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Erdgaspreise leicht gestiegen 

Stadtwerke müssen Preissenkung rückgängig machen 
Langen - Nachdem die Preise 

für leichtes Heizöl bereits im Som- 
mer nach oben geklettert sind, gibt 
es nun auch eine Korrektur beim 
Erdgas. Wie der Aufsichtsrat der 
itadtwerke Langen beschlossen 

nat, wird die zum 1. Oktober dieses 
Jahres vorgenommene Senkung 
der Erdgaspreise um 0,2 Pfennig je 
Kilowattstunde zum 1. Januar 1991 
^ckgängig gemacht. Die Grund- 
preise bleiben jedoch unverändert. 
Diese Regelung gilt sowohl filr die 
Kunden in Langen als auch in 
Egelsbach. 

Nach Angaben von Stadtwerke- 
Direktor Heinrich Bettelhäuser 
„sind unsere Erdgasbezugspreise 
an die Notierungen des leichten 
Heizöls gebunden, wobei die An- 
passung mit einer halbjährlichen 

Verzögerung erfolgt." Bettelhäu- 
ser ist optimistisch, daß die öl- 
preise nach einer Entspannung in 
der Golfkrise wieder fallen und so- 
mit auch die Erdgaspreise. Zui 
nächsten Heizperiode im Herbst 
des kommenden Jahres könne es 
somit wieder zu einer Entlastung 
der Verbraucher kommen. 

Mit der nun vorgenommenen 
Preiskorrektur um 0,2 Pfennige je 
Kilowattstunde werden die Klein- 
verbrauchskunden um etwa zwei 
Prozent belastet. Die Heizgasvoll- 
versorger müssen mit Mehrausga- 
ben von rund vier Prozent rech- 
nen. 

Wie Bettelhäuser betonte, wird 
die Liefersicherheit des Erdgases 
durch die Golfkrise nicht in Frage 
gestellt. Langfristige Verträge ga- 

rantierten Erdgaslieferi'ngen aus 
der Sowjetunion, Norwegen und 
der Nordsee. 

Die Verbraucher werden von 
dem Langener Versorgungsunter- 
nehmen nach wie vor durch eine 
günstige Tarifstruktur beim Ener- 
giesparen belohnt. Der Grundpreis 
beim Erdgasbezug ist seit Jahren 
konstant niedrig. Der Kunde hat es 
somit über den Arbeitspreis in der 
Hand, seine Kosten zu senken, in- 
dem er sparsam mit Energie um- 
geht, Mit ihren attraktiven und 
konkurrenzföliigen Erdgaspreisen 
bieten die Stadtwerke weiterhin ei- 
nen Anreiz, sich bei Neubauten 
und der Umstellung von Heizungs- 
anlagen für Erdgas als umwelt- 
freundlichem Energieträger zu 
entscheiden. 

GsnZG Arbeit haben die Abbruchmaachinen an der Ecke Dieburger Straße und Fahrgasse geleistet. Das 
landwirtschaftliche Anwesen Ist verschwunden. Hier und auf dem seitherigen Parkplatz soll ein großes Wohn- 
und Bürohaus entstehen. poto: rt 

Räuber drohte 
mit Schußwaffe 

Langen - Zwei 18jährige 
Männer aus Langen zeigten bei 
der Polizeistation Langen an, 
daß sie in der Nacht zum zwei- 
ten Weihnachtsfeiertag, gegen 

littemacht, vor einer Disko- 
thek in der August-Bebel- 
Straße von sieben bis acht ju- 
gendlichen Tätern ausgeraubt 
worden seien. Der Wortführer 
dieser Jugendlichen, vermut- 
lich alle Marokkaner, habe sie 
mit einer Schußwaffe bedroht 
und zur Herausgabe von Bar- 
geld gezwungen. Unter den Tä- 
tern, die zwrischen 14 und 17 
Jahre alt gewesen sein sollen, 
war auch ein Mädchen. 

Der Rädelsführer soll etwa 
170 cm groß und schlank gewe- 
sen sein. Er hatte krause, fast 
schulterlange schwarze Haare. 
Hinweise werden von jeder Po- 
lizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Stromsparen wird jetzt erleichtert 

Langener Stadtwerke stellten auf die neue Bundestarifordnimg um 

Kellerbrand 

Langen - In der Nacht zum ver- 
gangenen Freitag, gegen 0.45 Uhr, 
brach im Kellergeschoß ein Feuer 
aus. Aus bisher unbekannter Ursa- 
che war in einem Lattenverschlag 
gelagertes Papier in Brand geraten. 

Das Feuer wurde van der Feuer- 
wehr gelöscht. Infolge der starken 
Rauchentwicklung mußte der 
rechte Gebäudeteil kurzzeitig ge- 
räumt werden. Der Gesamtscha- 
den beläuft sich auf rund 20 000 
Mark. Personen wurden nicht ver- 
letzt. 

Langen - Den finanziellen An- 
reiz zum Stromspai-en erhöhen 
und für mehr Kostengerechtigkeit 
sorgen will die neue „Bundestari- 
fordnung zur Versorgung mit elek- 
trischer Energie", die seit Anfang 
des Jahres in Kraft ist und nach der 
vom 1. Januar 1991 an auch der 
Stromverbrauch der Langener und 
Egelsbacher Kunden berechnet 
wird. Nach Angaben des Direktors 
der Stadtwerke Langen, Heinrich 
Bettelhäuser, greift die neue Tarif- 
ordnung von diesem Datum an so- 
wohl im Direktversorgungsgebiet 
der Energieversorgung OfTenbach 
(EVO) als auch im Wirkungskreis 
ihrer Weiterverteilerunternehmen. 
Allerdings gibt es zwei Preisge- 
biete, eines für die EVO und eines 
für die Stadtwerke Dreieich, Mühl- 
heim, Neu-Isenburg und Langen. 

Energiesparen, gerechtere 
Strompreise und größere Kunden- 
freundlichkeit sind die Maßstäbe, 
an denen sich die neue Bundestari- 
fordnung messen lassen will. Wer 
mit Strom vernünftig umgeht, 
wird künftig viel stärker belohnt. 
Das tatsächliche Verhalten des 
Verbrauchers ist die Basis, nach 
der abgerechnet wird. Die Strom- 
rechnung wird deshalb nicht mehr 
durch die Zahl der Räume beein- 
flußt - der bisherige Bereitstel- 
lungspreis entfällt -, sondern aus- 
schließlich durch den tatsächli- 
chen Verbrauch (Arbeitspreis) so- 
wie durch die Kosten der Sti-om- 
erzeugung und -Verteilung (Lei- 
stungspreis). 

Bei hohem Stromverbrauch 
(über 10 000 Kilowattstunden im 
Jahr) wird durch Messung festge- 

stellt, wie stark der Kunde Kraft- 
werke und Netze in Anspruch 
nimmt. Bei fast allen Haushalten 
sowie bei Kunden in Landwirt- 
schaft und Gewerbe mit geringe- 
rem Verbrauch wird die Leistungs- 
inanspruchnahme dagegen aus 
dem Jahresverbrauch errechnet 
und dann mit dem Arbeitspreis, 
der für jede bezogene Kilowatt- 
stunde Energie zu zahlen ist, zu ei- 
nem 100 Prozent verbrauchsab- 
hängigen Einheitspreis zusam- 
mengefaßt. 

Für die übenviegende Zahl der 
Langener und Egelsbacher Haus- 
halte ergibt sich dieser Einheit- 
spreis aus einem Leistungspreis 
von 4,7 Pfennig pro Kilowatt- 
stunde Strom und einem Arbeits- 
preis von 16,4 Pfennig. Macht zu- 
sammen einen Gesamtpreis von 
21,10 Pfennig. Multipliziert der 
Stromkunde diesen Wert mit dem 
auf seinem Zähler ablesbaren Ver- 
brauch, kann er jederzeit die ak- 
tuelle Höhe seiner Rechnung er- 
mitteln. 

Die neue Tarifordnung bietet je- 
dem Verbraucher individuell die 
Möglichkeit, seinen Geldbeutel 
durch einen sparsanien Energie- 
verbrauch zu schonen. Wer hinge- 
gen, Strom verschwendet, wird 
weit mehr als früher zur Kasse ge- 
beten, da allein der tatsächliche 
Verbrauch und die tatsächliche 
Leistungsinanspi-uchnahme die 
Größen sind, nach denen abge- 
rechnet wird. „Durch dieses Ver- 
fahren, das einen klaren Anreiz 
zum Sparen beinhaltet, wird eine 
alte Forderung der Umweltver- 

bände erfüllt, mit der sich nicht 
nur die Langener Stadtverordne- 
tenversammlung identifiziert hat, 
sondern auch wir", erklärte Bettel- 
häuser, „Denn durch einen sinn- 
vollen Umgang mit elektrischer 
Energie werden auch Umweltbela- 
stungen reduziert." 

Kunden mit hohem Strombedarf 
können auch innerhalb der neuen 
Tarifordnung auf einen Schwach- 
lasttarif zurückgreifen. Hinter- 
grund dieser Regelung ist die Ab- 
sicht, Verbrauchsspitzen abzu- 
bauen und die Leistungen der 
Kraftwerke besser auszunutzen. 
Wer einen hohen Strombedarf hat, 
wird deshalb in der Zeit von 22 bis 
6 Uhr mit einem niedrigeren 
Nachtstromtarif zur Verbrauchs- 
verlagerung angeregt. 

Nach den Worten von Heinrich 
Bettelhäuser hat der Gesetzgeber 
mit der geänderten Stromtariford- 
nung auch eine Entlastung des Ge- 
werbes gegenüber den Haushalten 
bezweckt. „Bei der Gestaltung un- 
serer Preise haben wir jedoch gro- 
ßen Wert darauf gelegt, diese Ent- 
lastung nur maßvoll auf die Haus- 
halte umzulegen", betonte der 
Stadtwerke-Direktor. Unterm 
Strich führe dies zu geringfügigen 
Einbußen für sein Unternehmen. 

Während vom 1. Januar an die 
Mehrzahl der Gewerbekunden in 
Langen und Egelsbach entlastet 
werden, müssen nur die privaten 
Großverbraucher - etwa 30 Pro- 
zent- mit nennenswerten Mehrbe- 
lastungen rechnen. Bei 45 Prozent 
der Haushalte hingegen wird die 
Stromrechnung gleich oder auch 

günstiger ausfallen. Die restlichen 
25 Prozent werden geringfügig 
mehr bezahlen müssen. Bei der 
Preisbildung für ihre Tarife unter- 
lagen die Stadtwerke der Aufsicht 
durch das hessische Wirtschaftsmi- 
nistprium, das die Preise geneh- 
migt und die Kalkulation über- 
prüft hat und somit als staatliche 
Aufsicht die Interessen der Ver- 
braucher wahrt. 

Auch bei der neuen Tariford- 
nung gibt es eine Jahresverbrauch- 
sabrechnung. Wie bisher werden 
im zweimonatlichen Rhythmus 
Abschläge erhoben, die sich frei- 
lich nach dem neuen System er- 
rechnen. Die Jahresabrechnung 
für das Jahr 1990, die im Februar 
an die Kunden verschickt wird, be- 
ruht unterdessen noch auf der al- 
ten Tarifstruktur. Die Verbraucher 
können sich somit in aller Ruhe 
mit den neuen Tarifen auseinan- 
dersetzen. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtwerke Lan- 
gen helfen ihnen dabei. Sie stehen 
für alle Fragen im Zusammenhang 
mit der neuen Bundestarifordnung 
zur Verfügung und geben wert- 
volle Tips, wie man durch den 
sparsamen Umgang mit Energie 
die Vorteile der neuen Regelung 
auskosten kann. 

In Langen gibt es Informationen 
unter Telefon 206-128, 206-132 so- 
wie 206-133 und in Egelsbach un- 
ter der Nummer 44501. Beraten 
wird man außerdem direkt im 
Kundenzentrum der Stadtwerke in 
Langen, Liebigstraße 9-11 und in 
Egelsbach im Fiathaus, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, 

Langener FDP 

lädt ein zum 

Dreikönigstreffen 
Langen - Die Langener Libera- 

len wollen in gemütlicher Runde 
mit Gesprächen unter Freunden 
das neue Jahr eröffnen. Dazu kom- 
men sie am Sonntag, dem 6, Ja- 
nuar, ab 19 Uhi' zum Dreikönig- 
streffen in der „Franke-Stubb" in 
der Obergasse zusammtn und la 
den alle Mitglieder, Freunde und 
interessierte Bürger ein, 

Senioren wandern 

beim Turnverein 
Langen - Alle Senioren und an- 

gehenden Senioren sind wieder 
herzlich eingeladen, mit dem 
Turnverein die schöne Umgebung 
Langens zu erkunden. Die Wande- 
rungen dauern zwischen einein- 
halb und zwei Stunden und finden 
jeden Dienstag und Donnerstag 
um 14,15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte für Januar, Fe- 
bruar und März sind dienstags: 8,1, 
Freischwimmbad, 15,1, Georg- 
Sehring-Halle, 22,1, Friedhof, 29,1, 
Forsthaus, 5,2, Freischwimmbad, 
12,2, Geoig-Sehring-Halle, 19,2 
Friedhof, 26,2, Forsthaus, 5,3, Frei 
Schwimmbad, 12,3, Georg-Seh 
ring-Halk-, 19,3. Friedhof, 26,3 
Forsthaus und donnerstags: 3.1 
Friedhof, 10.1. Forsthaus, 17.1 
Freischwimmbad, 24.1. Georg 
Sehring-Halle, 31.1. Friedhof, 7.2 
Forsthaus, 14.2. Freischwimmbad, 
21.2. Georg-Sehring-Halle, 28.2. 
Friedhol', 7.3. Forsthaus, 14.3. Frei- 
schwimmbad, 21.3. Georg-Seh- 
ring-Halle, 28.3. Friedhof. 

Neue Mitwanderer sind herzJich 
eingeladen. 

Der neue Lutherplatz soll 

zur „Verweilzone" werden 

Rund 20 Sitzgelegenheiten werden dort aufgestellt 
Langen - Wenn die Bauarbei- 

ten auf Langens neugestaltetem 
Stadtmittelpunkt, dem Luther- 
platz, Mitte kommenden Jahres 
beendet sein werden, kann man 
von rund 20 Sitzgelegenheiten 
aus einen Panoramablick auf das 
geschäftige Areal genießen. Als 
Einzelsitze oder als Bänke konzi- 
piert, sollen die Sitzgelegenhei- 
ten zum Pausieren unter schatti- 
gen Bäumen einladen. 

Nach Angaben von Bürger- 
meister Dieter Pitthan hat die 
kürzlich von Stadt und Gewer- 
beverein In Auftrag gegebene 
iilarkt- und Strukturuntersu- 

chung im örtlichen Einzelhan- 
del ergeben, daß die ältere Gene- 
ration zu der treuesten Kund- 
schaft der Langener Geschäfts- 
welt zählt. Um den Einkaufs- 
bummel gerade für diesen Per- 
sonenkreis attraktiv 7ii gestalten, 
seien Sitzgelegenheiten das pas- 
sende Element, 

Ausruhen vom Einkaufstrubel 
kann man sich nach den Plänen 
der Stadt künftig iimerhalb des 
Lutherplatz-Areals zwischen 
August-Bebel- und Wallstraße, 
zwischen Wall- und Luther- 
straße sowie zwischen Luther- 
und Bahnstraße, Wie schon an- 

dere Sitzgelegenheiten an der 
Bahnstraße, werden die Einzel- 
sitze und B^ke aus Stahlrohrge- 
flccht angefertigt und sind somit 
nicht nur formschön, sondern 
auch haltbar und pflegeleicht. 

Als Farbe hat die städtische 
PlanungsabteUimg das gleiche 
Altrosa gewählt, mit dem auch 
das neue Uhrtürmchen und die 
beiden Bushaltestellen angestri- 
chen werden. Dadurch entsteht 
nach den Worten von Bürger- 
meister Pitthan für das Auge ein 
einheitliches, aber durch die 
Vielfalt der Formen dennoch ab- 
wechslungsreiches Bild. bis zu seiner endgültigen Fertigstellung werden 

und RuhebSnke hirxukommen. . 

man sich langsam gewöhnen, doch 
wie Brunnen, Uhrtürmchen, Pflanzen 

Foto: rt 
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Das TV-Blasorchester mit seinem neuen Dirigenten Thomas Kaiser. 

Das Schönste aus zehn Jahren 

Foto: rt Viel Applaus gab es für den Traditionsspielmannszug unter Horst Kern. 

erklang beim Weihnachtskonzert 

Das TV-Blasorchester erfreute wieder sein zahlreich erschienenes Publikum 

Sportler brauchen Räume 

* tandh HangsModi Slempan 
Aklusll» Tofc-Wimmin Wohin mit d«tn MOIIT Wim tichmf itt 
MWaponi« BududüasT MDIktoponlii lowB» - min donkai 

tnfgi« FojhfcaOOOLUiimoäkKhutx in Hmin und w» doMu 
Mtw was Hinan sonst nodi umwahwicMs isH 

7. Januar 1991,19.30 Uhr. 
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auch zum Nachdenken. Mit der 
„Feodora-Ouvertüre" von Tschai- 
kowsky ging es weiter, und dann 
folgte der „Donauwellen-Walzer", 
ehe der Saxophon-Satz Pleinhard 
Seip, Hedi Seip, Isaljella Seipel 
und Ulrike Statecznv mit einem 
„Saxo-Trip" auf die Reise gingen. 

Daß auch der musikalische 
Nachwuchs auf der Höhe ist, zeig- 
ten Martina Berz und Christine Im- 
hoff beim Spiel auf der Querflöte. 
Sie erhielten viel Beifall. 

Den klingenden Abschluß des 
ersten Programmteils machte der 
Traditionsspielmannszug, der von 
Horst Kern aus Egelsbach für sei- 
nen erkrankten Leiter dirigiert 
wurde. Mit den Märschen „Groß 
Berlin" und Hoch Heidecksburg" 
wurden Erinnerungen an alte 
Turnerzeiten wach. 
„Historische Marschperlen" eröff- 
neten den zweiten Teil, und Schla- 
gererfolge aus den 50er Jahren er- 
klangen in einem Potpourri unter 
dem Namen „Musik ist Trumpf. 

„Wo die Wolga fließt" hieß das 
nächste Potpourri mit bekannten 
russischen Melodien. Als der Bei- 
fall abgeklungen war, erinnerte 
Hans Hoffart an die Not der Men- 
schen in Rußland und verkündete 
eine gute Tat. Die drei jungen 
I.-eute an der Garderobe hatten ihre 
Einnahme der Aktion „RuOland- 
hilfe" zur Verfügung gestellt. Die 
Bitte an das Publikum, keinen 
Korb zu geben, sondern etwas in 
den Korb am Saalausgang zu tun, 
hatte ein großes Echo. Mehr als 
1 600 Mark waren am Ende zusam- 
mengekommen, und das Blas- 
orchester stockte diesen Betrag auf 
die runde Sunnme von 2 ÖOO Mark 
auf. 

Die „Salzburger Schlittenpost" 
leitete über zu winterlicher Stim- 
mung, und mit dem Weihnachts- 
liederpotpourri „In heil'ger Nacht" 
klang traditionsgemäß ein schönes 
Konzert aus. 

Seiiiorentreffen 

und Frühschoppen 
Langen - Die Senioren der IG 

Bau-Steine-Erden treffen sich am 
Dienstag, 8. Januar, um 15 Uhr in 
der Gaststätte „TOlhelmsruh" in 
der Wilhelmstra^. Neben aktuel- 
len Fragen zu den die IG betreffen- 
den neuen Bestimmungen sollen 
organisatorische Punkte der ge- 
planten Nordseefahrt Im August 
erörtert werden. 

Die Organisatoren weisen auch 
noch eirunal ausdrücklich auf den 
traditionellen Frühschoppen hin, 
der am Sonntag, 13. Januar, 10 
Uhr, ebenfalls in der „Wilhelms- 
ruh" stattfindet. 

Kariheinz Weimar 

£bn0enerÄftun0 
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Jahrgang 1908/09 
Langen - Die erste Zusammen- 

kunft irn neuen Jahr ist am Mitt- 
woch, dem 9. Januar, um 15 Uhr im 
Cafe Treusch. Auf dem Programm 
steht unter anderem die Berichter- 
stattung zum Jahreswechsel. 

Jahrgang 1909/10 , 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 9. Januar, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jaihrgang 1919/)S0 
Langen - Zum ersten Mal im 

neuen Jahr treffen wir uns am 
Dormerstag, dem 10. Januar, in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wie trefTen uns am 

Dierijtag, dem 8. Januar, ab 18 Jhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Stimmungsvolle 

Senioren des TV 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins hatte bei 
ihrer Weihnachtsfeier im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle einen guten 
Besuch.Es gab Kaffee und Ku- 
chen, und dann folgte ein buntes 
Programm, das von den Tumer- 
kindem dargeboten wurde. Unter 
der Leitung von Roswitha Jonen 
fülirten sie unter musikalischer 
Begleitung gj'rrmastische Tänze 
vor, und Solisten trugen nmit Flö- 
tenspiel zur Stimmung bei. Alla 
Kinder wurden mit einem Ge- 
schenk bedacht und mit viel Bei- 
fall entlassen. 

Aber auch die Senioren waren' 
aktiv. ISs wurden Weihnachtslieder 
gesungen und Vorträge gehalten. 
So gingen vier Stunden stim- 
mungsvoll vorüber. Man ging mit 
dem Versprechen auseinander, 
auch im kommenden Jahr der Ka- 
meradschaft die Treue zu halten. 

Ballacenhinwsls 
Der heutigen AusgatM liegt ein Prospekt 
der Firma NKD Vettrlabsgesellschatt 
mbH, Bahnstr. 81,8070 Langen, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Zum Beschluß der Stadtverordne- 
tenversammlung ein Jugendzen- 
trum zu bauen, nimmt ein in der 
Jugendarbeit engagierter Leser 
Stellung) 

Das die Haushaltsberatungen 
der Stadt Langen nun abgeschlos- 
sen und dis Weichen für den Bau 
des Jugendzentrums gestellt sind, 
begrüße ich sehr. Seit vielen Jähr- 
ten engagierte ich mich in der Lcin- 
gener Jugendarbeit in meiner Frei- 
zeit und möchte aus dieser Erfah- 
rung ein paar Gedanken aus Anlaß 
der Beschlüsse zum Jugendzen- 
trum beitragen: 

1. Eine Stadt wie Langen braucht 
offene Jugendarbeit in einem Ju- 
gendzentrum vor allem für die Ju- 
gendlichen, denen sinnvolle Ange- 
bote und Einflüsse aus Elternhaus, 
Schule und freien Gruppen (Ver- 
eine und so weiter) fehlen. 

2. Die meisten Angebote in 
freien Gruppen, in die Jugendliche 
freiwillig kommen, machen die 
vielen Langener Vereine. Sie bil- 
den ein dichtes Netz von „ Sozialis- 
ations-Instanzen" und leisten ei- 
nen wichtigen Beitrag für körperli- 
che, geistige und seelische Ent- 
wicklung von Kindern und Ju- 
gendlichen (und haben auch noch 
ihre Bedeutung für das „Sichwohl- 
fühlen" vieler Erwachsener in un- 
serer Stadt). Städtische Angebote, 
zum Beispiel der offenen Jugend- 
arbeit können das nicht ersetzen, 
weder inhaltlich noch finanziell. 

3. Wir in den Vereinen organisie- 
ren die Angebote und führen sie - 
überwiegend ehrenamtlich 
durch. Von der Stadt erwarten wir, 
daß sie uns die Räume dafür be- 
reitstellt. Diese Räume brauchen 
einen Standard,, der von Jugendli- 
chen als positiv empfunden und 
angenommen wird. Hier sehe ich 
in Langen immer größer werdende 
Defizite. 

4. Immer mehr Menschen drän- 
gen in die Hallensportarten. Die 
Zuwachsraten in den Hallenspor- 
tarten sind überall im Land zur 
Zeit weit überproportional. Wie 
wirkt sich das in Langen aus? Hart 
mußte zum Beispiel der junge Bad- 
mintonverein vor Jahresfrist 
kämpfen, um zwei (!) Hallenstun- 
den zu bekommen. Die TV-Leicht- 

Langen (rt) - Unter das Motto 
„Das Schönste aus zehn Jahren" 
hatte das TV-Blasorchester sein 
Weihnachtskonzert gestellt, und 
wieder kamen die Besucher in hel- 
len Scharen in die TV-Tumhälle 
am Jahnplatz, die dann proppen- 
voll besetzt war, als Manfred Sei- 
pel, der Abteilungsleiter des Or- 
chesters, die Gäste begrüßte, unter 
ihnen auch Bürgermeister Dieter 
Pitthan und Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber, der demnächst 

scheidende TV-Vorsitzende Gün- 
ter Blinda und Georg Sehring, der 
große Gönner und Förderer Lan- 
göner Vereine. Mit dem „Florenti- 
ner Marsch" begann das Pro- 
gr«mim recht schwungvoll. 

Das TV-Blasorchester stand an 
diesem Abend unter neuer Lei- 
tung. Michael Schließmann, der 
kanpp acht Jahre den Dirigenten- 
stab schwang, mußte diese Auf- 
gabe aus beruflichen Gründen auf- 
geben. Er bleibt jedoch dem Or- 

chester verbunden und sorgte bei 
diesem Konzert am Schlsigzeug für 
den richtigen Rhythmus. Vor dem 
Orchester stand mit Thomas Kai- 
ser der neue Dirigent und konnte 
sich mit einer sehr guten Leistung 
seiner Musikerinnen und Musiker, 
beim Langener Publikum einfüh- 
ren. 

Durch das Programm führte wie 
in all den vergangenen Jahren 
Hans Hoffart und brachte zum 
Schmunzeln, zum Lachen, aber 

Einen SpGndGnSChOCk in HShe von 2 000 Mark konnte Hans Hoffart (I) für die Aktion „Hilfe für Mitschu- 
rinsk" des Magistrats, des DRK und der Langener Zeitung in Empfang nehmen. Bernd Seipel, Sandra Benz und 
Stephan Seipel (v.r.) natten beim Weihnachtskonzert des TV-Blaaorchesters die Garderobenaufsicht übernom- 
men und ihre Einnahme der Aktion zur Verfügung gestellt. Das l>ublikum hatte beim Hinausgehen aus dem Saal 
ebenfalls gespendet, und schlieBlich rundeten die Orchestermitglleder den Betrag auf volle 2 000 Mark auf. Dank 
gilt allen Spendern für die gute Tat Auf dem Konto „Hilfe für Mitschurinsk" sind bis gestern 26.620.93 DM einge- 
gangen. Foto: ast 

athleten gaben sie ab und liegen 
nmun mit TV-Vorstand und Fech- 
tern in Streit, weil sie ihre einzigen 
zwei Hallenstunden pro Woche für 
ihre rund dreißig Sportler allein 
(ohne Fechter) nutzen wollen. 
Nicht die Lust am „Mittemachts- 
sport" sondern Hallenmangel 
treibt TV-Faustballer dazu, in der 
Sehring-Halle mittwochs bis 23.30 
Uhr (!) zu trainieren. Und jeden 
Nachmittag tummeln sich im Bas- 
ketlaall-Training in der Sehring- 
Halle immer gleichzeitig 30 bis 40 
Kinder in zwei bis drei Gruppen. 
Der Lärm ist groß, die Konzentra- 
tion beim Lernen und Üben dage- 
gen gering. Die SSG und andere 
Vereine werden ähnliche Klagelie- 
der singen können. 

5. Was soll geschehen ? Sollen 
wir Sportvereine aufhören, für 
Sport zu werden, damit weniger 
Kinder in die Vereine kommen ? 
Wir könnten javielleicht die Bei- 
träge drastisch heraufsetzen, damit 
sich einfach weniger Menschen 
Sporttreiben in Vereinen leisten 
können. Sollen wir den Leistungs- 
gedanken im Sport aufgeben, da- 
mit jeder Sportler sich mit einer 
Stunde Hallensport pro Woche zu- 
frieden gibt. 

6. Das alles werden wir nicht tun 
können. Die Basketballer des TV 
werden weiterhin freiwillig und 
ehrenamtlich Übungsleiter stellen, 
die bei niedrigen, für jede Familie 
tragbaren Vereinsbeiträgen, für 
Langener Mädchen und Jungen 
ein gutes sportliches Programm or- 
ganisieren und durchführen. Sie 
werden weiterhin in den Schulen 
und in dieser Zeitung für ihren 
Sport werben; denn Ballspielen in 
Gruppen und Mannschaften 
macht Spaß, bringt Freude und ist 
für die körperliche, geistige und 
seelische Ausgewogenheit ein 
möglicher Beitrag! Jugendliche: 
Geht in unsere Langener Vereine ! 
Stadtverordnete: Denkt an unsere 
Hallensportler bei den nächsten 
Haushaltsberatungen, sie brau- 
chen dringend Raum zum Sport- 
treiben ! 
Jochen Kühl 
Abteilungsleiter für Jugend- und 
Breitensport im TVL. 

Anzeige 
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Matthias Kurth: Jetzt geht's um Hessens Schulen! 

- Eine von der SPD geführte Landesregierung 
wird 3000 zusätzliche Lehrer einstellen 

- Schule und Beruf der Eltern müssen vereinbar sein: 
Vilr schaffen den Samstagsunterricht ab 
und bauen die Ganztagsschulen aus. 

- Wir brauchen ein neues Klima der Zusammenarbeit 
an den Schulen und eine Stärkung der Elternrechte. 

RUND UM DEN 
Vimdhrrabrtoora 

Letztes Jahrzehnt 
Nun haben wir es also begon- 

nen, das letzte Jahrzehnt dieses 
Jahrtausends. Wenn zum näch- 
sten Mal eine Null am Ende der 
Jahreszahl auf den Kalenderbidt- 
tem erscheint, werden es gleich 
deren drei sein, denn dann 
schreiben wir das Jahr 2000. Ein 
besonderes Ereignisr 

Wenn man alte Berichte über 
den Jahreswechsel zum Jahr 
1000 verfolgt, so gab es damals 
viele Menschen, die mit Angst 
und Bangen jenem Jahreswechsel 
entgegensahen, denn möglicher- 
weise way Aberglaube mit im 
Spiel, als man am 31. Dezember 
des Jahres 999 um Mittemacht 
mit dem Ende der Welt rechnete. 
Daß es anders kam, wissen wir 
längst. 

Wie wird es mit dem Jahr 
2000 sein? Man kann sich durch- 
aus schon jetzt Gedanken dar- 
iiber machen, denn Truppen mit 
fürchterlichen Wdffen stehen Ge- 
wehr bei Fuß, und in wenigen 
Tagen läuft ein Ultimatum ab, 
das der Welt möglicherweise ei- 
nen dritten Weltkrieg bringt, der 
an Schrecken und Vemichtungs- 
kraft die bisherigen bei weitem 
übertreffen dürfte. 

Man kann nur hoffen, daß bis 
zum I}. Januar doch noch die 
Vernunft siegt und es nicht zu ei- 
nem Vemichtungsschlag kommt, 
der hier wie dort dazu führen 
kann, daß dieses gerade begon- 
nene Jahrzehnt nicht nur das 
letzte auf dem Kalender, sondern 
auch das letzte für das Leben auj 
diesem Globus war. Wie klein 
dagegen sind doch alle anderen 
Sorgen, meint 
Ihr Tobias 

Mit „Helau" ziehen morgen abend die Garden aus nah und fern zur Garde- 
Revue „Tanz und Show" der LKG in die Stadthalle ein. Foto: rt 

Tanz und Show morgen 

auf der Stadthallenbühne 

LKG feiert „3mal 11 Jahre Tanzgarde" 
Mit von der Partie sind Garden 

aus Darmstadt, Klaa Paris, Frank- 
furt, Dreieich, Wiesbaden, Bürgel, 
Mühlheim und Messel, so närri- 
sche Namen wie „Fidele Schienen-. 
rutscher" sind auf den Standarten 
zu lesen. Sie führen Gardetänze 
und Showtänze vor, aber neben 
den hübschen Mädchenbeinen 
werden auch „knackige" Männer- 
waden zu bewundem sein, denn 
das Ballett hat inzwischen auch 
Männer aktiviert. Für Abwechs- 
lung wird also gesorgt sein. 

Kurze Saison 

ist vollgepackt 

Langen (rt) - Die F^tnachter 
müssen sich in diesem Jahr spu- 
ten. Bereits am 11. Februar ist 
Aschermittwoch, und bis dahin 
muß das närrische Treiben abge- 
wickelt sein. Also geht es Schlag 
auf Schlag bei der LKG. Nach der 
morgigen Garde-Revue gibt es ab 
Freitag, dem 25. Januar ein Sit- 
zungswochenende. An diesem 
Freitag steigt die erste Große Frem- 
densitzung, ein Tag später, am 
Samstag, dem 26. Januar, die 
zweite. Wiederum einen TSag dar - 
auf, am Sormtag, dem 27. Januai' 
wird "zum Kreppelkaffe eingela- 
den. Alle Veranstaltungen finden 
in der Stadthalle statt. Am Freitag 
und Samstag hebt sich um 19.31 
Uhr der Vorhang, am Sonntag 
geht's um 16.11 Uhr los; vorher 
gibt es Kaffee und Kreppel. 

Am Donnerstag, dem 7. Februar 
steigt die Sitzung „Nur für Damen" 
um 20.11 Uhr in der Stadthalle, 
und an gleicher Stelle findet am 
Fästnachtssamstag, dem 9. Fe- 
bruar, die Tingeltangel-Party, 
nachdem am Nachmittag (15.11 
Ulir) das Rathaus gestürmt ist. 

Die Kinder körmen sich am Flast- 
nachtssonntag, 10. Februar, ab 
15.11 Uhr über den Kindermas- 
kenball in der Stadthalle freuen. 

Es empfiehlt sich, rechtzeitig 
Eintrittskarten zu erwerben, die 
l^ei J.KBach in der Fahrgasse, für 
den Kreppelkaffee und die Tingel- 
tangel-F^y auch im Reisebüro 
Seipel in der BahnstraBe zu haben 
sind. 

Langen (rt) - Traditionsgemäß 
veranstaltet die 1. Langener Kar- 
neval Gesellschaft am ersten 
Samstag im neuen Jahr ihre 
Garde-Revue „Tanz und Show" in 
der Stadthalle. So wird sich Lan- 
gens Musentempel auch morgen, 
am 5. Januar, wieder in eine Garni- 
son närrischer Truppen verwan- 
deln, die mit ihren bunten Unifor- 
men fastnachtliche Farbenpracht 
verheißen. Rund 650 Gardistinnen 
und Gardisten haben ihr Kommen 
angehkündigt. 

Die morgige Veranstaltung ist 
für die LKG eine besondere, denn 
in diesem Jahr feiert die Tanzgarde 
ihi- 3mal 1 Ijähriges Bestehen, und 
die 11 ist bekanntlich für die Nar- 
ren eine „heilige" Zahl. So werden 
neben den zahlreichen Garden von 
auswärts, die zur Gratulation kom- 
men, und dem Publikum, das sich 
für mitreißende Tänze interessiert 
und auch selbst gern das Tanybein 
schwingt, auch viele Damen kom- 
men, die im Laufe der 33 Jahre ein- 
mal in einer der Garden mitge- 
wirkt haben. 

Das Fanfarencorps der Kame- 
valgesellschaft „Ulk" aus Erbach 
im Odenwald wird morgen abend 
die Standaitenti^er der verschie- 
denen Korporationen mit schmis- 
siger Musik auf die Bühne geleiten, 
auf der dann zu jeder vollen 
Stunde ein Showprogramm von 
Tänzen abläuft. 

Musik und Politik in Buchschlag 

Klaus Wedemeier 

Präsident des Bremer Senats 

Matthias Kurth 
Landtagsabgeordneter 

Dienstag, 8. Januar 1991 . 
20 Uhr 
Bürgersaal 
Dreieich-Buchschlag |/^ 
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1 Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spieiregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitimg ^ 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- s 
£ weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden S 
1 Buchstaben. Die Buchstaben dtirfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnonrunen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für = 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark M 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark M 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark S 
i 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) s 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- s 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. S 
E Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der I^angener ^ 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei s 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. S 

i ©©©©©©©©@^ 

1 ©©©©©©©©©F 

i ©©©©©©©©p 

i ©©©©©©©p 

I ©©©©©0^ 

I ©©©©©r 

I ©©©©F 
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In den Pausen zwischen den 
Darbietungen hat das Publikum 
Gelegenheit, selbst auf dem Tanz- 
parkett aktiv zu werden. Dazu 
macht das bekannte „HL-Swing- 
tett" die Musik und geht gern auf 
die Wünsche und den Geschmack 
der Besucher eini. Wem es dann zu 
heiß wird, der kaim sich in zwei 
Sektbars an kühlen Spritzigkeiten 
laben. Die Veranstaltung beginnt 
um 19.30 Uhr, Karten gibt es noch 
an der Abendkasse. 

Jahrestreff der 

Freunde Berlins 
Langen - Der Bund der Berliner 

und Freunde Berlins, Kreisver- 
band Langen, lädt seine Mitglieder 
für Donnerstag, 7. Februar, 18.30 
Uhr, zu seiner Jahreshauptver- 
sammlung ins Kasino der Spar- 
kasse Langen, Zimmerstraße, ein. 

i Wort mit vier Buchstat>en; CODE I 
I Gewinner: Christel Pfeifer, Wilhelm Burk Straße 5 6070 Langen | 

: Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
j Gewinner: KEINER I 

[ Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT • | 
: Gewinner: KEINER i 

1 Wor< mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
i Gewinner; KEINER | 

Jackpot: DM 4 900,- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
1 Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. i986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
5 finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitiirbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
iiiiiiiiiimiiiiiniiiniiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiniiniiiiniiiiiMiMiniiiiiiiiitiiHiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiMiiitiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniMiiiiiiiiiiI 

Anzeige 

M,-: 

Zum gemeinsamen Singen verMmmalten «ich dl« SchOi«finnen und SchOlar dw Geschwiater- 
SchoH Schul« am letzten Tag vor den WeIhnacMafarien um den Weihnachtabaum. Ursula Abeln, die aett einigen 
Monaten ala Muaiklehrerin an der Schute titig lat, hat in der Icurzen Zelt einen SchOlerciior aufgebaut, der zu ge- 
fallen wuBte. Alle anderen Schülerinnen und SchDIer, auch die Eratkliaaler, aangen begeiateit mit, Reictorin Jany 
und daa L«hreffcollegium wflnadrten für die Feiertage und daa neue Jahr aHea Qute, und frohgeatimmt ging aa In 
dieFMen. f=oto:rt 

I. 
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Umsteigen bei Smog-Gefahr 

ist in Langen nicht möglich 

Der Magistrat wendet sich gegen Frankfurter Pläne 
Landen - Die Stadt FVankfurt 

plant, de« bestehenden Smog- 
Spenrbezirk zu erweitem. In einem 
ersten Schritt soll er auf nahezu 
das gesamte Stadtgebiet ausge- 
dehnt werden. Danach ist vorgese- 
hen, den Sperrbezirk derart zu ver- 
größern, daß große Teile des Un- 
termain-Gebietes einfaßt werden. 
Langen läge dabei nach Angaben 
von Erstem Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider innerhalb dieses Sperr- 
bezirks an der Grenze und wäre da- 
mit Umsteigestation vom Auto auf 
öffentliche Verkehrsmittel. ,|Ein 
Zustand, gegen den wir uns mit 
Nachdruck wenden", betonte 
Schneider. 

Dies hat er auch dem Umland- 
verband Frankfurt, der in dieser 
Angelegenheit zwischen der Stadt 
Frankfurt, dem Umweltministe- 
rium und den Gemeinden vermit- 

telt, in einer Stellungnahme der 
Stadt Langen zur geplanten Ände- 
rung des Verkehresperrbezirks 
mitgeteilt. „Langen verftlgt über 
keine Parkplatzreserven, die geeig- 
net wären, ein Umsteigen auf den 
öffentlichen Personennahverkehr 
zu ermöglichen," heißt es in dem 
Schreiben. 

Schneider beruft sich in der Stel- 
lungnahme auch auf ein Gutach- 
ten, das die Auswirkungen der 
großräumigen Lösung untersucht 
und anhand von Erfahrungen bei 
Smog in mehreren deutschen 
Großstädten Empfehlungen ge- 
troffen hat. Die Gutachter kom- 
men zu dem Ergebnis, daß die von 
der Stadt Frankfurt vorgesehene 
wesentliche Erweiterung des 
Sperrbezirks nicht sinnvoll ist. 
Dies gelte sowohl fQr die ins Auge 

99 Stadt L^gen" erhielt jetzt 

ein gänzlich neues Aussehen 

Erstausstattung zeigte Abrutzungserscheinungen 
Langen - In einem neuen Kleid 

präsentiert sich seit einigen Tagen 
das Restaurant „Stadt Langen" in- 
nerhalb des Stadthallenkomple- 
xes. Nach den Worten von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
wurde das Restaurant mit einem 
neuen Teppichboden und einer 
neuen Theke ausgestattet. Augen- 
fallig sind aber auch die weinroten 
Tischdecken, die die weißen Gar- 
nituren ablösen, und die frischen 
Blumen, die Pächter Dragan Tabar 
jetzt jeden Morgen auf die Tische 
stellt. 

Die bisherige Theke gehörte 
noch zur Erstausstattung des Rest- 
aurants und zeigte nach 16 Jahren 
Abnutzungserscheinungen. Der 

neue Schanktisch, wie sein Vor- 
gänger sechs Meter lang, ist hinge- 
gen auf dem aktuellsten Stand ga- 
stronomischer Technik und Ga- 
rant für eine reibungslose und 
schnelle Bewirtung der Gäste. Ge- 
kostet hat die neue Theke nach 
Angaben Schneiders rund 40 000 
Mark. 

Weitere 30 000 Mark investierte 
die Stadt in den Austausch des 
Teppichbodens. Der frühere Belag 
zeigte nach hoher Beanspruchung 
deutliche Gebrauchsspuren und 
mußte deshalb erneuert werden. 
Verlegt wurde jetzt in dem 220 
Quadratmeter großen Restaurant 
ein strapazierfähiger Teppich mit 
brauner Grundfarbe und einem ru- 

BeSinnllCh feierten die Bewohner des Langener Jakob-Heil-Helms und Ihre Angehörigen ein Adventsfest 
""" willkommen und Jbermittelte die guten Wünsche der Kreisvenvaltung. Umrahmt vonMusIk- und Gesangsvortrlgen verbrachten die alten Menschen einen beschaulichen Nachmittag. 

Poto: okl 
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gefaßte Zwischenlösung einer 
Sperrgebietserweiterung inner- 
halb der Stadtgrenzen Frankfurts, 
insbesondere jedoch für die ange- 
regte Erweiterung des Sperrgebie- 
tes auf nahezu das gesamte Bela- 
stungsgebiet Untermain. 

Neben organisatorischen 
Schwierigkeiten bei der prakti- 
schen Umsetzung führe vor allem 
die unzureichende Parkplatzsitua- 
tion sowie der ohnehin meist über- 
lastete öffentliche Personennah- 
verkehr während der Hauptver- 
kehrszeit zu erheblichen Proble- 
men. Vor der Beseitigung dieser 
Engpässe - empfiehlt das Gutach- 
ten - solle sowohl auf die erste Er- 
weiterungsstufe irmerhalb der 
Stadtgrenzen Frankfurts als auch 
auf die zweite, großräumige Erwei- 
terungsstufe verzichtet werden. 

Die „SteatskarMlIe Weimar" mit 90 Musikern ist in Ihrer 390iahrlgen Orchestertradttlon der älteste Klangkörper 
□eutrchlands. Sie ist am Sonntag, dem 13. Januar zu Gast In Langen. In dar Programmfolge erklingt gleich zu Be- 
gmn das Me stersInger-Vorsplel von Wagner, dann das Konzert für Fagott von Mozart und schlieBlteh noch dl<i 
Symphonie Nr. von Prokofjet. Foto P 

Die Staatskapelle Weimar ist 

zu Gast in der Stadthalle 

higen Muster. Der Belag reicht 
nicht mehr bis direkt an die Theke, 
sondern umrahmt dort einen Flie- 
senabschnitt, der einen optischen 
Akzent setzt und bei der Reinigung 
des Thekenbereichs von Vorteil 
ist. 

Nach Auffassung Schneiders hat 
das Restaurant „Stadt Langen" 
durch die Emeuerungsarbeiten an 
Attraktivität gewonnen und jeigi 
sich gewappnet für alle gastrono- 
mischen Anforderungen. Geöffnet 
ist nach wie vor täglich von 12 bis 
14.30 Uhr und von 17 bis 24 Uhj-. In 
der „Langener Stubb" (Erdge- 
schoß) werden die Gäste täglich 
von 15 bis 24 Uhr bewirtet. 

Langen - Eine von der Kunst- 
und Kulturgemeinde Langen ar- 
rangierte Tournee des ältesten 
deutschen Klangkörpers mit über 
390 jähriger Tradition wird den 
Liebhabern symphonischer Musik 
auch ein Konzert in Langen be- 
scheren, am Sonntag, dem 13. Ja- 
nuar um 19.30 Uhr in der Stadt- 
halle. Die Programmfolge bietet zu 
Beginn das Meistersinger-Vorspiel 
von Wagner, es folgt das Konzert 
fiir Fagott und Orchester von Mo- 
zart und nach der Pause erklingt 
die Symphonie Nummer 5 von 
ProkoQef 

Das 90köpf)ge Orchester wird 
geleitet vom GMD Hans-Peter 
Frank, einen in Dresden gebore- 
nen, mit gründlicher Ausbildung 
in Klavier und Dirigieren. Als Pia- 
nist gewaim er zahlreiche Preise, 
unternahm viele Reisen und war 
jahrelanger Begleiter von Peter 

Schreier. Dirigent und künstleri- 
scher Leiter war er beim Berliner 
Symphonieorchester und der Phil- 
harmonie in Helsinglx)rg. Seit der 
Spielzeit 1988/89 ist Hans-Peter 
Fi^k General-Musik-Direktor der 
Staatskapelle Weimar. 

Der Solist des Abends ist Mi- 
chael Ab6, sein Instrument ist das 
Fagott. Die Komposition von Mo- 

Die Geselligkeit 

wird gepflegt 
Langen - Geselligkeit wird beim 

Bund der Berliner und Freunde 
Berlins im Kreisverband Langen 
auch in diesem Jahr großgeschrie- 
ben. Im Januar stehen noch zwei 
Tbrmine auf dem Programm. Am 
16. und am 30. des Monats treffen 
sich die Mitglieder jeweils um 
15.30 Uhr im Caf6 TVeusch. 

zart, welche er zu Gehör bringen 
wird, ein dreisätziges Konzert in B- 
Dur, KV 191, dürfte schon etwas 
Außergewöhnliches sein und da- 
her große Aufmerksamkeit verdie- 
nen. Michael Ab6 studierte an der 
Hochschule für Musik „Franz 
Liszt" in Weimar und ist auter im 
Orchester hauptsächlich in Kam- 
mermusikvereinigungen, sowie so- 
listisch tätig. 

SPD-West wählt 

neuen Vorstand 
Langen - Die Mitglieder des 

Ortsbezirkes West der SPD werden 
an die Jahreshauptversammlung 
mit der Wahl des Vorstandes am 
Montag, dem 7. Januar, um 20 Uhr, 
in der „Kutscherklause", RaifTei- 
senstraße 2 (Neurott), erinnert. Um 
zahlreiches Erscheinen wird gebe- 
ten. 

Drei Einakter von Havel 

Auf der Stadthallenbühne gibt es die Vanek-Trilogie 
Langen - Von Vaclav Havel 

stammen die drei Einakter „Au- 
dienz", „Protest" und „Vemis- 
sage", besser bekannt als V^anek- 
Trilogie, die jetzt von der Langener 
Stadthalle unter dem Titel „Tau- 
ziehen" am Samstag, dem 19. Ja- 
nuar, um 20 Uhr, in einer Produk- 
tion des Euro-Studio I^andgraf ge- 
zeigt werden. Regie führt Helmut 
Polixa, der die Trilogie schon am 
Schillertheater Berlin inszeniert 
hat. 

Der heutige tschechoslowaki- 
sche Staatspräsident Havel war in 
seinem Land über Jahrzehnte im- 
mer wieder unterdrückt, gepeinigt 
und inhaftiert worden. So sah sich 
der Mitunterzeichner und einer 
der Sprecher der „Charta 77" seit 
1977 unzähligen Hausdurchsu- 
chungen ausgesetzt, verbunden 
mit wiederholter Beschlagnahme 

von Büchern, Maunskripten, Ton- 
und Videobändern, privater Korre- 
spondenz, Schreibmaschinen un- 
dsoweiter. Anfang 1977 mußte er 
fünf Monate in Untersuchungshaft 
verbringen; es folgen weitere zwei 
Monate Anfang 1978. Im Oktober 
1979 erhielt Havel viereinhaib 
Jahre Freiheitsentzug ohne Be- 
währung und im Februar 1989 
neun Monate unter verschärften 
Haftbedingungen als „Wiederho- 
lungstäter". Dazwischen wurde er 
immer wieder für einige Tage in 
Polizeigewahrsam genommen und 
erhielt weitere Strafen auf Bewäh- 
rung. 

Die Uraufführung von ,Au- 
dienz" und „Vemissage" erfolgte 
am 9. Oktober 1976 am Akademie- 
theater des Burgtheaters Wien. Ha- 
vel erhielt zu dieser Uraufführung 
keine Ausreise-Erlaubniss. Die Ur- 

aufführung "on „Protest" erfolgte 
am 17. November 1979 am glei- 
chen Theater, Vaclav Havel halte 
gerade seine viereinhalb Jahre 
lange Haftstrafe antreten müssen. 
Mit „Protest" schloß Havel seinen 
autobiografischen Zyklus um den 
Schriftsteller Ferdinand Vanek ab, 
den er mit „Audienz" und „Vemis- 
sage" begonnen hatte. Den Ferdi- 
nand Vanek spielte in Wien sowohl 
1976 als auch 1979 Joachim Biss- 
meier, der auch für die jetzige 
Tournee des Euro-Studios Land- 
graf diese Rolle wieder übernom- 
men hat. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
im Rathaus, Zimmer 112 (Telefon 
06103/203126). Die Abendkasse ist 
am 19. Januar ab 18.30 Uhr geöff- 
net. (Telefon 06103/203146). 

Somat Reiniger 3 kg 
Sorna! Taba ^ QQ 
60 Stück je I y 
Ajax " 
Kraft u. Frische 
1000 g 

VIm WC Fricche- 
stein Stück 

Neu Im Sortiment 
Frosch Waachmittel 
Nachfüllpack. 21 799 

Häkle Feucht 
Spenderbox 
77 Stück je 
HaUe Feucht 
Nachfüllpack. 
77 Stück je 
Penaten Ölpflegetöcher 
Nachfüllpack mm QQ 
120 er 

Alkmene Kriut 
Extrakt Bider \ 
500 ml je • ^ 

Höschenwindeln 
Doppelspafpack je 

Hipp Vollkorn 
Früchte Brei 
190g je 

Free Style 
Schaumfastiger 
200 ml je 
Fissan Baby Creme 
500 ml 

Bekunls Mild 
FrOchtewOrfel 
24 er 

1.^ 

00 Fissan Babyöl 
tücherl20er 
Gard Shampoo 1 

89 S"? )9 300 ml je 

Stüdio Line Formingschaurn 
2Ö0ml . : . VI QQ 
'Haarlack / m*' 
Ultra 250 nnl je ' 'T!» '. , 

Credo 
Deo Spray 
150 ml je 

Odol Med 3 
Spender 
100 ml je 

l.ä» 

3.« 

Serena 
Binden 
40 er je 
Carefree 
Sllpelnlagen 
70 er je 

b.b. normal 
80 er- ■ 
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Müllvermeiden spart jetzt Geld 

Neue Gebührensatzungen für Müllabfuhr, Straßenreinigung und Kanal 
Langen - Bei Müllabfuhr, Stra- 

Benreinigung und Kanalbenutzung 
sind die Kosten gestiegen. Der 
Langener Magistrot hatte deshalb 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung empfohlen, die Gebühren im 
Sinne der vom Gesetzgeber vorge- 
schriebenen Kostendeckung zu er- 
höhen. Nachdem das Parlament 
dieser Empfehlung gefolgt ist, er- 
geben sich nach Mitteilung von 
Bürgermeister Dieter Pitthan nun 
eine Reihe von Veränderungen. 

Geringfügig von bisher 90 auf 93 
Mark pro Person beziehungsweise 
Einwohnergleichwert und Jahr er- 
höht wurde die Müllabfuhrgebühr. 
Maßgeblichen Anteil hieran haben 
die drastisch gestiegenen Deponie- 
und Verbrennungskosten des Um- 
landverbandes Frankfurt und für 
die Müllverbrennung in der An- 
lage Heusenstamm. 

Allerdings bietet die geänderte 
Satzung auch einen Anreiz zum 
Sparen. Auf Antrag des Grund- 
stückseigentümers erfolgt im 
neuen Jahr die Leerung der Müll- 
behälter nicht mehr wöchentlich, 
sondern nur noch 14tägig. Dafür 
gewährt die Stadt dann pro Person 
und Jahr einen Gebührennachlaß 
von 20 Prozent. 1991 wären das 
dann 19 Mark. Voraussetzung da- 
bei ist, daß alle auf dem Grund- 
stück befindlichen Müllbehälter 
nur noch in der ersten und dann je- 
weils ungeraden Woche eines Jah- 
res zur Entleerung bereitgestellt 
werden. Wer sich für diesen 
Rhythmus entscheidet, wird sein 
Altpapier und Altglas gesondert 
sammeln und den Altstoffbehäl- 
tem zuführen müssen, damit seine 

Mülltonne nicht überquillt. „Und 
dies ist genau der Sinn der Ak- 
tion", wie Bürgermeister Pitthan 
betonte. 

Auch die Gewerbetreibenden 
können eine solche Gebührener- 
mäßigung beantragen, sofern ein ■ 
eigenes Gewerbemüllgef?lß vorge- 
halten und ein Nachweis über die 
gesonderte Entsorgung des Altpa- 
piers und des Altglases erbracht 
wird. Mit den zum 14. Januar 1991 
ausgetragenen Jahres- Abgaben- 
bescheiden erhalten die Grund- 
stückseigentümer und die Gewer- 
betreibenden ein gesondertes In- 
formationsschreiben und die erfor- 
derlichen Antragsvordrucke zuge- 
sandt, wie Pitthan weiter mitteilte. 

Zum 1. Juli tritt eine weitere Än- 
derung in Kraft; Von diesem Zeit- 
punkt an werden die 50-Liter- 
Mülleimer nicht mehr geleert. Von 
dieser Regelung betroffene Grund- 
stückseigentümer müssen sich 
rechtzeitig vor dem Stichtag mit 
der Steuerabteilung im Langener 
Rathaus in Verbindung setzen und 
ein 120- oder 240-Liter-Gef&ß be- 
stellen. Die Stadt ist beim Abbau 
der alten Müllboxen behilflich und 
übernimmt den Abtransport. 
Grundstückseigentümer können 
sich in diesem Fall an das Stadt- 
bauamt, Abteilung für öffentliche 
Einrichtungen, wenden. 

Bei der Straßenreinigung wur- 
den die Gebühren von 1,77 Mark 
auf 2,28 Mark pro Quadratwurzel- 
meter erhöht. „Das ist zwar eine 
kräftige Erhöhung, die aber nach 
wie vor nicht zu der gewünschten 
Kostendeckung führt", wie Pit- 

than erläuterte. Nach seinen Wor- 
ten hatte der Magistrat empfohlen, 
von der tatsächlichen Kostenun- 
terdeckung nur ein Drittel an die 
Zahlungspflichtigen weiterzuge» 
ben. Die restlichen zwei Drittel sol- 
len auf die Folgejahre 1992 und 
1993 verteilt werden. 

Weiter sagte Pitthan, es werde 
künftig nicht mehr eine hundert- 
prozentige Kostendeckung ange- 
strebt, sondern nur noch eine zu 90 
Prozent. Diese Handhabung gehe 
auf ein Urteil des Bundesverwal- 
tungsgerichtes zurück, wonach ein 
bestimmter Prozentsatz der Ko- 
sten bei der Straßenreinigung im 
Allgemeininteresse liege und des- 
halb nicht abgewälzt werden dürfe. 

Die Kanalbenutzungsgebühr hat 
die Stadt beim Regenwasseranteil 
von 48 auf 62 Pfennig und beim 
Schmutzwasseranteil von 1,54 auf 
2,08 Mark erhöht. Nach den Wor- 
ten des Bürgermeisters war dies er- 
forderlich, weil die Beitragskosten 
an den Abwasserverband Langen, 
Egelsbach, Erzhausen massiv ge- 
stiegen seien. Diese Tendenz 
werde wegen der künftigen hohen 
Investitionen für das Klärwerk und 
im Kanalbau anhalten. 

Eine weitere Veränderung gibt 
es bei der Gewährung der Bewäs- 
serungspauschale. Die bisher an- 
gewandte Mindestbezugsgrenze 
von 60 Kubikmetern im Jahr 
wurde ersatzlos gestrichen. Die 
Gartenbewässerungspauschale 
kann somit von 1991 an auch dann 
gewährt werden, wenn der Frisch- 
wasserbezug des Vorvoijahres un- 

ter 60 Kubikmetern lag. Im Einzel- 
fall kann dies bedeuten, daß über- 
haupt keine Abwasserabgaben zu 
bezahlen sind. 

Wie Bürgermeister Pitthan be- 
tonte, sind alle Gebührenerhöhun-, 
gen „nachweisbar, unvermeidbar 
und unabwendbar". Jeder Gebüh- 
reiihaushalt sei in Einnahme und 
Ausgabe in sich auszugleichen. 
Eventuell erzielte Mehreinnah- 
men, zum Beispiel bei der Straßen- 
reinigung, dürften nicht dazu ver- 
wandt werden. Mindereinnahmen 
bei einem anderen Gebührenhaus- 
halt auszugleichen oder den Stadt- 
säckel aufzufüllen. Seien Mehrein- 
nahmen anhaltend, würden die 
Gebühren gesenkt. 

Für weitere Rückfragen stehen 
im Rathaus die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Steuerabtei- 
lung (Telefon 203-, Durchwahl 155, 
156, 157 und 159) zur Verfügung. 
Hier können auch vorab die einzel- 
nen Satzungsänderungen angefor- 
dert werden. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Luiien - Im Rahmen des PS-. 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Dezember Auslosung 
für den Sparmonat Dezember 
1 697 Gewinne mit einem Gewinn- 
betrag von 15 185 Mark gezogen 
worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die I/js-Nummem 
13100327, 13104434, 13108455, 
13112355 unmd 13116050, fünf Ge-' 
Winne von je 100 Mark entfielen 
auf die Los-Nummern 13100966, 
13105119, 13109123, 13112997 und 
13116639. 

Zehn Gewinne von je 50 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13102301, 13103065, 13106465, 
13107170, 13110409, 13111188, 
13114159, 13114916, 13117752 und 
13118387. Auf die Los-Nummem 
13103938, 13107969, 13111972, 
13115639 und 13119005 entfielen je 
20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 26 entfielen 10 Mark und auf 
die Endnummer 3 fünf Mark. 

Kirchliche Nachrichten 

ap 

Ein heißes Eisen anfassen mußten Langens Bürgermeister Dieter Pitthan (im Vordergrund) und sein Orel- 
eicher Amtskollege Bernd Abeln, als sie vom Llons-Club Dreielch jeweils 25 ParkbSnke entgegennahmen und da- 
bei in eine dieser Sitzgelegenheiten eigenhändig das Llons-Zeichen einbrannten. Mit der Spende soll der von' 
dem wohltätigen Club entwickelten Idee eines Lions-Wanderweges durch ganz Deutschland zur Realisation ver- 
helfen werden. Die mstikal anmutenden BSnke sind von den Club-Mltgliedem aus massivem Hblz und In Eigenar- 
beit hergestellt worden, wie der Präsident des Llons-Club Dreieich, Jürgen KrOII, betonte. Die Stadtot>erhäupter 
beider Kommunen wollen die Sitzgelegenheiten nun entlang der Spazierwege aufstellen. Der Lions-Club Dreielch 
ist eine von 753 Vereinigungen dieser Art in der Bundesrepublik. Weltweit gibt es annähernd drei Millionen Mit- 
glieder. Die Clubs wollen dort unterstützend wirken, wo weder karitative Organisationen noch der Staat helfen. 

Foto: P 

Filmtips in der LZ 
■ J  I 

Sonntag, 6. Januar (Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee S1 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
Prtrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfvin, Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 6. Januar 
17.15 Uhr Bil}elstunde 
Dienstag, 8. Januar 
20 Uhr Allianzgebetswoche 
tia spl 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgüBchen 27 
Sonntag, 6. Januar 
9.30 Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pastor Hees). 
Dienstag, 8. Januar 
20 Uhr Allianz-Gebetsabend in der 
Petrusgemeinde, Bahnstraße 46 
(Pastor Hees) 
Donnerstag, 10. Januar 
20 Uhr Allianz-CJebetsabend Wie- 
sgäßchen 27 (Prediger Heck) 

„Turtles" (Hollywood) 
„Cowabunga!" - der Kampfruf 

der brutalsten Schildkröten der 
Welt hallt jetzt auch durch un- 
sere Kinos. Raphael, Leonardo, 
Michelangelo und Donatello wa- 
ren einst ganz normale „Turt- 
les". Sie fielen jedoch in New 
Yorks Abwasserkanälen in ra- 
dioaktive Brühe und wurden 
daraufhin menschengroß, kön- 
nen aufrecht gehen und natür- 
lich sprechen. Die Ratte Splinter 
lehrte sie die Kunst des Niiya- 
Kampfes. Das Resultat: vier 
Schildkröten gegen den Rest der 
Welt. In US-Comic-Strips, einer 
RTl-Zeichentrickserie - und nun 
im Kino. Die Turtles hauen voll 
rein. Sie ziehen mit Sonnenbril- 
len, Hüten und Trenchcoats 
durch New Yorks Straßen, fres- 
sen massenweise Pizza und 
kämpfen gegen den bösen 
Schredder. Der endet dann auch 
- nomen est omen - da, wo er 
hingehört: im Müll-Schredder. 
Ein Heidenspaß für alle großen 
Kinder, für die kleinen sind ei- 
nige Kampfszenen zu brutal. Die 
abgefahrenen Turtles sind von 
der Firma des Muppet-Machers 
Jim Henson hervorragend in 
Szene gesetzt. Ammüsant wirkt 
dabei das Zusammenspiel der le- 
bensgroßen Puppen mit echten 
Schauspielern. 

„So ein Satansbraten" (UT) 
Kleine Kinder ärgern, das 

Auto der Eltern demolieren, die 
Nachbarn erschrecken - das und 
vieles mehr sind die Lieblings- 
beschäftigungen des siebei\jähri- 
gen Lausbubs Junior, der das 
amerikanische Kinopublikum 
begeisterte. Die schwarze Film- 
komödie wurde von Dennis Du- 
gan in Szene gesetzt. 

Junior (Michael Oliver) ist ein 
richtiger Teufelsbraten. Der 
Hauskatze bricht er zur Begrü- 
ßung die Vorderläufe, und sein 

Kinderzimmer läßt er kurzer- 
hand in Flammen aufgehen. Er 
stiftet überall Unruhe und Auf- 
ruhr, wo er nur geht und steht. 
Doch wer kann es ihm verden- 
ken? Junior ist ein Opfer seiner 
Erziehung, die hauptsächlich in 
den Händen erwachsener neuro- 
tischer Vollidioten liegt. Die 
Nonnen, die ihn in einem stock- 
katholischen Waisenhaus groß- 
zogen, sind allesamt giftsprit- 
zende, keifende Landpomme- 
ranzen, und das neue Elternpaar, 
das ihn aus der segensreichen 
Erziehungsanstalt herausadop- 
tierte. hat auch nicht mehr alle 
Tassen im Schrank. Nachdem 
sich der Kleine einen einschlägi- 
gen Ruf als Partyschreck und 
Kinderquäler erworben hat, be- 
kommt er zu allem Überfluß er- 
wachsene Verstärkung. Junior 
freundet sich rasch mit dem pa- 
thologischen Serienmörder 
„Fliegentöter" (Michael Ri- 
chards) an, dem er zuvor jede 
Menge Fanpost ins Gefängnis 
geschickt hat. Der große Unhold 
und der kleine Racker ergeben 
ein unschlagbares Team ... 

„SteUa" (UT) 
Es darf wieder geheult wer- 

den. Nachdem Bette Midier ihre 
voiwiegend weiblichen Fans be- 
reits in „Freundinnen" zu Trä- 
nen rührte, bleibt auch bei 
„Stella" kein Auge trocken. 
Leute, vergeßt nicht die Zehner- 
packung Taschentücher! 

Stella (Bette Midier) ist eine 
Barfrau wie aus dem Bilderbuch. 
Die üppigen Formen in hautenge 
Jeans und knappe Pullis ge- 
zwängt, die rote Mähne schlam- 
pig verzusselt zu Unfrisuren auf- 
getürmt und mit einer Klappe 
gesegnet, daß einem Hören und 
Sehen vergehen läßt. Doch 
kaum jemand vermutet hinter 
dem verruchten Vollweib ein 

empfindsames Wesen. Das ist 
Stellas Dilemma. 

Wir schreiben das Jahr 1969. 
Stella ist ein Kind ihrer Zeit - 
grell geschminkt, knallbunt ge- 
kleidet. Nur mit der freien Liebe, 
die allerorts propagiert wird, hat 
sie es nicht isesonders. Auch 
wenn sie es nie zuget>en würde: 
Stella sucht den Einen. Den 
Richtigen. Sollte es vielleicht der 
smarte junge Arzt Steven (Ste- 
phen Collins) sein, der sie in der 
Bar, in der sie arbeitet anspricht? 
Sie verabredet sich mit ihm, und 
wenig später wird sie schwanger. 
Der smarte Steven will jedoch 
lieber Karriere machen, und 
Stella entscheidet sich in Aus- 
sicht auf ein pottlangweiliges Le- 
isen als Arztehefrau ohne Eigen- 
leben für ein Leben als alleiner- 
ziehende Mutter. Außerdem - 
wie soll das gutgehen? Ein bür- 
gerlicher Ijelesener Smartie und 
eine Proletin mit Herz? Neun- 
zehn Jahre zieht Stella ihre 
Tochter Jenny (Trini Alvai-ado) 
auf, gibt ihr Bestes, scheitert 
at>er immer wieder an äußeren 
Einflüssen. Sie ist permanent 
pleite, die Nachbarn zerreißen 
sich das Maul über die schrill ge- 
kleidete Mutter, die niemals ein 
Blatt vor den Mund nimmt. Das 
Töchterchen experimentiert da- 
gegen mit Drogen, treibt sich mit 
miesen Machos herum und hat 
zu alledem die Frechheit der 
Mama geerbt. Klar, daß sich die 
t>eiden Biester ständig in den 
Haaren liegen. Daljei wünscht 
sich Stella nichts sehnlicher, als 
ihrer Tochter ein Let)en zu er- 
möglichen, das besser als ihr ei- 
genes ist. Ein Leben weit ab von 
versoffenen Lovern, von irgend- 
welchen Bruchbuden und chro- 
nischem Geldmangel. Stella ist 
zu einer folgenschweren Ent- 
scheidung gezwungen ... cho 

„Liberale Politik ist ein Bekenntnis wert." 

Hr. HaritoBf Clau-von JirbnanQ ' Rolf Huhn 
ArtUo Rankdirektoi' 

Pr. Horal Wiaier 
ArbfitMBUdirfktor 

Haas JUrKeo Nttlkr 
PKMiMKrr 

KUu« LonrUrh 
Burb- uad Kunstblsdier 

OAta 

Dr. Norbert Qrossf 
ZahBtrzt 

NfUBtDD 
l' Btrro«bBeubfratf r 

Horst-Dieter JonLn 
HoUkiuhiui 

Hau Otto Srb«n 
GetrbifttfObrrr 

Liberal denken Ist eine Sache, liberal 
handeln unsere. Liberal wählen auch. 
Wenn die F.D.P. von Wohlstand 
und sozialer Verantwortung spricht, 
dann steht sie dazu. Weder konser- 

vativer Absolutismus noch soziali- 
stische Staatsbevormundung begrün- 
den die innere Liberalität eines 
Landes. Deshalb setzen sich die 
Freien Demokraten dafür ein, Frei- 

räume für jeden einzelnen Bürger zu 
finden und zu erhalten. 
Diese Politik hat sich in den vergan- 
genen vier Jahren auch in Hessen 
bewährt Wenn Sie wollen, daß es so 

bleibt, dann wählen Sie mit uns bei 
den hessischen Landtagswahlen am 
20. Januar die F.D.P. Denn Vernunft 
braucht mehr als Sympathie. 
Die F.D.P. braucht Ihre Stimme. 

'-'1 

ED.E 

Der Freundeskreis in Hessen 
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Ein Kandidat mit viel Erfahrung 

und mit sehr großem Engagement 

Sozialdemokrat Matthias Kurth geht optimistisch in den Wahlkampf 

Lanfen - Der in Dreieichenhain 
wohnende SPD-Landtagsabgeord- 
nete Matthias Kurth ist trotz des 
Bundestagswahlergebnisses opti- 
mistisch, daß die Landtagswahl am 
20. Januar zugunsten der SPD aus- 
gehen wird. 

Kurth, der bereits zum fUnften 
Mal als Kandidat im Westkreis Of- 
fenbach antritt und im Jahr 1983 
das Direktmandct errungen hatte, 
weiß aus l^jähriger Landtagserfsih- 
rung, diiß Hessenwahlen immer 
für Überraschungen gut sind. „Bei 
der Wahl 1982 hat man noch sechs 
Wochen vor der Wahl der SPD 
noch nicht einmal 30 Prozent in 
Umfragen bescheinigt und Dreg- 
ger galt als sicherer Sieger. kam 
alles anders, und diese Erfahrung 
hat mir das Gefühlt gestärkt, daß 
Wahlen bis zum letzten Tag offen 
sind", erklärt er die Gründe für 
seine Zuversicht. Im übrigen hält 
er diesmal die Startbedingungen 
für weitaus besser, denn CDU und 

.SPD haben bei der Bundestags- 
wahl auf Hessen bezogen nur 3 
Prozent auseinandergelegen. 

„Ich will jedenfalls hier, wo ich 
wohne und die Menschen seit vie- 
len Jahren meine Arbeit im Land- 
tag und für die Region kennen, in 
den nächsten Wochen alle An- 
strengungen unternehmen, um ein 
möglichst gutes Ergebnis zu erzie- 

LandtagMbgeordnater Mat- 
thias Kurth (SPD) stellt sich er- 
neut zur Wahl. Foto: ast 

len. Der Wiedergewinn des Direkt- 
mandats ist dabei selbstverständ- 
lich auch mein Ziel." 

Der 38jährige Rechtsanwalt ist in 
der Tat kein Unbekannter im Kreis 
Offenbach. Seit sechs Jahren 
Kreisvorsitzender seiner Partei ist 
er schon seit über 20 Jährten poli- 
tisch aktiv. In Langen kennen ihn 
noch viele, mit denen er in der 
Dreieichschule die Schulbank ge- 
drückt hat und als Schulsprecher 
Ende der 50er Jahre seine rethori- 
schen Fähigkeiten entwickelte. 

Im Landtag gehört er nicht zu 
den HinterbänWem, sondern leitet 
den innenpolitischen Arbeitskreis 
der SPD-Fraktion, ist stellvertre- 
tender Innenausschußvorsitzender 
und daher auch schon hin und wie- 
der in der Hessenschau des Femse- 
hens zu sehen. „Ich halte viel da- 
von, als Abgeordneter vier Jahre 
lang intensiv zu arbeiten und da- 
mit für meine Sache zu werben. 
Die hunderte von Gesprächen und 
Diskussionen, die ich im Lauf mei- 
ner Abgeordneteryahre geführt 
habe, sind aas wichtigste Kapital, 
mit dem ich in den Wahlkainpf 
ziehe. Nicht vier Wochen Kla- 
mauk, sondern vier Jahre solider 
Einsatz für die Menschen sind mir 
am wichtigsten," bringt Kurth als 
Motto zum Ausdruck. 

Bei seinen Bemühungen erfährt 
Kurth Unterstützung von promi- 
nenten Helfern. So waren bereits 
im letzten Monat der designierte 
SPD-Vorsitzende und Ministerprä- 
sident Björn Engholm sowie der 
SPD-Spitzenkandidat Hans Eichel 
in Langen^ um den Landtagswahl- 
kampf für die SPD zu eröffnen. 
Am 8. Januar wird ein weiterer 
Landeschef, der Präsident des Bre- 
mer Senats, Klaus Wedemeier, in 
den Buchschlager Bürgersaal 
kommen. 

Als inhaltlichen Schwerpunkt 

Der Nachwuchs widmet 

sich der Biotoppflege 

Workcamp der Naturschutqugend Langen 

seines Wahlkampfs nennt Kurth 
an erster Stelle die Wohnungspoli- 
tik. Hier hat Kurth schon als da- 
mals jüngster hessicher Abgeord- 
neter mit 26 Jahren eine wichtige 
Aufgabe gesehen und stand beim 
Innenminister immer auf der 
Matte, wenn die Zuschüsse verteilt 
wurden, um für Langen und den 
Westkreis möglichst viel herauszu- 
holen. Nicht ohne Stolz erzählt er, 
daß anfangs der 80er Jahre da- 
durch allein in Langen 500 Woh- 
nungen gebaut wurden. Umso be- 
stürzter war er dann, als die CDU/ 
FDP Regierung das Ruder herum- 
warf und in ganz Hessen in einem 
Jahr nur noch 500 Wohnungen 
förderte, wodurch für uns hier al- 
lenfalls ein paar Wohnungen übrig 
blieben. 

„Die Wohnungsnot ist nicht über 
Nacht gekommen, sondern sie ist 
das Ergebnis einer falschen Poli- 
tik. Als wohnungspolitscher Spre- 
cher der SPD habe ich schon vor 
drei Jahren die derzeitige Regie- 
rung fast beschworen, die Woh- 
nungsbauRirderung nicht so dra- 
stisch zu kürzen," sagt Kurth mit 
großem Engagement. „Auf diesem 
Feld der Politik kann der Wähler 
am 20. Januar wirklich zwischen 
grundsätzlichen Alternativen ent- 
scheiden", erklärt Kurth abschlie- 
ßend. 

Langen/Egelsbach - Vom 7 bis 
' 12. .Tanuar findet im Egelsbacher 
Naturfreundehaus ein Biotop- 
pflege-Workcamp statt, bei dem es 
darum gehen wird, in verschiede- 
nen Projekten in der freien Natur 
zu arbeiten. 

Einmal wird ein kleines Fichten- 
wäldchen durchforstet und von to- 
ten Bäumen befreit, zum anderen 
wird in dem Naturschutzgebiet 
Gehspitzweiher unter fachkundi- 
ger Anleitung von Emst Böhm der 
diesjährige Pflegeplan vorange- 
trieben und eine größere, freie 
Sandfläche für verschiedene Arten 
geschaffen werden, die speziell auf 
solche Flächen angewiesen sind. 
Ein Beispiel ist der Flußregenpfei- 
fer, der für sein Brutgeschäft auf 

derartige Freiflächen angewiesen 
ist. Außerdem werden an einem 
Tag Fledermauskästen kontrolliert 
und neue aufgehängt werden, da 
im FKllyalir viele Kästen den Stür- 
men zum Opfer gefallen sind. 

Die praktischen Einsätze werden 
durch ein Beiprogramm begleitet, 
wobei es unter anderem um die 
fachlichen Hintergründe der Ein- 
sätze gehen wird, etwas „Natur- 
schutzzukunftsplanung" betrieben 
werden soll und einfach eine ge- 
mütliche Erholung von den Stra- 
pazen des Tages stattfinden soll. 

Wer Interesse hat, praktisch Na- 
turschutz zu betrei^n, kann sich 
bei Andreas Zehm (06103/74102) 
oder Frank Rappl (06103/67629) 
anmelden. 

Gewinner bei Braun 
Langen - In der Weihnachtsver- 

losung des Kaufhauses Braun am 
22. Dezember wurden folgende 
Gewinner ermittelt: 1. Preis: Braun 
Dampfbügelautomat Günter Saa- 
ger, Rheinstraße 24, 2. Preis: 
Söhnle Personenwaage Chista Fi- 
scher, Robert-Koch-Straße 2, 3. 
Preis: Uhrenradio Roswitha Ben- 
der, Walter-Rietig-Straße 6, 4. und 
5. Preis: Damen- oder Herrenarm- 
banduhr Edith Adolf, Magdebur- 
gerstraße 1, Hanne Schilling, 
Bahnstraße 44, 6. bis 10. Preis: CD, 
LP oder MC, Ch. Decker, Steuben- 
straße 41, B. Schröder-K. Cuni, 

Schubertstraße 28, Dreieich, Karl 
Fttry, Berliner Allee 98, Gerlinde 
Monse, Woogstraße 4, Egelsbach, 
Buczek Dariouz, Nordendstraße 
66. 11. bis 20. Preis: Konfekt Ger- 
traud Altschmied, Walter-Rietig- 
Straße 23, Doris Buch, Robert- 
Koch-StraJ^ 23, H. Richter, Dresd- 
ner Straße 1, Rudolf Buch, Robert- 
Koch-Straße 22, Adelheid Mankur- 
sel, Bnsslauer Straße 17, Peter 
Kunz, Heinrichstraße 15, Liesel 
Emrich, Bahnstraße 122, Monika 
Jäger, Gerhard-Hauptmann Straße 
18, Waltraud Berth, Sofienstraße 
26, Günther Engel, Schillerstraße 
14, Dreieich. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SOOSTAATENROMAN VON BETTY UWMAN RECEVEUR 
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60. Fortsetzung 
„Ja." Ihre Stimme war noch leiser, kaum hör- 

bar, die vollen korallenfarbigen Lippen bebten, 
die Augen tauchten in seine, der Augenblick 
dehnte sich zu einer Ewigkeit, und dann wandte 
sie sich hastig ab, verwirrt, ihre Wangen röteten 
sich. 

„Adam..." Josh hatte mit jemandem gespro- 
chen und wandte sich jetzt den beiden zu. „Nun 
sieh sich einer das an!" Er umfaßte mit einer 
Geste den gesamten Saal. „Ich will verdammt 
sein, wenn ich so etwas jemals in Kentucky gese- 
hen habe!" 

Es gelang Adam, sich zusammenzureißen. Er 
grinste. „Nur ein paar Blumen", meinte er. 

„Ein paar Blumen? Sieht aus, als hättest du 
jeden Garten in New Orleans geplündert. Aber 
ich glaube, ich sehe da hinten ein paar Planta- 
genbesitzer, die vielleicht interessiert daran 
wären, ein paar Worte mit einem erstklassigen 
Makler zu wechseln. Aber zuerst" - er nahm 
Mollys Arm - „werde ich mit meiner bezaubern- 
den Frau tanzen gehen." Er zwinkerte Adam zu 
und zog Molly mit sich. 

Er hatte schon immer gut getanzt, erinnerte 
sich Adam. Und jetzt, da er als Nathans Partner 
erfolgreich war, ging ein neues Selbstbewußt- 
sein von ihm aus..., oder lag das daran, daß 
Mollv zu ihm gehörte? 

Aclam erkannte, daß Eifersucht an ihm nagte... 
sah zu, wie Joshs Hände sie berührten, wie er 
den Kopf neigte, bis sein Gesicht ihres fast 
berührte... 

Er zwang sich, sich abzuwenden, machte einen» 
vorübergehenden Kellner ein Zeichen. „Bour- 
bon", bestellte er, und fast umgehend hielt er das 
Glas in der Hand. Er liebte sie beide. Er durfte 
diese Tatsache niemals aus den Augen verlieren. 

Er spielte den besorgten Gastgeber, ließ aber 
dabei Josh und Molly niemals aus den Augen. Er 
hatte gerade ein weiteres Glas Bourbon getrun- 

ken, als er sah, daß sie zu tanzen aufgehört 
hatten. 

Er kehrte zu ihnen zurück, wußte, daß er es 
nicht tim sollte, konnte aber einfach nicht anders. 
Direkt hinter Molly blieb er stehen. 

„Nun", sagte er und sah, wie sie beim Klang 
seiner Stimme überrascht zusammenzuckte, „bin 
ich jetzt an der Reihe?" 

Josh grinste ihn an, als Molly sich hastig 
umdrehte, offensichtlich verwirrt. 

„Oh..., ich glaube nicht. Ich bin... ganz außer 
Atem", stammelte sie. 

„Sei nicht albem. Liebes", meinte Josh. „Geh 
nur, tanz du mit Adam. Ich schnappe mir Domi- 
nique." 

Schon bahnte er sich seinen Weg durch die 
Menge. Zögern zeigte sich auf Mollys Gesicht, 
als sie vor Adam stand. 

„Es ist nur ein Itmz", sagte dieser. 
„Ich weiß, aber..." Sie brach abrupt ab, als 

seine Hände ihre fanden. Es war, als ernebe sich 
eine unsichtbare Macht zwischen ihnen, eine 
Kraft, die sie mitriß, die immer stärker wurde, 
kaum noch zu kontrollieren war, und sie bewegte 
sich mit Adam, als seien sie eine einzige Person, 
obwohl sie nie zuvor zusammen getanzt hatten. 
Er roch den warmen Duft, der von ihr ausging - 
diesen sauberen Duft nach Zitronen, der nur ihr 
anhaftete, der sich so deutlich von dem Duft der 
Blumen abhob, er konnte ihre Haut durch die 
glatte Seide fühlen, konnte sich fast vorstellen, 
daß er ihren nackten Rücken berührte... 

„Adam..." Armands Stimme klang mehr als 
zornig. „Adam..." Beim zweiten Mal war es wie 
ein Schlag ins Gesicht. 

Adam blieb stehen, runzelte die Stirn, blickte 
voll in Armand Moreaus Gesicht, das bleich war, 
die Lippen zusammengekniffen. Ein Tfeil von 
Adams Verstand registrierte überrascht, daß 
Armand, der sonst immer so überaus korrekt 
war, seine Manieren vergessen zu haben schien. 
Er hatte sich nicht einmal bei Molly für die Unter- 
brechung entschuldigt. 

„Adam", sagte er noch einmal, und seine 
Stiinme war nicht so fest wie sonst. „Ich fürchte, 
da liegt ein Fehler vor." 

„Ein Fehler?" 

„Diese Leute scheinen eine Einladung zu 
haben." Mit einem kaum merklichen Zucken der 
Braue lenkte er Adams Blick auf Prosper und 
Jeannette Durant, die in der Nähe des Eingangs 
standen, abseits von allen anderen. 

Prosper, der einen prachtvollen Anzug aus 
pflaumenfarbenem Samt trug, grinste Adam zu 
und machte eine übertriebene Verbeugung. Jean- 
nette wirkte in ihrein weißen Abendkleid mit 
Tignon neben ihm wie eine afrikanische Köni- 
gin. 

Im Laufe des letzten Jahres waren die Durants 
enge Freunde von Adam geworden. Es kam sel- 
ten vor, daß er sie nicht besuchte, wenn er in 
New Orleans war, und obwohl er vermutet hatte, 
daß ihr Erscheinen einen gewissen Aufruhr her- 
vorrufen würde, hatte er sie bei dieser Feier 
dabeihaben wollen. Sie hatten noch am Vortag 
versucht, seine Einladung abzulehnen. 

„Das gehört sich einfach nicht, Adam", hatte 
Jeannette protestiert. 

„Armand Moreau wird das niemals dulden", 
hatte Prosper hinzugefügt. 

„Zum Teufel mit Armand Moreau. Ich wäre 
beleidigt, wenn ihr, meine lieben Freunde, nicht 
kommen würdet, um die Geburt meines Sohnes 
mit mir zu feiern." 

Er merkte plötzlich, daß er Molly noch immer 
im Arm hielt. Er ließ sie los. „Verzeih die Stö- 
rung", sagte er. „Würdest du mich bitte entschul- 
digen?" 

„Natürlich." 
Erging den Durants. „Prosper..Jeannette", 

sagte er, „ich bin froh, daß ihr gekommen seid." 
Entsetzen breitete sich unter den Gästen aus, 

Gespräche brachen ab. Selbst die Musik stockte, 
bis Adam dem Orchesterleiter einen drohenden 
Blick zuwarf, woraufhin dieser hastig weiter- 
spielen ließ, wenn möglich noch entschlossener 
als zuvor. Einige der Tänzer waren stehenge- 
blieben und starrten herüber, andere, die noch 
nicht gemerkt hatten, was los war, tanzten wei- 
ter. 

„Adam", Armands Stimme war leise und sehr 
beherrscht, „ich würde gern mit dir reden. Unter 
vier Augen." 

Adam sah die kaum gezügelte Wut in den dunk- 

len Augen. „Später, Armand", meinte er leicht- 
hin. „Jetzt möchte ich meinen Fi-eunden erst 
einmal etwas zu trinken anbieten." 

Jegliche Farbe wich aus Armands Gesicht. 
„Wie kannst du es wagen!" Die Worte waren 
leise, so leise, daß sie nicht von vielen gehört 
werden konnten. 

Adam starrte in diese Augen, die seinen Blick 
nie losließen, richtete sich auf. „Ich wage es", 
seine Stimme war ebenso leise wrie Armands, 
aber hart, beißend, „ich wage es, weil dies hier 
meine Gesellschaft ist, zu Ehren meines Soh- 
nes... und von meinem Geld bezahlt! Hast du 
das vergessen, Armand?" 

Jeannette stöhnte auf. „Bitte, Adam..., wir müs- 
sen gehen." 

„Nein, Jeannette." Adam wandte sich wieder 
ihr und Prosper zu. Aber ehe er noch etwas 
sagen konnte, bahnte sich Dominique, die offen- 
sichtlich gesehen hatte, was geschah, ihren Weg 
durch die Menge; ihre Augen wirkten riesig, sie 
hielt den Kopf sehr hoch erhoben. 

Sie ging direkt auf Jeannette Durant zu. mit 
ausgestreckten Händen. „Madame Durah"., nicht 
wahr?" Sie ergriff beide Hände Jeannettes, 
lächelte. „Wie nett, daß Sie gekommen sind." 

„Madame Kingston...", sagte Jeannette. 
„Und dies" - Dominique wandte sich Prosper 

zu - „muß Monsieur Durant sein." 
„Dies" - Etienne Moreau warf seinem Vater 

einen unsicheren Blick zu, trat dann aber neben 
seine Ziehschwester - „dies, Dominique, ist Pro- 
sper Durant, vielleicht der beste Fechtmeister 
der Welt." 

Prosper grinste. Vielleicht der beste? Etienne, 
wie können Sie an mir zweifeln?" Er verneigte 
sich tief. „Es ist mir ein großes Vergnügen, 
Madame Kingston." 

Dominique lächelte Prosper zu, sah dann zu 
Adam auf, legte ihre Hand auf seinen Arm. Er 
starrte auf sie hinab, sah diesen Ausdruck von 
Liebe und Vertrauen, der ihn verblüffte. Er konn- 
te nicht glauben, was sie getan hatte. Konnte 
nicht glauben, daß Dominique Dubois es über 
sich bringen konnte, unter welchen Umständen 
auch immer, ein farbiges Paar gesellschaftlich zu 
akzeptieren. Fortsetzung folgt) 

Starten Sie mit uns ins neue Ja.hv — vielleicht 

mit einem^ neuen Gebrauchten! 

Opel Corsa Swine, 33 l<W/45 PS, Bj. 88, 37 000 km. 
rot 11 900.-^ 
Kadett GL, 3Ug., 44 kW/60 PS, B). 88,16 283 km, blau 

15 900,- VW Göll GLI Cabrio, 82 kW/111 PS. B). 84, 118 000 
km, schwarz, Top-Zustand 14 goo - 
Kadett Cabrio GT, Kat.. 55 kW/75 PS, Bj. 88. 29 500 
km, welB, Aluf., Sportausf. etc. 23 ODO - 
VW Paisat, 4trg.. 55 kW/75 PS, Bj. 85, 32 000 km 
graumet, Rad./Cass. 13 500 - 
Rekord GLS. 2,2 I, 85 kW/115 PS, Bj. 85, 84 000 km 
grOnmet., Rad. z. Vorr. 10 900,-- 

Olfnungszeilen: MÖ.-Fr. 7.3O-18.30 Uhr. 
Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

keine Beratung, kaln Verkauf. 

Renault R5 TL, 33 kW/45 PS, Bj. 87, 51 000 km, rot 
8 900,- 

Aicona GT, 5trg., 85 kW/115 PS, Bj. 84, 61 000 km. 
Silber 9 900,- 
Kadan GS I, 85 kW/115 PS, Bj. 85, 57 000 km, weiß, 
div. Extras 13 900,- 
Kadatt D, 3lrg., 40 kW/53 PS, Bj. 81, 106 000 km, 
welO, Top-Zustand 4 900,- 
Mercede« 190, Kat., 75 kW/102 PS, Bj. 89, 53 000 km, 
stahlgrau, Autom., Servo., SSD 31 900,- 
BMW 7301, 138 kW/180 PS, Bj. 12/88, 31 000 km, 
schwarz, Rad./Cass., Zentr.-Verr. 42 900,- 
Audi Avant, 5trg., 101 kW/138 PS, Bj. 86,105 000 km, 
weiß, div. Extras 14 500,- 
Senator CD, 3,0 I, 130 kW/177 PS, Bj. 87. 92 000 km, 
Silber, div. Extras 25 900,- 
Omega GL, Kat., 85 kW/115 PS, Bj. 87, 37 000 km, 
stahlgrau, SSD 21 900,- 

liuzu Trooper, 2,6 I, 85 
kW/115 PS. Bj. 88,16 928 
km, grün, Radio, 1. Hd. 

25 900,- 
Omegs 3000, 130 
kW/177 PS, Bj. 88,58 574 
km, stahlgrau, div. Ex- 
tras 24 900,- * 
Senator AC. 103 kW/140 PS. Bj. 85, 78 000 km, gold, 
SSD, Autom., Rad./Cass. 17 900,- 
Omega CD, 85 kW/115 PS, Bj. 87, 58 000 km, platln, 
SSD, Rad., Alu(. 21 900,- 
Omega 3000,130 kW/177 PS. Bj. 89. III 000 km. rot. 
Klima, el. FH otc. 27 900,- 
Vectra 4x4, 85 kW/115 PS, Bj. 11/89, 8481 km, bor- 
deauxrot, Rad., SSD 29 900,- 
Omega GL, 85 kW/115 PS, Bj. 88, 96 824 km, blau, 
Rad. z.Verr. 16 900,- 
Senator, 115 kW/156 PS, Bj. 88, 7268 km, Silber, div. 
Extras, 1. Hd. 33 900,- 

AUTOHAUS SCHNABEL 
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Wer denkt stets an Ihre Kasse ? 

Große Marken zu Mini-Preisen 
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Ein Kandidat mit viel Erfahrung 

und mit sehr großem Engagement 

Sozialdemokrat Matthias Kuith geht optimistisch in den Wahlkampf 

Der Nachwuchs widmet 

sich der Biotoppflege 

Workcamp der Naturschutzjugend Langen 
Langen/Egelsbach - Vom 7. bis 

' 12. Januar findet im Egelsbacher 
Naturfreundehaus ein Biotop- 
pflege-Workcamp statt, bei dem es 
darum gehen wird, in verschiede- 
nen Pitjjekten in der freien Natur 
zu arbeiten. 

Einmal wird em kleines Fichten- 
wäldchen durchforstet und von to- 
ten Bäumen befreit, zum anderen 
wird in dem Naturschutzgebiet 
Gehspitzweiher unter fachkundi- 
ger Ajileitung von Emst Böhm der 
diesjährige Pflegeplan vorange- 
trieben und eine größere, freie 
Sandfläche für verschiedene Arten 
geschaffen werden, die speziell auf 
solche Flächen angewiesen sind. 
Ein Beispiel ist der Flußregenpfei- 
fer, der für sein Brutgeschäfl auf 

derartige Freiflächen angewiesen 
ist. Außerdem werden an einem 
Tag Fledermauskästen kontrolliert 
und neue aufgehängt werden, da 
im Frülvalir viele Kästen den Stür- 
men zum Opfer gefallen sind. 

Die praktischen Einsätze werden 
durch ein Beiprogramm begleitet, 
wobei es unter anderem um die 
fachlichen Hintergründe der Ein- 
sätze gehen wird, etwas „Natur- 
schutzzukunftsplanung" betrieben 
werden soll und einfach eine ge- 
mütliche Erholung von den Stra- 
pazen des Tages stattfinden soll. 

Wer Interesse hat, praktisch Na- 
turschutz zu betreiben, kann sich 
bei Andreas Zehm (06103/74102) 
oder Frank Rappl (06103/67629) 
anmelden. 

Gewinner bei Braun 

Ljuigen - Der in Dreieichenhain 
wohnende SPD-Landtagsabgeord- 
nete Matthias Kurth ist trotz des 
Bundestagswahlergebnisses opti- 
mistisch, daß die Landtags wähl am 
20. Januar zugunsten der SPD aus- 
gehen wird. 

Kurth, der bereits zum fünften 
Mal als Kandidat im Westkreis Of- 
fenbach antritt und im Jahr 1983 
das Direktmandat errungen hatte, 
weiß aus l^jähriger Landtagserfah- 
rung, daß Hessenwahlen immer 
für Überraschungen gut sind. „Bei 
der Wahl 1982 hat man noch sechs 
Wochen vor der Wahl der SPD 
noch nicht einmal 30 Prozent in 
Umfragen bescheinigt und Dreg- 
ger galt als sicherer Sieger. & kam 
alles anders, und diese Erfahrung 
hat mir das Gefühlt gestärkt, daß 
Wahlen bis zum letzten Tag offen 
sind", erklärt er die Gründe für 
seine Zuversicht. Im übrigen hält 
er diesmal die Startbedingunger: 
für weitaus besser, denn CDU und 
SPD haben bei der Bundestags- 
wahl auf Hessen bezogen nur 3 
Prozent auseinandergelegen. 

„Ich will jedenfalls hier, wo ich 
wohne und die Menschen seit vie- 
len Jahren meine Arbeit im Land- 
tag und für die Region kennen, in 
den nächsten Wochen alle An- 
strengungen unternehmen, um ein 
möglichst gutes Ergebnis zu erzie- 

LandtagMbgeoFdnater Mat- 
thias Kurth (SPD) stellt sich er- 
neut zur Wahl. Foto: ast 

len. Der Wiedergewinn des Direkt- 
mandats ist dabei selbstverständ- 
lich auch mein Ziel." 

Der 38jähiige Rechtsanwalt ist in 
der Tat kein Unbekannter im Kreis 
Offenbach. Seit sechs .Jahren 
Kreisvorsitzender seiner Partei ist 
er schon seit über 20 Jährten poli- 
tisch aktiv. In Langen kennen ihn 
noch viele, mit denen er in der 
Dreieichschule die Schulbank ge- 
drückt hat und als Schulsprecher 
Ende der 50er Jahre seine rethori- 
schen Fähigkeiten entwickelte. 

Im Landtag gehört er nicht zu 
den Hinterbänklem, sondern leitet 
den innenpolitischen Arbeitskreis 
der SPD-Fraktion, ist stellvertre- 
tender Innenausschußvorsitzender 
und daher auch schon hin und wie- 
der in der Hessenschau des Femse- 
hens zu sehen. „Ich halte viel da- 
von, als Abgeordneter vier Jahre 
lang intensiv zu arbeiten und da- 
mit für meine Sache zu werben. 
Die hunderte von Gesprächen und 
Diskussionen, die ich im Lauf mei- 
ner Abgeordneteryahre geführt 
habe, sind das wichtigste Kapital, 
mit dem ich in den Wahlkampf 
ziehe. Nicht vier Wochen Kla- 
mauk, Eondem vier Jahre solider 
Einsatz für die Menschen sind mir 
am wichtigsten," bringt Kurth als 
Motto zum Ausdruck. 

Bei seinen Bemühungen erfährt 
Kurth Unterstützung von promi- 
nenten Helfem. So waren bereits 
im letzten Monat der designierte 
SPD-Vorsitzende und Ministerprä- 
sident Bjöm Engholm sowie der 
SPD-Spitzenkandidat Hans Eichel 
in Langen, um den Landtagswahl- 
kampf für die SPD zu eröffnen. 
Am 8. Januar wird ein weiterer 
Landeschef, der Präsident des Bre- 
mer Senats, Klaui: Wedemeier, in 
den Buchschlager Bürgersaal 
konunen. 

Als inhaltlichen Schwerpunkt 

seines Wahlkampfs nennt Kurth 
an erster Stelle die Wohnungspoli- 
tik. Hier hat Kurth schon als da- 
mals jüngster hessicher Abgeord- 
neter mit 26 Jahren eine wichtige 
Aufgabe gesehen und stand beim 
Innenminister immer auf der 
Matte, wenn die Zuschüsse verteilt 
wurden, um für Langen und den 
Westkreis möglichst viel herauszu- 
holen. Nicht ohne Stolz erzählt er, 
daß anfangs der 80er Jahre da- 
durch allein in Langen 500 Woh- 
nungen gebaut wurden. Umso be- 
stürzter war er dann, als die CDU/ 
FDP Regierung das Ruder herum- 
warf und in ganz Hessen in einem 
Jahr nur noch 500 Wohnungen 
förderte, wodurch für uns hier al- 
lenfalls ein paar Wohnungen übrig 
blieben. 

„Die Wohnungsnot ist nicht über 
Nacht gekommen, sondem sie ist 
das Ergebnis einer falschen Poli- 
tik. Als wohnungspolitscher Spre- 
cher der SPD habe ich schon vor 
drei Jahren die derzeitige Regie- 
rung fast beschworen, die Woh- 
nungsbaufSrderung nicht so dra- 
stisch zu kürzen," sagt Kurth mit 
großem Engagement. „Auf diesem 
Feld der Politik kann der Wähler 
am 20. Januar wirklich zwischen 
grundsätzlichen Alternativen ent- 
scheiden", erklärt Kurth abschlie- 
ßend. 

Langen - In der Weihnachtsver- 
losung des Kaufhauses Braun am 
22. Dezember wurden folgende 
Gewinner ermittelt: 1. Preis: Braun 
Dampfbügelautomat Günter Saa- 
ger, Rheinstraße 24, 2. Preis: 
Söhnle Personenwaage Chista Fi- 
scher, Robert-Koch-Straße 2, 3. 
Preis: Uhrenradio Roswitha Ben- 
der, Walter-Rietig-Straße 6, 4. und 
5. Preis: Damen- oder Herrenarm- 
banduhr EMith Adolf, Magdebur- 
gerstraße 1, Hanne Schilling, 
Bahnstraße 44, 6. bis 10. Preis: CD, 
LP oder MC, Gh. Decker, Steuben- 
straße 41, B. Schröder-K. Cuni, 

Schubertstraße 28, Dreieich, Karl 
Petry, Berliner Allee 98, Gerlinde 
Monse, Woogstraße 4, Egelsbach, 
Buczek Dariouz, Nordendstraße 
66. 11. bis 20. Preis: Konfekt Ger- 
ti-aud Altschmied, Walter-Rietig- 
Straße 23, Doris Buch, Robert- 
Koch-Straße 23, H. Richter, Dresd- 
ner Straße 1, Rudolf Buch, Robert- 
Koch-Straße 22, Adelheid Mankur- 
sel, Breslauer Straße 17, Peter 
Kunz, Heinrichstraße 15, Liesel 
Emrich, Bahnstraße 122, Monika 
Jäger, Gerhard-Hauptmann Straße 
18, Waltraud Berth, Sofienstraße 
26, Günther Engel, Schillerstraße 
14, Dreieich. 

Flüstern im Sturm 
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60. Fortsetzung 
„Ja." Ihre Stimme war noch leiser, kaum hör- 

bar, die vollen korallenfarbigen Lippen bebten, 
die Augen tauchten in seine, der Augenblick 
dehnte sich zu einer Ewigkeit, und dann wandte 
sie sich hastig ab, verwirrt, ihre Wangen röteten 
sich. 

„Adam..." Josh hatte mit jemandem gespro- 
chen und wandte sich jetzt den beiden zu. „Nun 
sieh sich einer das an!" Er umfaßte mit einer 
Geste den gesamten Saal. „Ich will verdammt 
sein, wenn ich so etwas jemals in Kentucky gese- 
hen habe!" 

lEs gelang Adam, sich zusammenzureißen. Er 
grinste. „Nur ein paar Blumen", meinte er. 

„Ein paar Blumen? Sieht aus, als hättest du 
jeden Garten in New Orleans geplündert. Aber 
ich glaube, ich sehe da hinten ein paar Planta- 
genbesitzer, die vielleicht interessiert daran 
wären, ein paar Worte mit einem erstklassigen 
Makler zu wechseln. Aber zuerst" - er nahm 
Mollys Arm - „werde ich mit meiner bezaubern- 
den fVau tanzen gehen." Er zwinkerte Adam zu 
und zog Molly mit sich. 

Er hatte schon immer gut getanzt, erinnerte 
sich Adam. Und jetzt, da er als Nathans Ärtner 
erfolgreich war, ging ein neues Selbstbewußt- 
sein von ihm aus..., oder lag das daran, daß 
Molly zu ihm gehörte? 

Adam erkannte, daß Eifersucht an ihm nagte... 
sah zu, wie Joshs Hände sie berührten, wie er 
den Kopf neigte, bis sein Gesicht ihres fast 
berührte... 

Er zwang sich, sich abzuwenden, machte einem 
vorübergenenden Kellner ein Zeichen. „Bour- 
bon", bestellte er, und fast umgehend hielt er das 
Glas in der Hand. Er liebte sie beide. Er durfte 
diese Tatsache niemals aus den Augen verlieren. 

Er spielte den besorgen Gastgeber, ließ aber 
dabei Josh und Molly niemals aus den Augen. Er 
hatte gerade ein weiteres Glas Bourbon getrun- 

ken, als er sah, daß sie zu tanzen aufgehört 
hatten. 

Er kehrte zu ihnen zurück, wußte, daß er es 
nicht tun sollte, konnte aber einfach nicht anders 
Direkt hinter Molly blieb er stehen. 

„Nun", sagte er und sah, wie sie beim Klang 
seiner Stimme überrascht zusammenzuckte, „bin 
ich jetzt an der Reihe?" 

Josh grinste ihn an, als Molly sich hastig 
umdrehte, offensichtlich verwirrt. 

„Oh..., ich glaube nicht. Ich bin... ganz außer 
Atem", stammelte sie. 

„Sei nicht albem, Liebes", meinte Josh. „Geh 
nur, tanz du mit Adam. Ich schnappe mir Domi- 
nique." 

Schon bahnte er sich seinen Weg durch die 
Menge. Zögern zeigte sich auf Mollys Gesicht, 
als sie vor Adam stand. 

„Es ist nur ein Tanz", sagte dieser. 
„Ich weiß, aber..." Sie brach abrupt ab, als 

seine Hände ihre fanden. Es war, als ernebe sich 
eine unsichtbare Macht zwischen ihnen, eine 
Kraft, die sie mitriß, die immer stärker wurde, 
kaum noch zu kontrollieren war, und sie bewegte 
sich mit Adam, als seien sie eine einzige Person, 
obwohl sie nie zuvor zusammen getanzt hatten. 
Er roch den warmen Duft, der von ihr ausging - 
diesen sauberen Duft nach Zitronen, der nur ihr 
anhaftete, der sich so deutlich von dem Duft der 
Blumen abhob, er konnte ihre Haut durch die 
glatte Seide fühlen, konnte sich fast vorstellen, 
daß er ihren nackten Rücken berührte... 

„Adam..." Armands Stimme klang mehr als 
zornig. „Adam..." Beim zweiten Mal war es wie 
ein Schlag ins Gesicht. 

Adam blieb stehen, runzelte die Stirn, blickte 
voll in Armand Moreaus Gesicht, das bleich war, 
die Lippen zusammengekniffen. Ein Tfeii von 
Adams Verstand registrierte überrascht, daß 
Armand, der sonst immer so überaus korrekt 
war, seine Manieren vergessen zu haben schien. 
Er hatte sich nicht einmal bei Molly für die Unter- 
brechung entschuldigt. 

„Adam", sagte er noch einmal, und seine 
Stimme war nicht so fest wie sonst. „Ich fürchte, 
da liegt ein Fehler vor." 

„Ein Fehler?" 

„Diese Leute scheinen eine Einladung zu 
haben." Mit einem kaum merklichen Zucken der 
Braue lenkte er Adams Blick auf Prosper und 
Jeannette Durant, die in der Nähe des Eingangs 
standen, abseits von allen anderen. 

Prosper, der einen prachtvollen Anzug aus 
pflaumenfarbenem Samt trug, grinste Adam zu 
und machte eine übertriebene Verbeugung. Jean- 
nette wirkte in ihrem weißen Abendkleid mit 
Tignon neben ihm wie eine afrikanische Köni- 
gin. 

Im Laufe des letzten Jahres waren die Durants 
enge Freunde von Adam geworden. Es kam sel- 
ten vor, daß er sie nicht besuchte, wenn er in 
New Orleans war, und obwohl er vermutet hatte, 
daß ihr Erscheinen einen gewissen Aufruhr her- 
vorrufen würde, hatte er sie bei dieser Feier 
dabeihaben wollen. Sie hatten noch am Vortag 
versucht, seine Einladung abzulehnen. 

„Das gehört sich einfach nicht, Adam", hatte 
Jeannette protestiert. 

„Armand Moreau wird das niemals dulden", 
hatte Prosper hinzugefügt. 

„Zum Ttufel mit Armand Moreau. Ich wäre 
beleidigt, wenn ihr, meine lieben Freunde, nicht 
kommen würdet, um die Geburt meines Sohnes 
mit mir zu feiern." 

Er merkte plötzlich, daß er Molly noch immer 
im Arm hielt. Er ließ sie los. „Verzeih die Stö- 
rung", sagte er. „Würdest du mich bitte entschul- 
digen?" 

„Natürlich." 
Er ging tu den Durants. „Prosper..., Jeannette", 

sagte er, „ich bin froh, daß ihr gekommen seid." 
Entsetzen breitete sich unter den Gästen aus, 

Gespräche brachen ab. Selbst die Musik stockte, 
bis Adam dem Orchesterleiter einen drohenden 
Blick zuwarf, woraufhin dieser hastig weiter- 
spielen ließ, wenn möglich noch entscWossener 
als zuvor. Einige der Tänzer waren stehenge- 
blieben und starrten herüber, andere, die noch 
nicht gemerkt hatten, was los war, tanzten wei- 
ter. 

„Adam", Armands Stimme war leise und sehr 
beherrscht, „ich würde gern mit dir reden. Unter 
vier Augen." 

Adam sah die kaum gezügelte Wut in den dunk- 

len Augen. „Später, Armand", meinte er leicht- 
hin. „Jetzt möchte ich meinen Freunden erst 
einmal etwas zu trinken anbieten." 

Jegliche Farbe wich aus Armands Gesicht. 
„Wie kannst du es wagen!" Die Worte waren 
leise, so leise, daß sie nicht von vielen gehört 
werden konnten. 

Adam starrte in diese Augen, die seinen Blick 
nie losließen, richtete sich auf. „Ich wage es", 
seine Stimme war ebenso leise wie Armands, 
aber hart, beißend, „ich wage es, weil dies hier 
meine Gesellschaft ist, zu Ehren meines Soh- 
nes... und von meinem Geld bezahlt! Hast du 
das vergessen, Armand?" 

Jeannette stöhnte auf. „Bitte, Adam.... wir müs- 
sen gehen." 

„Nein, Jeannette." Adam wandte sich wieder 
ihr und Prosper zu. Aber ehe er noch etwas 
sagen konnte, bahnte sich Dominique, die offen- 
sichtlich gesehen hatte, was geschah, ihren Weg 
durch die Menge; ihre Augen wirkten riesig, sie 
hielt den Kopf sehr hoch erhoben. 

Sie ging direkt auf Jeannette Durant zu, mit 
ausgestreckten Händen. „Madame Durant, nicht 
wahr?" Sie ei;griff beide Hände Jeannettes, 
lächelte. „Wie nett, daß Sie gekommen sind." 

„Madame Kingston..sagte Jeannette. 
„Und dies" - Dominique wandte sich Prosper 

zu - „muß Monsieur Durant sein." 
„Dies" - Etienne Moreau warf seinem Vater 

einen unsicheren Blick zu, trat dann aber neben 
seine Ziehschwester - „dies, Dominique, ist Pro- 
sper Durant, vielleicht der beste Fechtmeister 
der Welt." 

Prosper grinste. Vielleicht der beste? Etienne, 
wie können Sie an mir zweifeln?" Er verneigte 
sich tief. „Es ist mir ein großes Vergnügen, 
Madame Kingston." 

Dominique lächelte Prosper zu, sah dann zu 
Adam auf, legte ihre Hand auf seinen Arm. Er 
starrte auf sie hinab, sah diesen Ausdruck von 
Liebe und Vertrauen, der ihn verblüffte. Er konn- 
te nicht glauben, was sie getan hatte. Konnte 
nicht glauben, daß Dominique Dubois es über 
sich bringen konnte, unter welchen Umständen 
auch immer, ein farbiges .Paar gesellschaftlich zu 
akzeptieren. (Fortsetzung folgt) 

Q ÄUtÖHAUS SCHNABEL 
-—rJ FRANKFURTER STRASSe 98 • SEUGENSTADT • TELEFON 0 61 82/80;8.0 

Starten Sie mit uns ins neue Jahr 

mit einenz neuen Crelyrauchten! 

— vielleicitt 

Öffnungszeiten: Mo.-fr, 7.30-18,30 Uhr, 
Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf. 

Isuzu Trooper, 2,6 I, 65 y 
kW/115 PS, Bj. 88,16 928 , 
km, grün, Radio, 1. Hd. ^ 
Omega 3000, 130 * , 
kW/177 PS. Bj. 88,58 574 X Jf\ ■ 
km, stahlgrau, div. Ex- ». »- 
Iras 24 900,- ♦ 
Senator AC, 103 kW/140 PS. B|. 85, 78 000 km, gold, 
SSD, Autom., Rad./Cass. 17 900,- 
Omega CD, 85 kW/115 PS, Bj. 87, 58 000 km, platin, 
SSD, Rad., Aluf. 21 900,- 
Omega 3000, 130 kW/177 PS, Bj. 89, III 000 km, rot, 
Klima, ei. FH otc. 27 900,- 
Veclra 4 x 4, 85 kW/115 PS, Bj 11/89, 8481 km, bor- 
deauxrot, Rad., SSO 29 900,- 
Omega GL, 85 kW/115 PS, Bj. 88, 96 824 km. blau, 
Rad. z. Verr. 16 900,- 
Senator, 115 kW/1S6 PS, Bj. 88, 7268 km, Silber, div. 
Extras, 1. Hd. 33 900,- 

Renaull R5 TL, 33 kW/45 PS, Bj. 87, 51 000 km, rot 
8 900,- 

Atcona GT, 5trg., 85 kW/115 PS, Bj. 84, 61 000 km, 
Silber g goo,- 
Kadett GS I, 85 kW/115 PS, Bj. 85, 57 000 km, weiß, 
div. Extras 13 900,- 
Kadett D, 3trg., 40 kW/53 PS, BJ. 81, 106 000 km, 
weiß, Top-Zustand 4 900,- 
Mercedet 190, Kat., 75 kW/102 PS, Bj, 89,53 000 km, 
stahlgrau, Autom., Servo., SSD 31 900,- 
BMW 730 I, 138 kW/180 PS, Bj. 12/88, 31 000 km. 
schwarz, Had./Cass., Zentr.-Verr. 42 900,- 
Audl Avant, 5trg., 101 kW/138 PS, Bj. 86.105 000 km, 
weiß, div. Extras 14 500,- 
Senator CD, 3,0 I, 130 kW/177 PS, Bj. 87, 92 000 km, 
Silber, div. Extras 25 900,- 
Omega GL, Kat., 85 kW/115 PS, Bj. 87, 37 000 km, 
stahlgrau, SSD 21 900,- 

Opel Coraa Swing, 33 kW/45 PS, Bj. 88, 37 000 km, 
rot 900,- 
Kadett GL, 3trg., 44 kW/60 PS, Bj. 88,16 283 km, blau 

15 900,- VW Göll GLI Cabrio, 82 kW/111 PS, Bj. 84, 118 000 
km, schwarz, Top-Zustand 14 900,- 
Kadett Cabrio GT, Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 88, 29 500 
km, weiß, Aluf., Sportausf. etc. 23 000 - 
VW Pasiat, 4trg., 55 kW/75 PS, Bj. 85, 32 000 km 
graumet., Rad./Cass. 13 500 - 
Rekord GLS, 2,2 I. 85 kW/IIS PS, Bj. 85, 84 000 krn. 
grönmet., Rad. z. Verr. 10 900,-^ 

Wer denkt stets an Ihre Kasse ? 

Große Marken zu Mini-Preisen. 

Molbo 
Vollmilchjoghurt 
3.5% Fett, 150-g-Becher 

Alpia Schokolade 
in verschiedenen Sorten 
100-gTafel 

  

Südmilch Fruttis 
Bioghurt, Leicht und Fruchtig 
oder Fruchtjoghurt, 0,3 % Fett 
in verschiedenen Sorten 
4 X 125g-Becher 

McCain 1-2-3 
Golden Long £rites 
tiefgekühlt, 450g-Packung 

-.79 

Erlenhof Hähnchen 
Hdlkl. Extra-Poularde 

MMscIlt 
durdi&duKh 

sauber 
)octa;«s; 

Sunil 
Vollwaschmittel 
Citrus, Konzentrat oder 
Konzentrat phosphatfrei 
4,5 -kg-Tragepackung 

11.98 

Melitta Cafe gemahlen 
-Au.slese- 
500-g-Packg. 

•Milde Harmonie- 
500-g-Packg. 

Schwälbchen 
Speisequark mager 
500-gBecher 

»Claudel« Briespitze 
frz. Weichkäse, 50% Fett i.Tr, 
250g-Packg. 

2.59 

Nescafe Gold 
lOO-g-Glas 

6.99 

Gervais 
Fruchtzwerge 
verschiedene Sorten 
6 Stück = 300-g-Packung 

Südmilch 
Sahne-Joghurt 
verschiedene Sorten 
150-gBecher 

-.49 

Besonders 

günstige Marktpreise 

miniMALspezial 

Gekochter 
Schinken 
nach Alt-Berliner Art 
100 g 

Jagdwurst 
Tiroler Art, pikant und würzig 
100 g 

1.89 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte 
goldgelb geräuchert 
100 g 

1.99 

Oberhessischer 
Preßkopf in Butten, 
schmackhaft wie vom Lande 
100 g 

1.69 

Holl. Kopfsalat 
Klasse I, Stück 

1.49 
Deutsche Speise- 
kartofieln -Agria-, vor- 
wiegend festkochend, Klasse I, 
2-kg-Netz ^ 

l.yy 
Span. Paprika-Mix 
Klasse 11, SOO-g-Netz 

2.99 
Ital. Tafeläpfel 
•Golden Delicious-, 
Klasse I, lose, 1000 g 

2.99 
Cyclamen 
Alpenveilchen, voll blühend 
Topf 

3.99 

miniMÄL macht Appetit aufs Einkaufen 

Briefumschläge 
C6,80 g holzfreies Papier, 
naßklebend, mit Innendruck, 
100-Stück-Packung 

Ordner 
DIN A4, breit, 
Hartniappe 
mit Wolken- 
marmor- 
Aufdruck und 
aufgeklebtem 

.Rückenschild 
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Schmunzel - EC KE 

Nette Geschichten 

Folgen 
Der Studienrat hat über die alt- 

griechische Kultur referiert. Am 
Schluß sagt er: „Die meisten der 
Klasse waren ja ziemlich aufmerk- 
sam, nur der Meier hat bei der 
Antigone geschlafen. Die Folgen 
werden sich im Herbst zeigen." 

Vorsichtsmaßnahme 
Ein Mann arbeitet beim Bau ei- 

nes Wolkenkratzers in New York. 
Jeden Morgen, ehe er zur Arbeit 
geht, gibt ihm seine junge Frau 
Ermahnungen mit auf den Weg, 
er solle bei seiner gefährlichen Ar- 
beit ja recht vorsichtig sein. 

Wieder einmal ermahnt sie ihn, 
während er sein Frühstück ein- 
packt. Da sagt er: „Du brauchst 
im Augenblick wirklich nicht mehr 
besorgt zu sein. Ich habe mir von 
unserem Vorarbeiter 50 Dollar ge- 
pumpt. und jetzt läCt er mich nur 
noch im Erdgeschoß arbeiten." 

Unversfändüch 
„Fritzchen", sagt der Vater zu 

seinem kleinen Buben, „heute 
nacht hat der Storch dir wieder 
ein Schwesterchen gebracht." 

Da meintderBub vorwurfsvoll: 
,.Ich verstehe dich wirklich nicht, 
Papa! Mutti ist so toll, und du gibst 
dich immer mit einem Storch ab!" 

Erinnerung 

kommt immer ein Matrose zu 
mir in die Kabine. Was soll das 
heißen?" 

„Mein Fräulein", erwidert der 
Steward, „in der dritten löasse 
können Sie nichts anderes erwar- 
ten! Die Herren Offiziere bedie- 
nen ausschließlich die zweite Klas- 
se, während der Kapitän für die 
erste Klasse zuständig ist." 

Gut gegeben 
Ein Rechtsanwalt, der von auf- 

fallend kleiner Statur war, wurde 
in einem Zivilprozeß, in dem es 
hart auf hart ging, vom gegneri- 
schen Anwalt, der sehr groß war, 
mit den Worten angepöbelt; „Was 
würden Sie sagen, wenn ich Sie 
samt Ihrer Wissenschaft in meine 
Tasche stecken würde?" 

Da meinte der kleine Anwalt 
seelenruhig: „Dann hätten Sie 
mehr juristisches Wissen in Ihrer 
Tesche als in Ihrem Kopf." 

Plausibel 
„Warum sind die Fische stumm?" 

fragt der Lehrer im Naturkunde- 
unterricht. 

„Das ist leicht zu sagen", ant- 
wortet ein Schüler. „Wenn Sie den 
Kopf unter Wasser haben, kön- 
nen Sie auch nicht reden." 

Hartnäckig 

Als der schon recht betigte Di- 
rektor nach langer Krankheit und 
noch längerer Erholungszeit wie- 
der sein Büro betritt, betrachtet 
er nachdenklich die Einrichtung. 
Dann murmelt er: „Wenn ich nur 
noch wüßte, zu was ich mir sei- 
nerzeit das Klappbett habe ein- 
bauen lassen!" 

Kundendienst 
Auf einer Vergnügungsreise 

durch das Mittelmeer beschwert 
sich eine Dame der dritten Klasse 
beim Kabinensteward: „Das ist 
doch allerhand! Seit drei Nächten 

Endlich durfte der Vertreter in 
das Zimmer des Direktors. 

„Sie haben Glück, junger Mann", 
sagte der Direktor jovial, „vor Ih- 
nen habe ich heute schon sieben 
Vertreter bereits im Vorzimmer 
hinauswerfen lassen." 

„Das war immer ich", erwide^ 
te der tüchtige Vertreter lächelnd. 

Modem 
Der Sohn betritt das Arbeits- 

zimmer des Vaters. 
„Hier, Vater, hast du deine Steu- 

ererklärung. Sie ist fertig! Und wie 
weit bist du mit meinen Hausauf- 
gaben?" 

Die Gehaltserhöhung 
Von Uschi Fischer 

Alle reden von Geld, da kann auch 
Muckermann nicht anders. Er denkt 
intensiv über sein Gehalt nach und 
findet schließlich, daß es viel zu nied- 
rig ist. Also geht er zum Direktor der 
Firma. „Chef", sagt er, „ich hätte gern 
etwas mehr." 

„Mehr? Wovon?" 
„Mehr Gehalt. Ich hätte gern eine 

kleine Zulage." 
Der Direlrtor tut so, als sei er völlig 

perplex. „Wie kommen Sie denn da- 
zu, aus völlig heiterem Himmel eine 
Gehaltszulage zu verlangen?" 

„So ein heiterer Himmel ist es auch 

wieder nicht. Neulich beispielsweise 
haben Sie zu mir gesagt, wenn Sie 
mit mir j:ufrieden wären, dann könn- 
te ich eine Zulage bekommen." 

„Stimmt. Aber bin ich denn zufrie- 
den mit Ihnen?" 

„Ich weiß nichts anderes." 
„Nein, mein lieber Muckermann, 

natürlich bin ich nicht zufrieden mit 
Ihnen." 

„Und wieso nicht?" 
„Ganz einfach: Weil ich nie und 

nimmer mit einem Mitarbeiter zu- 
frieden sein kann, der eine Gehalts- 
zulage von mir wünscht." 

Stück von Schumann 
Von Robert Jung 

In einem jener Budapester Lokale, 
in denen noch Original-Zigeunerka- 
pellen aufspielen, sitzt der Neureiche 
Schrottpomps allein am Tisch und 
blättert gelangweilt in der Spei.sekarte. 

Die Zigeunerkapelle hat soeben ei- 
nen flotten Csardas zu Ende gespielt, 
als der Primgeiger vom Podium her- 
absteigt und sich dem Gast nähert. 

Er geht diskret auf Schrottpomps 
zu, verbeugt sich mit ausgesuchter 

Höflichkeit und fragt: „Entschuldigen 
Sie, sind Sie der Herr, der vorhin ein 
Stück von Robert Schumann bestellt 
hat?" 

„Um Himmels willen!" entsetzt sich 
Schrottpomps. „Wieso ein Stück von 
Schumann? Sie müssen mich mit je- 
mand anderem verwechseln. Ich krie- 
ge Spießbraten mit grünen Bohnen 
und Pußtasalat!" 

So etwas gibt es! 
„Na, Herta, wie war deine Hoch- 

zeit?" - „Ach, wie immer!" 

„Was muß ich da hören, mein Lie- 
ber, deine Frau ist mit deinem Chauf- 
feur durchgebrannt?" - „Ja, aber das 
macht mir nichts aus. Ich habe noch 
einen zweiten Wagen." 

* 
Fragt der Heiratsvermittler: „Möch- 

ten Sie lieber einen blonden oder ei- 
nen dunklen Mann?" - „Das ist mir 
egal. Er muß nur zu meinen Kiefem- 
möbeln passen!" 

* 
„Mutti, icn glaube, der Vetter Hans 

ist in mich verliebt!" - „Unsinn, der 
Hans ist doch dein Verwandter," - „Er 
guckt mich aber immer so unverwandt 
an!" 

Ein Gast sieht in einem Bistro in 
Paris einen Mann vor einer Flasche 
Schnaps sitzen: „Wissen Sie denn 

nicht, daß jährlich 50000 Franzosen 

auf der junge 
Schwede!" 

1 Alicoholvergiftung sterben?" - Dai^ 
if der junge Mann: „Ich bin 

Eine Polizeistreife stoppt Mucker- 
mann: „Hören Sie, Herr Muckermann, 
Sie sind mindestens 160 Kilometer in 
der Stunde gefahren." - „Das kann 
nicht sein", entgegnet Muckermann, 
„ich bin erst seit zehn Minuten 
unterwegs!" 

* 
Psychiater zum Patienten: „Was soll 

das heißen, Sie haben heute nacht 
nichts geträumt - wie soll ich Ihnen 
denn helfen, wenn Sie Ihre Hausauf- 
gaben nicht machen?" 

* 
„Hallo, junger Mann, Sie müssen ja 

vollkommen verrückt sein, bei solch 
einem Sturm mit dem Fallschirm zu 
springen." - „Irrtum, mein Herr, ich 
wurde mit meinem Zelt vom Cam- 
pingplatz weggeweht!" 

„Wenn Sie weiter so roh spie- 
len, sehe ich mich genötigt, Sie 
vom Platz zu weisen!" 

„Es wird sicher ein interessan- 
tes Spiel - abgesehen davon, 
daß es noch gar nicht angefan- 
gen hat!" 

„Wenn wir einen anständigen 
Preis bekommen, wollen wir ihn 
abstofien." 

Silbenrätsel Mixrätsel 

®*abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 2 
Partiestellung 
Weiß am Zug gewinnt ekla- 
tant, 
Kontrollstsllung: 
Weiß: Kcl, Dd4, Tal, Thl, 
Lei, Lc4, Sc3,>Sg5, Ba2, b2, 
c2, e4, f2, g2, h2 (15) 
Schwarz: Ke8, Dd8, Ta8, 
Th8, Ld7, Lf8, Sc6, Sf6. Ba7, 
b7, c7, d6, f5, g7, h7 (15). 

Aus den Silben: a - aus - boh - cä - 
chri - e - fe - fei - flug - ge - gen - hal - 
her - hil - le - le - lun - ma - na - ne - 
nom - re - rer - säu - sar - sow - sten - 
stro - ter - teu - tum - wa - sind 14 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Wanderung, 2 Werkzeug, 3 bul- 
garischer Schriftsteller, 4 südländi- 
scher Frauenname, 5 Schreibgerät, 6 
Stadt am Rhein, 7 Bauträger, Pfei- 
ler, 8 römischer Feldherr, 9 Stadt in 
Westfalen, 10 inneres Organ, 11 
Sternkundiger, 12 Weltreligion, 13 
Unterstützung, 14 der Satan. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen je einen Begriff der 
Kriegsführung. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen den volkstüml. 
Ausdruck für ein Arzneimittel. 
AST -H PERU 

RINNE -t-DIA 

ROM -I- BALD 

AB 
GLAS 

OEL 
-t- EDE 

= franz. 
Physiker 

= amerik. Ur- 
einwohner 

= Kredit gegen 
Pfand 

= Ort bei Kiel 
= Helium 

Schüttelrätsel 

Füllrätsel 
Die Mitlaute - an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt 
-ergeben einen Roman von H. Ibsen, 

sttzndrgsllschft. 

Arve - Stare - Orten - Stern - aber 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
Elternteil. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: alt - bichts - bild - 

brun - buch - bürg - dan - e - ei - en - 
fen - frei - ge - gels - ha - jam - ken - 
lau - le - le - mark - mau - mer - na - 
nen - pik - rei - reich - rer - se - se - sei 
- ter - wech - zel - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 ein ungebundener Bauhand- 
werker, 2 geräuschvoller Wasser- 
spender, 3 alte Festung für ein 
himmlisches Wesen, 4 große Nation 
von Einfällen, 5 Spiäkartenfarbe 
eines Selbstlautes, 6 umfangreiches 
Schriftstück über die Weinernte, 7 
laut klagendes Kunstwerk, 8 bejahr- 
tes Geldstück, 9 Sinnesorgan eines 
Raubvogels, 10 Wertpapier eines 
Radteils, II Arrestlokal für ein 
Vogelprodukt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Zeitabschnitte eines alten landwirt- 
schaftlichen Gerätes. 

Rätselgleichung 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 

(g - h) -I- (i - k) = X. 
bedeuten: 

a) hl. Buch des Islam, b) nordische 
Meeresriesin, c) Strom in Afrika, d) 
Wurfspieß, e) Teil des Vogelkleides, 
f) bestimmter Artikel, g) männl. 
Vorname, h) menschenfress. Riese, 
i) Himmelswesen, k) Kolloid. 
X = ein botan. Name f. Nadelhölzer. 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damitdie 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Spruch 
ergeben. 

Wein - Demut - Teer - Hast - 
Ilm - Meer - Reh - Acht. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Artur Krokeldim 
Siegen. 

Auflösungen 
aus der vorigen Numnter 

Schach: Weiß erzwang den 
Gewinn auf höchst lehrreiche 
Weise: 1. b4 - b5!, Kg5 - h5 (Erzwun- 
fen, da Weiß auf 1 Kg5 - f6 mit 2. 

kf3 - g4 schließlich die schwarzen 
Bauern am Königsflügel gewinnt. 
Schwarz muß also aas Feld g4 
gedeckt halten.) 2. a4 - a5!, b6 x a5 
(Sonst geht der Bauer weiter vor.) 3. 
b5 - bo!, c7 X b6; 4. d5 - d6 nebst 
schließlich 6. d7 - d8D und Weiß 
gewinnt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Nullpunkt, 
2 Erdumdrehung, 3 Infektionsherd, 
4 Gardinenpredigt, 5 Urteil, 6 Nord- 
mark, 7 Gänsemarsch, 8 Schürzen- 
jä^r, 9 Exhaustor, 10 Hasenpanier, 
11 Epochen. — Neigungsehe. 

Silbenwumi: Auerhahn, Birk- 
hahn, Brachvogel, Edelfasan, Feld- 
huhn, Ringeltaube. 

Silbenrfitsel: 1 Maoris, 2 Anemone, 
3 Xenophanes, 4 Ferse, 5 Remis, 6 
Interesse, 7 Spanisch, 8 Centweight, 
9 Hinterindien, 10 Dahome, 11 Irak, 
12 Epikur, 13 Cervantes, 14 Hohen- 
zollern. — Max Frisch/Die Chinesi- 
sche Mauer. 

Besuchskarte: Diplomingenieur. 
Mixritsel: Promille, Oleander, 

Sonntag, Tapete, Restaurant, Anden- 
ken, Urwald, Bernstein = Postraub. 

Füllritsel: Don Camillo und Pep- 
pone. 

Wartfragmente; Tugend macht 
zufrieden und einsam. 

Hier darf gestohlen werden: Auch 
du, mein Sonn Brutus. 

Schweden rätsei 

FREIBEUTERHIWEIN 
■OPAHUNOHOPTIKHE 
■ DEMHL INKSnTABU 
■ EH I R EBAHS HOWBI■ 
I RABHRA L FHAHE POS 
■ILSEBDBA88EHIBT 
■ CABRI OHL EARHKAI 
I HRH8A L U TMR i VA L E 
■■MITBFOERDEBSTR 

ElektronAnlagen STECH 
Fachgeechäft für Elektrotechnik 
AudtOhfung von 
El*MrDanl*o»n «Htr Art 
Liaftning * Mofitao* vofi 

u. LAmp*f^ 
Kund*f)dl*f^ ♦ l*chn. Beratung 

R*p«rttur*n 
Planung * Montag« itor* 
Nach(apatch*r-H*<<g 
WlrTT>*-Pumpan 
ISO-Wi1*Huf>gan 

6070 Lang*n/H( 
WIesgiBchcn 44 

in 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Ifangener Stommelzbcfrjeb. 
Grabnlal-KUHN 
yorm: Scha(er ■ ' . . 

' ■ Bildhaüei'und Sleintnef^nDPislGf • 
■Langen, Sudiv Rjngslr. 184 Fripdho($lr. 36-38 
Telcrton ? 23 -11 ■ . ■ 
GRABMALE IN" ALICEN -FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSÄRrEN • ' 

AKbausanieruna ■ FassadenverKieidung • 
Dacbgebflik ■ Dachstuhiausbau Dacmen- 
aterelnbau • Qauben • Vordicher • Winter- 
gfirten • Pergolen Gerüstbau 

KJoDDokSD 
Norbert Hunkel - Nackarstraßo 54 - 6070 Uingen 1 
» 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ' 

& 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockmibau 
• Wirmsdimmung 
• Fassadanranoviarung 
• Malar- und 

TapazIarartMltan 
• Teppichbödan 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
. Dekorationen 

• 6070 LANGEN ,• Fahrgässe'17 
• Telefon 0 61 03 2.35 12 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten,-denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Helnrlchstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WaesergaMe 12, Langen, Telefon 2 77 56 

H. STEITZ 

gtgr. 102S 

GMBH 

VOLLWÄRMESCHl/TZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERtJNQ • TAPEZEREN 

H<<nrlchtlr. 32. Tal 06103/22143 

Her lämte Km Anzeige 

pbilatseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

DIeUMung KtampMral.hicIriMlaii,OMMzung 
Ihr« neu« Wann« 
In 3 StiHMton. 
Ohr« Ainbau dar alten Wann«. 
Ohn« FNaaanachadan. (."W 

8chafo«SM 7 - Tetefon 2 ^ 01 
8070 LANQEN/Heasen 
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Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 9. Januar 1991: Dr. MQIIer-Lucanus, 
Bahnstr. 36, Tel. 21333 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 4.1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 5.1. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 6.1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Mo., 7.1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

DI., 8.1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

ML, 9.1. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Do., 10.1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 2637 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 9. Januar 1991: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 4.1. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 5.1. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 6.1. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 7.1. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 8.1. Spitzweg-Apotheke 
Mi., 9.1. Egelsbach-Apotheke 
Do., 10.1. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Vom S./6. Januar 1991; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 9.1.1991: Dr. Budzinskl, Dreieichen- 
hain, An der TWt 35, Tei. 812 97 

Apothekendienst 

Fr., 4.1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 5.1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

So., 6.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 7.1. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL319 80 

Di., 8.1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, TeL 61630 

Mi., 9.1. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 10.1. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, TeL 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
f./6. + 9. Januar 1991: Dr. Frauke Doden-Steg- 
bauer, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 103, Tel. 
06102/1222, priv. 06103 / 6 44 64 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  66666 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  844 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NacKarstraAe 19a • Telefon 061 03 / 2 21 87 

ArbeÜsl^ 
Jugend-Los? 

Pfr «wMt rKlittl f Das Zfugm in 6m Ttacht und den SdwlabgingoTi VW in dann Stmpaln gahtn - da iinsaram LjfNi auf dit Zukunft ^ 
macht tidi ttatt Lust atif dan mIA mA dar Jugänd aina 

f Banif gallhHichffr Fnist brait bai CltancM gabi 

m $1« •«« !«• Ja|«M th MH«* - Mitk Ikrt PStUM RUN' «40109 Dvatukit liatft'HiMiwrli i V HiMWt 4 * 1000 Maocht« 10 II II 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertiestattungen - Ütjerführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

inngcncrlätünQ 

Die Heimatzeitung für alle! 

Aucli für Ihre Anzeige! 

Zeig beim Porto Hcn & VcnUnd; 

Kauf 
WohHährtsbriefinarken 

HUfe, die ihr Ziel erreicht. 
M tiMt Wtn M< «w M> «x 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-+Umdeclaiiiii 
Spengleraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

aebr. SCHNEIDER 
RolUMtonfabrllt Inh. G. Zinn 
Rollldsn aus Kunststoff, Molz, Aluminium 
Rolltora, Roilglttar, Scherangitter, Markisen 

^ertlgalnbau-Elamanta zum nachtrlgll- 
chan Einbau - Reparaturen 
Anarkanntar Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Ungan - Telefon 2 38 79 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

An alle Hauabealtzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
I Gerüatbau Langen GmbH 
NeckarstraSe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 S1 60 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Am 24. Dezember 1990 verstarb 

Heinrich Heim 

Nach mehr als 30jähriger Tätigkeit in unserem Betrieb waren ihm 
nur wenige Monate Ruhestand vergönnt. 

Wir verlieren in ihm einen hervorragenden Mitarbeiter und einen 
guten Kollegen. 

Wir werden dem Veretorbenen ein ehrendes und dankbares 
Gedenken bewahren. 

Firma und Mitarbeiter 
HELFMANN SÖHNE OHG 
Kälte- und Klimatechnik 

6070 Langen 

Unser lieber Schulkamerad 

Heinz Heim 

hat uns nach kurzer, schwerer Krankheit für immer verlassen. 
Er war ein hilfsbereiter, guter Mensch. Wir werden ihn nie vergessen. 

Die Schulkolleginnen und Schulkollegen 
des Jahrgangs 1926/27 

Langen, im Januar 1991 

DANKSAGUNG 

Beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Josef Hess 

haben wir sehr viel Mitgefühl und Verbundenheit erfahren dürfen. 

Für die liebevolle Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und Blu- 
menspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck und Messen 
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten sehr herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Feige für die tröstenden Worte und all denen, die den Ver- 
storbenen auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Anna Hess 
Heinz Hess 
und Angehörige 

Langen, im Januar 1991 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
Blumen-, Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Anton Schildwächter 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Katherine Schildwächter 

Langen, im Januar 1991 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, 
die wir beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Viktor Kolodziej 

in vielfältiger Weise erfahren durften, sagen wir 
herzlichen Dank. 

Agnes Kolodziej 
und Kinder 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 100 
Im Januar 1991 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Wpr so ffetmrkt wie Du im Leben, 
wer so erfüllte seine PflichU 
und stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tbde nicht. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, 
Schwiegervater, Opa, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Walter Laloi 

* 10. 4. 1928 f 30. 12. 1990 

Mit seinem Verstehen und seiner Güte, seiner Kraft und Hingabe hat 
er unser Leben reich gemacht. 

Voll Dankbarkeit für alles, was er uns gewesen ist, trauern 

Brigitte Laloi geb. Mahr 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Goethestraße 76 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Januxir 1991, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jehrzehn-, 
len im In- und Ausland von An- spruchsvollen bevorzugten 
Spf naeband - 60 
ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchplorte einstellbar. Der mechanisch-aktive Voilschutz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ OmbH. Pf. 91S3. 7080 AA-Uliochen 
Platzvortratuno und nlchtto Baratung: 
Di., 8. 1., Sprendlingen, 15-16, Drei- 
eich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43  

Am 21. Dezember 1990 verstarb 

Herr 

Walter Seidel 

kurz nach seinem Eintritt in den Ruhestand. 
Hen- Seidel war bis zu seinem Ausscheiden 
am 30. November 1990 als Mitarbeiter in der 

Stadtgärtnerei tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte 

Tätigkeit bei der Stadtverwaltung Langen trauern wir um 
unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen. 

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat 
der Stadt Langen 

Pitthan 
Bürgermeister 

Der Personalrat 
der Stadt Langen 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

Das geeignete Cafe 
für Trauergeselischatten 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

AMATEUR- 
FLOHMARKT 

am 12. Januar 1991 
Bürgerhaus Hausen 

6053 Obertshausen-2 
von 8 bis 14 Uhr 

Eintritt DM I.- 
Aussteller ruten wegen Reservie- 
rung 06104 / 7 15 73 ab 18 Uhr 

k A 

TÄGLICH 

mehr Einsicht 
gewinnen 

OFFENBACH-POST 

Nachruf 
Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Schulkollegin 

Anna Hahn 
Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahigang 1920/21 
Langen, Im Januar 1990 

Sportlich, elegante Damenmoden 

Wir räumen miser Winterlager 
und reduzierten Markenware 

HAUBER 

EINHORN 

LOTOS 

Sctiaht tMecie 

Bahnstraße 112, Langen 
•»06103/2 41 11 

PleiätSehHng 
Inh. fmtmr Küppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrthund 

FeumrtwBtatlungmn 
Obormipungrnn 

Sargtotwr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbarl 

Wir haben uns verlobt 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-QmbH Qrieshelmer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T*l. oe 1 Sa / O 49 03 Od*r B 4S es 

10 FarMemseSigeräte 
I zur(jci<geholt, z. T. im Auftrag 
I öar Banl<, erheblich unter Neu- 
I preis zu verkaufen. Ueferung 
I sofort, zahlbar im Mai 1991, In 
I bar, oder in bequemen Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
SteinwIngertstraBe 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 / 5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

^itnsfay, Jtm II. jbtzamLtr 1990, hl unstre 

flaJ, ine 

zur m/i yeLommen. 

(Li frtuen iicli Ji. Ch trnt 

J4Jge und WaAi na Piek areL 
gtL. ojCenLner 

6072 J^rtitick-^ötitnkain, l^tinilrußt f3 

Zininic 

Trauerkleidung 
für.Damen und Herren finden Sie bei uns 

irv großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen- werden sofort äusgefiJhrt in 

. fiusselsneirK. B'p.nner Straße 40,.T€l. 4 14 1.4 
Langen am Lutherpiaii". Oartenstfan* 6. T^l. 06103 / 2 79 21 

Weihnachten 1990 

Sylvia Leonhard Oliver Reinheimer 
RheinstraBe 58 
6073 Egelsbach 

BahnstraBe 11 
6070 Langen 

Edith Lehrian Stephan Eichhorn 

Weihnachten 1990 
6100 Darmstadt 6070 Langen 
Friedrichstraße 28 Mühlstraße 36 

Danksagung 
Für die anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

überbrachten Glückwünsche und Geschenl<e bedan- 
ken wir uns recht herzlich bei unseren Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn - Herrn Dr. 
WIeklinski für die überbrachten Glückwünsche des 
hessischen (\/1inisterpräsidenten, des Landrates des 
Kreises Offenbach und Herrn Bürgermeister Pitthan 
für den Magistrat der Stadt Langen, dem Jahrgang 
1918/19 sowie dem DRK OV Langen und seiner So- 
zial-Frauengruppe. 

Helmuth und Edith Möbius 

6070 Langen, Leukertsweg 30, im Januar 1991 
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Die Kartons stapelten sich in der RIcarda-Huch-Schule, ehe sie zum Trans- 
port In die Sowjetunion verladen wurden. Foto: okl 

In Wildwest-Manier 

llaxifahrer beraubt 

Von Jugendlichen mit Waffen bedroht 
Dreieichenhain - Wildwests- 

zene in Dreieichenhain: Ein 
Frankfurter Taxifahrer wurde 
am NeLyahrsmorgen im Dreiei- 
cher Stadtteil mit Revolvern 
bedroht und ausgeraubt Die 
vier Täter erbeuteten 300 Mark. 

Der Taxifahrer hatte an der 
Frankfurter Hauptwache vier 
junge Männer aufgenommen 
und sie auf deren Verlangen 
nach Dreieichenhain gebracht. 
Als er dort anhielt, zogen zwei 
der Fahrgäste Waffen und be- 
drohten den Mann. Anschlie- 
ßend raubten sie die Geldbörse 
mit 300 Mark. Damit der Fahrer 
sie nicht verfolgen konnte, lie- 

ßen die Ganoven die Auto- 
schlüssel mitgehen. 

Gefahndet wird nun nach 
vier jungen Männern im Alter 
von 18 bis 20 Jahren. Sie sollen 
zwischen 1,65 und 1,70 Meter 
groß sein. Einer von ihnen soll, 
so die Beschreibung, kurze 
dunkle Haare haben. Er trug 
eine dunkle „Bombeijacke" 
und ein rotes T-Shirt. Den Taxi- 
fahrer bedrohte er mit einem 
flevolver der Marke „Smith 
and Wesson" vom Kaliber 38. 
Einer der jugendlichen Gang- 
ster hatte auffallend viele Pik- 
kel im Gesicht. 

Feuerwehr in 

Silvesternacht 

nicht gefordert 
Dreieich (fm) - So wünschen 

sich die Feuerwehrleute eine 
Silvesternacht: Während die 
Dreieicher Floriansjünger in 
den vergangenen Jahren zur 
Jahreswende durch zahlreiche 
Brände auf lYab gehalten wur- 
den, standen die Telefone im 
Feuerwehrhaus an der Schul- 
straße in Sprendlingen diesmal 
still. Kein einziger Alarm wurde 
registriert. 

„Wir haben uns darüber na- 
türlich gefreut", erklärte der 
stellvertretende Stadtbrandin- 
spektor Karlheinz Zimmer, 
Eine Erklärung für die unge- 
wohnte Silvesterruhe hatte 
Zimmer auf Anhieb nicht parat. 
„Vielleicht haben die Leute 
diesmal die Ratschläge zum 
Umgang mit Feuerwerkskör- 
pern besser beachtet", mut- 
maßte der stellvertretende 
Stadtbrandinspektor. 

Für die Floriansjünger, die in 
der Silvesternacht ihren Dienst 
versahen, blieb dadurch jeden- 
falls Gelegenheit, auf das neue 
Jahr anzustoßen. „Wir haben im 
Unterrichtsraum des Feuer- 
wehrhauses ein bißchen gefei- 
ert", sag«; Karlheinz Zimmer, 
„Allerdings mit alkoholfreien 
Getränken", ergänzte er. 

Anreiz zum Sparen erhöht 

Seit 1. Januar neue Stromtarife der Stadtwerke Dreieich 

Mit dem Sattelzug nach Moskau 

Eine große Hilfsaktion der Gymnasien fand ihren vorläufigen Abschluß 
Dreieichenhain (okl) - 20 000 

Pakete mit Spendengütem im Ge- 
samtwert von weit über 100 000 
Mark sind vor Weihnachten von 
Sprendlingen aus in die Haupt- 
stadt der Sowjetunion auf die Reise 
gegangen. Nach Überwindung un- 
zähliger Schwierigkeiten bürokra- 
tischer und verkehrstechnischer 
Natur hat eine beispiellose Hilfsak- 
tion der gymnasialen Schulen im 
Kreis OfTenbach ihren vorläufigen 
Abschluß gefunden. Am Ersten 
Weihnachtstag, schätzten die Ver- 
antwortlichen bei einer improvi- 
sierten Pressekonferenz an der Ri- 
carda-Huch-Schule, sollte die Sen- 
dung am Bestimmungsort eintref- 
fen. 

Vorausgegangen war eine Orga- 
nisationsleistung, wie sie in der Ge- 
schichte der Schulbürokratie 
ihresgleichen suchen dürfte, Initia- 

tor war der leitende Schulamtsdi- 
rektor Alfred Kaiser, der in einem 
Rundbrief an die Schulleitungen 
zur Unterstützung der Aktion 
„Mitleid" an der deutschen Schule 
in Moskau aufgerufen hatte. An 
insgesamt acht Schulen aus Lan- 
gen, Dreieich, Heusenstamm, Diet- 
zenbach, Neu-Isenburg, Mühl- 
heim, &ligenstadt und Rodgau 
setzte dieser Brief eine Welle der 
Hilfsioereitschaft in Gang, Nach ei- 
ner Liste mit insgesamt 20 Artikeln 
packten Schüler Care-Pakete, El- 
ternbeiräte und Fördervereine hal- 
fen mit Geld- und Sachspenden, 
die Schulleitungen fungierten als 
Organisationskommitees vor Ort, 
Feuerwehren, Bauhöfe und Privat- 
fahrer transportierten die Güter 
zur Sammelstelle am Sprendlinger 
Ricarda-Huch-Gymnasium, 

Lief bis dahin alles ohne nen- 
nenswerte Probleme, erschien der 
Transport in die Sowjetunion zu- 
nächst als unüberwindliches Hin- 
dernis, Der ursprüngliche Plan, die 
Hilfsgüter per Luftfracht zu ver- 
schicken, scheiterte an Überla- 
stung der Fluggesellschaft. Die 
Speditionsfirma Schenker erklärte 
sich schließlich bereit, kostenlos 
einen Sattelzug von einem sowjeti- 
schen Vertragsuntemehmen zu 
stellen. Da aber auch in der Lkw- 
Branche derzeit Hochbetrieb 
herrscht, mußte der Abfahrtster- 
min mehrfach verschoben werden. 
Am Donnerstag vor Weihnachten 
gegen 9 Uhr stand der Lastwagen 
plötzlich auf dem Schulhof - mit 
einem sowjetischen Fahrer, der 
seit vier Wochen in ganz Europa 
unterwegs gewesen war. In einem 

Kraftakt wurde der Wagen mit 20 
Tonnen Lebensmitteln beladen. 
Um das Fahrzeug auszulasten, hat- 
ten die Organisatoren noch schnell 
einige Zentner besonders haltbare 
Speziainahrung eingekauft. 

Noch am gleichen Tag wollte der 
Fahrer in Richtung Heimat aufbre- 
chen, Vor ihm lag ein wahres Hin- 
dernisrennen, An der polnischen 
Grenze kalkulierte er 30 Stunden 
Wartezeit ein. Durch Polen, er- 
zählte er, muß man in einem Stück 
fahren. Bei jeder Rast bestehe die 
Gefahr, daß die Ladung geplündert 
werde. 

Wenn die Spenden aus Deutsch- 
land sicher in Moskau angekom- 
men sind, ist es Aufgat)e der Orga- 
nisation „Mitleid" an der deut- 
schen Schule, sie an die wirklich 
Bedürftigen zu verteilen. 

Lan^ährige Mitglieder geehrt 

Hainer Sänger feierten stimmungsvoll den Jahresabschluß 

Dreieichenhain - Mit der tradi- 
tionellen Weihnachtsfeier be- 
schloß der Männergesangverein 
Sängervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain am 22, Dezember 
das Jahr 1990, Im weihnachtlich 
dekorierten Saal des SVD-Club- 
hauses begrüßte der 1, Vorsitzende 
Klaus Zelmer die sehr zahlreich 
anwesende Sängerfamilie, In ei- 
nem kurzen Rückblick rief er noch 
einmal einige für den Verein wich- 
tige Punkte des Jahres in Erinne- 
rung, 

So kann der Verein auf ein ge- 
lungenes Konzert im Frühjahr zu- 
i-ückblicken; die Sängerfahrt in das 
schöne Leutaschtal wird den Teil- 
nehmern immer in guter Erinne- 
rung bleiben; die geselligen Veran- 
staltungen wie der Kerbfrühschop- 
pen, der Kappenabend und das 
Oktoberfest zeugen von einem ge- 
sunden und lebendijgen Vereinsle- 
ben, und die vielen Ständchen an- 
läßlich von runden Geburtstagen, 
Hochzeiten und anderen Anlässen 
sind Beweise eines beliebten und 
gern gesehenen Chores, 

Thomas Reißert spielte auf einer 
Kleinorgel einige Weihnachtslie- 
der, und der Chor stimmte mit 
„Kommet ihr Hirten", „Gloria" 
und „Vom Himmel hoch" die An- 
wesenden auf das schönste Fest 
des Jahres ein. 

Ein Weihnachtsgedicht, vorge- 
tragen von Julia Knöchel, wurde 
mit viel Beifall bedacht, ebenso 
Weihnachtslieder, die von Julia 
und ihrem Bruder Markus Knö- 
chel mit der Trompete und der Po- 
saune gespielt wurden. 

Krönender Abschluß des weih- 
nachtlichen Programms waren ei- 
nige Weihnachts-Choräle, gespielt 
von Xaver Kinzer und seinen 
Töchtern Ramona und Tarya sowie 
Markus Knöchel auf der Posaune, 
Trompete und Klarinette. 

Auch in diesem Jahre konnten 
wieder einige Ehrungen vorge- 
nommen werden. Durch den 2. 
Vorsitzenden Willi Jakobi wurden 
geehrt Johannes Kauth für 60jäh- 
rige aktive Sängertätigkeit, Adolf 
Knöchel für über 50jährige aktive 
Sängertätigkeit und über 50jährige 
Mitgliedschaft im Verein, Fritz 
Mix für 40jährige aktive Sängertä- 
tigkeit und 40jährige Mitglied- 
schaft im Verein, Wilhelm Keim 
für 25jährige aktive Sängertätig- 
keit und 25jährige Mitgliedschaft 
im Verein sowie Willi Roth, Her- 
bert Stroh und Josef Wiche für 
40jährige Mitgliedschaft im Ver- 
ein. Die geehrten aktiven Sänger 
erhielten neben der Ehrung durch 
den Verein auch gleichzeitig die 
Ehrenurkunden und Nadeln des 
Deutschen Allgemeinen Sänger- 

bundes, 
Ein besonderes Dankeschön 

wurde an die Vizedirigenten Georg 
Gerhardt, Helmut Herzog und 
Markus Knöchel gerichtet, ohne 
deren Einsatz ein Chor nicht beste- 
hen kann. Die eifrigsten Singstun- 
denbesucher wurden mit einem 
kleinen Präsent bedacht: Heinz 
Kiefer und Otto Süß versäumten 
keine Singstunde, Helmut Bösser, 
Hans Langen und Erich Weis wa- 
ren nur zweimal nicht anwesend. 
Außerdem wurde den auswärtigen 
Chormitgliedern mit einer kleinen 
Aufmerksamkeit für deren Kom- 
men bei Wind und Wetter gedankt. 

Mit einer reichhaltigen Tombola 
wurde der Abend nach Beendi- 
gung des offiziellen Programms 
fortgesetzt. Mit den Weisen des 
Alleinunterhalters Karl-Heinz 
Lötz begann dann der unterhalts- 
ame Teil des Abends, Er verstand 
es vortrefflich, die Gesellschaft in 
Stimmung zu bringen. Kaum je- 
mand hielt es auf seinen Platz aus; 
es wurde fleißig das Tanzbein ge- 
schwungen, und die Stunden ver- 
gingen wie im Fluge, Erst spät 
wurde der Heimweg angetreten 
mit dem Gefühl, eine wunder- 
schöne Weihnachtsfeier im Kreise 
der Sängerfamilie verbracht zu ha- 
ben. 

Dreieich - Seit dem 1. Januar 
gibt es im Versorgungsgebiet der 
Stadtwerke Dreieich neue Strom- 
tarife. Sie sollen für mehr Kosten- 
gerechtigkeit sorgen und die An- 
reize zum Stromsparen erhöhen. 
Die Stadtwerke haben damit vor- 
zeitig eine Verordnung des Gesetz- 
gebers umgesetzt, nach der alle 
Energieversorger die Strompreise 
bis spätestens Juli 1992 umstellen 
müssen. 

Nach der jahrelangen Diskus- 
sion über energiewirtschaftlich für 
Verbraucher und Erzeuger „rich- 
tige " Strompreise stand am Ende 
eine neue Verordnung: die refor- 
mierte „Bundestarifordnung Elek- 
trizität (BTOElt)". Damit sind fol- 
gende Ziele vorgegeben, die die 
Stadtwerke nach eigenen Angaben 
in ihrem Tarifmodell berücksich- 
tigt haben: stärkere Orientierung 
der Strompreise an die Kosten der 
ElektrizitAtsversorgung,stärkerer 
Anreiz zum Energiesparen und da- 
mit zur Schonung von Umwelt und 
Energiereserven, größere Kunden- 
freundlichkeit durch einfachere, 
für den Verbraucher leichter ver- 

ständliche Preisgestaltung, 
Was ist neu? Bisher setzte sich 

auch in Dreieich der Strompreis 
aus drei Komponenten zusammen: 
dem Arbeitspreis, dem Bereitstel- 
lungs- sowie dem Verrechnimgs- 
preis. Arbeits- und Ven'echnungs- 
preis werden die Kunden auch in 
Zukunft auf ihrer Rechnung fin- 
den. Der Bereitstellimgspreis fällt 
jedoch weg. Dieser Preis sei - so die 
Stadtwerke - schon immer proble- 
matisch gewesen, aus sogenaimten 
„nichtelektrischen Größen" ermit- 
telt worden. Im privaten Haushalt 
waren diese „Hilfsgrößen" die An- 
zahl der Räume, in der Landwirt- 
schaft die Hektarzahl und im ge- 
werblichen Bereich die Anschluß- 
werte der installierten Geräte. 

Hinzu kam, daß diese genannten 
Daten von Mitarbeitern der Stadt- 
werke vor Ort aufgenommen v/er- 
den mußten, was viele als Schnüf- 
felei und Eingriff in die Privat- 
sphäre empfanden. Beim neuen 
Tarif wurde dieser Bereitstellimgs- 
preis durch ein Leistungsentgelt 
ersetzt, das sich vor allem am indi- 

viduellen Stromabnahmeverfah- 
ren orientiert. Gleichzeitig wurde 
das bisher gültige Preissystem mit 
seinen drei Pflichttarifen (Gnmd- 
preistarif I und II, Kleinverbrauch- 
starif) abgelöst durch nur einen 
Pflichttarif. 

Vor allem durch den Wegfall von 
Tarif II mit seinem vergleichsweise 
hohen Bereitstellungspreis und 
dem relativ niedrigen Arbeitspreis 
wird hoher Sti-omverbrauch nicht 
mehr begünstigt. Der vernünftige 
Umgang mit Elektrizität wird des- 
halb stärker als in der Vergangen- 
heit belohnt. 

Wird es billiger oder teurer? 
Diese Frage dürfte alle Kunden am 
meisten interessieren, Sie läßt sich 
aber nicht gnmdsätzlich mit „Ja" 
oder „Nein" beantworten, da di? 
Höhe des Stromentgelts jetzt noch 
stärker vom individuellen Ver- 
braucherverhalten abhängt. Für 
den Haushaltsbereich gilt jeden- 
falls, daß Kunden mit überdurch- 
schnittlich hohem Stromver- 
brauch nun tiefer in die Tasche 
greifen müssen. 

Sie wurden b«l der Welhnachtafeler der Hainer Sürsger von den beiden Voreltzenden Klau« Zelmer und Willi Ja- 
cob! für langjährige Mitgliedschaft auagezeichnet (von links); Johanne* Kauth, Klau« Zelmer, Wilhelm Keim, Willi 
Roth, Hert>ert Stroh, Fritz Mix und Willi Jacobl. Foto: oho 
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Sozialamt hat neuen Leiter 

Ralph Klose wechselte vom Stellvertreter zur Spitze 
Dreieich - Ralph Klose helBt seit 

kurzem der neue Leiter des städti- 
schen Sozialamtes. Wie Bürger- 
meister Bernd Abeln mitteilte, hat 
sich der Magistrat für den langjäh- 
rigen stellvertretenden Amtsleiter 
entschieden. Insgesamt hatten sich 
43 Kandidatinnen und Kandidaten 
um das Amt beworben. Mit Klose 
habe „ein qualifizierter und be- 
währter Mitarbeiter" den Sprung 
an die Spitze des Amtes geschafft, 
so Abeln. 

Ralph Klose wurde am 29. Juli 
1954 in Berlin geboren und wohnt 
heute in Lorsch. Die Verwaltungs- 
laufbahn schlug er im Jahre 1972 

beim {{egierungspräsidium Darm- 
Stadt ein. 1975 legte er dort eine 
Prüfung für den gehobenen Dienst 
ab und arbeitete als Sachbearbeiter 
im Bereich Abfallbeseitigung. Im 
Mai 1981 wurde der heute 36jäli- 
rige zur Stadt Dreieich versetzt, wo 
er als Oberinspektor für den Be- 
reich Kindert^esstätten und Ju- 
gendpflege zuständig war. Bereits 
ein Jahr später wurde er zum stell- 
vertretenden Leiter des Sozialam- 
tes ernannt und sein Aufgabenge- 
biet erweitert: Neben Kindertages- 
stätten und Jugendpflege war er 
seitdem für Ferienspiele, Frei- 
zeiten. Behindertenbetreuung und 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Donnerstag, 3. 1.: 20 Uhr Bibel 
im Gespräch im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6 

Samstag, 5. 1.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Vikar Scherle) 

Sonntag, 6. 1.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfarrvi- 
•karin Bechthold), kein Kindergot- 
tesdienst während der Ferien. 

Während der Ferien entfallen 
die Konfirmandenunterrichts- 
stunden, die Veranstaltungen der 
evang. Familienbildungsstätte so- 
wie Kinderchor-, Orff- und Flö- 
tenquartettgruppen. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57: vormittags zwischen 
9 und 12 Uhr 

3. Welt-Verkauf im Pfarramts- 
büro Fahrgasse 57: vormittags zwi- 
schen 9.00 und 12.00 Uhr 

Küster. Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler. Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 5. 1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 6. 1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh,, 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 7.1.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 8. 1.: 18 Uhr Px)senkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 9. 1.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 10. 1.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh, 

Fr., 11.1.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 12.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 13. 1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 17 Uhr Neigahrsemp- 
fang für die Pfarrgemeinde 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 

Fit durch Musik 
Dreieichenhain - Der Sportver- 

ein Dreieichenhain bietet allen Ju- 
gendlichen und jüngeren Damen 
bis ca. 40 Jahren die Möglichkeit, 
ab Donnerstag, den 17. Januar, von 
19.30 bis 20.30 Uhr in der Turn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule un- 
ter Leitung von Übungsleiterin 
Hei.-ce Krug sich durch Gymnastik 
und Musik fit zu machen. 

das Spielmobil verantwortlich. 
Besonderes Engagement zeigte 

der neue Amtsleiter bei der EDV- 
Organisation von Verwaltungsauf- 
gaben. So erarbeitete er beispiels- 
weise in den vergangenen Jahren 
ein Programm zur Organisation 
und Daten Verwaltung der städti- 
schen Ferienspiele. 

Ralph Klose trat die Nachfolge 
von Ingrid Dittmar an, die die Drei- 
eicher Verwaltung in Richtung Re- 
gierungspräsidium Darmstadt ver- 
lassen hat, um dort Aufgaben einer 
Organisations-Dezementin zu 
übernehmen. 

Schwerer Unfall 
Dreieich - Einen Schwer-, einen 

Leichtverletzten und Schaden in 
Höhe von 25 000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall am vergangenen 
Freitagabend auf der Bundesstraße 
486. 

Ein 27jähriger Pkw-Lenker fuhr 
auf der B 486 von Langen in Rich- 
tung Offenthal. Auf der glatten 
Straße kam er mit seinem Wagen 
auf die Gegenfahrbahn und prallte 
mit einem entgegenkommenden 
Auto zusammen. Der 33jährige 
Fahrer des entgegenkommenden 
Wagens wurde schwer verletzt. 

Am ObcrtOr ist wieder die Alltagaruhe eingekehrt. Nach den turbulen- 
ten Tagen des Welhnachtomarktes geht alles wieder seinen gewohnten 
Gang. Erst zu Pfingsten wird es wieder anders, wenn die Welberkerb vor 
dieser historischen Kulisse gefeiert wird. Foto: rt 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden 
beim Heimgang meiner lieben Mutter 

Erna Eichler 
geb. Steidinger 

bedanke ich mich herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. Eux- 
baum für die jahrelange ärztliche Betreuung sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Ute Eichler 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreieichenhzdn, Taunusstraße 43 

Wohin mit dem 

ganzen Abfall? 
Dreieichenhain - In den letzten 

Tagen wurde eine neue Broschtire 
„Abfallentsorgung in Dreieich 
1991" an die rund 17 000 Dfeiei- 
cher Haushalte verteilt. 

Neben den Terminen für Mtill- 
abfuhr, Sperrmüll, Altpapier- 
sammlungen und die Christbau- 
mabfuhr enthält sie eine Fülle von 
Tips und Anregungen zur Abfall- 
vermeidung und -Verwertung. Neu 
hinzugekommen ist ein heraus- 
nehmbares Abfall-ABC. Dort gibt 
es Hinweise zur Entsorgung von A 
wie Abbeizer, bis Z wie Zweikom- 
porientenkleber. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Das erste In- 

formationsgespräch im neuen Jahr 
findet am Sonntag, 6. Januar, um 
10 Uhr bei den Kleingärtnern im 
Haag statt. Gäste sind wie immer 
willkommen. 

Frauennachmittag 
Der erste Frauennachmittag der 

Gartenbauvereine Dreieichenhain, 
Götzenhain und OfTenthal im 
neuen Jahr findet am Mittwoch, 
16. Januar, in der Gaststätte des SV 
Dreieichenhain im Haag statt. Wir 
wollen uns dort bei Kaffee und Ku- 
chen um 14.30 Uhr treffen, um ei- 
nige gemütliche Stunden zu ver- 
bringen 
Jahrgang 1925/24 

Dreieichenhain - Am Mittwoch, 
dem 9, Januar, treffen wir uns um 
15.30 Uhr zu einem gemeinsamen 
Spaziergang auf dem Dreieich- 
Platz. Anschließend (gegen 17 
Uhr) kehren wir in der Gaststätte 
„Hainer Trift" (Siemenstraße 14) 
ein. _ 
Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser erstes 
Beisammensein im neuen Jahr fin- 
det am Freitag, 11. Januar, statt. 
Treffpunkt ist um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Bei schlechter Wit- 
terung kommen wir um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Hainer Trift", Sie- 
mensstraße, zusammen, 
Jahrgang 1907/06 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Dienstag, 8. Januar, um 16.30 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone". 

Ratgeber 

Gesundheit 

Fazit einer Knoblauch-Studie: 

„3mal täglich 

am wirkungsvollsten' 
Wissenschaftliche Untersuchungen 
an der Universität des Saarlandes 
(Homburg/Saar) lassen darauf 
schließen, daß Knoblauch am wir- 
kungsvollsten der Arterienverkal- 
Kung vorbeugt, wenn er regelmäßig 
und mehrmals täglich eingenom- 
men wird. Interessant ist, daß diese 
Studie nicht mit frischem Knob- 
lauch sondern mit standardisierten 
Knoblauch-Dragees durchgeführt 
wurde. Die Forscher zogen dieses 
Knoblauch-Präparat der frischen 
Knolle vor, da durch die Standardi- 
sierung eine immer gleich hohe 
Wirkstoffmenge pro Dragee garan- 
tiert wird. Bei frischem Knoblauch 
hingegen weiß man von erheblichen 
Wirkstoff-Schwankungen. Im Rah- 
men der Untersuchung nahmen die 
Patienten am Morgen 2 Dragees 

dieses Knoblauch-Präparates ein. 
Dabei konnten die Forscher beob- 
achten, daß eine wichtige Eigen- 
schaft des Knoblauchs (Verbesse- 
rung der Blutfließeigenschaften) 
nach 6 Stunden am stärksten war 
und dann wieder deutlich zurück- 
ging. Stabil blieb diese gewünschte 
Wirkung jedoch dann, wenn die Pa- 
tienten die Einnahme von jeweils 
2 Dragees am Mittag und Abend 
wiederholten. 
Die Ergebnisse dieser Untersu- 
chung zeigen, daß standardisierte 
Knoblauch-Präparate unter medizi- 
nischen Gesichtspunkten die sinn- 
vollste Form der Knoblauch- 
Einnahme sind. Voraussetzung fUr 
ihre optimale Wirksamkeit ist je- 
doch eine regelmäßige Einnahme — 
und das 3mal am Tag. akz 
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Wettkampfvorbereitung 

durch Expertenrat 

Ernährungs- und Warm-UpProgramm für junge Sportler 

mtiMg 24 SU. 

Ganz gleich aus welchen Gründen 
man Sport treibt, die wichtigste 
Voraussetzung für jede körperliche 
Betätigung ist die Leistungsbereit- 
schaft, bzw. die I^istungsfahigkeit 
des Organismus. Um das zu errei- 
chen, müssen einige Faktoren be- 
achtet werden, die für den Erfolg 
entscheidend sind: alters- ynd 
sportartgerechies Grundlagenirai- 
ning, die mentale Einstellung und. 
bislang in der Bedeutung häufig un- 
terschätzt, eine bedarfsgerechte 
und präventive Ernährung, 

Nachwuchssport 
Daß dabei dem Nachwuchssport 
ein besonderer Stellenwert zu- 
kommt, leuchtet ein — denn hier 
wird die Basis geschaffen für jede 
weitere sportliche Aktivität, Und 
genau in diesem Bereich herrscht 
noch großer Nachholbedarf an Auf- 
klärung und Anleitungen für die 
Praxis bei Training, Wettkampfvor- 
bereitungen und Ernährung. 
Lange unterschätzt, weiß man heu- 
te. daß die Ernährung einer der aus- 
schlaggebenden Faktoren fiir die 
Leistungsfähigkeit des Körpers und 
damit Basis für den sportlichen Er- 
folg ist. Auch Dr. Dieter Ehrich und 
Reinhard Gebel, Sportwissen- 
schaftler und Reha-Trainer vom 
SPOREG Rehabilitationszentrum 
in Offienbach, bewerten eine alters- 
und sportartgerechte Ernährung vor 
allem im Trainingsbereich der Ju- 
gendlichen als einen wichtigen und 
präventiven Baustein in der Wett- 
kampfvorbereitung. 

Jugend trainiert 
für Olympia 

Genau hier liegt der Ansatzpunkt 
für die praxisorientierte Gemein- 
schaftsalction 1990 des Bundeswett- 
bewerbs der Schulen „Jugend trai- 
niert für Olympia" und der Kellogg 

Für alle interessienen jungen Sportler erhältlich: I3x sportartspezifische 
Wettkampftips von Experten. 
(Deutschland) GmbH, Bremen: 
,,Ernährungs- und Warm-Up- 
Programm für junge Sportler". 
Zu jeder der 13 Wettkampfsportar- 
ten findendie Mädchen und Jungen, 
auch wenn kein Trainer zur Stelle 
ist, auf den Packungsrückseiten der 
Kellogg's Frühstückspiodukte spe- 
ziell für Alter und Sportart ent- 
wickelte Warm-Up-Übungen. Und 
da optimale Sport- und Wettkampf- 
vorbereitung eben nicht erst mit 
dem Körpertraining, sondern be- 
reits mit einem wertvollen Früh- 
stück beginnt, findet sich das richti- 
ge „Frühstücks-Power-Paket" mit 
Foto gleich nebenan. 

Beispiel „Fußball" 
Wie man sich also zum Beispiel auf 
die im Wettbewerb beliebteste 
Sportart „Fußball" vorbertitei, das 
zeigen die Packungsrückseiten: 
Teilnehmer von „Jugeitd trainiert 
für Olympia" demonstrieren 
Stretch- und Dehnübungen für Fuß- 
baller, anschauliche Texte erklären, 

wie's gemacht wird, bunte Pfeile 
verdeutlichen die für das Warm-up 
wichtigen Bewegungsabläufe. 

„Schwarz-rot-gold" 
Für die optimale Wettkampfvorbe- 
reitung ist das Fußballer-Frühstück 
„Schwarz-rot-gold" gleich mitge- 
liefert, natürlich mit Nährwertan- 
gaben und ausfuhrlicher Anleitung 
zum Zubereiten — ernährungsphy- 
siologisch speziell für die Anforde- 
rungen im Fußball konzipiert. Für 
die Aktion gibt es ein ,,Sportler- 
Telefon". das auf die Trainings- und 
Wettkampftips der Packungsrück- 
seiten hinweist und außerdem einen 
verlockenden Gewinn verlost; ei- 
nen Trainingtag mit Harald Sclimid 
für eine ganze Schulklasse. 
Für weitere Inibrmationen wenden 
Sie sich bitte an: Kellogg's Infonria- 
tionsdienst c/o Public Relations 
l^rtners GmbH, Walter-Kolb- 
Straße 1—7, 6000 Frankfurt/Main 
70, Hannemie Stilz, Tel. 069/60 
501302. akz 

So kommen Sie 

wieder in Schwung 
An manchen Tagen geht es auch den 
Muntersten so: Man kommt einfach 
nicht richtig in Schwung, fühlt sich 
müde, abgespannt, erschöpft. Be- 
kannte Wachmacher wie Cola- 
Getränke, Kaffee oder Tee haben 
dann leider oft den Effekt, daß sie 
Zittern und Herzklopfen verursa- 
chen — vor allem, wenn man sie in 
größeren Mengen trinkt. Außerdem 
hält der Effekt des Coffeins nur 
kurzfristig an. Bekömmlicher und 
gesünder sind als „Doping-Mittel" 
dagegen drei Bananen oder 100 
Gramm Honig. Wie Wissenschaft- 
ler an der Uni Wien feststellten, ei- 
höhen sich nach dem Genuß bis zu 
drei Stunden lang Aufmerksamkeit 
und Konzentration. 
Einen nicht ganz so raschen, aber 
dafür dauerhaften Effekt hat nach 
Erkennmissen der Optovit-E-For- 
schung Vitamin E in hochdosierter 
Form. Es hat nämlichdie Fähigkeit, 
Sauerstoff zu transportieren und da- 
durch eine enorme Leistungssteige- 
rung zu bewirken. Gerade wer kör- 
perlich und geistig stark bean- 
sprucht ist, sollte täglich minde- 
stens 200 mg zu sich nehmen. Um 
einen trägen Kreislauf rasch auf 
Touren zu bringen, sind Ktkeipp- 
sche Wechselduschen (zwei Minu- 
ten warm, 10 Sekunden kalt) das 
ideale Mittel zum Zweck. akz 

Salmonellenvergiftungen 
müssen nicht sein 

Nur durchgegartes 

Heisch essen 

Vor einer Salmonellenveigiftung 
schützt man sich am besten, wenn 
man 1. auf ausreichende Gaizeiten, 
2. richtiges Kühlen und 3. peinliche 
Sauberkeit achtet, Datauf weist das 
Bundesgesundheitsministerium hin, 
da es immer wieder vorkommt, daß 
nach dem Verzehr nichteinwandfrei- 
er Speisen Dannerkrankungen auf- 
treten. 
Gefahrlich sind Salmonellen vor al- 
lem deshalb, weil man sie weder rie- 
chen, noch schmecken oder sehen 
kann. Grundsätzlich muß man je- 
doch immer damit rechnen, so die 
Fachleute, daß sie in geringer Zahl 
auf Lebensmitteln vorhanden sind. 
Da die Bakterien hohe Temperatu- 
ren nicht überleben und bei einer 
Garzeit von etwa 10 Minuten bei 90 
Grad abgetötet werden, sollten 
leicht verderbliche Lebensmittel, 
wie Fleisch. Fisch, Milch- und 
Bierspeisen immer ausreichend er- 
hitzt werden. Auch für das Aufwär- 
men von Resten gilt: Nicht nur auf 
Eßtemperatur aufwärmen, sondern 
kräftig erhitzen. 
Bei der Lagerung von Speisen sollte 
man beachten, daß sich Salmonel- 
len in Wasser- und eiweißreichen 
Lebensmitteln gerade bei Tempera- 
turen zwischen iO und 40 Grad sehr 
schnell vermehren. Fisch, Fleisch. 
Milch, Mayonnaise. Eierspeisen 
und daraus hergestellte Salate gehö- 
ren deshalb in den Kühlschrank. Ei- 
ne gefahrliche Quelle von Salrno- 
nelleninfektionen ist die Auftau- 
flüssigkeit von Fleisch und Geflü- 
gel. Deshalb: Flüssigkeit sorgfältig 
weggießen und Verpackung weg- 
werfen. 
Ausführliche Informationen zu 
diesem Thema enthält die Bro- 
schüre „Wie vermeidet man Le- 
bensmittelvergiftungen". Sie ist 
kostenlos und kann bei der Bun- 
deszcntrale fiir gesundheitliche 
AufldAning, I^tfach 910152, 
5000 Köln 911, besteUt werden.afcz 
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Stemsinger sammeln 

für Kinder in Bolivien 

Am Sonntag ziehen sie durch Egelsbach 
Egelsbach (cho) - Am Sorui- 

tag, dem Tag der Heiligen Drei 
Könige, sind in Egelsbach die 
Sternsinger unterwegs. Früher 
waren es einmal drei Knaben, 
die als die Heiligen Drei Könige 
verkleidet von Haus zu Haus 
gingen, um die Weihnachtsbot- 
schaft zu verkünden. Heute ha- 
ben sich den „Heiligen Drei Kö- 
nigen" noch einige andere 
„Friedensbotschafler" ange- 
schlossen - auch Mädchen sind 
seit einiger Zeit darunter. 

Am Sonntag werden sie 20 
Haushalte in Egelsbach besu- 
chen, den Segen fürs neue Jaiir 
bringen und ihr Kreidezeichen 
„19 CMB 91" an den Türrah- 
men malen. Die Buchstaben 
stehen nicht, wie fälschlicher- 
weise ofl angenonrunen, für die 
Heiligen Könige Caspar, Mel- 

chior, Balthasar, sondern für 
den frommen Wunsch „Chri- 
stus Mansionem Benedicat", 
übersetzt „Christus segne die- 
ses Haus". 

Der Sternsingerbrauch, der 
aus dem Mittelalter stammt, et- 
was vergessen wurde und erst 
1958 von dem Päpstlichen Kin- 
dermissionswerk gemeinsam 
mit dem Bund der Kathol- 
ischen Jugend wieder aufge- 
griffen wurde steht diesmal un- 
ter dem Leitwoit „Kirap". Das 
bedeutet „Aufbrechen" und 
kommt aus Papua-Neuguinea. 

Der Besuch der Sternsinger 
ist traditionell mit einer Spende 
verbunden. Die gesammelten 
Beträge werden auch dieses 
Jahr für ein Projekt der Dritten 
Welt, ein Kinderheim in Boli- 
vien, verwandt. 

Mit dem Sturm aufs Rathaus wü*d die 

heiße Phase der Kampagne eingeläutet 

Prall gefüllter Terminkalender der Karneval-Gesellschaft Egelsbach 

Egelsbach (fm) - Die Egelsba- 
cher Narren blasen zum Angriff: 
Am Sonntag, 13, Januar, ist die 
Zeit der Vorbereitungen für die 
Aktiven der Karneval -Gesellschaft 
Egelsbach (KGE) vorbei. Mit der 
Erstürmung des Rathauses und 
der Inthronisierung des 41. Prin- 
zenpaars eröffnet die KGE um 
ihren Ministerpräsidenten Rein- 
hold I.«onhardt die heiße Phase 
der Fastnacht. Um 16 Uhr setzen 
die Kamevalisten zum traditionel- 
len Sturm auf die Aktenburg an. 
Im Rathaussaal erfolgt anschlie- 
ßend die Proklamation des Prin- 
zenpaars und die Überreichung der 
Insignien. 

Das Programm der Karneval- 
Gesellschaft Egelsbach ist in die- 
sem Jahr dicht gedrängt, weil die 
Kampagne nur von kurzer Dauer 

ist. Im Eigenheim-Saalbau jagt 
eine Veranstaltung die andere. Am 
Samstag, 19. Januar, steigt um 
20.11 Uhr die erste Fremdensit- 
zung. Tags darauf erstürmen die 
Fastnachter den Flugplatz (10.11 
Uhr). 

Die zweite Fremdensitzung ist 
für Samstag, 26. Januar, 20.11 Uhr, 
angesetzt. pW Sonntag, 27., lädt 
die KGE zu einem närrischen Al- 
tennachmittag ein. Beginn ist um 
14.11 Uhr, 

Am Samstag, 2. Februar, haut 
die KGE beim großen Prinzenball 
auf die Pauke, Motto: „Treffpunkt 
der Gemaa, Kerchplatz vor 100 
Jah!" An diesem Abend können 
die Egelsbacher mit den „Happy 
Singers" einige vergnügte Stunden 
verbringen. 

Das so genannte schwache Ge- 
schlecht schwingt am Dormerstag, 
7. Februar, das närrische Zepter. 
Bei der Weiberfastnacht spielt ab 
20.11 Uhr die Kapelle „Patch- 
work" zum Tanz auf. 

Zwei Tage später fmdet der 
große KGE-Maskenball statt (Be- 
ginn ebenfalls 20.11 Uhr). Die Be- 
■Sucher dürften liinter ihren Mas- 
ken ganz schön ins Schwitzen 
korrunen. Drei Kapellen werden 
die Gäste auf Trab halten, zum 
Verscimaufen bleibt also kaum 
Zeit. Für Abkühlung wird freilich 
gesorgt werden. Erfrischungen 
werden unter anderem an der 
Sektbar und in der Weinstube ser- 
viert. 

Am Sonntag, 10. Februar, 
kommt der Nachwuchs beim Kin- 

derkostümfest auf seine Kosten 
(Beginn 15.11 Uhr). Am 11. Fe- 
bruar, 20.11 Uhr, kann beim Ro- 
serunontagsball mit der Gruppe 
„Patchwork" wieder eifng das 
Tanzbein geschwungen werden. 

Tags darauf setzt sich um 14.11 
Uhr der Fastnachstzug in Bewe- 
gung. Nach dem Motto „Wo du hie- 
guckst ist zu seh, die Gemaa die is 
OK" dreht der Lindwurm seine 
Runde durchs Klammemdorf. Am 
Abend ist beim Maskenrummel 
(20.11 Uhr) erneut die Kapelle 
„Patchwork" zu Gast. 

Für die Fremdensitzungen und 
den Prinzenball sind am Mittwoch. 
9. Januar, 19 Uhr, und am Sonntag. 
13. Januar, 10 Uhr, im Eigenheim- 
Saalbau Karten im Vorverkauf er- 
hältlich. 

Egelsbach - In den vergangenen 
Jahren jeweils knapp verfehlt, 
wurde es am vergangenen Samstag 
endlich Wirklichkeit. Um 14.57 
Uhr traf der 6 000-I,auf-Treff-Teil- 
nehmer des Jahres 1990 ein. Es war 
Ulrike Breit aus Langen. Sie 
konnte iiir Glück kaum fassen, zu- 
mal sie sich wegen des trüben und 
i'egnerischen Wetters erst im letz- 
ten Augenblick zum Laufen ent- 
schieden hatte. 5 999. Teilnehmer 
war Siegfried Freisehl (Oberur- 
sel)und 6 001. Teilnehmer Rai- 

Neue Technik 
EgeUbach (okl) - Auch im 

Egelsbacher Rathaus hat jetzt 
moderne Kommunikations- 
technik Einzug gehalten. Ab so- 
fort können Naciirichten an die 
Gemeinde auch „gefaxt" wer- 
den. Der neue Fernkopierer hat 
die Nummer (M103) 405 III, 

mund Klingler (Götzenhain). 
Nachdem die Läuferinnen und 

Läufer in zehn verschiedenen 
Gruppen durch die von Schnee 
und Eis befreite Koberstadt gelau- 
fen waren, traf sich die Läufer- 
schar wieder nach einer Stunde, 
um dieses Rekordereignis gebüh- 
rend zu feiern. Der Lauf-TVeff-Lei- 
ter Horst Bernau von der Leicht- 
athletiiiabteilung der SG Egels- 
bach überreichte Ulrike Breit eine 
Erinnerungsmedaille, auch Sieg- 
fried Freisehl und RMmund Klin- 
gler erhielten ein kleines Ge- 
schenk. Danach ließen sich noch 
alle heißen Tee, Orangensafl, 
Glühwein und Getiäck schmek- 
ken. 

Mit insgesamt 6 020 Teilneh- 
mern verzeichnete der Lauf-Treff 
an 52 Samstagen des Jatires 19P0 
eine durchschnittlic(ie Beteiliu- 
gung von 116 Teilnehmern. Wäh- 
rend am 4. August bei 34 Grad nur 
29 Unentwegte liefen, waren am 

10, Februar 176 tieim Laufen zu- 
sammen. An 39 Samstagen icam 
100 und mehr Läufer in die Kober- 
stadt. Bei anhaltendem Trend wird 
Ende Dezember 1991 der 60 000 
Lauf-Treff-Teilnehmer seit April 
1978 erwartet.Ein wesentlicher 
Grund für die Beliebtheit des 
Egelsbacher Lauf-TrefTs in nah 
und fern ist die hervorragende Be- 
treuung der Laufgruppen durch 
ihren jeweiligen Gruppenleiter. 15 
erfahrene Frauen und Männer 
stehen zur Verfügung, die zum Teil 
bereits mehr als zehn Jalire dabei 
sind. Den Anfängern unter den 
Läufern wird in zwei Gruppen 
ganz tiesondere Aufmerksamt ge- 
schenkt. 

Der Lauf-Treff findet bei jedem 
Wetter regelmäßig samstags um 15 
Uhr statt und ist von der Ampelan- 
lage Egelsbach/Bundesstraße 3 gut 
zu erreichen. Hinweisschilder zei- 
gen den Weg. 
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„Magische'' Zahl von 6 000 

Startern endlich übetrofFen 

Fixer-Drama 

in Egelsbach 
Egelsbach - In der vergange- 

nen Woche teilte ein 30jäliriger 
Egelsbacher Beamten der Poli- 
zeistation Langen mit, daß in 
seiner Wohnung ein 38jähriger 
Wohnsitzloser vermutlich an ei- 
ner Überdosis Heroin verstor- 
ben sei. 

Der 30jährige gab gegenüber 
den Polizeiijeamten an, er habe 
den Mann in Darmstadt getrof- 
fen und ihn im Auto mit nach 
Hause genommen. Dieser habe 
einen kleinen Beutel Heroin bei 
sich gehabt. Der 38jährige habe 
sich einen „Schuß" in die Arm- 
beuge ii\jiziert. Danach sei er 
sofort ohnmächtig geworden. 

Ein Arzt konnte nur noch den 
Ibd des Fixers feststellen. 

Anna Welhsch. Schlesierstraße 
3. zum 80. Geburtstag am Samstag, 
dem 5. Januar 1991, 

Susanne Anthes, Mainstraße 18, 
zum 87. Geburtstag am Sonntag, 
dem 6. Januar 1991, 

Berta Wandrei, ^hulstraße 32, 
zum 86. Geburtstag am Sonntag, 
dem 6. Januar 1991, 

Emil Rückert, Industriestraße 9. 
zum 81. Geburtstag am Montag, 
dem 7. Januar, und 

Heinrich Jung, Niddastraße 42, 
zum 81. Geburtstag am Dienstag, 
dem 8. Januar 1991. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - TVeffpunkt zu einem 

Spaziergang ist am 9. Januar um 
14,30 Uhr am Berliner Platz, Es 
geht in das Schützenhaus Langen, 
wo ab 15.30 Uhr ein gemütliches 
Beisammensein ist. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
bedanken wir uns recht herzlich. 

Anna und Rudolf Jäger 
6073 Egelsbach, Rheinstraße 31, Im Dezember 1990 

Rekord beim Lauf-Treff durch Ulrike Breit aus Langen 

Foto: hkl 

Evang. Gemeinde 
Sonntag, 6. Januar 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfr. Krebs) 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt Egels- 
bach findet am Dienstag, 8. Januar, 
um 14 Uhr im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße statt. Alle Mitglie- 
der, Freunde und Gönner der Awo 
sind herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1919/20 
Balsbach - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Montag, dem 7. Januar, 
ab 16.30 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Kupferpfanne". Treffpunkt für 
Spaziergänger ist um 14,30 Uhr am 
Berliner Platz, 

Jahrgang 1924/25 

In den Ruhestand ging zum Jahresende Wilhelm KQchle (2.V.I.) au« der Emst-LudwIg-StraBe. Seit 1952 
war er bei dem Langener Famillenuntemehmen Sanitir und Heizungsbau Becker GmbH beschtftigt und hat sich 
große Wertschfltzung unter den Kollegen, bei der Qeschiftsleltung und bei den Kunden erworben. Drei Chef-Ge- 
neratlcnen hat er miterlebt, denn er fing beim FlrmengrOnder Johann Heinrich Becker an, arbeitete für dessen 
Sohn Heinrich Becker (I), und zuletzt für den Enkel Dieter Becker mit Ehefrau Lonl (r). Bei einer Feier mit den Kol- 
legen dankte die GeschSftsleltung für den stets vorbildlichen Einsatz für das Unternehmen, und bei allem Bedau- 
ern Ober das Ausscheiden auf eigenen Wunsch nach 381/2 Art>elts)ahren begleiteten die besten Wünsche für Ge- 
sundheit und Zufriedenheit den bewthrten Mitarbeiter in den Ruhestand. Fotc: rt 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Dienstag, 8. Januar, um 15 Uhr zu 
einem Spaziergang am Berliner 
Platz. Um 17 Uhr treffen wir uns 
im Eigenheim zu einer Filmvor- 
führung und zur Besprechung un- 
serer Busfahrt. 

AuffBiliger Blickpunkt - das denkmalg«schPt<ta Haus Langener StraBe 20 
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Egelsbacher Fußballer wurden 

zweimal Sieger im Hallentumier 

Die „Torfabrik" lief in Walldorf und auch in Mörfelden hervorragend 
Ecelsbcch (rt) - Die Egelsbacher 

Fußballer nutzten die freien Tage 
vor Weihnachten und zwischen 
den Jahren zur Teilnahme an zwei 
Hallenturnieren in Walldorf und in 
Mörfelden. Bei beiden Veranstal- 
tungen zeigten sie sich auf der 
Höhe und gewannen verdient 
beide Turniere. 
Der Wettbewerb in Walldorf be- 
gann am 2. Weihnachtsfeiertag mit 
neun Mannschaften, die jeder ge- 
gen jeden antraten. Mit 13:3 Punk- 
ten und 17:5 Toren hatte Egelsbach 
am Ende die Nase vom vor dem 
Oberligisten Viktoria Griesheim 
(12:4) und dem Bezirks-Oberligi- 
sten SKV Mörfelden (11:5). DerSi- 
ueg war verdient, da sich E^els- 
bach als das Team mit der besten 
Spielanlage und der besten Tech- 
nik erwies. 

Im ersten Spoiel gewann Egels- 
bach gegen Bischofsheim 4:1, 
mui3te aber dann die einzige Nie- 
derlage hinnehmen, die gegen Rot- 
weiß Walldorf mit 1:2 äußerst un- 
glücklich zustande kam. Viele gute 
Chancen wurden nicht genutzt. 
Mit einem 1:1 gegen Griesheim 

wurde der erste Tumiertag been- 
det. 

Am Donnerstag ga es zwei Siege. 
4:0 gegen den Club Espanol Wall- 
dorf und 3:0 gegen Rotweiß Wall- 
dorf II. 

Ei.p Höhepunkt des Turniers war 
die Begegnung zwischen Egels- 
bach und der SKG Mörfelden, die 
durch einen Treffer von Alekesic 
mit 1:0 für Egelsbach endete. 
Nachdem anschließend die SKG 
Walldorf durch Treffer von Aleke- 
sic und Kiszka 2:1 besiegt worden 
war, kam es zum Quasi-Endspiel 
gegen die jugoslawische Mann- 
schaft von Park A. I^ula, das durch 
einen Treffer von Alekesic mit 1:0 
gewonnen wurde. 

Eingesetzt waren Philipps (Noa- 
man), Schopen, Schmidt, Kiszka, 
Bellersheim, Baydar, Krapp und 
Alekesic. 

Das Turnier um den Wanderpo- 
kal der Stadt Mörfelden-Walldorf 
begann am Samstag, dem 29. De- 
zember. Auch hier erwies sich 
Egelsbach am Ende als die beste 
und cleverste Mannschaft mit den 

meisten Treffern. Schon nach den 
Gruppenspielen führte man mit 
6:2 Punkten und 27:4 Toren vor der 
SKV Mörfelden mit dem gleichen 
Pimktekonto, aber nur mit 24:8 
Toren. 

Mit dem Eröffnungsspiel gegen 
SKV Mörfelden gab es die erste 
und einzige Niederlage, die 1:2 aus- 
fiel und wiederum äußerst un- 
glücklich war, da hochkarätige 
Chancen Pfosten und Latte trafen. 
Den Treffer für Egelsbach erzielte 
Bellersheim. CJegen Raunheim gab 
es anschließend einen 3:1 Erfolg 
durch Tore von Bellersheim (2) 
und Kiska. Das Ergebnis in dieser 
überlegen geführten Partie hätte 
eigentlich noch höher ausfallen 
müssen. 

Am Sonntag gab es einen 6:0 Er- 
folg gegen die SKG Walldorf durch 
Treffer von Bellersheim, Baydar, 
I.Äwel, Schmidt, und Kiszka (2). Es 
war eine einseitige Partie auf ein 
Tor und trotz der sechs Treffer eine 
mangelhafte Torausbeute. Dies 
wurde dann anders in der Partie 
gegen den Club Espanol, der mit 
17:1 vom Parkett gefegt wurde. Da- 

Zweiter Platz beim Turnier 

für die Fußballer der SSG 

Gute Leistungen der Stark-Schützlinge in Reinheim 
Langen (rt) - In der Mehrzweck- 

halle in Spchbriicken waren die 
SSG-Fußballer am 30. Dezember 
Gast des SV Reinheim, der dort ein 
Hallentumier veranstaltete. Acht 
Mannschaften spielten in zwei 
Gruppen um den Tumiersieg, der 
schließlich an den Bezirks-Oberli- 

Am Sonntag 

Trainingsbeginn 

bei SSG-FußbaU 
Langen (rt) - Bei den Fußbal- 

lern der SSG Langen giubt es 
kaum eine Pause, bereits am 
Sonntag, dem 6. Januar, be- 
ginnt um 10 Uhr wieder das 
Training für die 1. Mannschaft 
und die Reserve, und am Don- 
nerstag, em 10. Januar, um 
18.45 Uhr, jeweils im SSG-Frei- 
zeit-Ojnter, geht es weiter. 

Am Samstag, dem 12. Januar, 
findet in der Reichwein-Halle 
das „Fritz-Wiederhold-Ge- 
dächtnis-Tumier" statt, bei 
dem acht Mannschaften in zwei 
Gruppen um den Sieg streiten: 
Spvg. Neu-Isenburg, SG Nie- 
der-Roden, FC Langen, TV 
Hausen, Germania Bieber, SV 
Reinheim, SSG Langen A und 
SSG Langen B. 

gisten SV Groß Bieberau ging, der 
die SSG Langen in einem span- 
nenden Endspiel 6:2 besiegte. 

Die SSG war nur mit acht Spiel- 
ern in den vorderen Odenwald ge- 
fahren, so daß es keine großen 
Möglichkeiten beim Auswechsln 
gab. Im ersten Spiel gegen Ueb- 
erau stand es zur Pause 0:0, doch 
dann gingen die Odenwälder in 
Führung. Stephan Groh, von der 
SSG zu ihrem „Fußballer des Jah- 
res 1990" gewählt, hielt dann einen 
Siebenmeter, konnte wenig später 
aber den 0:2 Rückstand nicht ver- 
hindern. Die Lage schien wenige 
Minuten vor dem Abpfiff aus- 
sichtslos, doch Wolfgang Fischer 
erzielte mit zwei tollen Flaclis- 
chüssen noch den 2:2 Ausgleich. 

Im nächsten Spiel gegen den 
KSG Georgenhausen, der vorher 
Reichelsheim mit 7:5 besiegt hatte, 
geriet die SSG in einen Spielrausch 
und fegte den Gegner mit 9:1 vom 
Parkett. Dabei zeichnete sich Su- 
pertechniker Salihefendic mit vier 
Treffern aus. je zwei Tore erzielten 
Themas Kretzschmar und Michael 
Dohmen, ein Tor der Nachwuchs- 
spieler Kruno Simunic. 

Um den Einzug ins Endspiel war 
rteichelsheim der Gegner. Dreimal 
gingen die Reichelsheimer in Füh- 
rung, und dreimal glichen die Lan- 

Ziel ist der Klassenerhalt 

Die SSG-Handballdamen müssen beständiger werden 

Langen (ki) - Die SSG Langen 
nimmt nach elf Spieltagen in der 
Handball-Regionalliga Südwest 
(Gruppe Nord) der Frauen Platz 
neun ein. Allerdings ist derzeit 
noch unklar, wieviele Mannschaf- 
ten absteigen müssen. Der Grand 
ist einmal die Zurückziehung des 
TV Lützellinden II, sowie die Inte- 
grierung des Landesverbandes 
Thüringen. 

Trainer Armin Damtshäuser kri- 
tisierte die Ungewißheit, denn da- 
durch steht jeder Verein in der un- 
teren Tabellenhälfte stark unter 
Druck. Der neunte Rang müßte ei- 
gentlich zum Klassenerhalt rei- 
chen, doch darauf möchte sich 
Damtshäuser nicht verlassen. Ei- 
nerseits zeigte die Mannschaft, daß 
mehr drin ist, als es der Tabellen- 
platz besagt. Allerdings fehlte ganz 
einfach die Bsständigkeit. Nach 
1:5-Punkten aus den ersten orei 
Spielen, folgten in den nächsten 
vier Begegnungen 4:4 Punkte. In 
dieser Phase gelang der Sprung auf 
Platz 7, und sogar Trainer Armin 
Damtshäuser war opitmistisch. EMe 
Trainingsarbeit trug nun ihre 
Früchte, und vor allem war eine 
beständige Leistung zu erkennen. 

Dann kam Tabellenführer TSG 
Ober-Eschbach. In dieser Partie, 
konnte die SSG beweisen, daß die 
gute Serie nicht von ungefähr kam. 

Dem Spitzenreiter konnte Paroli 
geboten werden, doch ein mögli- 
cher Erfolg wurde in der Schluß- 
phase regelrecht verschenkt. Da 
hätte sich die SSG Langen einen 
Mittelplatz sichem können und 
hätte ^durch sicherlich auch wei- 
teren Auftrieb bekommen. 

Was dann folgte, so Trainer 
Damtshäuser, war unerklärlich. Es 
kam zu drei Niederlagen, wobei 
besonders das 18:20 beim Schluß- 
licht und bis dahin noch sieglosen 
TV Hofheim schmerzte. Auch 
nach der Negativserie eine weitere 
Überraschung, doch in positivem 
Sinn. Das 17:15 bei Eintracht Wies- 
baden hatte nach drei Niederlagen 
niemand erwartet. Damit endete 
das Jahr für die SSG. 

btä trug sich Kiszka mit acht Tref- 
fern in die Torschützenliste ein. 

Gegen den zweiten der anderen 
Gruppe, Rotweiß Walldon", wuixle 
im Uberkreuzverfahren der End- 
spielteilnehmer ermittelt. Die Be- 
gegnung stand nach Ablauf der re- 
gulären Spielzeit 2:2 durch Aleke- 
sic und Schmidt. Beim Neun-Me- 
ter-Schießen wehrte Torhüter Phi- 
lipps zwei Schüsse ab, so daß 
Egelsbach mit einem 5:3 Sieg ins 
Endspiel einzog. 

Gegner war wie im Eröffnungs- 
spiel die SKV Mörfelden. Egels- 
bach zeigte sich überlegen und 
nahm mit 3:0 durch Sclimidt, Ale- 
kesic und Kiszka Revanche für die 
Eröffnungsniederlage. Damit hatte 
man den Wanderpokal geholt. 

l\- < 1: < 
AnUSBlich der WeihnachtsfBi«r der SSG-Handballer Oberreichte Gastwirt 
Milonet (rechts) vom SSG-Freizeit-Center, dem Organisator Ulrich Kripp- 
ner (mitte), erster Vorsitzender der Abteilung Handball und aktiver Spieler 
der dritten Herren, einen Spendenscheck in HOhe von 300 Mark. Links 
Alexandra WoH, Spielerin der zweiten Damen. Foto: ast 

gener durch Fischer, Simunic und 
Kretzschmar aus, um beim 4:3 
durch Salihefendic erstmals mit 
4:3 in Führung zu gehen. Dann 
hieß es 4:4, aber Salihefendic und 
Fischer brachen die SSG mit 6:4 
wieder auf die Siegesstraße. Kurz 
vor dem Schluß kamen die Rei- 
chelsheimer noch auf 6:5 heran. 
Mit 5:1 Punkten und 17:8 Toren- 
hatte die SSG das Endspiel er- 
reicht. 

Bezirks-Oberligist SV Groß Bie- 
t>erau war der Gegner, der mit 4:2 
Punkten und 14:7 Toren Sieger der 
anderen Gruppe geworden war. 
Die SSG ijegann gut, konnte je- 
doch aus guten Möglichkeiten kein 
Kapital schlagen. Zweimal ver- 
paßte Salihefendic nur knapp das 
Ziel, Michael Dohmen scheiterte 
zweimal am Torhüter, und Fischer 
zielte an die Latte. Besser machte 
es der Gegner, der in Führung 
ging, durch Dohmen den Aus- 
gleich hinnehmen mußte, sich aber 
dann auf 4:1 absetzte. Zwar gelang 
Salihefendic das 4:2, doch dann 
hieß es plötzlich 6:2, wobei es bis 
zum Schlußpfiff blieb. 

Langens erfolgreichster Tor- 
schütze war Salihefendic mit sie- 
ben Treffern, gefolgt von Fischer 
(4), Dohmen und Kretzschmar (je 
3) und Simunic (2). 

Die „Giraffen" wollen jetzt 

Tabellenführung verteidigen 

Morgen kommt Dillingen in die Sehring-Halle 
Langen - Nur wenige Tage der 

Ruhe waren den Bundesliga- 
Basketballem des TV Langen 
vor Weihnachten vergönnt, denn 
schon gleich nach dem Fest ba- 
ten die Trainer Lambert und 
Rülaer zum Training. Grund: Be- 
reits am morgigen Samstag, dem 
5. Januar, steht das nächste 
Punktspiel auf dem Programm,, 
und da wollen die „Giraffen" na- 
türlich topfit in die Partie gehen. 
Vor eigenen Publikum erwartet 
man den Aufsteiger BBF Dillin- 
gen, der trotz guter Leistungen 
bislang das TabeUenende ziert. 
Ein wenig fühlt man sich bei den 
Saarländern an die Mannschaft 
des TVL der vergangenen Sai- 
son erinnert, als man - auch ge- 
gen die Großen - immer gute 
Spiele lieferte, am Ende atjer 
stets knapp verlor. So haben die 
Gäste trotz eines Rückstandes 
von sechs Punkten auf den ret- 
tenden 9. Tabellenplatz die Hoff- 
nung auf den Klassenerhalt noch 
nicht aufgegeben, denn bei noch 
19 ausstehenden Spielen ist so 
ein Rückstand durchaus noch 

aufzuholen, zumal man jetzt 
endlich in Bestbesetzung antre- 
ten kann, nachdem vor allem in 
der Hinrunde immer wieder 
wichtige Akteure verletzungsbe- 
dingt ausgefallen waren. 

Natürlich ist - vor allem vor ei- 
genem Publikum - der TVL kla- 
rer Favorit, doch gilt es, den Geg- 
ner auf keinen Fall zu unter- 
schätzen. In der Hinrunde gab es 
an der Saar nur einen knappen 
Fünf-Punkte-Sieg der Lambert- 
Schützlinge, und das, obowhl die 
Dillinger seinerzeit auf ihren 
Amerikaner Norman verzichten 
mußten. Bekanntester Akteur 
im Dress der Basketballfreunde 
aus Dillingen ist der zwischen- 
zeitlich auch schon 35jährige 
Tom Norwood, der im vergange- 
nen Jahr noch in der ersten Liga 
in Ulm agierte. Trotz seines Al- 
ters ist er immer noch ein glän- 
zender Basketballer, der seine 
Stärken vor allem im Rebound 
hat. Gerade hier gab es beim letz- 
ten Spiel des TVL in Baunach ei- 
nige Schwächen, so daß die Lan- 
gener diesen Oldie auf keinen 

Fall zu seinem Spiel kommen 
lassen dürfen. 

Bei den „Giraffen ist der Ein- 
satz von Klaus Neumann und 
Jens FreudI noch ungewiß. Wäh- 
rend der eine nach seiner Knieo- 
peration auf dem Wege der Bes- 
serung ist und schon mit leich- 
tem Training begonnen hat, la- 
boriert der andere immer noch 
an seiner Sprunggelenksverlet- 
zung aus der Partie gegen Offen- 
bach. Ansonsten kann man beim 
TVL die stärkste Mannschaft 
aufbieten. Ob noch ein Akteur 
aus der zweiten Mannschaft auf 
die Bank genommen wird, das 
entscheidet man erst kurzfristig. 
Auf alle Fälle will man den Da- 
heimgebliebenen, die trotz der 
Ferientage den Weg in die CJe- 
org-Sehring-Halle gefunden ha- 
ben, ein gutes und flottes Spiel 
zeigen, quasi als Einstieg in ein 
gelungenes Basketbal^jahr 1991 
der „Giraffen". Spielbeginn am 
morgigen Samstag in der Georg- 
Sehring-Halle ist 'Afie immer 20 
Uhr. 

m 13. Januar geht es mit dem 
Heimspiel gegen die SG Kirchhof 
weiter. Bis dahin möchte Trainer 
Damtshäuser das Angriffsverhal- 
ten verbessem, doch der größte 
Wunsch bleibt eine beständige Lei- 
stun' 

Handballdamen 

der SGE fahren 

zum Hallentumier 

Egelsbach (ki) - Am morgigen 
Samstag nehmen die Frauen der 
SG Egelsbach an einem Hallen- 
handball-Tumier des PSV Heu- 
senstamm teil. Gespielt wird am 
14.30 Uhr im Sportzentruni Mar- 
tinsee. Die Spielzeit beträgt zwei 
mal 15 Minuten, und da wird jeder 
gegen jeden antreten. Neben der 
SGE und dem Veranstalter (Be- 
zirksliga I FrEinkfurt) sind noch die 
TGS Walldorf (Bezirksliga I Darm- 
stadt) und IXiS Nieder-Eschbach ( 
Bezirksliga II Frankfurt) am Start. 
Da trifft die SGE auf starke Kon- 
kurrenz, doch ist dieses Turnier die 
richtige Vorbereitung auf das 
schwere Pokalspiel eine Woche 
später gegen den Oberligaspitzen- 
reiter TV Flörsheim. 

Großes Handballturnier 

für Damen und Herren 

In Sprendlingen um den Dreieich-Pokal 

vmxf» 

• tugoiliwlich« T*nnl«tMin ge- 
wann die dritte Auflaga des Mannschafts- 
Wettbewerbs um den Hopman-Cup In der 
wastaustrallscfien Stadt Perth. Die W6lt- 
rangllstep-Zwelta Monica Seles und Qo- 
ran Prplc bezwangen die an Nummer eins 
gesetzte USA mit 2:0 und kassierten 
100 000 Dollar für Ihren Erfolg. 
• Noch Alilsiif dw BundetllgsMlton 

beendet Robert Schumann seine achtjlh- 
rlge Tätigkeit als Cheftralner beim VfL Ol- 
denburg und wechselt als Co-Trainer für 
die Nitlonalmannsohaft der Frauen zum 
Deutschen Handball-Bund (DHB). 

Dreieich (ki) - Am Wochenende 
ist die SKG Sprendlingen in der 
Halle an der Breslauer Straße Aus- 
richter des traditionellen Hand- 
ball-Neiyahrs-Tumier um den 
Dreieich-Pokal. Frauen, Männer 
und Alte Herren suchen ihren Tur- 
niersieger. 

Am Samstag ab 13.30 Uhr 
spielen die Alten Herren, und da 
sind neben dem Veranstalter auch 
der SV Dreieichenhain, TV Lan- 
gen und SG Egelsbach am Start. 
Hier ist es allerdings schwer, einen 
Favoriten zu nennen. Die Spielzeit 
beträgt zwei mal 15 Minuten mit 
einer kleinen Pause. 

Am Sonntag ab 10.30 Uhr 
spielen dann Frauen und Männer, 
wobei die Spielzeit elienfalls zwei 
mal 15 Minuten beträgt. Pokal Ver- 

teidiger bei den Frauen ist der HSV 
Götzenhain und bei den Männern 
die TG Sprendlingen. Nach der 
Überraschung im letzten Jahr sind 
nun bei den Frauen der SV Dreiei- 
chenhain und der Pokalverteidiger 
am stärksten einzuschätzen. Mit 
dieser Partie Ijeginn das Turnier 
um 10.30 Uhr. 

Das Turnier der Männer er- 
scheint offen, dann der eigentliche 
Favorit HSV Götzenhain kann 
nicht in stärkster Besetzung antre- 
ten, so daß der SV Dreieichennain 
gute Chancen hat. Gegen 17.45 Uhr 
wird die Siegerehrung durchge- 
führt. Das Teilnehmerfeld bei 
Männer und Frauen ist gleich, wo 
neben HSV Götzenhaun, SV Drei- 
eichenhain noch die TG und SKG 
Sprendlingen am Start sind. 

Jugendfußball SSG Langen 
Hallenturnier des VfB OfTenbach 
B-Jugend: 7. Platz 
FC Alsbach - SSG 4H) 
SSti - SKG Sprendlingen 0:4 
SSG - Kickers OfTenbach 2:0 
Spiel um Platz 7; BSC OfTenbach - 
SSG 1:3 

Als Spätstarter einwiesen sich die 
E-Jugendlichen der SSG. Nach 
zwei verkorksten Spielen gegen FC 
Alsbach und SK<3 Sprendlingen 
kamen die SSG-Jungen besser in 
Flahrt. Beim 2:0-Sieg über die Kik- 
kers war der zweifache Tbrsttiütze 

Alex Krüger (12) hat sich in den letzten Spielen zum erlolgrelchen Korb- 
werfer der „Giraffen" entwickelt. Mit seiner Kampfkraft und TVeffSicherheit 
rechnen die Langener Anhänger auch am Samstag gegen Dillingen. 

Foto: rt 

Timo Löffel herausragender 
Spieler. 
D-Jugend: 4. flittz 
Kickers OfTenbach - SSG 2:1 
SSG - Spvgg. Dietesheim 5:X 
TSG Neu-Isenburg - SSG 0:5 
Spiel um Platz 3: SSG - SKG 
Sprendlingen 2:4 

In den Gruppenspielen kormte 
die D-Jugend voll überzeugen. 
Selbst das Spiel gegen den Favo- 
riten und späteren Tumiersieger 
Kickers Offenbach hätte bei etwas 
mehr Selbstvertrauen gewonnen 
werden können. 
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Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

2L4.>21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebi 

'sSl» 
22.6.-23.7. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 5. bis 11. Januar 1991 

Nun lassen Sie mal schleunigst 
die Katze aus dem Sack, bevor ein 
Unglück geschieht. Für das Tref- 
fen konnten Sie nichts, aber die 
Folgen gehen auf Ihr Konto. Keh- 
ren Sie um. 

Ihr Hochgefühl hat Sie zu Lei- 
stungen angespornt, die man Ih- 
nen nicht zugetraut hätte. Nutzen 
Sie den günstigen Eindruck, den 
Sie auf jemanden gemacht haben. 
Seien Sie taktvoll. 

Nun lassen Sie dem anderen doch 
auch die Freiheit, die Sie für sich 
fordern. Sie müssen Vertrauen 
schenken. Beruflich haben Sie 
mehr Möglichkeiten, als Sie sich 
eingestehen wollen. 

Nicht immer kommt man in die 
beneidenswerte Lage, Großmut 
üben zu können. Seien Sie jetzt 
auch moralisch die stärkere Per- 
sönlichkeit. Sie gewinnen dabei 
einen ehrlichen FVeund. 

Das haben Sie sehr gut gemacht 
und Cem anderen mehr geholfen, 
als sich schon absehen läßt. Be- 
halten Sie ruhige Nerven, und 
überschätzen Sie Ihre finanziel- 
len Möglichkeiten nicht. 

Lassen Sie sich die Arbeit nicht 
über den Kopf wachsen. Teilen 
Sie ein und lassen Sie sich helfen. 
Dieses Talent müssen Sie jetzt zei- 
gen. Ihren Humor sollten Sie nicht 
verstecken. 

Überstürzen Sie nichts, sonst 
bringen Sie sich um viele Freu- 
den. Sie sollten eine Privatfehde 
endlich begraben. Berufliche Er- 
folge stellen sich langsam, aber 
sicher wieder ein. 

Nun trampeln Sie nicht wie der 
Elefant im Porzellanladen, kitten 
Sie lieber. Sie haben gerade jetzt 
sehr viele Möglichkeiten, mit Klei- 
nigkeiten anderen Freude zu 
bereiten. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Bekämpfen Sie Ihre innere Unsi- 
cherheit, Sie haben bestimmt kei- 
nen Grund zum Zweifeln. Haben 
Sie den Mut, zu Ihrem Gefühl 
zu stehen. Machen Sie endlich 
Schluß mit Halbheiten. 

Nehmen Sie die Anregung ruhig 
auf, vielleicht trägt sie dazu bei, 
Ihre Position zu fe.stigen. Verges- 
sen Sie nicht, daß Ihre Neider auf 
der Lauer liegen. Noch können 

24.8. - 23. S. Sie auftrumpfen. 

Jetzt ist keine Zeit für großes La- 
mento. T^ten werden erwartet. 
Nehmen Sie sich zusammen, ma- 
chen Sie den anderen das Leben 
nicht sauer. Die erfreulichen Din- 
ge sind auch für Sie da. 

Kleine Meinungsverschiedenhei- 
ten kommen am laufenden Band. 
Beharren Sie nicht auf dem 
Rechtsstandpunkt, freuen Sie sich 
lieber an den Gemeinsamkeiten 
und genießen Sie sie. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Mini-Meister sind ermittelt 

Die mlni-Melster mit den TTC-Vorsltzenden Volker Schlnz und Klaus Mattelat sowie Marketingleiter Peter Kölbel 
(von links) R3to:ast 

In der Einstein-Schule flogen die Ping-Pong-Bälle 
Langen - Der ITC Langen ver- 

anstaltete im Dezember in der AI- 
laert-Einstein-Schule mit Unter- 
stützung der Volksbank Langen- 
Dietzeniiach zum 6. Mal die Tisch- 
tennis mini-Meistcrschaflen. Teii- 
genommen haben 88 Jungen und 
17 Mädchen, davon von der Ge- 
schwister-Scholl Schule 6 Jungen, 
Adolf-Reichwein-Schule 25 Jun- 
gen und zwei Mädchen, Ludwig- 
Erk-Schule 26 Jungen und fünf 
Mädchen, Albert-Schweitzer- 
Schule sieben Jungen und zwei 
Mädchen, Albert-Einstein-Schule 
vier Jungen und drei Mädchen, 
Wallschule ein Junge und drei 
Mädchen, Dreieich-Gymnasium 
19 Jungen und ein Mädchen. 

Die Jungen spielten samstags ab 
9.30 Uhr an 15 Platten die acht 

Endteilnehmer aus. Mit Unterstüt- 
zung vieler freiwilliger Helfer aus 
den Jugend- und Schülennann- 
schaften des TTC konnten die zwei 
Ausscheidungsrunden, die in 
Gruppen über jeweils einen Cte- 
winnsatz ausgespielt wiirden, ge- 
gen 13 Uhr beendet werden. Am 
folgenden Samstag ermittelten die 
Mädchen in drei Gruppen ühier 
zwei Gewinnsätze die acht Besten, 
die dann in einem Doppel- 
K.O.-Turnier die Siegerin ausspiel- 
ten. Um 11 Uhr begann das Finale 
der Jungen, ebenfalls im Doppel- 
K.O.-System über zwei ^tze. 
Hierbei gab es einige sehr span- 
nende Spiele zu sehen. Die Sieger/ 
Innen und Plazierten standen ge- 
gen 14 Uhr fest. 

Alle Teilnehmer der Endrunde 

erhielten eine Urkunde und einen 
Siegerpreis, die ersten drei außer- 
dem Medaillen. Die vier besten 
können auch noch am Kreisent- 
scheid teilnehmen. Die Preise, wie 
auch das nachfolgende Eissen für* 
alle Helfer, wurden von der Bank 
spendiert. 

Sieger bei den Jungen wurde 
Stefan Wiederwach, gefolgt von 
Kristian Serenet. Jakob Chromy 
und Martin Rosenkranz, bei den 
Mödchen gewann Sabine Krawitz 
vor Vidhya Narajanappa, Claudia 
Colin und Segen Alemayo. Der ei- 
gentliche Gewinner des Turniers, 
Markus Brunner aus Egelsbach, 
t)ekam lediglich einen Trostpreis, 
da er als Mannschaflssspieler der 
SG Egelsbach außer Konkurrenz 
am Turnier teilnahm. 

Die minl-Melsterinnen mit den TTC-Veranstaltem Klaus Mattelat und Volker Schinz sowie Peter Kölbel, Marketing- 
leiter der Volksbank Langen-Dietzenbach (von links). Foto: ast 

Langes Basketballjugend im 

Bezirk Darmstadt wieder vorn 

Langen - In drei von sechs Be- 
zirks-Leistungsklassen führen die 
Jugendmannschaften des TV lan- 
gen auch in dieser Saison wieder 
die Tabellen zur Weihnachtspause 
an. Damit bleibt der TVL auch im 
25. Jahr des Bestehens seiner Bas- 
ketball-Abteilung der führende 
Verein in der Jugendarbeit im Be- 
zirk Darmstadt. 

In Leistungs- und Kreisrunden 
konnten die Vereine ihre Mann- 
schaften für diese Saison 90/91 
erstmals melden. Die beiden Er- 
stplazierten der Leistungsklassen 
erreichen die weiterführenden 
Turniere zur Hessenmeisterschafl, 
die am 16./17. Februar und 2./3. 
März (Endtumiere) stattfinden. 

Viel vorgenommen haben sich 
die von Jörg Hofmann trainierten 
A-Jungen. Sie wollen auf jeden 
Fall den Hessenmeister Titel ver- 
teidigen, den der TVL 1990 ge- 
wann. Die Bundesliga-Erfahrung 
von Felix Amdt sowie die zuneh- 
mende Spielstärke der Regio- 
nalliga-Spieler Daniel Hallgrim- 
son, Axel Hottinger, Robert Kiefer, 
Walter von Koch, Niko Kühl, 
Ralph Metzger, Damian Rinke und 
Cvyan Tomasevic räumt den A- 
Jungen gute Chancen ein. 

Auch Heike Hoffmanns A-Mäd- 
chen haben noch Chancen auf Er- 
reichen der Hessen-Vorrunde. Zur 
Zeit stehen sie zwar punktgleich 
mit den A-Mädchen II den TVL 
nur auf dem vierten Platz, können 
aber von dem 2. Platz der AM II 
profitieren, wenn diese sich oben 
halten sollten; denn die AM II be- 
stellt ausschließlich aus jüngeren 
B-Mädchen, die die A-Runde nur 
als Trainingsrunde nutzen, um sich 
auf ihre eigene Hessen-Meister- 
schaft der B-Mädchen besser vor- 
zubereiten. 

Da haben sie ebenfalls gute Aus- 
sichten, als Bezirks-Erster nicht 
nur die Vorrunde zu erreichen, 
sondern auch in das Endturnier zu 
kommen. Die von Claus Neumann 
und Harald Sapper betreuten 74/ 
75er Mädchen dominieren jeden- 
falls in ihrer Bezirks-Leistungs- 
runde zur Zeit recht deutlich und 
stellen mit Marion Kühn und Ka- 
trin Rollwaage auch zwei Hessen- 
Auswahlspielerinnen. 

Aber auch die B-Mädchen II 
können sich mit ihrem dritten 
Platz in der Leistungsrunde sehen 
lassen. Auch wenn sie selbst die 
SKG Roßdorf nicht mehr vom 2. 
Platz werden verdrängen können, 
so wird doch sicher die eine oder 
andere von ihnen zur Hessenmei- 
sterschafl noch in die „Erste" auf- 
rücken und diese verstärken kön- 
nen. Gute Ansätze bei den jünge- 
ren Jalirgängen 76/77 

Eine große Gruppe bilden auch 
die 76er Mädchen, die von Silke 
Dietrich und Yvonne Gtinther trai- 
niert werden. Die C-Mädchen I 
führen ungeschlagen ihre Bezirks- 
tabelle an. Für Tempospiel sorgen 
die Heger-Zwillinge Nina und 
Silke sowie Veronika Tomasevic, 
die alle auch in der Hessenauswahl 
spielen. Die zumeist noch nicht 
allzu lange Bastketball spielenden 
C-Mädchen II können auf ihien 6. 
POlatz ebenfalls stolz sein. Sie ha- 
ben in dieser Saison viel gelernt 
und manche von ihnen hat gute 
Ansätze, auch noch in die CM I auf- 
zurücken oder aber in der nächsten 
Saison eine wichtige Rolle zu 
spielen. Außerdem läuft für 76/ 
77er Mädchen (und Jungen) zur 
Zeit gerade im Sportunterricht der 
Dreieich-Schule eine Talentsuch- 
maßnahme des Langener Schul- 
sportzentrurns (SSZ). 

Nach den Weihnachtsferien wer- 
den die ausgewählten Mädchen 
und Jungen in einem Anfanger- 
Sondertraining in die Geheimnisse 
des Basketballspiels eingeführt 
und dann in die bestehenden TVL- 
Teams integriert, wenn ihnen das 
Spiel gefallt. 

Erfolgrerich schnitten auch die 
gleichaltilgen C-Jungen des TVL 
ab. Die CJ I mit den Hessenauj- 
wählspielern Björn Hagenah, Da- 
niel Arons, Mathias Hofacker, Pe- 
ter Lauterbach und Moritz Tobien 
mußte sich zwai' im Hinspiel den 
körperlich größeren Jungen vom 
SV Dreieichenhain noch klar ge- 
schlagen geben, konnten aber 
dank ihjer verbesserten Grund- 
technik schon das Rückspiel 
knapp gewinnen. Daß sie sich bis 
zum Frühjahr noch steigem wer- 
den, dafür wird Ex-Bundesliga-Co- 
ach Jürgen Barth als ihr Trainer 
sollen. 

Aber auch die C-Jungen II ma- 
chen ihrem Trainer Götz Gi-aichen 
viel Freude. Er selbst hat einst bei 
Jürgen Barth trainiert und gehörte 
zur 67/68er Mannschaft, die 1982 
und 1984 den deutschen Meisterti- 
tel der C- und B-Jungen gewann. 
Der klare Platz I in der Kreisrunde 
ist der Lohn für gute Arbeit des 
Trainers und tollen Einsatz der 
größtenteils noch nicht so lange 
Basketball spielenden Jungen zu- 
gleich. 

kSorgen bereiten eigentlich nur 
die B-Jungen. Die 74er BJ I kön- 
nen die Hessenmeisterschaftstur- 
niere nicht mehr erreichen, wäh- 
rend die 75er BJ II in der Kreis- 
runde vorn stehen und sich bei gu- 
tem Training noch entwickeln 
können. Für beide Teams wird es 
im Januar einen Trainerwechsel 
geben. Der bisherige sehr enga- 

gierte Coach Heiko BischofT folgt 
der Stimme des Herzens imd zieht 
nach Wuppertqal um. Ein Nachfol- 
ger konnte jedoch mit dem Godes- 
berger Ex-Bundesligaspieler Ge- 
org Kemper schon gefunden wer- 
den. 
Die Tabellenplätze der zwölf 
TVL-Teams im Überblick: A-Jun- 
gen (Leist.-Runde): 
1. TV Langen I 20:0 
2. BC Darmstadtur 12:6 
3. TV Groß-Berau 10:8 
B-Jungen (Leist.-Runde): 
1. BC Darmstadt 20:0 
2. BC Wiesbaden 18:4 
3. TGS Ober-Ramstadt 12:6 
4. TV l.^angen I 10:8 
B-Jungen (Kreis-Runde) Gr. 1: 
1. DJK Pfungstadt 14:4 
2. TV Langen II 14:4 
3. TV Heppenheim 12:10 
C-Jungen (Leist.-Runde): 
1. SV Dreieich 18:2 
2. TV Langen I 16:2 
3. SKG Roßdorf 14:6 
C-Jungen (Kreis-Runde): 
1. TV Langen II 12:0 
2. TV Hochheim 8:6 
3. TV Alsbach 8:6 
A-Mädchen (Leist.-Runde): 
1. SKG Roßdorf 8:0 
2. TV Langen II (BM) 6:2 
3. BC Darmstadt 6:2 
5. TV Langen I 6:2 
B-Mädchen (Leist.-Runde): 
1. TV Langen I 16:2 
2. SKG Roßdorf 12:4 
3. TV Langen II 10:6 
B-Jungen (Kreis-Runde) Gr. 2: 
1. TG Hochheim 16:4 
2. SV Disbu Rüsselsheim 14:6 
5. TV Langen III (CJ) 4:8 
C-Mädchen (Leist.-Runde): 
1. TV Langen I 20:0 
2. TV Babenhausen 18:6 
3. SV Dreieich 14:8 
6. TV Langen II 6:14 

Pause für SGE 

ist nur kurz 
Egelsbach (rt) - Für den Lan- 

desligaspitzenreiter SG Egels- 
bach gibt es nur eine kurze 
Weihnachtspause. Nachdem 
man bis zum Neiyahrstag noch 
bei Hallenturnieren beschäftigt 
war, die beide gewonnen wur- 
den, beginnt bereits am Samß- 
tag, dem 19. Januar, um 10 Uhr 
das Ti-aining. 

Anschließend werden einige 
Freundschaftsspiele bestritten, 
ehe am 9. Februar wieder die 
Jagd nach den Punkten be- 
ginnt. An diesem Tag findet das 
Nachholspiel auf dem Bieberer 
Berg gegen die Reserve der Of- 
fenbacher Kickers statt, und 
eine Woche später, am 17. Fe- 
braur, wird die Begegnung bei 
der Spielvereinigung Neu-Isen- 
burg nachgeholt. Zu einem wei- 
teren Auswärtsspiel geht es 
dann am 24. Febniar zum FC 
Erbach in den Odenwedd. 

Sport kurz 

• Emst Maraczak lit neuer Qe- 
KhtttttfUhrar beim Zweitligisten PreuBen 
Münster. 
• Rad-W*ltm*itter Rudy Dhaaneni 

wurde In Belgien zum Sportler des Jahres 
gewählt. 

• Oer deutsche Frauen-Handball-Mel- 
(ter TV Lützellinden hat das Europacup- 
Rückspiel Im Achtelfinale gegen den grie- 
chischen Teilnehmer Qlmnast Enosl Ver- 
las am So-nntag (19 Uhr) In Münster/West- 
falen komplett an einen Sponsor verkauft. 
Damit anstehen der Mannschaft von Trai- 
ner Gerlach zwei Tage nach dem Hinspiel 
am kommenden Freitag (19.30) In dar 
Sporthalle QleSen-Ost keine Kosten mehr 
für den Tausch des doppelten Heim- 
rechts, das die Mannschaft aus Saloniki' 
an das Hessen-Team abgetreten hat 
• Oer Weltranglltten-Vlerte Andre 

Agassi (USA) will nach dreijähriger Absti- 
nenz wieder am Tennis-Turnier i"! Wimble- 
don telinehmen. 

f N Sportverein 

Dreieichenhain 

Trainingszeiten Turnen 
Abteilungsleiterin: Erilia Ste- 
fanski (Telefon 82728) 

Montag: (Turnhalle Erk-Schule) 
14.30 - 15.30 Kleinkinder, Jahrgang 
1986/1987 
15.30 - 16.30 Jungen und Mädchen, 
Jahrgang 1985/86 
16.30 - 17.30 Jungen und Mädchen, 
Jahrgang 1983/84/85 
17.30 - 18.30 Mädchen, Jahrgang 
1980/81/82 
18.30 - 19.30 Mädchen Jahrgang 
1079 und älter 

Dienstag: (Turnhalle Erk-Schule) 
17.30 - 19.00 Wettkampfriege 
Schülerinnen und Jugend 
18.30 - 20.00 Gymnastik und TUnz 
Schülerinnen und Jugend 
20.00 - 21.00 Gymnastik nach Mu- 
sik - Frauen 

Seniorengynmastik 
20.00 - 21.00 im Saal des SVD- 
Clubhauses im Haag 1 

Mittwoch: ClXimhalle Erk-Schule) 
14.30 - 16.00 Rhythmische Sport- 
gymnastik 1.-4. Schuljahr 

Donnerstag: (Turnhalle Erk- 
Schule) 
14.30 - 15.30 Kleinkinder Jahrgang 
1987/88 
15.30 - 16.30 Krabbelturnstunde 
1 1/2 - 2jährige Kinder 
16.30 - 17.30 Hinf zur Rhythmi- 
schen Sportgymnastik 1. - 4. 
Schuljahr 
1'5.30 - 17.30 Nachwuchsriege 
Turnen Jahrgctng 1981/82/83 
17.30 19.00 Wettkampfriege 
Schülerinnen und Jugend 
18.00 - 19.30 Gymnastik und "I^nz 
der Schülerinnen und Jugend 
19.30 - 20.30 Fit durch Gymnastik 
und Musik für Jugendliche und 
jüngere Damen 



billiger! 

Eckbanksruppe, 
Fichte gewachst. 

Bestehend aus: Truheneckbank, ca. 
136x186 cm. 2 Eßzimmerstühlen, 
Vierfußtisch, Größe ca. 120x80^ 
incl. Kissensatz, 

Komplett 

f 9^ Eiche- *1 
I (Jo Küchenblock i 
■ Front Eiche furniert, natur, mit | 
" Einbauspüle und sän-.tlichen 
I Elektrogeräten in Markenquali^ 
I ca. 280 cm breit 

■ Kom-OT( 
1 plett MJ , 

Schlafzimmer, 
^ _ Eiche furniert, 
bestehend aus: Kleiderschrank, 6-trg. mit 
2 Spiegelmitteltüren, B/H/T ca. 300x 
224x37 cm, Kastenbett, ca. 200x200 cm, 
BettaufsaU m. Beleuchtung, 
2 Nachtkonsolen, incl. 

Metall- 
Pendel- 
leuchten, 

'' 0 25 cm. 

[ HAllE I 

Sofakissen 
verschiedene 
Dessins, 

T~f HAUE I — - 

MA 
J^Uf 

Kinderbilder 
von Kim 
Anderson, 

T4 versch. 
Motive, ca. 
44x54 cm, in 
schwarzem 
Holzrahmen 

J 

V" in den 
Farben: rot, | 

braun, 
viieiß und | 

;chwarz 

Stück 

Incl. Füllung, 
ca. 40x40 cm 

Alles fürs 

( HALLE I T 

Meusch-Bad-Set 

Iii« 

.cjj 
*ir " — -T- mr— J 

Große 
Signierstunde mit 

Rosina Wachtmeister 
am 4. u. 5.1.91! 

Ledergarnitur 'Taiga", schwarz, 
aufwendig gearbeitet, bester 
Sitzkomfort 
3-Sltzer, 2-Sitzer und Sessel 

Legere Polstergarnitur In 
aktuellem Bezugsstoff 

3-tlg. 

Wit/V .,.r;c3C' 

Sarough, 
Indien, hand- 
geknüpft, 
Flor: reine 

Wolle, ca. 
80.000 
Knoten/ 
Qm, Cä. 
200/ 
300 cm 

Hei^r Stein, 
2-flammlg, 
gesundes 
Grillerlebnis : Regenschirm 

"Dschungel- 
muster" 

/'i'     V / ■ --i . T^v-. ■ 

I O.Abb.: 
• Waschhandschuh, 

ca. 16/22 cm, 
I versch. Q([% 

Farben »ww 

3-Sitzer-Sofa, 2-Sitzer-Sofa und Sessel 9{esse-StuBB 

Frühstücksteller 
mit einer großen 
Tasse Kaffee, ^ 

zusammen 
nur 

»Wer gut einkauft soll 
auch gut essen« 

Während Sie in aller 
Ruhe einkaufen, werden 
ihre Kinder im Alter von 
3-12 J. liebevoll betreut. 

Das Größte für 
unsere Kleinen 

2000 
kostentose 
l^rkplätze 

Handtuch, 
50x100 cm, 
100% BW, 

versch. Farben 

ohne Sessel 

Wohnlandschaft in aktuellem 
Bezugsstoff, Federkern 
im Sitz, incl. Longchalr 

Narben Niddatal 
o o 

Vilbal 
O __ Bruch- E3 kbbei 

Q l-<ngen 

Solekht 

finden Sie hin: 

6466 Giiindau-Uebk» 
Tel. 06051/822-0, 
direkt an der A66 

Öffnungszeiten; 
Mo-Fr 9.30-18.30 Uhr 
Do 12.30-20.30 Uhr 
Sa 9.00-14.00 Uhr 
La. Sa 9.00-18.00 Uhr 

M (5 B E L 

WALTHER 

Ml 

" ' 

i-w ;~y 



Onken Bioghurt 
mit Frucht 
und 6 Vollkom 
In verschiedenen Sorten, 
3,7% Fett, SOO-g-Becher 

fVUlilings ^ Milram 
Qunrk« ® 

^200g*i 

Gewürz- 
Quark 
Frühling, 
200-g-Becher 

Hond./Span. 

Grapefruit 

- QQ wurst 
nmh Uaiic. 

Rinder-Rouladen 
aus besten stocken geschnitten oder 

Rinder-Braten 

14.99 

Schweine-Braten zart, 

-Rollbraten saftig, 

-Gulasch od. Brat- 

Holl. Couda 
48% Fett LTr. oacr 
Holl. Edamer 
äO% Fett I.Tr., 
SOO-g-Stücke, 1CX} g 

Italienische 

Tafeläpfäl 
»Morgenduft«, Klasse II 

grob, Haus- 
macher Art 
1 kg 

Teekanne 
Teefix 
25-AufguBbeutel- 
Packung 

2-kg- 
Tragetasche 

Hackfleisch 
gemischt 
vom Rind und Schwein 

Beck s Bier 
Kasten mit 2C 
Mehrwegflaschen 
d 0,33 Liter 
zuzüglich Pfand 

itaL/Span. 

Endivien 

y ßQ ^ Mm 

1.4-9 Schulte Dauer- 

n/ialntaler 

Krustenschinken 
gebackener Hinter- ^ 
Schinken, aromatisch J /fU 
und pikant 100 g ^ 

stück r r yijApfyi^ äiucK 

vollkorn- 
4-Korn- ,j_ .. . , 
schnitten italienische 
SOO-g-Packung , _ . . 

//gg Karotten 
iaa<sß I 

Apollinaris 
Mineralwasser 
iLlter-EInwegflasche 

wurst-Aufschnitt 
4-fach, cervelatwurst Salami, Salami mit 
grflnem Pfeffer und Sommerwurst nach 
Cervelatwurst-Art 

VITAPAN Vollkorn- oder 

Sonnenblumen-Toast 
SOO-g-Packung 

Klasse I 

1000-g-Foodtalner 1.99 
100 g 1.99 

Nimm 2 
Bonbons 
300-g-Beutel 

Spanische 

Tomaten 
Klasse I 

500-g-Net2 2.49 

Abraham 

Landrauchschinken 

2.19 

roh geräuchert 

100 g 

MxlO 

Beluga 
oder Tempo 
Taschen- 
tücher o. Menthol 

4E_j 15 X iO-StOck-Packg. 

_ 2.79 

Maggi 
Fix-Produkte 
verschiedene Sorten, Beutel 

Nivea Creme 
250-ml-Dose 

3.79 

SWii 

1-®*^ 

Sunil 
Konzentrat, 
phosphatfrei, 
5-kg-Tragepackung 
oder Sunil 
ohne Sulfatzusatz. 
2-kg-Tragepackung 

Ultra Pampers 

8.99 

Midi, Boy oder 
ein, 52 stück, 
Maxi, BOY oder 
ein, 44 Stück, 
Maxi Plus, 
Boy oder CM, 
40 stück 

22.98 

3MC 
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STADTHALLE LANGEN 

Offantiiche Bekanntmachuni 
etr.: Bebauungsplan Nr. 28 - Untere 
in des Bebauungsplanes 
er o^. Bebauungsplan Ist von der Stadtverordnetenversammlung 
Ti 17\ 5.1990 als Satzung beschlossen und mit Schreiben vom 
0. 7.1990 dem Regierungspräsldlum Darmstadt gem. § 11 Abs. 
Baugesetzbuch (BauQB) angezeigt worden. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

  /i^^^ 
Hennmser 

dar Stadt Langen 
lahnstraBe - hier: Inkrafttre- 

las ReglerungsprSsidlum Darmstadt hat mit Verfügung vom 
4. 9.1990 u. a. folgendes mitgeteilt: 
Aufgrund des § 11 des Baugesetzbuches (BauGB) werden gegen 
en Bebauungsplan mit Ausnahme der rot umrandeten raumTlcnen 
eile keine Verletzungen von Rechtsvorschriften, die eine Versa- 
ung der Genehmigung nach § 6 Abs. 2 BauGB rechtfertigen wiir- 
en, geltend gemacht." , 
ei den rot umrandeten räumlichen Teilen, die t)eanstandet werden 
nd damit nicht zur Rechtskraft gelangen können, handelt es sich 
m das ausgewiesene Parkdeck in derMarienstraBe. Aufgrund die- 
er Einschränkung in der Verfügung des Regierungspräsidiums Ist 
in BeitrittsbeschluB der Stadtverordnetenversammlung erfordor- 
ch. Dieser Beschluß wurde In der Sitzung der Stadtverordneten- 
ersammlung am 6.12.1990 gefaßt. Damit können die unbean- 
tandeten Teile des Bebauungsplanes in Kraft gesetzt werden, 
ler Bebauungsplan mit Begründung wird im Rathaus Langen, Süd- 
che Ringstraße 80,3. Stock, Zimmer 330, zu jedermanns Einsicht 
(ährend der Dienststunden von montags bis donnerstags von 8.00 
Ihr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr und freitags 
on 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr tjereitgehalten. 
Iber den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
^it dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
5 wird darauf hingewiesen, daß die Verletzung der in § 214 Abs. 
Satz 1 Nr. 1 und 2 des Baugesetzbuches vom 8.12.1986 (BGBI. 
5. 2253) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbe- 
chtlich ist, wenn sie nicht Innerhalb eines Jahres seit dieser Be- 
anntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge- 
nacht worden ist. Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn 
ie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung 
legenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sach- 
erhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
ider den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen (§ 
'l5 Abs. 1 BauGB). 

NEUERÖFFNUNG 
Ab dem 5. Januar 1991 Ist die Gaststätte 

ZUM REBENSTOCK 
wieder geöffnet. 

Zu unserer reichhaltigen Speisekarte bieten wir 
ein täglich wechselndes Stammessen an. 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Familie Mangiapane 8c Olga Schilling 

6070 Langen, Rheinstraße 18 

FRISCH VOM FAS.S 
HonHiga'; 

Einladung zur Mitgliederversammlung 

Jahreshauptversammlung 

am kommenden Sonntag, dem 6. Januar 1991, um 15 Uhr 
im großen Saal der Stadthalle Langen. 

TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung und Regularien 
2. Jahresbericht 1990 
3. Kassenbericht 1990 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Benennung eines V\/ahlleiters 
7. Ergänzungswahl zum Vorstand 

8. Wahl eines Kassenprüfers 
9. Wahl von Delegierten zur 

Kreisvertreterversammlung 
10. Ehrungen 
11. Jahresprogramm 1991 
12. Haushaltsvoranschlag 1991 
13. Verschiedenes und Information 
14. Freiverlosung 

Wir bitten um rege Beteiligung. Gäste sind herzlich willkommen. 

Obst- und Gartenbauverein Langen e, V. gegr. 1908 

\uf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
les Baugesetzbuches ütier die Entschädigung von durch den Be- 
lauungsplan eintretenden VermögensnachtelTen sowie über die 
■älligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädlgungsan- 
iprüche wird hingewiesen. 
)ie Lage des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist aus 
iem Orientierungsplan zu ersehen. 
>070 Langen, den 4. 1. 1991 

2 Der Magistrat der Stadt Langen 
  Schneider, Erster Stadtrat 

PFAFF 
die führer^de deutsche NShmaschmenmarke mit dem guten Kundendtensi 

&fftntHche Bekanntmachung 
Betr.: Sitzungstermine im Januar/Februar 1991 
Mittwoch, 23. Januar 1991, Ausschuß für Umweltschutz 
Donnerstaa, 24. Januar 1991, BauausschuB 
Mittwoch, 30. Januar 1991, ^zialausschuB 
Donnerstag, 31. Januar 1991, Haupt- und Finanzausschuß 
Donnerstag, 21. Februar 1991, Stadtverordnetenversammlung 
Zelt. Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzungen werden nach 
§ 58 Abs. 6 HGO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich bekanntgemacht. 

Karl Weber 
Stadtverordnetanvorsteher 

Mit doppeltem Stofftransport 
und elektronischem Anlasser. 
NurDMl298.-K„trube 

Ihr Fachgeschäft. 

• NÄHZENTRUM 

BERGMANN 

Aliceplatz. 1 
Offenbach/Main 
■E 069 i S8 77 85 

Plano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
V^/Siebenhüner 
6082 Wälldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

«nzschu^ 

f4eue VCuTS® 

Januar 
BcflliMr Str. 78 BmM 
Offenbach 

WOHNERLEBNISSE 

MIT HOLZ 

HolzLand hat die neuen 
Ideen für schöner Wohnen 
mit Holz. Denn Wohnen mit 
Holz ist Wohnerlebnis in sei- 
ner natürlichsten Form. Holz 
strahlt Geborgenheit und Ge- 
mütlichkeit, Komfort und na- 
türliche Schönheit aus. Mit 
HolzLand können Sie ganz 
einfach und individuell Ihre 
Wohnwelt selbst gestalten. 
Wir sagen und zeigen Ihnen 

... die starken Idaen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

AlbncM-DOnr-Strme» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 ObertthMuten 

Telefon 06104/46 01 

TENNIS-CAMP für Jugendl., Welh- 
nachtsf., 20 Std. Tralnlni 
sen, DM 390.-. TENNIS 

Sonntag, 20. 1. -15.00 Uhr 

DAS TONTILON 
FREUNDE SIND NICHT PFLEGELEICHT 

Kinder-Musical 
von Jutta Richter & Peter Janssens 

für Kinder ab 6 Jahren 
VORVERKAUF: Rathaus, Zimmer 112, Tel. 20 31 26 
STADTHALLE LANGEN, TEL. 06103 / 20 31 26 

anEiB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl. Olfenthal. 06074/50064 

KMIFSiSUCHE 

UNTEmiCNT 

Wir helfen Ihnen auft Wasser 
Abend-. Woeh«flend-,tr>dMdualiajrM IQr 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, 
Vac/if- ABinrwfl und S«e, Rhein- nhatinri iWL I ii iliinfcieugn. Seenot- PfaxWfalnlnq 

FREY ^^lYachtlng Hanau Pe9t«V>zzistr. 26 0 6A54 B^hhöbel 
Tel. 06161 72939, Fax. 79967.. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutlierpiatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

VERIMUF 
Mirttlln, Reiachmann, Trfx, Roco + 
Amold-Modalleisenbahn-Fachge- •chitt, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausen, Measeler-Paik-StraBe 31 

NEUE LEHRGÄNGE 
IVIASCHINENSCHREIBEN KURZSCHRIFT 

+ TEXTVERARBEITUNG 
Maschinenschreiben DM 380.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausblldung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 260.- + Lehrmaterial DM 15.- 
lehrgangsdauer 7 Monate 
Maschinenschreiben für Kinder Im Alter von 9-12 Jahren 
Lehrgangsdauer 12 Monate 
Kursgebühr DM 310.- + Lehrmaterial DM 20.- 
Textverarbeltung mit WORD 5.0 und Elnfühnjng In MS 
DOS Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinhelten (- 24 Zeitstunden) 
Kursgebühr bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.-, bei Nut- 
zung eines Bildsctiirmarbeüsplatzes zu zweit je DM 240.-; jeweils 
plus Lehrmaterial DM 20.- 
Beglnn: 16. 1. 1991, für den Kinderkurs 18 Uhr, für alle anderen 
Lehrgange 18.45 Uhr, In der Adolf-Relchwein-Schule, Eingang 4 
Information • Beratung ■ Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Südliche RingstraBe 275 • Telefon 2 13 95 

ig + Mlttages- 
TREFFDA» 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
IMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr,13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-AusgalM ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/336 87 

gew. 

MIETfiESUCHE 

UefeiitalMndar Hair sucht 1- oder 
<-ZiffliiMf-Wotinunc| Im Raum Egels- 
^ch-Langen-Draleich, ab sofort oder 
«pater. Tel 06103 / 4 97 41 ab 18 Uhr 
>uct)e 3-4-ZliniiMr-Wohnung In Lan- 
len oder Umgebung. Mietpreis warm 
6is OM 800.-, Tel. ab 17 Uhr 061031 
216 66 
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DIE IDEALE LÖSUNG f ÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTER 
in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene iHolzfaröen 

• perfekte Harmonie 
• Top-'Qualität 
• Umweltfreundlich 

(cäd'miumfrei) 
• pflegeleicht 

brillante Optik 
vielfältig kortlbinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

^ 6052 Mühlhejrii/Mairi 
B Oieselstraße 49 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK ROLLÄDEN MARKISEN 

STELLENANGEBOTE 

»iangmer^oituna 

• ■•itiMiaiiaiiiiiM { 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahrs. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x In der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädler Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Raumpflegerin 
für Büro. Mo. + Do. 16 bis 18 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

PteMalilpetol iH: 

Jacques-Offenbach-StraBe 12 
6050 Offenbach, T. 069 f 84 20 91 

HaushalUtillfa für kleinen 2- 
Pers.-HaushaH in Ijinnen, 2x wö- 
chentlich gesucht. Auch njstoa ältere 
deutsche Frau angenehm. Tel. 
06071 / 3 86 97 ab 18 Uhr 

IMMOBIUEN 

Langen 
Im Birkenwäldchen 

Gepflegtes Reihenhaus. 4 Zi.. 
Hobbyraum, ZH. große Garage, 
schöne Lage. Kurzfristig frei.' 
DM 385 000.- 

.denn Immotiilien sind Vlrrtrauenssache' V 
'ühHERM "''ÖS-bOW 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

Gepäck und Ihre 

Vtertsadien nicht 

aus den 

Augen. 

Wir 
MSiesidKflekM. 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

BENZ 

CREATION 4500 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

HEIRAT 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
'DnMÜtut 
Sandgasse 24 ■ Aschaffenburg Mitglwd Im Bamfsfachverband GDE 

SjrtdUe, 32, Atnfctl*. alRillcii. Mchtruhai/i, «d^uds- «elhlidvr nipr, tfdt« nKli «imilrfw BctikJKfw« ttr Qgithgartd« wl«dv hntellA ml «utK eiflBn ^Uctvn, «enUMrdJvo] l« IWtna- wtel AArUdteLtB« liHne loUc nein ffcrx arxUtc a raetcsi Flä± bICki. »feUsi Sie «ld> Utte ilar tü. (JUmmm. 
Ibrla, ^WMihllilini 46->*rl«e ImAj aigt: Hl Sl» ckch nl Dr (kfUil ni koHHi. Milt Dnn itldc die Li«*e änw ftaa, die Hnonle dno' glUd'/tan tel^rtecicfu^ uvt die tifew ämi ■üna; HimJwi? Hü rfrlü^. niü«n Sie nliic mtii oft dnMi. Ik 0r letei idct* nft fUUr? IbU» Sie dies indrm, iten r^rfm Sie ^ «1 dar OCOEl/ZiaB uh &./&>. 
Im [/fayi iDllta Umv Uiden yJaffw «erden, findet teil. Me 40, geechle*« wd rUr l)n alrd diev linia) «mlloi dna feaCe iVnkflti In ikr Ikvue, tnd BrUdidt m mt<r SteUe ac^an. bitfliiii tw V aUea mvldc. nr te ging m fapA. IM« cm nU idt dn nu begnrnem Jdr aidt dm neu Lifte begliTcn. kfer ntft l^n «t ifter U. CGCC1/71GCB, aixii u. &. 
IW «Inen Sitfi a mUfui tat gr iddc eliiCari« wie Icti gLwbte. Ich Mc dUam IPflgt, iB iditc UfeigB' allein kIji ^■1. Idt Ufi ajlni, 35, bantflliii In pcs- taltlai, ibn- Hinlli !■ . dla* rvtheit ad HwJmi, die fAlt die wnwie idi Jetit md »w— ■! flnhn. lat ea «di dv, wa Dir Milt? tktn adn Ddi iddt ud ■I iiis- 1kl. (Kßi/2USB tixh Sa. a. So. 
lUlo. Idi bin Han, 21, IS Uadn iter detit Ifcda didgea fttriiloi lat. Idi iddA Tann lm( Usn »ii» in die ranan, «c «ill Icti dm el« ftnari flrte? IkruB «ubuIk Idt mä Hemm Ife« Hran nttsi lii^el ai Clate, dm «ein Tta|Maa- 
^at reldc fUr aid wd Idt ^iiae nicht aUetn ^a. a<at Ita aidi a TU. OGan/aooB? mtit ai. u. so. 
ItaAd« Ifernch, IratltK ftetnerw- ■Ittliail, SntgMw 31, 

Km Polizei. 

Y TRCC^nDC GHATisi^osPEia 
f IllCdUnC 06103 - 42318 

FISCHER • LANGENER STR. 27 • 6073 EGELS8ACH 
MTNAHME-MARKT Zü MMPHEBEN —ai 

Bn icuea Jdr hat tE^n», Uicce a idd« auch ein IkiiKflfln Hk «aw ^n? IMeC)er. 79, IS, al*- her gab ee dd) rur tei teuf, imüdan taln Idi flnnleU a^itlrhfrt tnd aCdce nui eine 3dalFddu% auftMBi md evtl. mbi Kinder habm. <«gt ea, aldi ^ ai tnffoi^ Ürr "bl. 06an/21GD9 auiti m. So. 
0, Mmg 20, 163, «radadegSH, U46 m) hurlldi. ^ wird Ikae ^oO ■trieben. Bi iJt aa «errUJdMS'ilui, kUi grtfter will nldc In A'fmiiiv |rfcn. l «o-ian^ Idt dadt pr rdd* *1^. Eamat [ia ^nai Ikma a'fUUen? Vtr- aia^cn wir ea goeliwa? aidi Utte baU an (te ifei. (xanmcm wa si. u. a>. 

SlUv, 21, faraav Ai^m, blcavle tiün lat der (feljsaig, dafl dw tfbst ai adt dof^fielt ao adiih lat. Bin kCa. Ar^eotellte Mt Udar kldnff lUnaig In dv Idi ^di >dod> •U^ne radK cdnev fUiIe. Idi aCüae p»ne dnm ftaai) flnlBi. da* In eil» lebnalagBi ai alr HOt. aidi mt (iar Ifel. QEOZl/SOOQ. 
ttatTEnendtihrg, San^pa» 8750 Maffodurg. U. GCGEl/Zia». 

Ihr Partnerwunschtelefon 
^06021-21009 

PsrtnervermlttlunQ OlMla, 
ouch Sa. + So. Mitglied im Berufttachverband ODE 

lUtiA «i SaKag «fd Smaag? 7iw niunNialttl»^ Qlaala, «»*' ■ Uate »taaefM gibt, die axh «Imi R ~ ' %i. aeaa/2iOD9. 
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SÜDL. RINQSTH. 13 - LANGEN 
T£i.EFON 061 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFAU.-SEHVICE; Bai unverschuidetam Unfall rechnen wir die 
Mietwageniioaten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

: Werbung 
; schafft 

i Umsatz 
4> 

  

ZI Eini ncs lE! El 
   

Dach' 
Nau- * Umdackuftg/SpanglarartMttan 

Jürgen Rinker 
SadachunoaMMOachift moH NorctotrtM 42, 6450 Hanau 

Rafaranzan in thrar Nachbarschaft 
Ert)itta Kontaktaufnahma untar TaMon WIxhausan 06160/619 70 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rotbachar MIneralwatMr 
Qerolttslner Spnidsl 
Garolttelner Sprudel «tlll 
friacha VH Orange, Qrapetrult, Zitrone 
Rapp'i Wattanuer QokI Apfalweln, Apfaliafl 

GETRÄNKE 

Manoviaran Sie aelber nm Paikett- 
oder OMenbOdcn mit dem VWxxlboy- 
Parkettschielf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei; Holz- und Plattemnailit, 
Helnr.-Krumm-Str. IS.OF-Wtaidhof, ' 
Tel. 069 / 89 20 81 

Sonnenbank 

12/0.7-l-Kasten 6.28 

12/n,7-i-Kasten 7.8S 
12/0.7-i-Kasten. 8.95 

12-l-Kasten 14.98 

38Vol.% 0,71 9.98 32 VW.*, 0,71 9.98^ 
Jim Beam Ballantlnea 
4owoi.% 0.71 17.98 40 VW.* 0,71 17.98] 

Schwananbrtu Plli, Export 20/0.5-l-Kasten 10.48 
Hennlnger Export, Kalter Pilsener Privat 20/0,5-l-Kasten 15.98 
Geratel Briu alkoholfrei 20/0,5-1 oder 24/0,33-i-Kasten 17.68 
Fantenberg Pilsener 24/0,33-l-Ka8len 18.50 
Beck'i Spitzen Piltancf 20/0.5-i-Kaaten 20.95 24/o,33-i-Kastan 19.95 
Krombacher Pils 20/0,5-i-Ka9ten 21.95 
Henninger Export, KaitarPUMiwr Privat 0,3,1 iEinv»g6«r 3.20 24«f 12.75 

QiaisstraBa 1 
Hailnl%aiu««n Alfred-Deip-Strafia 54 
SeSganstAdter Str. 68 
Kle*t-ÄMhelm SeligenstAdtar Straß« 60 

Steinhalmer StraBa 43 
•praindWnB«n Eisanbahnstra6e 141 

Fasan&riestraBe 7 
LangestraBe 3 Plttl«rstraBe 45 

Dleselstrafts 1 
M^^ l»>wtourq 
SchleussnarstraBe 56a 
Nie«fwr-Aoden 
nher'mideii K.-/kden«uer-Str«B« 81 OdenwaldstraBe 69 Protl-Zamral«, AuakOntte 
nimleliaiieaii Talaton 069 / 83 20 82 
oStwnbwoh' Profl-Tanli Samfaldtntr. 170 Baninar Str. 258 LudwigstraBa 61 Sanefelderstr. 170 

t—^Sdzboraor ,/,v 

8751 Niedernberg 
Tel.060 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

KAJVmO RUND' 

;nornst«nlscnnlK nOlOI / D Qll IC 
•Maybachstr.17 UOlOl / 0 £U 13 

• EilaiaaMrelirsn>int 
Wärmadlmmunfl • lalcf 
dsSchornstslna vorsorgllct! anzuntsn M Niedtrlrsmpenturhslningsn 
Efflsitm von Icinmttilnidipfin irlt Kliniiern • klare PralM im voraus 
KÄM.'NO HUND GmbH • Schornsteintschnlic 
64S0 Hanau 7 (Slsinhsini) 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

i^marKT 

Hir Preisverteil: Fenster direkt vom Hersteller 
0 FENSTERBAU x 

Telefon 069 i34 60 00 

• Kunststoffenster • Hausturttii 
• Holzfanstar • WIntargirtan 

' • Alumlnlumfanatar • VordSehar 
• Rollidan • Markiaan 
Maßarbeit einschließlich Kompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishomstra&e 16 • Telefon 069 / 84 60 OÖ 

Balkon - Terrasse 
und Grundstückseinfassung 

Bauan, Sanieren, Fliesen 
Alle Abbruch- u. Maurerarbeiten 

Meisterberatung. 
Tel.; 06147 / 25 74 

FISCHER 

nmima amuUaiS 

CPp 
S^f'^UNsr 

Industriegebiet am Sandbom 4 64S3Seiigen&tadt/Roec^ihau8en j 
Oei 82/68027 

VERKAUF niRMMIKT 
Schweißger&te. oebr, u. neue, ä 
schon ab 100.-, Kreissägen, gebr. 
u.neue, bis 6.0 kW. ä schon ab 150.-, 
Kompiessoren, SL'omorzeuger, 
Bohrmasch.. Winkeischl., Schutzgas, 
Hand-, Band-, Metall- u. Kettensdgen 
u. dlv. mehr zum Superpr. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nähe Bahnhof. 
6070 Langen 

Junga Putfal in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahra Hundezucht und Pudel- 
Mlon. Tal. 06108 / 7 27 54 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von Innen at>ge- 
dichtet. Edelstahlrohre. Schamottrohre, Keramik- 
rohre, RCitt^lverfahren, Hauskaminbau, Kamlnkopf- 
rep. mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Langj. Erfahrung. 
Garantie und Meisterberatung. 

6097 TrelMr, TeU 01147 / 25 74 
6093 FIKtsIKIir, 06145 / 74 31 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

KAUFeESUCHE VERSCHIEDENES 

Siemens-Constructa, ÄEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
,—Kundendienst 

iä.: ^88 38 ^ HS: ^ 
Offenbach, Blelchstr. 24/E.cKe Waldstr. (Voiksbank) • Einbauküchen 

Heusenstamm. Nidder-Röder Weg 22* Telefon Ö6104/63045, 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemaide, BOcher, Bauer 
Telefon 069/55 59 98 

Der heiee Draht 
T»l«foii-l>artn«p|n 

Telefon 02642 /18 S1 

MIETGESUCHE 

wir sind ein mwmmlertas LuftfahituntsmehnMn und suchen für FOhnings- 
krifts und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Grsee. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kekiedei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz 6 Krfimmel- 
bein Immobilien GmbH, Tel. 06181 /6S9011 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Woiff 

• 24at(lndlger Pflegedlenat durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch atundanweiae Pflege, auf Wunsch mehrmals tSgllch 
• Krankenkaaaenabrechnung m/^gllch 
Information: Tal. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunarOckatraBe 12a 

STELLENANGEBOTE 

neu -f gebraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
Der Weg nj uns tohnl sich für Sie! 

I/MUSlK}i4US LOEBEL 
Stelnstr. 24,6110 Dieburg,/ 

Teleion 06071/5142 

' r uuMBm A 

Schmuck veiicaufen ist anspruchsvoll 
und macht SpaB. Besonders toi echtem 
Gold- und Silberschmuck. Für unser 
neues Fachgeschäft im Wertkauf-Cen- 
ter in Sprendlingen und in Darmstadt 
suchen wir ab sofort 

Filialleiter/innen 

Verkäufer/innen 
VollatH/TBfIzBH 

mit Verkaufserfahrung und Uet>e zum 
Schmuck. Gewandtes Auftreten und 
eine gepflegte Erscheinung gehören 
dazu. Bitte vereinbaren Sie mit unserer 
Frau Schüler unter Telefon 06122/ 
20 29 einen Vorstellungstermin. 

GOLD MEISTER GmbH 
Phili^ruher Allee 10-20, 8450 Hanau 

Apfel-, Orangen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem ö. 1. 1991. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden Delicious, Gloster, Ingrid Marie, Hkl. i od. II 10 kg 17.- 
Jonagold, Elstar, Cox Orange. 
Boskop, Idar'ed, Hkl. I od. II 10 kg 19.- 
Bimen: Alexander Lukas, Hkl. 1  5 kg 15.- 
Einkellerungakartoffeln: „Granola". Hkl. I. vorw. festk 25 kg S.- 
Span. Orangen und Clemantinen preiswert 

8.00 Egelsbacti, Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 
8.30 Langen, Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach. Bahnhof 
10.30 Steiiiberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm. Bahnhof 
11.30 Obertshausen. Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 

büsgan 2 
16.00 Ober-Roden, Bahnhof 17.00 Jügesheim, Bahnhof 
16.30 Nleder-Roden, Bahnhof- 17.15 Hainhausen,Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 17.30 Wdlsklrchan,Bürgerhaus 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

gegenüb. v. Güterbahnh. 
14.15 MOhlheim. Bahnhof 
14.45 Steinhelm. 

Stadtsparkasse 
15.15 Klein-Auhelm, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt. Bahnhof 
16.30 Froschhausen. Bahnhof 

ROgal/Planoa führender Marken, 
Pianohaus Gucket. Hospitalstraße 6, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 3812 

i^ahreh Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Biebereir StraBa 77 

• 069 / S1 26 17 und 61 5117 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
. habe ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen.' 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181/7 81 10 

DACH1ECXER4E1STEI»ET1)B 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdackung/Neuo^uri^aparaturei 
BRK-BEOACHUNO, 061B1 / 71110 

Recke u. KBpping GmbH 

Ropuraturschneidianst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenglerartM(tt.v) schrtel und preiswert 

DACHDECKER 

gesucht. 
CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, WelibomatraBe 3 

Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preltwerts Fern-und 

il.-UmzOg* - F AIMI.- -FaJBatMr 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Zwei Raubüberfälle 

auf offener Straße 

18jähriger wurde zusammengeschlagen 
nachtsfeiertag, gegen 0.30 Uhr, 
mit zwei Freunden ein Caft am 
Stresemannring. Zur gleichen 
Zeit hielten sich dort drei junge 
Männer, darunter ein Farbiger, 
auf. Gegen 1 Uhr veriießen die 
drei Freunde das Cafö, wobei ei- 
ner der Freunde mit seinem 
Fahrrad noch ein Stück mit 
dem 18jährigen zusammen- 
ging. An der Ecke Garten- 
straße/Stresemannring sahen 
sich die beiden den drei Ju- 
gendlichen aus dem Cafö ge- 
genüber und wurden aufgefor- 
dert, ihr Geld herauszuget)en. 
Während der Freund mit dem 
Fahrrad flüchten konnte, 
wurde der 18jährige zusam- 
mengeschlagen und seiner 
Geldbörse beraubt. Bei den Tä- 
tern soll es sich um 17- bis 
18jährige Ausländer handeln. 

Langen (fm) - Die Kriminal- 
polizei Offenbach fahndet wei- 
terhin nach den unbekannten 
Tätern, die an den Weihnachts- 
feiertagen in Langen eine 
53jährige Frau und einen I8jäh- 
rigen auf offener Straße über- 
fallen hatten. Wie Polizeipres- 
sesprecher Karl-Heinz Raupach 
erklärte, gebe es noch keine 
Hinweise auf die Räuber. 

Die 53jährige Frau war am er- 
sten Weihnachtsfeiertag, gegen 
9.35 Uhr, durch die Bahnstraße 
gegangen. Vorder katholischen 
Kirche wurde ihr von einem 
jungen Mann die Handtasche 
entrissen. Sie wurde dabei ge- 
gen einen Laternenmast gesto- 
ßen. Die Frau erlitt Prellungen 
und Hautabschürfungen. Der 
Täter soll 1,80 bis 1,95 Meter 
groß gewesen sein, blondes 
Haar und helle Haut haben. Er 
war mit einer hellen Hose mit 
Bügelfalte und einer etwas 
dunkleren Jacke bekleidet. 

Der 18jährige betrat in der 
Nacht zum zweiten Weih- 

Hinweise werden von der 
Kripo Offenbach (Telefon 069/ 
8090 259) oder jeder anderen 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Abgerissenes Stromkabel 

sperrte Autobahnzufahrt 

Im Nordend gingen 
Langen (rt) - Gleich zweimal gab 

es am Donnerstag Störungen im 
Stromnetz. Am Nachmittag bau- 
melte über der Autobahnzufahrt 
zur A 661 bei Egelsbach ein abge- 
rissenes Stromkabel. Vermutlich 
wurde es durch einen LKW^ von 
seinem Mast geholt. Die Feuer- 
wehr sperrte die Zufahrt, und an 
der Abfahrt Langen kam es da- 
durch zu einem erheblichen Rück- 
stau. Nach wenigen Stunden war 
das Starkstromkabel wieder ord- 
nungsgemäß befestigt, die Zufahrt 
frei, und der Verkehr konnte wie- 

die Lichter aus 
der seinen normalen Verlauf neh- 
men. 

^ Als es zu dämmern begann, gin- 
gen im Bereich Nördliche Ring- 
straße, Annastraße und Sofien- 
straße die Lichter aus, und die Be- 
wohner fühlten sich in die Zeit der 
Verdunkelung zurückversetzt. Bei 
den Stadtwerken klingelte ständig 
das Telefon, und die Anrufer er- 
fuhren, daß es sich um eine Stö- 
rung handele, an deren Beseiti- 
gung man mit Hochdruck arbeite. 
Kurz nach 20 Uhr wurde es in den 
Wohnungen wieder hell. 

Zum Saisonauftakt 1991 hatte die 1. Langener Karneval Ge- 
sellschaft am Samstagabend in die Ftadthalle eingeladen, wo die traditio- 
nelle Garde-Revue „Tanz und Show" über die Bühne ging. Unter den Klän- 
gen des Fanfarenzugs der Kamevalgesellschaft „Ulk" Erbach, die in die- 
sem Jahr ihr elf mal elfjähriges Bestehen feiem kann, zogen zunächst die 
Standartenabordnungen auf die Bühne (Foto). Ein derart großes Jubiläum 
kann die LKG zwar nicht aufweisen, doch mit gleicher Begeisterung wurde 
das Jubiläum „Dreimal elf Jähre Tanzgarde in der LKG" gefeiert. Rund 600 
Gardistinnen und Gardisten hatten sich nach Langen begeben, um dem 
Geburtstagskind die Ehre zu erweisen. Mit herrlichen Garde- und Show- 
tänzen rollte ein buntes Programm über die Bühne, das alle im Saal mitrlB 
und begeisterte. Dazu gehörten auch rund 50 ehemalige Gardistinnen, die 
im Laufe der zurücidiegenden 33 Johra in einer der Langener Tanzgarden 
aktiv waren. Viele Erinnerungen wurden ausgetauscht. Wir berichten noch 
ausführlich in unserer nächsten Ausgabe. Foto: rt 

Ein Jahr voller Wetterkapriolen 

Rückblick auf den Witterungsverlauf im vergangenen Jahr in Langen 

Verheerende Schäden richteten die Orkane zu Beginn de« vergangenen 
Jahres an. Die Bäume knickten wie Streichhölzer. Foto: rt 

Langen - Das Jahr 1990 war 
nicht nur mit der Wiedervereini- 
gung der beiden Teile Deutsch- 
lands ein Jahr der politischen Um- 
wälzungen, sondern auch ein Jahr 
witterungsbedingter Turbulenzen. 
Zum dritltenmal hintereinander 
fiel der Winter aus. Er war um etwa 
5 Grad über d 'n Normalwerten der 
mildeste seit Menschengedenken. 
Statt Frosttage, Eis und Schnee 
herrschten extreme Tiefdruckla- 
gen vor. 

Nicht weniger als fünf Stürme, 
die sich am 3. und ganz besonders 
am 28. Februar zu Orkanstärken 
bis zu 160 Kilometer Geschwindig- 
keit steigerten, richteten in Langen 
und Umgebung verheerende Schä- 
den an, die in den nahen Wäldern 
bis zum heutigen Tage nur unvoll- 
kommen beseitig werden konnten. 
Allein in Oberlinden stürzten be- 
reits am 3. Februar hunderte von 
Bäumen auf Häuser, Gärten, Stra- 
ßen und Autos. Die Feuerwehr war 
pausentos im Einsatz, und manche 
Stadtteile sahen einem Schlacht- 
feld nicht unähnlich. 

Der Orkan mit mehr als Wind- 
stärke 12 am 28. Februar war dann 
der schlimmste sein über 100 Jah- 
ren. Er riß riesige Schneisen in den 
Wald und machte diverse öffentli- 
che Straßen durch umgestürzte 
Bäume für halbe Tage unpassier- 
bar. Vielfach saJi es wie nach ei- 
nem Bombenangriff aus. 

Nach diesem Inferno kam der 
Friihling bereits im März. Die 
Obstbäume begannen schon Ende 
März, drei Wochen früher als sonst 
zu 'ilühen und überstanden unge- 
fährdet den kühlen Ap. il. Dement- 
sprechend verschob sich später die 
Obst- und Getreideernte um mehr 
als eineh halben Monat nach vorn. 
Der fast regenlose Mai setzte mit 
hochsommerlichen Temperaturen 
ein, so daß die Langener Freibäder 
bereits eine Woche früher ihre 
Tore öffnen konnten. 

Wer den nachfolgenden Som- 
mer als „Jahrhundertsommer" wie 

einst 1976 in Erinnerung haben 
sollte, den dürften die metereologi- 
schen Daten enttäuschen. In den 
drei Sommermonaten lag die Son- 
nenscheindauer nur knapp über 
dem statistischen Mittel. Schuld 
daran war der zu kühle und regen- 
reiche Juni. Schweißtreibend 
wurde lediglich der August, der 
um 2,3 Gi^d zu warm war. 

Ende Juli und in der ersten Au- 
gusthälfte registrierte man in Lan- 
gen seit vielen Jahren erstmals 
wieder diverse „Tropentage", in 
denen die Mittagstemperaturen 
über 30 Grad im Schatten stiegen. 
Es verwundert nicht, daß die fast 
gewitterlosen Monate Juli/August 
zu trocken waren und nur jeweils 
etwa die Hälfte der sonst üblichen 
Niederschläge brachten, kaum 
mehr als den berähmten „Tropfen 
auf den heißen Stein". 

Mit dem kühlen und oft regne- 
rischen September begann sich die 
Witterung im Jahresrhythmus wie- 
der zu normalisieren. Der soge- 
nannte „Altweibersommer", eine 
Schön Wettersingularität in der 
letzten Septemberwoche, fiel dies- 
mal aus, genauso wie im Mai von 
den „Eisheiligen" nichts zu spüren 
war. Erst Mitte Oktober zeigte sich 
noch einmal der Herbst von der 
„goldenen" Seite. Dann begann für 
Langen die „Regenzeit", die bis 
zum Jahresende keine großen Un- 
terbrechungen erfuhr. 

Vom 6. bis 20. Dezember erleb- 
ten wir den ersten Wintereinbruch, 
der nach vorangehenden kalten 
Nächten zwischen dem 10. und 22. 
Dezember über unserer Stadt die 
erste geschlossene Schneedecke 
dieses Jahres in Höhe von vier bis 
14 Zentimeter' breitete. Der Ver- 
kehr war überall auf den vereisten 
Straßen behindert. Dann setzte 
kurz vor den Festtagen pünktlich 
wie fast jedes Jahr die „Weih- 
nachtsdepression" mit Tauwetter 
und reichlichen Niederschlägen 
ein. 

Trotz des kurzen heißen Som- 
mers vmrde 1990 alles andere als 
ein Trockerytihr. Den regenarmen 
Perioden folgten stets recht 
feuchte. Zu naß waren der Februar, 
Juni und die restlichen vier Mo- 
nate des Jahres Den Rekord hielt 
der November mit mehr als der 
doppelten Regenmenge. In Lan- 
gen wurden im ganzen Jahr 688 Li- 
ter Niederschlag auf den Quadrat- 
meter gemessen, das heißt 65 Liter 
mehr als die hundertjährige Frank- 
furter Meßreihe von 1857 bis 1957 
vorgibt, oder, anders gerechnet, 
nur 27 Liter unter der relativ kur- 
zen, weniger aussagekräftigen 
Langener Meßreihe von 715 Li- 
tern. In den letzten drei Jahren lag 
die Niederschlagsmenge zwischen 
715 und 800 Liter auf den Quadrat- 
meter, war also etwas größer. , 

Zum Vergleich: 1976, im trok- 
kensten Jahr der letzten Jahr- 
zehnte, wurden in Langen nur 399 
Liter gemessen. Vor 14 Jahren lag 
der Wasserspiegel des Langener 

Waldsees um etwa 1,5 Meter ti< r 
als heute. Er stieg dann bis zum 
Frülyahr 1989 kontinuierlich auf 
seinen Höchststand. 1990 ist er 
wieder um rund 25 Zentimeter ge- 
fallen - die Wasserfläche des schö- 
nen Badesees wird langsam wieder 
kleiner. 

Mit aen Voraussagen für die 
Wintermonate Januar/Februar 
1991 halten sich die Wetterfrösche 
bedeckt. Es ist jedoch höchst un- 
wahrscheinlich, daß den drei auf- 
einander folgenden sehr milden 
""'r'e'n nunmehr ein vierter folgt. 

' n ^ine Prognose gewagt wer- 
jen darf, dann werden wir uns 
noch auf mindestens eine längere 
Frostperiode gefaßt machen müs- 
sen. Im übrigen sollte man sich 
von den stäridigen Horrormeldun- 
gen nahender Wetterkatastrophen 
nicht beirren lassen: Wer die Witte- 
rung der letzten Jahrhunderte be- 
obachtet hat, weiß, daß sie ständi- 
gen SchwEinkungen unterworfen 
war und auch in Zukunft sein wird. 

Nahezu tropische Temperaturen herrschten teilweise in den Sommermo- 
naten. Im Langener Schwimmstadion suchten die Menschen Abkühlung.. 

l=oto; rt 
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Kaufkraft soll in Langen bleiben 

Der Bürgermeister will mit dem Gewerbeverein ein Konzept entwickeln 
Langen - Erhebliche Anteile des 

in Langen vorhandenen Kauf- 
kraftpotentials von insgesamt rund 
250 Millionen Mark fließen in an- 
dere Einkaufsstandorte ab. Diese 
Erkenntnis ist nach Auffassung 
von Bürgermeister Dieter Pitthan 
eine der zentralen Aussagen in der 
vor kurzem von der BBE-Hessen 
Unternehmensberatung GmbH 
vorgelegten Markt- und Struktu- 
runtersuchung im Langener Ein- 
zelhandel. Die Analyse war von 
der Stadt und vom Gewerbeverein 
in Auftrag gegeben worden und 
nun auch Gegenstand einer Sit- 
zung des Magistrats. 

Pitthan betonte, daß die Stadt in- 

nerhalb ihrer finanziellen Möglich- 
keiten in vielfaltiger Weise tätig sei, 
tim dem Einzelhandel attraktive 
Rahmenbedingungen zu bieten. 
Als herausragende Beispiele 
nannte der Verwaltungschef die 
LTmgestaltung des Lutherplatzes 
sowie der gesamten Bahnstraße. 
„Uns liegt auch weiterhin daran, 
das Erscheinungsbild der Innen- 
stadt zu verbessern und damit Lan- 
gen als Einkaufsstandort populärer 
zu machen", sagte Pitthan. Er setzt 
dabei aber auch auf die Mitarbeit 
des Einzelhandels und die von den 
Gutachtern geforderte Initiative 
und den Mut zu unternehmeri- 

schem Risiko. 
Enttäuscht zeigte sich Pitthan 

über die schwache Beteiligung der 
Einzelhändler bei einer Frageboge- 
naktion der Gutachter. Neben ei- 
ner Passantenbefragung war diese 
Aktion der zweite Eckpfeiler, auf 
dem das 40 000 Mark teure Gut- 
achten fußt. Doch nur 26 Prozent 
der Langener Einzelhändler füllte 
den Fragebogen aus, in dem man 
anonym seine Wünsche und seine 
Kritik anbringen konnte. Nach den 
Worten der hessenweit tätigen 
Gutachter „hat es bei einer solchen 
Aktion noch nie eine derart 
schlechte Resonanz gegeben". 

Gemeinsam mit dem Langener 

Gewerbeverein will Pitthan nun 
Überlegungen anstellen, wie die 
Geschäfte in Langen angekurbelt, 
die Stärken des Einzelhandels her- 
ausgestellt und die Schwächen ab- 
gebaut werden können, „Wir soll- 
ten hier gemeinsam an einem 
Strang ziehen, denn wir haben die 
gleichen Zielvorstellungen", be- 
tonte der Bürgermeister. In der 
großen Zahl der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Bundesbehör- 
den im Neurott sowie der vielen 
neuen Betriebe sieht er eine starke 
Käuferschicht, für die mittelfristig 
in Langen weitere Angebote ge- 
schaffen werden sollten. 

£an0ener^itun0 
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Reisen durch Afrika 

Berichte aus acht afrikanischen Ländern 
Ijangen - Die für diesen Vortrag 

ausgewählten Dias wurden auf sie- 
ben Afrika-Reisen in den Jahren 
1963 bis 1985 aufgenommen. Sie 
sollen nicht nur Land und Leute 
zeigen, sondern auch auf Ver- 
kehrsmittel hinweisen, die vorwie- 
gend von der einheimischen Be- 
völkerung genutzt werden. 

Von den Königsstädten Marok- 
kos geht es durch Algerien, Tune- 
sien und Libyen mit seinen kaum 
bekannten griechischen und römi- 
schen Ruinenstädten zu den Oasen 
Ägyptens. 

Per Sattelschlepper wird das 
„Herz der Wüste Sahara" erreicht. 
Es ist das Hoggar-Gebirge, in dem 
noch schwerttragende Tuareg le- 
ben. Einblicke in die Anbauwirt- 
schaft der Oasenbauern und in die 
unterschiedlichen Bev^ ässerungs- 
systeme der Wüstenbewohner 
werden gegeben. 

Mit einem Lastwagenkonvoi 
wird die Sahara von Nord nach 
Süd auf der Tanezrouft-Piste 
durchquert und ab Gao mit dem 
Schleppkahn auf dem Niger bis zu 
dem sagenhaften Timbuktu gefah- 
ren. Die Eisenbahn bringt den Re- 
ferenten aus der Hauptstadt von 
Mali (Bamako) hin zur Hauptstadt 
von Senegal (Dakar). 

Eine weitere Eisenbahnfahrt 
führt in Kenia von Nairobi nach 
Mombasa. Auf der Weiterfahrt mit 
dem Linienbus über Malindi zur 
Insel Lamu sorgt die kleine Regen- 
zeit für einige Überraschungen. Er- 
gänzt wird der Vortrag durch einen 
Super-8-Film. 

Die Veranstaltung findet am 16. 
Januar um 20 Uhr in der Stadthalle 
Langen, Südliche Ringstraße 77, 
Kleiner Saal, statt. Referent ist 
Wulf Jonen aus Langen, der Ein- 
tritt beträgt drei Mark. 

Senioren bleiben " Blätter wandeln 

weiterhin aktiv Schadstoffe um 
Langen - Der Seniorenkreis des 

Vereins Deutscher Ingenieure, Be- 
zirksverein Frankfurt/Darmstadt, 
in Verbindung mit den VDE-Se- 
nioren hat wieder ein erfolgreiches 
Jahr abgeschlossen. Dieser Kreis 
hat seit seiner Gründung 1983 Lan- 
gen als zentralen Standort gewählt. 
Obwohl das Durchschnittsalter bei 
72 Jahren liegt, sind die Mitglieder, 
zusammen mit ihren Frauen, sehr 
aktiv. 

Im abgelaufenen Jahr standen 
21 Firmenbesichtigungen, sechs 
Städtebesichtigimgen und elf ak- 
tuelle Vorträge auf dem Pro- 
gramm. Die Adventsfeier hatte 
ebenfalls wieder ihren festen Platz 
im Terminkalender. 

Die Planung für das erste Halb- 
jahr 1991 liegt seit Ende November 
vor. Die vorgesehenen Veranstal- 
tungen sind, soweit sie Exkursio- 
nen betreffen, bereits jetzt alle aus- 
oder überbucht. 

ai trifft sich 
Langen - Die Gruppe 1209 von 

amnesty international trifft sich 
alle zwei Wochen, jeweils mitt- 
wochs um 20 Uhr, in der Versöh 
nungsgemeinde in Sprendlingen, 
Hegelstraße. Das nächste Treffen 
findet am Mittwoch, dem 9. Ja- 
nuar, statt. Interessenten sind 
hierzu herzlich willkommen. 

Langen - Zimmerpflanzen sind 
ausgezeichnete Luftentgifter, be- 
richtet die Mitgliederzeitschrift der 
Techniker Krankenkasse, „TK ak- 
tuell". 

Wie der amerikanische Wis- 
senschaftler Dr. B.C. Wolverton 
(St. Louis) herausgefunden hat, 
nehmen die Blätter der Pflanzen 
Schadstoffe auf und vernichten sie 
in ihrem Stoffwechsel. Als beson- 
ders wirkungsvoll nennt Dr. Wol- 
verton Bambuspalmen. Gummi- 
bäume, Schottischer Efeu und die 
Di^ffenbachia. Das giftige Form- 
aldehyd, das aus vielen Möbeln 
ausdünstet, wird. z.B. von Philo- 
dendron, Amaryllis und Golden 
Pothos unschädlich gemacht. Ger- 
bera und Chrj'santhemen „schluk- 
ken" bevorzugt Benzol, z.B. aus 
Lacken. 

Neuer Treffpunkt 

für Wanderung 
Langen - Im Programm der Na- 

turfreunde Langen hat sich eine 
Änderung ergeben. Die Abend- 
wanderung am Samstag, 12. Ja- 
nuar, beginnt nicht wie ursprüng- 
lich vorgesehen am Stresemann- 
ring, sondern am Naturfreunde- 
haus. Abmarsch ist um 18 UTir. 

Langen - Der erste Arbeitstag im 
neuen Jjihr begann bei der Krumm 
Telekom GmbH im Langener In- 
dustriegebiet mit einem Arbeitsju- 
biläum. Holger Steinebach gehört 
seit zehn Jahren dem Unterneh- 
men an. Er begann am 2. Januar 
1981 seine Ausbildung als Fern- 
meldeinstallateur beziehungs- 
weise Femmelde-Elektroniker, die 
er mit dem Facharbeiterbrief im 
Juni 1983 erfolgreich abschloß. Die 
anschließende Tätigkeit in der 
Montageabteilung entwickelte sich 
von Jahr zu Jahr so positi\', daß er 
bereits seit einigen Jahren die 
Stellvertretung des Montageleiters 
ausübt. 

Günther Krumm, der geschäfts- 
führende Gesellschafter der 
Krumm Telekom, würdigte die 
zehryährige Mitarbeit. 

8«ilagenhinwil( 
Der heutigen Ausgabe, auSer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siemensstr. 8,6073 Egalibach, bei, 
aul den wir hiermit hinweisen. 
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Bezirkstparkassa Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 687 

Stenografenverein bietet 

wieder neue Lehrgänge 

Kurzschrift, Maschinenschreiben und EDV 
Langen - Der Stenografenverein 

Langen beginnt erneut mit Anfan- 
ger- .und Fortgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift, Maschinen- 
schreiben und Textverarbeitung. 
Es werden auch besondere Lehr- 
gänge in Maschinenschreiben für 
Kinder im Alter von neun bis zwölf 
Jahren angeboten. 

Hervorzuheben ist, daß der Ver- 
ein über neue elektronische Ty- 
penradschreibmaschinen verfügt, 
hierdurch wird eine moderne und 
zukunftsorientierte Ausbildung 
gewäl'irleistet. Desweiteren trägt 
der Verein den Anforderungen 
moderner I urokummunikation 
durch das Angebot von Textverar- 

beitungskursen Rechnung. Sämtli- 
che Lehrgänge werden in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshoch- 
schule Langen veranstaltet. 

Anmeldung ist ama Mittwoch, 
dem 16. Januai', um 18 Uhr für den 
Kinderkurs und um 18.45 Uhr für 
alle anderen Teilnehmer in der 
Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 
4. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden bei der Geschäftsstelle, 
Südliche Ringstraße 275,6070 Lan- 
gen, Telefon 21395; dort können 
auch Anmeldeformulare angefor- 
dert werden. 

Neue Pächter im Termine beim 

Naturfreundehaus Odenwaldklub 
Langen - Das I^angener Natur- 

freundehaus hat ein neues Pächte- 
rehepaai'. Die Fjimilie Rang hat das 
Naturfreundehaus am 1. Januar 
übernommen. Beide kommen aus 
der Gastronomie. Das Haus ist ab 
Dienstag, 15. Januar, geöffnet. Die 
Zimmer und Clubräume stehen 
außer Wander- und Jugendgrup- 
pen auch für Hochzeiten, Kommu- 
nionen, Konfirmationen, Jahr- 
gangstreffen usw. zur Verfügung. 
Öffnungszeiten: 11 bis 1 Uhr. 

Langen - Der Odenwaldklub 
Langen gibt für den Monat Januar 
folgende Termine bekannt: 

12. Januar: 1. Planwanderung, 
Treffen um 14 Uhr am Bahnhof 
Langen, Wandergebiet: Langener 
Stadtwald (Kiesgrube). 

17. Januar: Seniorenstammtisch, 
Treffen ab 15 Uhr im ev. Gemein-- 
dehaus, Frankfurter Straße 

27. Januar: Rucksackgrjppe, 
Treffen um 9 Uhr am Parkplatz 
Schwimmbad. 

Märchenhaftes Singspiel 

kommt in die Stadthalle 

Kindertheater nicht im Abonnement 

Gute Miene zum „bösen" Spiel machten die Feuerwehmiänner, die die Silvestemacht In Be- 
reitschaft verbrachten. Statt Partytime war Dienst angesagt, statt Bier und Sekt gab's Cola und Kaffee. Doch die 
sieben junger Männer auf dem Foto machten das Beste draus. Mit zünftigem Kartenspiel, Silvestershow via TV 
und am liebevoll zurechtgemachten kalten Büffet vertrieben sich die Feuerwehrmänner bis 4 Uhr morgens die Zeit 
- allzeit gewappnet für den Ernstfall. AuBer einer eingeschlagenen Festerscheibe In einem Supermarkt kam es 
aber zu keinen nennenswerten Ereignissen. Unser Foto zeigt (von links) Jörg Steinebach, Michael Graf, Harald 
Brehm, Kurt Göhr, Norman Metzger, Thorsten Breltner und Holger Herth. Foto: oho 

VW hat seine 

Versammlung 
Langen - Bereits heute weist der 

Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein Langen (VW) auf seine 
Jahreshauptversammlung hin, die 
am Freitag, dem 22. Februar, statt- 
findet. 

Langen - Als Sonderveranstal- 
tung außerhalt der Abonnemen- 
treihe zeigt die Langener St?dt- 

' halle am Sonntag, dem 20. Januar, 
um 15 Uhr, das märchenhafte 
Singspiel „Das Tontilon oder 
Freunde sind nicht pflegeleicht" 
von Jutta Richter. Es gastiert das 
Ensemble der Studiobühne Drei- 
eich. 

Die einsame Frau Schmidt- 
specht möchte nicht länger alleine 
leben. Sie wählt aus dem großen 
,,Kauf-Glück-Katalog", der ihr ins 
Haus flattert, ein „Tontilon" als 
künftigen Gefährten aus. 

Der Briefträger bringt ihr eines 
Tages schwitzend ein riesengroßes 
Paket. Als Frau Schmidtspecht es 
öffnet, ist sie sprachlos: Ein rasa- 

farbenes Wuschelfell, vier runde 
wollige Tatzen, ein niedliches 
Stummelschwänzchen und große 
Lauscheohren. Und es kann sogar 
sprechen, das Tontilon! Das mun- 
tere, mit vielen schönen Liedern 
durchhäkelte Stück wird zeigen, 
daß selbst so „pflegeleicht" ausse- 
hende Freunde wie das Tontilon 
im täglichen Miteinander alles an- 
dere als pflegeleicht sind. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von 5 Mark für Kinder 
und Erwachsene erhältlich im Rat- 
haus, Zimmer 112 (Telefon 06103/ 
203126). Die Tageskasse ist am 20. 
Januar ab 14 Uhr geöffnet (Telefon 
06103/203146). 

Die Barrelhouse-Jazzband aus Frankfurt eröffnet das 91er-Prooramm der Jazz-Initiative Langen 
(JIL) am Sonntag, 27. Januar. Der Jazzige Frühschoppen Im Rathaus-Foyer beginnt um 10.30 Uhr. Die sieben Mit- 
glieder der Band sind In Langen alte Bekannte, Ihre Gigs bei den Frühschoppen der JIL haben schon Ttudltlon. Er- 
wachsene müssen sieben Mark, Jugendliche vier Mark Eintritt berappen. Foto: p 

Arbeitsjubiläum 

bei Krumm 

Telekom 

Kompromisise für ,Grünen Gump' 

stehen ausreichend zur Verfügung 

Nicht die Raumprobleme allein zwingen dringend zum Nachdenken 
Langen - „Bis zur Inbetrieb- 

nahme unseres neuen Jugendzen- 
trums werden wir in Zeiten immer 
knapper werdender Haushaltsmit- 
tel noch mit Kompromissen leben 
müssen." Mit diesen Worten hat 
Bürgermeister Dieter Pitthan auf 
einen Nenner gebracht, welche 
Möglichkeiten Jugendliche mo- 
mentan in Langen bei ihrer Frei- 
zeitgestaltung haben. Es gebe trotz 
mancher Kompromißlösung eine 
Vielzahl von Angeboten, wenn 
man nur alle gangbaren Wege be- 
schreite. 

Daß ein Raum aus dem soge- 
nannten „Grünen Gump" der 
Stadthalle zur dringend notwendi- 
gen Erweiterung der Garderoben 
sowie zur Verbesserung des Spiel- 
betriebs und des Betriebsablaufs 
zugeschlagen wurde, bedeute nach 
den Worten Pitthans nicht das To- 
desurteil für die Jugendeinrich- 
tung. Der „Grüne Gump" verfüge 
nach wie vor über zwei Räume mit 
zusammen 83 Quadratmetern und 
damit über hinreichende Möglich- 
keiten, Veranstaltungen bis zu ei- 
ner gewissen Größenordnung 
durchzuführen. „Ich würde es in 
diesem Zusammenhang begrüßen, 
wenn im Grünen Gump tatsäch- 
lich wieder einmal Kleinkunst ge- 
boten würde, denn die fand dort in 
der Vergangenheit ja nicht mehr 
statt", bedauerte Pitthan. 

Der Gump-Veranstaltungska- 
lender zeigt in der Tat, daß hier in 

Christbäume 

werden abgeholt 
Langen - Wohin mit dem Christ- 

baum nach dem Weihnachtsfest? 
Die Stadt Langen bietet erneut ei- 
nen kostenlosen Abholservice an. 
Demnach werden die von Lametta 
und sonstigem Schmuck befreiten 
und vor die Hoftür gestellten 
Christbäume in der Woche vom 14. 
bis 18. Januar am "I^ge der Müllab- 
fuhr abgeholt und anschließend 
der kompostiemng zugeführt. 

dem nun zu Ende gehenden Jahr 
weder Kabarettisten noch Lieder- 
macher, sondern ausschließlich 
mitunter lautstarke Musikgruppen 
die Öffentlichkeit auf sich auf- 
merksam machten. Das im wahr- 
sten Sinne des Wortes. Denn Be- 
schwerden von Anwohnern sowie 
von Besuchern der Stadthalle wa- 
ren während solcher Konzerte die 
Folge. „Veranstaltungen mit Rock 
und Pop sind für den Grünen 
Gump denkbar ungeeeignet und 
sollten deshalb anderswo stattfin- 
den", betonte Pitthan. 

Der Bürgermeister hat auch ein 
ganzes Bündel von Ideen, wie die 
Durststrecke bis zur Vollendung 
des Jugendzentrums überwunden 
werden kann. Beispielsweise 
könnten Vereinsräume, und hier 
insbesondere die Clubhäuser der 
Sportvereine sowie die TV-Turn- 
halle am Jahnplatz, für Konzert- 
veranstaltungen genutzt werden. 
Ebenso die vielen weiteren Säle 
mit Bühne, vom Dreieich-Gymna- 
sium angefangen bis zu den Ge- 
meindehäusern der Kirchen. Für 
die wärmere Jahreszeit wiederum 
böte sich der Musikpavillon an. 
Schließlich hätten das Mütterzen- 
trum an der Zimmerstraße, ur- 
sprünglich als „Treff Zimmer 3" 
für die Jugendlichen konzipiert, 
sowie die Stadthalle - trotz der auf 
beiden Einrichtungen lastenden 
Terminfülle - bestimmt noch ge- 

nügend Nischen für ein stim- 
mungsvolles Konzert. Das vor kur- 
zem von der städtischen Kulturab- 
teilung mit großem Erfolg in der 
Stadthalle veranstaltete zweite 
Langener Fruits-Festival sei dafür 
das beste Beispiel. 

Bei seinen Anregungen setzt 
Bürgermeister Pitthan das Enga- 
gement der Veranstalter voraus, 
sich auf die sicherlich nicht immer 
leichte Suche nach einem geeigne- 
ten Raum zu begeben. Zugleich er- 
wartet er von den Vereinen, daß sie 
ihre mit Hilfe stadtischer Zu- 
schüsse errichteten Einrichtungen 
nach Möglichkeit auch einmal für 
eine Veranstaltung der nicht ver- 
einsgebundenen Jugend öffnen, 
wie das in der Vergangenheit 
schon mehrfach der Fall gewesen 
sei. Der Bürgermeister ist außer- 
dem davon überzeugt, daß die Kir- 
chen ihren Beitrag zur Bewälti- 
gung der Raummisere leisten, in- 
dem ihre Gemeindehäuser mehr 
denn je zu Veranstaltungsorten 
werden. 

Wie der Betrieb im „Grünen 
Gump>" in Zukunft gestaltet wird, 
will Pitthan mit dem Stadtjugend- 
ring, als Vertragspartner der Stadt, 
in einem Gespräch erörtern. Dabei 
schwebt de.m Verwaltungschef 
eine Vertragsänderung dahinge- 
hend vor, daß ein Verantwortlicher 
künftig die Veranstaltungen im 
„Grünen Gump" begleitet. „Die 

Erfahrung hat leider gezeigt, daß es 
mit der Selbstverwaltung nicht 
klappt", erläuterte Pitthan die Hin- 
tergründe. Der Betrieb im „Grü- 
nen Gump" sei für die Stadt gerade 
in jüngster Zeit mit einem erhebli- 
chen Reparaturaufwand verbun- 
den gewesen, obwohl laut Vertrag 
für die Beschädigungen der Stadt- 
jugendring hätte aufkommen müs- 
sen. 

Als traurigen Höhepunkt dieser 
Entwicklung empfindet Pitthan 
eine Veranstaltung vor wenigen 
Wochen, bei der der gerade frisch 
renovierte Gump abermals erheb- 
liche Blessuren von sich trug. 
Nicht nur die Wände des künftigen 
Stadthaüen-Garderobenraums 
hatten nach der Veranstaltung 
wieder große Flecken auf ihrer 
weißen Weste. Auch die Toiletten 
litten sichtbar unter dem Verhal- 
ten einiger Besucher. Ein Hände- 
trockner wurde kurzerhand aus 
der Wand gerissen, ein Spiegel zer- 
schlagen, und Teile der Einrich- 
tung bekamen die Sprühdose zu 
spüren. 

Pitthan bedauerte es, daß die 
Veranstalter eine solche Visiten- 
karte hinterlassen haben. „Wir 
werden deshalb wohl nicht umhin- 
kommen, im Grünen Gump feste 
Öffnungszeiten einzuführen und 
den Betrieb nur noch im Beisein 
eines Verantwortlichen abzuwik- 
keln." 
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Die Nummer 1 

auf der Straße 
(fm) - Die Deutschen stellen 

ihren Wohlstand gern zur Schau. 
Des Deutschen Liehlingskind 
unter den Prestigeohjekten ist 
das Auto. Marke des Fahrzeugs 
und Zahl der Pferdestärken un- 
ter der Motorhaube sollen uns si- 
gnalisieren: „Aha, hier kommt 
einer, der kann es sich leisten." 

Doch das alles ist noch steige- 
rungsfähig: Viele Autofahrer 
sind erst so richtig glücklich, 
wenn ■ ein ganz bestimmtes 
(Er)-Kennzeichen ihre Karosse 
ziert. Besonders beliebt sind die 
Initialen des Namens, gepaart 
mit dem Geburtstagsdatum oder 
- als Krönung des Ganzen - der 
Nummer eins. 

Die Zahl derer, die mit ihrem 
Wunschkennzeichen unterwegs 
sind, nimmt ständig zu. Grund 
ist ein Urteil des Bundesverwal- 
tungsgerichts, nachdem die Kun- 
den für eben diese speziellen 
Kennzeichen nicht mehr wie 
früher eine bestimmte Summe 
auf den Tisch blättern müssen. 
Seit zwei Monaten gibt es die 
Renner „OF-A I" oder jede an- 
dere gewünschte Zahlen- und 
Buchstabenkombination kosten- 
los. Wieviel Wert darauf gelegt 
wird, zeigt die Tatsache, daß die 
Zulassungsstelle in Heusen- 
stamm eine Steigerung der Kun- 
demvünsche von knapp 30 Pro- 
zent verzeichnet. 

Diese revolutionäre Neuerung 
bleibt auch auf uns von der Hei- 
matzeitung nicht ohne Auswir- 
kung. Endlich, können wir einen 
Mißstand beheben, der uns lange 
auf den Magen schlug, ja fast dis- 
kriminierte. Jetzt ist Schluß mit 
diesem Privileg. Was die Kol- 
legen einer angesehenen Frank- 
furter Tageszeitung (Erken- 
nungszeichen „F-AZ) können, 
können wir jetzt auch. Gleich 
morgen geht's zur Zulassungs- 
stelle. Und dann kommen wir 
mit „OF-LZ . . . 

Joachim BIssmeler Ist am 19. Ja- 
nuar In Vaclav Havels TVIIogle „Tau- 
ziehen" In der Langener Stadthalle 
zu sehen. Foto: p 

So Mtien Sie 

tippen mAsseit 

Lono 
5 - B - 17 - 23 - 40 - 47 

Zusatzzahl: 20 

„SPIEL 77" , 
42B4072 

TOTO 
1-1-0-0-1-1-0-Ü-2-1-2 

„6 AUS 45" 
20 - 24 - 30 - 35 • 37 - 41 

Zusatzspiel: 16 

RENNQUINTETT 
RennenA: RennenB: 
B-13-11 „ 27-26-23 

(Ohne Gewähr) 

Mit Latein-Rhythmen 

ging's ins neue Jahr 

Obst- und Gartenbauer feierten Silvester 
Langen (cho) - Füi' eine stim- 

mungsvolle und ungezwungene 
Silvestemacht sorgte der Obst- 
und Gartenbauverein mit seinem 
diesjährigen Ball. Rund 240 fest- 
lich gekleidete Gäste waren in die 
TV-Halle gekommen, um das neue 
Jahr gebührend einzuläuten. Ver- 
einsvorsitzende Paula Schäfer be- 
tätigte sich als redegewandte Mo- 
deratorin und führte charmant 
durch das bunte Programm. 

Nachdem die bewährte „Mid- 
night Express"-Band für eine mit- 
reißenden Auftakt des Abend ge- 
sorgt hatte, der nur ausgespro- 
chene Tanzmuffel auf den Stühlen 
hielt, trat ein professionelles Tanz- 
paar des Langener Tanzsportclubs 
„Blau-Gold" aufs Parkett. Michael 
Werner und Andrea Schneemeier 
präsentierten einige Kostproben 
ihres Könnens. Die Palette reichte 
von den bekanntesten Standard- 
tänzen bis hin zu temperamentvol- 
len lateinamerikanischen Tänzen 
wie Rumba und Cha-Cha-Cha. Das 
knappe Kostüm von Andrea 
Schneemeier, das für die ausholen- 
den Bewegungen lateinamerikani- 
scher Tänze unerläßlich ist, fand 
gerade unter den Herren der 
Schöpfung Wohlgefallen. Die 
Schweißperlen auf den Gesichtern 

des Paars zeigten, daß es sich hier 
weniger um Spaß als vielmehr um 
harte Arbeit handelt. 

Nach einer Zugabe ging es mit 
einem heiteren Publikumsquiz 
weiter. Das Gesamtgewicht der 
achtköpfigen Musikkapelle sollte 
geschätzt werden. Ohne die dazu- 
gehörigen Musikinstrumente - 
versteht sich. 638 Kilogramm sind 
sie schwer, die sechs Jungs und 
zwei Mädels. Der Glückspilz, der 
dieser Zahl am nächsten kam, ge- 
wann den Hauptpreis - eine Ein- 
trittskarte zur Bundesgartenschau 
in Dortmund. Unter den „Trost- 
preisen" waren drei Eintrittskarten. 
zur „Närrischen Gartenlaube", der 
Faschingsveranstaltung des Ver- 
eins und eine Teilnahmeberechti- 
gung für den diesjährigen Be- 
triebsausflug im Herbst. 

Nach Mittemacht stifteten die 
Organisatoren Neiyahrsbrezeln für 
den ersten kleinen Hunger des 
neuen Jahres, bevor zu einer letz- 
ten Publikumstanzmnde aufge- 
spielt wurde. Mit einer halbstündi- 
gen Showeinlage der Midnight Ex- 
press-Band, die mit Parodien auf 
bekannte Hollywoodstars für 
reichlich Gelächter sorgte, klang 
der dritte Süvesterball des Obst- 
und Gartenbauvereins aus. 

Soldatenchor gibt ein Konzert 

„Singende Feldwebel" gastieren in Sprendlingen 
Langen (rt) - Ein besonderes Er- 

lebnis bietet sich allen Freunden 
des Chorgesangs am Freitag, dem 
11. Januar, ab 20 Uhr im Sprend- 
linger Bürgerhaus. Dort gastiert 
der Soldatenchor „Carl Maria von 
Weber" aus Berlin, der aus der Na- 
tionalen Volksarmee der ehemali- 
gen DDR hervorgegangen ist, und 
sich auch „Die singenden Feldwe- 
bel" nennt. 

Nach der Vereinigung ist der 
Chor in die Bundeswehr überge- 
gangen, doch seine Tage scheinen 
gezählt. Noch bis zum 30. Juni 
stehen die Chormitglieder in den 
Diensten des Bundes. Ob es zu ei- 

ner Verlängemng der Verträge 
kommt, ist noch offen. 

Der Chor hat ein Repertoire von 
etwa 1 500 Stücken, das vom 
Volkslied bis zu Opemchören, von 
klassischen Werken bis zu Operet- 
ten- und Musicalmelodien reicht. 
Das 33köpfige Ensemble ist von 
besonderer stimmlichen Qualität. 
Ausgesuchte Sänger mit besonde- 
rer Schulung bilden den Chor, der 
das Herz eines jeden Sangesfreun- 
des zum Jubeln bringen kann. 

So sind Bemühungen nur zu ver- 
ständlich, diesen Klangkörper 
auch über den 30. Juni hinaus zu 
erhalten. Deshalb hat sich ein 

Freundeskreis gebildet, der Kon- 
zerte organisiert. Eines davon, vom 
Lions-Club gesponsort, ist nun am 
Freitag zu hören. Stark gemacht 
für das Ensemble hat sich auch 
Bernhard Paeslack, Vorstandsvor- 
sitzender der Sparkas.;e Langen, 
der den Chor schon zweimal ge- 
hört hat und von seinem Können 
und seiner Ausstrahlung begeistert 
ist 

Vor dem Konzert im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus wird der Chor in 
der „Tele-Ülustrierten" im ZDF 
auftreten, doch kaiin dieses das Er- 
lebnis einer Live-Aufführung 
nicht annähemd ersetzen. 

„Aushängeschild'' für Kultur 

Haltestellen am Lutherplatz kriegen Plakatvitrinen 
Langen - Buchstäblich zum 

Aushängeschild werden sollen die 
beiden neuen Bushaltestellen am 
Langener Lutherplatz. Wie Bür- 
germeister Dieter Pitthan mitteilt, 
ist vorgesehen, die Wartehäuschen 
mit Plakatvitrinen auszustatten 
und der Kulturabteilung für Ver- 
anstaltungshinweise zur Verfü- 
gung zu stellen. Sowohl die Bush- 
altestelle an der Rheinstraße als 
auch die an der Bahnstraße soll 
eine Vitrine erhalten. 

Während dadurch die Kulturab- 
teilung auf ihr vielfältiges und at- 
traktives Programm in der Stadt- 
halle hinweisen kann, sind die bei- 
den Wartehäuschen im Gegensatz 

Bonsai-Pflege 

im Januar 
Langen - Die Freiland- und Kal- 

thaus-Bonsai stehen noch in voll- 
kommener Winterruhe, obwohl die 
T^e wieder länger werden. Bei of- 
fenem Boden muß der Wasserbe- 
darf der Freiland-Pflanzen weiter- 
hin überprüft werden und auch die 
Kalthaus-Bonsai dürfen nicht aus- 
trocknen. 

Durch die schon wärmer wer- 
denden Sonnenstrahlen, kann es 
durchaus tjei den subtropischen 
Pflanzen (Kalthaus), zu einem 
Frühtrieb kommen. Um diesem 
vorzubeugen, muß für Frischluft- 
zufuhr, so viel nur möglich, gesorgt 
werden. 

Sind bei den Zimmer-Bonsai 
vielleicht Pilzkrankheiten aufge- 
treten, bedingt durch Lichtmangel, 
geringe Luftfeuchtigkeit, zu hohe 
Wassergaben oder was es auch sei, 
so sind die befallenen Pflanzen- 
teile zu entfernen und die Wasser- 
gaben müssen etwas weniger wer- 
den. Eine Flüssig-Düpngung 
wurde jetzt zur schnelleren Erho- 
lung der Pflanzen mithelfen. Sind 
es saugende Schädlinge, die sich 
an den tropischen Pflanzen gütlich 
tun, so kommt man mit einem lau- 
warmen Wasserstrahl zum Eriblg. 

H.L. 

Staatskapelle 

aus Weimar 

spielt in Langen 
Langen - Zum Konzert mit 

der „Staatskapelle Weimar" am 
13. Januar um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle mit einem auserlese- 
nen Programm wird Bürger- 
meister Dieter Pitthan das tra- 
ditionelle Orchester in einer 
Ansprache begrüßen. Die 
Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen schätzt sich glücklich, 
als Wegbereiter für eine Tbur- 
nee durch Westdeutschland 
fungiert zu haben. 

Wegen Renoviemngsarbeiten 
im Infostand am Rathaus gibt 
es die Eintrittskarten in der Ge- 
schäftsstelle Elisabethenstraße 
28. Die Abendkasse ist ab 18.30 
Uhr besetzt. Der Stadtbus fährt 
nach dem Konzert wieder ab 
Stadthalle in alle Wohngebiete. 

zu anderen Bushaltestellen in der 
Stadt für kommerzielle Werbung 
tabu, „Wir wollen durch den Ver- 
zicht auf aufdringliche Reklame 
bewußt den prägenden Charakter 
des Lutherplatzes für unser Stadt- 
bild herausstellen", betonte Pit- 
than, 

Die verglasten Vitrinen werden 
an jeweils einer Seite der Warte- 
häuschen montiert. Doch nicht nur 
dadurch unterscheiden sich diese 
Bushaltestellen von allen übrigen 
im Stadtgebiet. Die beiden Luther- 
platz-Wartehäuschen sind neue- 
ster Bauart und schließen mit ei- 
nem verglasten Satteldach ab, im 

Unterschied zu den bisherigen 
Tonnengewölben. Zwischen dem 
Stahlgerippe der neuen Wartehäu- 
schen sind Scheiben angebracht, 
die für Transpareru sorgen. Außer- 
dem gibt's - wie an jeder guten 
Bushaltestelle - Sitzgelegenheiten. 

Aufgeschlagen werden sollen 
die beiden neuen Wartehäuschen 
zum Abschluß der Bauart>eiten, 
voraussichtlich also im Mai kom- 
menden Jahres. Innerhalb der Ge- 
samtbausumme von rund 1,6 Mil- 
lionen Mark entfallen auf sie nach 
Angaben von Bürgermeister Pit- 
than allenfalls drei Prozent der Ko- 
sten, 

Zwei Jubilare wurden bei der Jahr«sabschluBfeier des Langener 
CDU-Ortsverbandes geehrt. Friedrich Werner (links) und Frieda Pfeiffer 
sind seit 25 Jahren aktive Mitglieder der Christdemokroten. Landtagsab- 
geordneter Rüdiger Hermanns (rechts) und der Langener CDU-Voralt- 
zende Klaus-Dieter Schneider überreichten die Urkunden. Foto: cho 

Werke von Suberg und 

Wiede in der Stadthalle 

Forum „Neue Musik" am 12. Januar 
Langen - Werke von Klaus 

Wiede und Andreas Heinz Hugo 
Suberg stehen auf dem Programm 
des nächsten .J'orum-Konzertes" 
am Samstag, 12, Januar, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle, Minia- 
turen für Klavier-Solo, ein Stück 
für Klarinette, Violoncello und 
Klavier werden bei diesem Kon- 
zert ebenso geboten wie z.B. sieben 
Aggregationen für Violoncello, 
aber auch verschiedene Signale für 
Trompetensolo. 

Die Interpreten werden Florence 
Bonnefont-Tamow (Alt), Friede- 
rike Kremers (Violine, Viola), Ma- 
rion Olsowski (Klarinette), Ga- 
briele Schomber (Klavier), Olaf 

Joksch (Klavier), Peter Knodt 
(Trompete) und Heiner Ludwrig 
(Violoncello) sein. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 15 Mark für Erwachsene und 
12 Mark für Begünstigte (Schüler, 
Studenten, Schwerbeschädigte) 
erhältlich im Plathaus, Zimmer 
112, Telefon 06103/203126. Die 
Atiendkasse ist am 12. Januar ab 
18.30 Uhr geöffnet. 

Im Anschluß an das Konzert fin- 
det ein Podiumsgespräch mit 
Klaus Wiede und Andreas Heinz 
Hugo Suberg statt. Die Moderation 
hat Klaus Ackermann, Kulturre- 
dakteur der Offenh)ach-Post, über- 
nommen. 

Frauen in der Lebensmitte 
Langen - In der Frauenwerkstatt 

Langen beginnt am Mittwoch, dem 
16. Januar, eine neue Gesprächs- 
gruppe. Das Angebot richtet sich 
an Frauen, die gemeinsam mit an- 
deren Frauen für sich neue Per- 
spektiven entwickeln wollen. Er 
bietet die Möglichkeit, auf Gleich- 
gesinnte zu treffen, die auch dabei 
sind, alt-eingefahrene Wege zu ver- 
lassen, um Neues zu erprotjen. 

Unter der bewährten Leitung 

der Referentin Ingeborg Griesha- 
ber geben die Gespräche neue Im- 
pulse und kreative Ansätze für die 
Lebensgestaltung. 

Beginn ist Mittwoch, den 16, Ja- 
nuar, um 18 Uhr, im FYauenraum, 
F^irgasse 10. Die Dauer beträgt 
zehn Doppelstunden; die Gebühr 
ist 50 Mark. Anmeldungen und 
weitere Informationen ab 10. Ja- 
nuar unter "Itelefon 06103/71327 
oder 06103/71150. 

Coca-Cola, 
Cola light, 
Cola koffeitifrei, 
Sprite oder Fanta 
Orange, Zitrone, 
Brause mir Mangoaroma 
oder ilght-Oiät Orange, 
0.S5 Liter-Dose mm w 

Bess Tissue Toilettenpapier C QQ 
3-laglgplu5,8« 200 Blatt-Packung 

Coral Feinwaschmittel 
pdosptiatfrel 
2 kg-Tragepacfcuitg 

7 Oder Flüssig O QQ 
1,5 Liter-Flasche 

Pril Cesctiirr- 
spülmittel 
1 Ltter-Flasche 

Zena 
Wisch & 
Weg 
Küdien- 
tücher 
4i65Bl.-Packg. 

Deutscher Chinakohl 
Klasse II 
1000 g 199 
Deutscher Wirsing 
Klassen 
1000 g 199 
Italienischer Kohlrabi 
Klassen 
stück -.99 

3ACOBS 
Cife ^ a^OBS 

Rinder-Braten tiohe Rippe 
oder -Gulasch saftig. /I^\ 
aus aem voroeiYlertel ^ ^ 

Schweine-Schnitzer zart oder 
-Schinkenbraten mager 
ug  
Brandenburg Deli.-Rollschlnken 
ron geräuchert M 
100 g 4b. 

Jacobs Caft 
•Krönung*. ■Mild I FIne- Oder 
>Nlght t Day, 
gemahlen 
500 g-Pactung 
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Das Non-Stop-Programm der Show & Dance Orchestra „Alan 
Best" und der Band „Die Butterflies"verhalf in der Langener Stadthalle zu 
einem gelungenen Jahreswechsel. Die beiden Tanz-Kapellen bewShrten 
sich bereits schon einmal im Laufe einer Langener Silvesternacht und 

sorgten auch dieses Mal fOr gute Stimmung an den Tischen und ausgelas- 
senes Gedränge auf dem Parkett. Alte und neue Schlager, klassische und 
moderne T8nze, für jeden Geschmack und jede tänzerische Begabung 
war etwas dabei. Auch hartnäckige Parkettmuffel brauchten keine Lange- 

weile zu ertragen, eine ausgefallener Showteil sorgte für reichlich fart>en 
prächtige Bewegung auf der Bühne. In dem über und ülier mit Blumen ge 
schmückten Saal feierte eine ausgelassene, festlich gekleidete Gemein- 
schaft bis in die frühen Morgenstunden. Fotosxhc 

„Den Kleinen beißen die Richtlinien" 

Langener Naturschutzjugend kritisiert neue Zuschußregelung für Vereine 

Langen (cho) - „Fast wie im ecli- 
ten Leben", zümt Andreas Zehm, 
Sprecher der Naturschutqugend 
Langen. „Auch wenn es um Ver- 
eine geht, beißen den Kleinen die 
Richtlinien und die Großen wer- 
den bevorzugt". Stein des Ansto- 
ßes ist die neue Zuschußregelung, 
die seit Anfang des Jahres Anwen- 
dung findet. Zwar sei es „völlig in 
Ordnung", daß es jetzt zusätzlich 
zu den pauschalen Vereinszu- 
schüssen Rnanzspritzen gebe, daß 
die sich jedoch an der Mitglieder 
zahl orientierten, benachteilige 
kleinere Vereine. 

„Bei uns wird zwar"* eine Mit- 
gliedschaft angestrebt, aber nicht 
erzwungen. Bei uns zählt in erster 
Linie die praktische Arbeit im Ver- 
ein. Alles andere ist Formalität", 
erklärt Andreas Zehm. Die Natur- 
schut^ugend kritisiert außerdem, 
daß die finanzielle Unterstützung 
für Vereinsausflüge sich aus- 
schließlich auf Fahrten ins Aus- 
land iDeschränkt, während es für 

Ausflüge innerhalb Deutschlands 
keinen Pfennig mehr gebe. 

Geld gibt's bis jetzt auch nur 
noch für Vereinsbesucher befreun- 
deter Vereine aus den Partnerstäd- 
ten Long Eaton und Romorantin 
und nicht mehr für inländische Be- 
sucher, die im Zusammenhang mit 
einer Vereinsveranstaltung zu ei- 
ner Übernachtung gezwungen 
sind. Sauer stößt dem Oko-Verein 
auch der neuerdings geforderte 
„Finanzlageplan ' auf, der die Ver- 
eine zwingt, geplante Aktivitäten 
aufzulisten. Was also tun. wenn 
man zu Beginn des Jahres noch 
nicht weiß, was unternommen 
werden soll, fragt sich die Natur- 
schutzjugend. „Wir wollen uns je- 
denfalls nichts aus den Fingern 
saugen, nur um der Formalität Ge- 
nüge zu tun. Aber ein leeres Blatt 
ist auch keine rechte Alternative", 
sagt Andreas Zehm. 

Auch Vereine, die noch in den 
Startlöchem stecken, sind mit der 
Regelung benachteiligt. Gefordert 

werden nur Zusammenschlüsse, 
die ül)er ein Jahr bestehen. „Dabei 
sind gerade die neu gegründeten 
Vereine von finanzieller Hilfe ab- 
hängig". bekräftigt der Pressespre- 
cher, 

Erfreulich ist nach Zehms An- 
sicht die neue Grundzuschußmin- 
destgrenze von 250 Mark, die alle 
Vereine mii Ausnahme sozialer 
Zusammenschlüsse oder Sportver- 
bände betrifft. Allgemein werden 
bei der Bezuschussung zwei Kate- 
gorien unterschieden: Die eine 
Gruppe faßt die Mus'k- und Ge- 
sangsvereine zusammen. Jugend- 
liche, die diesen Verbänden ange- 
hören, erhalten 15, Erwachsene 
zehn Mark. Die übrigen Vereine 
(darunter die Naturschutqugend) 
erhalten pro Kopf zel.n bezie- 
hungsweise fünf Mark. 

Nach den Worten des Ersten 
Stadtrates Klaus-Dieter Schneider 
ist das Ziel der neuen Richtlinien 
die gerechtere Verteilung öffentli- 
cher Mittel. Bisher fielen zahlrei- 

che eingetragene Organisationen, 
die durch rege Vereinsarbeit das 
Kulturangebot der Stadt um ein 
Beträchtliches bereichem, aber 
aufgrund ihrer Größe und Aktivität 
mit wesentlich mehr Geld kalku- 
lieren müssen als andere Vereine, 
unter den Tisch. 

Seniorentreffen 

und Frühschoppen 
Langen - Die Senioren der IG 

Bau-Steine-Erden treffen sich am 
Dienstag. 8. Januar, um 15 Uhr in 
der Gaststätte „Wilhelmsruh" in 
der Wilhelmstraße, Neben aktuel- 
len Fragen zu den die IG betreffen- 
den neuen Bestimmungen sollen 
organisatorische Punkte der ge- 
planten Nordseefahn im August 
erörtert werden. 

Die Geselligkeit 

wird gepflegt 
Langen - Geselligkeit wird beim 

Bund der Berliner und Freunde 
Berlins im Kreisverband Langen 
auch in diesem Jahr großgeschrie- 
ben, Im Januar stehen noch zwei 
Termine auf dem Programm. Am 
16. und am 30. des Monats treffen 
sich die Mitglieder jeweils um 
15.30 Uhr im Caf^ TVeusch. 

Das Böse steht immer im Weg 

Vaclav Havels Trilogie „Tauziehen" in der Stadthalle 
Langen - Mit der Aufführung 

der Vanek-Trilogie „Tauziehen" 
durch das Euro-Studio Landgraf 
am Samstag, 19. Januar, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle ist ein se- 
henswerter Theaterabend ange- 
sagt, eindringlich und mit Witz ge- 
würzt. 

Vaclav Havel mußte einige Zeit 
als Hilfsarbeiter in einer Brauerei 
arbeiten. So kam er zur Erfindung 
des Ferdinand Vanek. eines ehe- 
maligen Schriftstellers und gegen- 
wärtigen Hilfsarbeiters. Havel 

machte ihn zur Hauptperson seiner 
Einakter „Audienz", „Vemissage" 
und „Protest". Diese Spiegelfigur 
Havels ist ein ziemlich schüchter- 
ner und immer höflicher Mensch, 
der stets das Gute will und stets am 
Bösen scheitert. Die Trilogie ist ex- 
zellent komponiert und ungelieuer 
eindringlich, 

Hauptakteure der Havel'schen 
Denkspiele mit brillanten Dialo- 
gen und argumentativen Überra- 
schungseffekten sind Joachim 

Bissmeier und Jörg Panknin. Biss- 
meier spielt den Vanek, den passi- 
ven, abwartenden, sich für sein En- 
gagement höflich entschuldigen- 
den, niemals aggressiven Helden, 
Panknin spielt die Figuren der Ge- 
genseite, den Arrivierten, den sich 
Arrangierenden, den moralischen 
Schwächling. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
im Rathaus, Zimmer 112, Telefon 
06103/203126. 

Reisepreis pro Person ab/bis Frankfurt' 
Kat. Kabinenausstattung   

2-Bett-Kabine. Hauptdeck, achtern 
2 2-Bett-Kabin8, Hauptoeck 2188.- 

2-Bett-Kabine, Oberdeck, achtern 2368.- 
2-Bett-Kabine, Oberdeck 2570.- 
1-Bett-Kabine, Oberdeck 2988.- 

Alle Kabinen sind mit DuscheAVC ausgestattet. 
Mindestteilnehmerzahl: 90 Personen 

Tag Hafen/Stadt An- Ab- eingeschlossenes 
kunft* fahrt* Ausflugspaket 

I.Tag Paris 18.00 Busreise von Frankfurt 
nach Paris, anschließend 
Einschiffung. Rundfahrt 
mit dem festlich beleuch- 
teten Schiff entlang dem 
romantisch angeleuchte- 
ten Seine-Ufer 

2. Tag 

Flußkreuzfahrt in Frankreich 

mit MS Normandie auf der Seine in das Land 

der Romantiker und Impressionisten 

vom 16. bis 22. Mai 1991 

Wir laden Sie ein zu einer ungewöhnlichen Kreuzfahrt auf der Seine, vom romantischen Paris 
bis zu den rauhen Küsten der Normandie. Sie erleben Paris und werden sich kaum dem 
Charme dieser Stadt entziehen können. Weiter bringt Sie MS Normandie zur kleinen Stadt 
Vernon mit ihren Limonenbäumen und hübschen Seine-Ufern, die den Charme der Provinz 
zeigen. In Les Andelys treffen Sie auf einen der schönsten Wälder Frankreichs: Lyon-Wald. 
Von hier aus bringt Sie I^S Normandie r}ach Rouen, die Stadt der Altertümer und ein 
Prachtstück an der Seine. Sie besuchen Caudebec en Caux und Honfleur an der 
Seinemündung. Die Seefahrerstadt mit ihren alten Häusern gilt als Kleinod der Normandie. 

Buchung und Beratung: 
Hapag-Lloyd Reisebüro, 6050 Offertbach/Main 

Frankfurter Straße 56 (Europa-Haus), Telefon (069) 8 20 02-32 
Frankfurter Straße 35 (Stadthof), Telefon (069) 8 20 02-40 

Paris 
Bougival 

Mantes la Jolie 

Vemon 

12.15 
08.00 
13.45 

17,30 18,00 

21,30 

Fahrt zum Schloß von Ver- 
sailles und von dort zu ei- 
ner Stadtrundfahrt nach 
Paris 
Wiedereinschiffung der 
Passagiere 

S.Tag Vemon 

Les Andelys 

12.15 Besuch der Stadt der Li- 
monenbäume und des 
Schlosses Bizy sowie des 
Dorfes Giverny 

15,00 Fahrt in den Lyon-Wald 
4, Tag Les Andelys 

Rouen 
08,00 

13.00 Spaziergang durch Rouen 
und Besuch der Kathe- 
drale Notre Dame 

5. Tag Rouen 

Caudebec en Caux 

Tidenabhängig 

Tidenabhängig 

Besuch der gotischen 
Kirche, Notre Dame und 
der Abtei von St. Wand- 
rille. Zum Abschluß Be- 
such des Seinestädtchens 
Villequier 

6. Tag Caudebec en Caux 
Honfleur 

Tidenabhängig 

Tidenabhängig 

Fahrt entlang der,,Blüten- 
küste" durch Stätten 
europäischer Geschichte 

7. Tag Honfleur Ausschiffung 
Rückfahrt Honfleur nach 
Frankfurt 

'Fahrplanänderungen vorbehalten 

DG 00 OD DO DO 00 00 on 00 on ro dq bo do oo oo 00 DD DO DO DC DQ 

Im Reisepreis 
sind folgende 
Leistungen enthalten: 
- Anreise im modernen 

Fernreisebus von Frankfurt nach 
Paris sowie die Rückreise von 
Honfleur nach Frankfurt 

- Die Schiffsreise in der 
gebuchten Kabinenkategorie für 
die Gesamtdauer der Reise 

- Vollpension während der 
Schiffreise 

- Alle im Programm aufgeführten 
Rundfahrten. Ausflüge und 
Veranstaltungen 

- Sämtliche Hafengebühren für 
Ein- und Ausschiffung sowie die 
SchleusengebUhren 

- Reisegepäckversicherung bis 
zu DM 3000.- pro Person 
während der gesamten Reise 
nach den Bedingungen der 
Europäischen 
Reiseversicherung AG 

- Reisekrankenversicherung 
nach den Bedingungen der 
Vereinten Krankenversicherung 
AG, Tarif R-5 

- Hapag-Lloyd Tours Reiseleitung 

Unser Schiff 

MS Normandie wurde 1989 in 
Dienst gestellt und bietet 106 
Fahrgästen Platz. Sie ist 91 m lang 
und hat eine Breite von 10,5 m. 
Das moderne Passagierschiff 
verfügt ausschließlich über 
AuBenkabinen mit Dusche/WC, 
Klimaanlage und großen 
Panoramafenstern. Ein 
geräumiger Salon mit gemütlichen 
Sitzecken, eine Bar, ein 
behaglicher Speisesaal sowie eine 
eigene Sauna komplettieren die 
komfortable Ausstattung des 
Schiffes. 

Hapag-Uoyd Tours 

Von Anfang an in guten Händen 
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Rendezvous im Sandkasten 

Max und Frieda Schneider feierten Goldene Hochzeit 
Egelsbach (cho) - Das Fest der 

Goldenen Hochzeit feierten Max 
und Frieda Schneider am Freitag. 
Vor 50 Jahren schlössen sie den 
Bund fürs Leben. Das liebenswür- 
dige Paar lernte sich bereits in 
frühester Jugend kennen. „Wenn 
auch keine Seindkastenliebe, so 
war es doch zumindest eine Sand- 
kastenfreundschafl", erinnert sich 
das Paar schmunzelnd. 

Die Liebe kam ein wenig später. 
Frieda Schneider, geborene 
Scholz, lebte im schlesischen Mei- 
ler. Max Schneider war im benach- 
barten Kritschen Zuhause, bevor 
sie 1941 heirateten. Bald darauf 
kam mit einer Tochter der er- 
wünschte Familienzuwachs. In 
den Kriegswirren mußte der ge- 
lernte Eisenbahner mit seiner Fa- 
milie die schlesische Heimat ver- 
lassen und kam 1950 nach Egels- 
bach. Er kehrte in seinen Beruf zu- 
rück und arbeitete bis zu seiner 
Pensionierung bei der Bundes- 
bahn. 1950 erblickte ihr zweites 
Kind, ein Sohn, das Licht der Welt, 
Frieda sorgte als Hausfhiu für ein 
gemütliches Heim und einen fe- 
sten Familienzusammenhalt, 

Der ist heute noch zu spüren, 
Kinder und Enkel kommen gern, 
der Besuch ist kein Pflichtakt, Max 
Schneider hat trotz seines nicht 
immer leichten Lebensweges sei- 

nen trockenen Humor nicht verlo- 
ren, und so wird viel gelacht im 
Hause Schneider, Das ist sicher ein 
Rezept für eine glückliche Ehe. 
Doch damit ist es nicht getan, „To- 
leranz, miteinander reden, Ver- 
ständnis, und vor allen Dingen der 
Wunsch, es miteinander schaffen 
zu wollen, halten eine Ehe leben- 
dig", sagen sie übereinstimmend, 
„Heute geht das alles so schnell", 
meint die 7^ährige Frieda Schnei- 
der, „es wird geheiratet, und kurz 

darauf geht man schon wieder zum 
Scheidungsanwalt", Dabei hielten 
auch gemeinsam durchstandene 
Krisen eine Ehe zusammen, „Ftlr 
mich gab's da keine Frage. Ich hab' 
doch Ja gesagt. Da blieb mir ja 
nichts anderes übrig, als mit Max 
die folgenden Jahre gemeinsam 
durchzustehen", erklärt die Jubila- 
rin. „Natürlich hatten wrir auch we- 
niger rosige Zeiten", schränkt ihr 
zwei Jahre älterer Mann ein. „Aber 
bei wem gibt's die nicht?" 

Egelsbach - Der Chor der kat- 
holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im PfWrsaal an der Main- 
straße, 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9, Januar, um 15 Uhr. in 
den „Tiroler Stuben", 

Friedrich Schlapp, TViunus- 
straße 19, zum 89, Geburtstag am 
Mittwoch, 9, Januar 

Gertrud Dreier, Morgenstem- 
straße 34, zum 84, Geburtstag am 
Mittwoch, 9, Januar 

Klara Demmig, Wolfsgarien- 
straße 42, zum 83, Geburtstag am 
Donnerstag, 10, Januar 

Regina Piotrowski, Ringelnatz- 
straße 1, zum 80, Geburtstag am 
Donnerstag, 10, Januar 

Bis zum frühen 

Morgen gefeiert 
Egelsbach - Bei Wein, FWJbier 

. und kaltem Büffet beging der Mu- 
sikzug der SG Egelsbach mit sei- 
nen Freunden den Jahreswechsel, 
Die kleine aber gemütliche Runde 
feierte den Beginn des neuen Jah- 
res im historischen Rahmen des 
Egelsbacher Arresthauses bis in 
die frtlhen Morgenstunden, 

Ein glückliches Paar Max und Frieda Schneider feierten am Freitag Gol- 
dene Hochzelt. Foto: cho 

IVenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Urgroßvater, Bruder und Onkel 

Philipp Kneift 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Reinhold und Gisela Haaß geb. Krafl 
Walter und Johanna Baumann geb. Kraft 
und alle Angehörigen 

6106 Erzhausen, Lessingstraße 3 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Januar 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Das Gemeindeleben 

aus närrischer Sicht 

Wieder Fastnachtsführer der KGE 
Egelsbach (fm) - Damit die 

Egelsbacher auch in diesem 
Jalir wissen, was in der heißen 
Phase der fünften Jahreszeit in 
ihrer Gemeinde so alles los ist, 
bietet die Karneval-Gesell- 
schaft Egelsbach (KGE) wieder 
ihren „Egelsbacher Fastnachts- 
führer" (EFF) an. Am Samstag, 
12, Januar, ziehen die KGE- 
Mitglieder von Haus zu Haus, 
um die informative Broschüre 
an den Mann zu bringen. 

Auf mehr als 100 Seiten hat 
die KGE-Redaktion mit Fotos 
und Zeichnungen eine ganze 
Reihe Egelsbacher ,.Besonder- 
heiten" durch die rosai ste Nar- 
renbrille betrachtet und ent- 
sprechend karikiert. Zwei Farb- 
bildreihen geben einen Rück- 

blick auf das vergangene Jahr, 
„So mancher wird sich da si- 
cher wiedererkennen", ver- 
sprechen die Macher des Heft- 
chens. Außerdem findet der Le- 
ser den kompletten KGE-Ver- 
anstaltungskalender. 

Sachpreise im Wert von 500 
Mark gibt's beim EFF-Preisrät- 
sel zu gewinnen. Bei dem Bil- 
drätsel wird nach der „Egelsba- 
cher Straße" gefragt. Verraten 
wird nur, daß sie sich in einer 
Großstadt des Rhein-Main-Ge- 
biets befindet. 

Der Egelsbacher Fastnachts- 
führer kann zum Preis von ei- 
ner Mark erworben werden. Die 
Einnahmen investiert die KGE 
in den Fastnachtszug, 

Stemsinger trotzten Wind und Regen, 

um Kindern der Dritten Welt zu helfen 

Traditioneller Brauch gewinnt an Bedeutung / Spendenfreudige Egelsbacher 
Egelsbach (cho) - Etwa 40 000 

Sternsinger waren in den vergan- 
genen Tagen in rund 12 000 deut- 
schen Pfarrgemeinden unterwegs, 
um von der Geburt Christi zu kün- 
den und für Kinder der Dritten 
Welt zu sammeln, 17 Mädchen und 
Jungen aus der Pfarrgemeinde St, 
Josef Egelsbach/Erzhausen zogen 
am Sonntag von Haus zu Haus, 
sangen christliche Lieder und hin- 
terließen mit Kreide das Zeichen 
„19 C+ M+ B 91", was aufgeschlüs- 
selt „Christus möge dieses Haus 
segnen" heißt. 

Die Heiligen Drei Könige Ca- 
spar, Melchior, Balthasar und ihre 
Gefolgschaft hatten bereits am 
Sonntag rund 2 700 Mark in ihren 
Sammelbüchsen, Das Geld, das die 
Kinder in Egelsbach und Erzhau- 
sen sammelten, wird filr ein Heim 

in Bolivien gestiftet, in dem Stra- 
ßenkinder eine neue Heimat und 
eine neue Familie finden können, 
„Gerade in dieser Zeit, wo \iel vom 
Aufbruch in Ost- und Mitteleuropa 
die Rede ist, wollen die Sternsinger 
und Sternsingerinnen deutlich 
machen, daß sie die Menschen in 
der sogenannten Dritten Welt 
nicht vergessen", heißt es im Mit- 
teilungsblatt der Pfarrgemeinde 
St. Josef, Durch Gebet, konkrete 
Partnerbeziehungen, Projektun- 
terstützung und notwendige Auf- 
klärung wollen die Sternsinger 
darauf aufmerksam machen, daß 
jeder etwas tun kann. Das diesjäli- 
rige Motto lautete; „Kirap - für 
eine Welt, in der Kinder leben kön- 
nen." Das Wort „Kirap" stammt 
aus Papua-Neuguinea und bedeu- 

tet „Brich auf. 
Die Sternsingeraktion gewinnt 

auch in Egelsbach von Jahr zu Jahr 
an Bedeutung, Und das in einer 
schnellebigen und hektischen Zeit, 
in der alte Traditionen und Bräu- 
che immer weniger Platz haben, 
„Helfen können", heißt die Parole, 
unter der sich immer mehr Kinder 
und Jugendliche den Sternsinge- 
raktionen anschließen. Dabei ist 
diese „Arbeit" keineswegs immer 
angenehm. Ein eisiger Wind pfiff 
den Kindern und Jugendlichen am 
Sonntag in Egelsbach auf ihren 
Fußmärschen um die Ohren, es 
nieselte hartnäckig, und unter 
ihren Gewändern trugen sie oft 
nicht genügend warme Kleidung, 
um der naßkalten Witterung zu 
trotzen. Für die beiden Sternsinge- 
rinnen Susanne (16 Jahre) und 

Martina (17 Jahre) steht ebenfalls 
der humanitäre Charakter dieses 
Brauchs im Vordergrund. Aber 
auch noch etwas anderes: „Ich bin 
Meßdienerin in der Gemeinde und 
auch die Älteste dieser Sternsin- 
gergruppe. Da spielt auch noch so 
etwas wie Verantwortungsgefühl 
mit hinein." Die Kleineren haben 
noch ein anderes Motiv: Für sie ist 
es ein tolles Erlebnis in eine far- 
benprächtige Kutte zu schlüpfen 
und mit schwarzer Farbe im Ge- 
sicht als „König" durch die Ge- 
gend zu ziehen. 

Seit 1982 sind in Egelsbach je- 
weils zum Jahresbeginn Sternsin 
ger unterwegs. Mehr als 17 000 
Mark kamen bis dato zusammen, 
mit denen Projekte in der Dritten 
Welt unterstützt wurden. 

In ihren farbenprächtigen Gewändern trafen sich die Stemsinger vor dem Gemeindehaus von St. Josef, bevor sie 
sich mit ihren Sammelbüchsen auf den Weg machten. Foto: cho 

Ihre Friedensbotschaft verkündeten die Mädchen und Jungen vor jedem Haus, an dem sie haltmachten. Die 
Egelsbacher zeigten sich sehr spendenfreudig. Foto: cho 
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Vier Spiele für 

die Vorbereitung 
Egelsbach (rt) - Bevor die 

Punktrunde der Landesliga nach 
der Winterpause ihren Fortgang 
nimmt, wollen sich die Egelsba- 
cher Fußballer gründlich auf einen 
guten Start vorbereiten. Deshalb 
wurden vier Freundschaftsspiele 
vereinbart. Das erste davon steigt 
am Sonntag, dem 27. Januar, um 
14.30 Uhr am Berliner Platz in 
Egelsbach, wo die Bezirks-Oberli- 
gamannschafl von Rotweiß Frank- 
furt erwartet wird. 

Beim nächsten Spiel am Mitt- 
woch, dem 30. Januar, um 18.30 
Uhr, spielt der Landesligaspitzen- 
reiter beim FV 06 Sprendlingen, 
der in der Bezirksoberliga angesie- 
delt ist. 

Beim Oberligisten Viktoria Sind- 
lingen ist die SG Egelsbach dann 
am Samstag, dem 2. Februar, um 
14.30 Uhr zu Gast, und am Diens- 
tag, dem 5. Februar, um 18.30 Uhr, 
kreuzt man beim SKV Mörfelden 
aus der Bezirks-Oberliga die Klin- 
gen. 

Eine Woqhe später, am Samstag, 
dem 9. Februar, geht es dann wie- 
der um Punkte. An diesem 
steht die Nachholbegegnung bei 
der Reserve der Offenbacher Kik- 
kers auf dem Bieberer Berg auf 
dem Programm. Eine Woche spä- 
ter folgt die Nachholbegegnung bei 
der Spielvereinigung 03 Neu-Isen- 
burg. 

Mit dem Training nach der Win- 
terpause beginnen die Egelsbacher 
Fußballer am 19. Januar um 10 
Uhr. 

• DI« RWQ M&mbfl*/Kanlg«ho(*n 
•t*ht als erster Teilnehmer der t)elden Fl- 
nalkgmpfe um die Mannschaftsmeister- 
schaft Im Ringen fest. 

Am Samstag steigt's 

HaJlentunüer der SSG 

Zum Gedächtnis an Fritz Wiederhold 
Langen (rt) - Am Sams- 

tagnachmittag rollt in der 
Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule der Fußball. Ab 
13.30 veranstaltet dort die SSG 
ihr Fritz-Wiederhold-Gedächt- 
nis-Turniern, an dem sich acht 
Mannschaften beteiligen. Die 
Spielzeit der einzelnen Begeg- 
nungen beträgt jeweils zweimal 
zehn Minuten. Hier der Spiel- 
plan: 
13.30 FCL - Nieder-Rüden 
13.55 Reinheim - SSG I 

14.20 TV Hausen - Bieber 
14.43 03 Neu.Isenb.- SSG II 
15.10 FCL - Reinheim 
15.35 Nieder-Roden - SSG I 
16.00 TV Hausen - Neu-Isenb. 
16.25 Bieber - S,SG II 
16.50 SSG I - FCL 
17.15 Reinheim - Nd.-Roden 
17.40 SSG II - TV Hausen 
18.05 Neu-Isenb. - Bieber 
18.40 Spiel um Platz 7 
19.05 Spiel um Platz 5 
19.30 Spiel um Platz 3, 
19.55 Spiel um Platz 1 

Der Einstieg in das neue Jahr 

für „Giraffen" genau nach Maß 

TV Langen fertigte Schlußlicht BBF Dillingen mit 107:82 (52:42) ab 
I>angen - Sorgenfalten standen 

dem Trainerduo Alan Lambert 
und Axel Rüber vor Spielbeginn 
auf der Stirn geschneben. Zu den 
beiden Langzeitverletzten Klaus 
Neumann und Jens Freudl gesell- 
ten sich auch noch Alex Krüger 
(Kapselverletzung im Sprungge- 
lenk) und Yoimgster Felix Arndt, 
der mit einer Grippe im Bett liegen 
mußte. So schnürte einmal mehr 
Langens Basketballidol Rainer 
Greunke die Stiefel, und mit Ulf 
Graichen half ein weiterer Spieler 
aus der Regionalligamannschafl 
aus. 

Für Alex Krüger erhielt diesmal 
Jürgen Neumann eine Bewäh- 
rungschance in der Anfangsforma- 
tion der „Giraffen", die zunächst 
ihre Mühe mit den treffsicheren 
Saarländern hatten. Eine Viertel- 
stunde lang verlief die Partie bei 
wechselnder Führung ausgegli- 
chen. Beim Zwischenstand von 
30:29 drehten die „Giraffen" dann 
aber auf und erspielten sich bis zur 
Pause einen Zehn-Punkte-Vor- 

sprung. Sechs Punkte von Nicolas 
Wucherer und zehn von Joe Whit- 
ney in Folge, dai-unter zwei Dreier, 
ließen die Dillinger in dieser Phase 
schlecht aussehen. 

Wenige Sekunden vor dem Sei- 
tenwechsel gab es einige Schreck- 
sekunden, als Joe Whitney bei ei- 
ner mißglückten Abwehraktion 
auf sein Gesicht fiel und eine Weile 
benommen liegen blieb. 

Unter dem Beifall der rund 550 
Zuschauer war der unermüdliche 
Kämpfer jedoch nach der Pause 
wieder spielbereit. Jetzt folgte der 
große Auftritt von Carsten Heini- 
chen, der in kürzester Zeit zehn 
Punkte markierte und eine stai'ke 
Phase der „Giraffen" einleitete. 
Der Tabellenletzte war nur mehr 
ein Spielball der entfesselt auf- 
trumpfenden Langener Mann- 
schaft, die bald auf 92:60 davonge- 
zogen war. Dem Druck, den Wu- 
cherer, Heinichen, Bernd und Jür- 
gen Neumann auf da.s Aufbauspiel 
des Gegners machten, zahlte sich 
aus. Zalreiche Ballgewinne ermög- 

lichten einfache Körbe durch 
schnelle Gegenangriffe. 

Erst in den Schlußminuten 
konnten die Gäste das Ergebnis et- 
was freundlicher gestalten, mit 
dem Endergebnis von 107:82 wa- 
ren sie aufgrund der großen Über- 
legenheit der „Giraffen" noch gut 
bedient. 

Aus der geschlossen starken 
Mannschaft ragte einmal mehr Joe 
Whitney heraus, der neben seinen 
30 Punkten noch 15 Rebounds und 
acht Assists bei Spielende auf sei- 
nem Konto hatte und mit man- 
chem Kabinettstückchen die Zu- 
schauer begeisterte. Das junge 
Team hatte die vielen Ausfälle 
glänzend weggesteckt und einen 
prächtigen Start ins neue Jahr er- 
wischt. Da zudem der Verfolger 
Baunach bei Bayern München 
deutlich unterlag, war es aus Lan- 
gener Sicht ein Auftakt nach Maß. 

Auch wenn erst genau die Hälfte 
der 32 Spiele absolviert ist, steht 
dennoch fest, daß der Weg zur Mei- 
sterschaft sicherlich nur über die 

„Giraffen" führen wird. Die Ver- 
letztenliste darf dann allerdings in 
den nächsten Wochen nicht noch 
länger werden. 

Den Termin des nächsten Heim- 
spieles sollten sich die „Giraf- 
fen"-Fans jetzt schon vormerken, 
denn am 19. Janaur gibt der wie- 
dererstarkte SV Tübingen seine 
Visitenkarte in der Georg-Sehring- 
Halle ab. 

Zuvor möchten sich die Lan- 
gener allerdings in Leimen für die 
Hinspielniederlage revanchieren, 
was ihnen in der Form des letzten 
Wochenendes durchaus gelingen 
sollte. Zu diesem Spiel fährt die 
Mannschaft am kommenden 
Samstag um 16.45 Uhr an der Ge- 
org-Sehring-Halle ab, einige Mit- 
fahrgelegenheiten sind vorhanden. 

TV Langen: Rainer Greunke (5), 
Tim Nees (11), Carsten Heinichen 
(12), Nicolas Wucherer (15), Ulf 
Graichen (6), Bernd Neumann 
(13), Norbert &hiebelhut (13), Joe 
Whitney (30), Jürgen Neumann 
(2). 

Norbert Schiebelhut versenkt den 
Ball im Korb. Foto: rt 

In 18 Sekunden Spiel verloren 

2. Basketballherren haben einen neuen Trainer 
Langen - Vor allem die letzte 

Niederlage des alten Jahres gegen 
die TGS Ober-Ramstadt (86:90 
nach Verlängerung) tat den Regio- 
nalliga-Herren des TV Langen 
weh. Nach gutem Spiel führte die 
junge Hallgrimson-Truppe 18 Se- 
kunden vor dem Ende klar mit 
78:70. Der Sieg schien sicher. 

Poch dann verlor Axel Hottin- 
ger, der bis dahin gut spielte, beim 
Dribbeln den Ball. Statt den Geg- 
ner laufen zu lassen, hielt er ihn 
fest und bekam prompt ein ab- 
sichtliches Foul gepfiffen. Der ge- 
foulte Ober-Ramstädter verwan- 
delte beide Freiwürfe sicher 
(78:72), und weil das Foul ein ab- 
sichtliches war, durfte Ober-Ram- 
stadt danach erneut einwerfen. 
Der Gäste-Amerikaner stieg an der 
Dreipunkt-Linie zielstrebig hoch 
und traf trotz Bedrängung zum 
78:75. 

Noch waren zwölf Sekunden bei 
3allbesitz Langen zu spielen. Doch 
die Gegner foulten sofort und ge- 
schickter, also „nicht absichtlich". 
Mathias Lichtnauer traf keinen 
Freiwurf, Rainer Greunke hatte 
den Rebound beinahe, verlor ihn 
aber. Was dann passierte, ließ bei 
Spielern und Zuschauern den 
Atem stocken. Ober-Ramstadts 

Kapitän Marco Seita - letzte Saison 
noch im Bundesliga-Trikot des 
TVL - dribbelte völlig unbedrängt 
zur Dreipunktlinie und warf unge- 
deckt aus 6,50 Meter sicher in den 
Korb des TVL. Mit diesem Dreier 
hatte er den 78:78-Gleichstand er- 
zielt. 

In der Verlängerung verdarben 
sich die jungen TVL-Spieler mit 
weiteren Fehlem ihr Spiel endgül- 
tig und besiegten sich letztlich 
selbst. Mit 86:90 ging ein Spiel ver- 
loren, das 18 Sekunden vor dem re- 
gulären Ende mit 78:70 eigentlich 
schon gewonnen war. Der Sieg 
wäre für den Klassenerhalt von 
großer Bedeutung gewesen. 

Daß Trainer Paul Hallgrimson 
zehn Tage später seinen Rücktritt 
erklärte, hat seine Gründe jedoch 
eher in der Konstellation der 
Mannschaft in dieser Saison. Bis 
auf vier Spieler (Rainer Greunke, 
Thomas Arnold, Ulf Graichen und 
Mathias Lichtnauer) bestehen die 
2. Herren sonst nur aus A-Jugend- 
lichen. Für diese wird ab Januar 
die Vorbereitung auf die wichtigen 
FWilxjahrs-Turniere mehr in den 
Vordergrund rücken. Damit diese 
mit den letzten sechs Regionalliga- 
spielen nicht in Konflikt gerät, hat 
Paul Hallgrimson empfohlen, die 

Gesamtverantwortung nun auf A- 
Jugendtrainer Jörg Hofmann zu 
übertragen. Dieser Wechsel voll- 
zog sich schnell und im Einverneh- 
men zwischen beiden Trainern, 
Vorstand und Spielern. 

Noch sechs Spiele haben die ab- 
stiegsgefahrdeten 2. Herren bis 
zum 9. März zu absolvieren. In gu- 
ten Spielen haben sie bewiesen, 
daß sie durchaus jedes Spiel in der 
Regionalliga gewinnen können. 
Wenn ihnen das gelingen sollte, 
wäre das die beste Vorbereitung 
auch für die A-Jungen auf ihre 
Hessenmeisterschaftskämpfe im 
März. 

Bereits am 19. Januar beim BC 
Darmstadt (Hinspiel 78:107) kön- 
nen die 2. Herren zeigen, wie gut 
sie sich auf die neue Situation mit 
neuem Coach eingestellt haben. 
Tabelle der Regionalliga-Herren; 

1. TSV Speyer 1150:1029 22: 2 
2. Eintr. Frankfuit 1189:1040 20:4 
3. TV Lieh 1061: 954 16: 8 4. 
SG Mainz 1045:1030 14:10 5. 
BC Darmstadt 1086:1105 14:10 
6. TGS Ober-RamsUdt 1121:1099 
10:14 7. Bernkastel-Kues 
969:1040 8:16 8. MTV Kron- 

berg 985:1066 6:18 9. SKG 
Roßdorf 959:1068 6:18 10. TV 
Langen II 943:1077 4:20 

Wieder ein Angriff der Langener „Giraffen". Links lauert Joe Whitney, der 
gegen Dillingen die meisten Körbe erzielte. Föto: rt 

Trimmen unter dem Korb 

Neue Trimm-Basketballkurse beginnen beim TVL 
Langen - „Alter schützt vor Bas- 

ketball nicht!" So könnte das be- 
kannte Sprichwort abgewandelt 
werden. Die „Torheit" begehen 
seit einigen Monaten zehn Männer, 
die alle älter als 45 Jahre sind, ei- 
nige sogar erheblich älter. Sie ha- 
ben sich zusammengefunden, um 
einmal in der Woche beim gemein- 
samen Basketballspielen Spaß zu 
haben und kräftig zu schwitzen. 
Aus dieser Initiative macht der TV 
Langen nun einen richtigen 
Trimm-Kurs für Anfänger über 45 
Jahre. 

In die Trimm-Kurse werden wie 
bisher immer Frauen und Männer 
aufgenommen, die das Bssketball- 

spiel als Jugendliche nicht gelernt 
und auch nie wettkampfmäßig ge- 
spielt h^)en. Solche Kurse gibt "S 
im TV ^ngen seit mehr als zei, i 
Jahren. Die Frauen und Männer 
lernen hier das Passen, Dribbeln 
und Werfen auf den hohen Korb, 
also alles, was man so braucht, um 
mit einer Gruppe Basketball zu 
spielen. Auch ein bißchen Lauf- 
schule und Gymnastik gehört zur 
Förderung von Fitness und Ge- 
sundheit dazu, und vor allem 
kommt das Basketballspielen an 
keinem Abend zu kurz. 

Den Frauen-Kurs leitet Gisela 
Jahn, die es sich mit ihren 72 (!) 

Jahren nicht nehmen läßt, auch 
noch regelmäßig mit ihrer Gruppe 
mitzuspielen. Neue Frauen ab 25 
Jahren werden ab 14. Januar wie- 
der laufend aufgenommen. 

Zwei Männerkurse starten ab 18. 
Januar. Für Männer zwischen 25 
und 50 Jahren und für Männer ab 
45 Jahre leitet Diplom-Sportlehrer 
Günther Mahler die Kurse. Alle 
Kurse finden in der Turnhalle des 
Dreieich-Gymnasiums in Langen 
(Goethestraße) statt, für Frauen 
montags von 19 bis 20.30 Uhr, für 
Männer (bis 50) freitags von 18 bis 
19.30 und für Männer (ab 45) frei- 
tags von 19.30 bis 20.30 Uhr, 

Handballer des T 
Langen (ki) - Nachdem der TV 

Langen in der letzten Saison nur 
knapp dem Abstieg entronnen 
war, sollte diesmal eine Zittersai- 
son vermieden werden. Der elfte 
Platz, den die Mannschaft derzeit 
einnimmt, würde zum Klassener- 
h£ilt reichen, wenn keine Mann- 
schaft aus der Oberliga in die Be- 
zirksliga I Darmstadt absteigen 
würde. 

Trainer Manfred Merk konnte 
keine optimale Vorbereitung 
durchführen, denn erst Ende Au- 
gust stand der komplette Kader zur 
Verfügung. Zudem befand sich die 
Mannschaft im Umbruch, denn ei- 
nige junge Spieler aus dem eige- 
nen Nachwuchs wurden integriert. 
Nachdem der Start alles andere als 

'' Langen anfangs 
verheißungsvoll war, wurde Rück- 
raumspieler Horst Werwitzke akti- 
viert und Routinier Winfried Ker- 
ßenfischer stand nun zur Verfü- 
gung. Hinzu kam, daß auch Tor- 
wart Burkliard Schmiedel, der ei- 
gentlich aufgehört hatte, wieder 
spielen wollte. 

Nun konnte Trainer Merk aus 
dem Vollen schöpfen. Trotzdem 
stand nicht oft die stärkste Beset- 
zung zur Verfügung. Immer wie- 
der gab es Ausfälle. Vor allem stan- 
den die beiden Linkshänder Pa- 
trick Regan und Stefan Rath noch 
nie gleichzeitig zur Verfügung. Die 
Sperre von Rath läuft aber am 21. 
Januar ab. 

Durch die Ausfälle mußten die 
Nachwuchsspieler bereits Verant- 

om Pech verfolgt 
wortung trager. Rainer Flatter im 
Tor, Andreas Cabunari auf Rechts- 
außen und Robert Duric auf Halb- 
links, konnten ihre Chance auch 
bereits nutzen. In den ersten 
Spielen ließ die Wurfausbeute sehr 
zu wünschen übrig. So wurden 
viele Chancen vergeben. Erst ge- 
gen Ende der Vorrunde konnte 
dieses Manko abgestellt werden. 

Das Ziel ist rjun bis zum Saison- 
ende wenigstens noch Platz neun 
zu erreichen. Wenn die Leistung 
stabilisiert werden kann, sollte die- 
ser Wunsch auch in Erfüllung ge- 
hen. Bleibt zu hoffen, daß der TV 
Langen im weiteren Verlauf der 
Runde von Ausfällen verschont 
bleibt. Dann sollte auch bald der 
Sprung ins Mittelfeld gelingen. 

Carsten Heinichen (7) hat geworfen. 
Punkte registrieren. 

• Oer Wettrangligten-Dritte Ivan Lendl 
geht als Favorit in das Grand-Prix-Turnler 
von Sydney. In der ersten Runde trifft der 
Tschechoslowake auf den Australier 
Wally Masur. Der Leimener Boris Becker, 
John McEnroe aus den USA und der 
Schwede IWats Wllander haben ihre Teil- 
nahme abgesagt. 
• Emilio Sanchaz aus Spanien führt 

das Tellnehmerfeld beim mit 175.000 Dol- 
lar dotierten Tennis-Grand-Prix in Auck- 
land/Neuseeland an. 

Die Anzeigentafel kann zwei weitere 
Foto: rt 

• Ein Eigentor des Blackbum RoveM- 
Vsrteldiger It^ark Atkins 20 Sekunden vor 
dem Abpfiff rettete den Erstllga-Spltzen- 
reiter FC Liverpool In der 3. Runde des 
englischen Pokals vor dem vorzeiten 
„Aus", 

• Das Hallen-Tkimier von Werder Bre- 
men wird wieder zu einem groBan Erfolg, 
Werder-Manager Willi Lemke konnte am 
Sonntag melden: „Wir haben schon 7 ODO 
Karten verkaufen können," 
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Einmaliger Fund in der Region: 

„Napoleonshut" wurde entdeckt 

Hinter den Archäologen des Kreises Offenbach liegt ein ereignisreiches Jahr 
Von Kreistiodandenkmalpfleger Klaus Ulrich 

Welche Möglichkeiten 

bieten Ganztagsschulen? 

Langener Grüne laden zur Information ein 

Für den Kreis Offenbach könnte 
man das Jahr 1990 als das Jahr der 
archäologischen Notuntersuchun- 
gen bezeichnen. Zum einen waren 
es die durch die verheerenden 
Stürme entstandenen Forstschä- 
den, die zwangsläufig zur Kon- 

' trolle der Baumscheiben führten, 
' zum anderen Baumaßnahmen, de- 
: nen vor Baubeginn an mehreren 
Stellen archäologische Auf- 

: Schlüsse vorausgingen. 
So ermittelte man im östlichen 

Randbereich des neuen Verwal- 
■ tungszentrums von Dietzenbach 
Pfostenspuren jungsteinzeitlicher 
Häuser aus der Zeit der ersten 

■ europäischen Ackerbauern und 
I Viehzüchter, der sogenannten 
1 Bandkeramiker, deren Existenz 
! t)ei uns Ijereits auf das 6. Jahrtau- 
. send vor Christus datiert 
wurde,Die Grabungsuntersuchun- 

j gen lassen dort drei Langhäuser in 
' Fachwerkkonstruktion vermuten. 
: Der Name Bandkeramiker geht 
; aufdie bandartige Verzierung ihrer 
Tongefäße zurück. 

: Siedlungsreste der Bandkerami- 
ker ermittelte man im Herbst auch 

nahe am Main in der Gemarkung 
von Mühlheim. BucTistäblich in 
letzter Minute wurden die dort ar- 
chäologisch tätigen Vertrauens- 
leute in einer abgeschobenen Flä- 
che für einen Verrottungsplatz der 
dort neu entstehenden städtischen 
Kompostierungsanlage fündig. 

Zwei Pfostenlöcher und der Rest 
einer Abfallgrube bezeugen die 
Existenz eines bandkeramischen 
Hauses, das wohl nicht allein dort 
gestanden hat. So könnten weitere 
Siedlungsspuren in dem noch 
nicht gefährdeten Bereich der An- 
lage liegen, was aus dem Ausgra- 
bungsergebnis ersichtlich wird. 

Eine Siedlungsfläche der Bron- 
zezeit ergab sich erstmals westlich 
der Ortslage von Niederroden- 
Rollwald. Durch das Tiefpflügen 
eines Ackers wurde eine große An- 
zahl von Tonscherben zutage ge- 
fordert, deren verzierte Stücke ty- 
pische Merkmale der Bronzezeit 
(1 800 bis 1 200 vor Christus) auf- 
weisen. 

Zwei Fundstellen der jüngerem 
Bronzezeit, der sogenannten Ur- 

Krelsbodendenkmalspfleger Klau« Ulrich vor dem Dreielch-Museum in 
Dreieichenhain. Foto: rt 

nenfelderzeit (1 200 bis 800 vor 
Christus), ermittelte man'im östli- 
chen und südwestlichen Gemar- 
kungsbereich von Offenbach-Bie- 
laer. Da es immer wieder zu neuen 
Fundstellen kommt, darf man da- 
von ausgehen, daß Bieber wohl in 
vorgeschichtlicher Zeit doch recht 
dicht besiedelt war. Aus dem 
Fundmaterial sind als Besonder- 
heiten ein sogenanntes Sauggefaß 
und das Bruchstück eines Feuer- 
bockes zu erwähnen. Ein weiteres 
Gefäß von den Struthäckern 
möchte man der umenfelderzeitli- 
chen „Adelskeramik'! zuweisen. 

Eine Siedlungsstelle der Eisen- 
zeit (800 bis 500 vor Christus) 
wurde in der Gemarkung Mühl- 
heim-Dietesheim entdeckt. Dort 
brachte eine Notgrabung im Tras- 
senbereich für die neue Umge- 
hungsstraße östlich von Dietes- 
heim die Reste eines späteisenzeit- 
lichen Hauses zutage. Mehrere 
Pfostenlöcher, die sich im hellen 
Sandboden duich dunkelbraune 
bis schwarzbraune Verfärbungen 
abzeichneten, lassen einen Grund- 
riß von etwa 4,50 x 3 Meter erken- 
nen, Aus einer unmittelbar dane- 
ben liegenden Abfallgrube und im 
Bereich der Grabungsfläche ge- 
meinhin konnten eine Anzahl ver- 
schiedener keltischer Keramikre- 
ste und ein fast vollständiger Mahl- 
stein geborgen werden. Damit ist 
eine Datierung in die Latenezeit 
(etwa 450 bis 50 vor Christus) mög- 
lich. Der zum Zerkleinern von Ge- 
treidekörnern dienende Mahlstein 
wird ob seiner charakteristischen 
Formgebung „Napoleonshut" ge- 
nannt und dürfte als Erstfund in 
der Region gelten. 

Spuren alemannisch-fränki- 
scher Besiedlung zeigten sich in ei- 
nem Gartengrundstück nahe des 
Hengstbaches in Dreieich-Sprend- 
lingen. Beim Umgraben fanden 
die Eigentümner Scherben ver- 
schiedener Gefäße und Tiericno- 
chenreste. Ein Sondierloch an an- 
derer Stelle des Gartens brachte 
ebenfalls Keramik- und Knochen- 
reste ans Tageslicht und deutet da- 
mit eine Siedlungsschicht an. 

Die Untersuchung von Wurzel- 
scheiben der vom Sturm umge- 
stürzten Bäume brachten an zwei 
Stellen des Kreisgebietes sichtbare 
Erfolge. Im Waldgebiet südlich 
von Mühlheim entdeckten Pilzsu- 
cher im Wurzelwerk einer umge- 
stürzten Fichte mehrere ganz er- 
haltene und zerscherbte Tonge- 
fäße, die zu den Beigaben eines 
Grabes der Urnenfelderzeit ge- 
rechnet werden. 

Aus der Baumscheibe einer Kie- 
fer in dem Wsildstreifen nördlich 
der Straße von Offenthal nach Ur- 
berach konnten letzte Reste eines 
Urnengefäßes und verbrannte 
Knochen vom Scheiterhaufen ge- 
borgen werden. Dabei handelt es 
sich um die letzten Reste einere 
Umenbestattung aus der Urnenfel- 
der- oder Hallstattzeit. 

Ein außergewöhnlicher Fund 
aus der Jungsteinzeit wird aus dem 
Gelände einer Baumschule in Die- 
tesheim gemeldet. Bei Rigolarbei- 
ten stieß man auf einen senkrecht 
im Boden stehenden völlig erhal- 
tenen Tonbecher von 15,5 Zenti- 
meter Höhe und 14 Zentimeter 
Randdurchmesser, durch umlau- 
fende Strickverziereungen kann 
man ihn in die entsteinzeitliche 
Glockenbecherkultur einordnen. 
Offenbar handelt es sich um die 
Beigalse zu einem Grab, dessen 
menschliche Überreste jedoch völ- 
lig vergangen sind. 

Eine zeitlich längere und fiä- 
chenmäßig größere Notgrabung 
zur Auffindung gefährdeter Grä- 
ber auf einem Acker nördlich von 
Götzenhain wurde für den Früh- 
sommer '90 empfohlen. So wurde 
vom Landesamt für archäologi- 
sche Bodendenkmalpflege Darm- 
stadt eine vierwöchige Grabung 
vorgenommen, mit dem Ziel, die 
dort vermuteten, auf dem stark 
überpflügten Ackergelände gele- 
genen Gräber noch vor der endgül- 
tigen Zerstörung durch den Pflug 
auszugraben. Auf einer etwa 700 
Quadratmeter großen Fläche 
konnten die Überreste von 10 
Brandbestattungen der keltischen 
Latenezeit geborgen werden. Die 
Entdeckung des Gräberfeldes geht 
auf das Jahr 1987 zurück, wo in ei- 
ner tiefen Pflugfurche der obere 
Teil eines keltischen Eisenschwer- 
tes gefunden worden war. Durch 
kleinere Grabungen gelangte man 
bis 1989 zu drei erhaltenen und 
zwei stark zerstörten Gräbern, die 
Anlaß zu den weiteren Ausgrabun- 
gen gaben. 

Zahlreiche Flurbegehungen der 
ehrenamtlkchen Mitarbeiter der 
Bodendenkmalpflege lieferten im 
Berichtsjahr wieder eine Menge in- 
teressante vor- und frühgeschicht- 
liche Fundstücke aus mehreren 
Gemarkungen im Kreisgebiet. Der 
älteste Fund jnmt aus der Ge- 
markung Dreieich, wo ein behau- 
ener Stein entdeckt wurde, den der 
Marburger Altsteinzeitforscher Dr. 
Fiedler als „choppingtool" in die 
älteste Periode der Altsteinzeit 
(1 500 000 bis 200 000 vor Christus) 
einordnet. 

Zeitlich jüngere Fundstücke aus 
der Jungsteinzeit gibt es besonders 
von den Äckern in Götzenhain, 
Dietzenbach und Offenthal. Die äl- 
testen Stücke datieren dabei in die 
Zeit um 5 000 vor Christus, die 
jungsteinzeitlichen etwa um 2 ODO 
vor Christus. 

Als besonders erwähnenswert 
gilt ein Fundstück aus dem Jahre 
1988, das eigentlich erst jetzt bei 
der Fundbearbeitung richtig er- 
kannt wurde. Es handelt sich um 
eine sogenannte Blattspitze, die in 
der Gemarkung Dietesheim gefun- 
den wurde und sich zeitlich in die 
Endphase der mittleren Altstein- 
zeit, also etwa um 40 000 vor Chri- 
stus datieren läßt. 

Langen - Zu einer Informations- 
und Diskussionsveranstaltung 
zum Thema „Chancen und Anfor- 
derungen einer Ganztagsschule" 
laden die Langener Grünen ein. 
Am Donnerstag, dem 10. Januar, 
wird Maria Marx um 20 Uhr im 
Clubraum 1 der Stadthalle zu- 
nächst der Frage nachgehen, wel- 
che pädagogischen und sozialen 
Chancen Ganztagsschulen bieten. 
Dabei wird die Direktkandidatin 
der Grünen für die Landtagswahl 
als ausgebildete Sonderschulpäda- 

gogin besonders der Integration 
behinderter Kinder in den „norma- 
len" Schulalltag Aufmerksamkeit 
widmen 

Besonders relevant ist das 
Thema dadurch, daß es in Langen 
Überlegungen gibt, an der Albert- 
Einstein-Schule eine Ganztags- 
schule einzurichten. Zu einer 
fruchtbaren wechselseitigen Mei- 
nungsbildung sind deshalb ganz 
herzlich interessierte Schüler und 
Schülerinnen, Eltern und Lehrer- 
innen und Lehrer eingeladen. 

Auf Schusters Rappen 

die Umgebung erkundet 

Wandertage der Kolpingfamilie ein Erfolg 
Langen - „Kolpingsöhne wand- 

ern wieder": Unter diesem Motto 
beschlossen die Mitglieder der 
Kolpingfamilie Langen, künftigje- 
weils am 3, Sonntag eines Monats 
einen Wandertag zu unternehmen. 
Und auch einen Modus dazu fan- 
den sie. Durch Losentscheid wur- 
den, so wird es auch künftig sein, 
Mitglieder gefunden, die bereit wa- 
ren, einen Wandertag zu organisie- 
ren, Diese legten das Wandergebiet 
fest und unternahmen eine Vor- 
v/anderung, um Auskunft geben 
zu können über Entfernung, Dauer 

und Schwierigkeitsgrad des Wand- 
erweges, 

Die Beteiligung konnte sich se- 
hen lassen, denn bis zu 50 Wander- 
freunde, darunter erfreulicher- 
weise auch Kinder, machten von 
diesem Angebot der Kolpingfami- 
lie Gebrauch. Und so erhielten die 
Wanderer, zum Teil erstmals, An- 
schauungsunterricht über Wander- 
möglichkeiten einerseits im Wald- 
gebiet um Langen und zum ande- 
ren über solche im vorderen Oden- 
wald und im Spessart. 

FDRDERERKREIS 
TET 

Zu den Feiertagen und zum Jah- 
reswechsel erhielten zahlreiche 
Langener Familien Grüße von den 
Freunden aus den Partnerstädten. 
Auch die Comitfo aus Lang Eaton 
und Romorantin schickten Neu- 
jahrsgrüße für alle Langener, bei 
denen, wie bei uns auch, der 
Wunsch nach Frieden an erster 
Stelle steht. 

Aus Long Eaton schreiben die 
Mitglieder des „German Language 
Cercle", daß die wunderschöne 
Weihnachtsbeleuchtung, die an 
dem erst kürzlich neu gestalteten 
Marktplatz installiert wurde, einen 
Täg nach der festlichen Einv/ei- 
hung ein Opfer der Schneekata- 
strophe von Mitte Dezember 
wurde. Ganz Long Eaton war ein 
Wochenende ohne Strom. Wenige 
l^ge später aber erstrahlte der 
Marktplatz wieder im vorweih- 
nachtlichen Glanz, sehr zur Freude 
der Long Eatoner. 

Der „German Language Cercle" 
veranstaltete eine stimmungsvolle 
Weihnachtsfeier, bei der vorwie- 
gend deutsche Lieder gesungen 
wurden. Allen Freunden in Lan- 
gen, den Mitgliedern des Förderer- 
kreises und vor allem dem eng- 
lischsprachigen Stammtisch wer- 

den herzliche Glückwünsche über- 
mittelt. 

Ganz besonders bedanken sich 
die Engländer für die im Laufe des 
Jahres üiaersandten Ausgaben der 
„Langener Zeitung", die nicht nur 
über das öffentliche Leben in Lan- 
gen unterrichten, sondern auch 
Stoff für Sketche und kleine Spiele 
liefern. 

Ein Gruß ganz anderer Art kam 
von einem französischen Freund, 
der sich von Anbeginn an für die 
deutsch-französische Verständi- 
gung eingesetzt hat. Er ist ein weit- 
gereister Mann und schrieb anläß- 
lich des l^ges der Wiedervereini- 
gung am 3, Oktober einen Rund- 
brief an seine Freunde in der 
Bundesrepublik und in der ehema- 
ligen DDR, den er jetzt seinen 
Neujahrsgrüßen beigefügt hat: 
„ ... Ich habe an diesem "Rig an 
Euch gedacht; daß es für Euch das 
Ende eines Alptraumes ist, und für 
uns das Ende einer langen und 
traurigen Seite der Ge- 
schichte ... Ich weiß, daß die 
Schwierigkeiten, die Euch bevor- 
stehen, groß sein werden. Aber ich 
vertraue auf den Mut der Deut- 
schen, und ich habe gegen die 
Kleinmütigen gewettet, daß Ihr 
Eure großen Probleme im günsti- 
gen Fall innerhalb von drei Jahren, 
im ungünstigsten in fünf Jahren 
lösen werdet. Laßt micht nur nicht 
meine Wette verlieren!..." 

Mit diesen vertrauensvollen 
Grüßen, die hiermit an alle Lan- 
gener Bürger weitergegeben seien, 
wünscht er aus der Sologne uns al- 
len ein friedliches und erfolgrei- 
ches Neues Jahr. 

Große 

Fotoaktion 

Palmolive 
QeschlrrspQlmlttal 
1000 ml 
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flüssig 1,5 I 
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Nachfüllpack. 1 
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13: 

499 

Abtei Multivitamin 
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48 Stück 

10.99 

g99 

jent C 

1? 

Abtei Magnesium, 
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72 Stück 
Signal / Mentadent Q,. _ 
Zahncreme ^ 00 
75 ml je 
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Odol 
Mundspray 
15 ml jo 3?9 

Farbbild vom 
Kleihbild Dia 
9x 13 

Mum Deo Roller 75 ml 

99 

Handsan 
Creme 
125 ml Tiegel 

-.59 
Färb Diafilm- _ 
entwicklung 03 
ohne Rahmen 

21 
99 

Mum Deo Stift 
50 ml je 3? 

Lux Seife 
125g ' -.69 
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Aus der Heimat einst vertrieben, 
die Du doch so sehr gehebt, 
gehst Du heim in ew'gen Flieden, 
wo der Herr Dir Ruhe gibt. 

Der Herr über Leben und Tod hat unseren lieben und treusorgenden 
Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa und Onkel 

Josef Kraupner 

kurz vor seinem 82. Lebensjahr in den ewigen Frieden heimgeholt. 

In stiller Trauer: 
Sonja Völker mit Familie 
Joschi Kraupner mit Familie 
Peter Kraupner mit Familie 
und alle Anverwandten 

6070 Langen, den 4. Januar 1991 
Dinkelthauerweg 3 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. Januar 1991, um 11 Uhr 
auf dem I..<angener Friedhof statt. 

Am 3. Januar 1991 verstarb nach kurzer schwerer Krankheit 

Gertrude Erle 

geb. Sallwey 

im Alter von 64 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hans Sallwey und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Neckarstraße 8 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Januar 1991, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unsere Mitschülerin und Freundin 

Ulrike Reiner 

• 14. 5.1972 t 3.1.1991 

die plötzlich aus unserer Mitte gerissen wurde. 

Wir können es nicht begreifen. 

Jahrgangstufe 13 
Dreieichschule Langen 

Danksagung 

Am 29. Dezember 1990 hat uns unsere Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Ur-Großmutter und Schwester 

Anna Werner 
geb. Schött 

im Alter von 83 Jahren für immer verlassen. 

Allen, die ihr das letzte Geleit gaben oder sonst ihre Anteilnahme er- 
wiesen, sagen wir herzlichen Dank. 

Rudolf Werner und Frau Helga 
Walter Werner 
Wolfgang Werner 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 26, im Januar 1991 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Labzeiten - Umbettungen - Sirge, Wäsche. Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
plettar Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekoratkinen - Grabmalangelegenhslten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankonkasse - Versk:herungen 
Immer dienstiMreit - auf Anruf Haustiesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgacM 1 • Talcfon 06103/2 20 68 
s«it Ober 100 Jahren In Famillenbesitz  

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Jürgen Rinker 
8edachurwsg«sailtchaft mbH Nordstraoe 42, 6450 Hanau 

Rafarenzen In Ihiar Nachbarschaft 
Ert>ttta Kontaktaufnahma unter Taiafon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Wir treuem um unsere Schulkollegin 

Gertrud Erle 
feb. Sallweg 

und werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 
SchulkoUes:innen und -koUefen des 
Jahr|;anf8 1925/26 > Lanfen 

Zur Teilnahme an der Trauerfeier treffen wir uns am Donnerstag, 
dem 10. Januar 1991, um 13.15 Uhr an der Friedhofshalle. 

Herzlichen Dank allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Anna Trautmann 
geb. Wannemacher 

in so liebevoller Weise gedachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die Worte 
des Trostes und dem DRK-Altenheim für die fürsorgliche 
Pflege. 

Paula Bütow geb. Trautmann 
und Angehörige 

Langen, Bahnstraße 61 
Im Januar 1991 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
iMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Manaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 
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Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 10. Januar 1991 
14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egelabach, Berliner Platz 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Lartgen, 80dl. RIrtgetr. Friedhof 

Für die mir mündlich bzw. schriftlich zugegangenen Glück- 
wünsche zu meinem 

95. Geburtstag 
danke Ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die Überbrin- 
gung der Glückwünsche der Evangelischen Kirche in Hes- 
sen und Nassau, dem hessischen Ministerpräsidenten Dr. 
Wallmann, dem Landrat des Kreises Offenbach Dr. Keller 
und dem Magistrat der Stadt Langen für die übersandten 
Glückwünsche. Gleichzeitig geht mein Dank an die Dresd- 
ner Bank, Niederlassung Frankfurt/M., die Volksbank Lan- 
gen-Dletzenbach und die Langener Zeltung, die mir In so 
herzlicher Weise zum Geburtstag gratulierten. 

Alfred Sennewald 
6070 Langen, Marienstraße 15, Im Januar 1991 

STELLENANGEBOTE 

OFFENBACH-POST 

1 sus Stadt iwdKreis \ 
»h™ die 

Spätestens 6 Ulw. 
Wir suchen ^ 
Zeitungszusteller/iimen 

für das gesamt« 
Dreieich-Gebiet, Heu^nstamm, 
Langen und Egelsbach 

OIF^NBACH-POST 

Ruf 069/BO 63 276 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern' ■ 1 

Wbndersdiöne« 

Bader 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Helzungs- und Fiiesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

f§onHar\ 
[Hsizi/ng 

Für die erwiesenen Zeichen der Anteilnahme beim Heimgsuig unseres lieben 
Entschlafenen 

Walter Seidel 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank den Bewohnern des Hauses Im Hasenwinkel 35. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anna Seidel 

Langen, Im Hasenwinkel 35, im Januar 1991 

OFFENBACH-POST 

DIE mm 
mt tnia 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

MIETfiESUCHl 
Ailftlnstehender Herr sucht 1- oder 
2-Zimmer-Wohnung Im Raum Egels 
bach-Langen-Dreieich, ab sofort ode« 
spater. Tel. 06103 / 4 97 41 ab 18 Uht 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGüNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Sonderkonto: 

Nr. 100 11 280 
Der Magistrat der Stadt Lan- 

gen, der Ortsverband des Deut- 
schen Roten Kreuzes und die 
Langener Zeitung bitten um 
Geldspenden, um Lebensmittel 
für die notleidenden Bürger der 
sowjetichen Stadt Mitschurinsk 

„Hilfe für Mitschurinsk" 

bei der Sparkasse Langen 
kaufen zu können. 

Auf Wunsch wird eine Spen- 
denquittung ausgestellt. Hierzu 
ist jedoch erforderlich, daß die 
Spender Namen und Anschrift 
deutlich auf dem Einzahlungs- 
scliein hinterlassen. 

Baby- und Kinderbekleidung 
wird entgegengenommen von 
Dr. Heinz-Günther Wleklinski, 
Goehtestraße 92 (Tel. 21330) und 
von Werner Keim, Wassergasse 
6, (Tel 27529). 

100 000 Mark Spende 

für Aktion Mitschurinsk 

Heusenstammer Unternehmen kam mit Jeans-Ladung 
i Langen - Jeans im Wert von 
I rund 100 000 Mark hat die in Heu- 
, senstamm ansässige Levi Strauss 

Germany GmbH, Vertriebszen- 
trale für Deutschland, Österreich 
und die Schweiz, am Mittwoch in 
die Langener Spendenaktion zu- 
gunsten der russischen Stadt Mit- 
schurinsk eingebracht Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan und der Vorsit- 
zende des DRK-Ortsvereins, Dr. 
Heinz-Günther Wleklinski, nah- 
men die 162 Kartons mit einem 
Gesamtgewicht von drei Tonnen 
freudestrahlend vor dem Rathaus 
entgegen. Pitthan bedankte sich 
Im Namen der Initiatoren der 
Spendenaktion - neben der Stadt 
sind dies das Rote Kreuz und die 
Langener Zeitung - für die großzü- 
gige Unterstützung des Unterneh- 
mens bei dem Bemühen, zur Lin- 
derung der Versorgungsnot in der 
etwa 125 000 Einwohner zählen- 
den Stadt Mitschurinsk beizuti-a- 
gen. „Ein Engagement wie das der 
Levi Strauss Germany GmbH 
übertrifft alle unsere Erwartun- 

gen", sagte der Langener Verwal- 
tungschef 

Bei der Lastwagenladung mit 
etwa 2 000 nagelneuen Jeans han- 
delt es sich um erste Ware. Die 
Spende beinhaltet alle Hosengrö- 
ßen vom 14. Lebensjahr an. Nach 
Angaben von Personal- und Ver- 
waltungsleiter Emst-Günther 
Kusch „hat unser Unternehmen 
bisher noch nie in dieser Größen- 
ordnunggespendet". Ausschlagge- 
bend für die Einbringung der 
Spende in die Langener Hilfsak- 
tion sei das Vertrauen, daß die 
Hosen tatsächlich hilfsbedürftigen 
Menschen in der Sowjetunion zu- 
g>ate und nicht auf dem Transport- 
wege abhanden kommen. 

Bürgermeister Pitthan zeigte 
sich davon überzeugt, daß für ein 
Gelingen der Langener Spenden- 
aktion alle Voraussetzungen erfüUt 
sind, denn sie beruhe auf r^ersönli- 
chen Kontakten zu den Vertretem 
der russischen Stadt. 

Zu einer Geldspendenaktion ha- 
ben die Initiatoren alle Langener 

Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Vereine und Firmen aufgerufen. 
Dringend benötigte Lebensmittel 
wie Fleisch, Wurst, Butter, Mehl, 
Reis, Buchweizen, Graupen. Säug- 
lingsnahrung und Milchpulver sol- 
len gekauft werden. Bislang sind 
rund 30 000 Mark auf das Sonder- 
konto eingegangen. 

Nach den Worten von Dr. Heinz- 
Günther Wleklinski werden min- 
destens 50 000 Mark benötigt, um 
wirksam Hilfe leisten zu können. 
Der Spendenaufruf gelte deshalb 
weiter, auch für Kinderbekleidung 
bis zum fünften Lebensjahr. 

Dr. Wleklinski hat inzwischen 
über das Bundesverkehrsministe- 
rium das Transportproblem gelöst. 
Demnach sollen Lebensmittel und 
Bekleidung zunächst auf dem 
Landwege zum Flughafen Köln- 
Bonn transportiert werden und 
von dort mit einem Flugzeug nach 
Mitschurinsk. Vertreter des Lan- 
gener Roten Kreuzes werden den 
Transport begleiten. 

Zufriedene Gesichter vor dem Langener Rathaus, als ein Lastwagen der Firma Levi's Jeans entladen wurde. Es 
handelte sich um eine Spende des Unternehmens fOr die sowjetische Stadt Mitschurinsk: 3 000 Jeans verschie- 
dener Größen upd Farben Im Wert von rund 100 000 Mark, (v.l) ORK-Vorsitzender Dr. Helnz-GQnlher Wleklinski, 
Bürgermeister Dieter Pitthan, DRK-ZugfOhrer Werner Keim und Emst-QOnther Kusch, Verwaltungschef des Heu- 
senstammer Unternehmens. r^ito: rt 

Fußgängerin 

leicht verletzt 
Langen - Eine 27jährige Fußgän- 

gerin wollte am Montag morgen 
die Pittlerstraße auf dem Fußgän- 
gerüberweg in Höhe der Triftstraße 
überqueren. Dabei wurde sie von 
einem Pkw angefahren und leicht 
verletzt. 

Initiative „Recht auf Wohnen" 

will Wohnungsmangel beheben 

Mieterbund, Artaeiterwohlfahrt, Gewerkschaft und SPD fordern Gesetz 
Langen (rt) - „Das Recht auf 

Wohnen und die Verpflichtung zu 
sozialer Wohnungspolitik ist in die 
Hessische Verfassung aufzuneh- 
men. Eine entsprechende Ände- 
rung des Grundgesetzes ist zu un- 
terstützen." Dies ist eine der For- 
dernden der Hessischen Initiative 
„Soziale Wohnungspolitik", die 
eine UnterschriftenaMon gestartet 
hat, um die bedrückende Woh- 
nungsnot nicht nur in Ballungsge- 
bieten, sondern im ganzen Land zu 
lindem. 

In einer Pressekonferenz legten 
Landtagsabgeordneter Matthias 
Kurth (SPD), Kreisvorsitzender 
Horst Kunze (DGB), Emst Köder 
(Mieterbund) und Kreisvorsitzen- 
der Klaus Muntzke (Arbeiterwohl- 
fahrt) ihre Beweggründe und Absi- • 
chen dar, 

Kurth wies darauf hin, daß in 
Hessen zur Zeit rund 160 000 Woh- 
nungen fehlen, um den Bedarf zu 
decken. Mindestens 40 000 nach 
den Bestimmungen des sozialen 
Wohnungsbau seien vonnöten, 
und füi die rund 50 000 Sozialwoh- 
nungen, die in den nächsten Jah- 
ren aus der Sozialbindung heraus- 
fielen, müsse eine entsprechende 
Verlängerung dieser Bindung ge- 
schaffen werden. Nur mit solchen 
Maßnahmen blieben Mieten be- 
zahlbar. 

Ein neues soziales Mietrecht 
müsse unzumutbare Mietsprünge 
und ebenso den Mißbrauch der Ei- 
genbedarfskündigung verllindem. 
Das Maß der Mietsteigerung dürfe 
auf keinen Fall nicht höher sein als 
das der allgemeinen Preissteige- 
rungen. 

Mit der Aktion wolle man das 
Grundrecht der Menschen auf eine 
Wohnung deutlich machen. Der 
Staat solle verpflichtet werden, 
dieses Ziel zu erreichen, den Woh- 
nungsbau und die soziale Mietpoli- 

tik an dem Bedarf zu messen. Lei- 
der sei der soziale Wohnungsbau in 
den letzten Jahren drastisch redu- 
ziert worden, was zu der nun in al- 
ler Härte auftretenden Wohnungs- 
misere geführt habe. 

Emst Köder, der Kreisvorsit- 
zende des Mietervereins, berich- 
tete von Problemen, mit der seine 
Organisation täglich konfrontiert 
werde. Bei .sehr vielen Bürgem 
hersche Angst um die Wohnung, 
die kaum noch zu bezahlen sei. Die 
Zahl der Obdachlosen sei sprung- 
h^ gestiegen. Allein in der Stadt 
Dreieich sei sie iimerhalb von drei 
Monaten von 50 auf etwa 150 ge- 
klettert. Die Zahl der Wohnungssu- 
chende Familien betrage in Drei- 
eich zui- Zeit mehr als 1 300. 

Viele Eigenbedarfskündigungen 
hätten Menschen um ihr Dach 
über dem Kopf gebracht; eine neue 
Wohnung zu finden, sei oft unmög- 
lich, weil die Mietpreise Höhen er- 
reichten („Oft zahlen Nachmieter 
doppelt so viel wie ihre Vorgän- 
ger"), die für Normal verdiener und 

selbst für besser Verdienende oft 
nicht mehr erschwinglich seien. 
Hier köime nur eine grundlegende 
Änderung durch den Staat helfen. 

Früher habe man einen Wochen- 
lohn als Miete betrachtet, erklärte 
Horst Kunze vom DGB. Heute ver- 
schlinge die Miete oft die Hälfte 
des Einkommens. Wenn die Regie- 
rung nun eine Mieterhöhung in 
den kommenden drei Jahren bis zu 
30 Prozent gestatte, müsse man 
sich fragen, in welchem Maße 
dann die Löhne steigen sollen. 

Klaus Muntzke (Awo) erinnerte 
an Behinderte, ältere Menschen, 
Alleinerziehende und Kinderrei- 
che, die von der Wohnimgsnot be- 
sonders betroffen seien und kaum 
eine Chance auf eigene vier Wände 
hätten. Viele junge Menschen na- 
belten sich heute früher von ihren 
Familien ab als früher, was zu ei- 
nem zusätzlichen Bedarf an klei- 
nen Wohnungen führe. Diese Ent- 
wicklung sei frühzeitig bekannt ge- 
wesen; man habe jedoch bei den 

verantwortlichen Stellen die Au- 
gen davor verschlossen, was zu ei- 
nem Auseinanderlaufen von An- 
gebot und Nachfrage geführt habe- 

AUe Gesprächsteilnehmer laiti- 
sierten, daß die Zuschüsse von 
tjben drastisch gekürzt worden 
seien, was in den Kommunen dazu 
führe, daß diese die Mittel für so- 
zialen Wohnungsbau allein nicht 
aufbringen könnten. Habe die Ei- 
genleistung einer Kommune noch 
vor wenigen Jahren pro Wohnung 
bei etv/a 30 000 Mark gelegen, so 
müsse heute mit dem Vierfachen 
gerechnet werden, was in den mei- 
sten Fällen außerhalb der fman' 
ziellcn Möglichkeiten liege, selbst 
wenn geeignete Grundstücke vor- 
handen seien. 

Der Wohnungsbau müsse erste 
Priorität haben, laute die Forde- 
rung der Initiative. Wenn man sich 
darauf verlasse „Der Markt wird's 
schon richten", dann gelte dies nur 
für Leute mit sehr viel Geld, löse 
jedoch das Grundproblem nicht. 

Das „Recht auf Wohnen" sieht für Obdachlose zur Zeit so aus. Die Wohnanlage am Leukertsweg, im Volksmund 
■„Flachbauten" genannt, soll verschwinden und durch ein zeltgemIBes Bauwerk ersetzt werden. Die seitherigen 
„Behausungen" sind menschenunwürdig. Foto: rt 

ilochhiuser sind v^rpAnt, well sie soziale Spannungen erzeugen. Immer- 
hin fber halfen sie Wohnungsnot lindem, als sie gebaut wurden. Foto: rt 
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Günter Blinda wird sechzig 
Lanfcn - Heute, arn Freitag, 

dem 11. Januar 1991, feiert Gün- 
ter Blinda, der erste Vorsitzende 
des Turnvereins 1862 Langen, 
seinen 60. Geburtstag. Aus die- 
sem Anlaß gibt ihm der Verein 
um 18 Uhr einen Empfang im 
kleinen Saal der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz. 

Blinda wurde in Leobschütz/ 
Oberschlesien geboren, lebte 
nach der Übersiedlung der El- 
tern in Hamburg und oegann 
nach dem Abschluß seines Stu- 
diums seine Berufslaufbahn bei 
der Firma Pittler in Langen. Als 
sportinteressierter Mensch trat 
er 1954 in den Turnverein ein, 
spielte Handball und erwarb das 
CJoldene Sportabzeichen. Von 
1964 bis 1971 arbeitete er unter 
Harald PUder als stellvertreten- 
der Vorsitzender des TVL. 1971 
wurde er zum ersten Vorsitzen- 
den gewählt. Er übte dieses Amt 
20 Jahre lang bis heute aus. Im 
Jahr 1972 trat der Verein unter 
seiner Leitung dem Freiburger 
Kreis bei, dem 100 Groß vereine 
angehören. Hier hoUe er sich 
sein Wissen über eine moderne, 
zeitgemäße Vereinsführung. 

Seine Zeit ist geprägt durch 
eine rege Bautätigkeit. Günter 
Blinda ist ein Mensch, der sich 
einer Sache ganz widmet, ideen- 
reich ist, Anstöße geben kann, 
Mut zum Risiko hat und bereit 
ist, Verantwortung zu tragen. Er 
sah nicht nur die Problenie des 
eigenen, sondern ^ch die-aller 
Langener Vereine. .1968 war er 
Mitbegründer der Sportkomnnns- 
sion, in der alle Langener Sport- 
vereine gemeinsam ihre Pro- 

Das Geburtstagskind Günter 
Blinda. Foto: P 
bleme lösen wollen. 

Der Mangel an Trainingsraum 
und Geldknappheit stehen heute 
wie damals als Hauptprobleme 
im Raum. Die Entwicklung zum 
Breitensport neben dem Spit- 
zensport erfordert immer mehr 
Sportstätten und Übungshallen. 
Auch die ballspielenden Grup- 
pen wie Handball, Fußball, 
Faustball, Volleyball, Basketball 
u.a. brauchen Hallen für ihre 
gamyährige Trainingsarbeit, um 
vom Wetter unabhängig zu sein. 
Die Schulturnhallen reichen 
nicht mehr aus. 

1980 gab Günter Blinda den 
Anstoß zum Bau emer einfachen 
^Trainingshalle in Oberlinden. 
Sein Plan wurde vom Vorstand 
angenommen und den überge- 
ordneten Behörden vorgelegt. 
Nach harter Arbeit entstand ge- 

meinsam mit der Stadt Langen, 
dem Kreis Ofenbach und dem 
Land Hessen die Georg-Sehring- 
Halle mit allen Zusatzbauten. 
Sie trägt den Namen des Man- 
nes, der in beispielhafter Weise 
den Bau gefördert hat und noch 
tut. 

Auch die Kommunalpolitik 
war ein Arbeitsfeld, wo sich 
Blinda entfalten konnte. Als 
Stadtverordneter vertritt er seit 
langem die Ziele der NEV. 

Günter Blinda hat die Zeit, die 
ihm neben Beruf und Familie 
blieb, ehrenamtlich eingesetzt 
im Dienste der Allgemeinheit. 

Von den zahlreichen Ehrun- 
gen, die er erhielt, sind beson- 
ders hervorzuheben der Ehren- 
brief des Dei;t.<«hen Tumerbun- 
des, der Ehrenbrief des Landes 
He^n, die Silberne Ehrenpla- 
kette der Stadt Langen. 

Eine große Würdigung des 
Vereins unter seiner Leitung be- 
deutete die Verleihung der 
Sportplakette des Bundespräsi- 
denten, überreicht von Richard 
von Weizsäcker anläßlich des 
Deutschen Turnfestes 1987 in 
Berlin für besondere Leistungen 
im ehrenamtlichen Engage- 
ment, hervorragende Jugendar- 
beit und in der Einrichtung eines 
Freizeitinternats für talentierte 
Basketballer, das beispielhaft in 
Deutschland ist. 

Der Turnverein 1862 dankt 
Günter Blinda für seine hervor- 
ragende, kollegiale Arbeit und 
wünscht ihm beste Gesundheit 
und guten Erfolg für seine Zu- 
kunflspläne. 

Singendes Blau" und 

Nanas Wiegenlieder" 

Am Sonntag wieder Forum neue Musik 

ff 

9f 

Langener wurde 

Landessieger 

Langen - Werke von Klaus 
V/iede und Andreas H.H. Suberg 
stehen auf dem Programm des 
nächsten „Forum-Konzertes" am 
Samstag, dem 12. Januar, in der 
Stadthalle Langen. 

„Nanas" Wiegenlieder auf spani- 
sche Texte, die Urauffülu^ng einer 
Sonate für Viola und Klavier oder 
das Quartett „Singendes Blau" 
nach einem Gedicht von Hans Arp 
werden bei diesem Konzert ebenso 
geboten wie z.B. „Cambiamenti" 
für Klavier solo und „Psycho- 
gramm 13". ebenfalls für Klavier 
solo, aber auch verschiedene Si- 
gnale für Trompete. 

Die Interpreten sind Peter Knodt 
(Trompete), Gabriele Schomber 

Vorlesestunde 

der Bücherei 
Langen - Die erste Vorlese- 

stunde im neuen Jahr findet am 
Donnerstag, dem 7. Februar, um 15 
Uhr, statt. Vorgelesen wird das 
Märchen der Brüder Grimm: „Der 
goldene Vogel". Illustriert wiuxle 
das Buch von Lilo Fromm, die da- 
für 1967 mit dem Deutschen Ju- 
gendbuchpreis ausgezeichnet 
wurde. Alle Kinder ab sechs Jah- 
ren sind herzlich eingeladen. 

(Klavier), Florence Bonnefont- 
Tarnow (Alt), Olaf Joklcsch (Kla- 
vier), Friederike Kremers (Viola), 
Marion Olsowski (Klarinette) und 
Heiner Ludwig (Violoncello). 

Im Anschluß an das Konzert fin- 
det ein Podiums-Gespräch nnit den 
Komponisten Klaus Wiede und 
Andreas Heinz Hugo Suberg statt; 
die Moderation hat Klaus Acker- 
mann (Musikredakteur/Offen- 
bach-Post) übernommen. 

Eintrittskarten zum Preis von 15 
Mark (Begünstigte zahlen 12 
Mark) sind erhältlich im Rathaus, 
Zimmer 112, Telefon 06103/ 
203126. Die Abendkasse ist am 12. 
Januar ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Theaterring 

Darmstadt 
Langen - Die nächste Vorstel- 

lung im Staatstheater Darmstadt 
für die Besucherringe La und Lb 
ist am Dienstag, dem 15. Januar, 
im Großen Haus. Gegeben wird die 
Oper „Der Mond" von Orff. Be- 
ginn der Vorstellung ist um 20 Uhr. 

Der Theaterbus fährt daher erst 
um 19 Uhr in der Steubenstraße ab, 
entsprechend später an den übri- 
gen Haltestellen. 

Alpenflora und Vogelwelt 

Ruhestandskreis 

der SSGtrifit sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG Langen lädt zu seiner 
nächsten Zusammenkunft am 
Dienstag, dem 15. Januar, um 15 
Uhr in das SSG-Clubhaus an der 
rechten Wiese ein. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Zum ersten Beisam- 

mensein im neuen Jahr treffen wir 
uns am Donnerstag, dem 17. Ja- 
nuar, um 16.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 16. Januar, um 16 
Uhr im C^e Treusch in der Bahn- 
straße. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend, am 
Freitag, dem 11. Januar, ab 20 Uhr 
im Gasthaus „Zur Wilhelmruhe". 
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TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
zum monatlichen Gedankenaus- 
tauscli am Mittwoch, dem 16. Ja- 
nuar, um 16.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

DGB lädt ein zur 

Versammlung 
Langen - Das DGB-Ortskartell 

Langen lädt zur diesjährigen Jali- 
reshauptversammlung ein. Sie fin- 
det am 16. Januar um 19.30 Uhr im 
Clubraum I der Stadthalle Langen 
statt. Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem ein Referat vom für 
Ausländerfragen zuständigen Mit- 
arbeiter beim Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport, Karsten Weise, 
zur bevorstehenden Wahl des er- 
sten Ausländerbeirates in Langen. 
Außerdem werden an diesem 
Abend Neuwahlen vorgenommen. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Am Donnerstag, dem 

17. Januar, treffen sich die CDU- 
Senioren wieder um 15 Uhr im 
Kolleg des Caf6 Treu.sch in der 
Bahnstraße zum ersten Beisam- 
mensein im neuen Jahr. Die Wei- 
chen für die politisclie Arbeit der 
Senioren-CDU in 1991 sollen ge- 
stellt werden. Um rege Teilnahme 
an dieser Veranstaltui^g wird gebe- 
ten. Auch Nichtmitglieder, wie 
seither schon, sind herzlich will- 
kommen. 

Schutzgemeinschaft 
I.<angen - Mitglieder und 

Freunde der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald treffen sich am 
Donnerstag, dem 24. Januar, um 
19.30 Uhr, im Kasino der Bezirks- 
sparkasse Langen (Zimmerstraße 
25) zu ihrer ersten Veranstaltung 
im neuen Jahr. Gezeigt werden 
zwei Filme des bekannten Hobby- 
Fotografen Alfred Förster aus Lan- 
gen. 

Der erste Film beginnt mit einer 
Fahrt von Oberstdorf nach Riez- 
lern im Kleinen Walsertal. Mit der 
Kanzelwandbalui geht es zur Berg- 
station in 1 900 Meter Höhe. Von 
dort beginnt die Wanderung durch 
eine wunderschöne Bergland- 
schaft mit einer vielfaltigen Alpen- 

lädt zum Filmabend 
flora zur Fidere-Passhütte. 

Der zweite Film zeigt das Natur- 
schutzgebiet Waghäusel. Dieses 
liegt in Baden-Württemberg hinter 
Heidelberg in Richtung Karlsruhe. 
Es ist ein Gebiet der ehemaligen 
Rheinauen mit einer vielfaltigen 
Vogelwelt. So brüten hier noch das 
seltene Blaukehlchen und der 
Drosselrohrsänger. Unter einer 
Vielzahl anderer Vögel sind auch 
Teichrohrsänger, Beutelmeisen, 
Wele Taucher- und Entenarten zu 
sehen. Gefilmt wurden auch zahl- 
reiche Froscharten und die im 
Wasser lebende Ringelnatter. 

Der Eintritt zu diesem sicher 
sehr interessanten Filmabend ist 
frei. 

Rückgriff auf Vereinsräume? 

Wohnraum gesucht für Asylbewerber und Obdachlose 

Ein blauet Sparschwein gehOrt« 
zum Inventar dar Auaatellung „Frau 
und Kreativität", dl« vor Walhnach- 
t«n Im Alten Rathaua zu aahan war. 
DI« auaatallendan Langanar KOnat- 
larlnnan batan dazu Ihra Baaucha- 
rlnnan und Baauchar, ain Scharflaln 
für dl« RuBlandhIlfa balzuatauam. 
Nicht varget^ans, dann am Enda 
konnta aina Spanda von 150 Mark 
auf das Konto daa DRK übarwlaaan 
wardan. Foto: P 

Langen - Mit einer Reihe von In- 
itiativen will die Stadt Langen 
Wohnraum für Asylbewerber 
undd obdachlose Menschen schaf- 
fen. Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than und Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider am Montag im 
Rathaus sagten, hat der Dmck auf 
den I.angener Wohnungsmarkt in 
den vergangenen Jahren enorm 
zugenommen. Vor diesem Hinter- 
grund werde es für die Kommune 
immer schwieriger, Asylbewerber 
und Obdachlose unterzubringen 
und damit einer vom Gesetzgeber 
den Städten und Gemeinden auf- 
erlegten Pflichtaufgabe zunachzu- 
kommen. Pitthan spricht von einer 
„verschärften Situation im Bereich 
der Asylbewerber'. So sei die Stadt 
1990 erstmals nicht dazu in der 
Lage gewesen, alle Asylbewerber 
unterzubringen und habe damit 
eine Altlast von 58 Wohnraumsu- 
chenden mit ins neue Jahr genom- 
men. Die Zahl der 1991 aufzuneh- 
menden Asylanten beliefe sich 
voraussichtlich auf noch einmal 
120 Menschen „und jeden Tag 
kann ein Bus mit weiteren Asylbe- 
werbern vor der Türe stehen", so 
der Bürgermeister. Die Asylanteri- 
flut trifft im Ballungsgebiet Rhein- 
Main auf einen hoffnungslosen 
leergefegten Wohnungsmarkt. Da 
macht Langen keine Ausnahme. 
„Wir sind deshalb gezwungen, alle 
Möglichkeiten auszuschöpofen, 
um Quartiere anbieten zu können,- 

selbst wenn wir dazu eine eigene 
kommunale Wohnungsbaugesell- 
schaft gründen müssen", heißt es 
weiter aus dem Rathaus. Hinzu 
komme, daß auch im Zuge der Sa- 
nierung der städtischen Wohnan- 
lage am Leukertswerg vorüberge- 
hend zusätzliche Wohnungen ge- 
braucht würden. 

Bewältigen wollen Pitthan und 
Schneider die Probleme, indem sie 
frei werdenden Wohnraum, auf 
den die Stadt Zugriff hat, Asylbe- 
werbern und Obdachlosen zur 
Verfügung stellen und zugleich auf 
dem freien Wohnungsmarkt nach 
Räumen Ausschau halten. Parallel 
dazu werde untersucht, wo in Lan- 
gen übergangsweise Wohncontai- 
ner aufgestellt wserden können. 
Im neuen Haushaltsplan sind auf 
Antrag der Fraktionen „fUr die Be- 
reitstellung von Wohnraum" 
500 000 Mark veranschlagt. 

Als eine von mehreren Alternati- 
ven haben Pitthan und Schneider 
auch den Rückgriff auf städtische 
Räume, die zur Zeit von Vereinen 
genutzt werden, in Betracht gezo- 
gen. Die betroffenen Vereine wur- 
den vor einigen Wochen über diese 
Möglichkeit, über die auch der Ma- 
gistrat „ alles andere als glücklich" 
ist, informiert. Auch könne zur 
Stunde niemand sagen, ob davon 
tatsächlich Gebrauch gemacht 
werde. Andere städtische Einrich- 
tungen müßten noch überprüft 

werden, hieß es weiter. Die Ankün- 
digung sei deshalb rein prophylak- 
tisch und bedeute keineswegs die 
Kündigung der Räume. 

Allerdings entstand aus den be- 
troffenen- Reihen eine F'rotest- 
gruppe, die der vom Magistrat er- 
wogenen Möglichkeit Wiederstand 
leistet 

Bürgermeister Pitthan betonte, 
daß die Stadt Langen in den ver- 
gangenen Jahren auf dem Gebiet 
des sozialen Wohnungsbaus eine 
VorreiterroUe übernommen hatte. 
Der aktuelle Wohnraummangel in 
Langen sei deswegen nicht haus- 
gemacht, sondern mit die Folge ei- 
ner verfehlten Bundes- und Lan- 
despolitik, die nüt dem sozialen 
Wohnungsbau einen Riegel vorge- 
schoben habe. „Früher mußte die 
Stadt zur Finanzierung einer So- 
zialwohnung einen Beitrag von 
20 000 Mark leisten. Nachdem die 
Landesnuttel jedoch drastisch ge- 
ktlrzt- wurden, entfallen auf uns 
jetzt 120 000 Mark pro Wohnein- 
heit', rechnete Pitthan vor. Trotz 
der Verknappung der kommuna- 
len Haushaltsmittel seien In Lan- 
gen in den vergangenen Jahren 
mehr als 6 000 Sozialwohnungen 
errichtet worden. Gemessen an der 
Relation der Einwohnerzahl 
nehme Langen in punkto Sozial- 
wohnungsbestand damit eine Splt- 
zenreiterposltion im Kreis Offen- 
bach ein. 

Die Handworkakammer Rheln-Mal i 
hat den Langener Hana Chrlatc I 
DrAII aua der SteulienatraBe zui i 
Landeaaleger im SatUer-Handwer i 
erIcUlrt DIeae Auazeichnung ertile I 
der bei einer AutoaatUerel in Neif 
laenburg Tätige auf Grund aelni 
hervorragenden Lelatung bei dclr 
Gesellenprüfung und bekam dta • 
sen Titel auch bei einem Wettb« - 
werb auf KammertMzIrlisebene bc - 
stfitigt Unser Foto zeigt den Lar - 
dessieger mit seinem Geaeller - 
stock. Foto; ' 

Preise bei Hill 

sind gezogen 
Langen - Mit der Ziehung der 

Gewinner ist die Weihnachtsveric • 
sung des Kaufhauses Hill in d^ 
Bahnstraße abgeschlossen. Der eiv 
ste Preis fiel auf die Los-Nummer 
15 773, der zweite Preis auf di^ 
Nummer 3 304 und der dritte Preip 
auf die Nummer 20 204. ! 

Hier die weiteren Gewinn-Numt- 
mern; 2 081, 2 101, 2 195, 2 255, 
2 391, 2478, 2535, 2682, 2783, 
2 868, 2 962. ! 

3 047, 3 110, 3 274, 3 359, 3 439, 
3 537, 3 617, 3 848. 

4 077, 4 103, 4 276, 4 302, 4 433, 
4 557, 4 585, 4 657, 4 738, 4 800, 
4 879, 4 949. I 

5 095, 5 101, 5 200, 5 325, 5 40Q, 
5 493, 5 626, 5 735. ' 

6 062, 6 186, 6 202, 6 365, 6 490, 
6 598, 6 626, 6 782, 6 892, 6 969. j 

7 073, 7 107, 7 258, 7 357, 7 430, 
7 518, 7 614, 7 767, 7 825, 7 997. 

8 005, 8 127, 8 223, 8 332, 8 484, 
8 506, 8 608, 6 712, 8 770, 8 824, 

9 089, 9 141, 9 296, 9 324, 9 497, 
9 591, 9 676, 9 841, 9 983. J 

10 042, 10 251, 10 382, 10 427, 
10 501, 10 783, 10 894, 10 948. 

11 066, 11 108, 11 287, 11 35)1 
11 404, 11 497, 11 559, 
11 760,11 898,11 936. 

12 064, 12 154, 12 262, 
12 532, 12 698, 12 715, 
12 916. 

13 016, 13 218, 13 399, 
13 648, 13 729, 13 890, 
1Q onn 

14 057, 14 176, 14 273, 
14 493, 14 513, 14 606, 
14 785, 14 898, 14 994. 

15 086, 15 133, 15 198, 
15 385, 15 445, 15 477, 
15 695, 15 701, 15 790, 15 989 

16 128, 16 194, 16 242, 16 36 
16 455, 16 563, 16 610, 16 76 
16 808, 16 943. 

17 024, 17 181, 17 395, 
17 498, 17 560, 17 650, 
17 889, 17 961. 

18140, 18 246, 18 294, 
18 411, 18 592, 18 692, 
18 806,18 928. 

19 091, 19 177, 19 283, 
19 418, 19 549, 19 698, 
19 807,19 911. 

20 086, 20 186, 20 288, 
20 439, 20 56T, 20 649, 20 76 
20 846. 

21 083, 21 228, 21 314, 21491, 
21 560, 21 659, 21 755, 21 8e|i, 

1163!, 

12 34!, 
12 89), 

13 45 
13 90 

14 31 
14 67 

15 20 
15 50 

1, 

i! 

17 42 ^ 
17 74!, 

18 34), 
18 721, 

19 36), 
19 711, 

20 371, 
i. 

21 881, 21 917 (ohne Gewähr). 
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Matthias Kurth: Am 20. Januar können Sie entscheiden! 

I Rl RUND UM DEN ■ 
Vimrdhrrabr^en 

II 

Emotionen 
(rt) - Nicht unerhebliche Span- 

nungen bestehen zur Zeit zwi- 
schen einer Reihe von Vereinen 
und der Stadtverwaltung. 
Grund: die Vereine erhielten aus 
dem Rathaus einen Brief, in dem 
angekündigt wurde, daß mögli- 
cherweise die von der Stadt zur 
Verfügung gestellten Vereins- 
räame zur Unterbringung von 
Asylsuchenden verwendet wer- 
den, falls eine Notlage eintritt. 
Nicht mehr und nicht weniger. 

Die betroffenen Vereine be- 
zeichnen dies bereits als Kündi- 
gung und Sprechen von einer 
Zerstörung der Kulturarbeit 
durch die „böse" Stadt, die ihnen 
die Räume freiwillig und kosten- 
los zur Verfügung gestellt hat 
und diese im Falle einer Notlage 
selbst benötigt. 

Es ist ohne Zweifel für viele 
der Betroffenen eine fatale Situa- 
tion. Ohne Räume erlischt für sie 
die Vereinstätigkeit, die in der 
Tat ein Stück Kulturarbeit dar- 
stellt. 

Nicht für alle. Manche Räume 
werden nur alle paar Wochen 
einmal genutzt. Hier wäre ein 
Zusammenrücken verschiedener 
Gruppen zur gemeinsamen Nut- 
zung eines Raumes zumutbar. 
Ein Zeitplan wie ihn die Sport- 
vereirie mit ihrem Hallenbele- 
gungsplan haben, könnte ein 
Ausweg sein. 

Bei den Vorwürfen gegen die 
Stadt war auch von „großer und 
kleiner" Kultur die Rede. Hier 
werden Emotionen geschürt. 
Wer einmal gesehen hat, wie eine 
sogenannte Kleinkunstbühne we- 
nige Wochen nach der Renovie- 
rung durch die Stadt von ihren 
Benutzem in eine „Kleinholz- 
bühne" verwandelt wurde, muß 
sich fragen, was das mit Kultur 
zu tun hat. 

Den Verantwortlichen im 
Rathaus wäre eine andere Lö- 
sung sicher viel lieber. Im Not- 
fall sind Solidarität und gegen- 
seitiges Verständnis gefordert. 
Diese sollte aber nicht so ausse- 
hen: , Jedem das seine, aber mir 
das meiste", meint 
Ihr Tobias 

Weiter so mit Mietpreisexplosion und Wohnungsnot oder 
160 000 neue Wohnungen für Hessen! 

Ärger und Mangel an den Schulen oder 3000 neue I^ehrer 
für unsere Kinder! 

Verstopfte Straßen, Lärm und Abgase oder neue Mobilität 
mit und ohne Auto! 

Wie? Einfach wählen gehen! 

\j0 WIR HESSEN 

Anzeige 

Wir laden ein: 

HANS EICHEL 
Spitzenkandidat der SPD in Hessen 

MATTHIAS KURTH 
Landtagsabgeordneter 

am Montag, 14. Januar 1991 
um 17 Uhr ins 
Feuerwehrgerätehaus 
nach EGELSBACH WIR HESSEN 

^SPD 

Langen - Eine Stereoanlage, be- 
stehend aus Doppelcassettendeck, 
Radioverstärker, Plattenspieler, 
Mischpult und vier Boxen erbeute- 
ten unijekannte Täter bei einem 
Einbruch in das Jugendzentrum 
der Stadt Langen in der Südlichen 
Ringstraße in der Nacht zum 4. Ja- 
nuar. Die Täter waren nach Aufhe- 
beln eines Fensters eingestiegen 
und hatten die Räume durchsucht. 

Anzelg« 

LKG wählen 

am Freitag, 25. Januar, 

1. Fremdensitzung 

am Samstag, 26. Januar, 

2. Fremdensitzung 
am Sonntag, 27. Januar, 

Kreppelkaffee 
am Donnerstag, 7. Februar, 

Damensitzung 
am Samstag, 9. Februar, 

Tingeltangelparty 
am Sonntag, 10. Februar, 

Kinder-Maskenball 

19.31 Uhr 

19.31 Uhr 

16.11 Uhr 

20.11 Uhr 

20.11 Uhr 

15.11 Uhr 

Alle Veranstaltungen in der Stadthalle, „Wahlscheine" 
gibt es bei J. K. Bach in der Fahrgasse 

liiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiDiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiig 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- S 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
I Buchstaljen. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen S 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark p 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg l>ei s 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

©©©©©©©©©© 
'FN/ITN 

©©©©©©©© 

©@©(1; 

„©©@©©(1: 

©©©©©©© 
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Ein neuer Ausblick auf die Stadtkirche eröffnete sich nach dem ^ 
AbriB des Gebäudes an der Dieburger StraBe Ecke Fahrgasse. Schlechter s 
dagegen sind die Aussichten für den geplanten Bau eines Wohn- und BQ- = 
rohauses, denn beim AbriB wurden recht dicke Mauern entdeckt, vermut- = 
lieh Teile der ehemaligen Stadtmauer, die vom Denkmalschutz als erhal- s 
tenswert eingestuft worden sind. Foto: rt = 

Einbrecher im Dias über China | 

Jugendzentrum bei SPD-Senioren | 
Langen - Die erste Zusammen- 

kunft im neuen Jahr findet für die 
Senioren der SPD am Freitag, dem 
18. Januar, um 15 Uhr in der Alten- 
tagesstätte. Südliche Ringstraße 
107, statt. Die Genossin E. Treczia- 
kowski wird üiaer ihre Reise nach 
China berichten. Die selbst foto- 
grafierten Dias mit dem Titel „Gür- 
ten und I-andschaften in China" 
wird sie während ihres Vortrages 
auf die Leinwand projizieren. 

Alle interessierten Senioren und 
Seniorinnen und Freunde der SPD 
sind selbstverständlich sehr will- 
kommen. 

Anfängerkursus 

im Puppennähen 
Langen (cho) - Das Katholische 

Bildungswerk veranstaltet in Zu- 
sammenarbeit mit der Albertus- 
Magnus-Gemeinde und der Lieb- 
frauen-Gemeinde einen Anfanger- 
kursus im Puppenbasteln. Es wer- 
den pädagogisch wertvolle Spiel- 
puppen hergestellt, an denen auch 
Erwachsene Freude haben. Einfa- 
che Nähkenntnisse werden vor- 
ausgesetzt. Das Material wird von 
der Kursleiterin besorgt. Mitzu- 
bringen ist aber einfaches Näh- 
zeug. 

Der Kursus findet an sechs auf- 
einanderfolgenden Donnerstagen, 
jeweils von 19.30 bis 22 Uhr, statt. 
Beginn der Reihe ist am 24. Januar, 
Treffpunkt das Jugendheim St. Al- 
bertus Magnus. Die Teilnahmege- 
bühr beträgt 50 Mark. Weitere Aus- 
künfte gibt's unter der Telefon- 
nummer 88 25 1. Unter dieser 
Nummer werden auch Anmeldun- 
gen entgegengenommen. 

Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: EMIL 
Gewinner: Anna Lisa Ottö, Steubenstraße 26, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: JULIE 
Gewinner: Hilde Koch, Friedhof Straße 18, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: LEIMIG 
Gewinner: Elke Thoss, Bachgasse 5, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 4 940,- 
E Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
I Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu £ 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung daif jeder mitmachen. Ausgenommen M 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langüner Zeitung und deren Angehörige. = 
illllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllinilllllllllllllllllllllillllllllllllllllllilllillillilllllllllllllllilllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllMMIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIMilllli 

Eine Talkshow fand am Montag abend in der Stadthalle statt CDU-Landtagsabgeord.ieter ROdIgar Har- 
manns (rechts) betütigte sich als Moderator und rückte seinem Parteifreund, dem hassischan Umwaltmlniatar 
Karlheinz Weimar, mit Fragen zur aktuellen Umweltpolltik auf den Leib. „Wohin mit dam M0II7" war ain zantralas 
Thema der kleinen Runde, an der sich xu späterer Stunde Interessierte Zuhörer aus dam Saal batalllgtan. 

Foto: cho 

V 
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Unsere drei neuen Sportler 

CLUB SPECIAL 

BEAUTY - FRISCO 

Die sportlichen Sondermodelle Kadett Club Special, Kadett Beauty und Kadett 
Frisco. Wie es sich gehört, alle mit geregeltem Katalysator und einer 
rckordverdächtigen Ausstattung. Besonders attraktiv der neue l,8i-Motor, 66 kW 
(90 PS). Am besten, Sie starten sofort zu uns, wenn Sie in ihrer persönlichen 
Kadett-Disziplin einen der vorderen Plätze belegen wollen. 

zuverlässig in die Zukunft 

1 OO 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr. 
Sa. 6.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

keine Beratung, koln Verkauf. 
OPEL 

. 

Neufahrzeuge 

sofort lieferbar 

CORSA 

KADETT 

VECTRA 

OMEGA 

ISUZU 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 SEUlGENSTADT TCLEFON 0 61-82 / 80 80 
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Die Tanzgarde der LKG im Jubiläumsjahr. Seit 33 Jahren gibt es diese Formation. Foto: rt Mit neuen Tanz-Kostümen präsentierte sich die „Garde des Präsidenten". Foto: 

Toller Wirbel schöner Beinchen 

beim Geburtstag der Tanzgarde 

Garde-Revue der LKG mit Super-Tanz-Show / Viele „Ehemalige" kamen 
Langen (rt) - Seit dreimal elf 

Jahren hat die 1. Langener Karne- 
val Gesellschaft eine Tanzgarde. 
Dieses närrische Jubiläum wurde 
am Samstag bei der Garde-Revue 
„Tanz und Show" in der vollbe- 
setzten Stadthalle entsprechend 
begangen. Rund 600 G^distinnen 
und Gardisten von nah und fern 
hatten sich zu diesem Ereignis ein- 
gefunden und verwandelten mit 
ihren bunten Uniformen die Stadt- 
halle in eine närrische Garnison. 

Fanfarenklänge des Fanfaren- 
zugs der Karnevalgesellschaft 
„Ulk" aus der Elfenbeinstadt Er- 
bach im Odenwald geleiteten zum 
Auftakt die Fahnenabordnungen 
der befreundeten Vereine auf die 
Bühne, wo sie von LKG-Präsiden', 
Hans Hoffart begrüßt wurden und 
als Erinnerung an den Tag eine 
Fahnenschleife erhielten. Sogar 
ein Prinzenpaar war dabei und ver- 
lieh dem Abend „höchstkarnevali- 
stischen Segen", die Tollitäten aus 
der Nachbarstadt Dreieich, Prinz 
Michael I. und Ihre Lieblichheit, 
Elfriede 1., ihres Zeichens auch 
Chefin der Bimmbären-Garden 
und als solche auf der Langener 
Stadthallenbühne seit vielen Jah- 
ren keine Unbekannte. Sie 
wünschten dem Abend einen gu- 
ten Verlauf und dem Geburtstags- 
kind Tanzgarde weiteren Auf- 
schwung. 

Dann ging's los. Elferratsmit- 
glied Uwe Blessberger führte 

durch ein Programm, das nichts zu 
wrtinschen übrig ließ und das größ- 
tenteils sachkundige Publikum zu 
begeistern wußte. Zu jeder vollen 
Stunde rollte ein Wirbel von 
Garde-, Show- und Solotänzen ab, 
um dann jewiels etwa eine halbe 
Stunde lang auch den Besuchern 
die Möglichkeit zu geben, selbst 
das Tanzbein zu schwingen, wozu 
das HL-Swingtett in bewährter 
Weise auf das Parkett lockte. 

Das Darmstädter Gardecorps 
machte den Anfang, gestandene 
Gardisten mit ihrem Tanzpaar. 
Dann folgten die Bimmbären aus 
Dreieich, deren große Garde die 
gesamte Bühne füllte und mit dem 
Marsch „Feuert los" für einen Rie- 
senvirirbel sorgte. „Get the power" 
hieß ein modemer Showtanz von 
den 02em aus Frankfurt, mit der 
„Tritsch-Tratsch-Posolka" wartete 
die Garde aus Griesheim auf, und 
der Gardetanz von „Ulk" Erbach 
sowie der Showtanz des Blaugel- 
ben Gardecorps aus Heddernheim 
beendeten diesen Showblock. 

Den Langener Beitrag in dieser 
Runde lieferte das Tanzpaar Peter 
Häusler und Bettina Werner mit 
der Polka „Elenyar Magiar". Nach 
ihren erfolgreichen Debüt im ver- 
gangenen Jahr haben die beiden 
erneut einen herrlichen Tanz ein- 
studier:, der -wie der anhaltende 
Applaus bewies- beim Publikum 
wi^er bestens ankam. 

Aus dem Geschenkkarton springen die Mädchen der LKG-Tanzgarde zu 
ihrem ersten Auftritt im Jubiläumsiahr. Foto: rt 

In den folgenden Runden er- 
lebte man die Tanzgarden von 
„Pierette" aus Frankfurt, Karne- 
valverein Bessungen, SKV 
Sprendlingen, Karnevalverein 
Messel, Kamevalverein Michel- 
stadt, Prinzengarde Wiesbaden, die 
„Fidelen Schienenrutscher" aus 
Frankfurt, die Ranzengarde Bür- 
gel, Tanzgarde St. Stephan, sowie 
die Tanzgarden aus Worfelden und 
Mühlheim, dazu das Tanzpaar des 
SKV Sprendlingen. 

Spannung kam auf, als ein Ge- 
schenkpaket von riesigen Ausma- 
ßen auf die Bühne geschoben 
wurde. Dann wurde Elfriede Gö- 
rich auf die Bühne gebeten, die 
Kommandeuse der ersten LKG- 
Tanzgarde bei deren Gründung. 
Sie erhielt die Aufgabe, die Bande- 
role des Pakets zu öffnen, und her- 
aus sprang die heutige Tanzgarde, 
gebildet von der Garde des Präsi- 
denten und der Midigarde. Es er- 
klang der „Fliegermarsch", wie da- 
mals im Jahre 1958, und dann flo- 
gen die Beinchen der heutigen 
Gardistinnen, kritisch beäugt von 
den „Damaligen", die in großer 
Zahl anwesend waren. 

Im dritten Block zeigte dann die 
Tanzgarde ihr Geschenk, das sie 
vom eigenen Verein erhalten hat: 
sie präsentierte sich in neuen Tanz- 
Kostümen mit einer mitreißenden 
Polka. 

So nahm der Abend einen unter- 
haltsamen Verlauf, und während 
in der Stunde vor Mitternacht 
dann endgültig das Parkett für alle 
Besucher freigegeben war, ver- 
sammelten sich alle ehemaligen 
Gardistinnen der LKG-Tanzgarde 
-es waren an die fünfzig, die ge- 
kommen waren- zu einem Emp- 
fang bei gemütlichem Plausch un- 
ter dem Motto „Weißt du noch".. 
Als der Sotmtag schon begonnen 
hatte, waren die Kommandeure' 
und Kommandeusen der befreun- 
deten Vereine zum traditionellen 
„Mitternachtsempfang" an der 

Reihe, und hier hörte man wie in 
den vergangenen Jahren viele 
Worte des Lobes über die vorzügli- 
che Organisation und den rei- 
bungslosen Verlauf der Veranstal- 
tung. „Die besondere Note und der 
eigene Stil der Langener Garde- 
Revue fasziniert uns immer wie- 
der", konnte man hören, „und ei- 
nen Start in die Saison ohne I.an- 
gen können wir uns schon nicht 
mehr vorstellen", lauteten die 
Kommentare. 

In den nächsten Wochen stehen 
den närrischen Truppen der LKG 
wieder viele Einsätze außerhalb 
Langens bevor. Höhepunkte der 
diesmal sehr kurzen Saison aber 
werden die Sitzungen in der Lan- 
gener Stadthalle am Freitag, dem 
25. Januar, am Samstag, dem 26. 
Januar, und der Kreppelkaffee am 
Sonntag, dem 27. Januar, sowie die 
Damensitzung am Donnerstag, 
dem 7. Februar, sein. Eintrittskar- 
ten dafür gibt es noch bei J.K.Bach 
in der Fahrgasse. 

Das Tanzpaar der LKG, Peter Häusler und Bettina Werner, begeisterte er- 
neut beim Auftritt bei der Garde-Revue. Foto: rt 

Recht fastnachtlich zeigten sich die Damen der „Fidelen Schienenrutscher" beim ihrem Tanz als Clowns, Foto: rt 
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OFfENBACH 

DIETZENBACH 

Auf diesem Schläf- 

sofa können Sie es 

sich ganz schnell 

superbequem 

-V, machen! 

STEFFI 
SofabetI, 
Bezug aus 100% Baumwolle, 
ca. 145 cm breit. 
Liegefläche ca. 125 x 200 cm. 
Farbe: niulligrau 

298; 
Abholpreis 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Justus-vün-Liebig-Str.9* l4 * 6057 PUlwfcach • Ttlefon 06ü 74 / 40 Ü7-0 * Telefax ü6ü 74 / 4 39 72 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 12. bis 18. Januar 1991 

Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.«. 

Kreb« 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Es bieten sich viele Möglichkei- 
ten, das Rechte zu tun. Es wäre 
schön, wenn Sie diesmal.den Mut 
aufbrächten, zu Ihrer Überzeu- 
gung auch zu stehen. Es zahlt sich 
aus. 

Auseinandersetzungen gehen Sie 
jetzt besser aus dem Wege. Alle 
Vorwürfe tun Ihnen später nur 
leid. Helfen Sie lieber mit, daß die 
Arbeit Ihrem Partner nicht über 
den Kopf wächst. 

Machen Sie Ihrem Partner den 
Weg zur Umkehr leichter. Gerade 
jetzt wird er Ihnen doppelt dank- 
bar sein für Ihr Verständnis. Es 
geht wieder aufwärts; Sie müssen 
nur wollen. 

Lassen Sie sich die,Freude nicht 
durch finanzielle Überlegungen 
trüben. Auf die Gesinnung kommt 
es an. Das Angeben sollten Sie 
anderen überlassen; die Freunde 
schätzen es nicht. 

In der nächsten Zeit wird einiges 
von Ihnen erwartet. Sie wollen 
doch aus der Isolierung endlich 
heraus. Dann tun Sie von sich aus 
nun den ersten Schritt - es lohnt 
sich. 

Jungfrau 

Die kleine Ursache hatte doch eine 
recht erfreuliche Wirkung. Nut- 
zen Sie die günstige Position, Sie 
können sich leisten, viel zu for- 
dern, weil Sie selbst mehr als an- 
dere leisten wollen. 

Überschätzen Sie Ihre Kräfte 
nicht, vertrauen Sie lieber auf die 
gute Aussicht, und lassen Sie sich 
Zeit. Ihre Familie hat gerade 
jetzt ein Recht auf Ihre Anwesen- 
heit. 

Die Lage war noch nie so günstig 
und Ihr Mißmut noch nie so un- 
begründet. Stehen Sie sich nicht 
länger selbst im Wege, nehmen 
Sie teil an den Möglicnkeiten, die 
sich Ihnen bieten. 

Reißen Sie sich aus den trüben 
Gedanken und machen Sie an- 
deren Menschen Freude. Es gibt 
so viele, die auf Ihre Hilfe warten. 
Die Hoffnung dürfen Sie nicht 
aufgeben. 

Ihre Zurückhaltung trug gute 
Früchte. Nun sollten Sie aber auch 
ehrlich erklären, weshalb Sie sich 
nicht so fest binden wollten. Sie 
könnten sonst in eine peinliche 
Lage geraten. 

Lassen Sie sich nicht zuguter Letzt 
noch aus dem Rennen werfen. 
Man rechnet doch fest mit Ih- 
nen. Ihre Familienfeier darf auf 
keinen Fall unter Ihrer Unsicher- 

24.8. - 23.0. heit leiden. 

Diesmal hatten Sie den richtigen 
Riecher. Nun lassen Sie auch Ihre 
Familie am Erfolg teilnehmen. Ihr 
Partner hat auch ein Anrecht auf 
die Erfüllung eines langgehegten 
Wunsches. 

Wa«ge 

24.9. - 23.10. 

Skorpion 

24.10.-22. n. 

Schütze 

23.1L-22.12. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Friedensgebet bei Liebfrauen 
Landen - „Angesichts des dro- 

henden Krieges am Golf dürfen 
Christen nicht untätig zuschauen. 
Das einzige, was gläubige Men- 
schen jetzt noch tun können, ist 
das Gebet. Überall, wo Menschen 
rund um den Erdball beten für den 
Frieden, da bewegt sich etwas, 
auch wenn es unmittelbar nicht zu 
spüren ist. Gebet ist ein aktives 
Tun und Ausdruck der Anerken- 

nung eines Gottes, ohne die 
menschliches Tun vergeblich ist. 
Beten heißt, für die anderen, für 
die Betroffenen einstehen, und 
dies sind im Augenblick alle, die 
mit dem Golfkrieg zu tun haben. 
Letztlich wird dieser Kreig auch 
auf uns seine Auswirkungen ha- 
ben. Die internationalen Verflech- 
tungen sind heute so groß, daß 
nichts auf der Erde geschieht, was 

d 

FUmtips in der LZ 

„Arachnaphobia", Holly- 
wood - Eine gutgehende Praxis 
und ein bißchen Abstand vom 
Trubel der Großstadt, mehr er- 
wartet sich der neu zugezogene 
Dr. Jennings von der kaliforni- 
schen Kleinstadt Canaima gar 
nicht. Doch diese Hoffnung er- 
weist sich schnell als trügerisch. 
Der bisherige Dorfarzt weigert 
sich resolut, seine Praxis an den 
jungen Schnösel aus der Stadt 
abzugeben. Und außerdem 
kommt es bald zu den merk- 
würdigen Todesfällen: Immer 
mehr kerngesunde Menschen 
sterben plötzlich an Herzanfäl- 
len. 

Wie sich herausstellt, hat sich 
eine venezuelanische Killer- 
spinne in Canaima eingenistet 
und sich getreu dem Bibelwort 
fleißig vermehrt. Zusammen 
mit einem Spinnenforscher 
und einem Exterminator 
nimmt Jennings den Kampf ge- 
gen die achtbeinige Invasion 
auf. Mit durchaus gemischten 
Gefühlen übrigens: Seit er als 
Baby in der Wiege von einer 
Spinne bekrabbelt wurde, hat 
der gute Doktor eine Heide- 
nangst vor diesen Tieren. 

„GrüBe aus Hollywood" UT 
- Suzanne Vale (Meryl Streep) 
ist eine ambitionierte Filrn- 
schauspielerin mit drei Proble- 
men: Sie steht auf Beruhi- 
gungspillen, fühlt sich perma- 
nent von ihrer berühmten Mut- 

ter, dem alternden Musical-Star 
Doris Mann (Shirley Mcl^aine), 
eingeengt und bevormundet, 
und muß ihren Lebensunter- 
halt in der künstlichen Kulis- 
senwelt von Hollywood verdie- 
nen, wo der Schein allemal 
mehr zählt als das Sein. Als Su- 
zanne eines Tages ihren Proble- 
men mit einer Überdosis an 
Schmerzkillern zu entfliehen 
trachtet und dabei im Kranken- 
haus landet, beginnt für sie not- 
gedrungen ein neues Leben. 
Hollywood bietet der intelligen- 
ten Schauspielerin nur noch 
unter der B^ingung Rollen an, 
daß sie wieder zu ihrer Mutter 
zieht und sich von ihr während 
der Dreharbeiten überwachen 
läßt. Daß Mutter Doris neben all 
ihrem krankhaften Ehrgeiz 
auch noch ein ersthafles Alko- 
hol-Problem besitzt, macht das 
Zusammenleben mit ihr nicht 
gerade leichter. . , . 

Nach einem Drehbuch der 
ehemaligen „Star Wars"-He- 
roine Carrie Fisher und unter 
der Regie des Oscar-Preisträ- 
gers Mike Nichols („Wer hat 
Angst vor Virginia Woolf?") 
entstand die Mutter-Tochter- 
Komödie, die bissig-ironische 
Einblicke in die Mechanismen 
der Traumfabrik gewährt. In 
weiteren Rollen spielen die 
Weltstars Dennis Quaid, Gene 
Hackman und Richjird Drey- 
fuQ. cho 

sich nicht auch auf andere Völker 
auswirken würde." 

Mit diesen Worten ruft Diakon 
Jaksche alle Christen zu einem 
Friedensgebet am Montag, dem 14. 
Januar, um 20 Ulir, in die Liebfrau- 
enkriche. Unabhängig von Religi- 
ons- und Konfessionsgemeinschaft 
soll gemeinsam für den Frieden 
gebetet werden. 

Sonntag, 13. Januar 1991 (1. Sonn- 
tag nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Familiengottesdienst 
zum Abschluß^ier Kinderbibelwo- 
che (Pfarrvikarin Olschewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Vo- 
gel) 
Mittwoch, 16. Januar 

15 Uhr Seniorennachnüttag im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3 a 
Veral>schiedung der Jahresrech- 
nung 

Die Jahresrechnung 1989 der Ev. 
Gesamtgemeinde Langen liegt in 
der Zeit vom 14.1. bis 21.1, beim 
Gemeindeamt, Bahnstraße 46, zur 
Einsichtnahme aus, 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 13. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 15. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 13. Januar 

9.30 Ühr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

Generalmusikdirektor Hans-Pe- 
ter Frank leitet das Staatsorche- 
•ter Weimar. Foto: P 

Multikultureller 

Treff für Frauen 
Langen (cho) - Um ausländi- 

schen und deutschen Frauen eine 
ungezwungene Möglichkeit zu bie- 
ten, sich kennenzulernen, hat das 
Mütterzentrum Langen das „Caf^ 
Global" eingerichtet, Frauen jegli- 
chen Alters, mit und ohne Kind, 
sind herzlich willkommen. Das 
Caf6 im Treff 3, Zimmerstraße 3. ist 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 
Uhr geöffnet. 

Eine Bilderreise 

durch Schottland 
Langen - Die Galeriekneipe 

„Malkasten" zeigt ab Sonntag, 13. 
Januar, schottische Impressionen 
des Stuttgarter Fotografen Ibm- 
mes Waldhof. Die Schwaiz-Weiß 
Bilderserie „Notizen aus Schott- 
land" verfolgt fotogi;afisch die 
Route eines Reiseberichtes aus 
dem 18. Jahrhundert. Die Motive 
zeigen Gegensätze und Überein- 
stimmung, Unverändertes und 
Veränderung. 

Steigendes Bewußtsein 

für die Not der anderen 

Sternsinger-Aktion brachte 9 000 Mark 

Langen - (cho) „Kinder helfen 
Kindern" - unter diesem Leitfaden 
fanden in den vergangenen Tagen 
bundesweit Sammelaktionen der 
Sternsinger statt. Die Mädchen 
und Jungen, die als Heilige Drei 
Könige von Haus zu Haus ziehen, 
die Weihnachtsbotschafl verkün- 
den und Gottes Segen erteilen, ha- 
ben im Voijahr mit den gesammel- 
ten Spenden einiges in der Dritten 
Welt bewegt. So konnten 8 000 
Waisenkinder in Uganda in einer 
neuen Familie eine neue Heimat 
finden, die Kindersterblichkeit in 
Brasilien ging erheblich zurück, 
hungernde Kinder in Äthiopien, 
im Sudan, in Mozambique und An- 
gola konnten vor dem Tod gerettet 
werden. 

Auch in der Langener Albertus- 
Magnus-Gemeinde strömten am 
vergangenen Wochenende wieder 
die Sternsinger aus und klapperten 
120 Haushalte ab. Rund 9 000 Mark 
wurden bei der „Abrechnung" ge- 
zählt, Seit neun Jahren wird der 
aus dem Mittelalter stammende 
christliche Brauch in der Albertus- 
Magnus-Gemeinde gepflegt. Nicht 

alle Kinder stammen aus der ka- 
tholischen Gemeinde, auch evan- 
gelische Kinder sind gern gese- 
hene „Friedensbotschafter". Die 
Sternsinger, diesmal im Alter zwi- 
schen neun und 23 Jahren, kom- 
men aus Meßdienerkreisen, kirch- 
lichen Jugend- und Kindergrup- 
pen, Für viele ist es allerdings auch 
der erste Kontakt mit der Kirche, 
Jahr für Jahr melden sich viele 
Kinder und Jugendliche, die ein- 
mal König Caspar, Melchior oder 
Balthasar sein möchten. Der 
Grund, warum die Sternsinger 
keine Nachwuchssorgen haben, ist 
wohl im wachsenden Bewußtsein 
der Kinder für die Not anderer zu 
suchen. In den Ferien etwas Hilf- 
reiches für andere tun, das sei ein 
„schönes Gefühl" war das häufig 
genannte Motiv der Mädchen und 
Jungen. 

In der Bilanz der Albertus-Ma- 
gnus-Sternsinger ging es in den 
neun Jahren seit der Premiere steil 
nach oben. Waren im ersten Jahr 
„nur" 2 700 Mark in der Sammel- 
büchse, konnten 1990 stattliche 
10 ODO Mark gezählt werden. 

Ein Konzert der 

besonderen Art 
Langen (rt) - Mit einem ganz 

außergewöhnlichen Konzert 
wartet am Sonntag, dem 13, Ja- 
nuar, um 19.30 Uhr, die Kunst 
und Kulturgemeinde in der 
Liangener Stadthalle auf. Zu 
Gast ist das Staatsorchestcr aus 
Weimar, das auf eine 390jährige 
Tradition zurückblickt und zu 
den ältesten Klangkörpern 
Deutschlands zählt. Zu hören 
sein werden Werke von Wagner, 
Mozart und Prokofjef, Solist 
des Abends ist Michael Ab^ 
(Fagott). 

Karten gibt es in der Ge- 
schäftsstelle der Kunst- und 
Kulturgemeinde, Elisabethen- 
straße 28. Die Abendkasse ist 
am Sonntag ab 18,30 Uhr be- 
setzt, Wir immer wird der Stadt- 
bus nach Beendigung des Kon- 
zerts von der Stadthalle in alle 
Stadtteile fahren. 



SEITE 6, LANQENER ZEITUNG, NR. 3/4 LANGEN FHEITAa, 11. JANUAR 1991 

I 

Arbeitslosenzahl ging zurück Janusz-Korczak-Schule soll 

Mehr offene Stellen vorhanden als noch vor einem Jahr 
L4uifen - Die um diese Jahres- 

zeit übliche Zunahme der Arbeits- 
losigkeit fiel diesmal schwächer 
aus. Gegenüber dem Vonnonat 
nahm die Zahl der Arbeitslosen 
um lediglich 30 auf insgesamt 
1 296 zu. Ende Dezember waren 
568 Männer und 730 fYauen ohne 
Arbeit. Die Arbeitslosenquote er- 
höhte sich geringfügig von 3,5 Pro- 
zent auf 3,6 Prozent. 

Ein Vergleich zum Voijahr zeigt 
jedoch, daß die Arbeitslosigkeit 
binnen Jahresfrist, abgebaut wer- 
den konnte. Im Dezember 1990 
wurden immerhin 184 Arbeitslose 
weniger gezählt als noch vor einem 
Jahr. Die Jahresbilanz weist erheb- 
liche Bewegungen auf dem Ar- 
beitsmarkt der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen aus. Im Laufe des 
Jahres 1990 meldeten sich 3 686 
Arbeitnehmer neu arbeitslos. 
Wenn nunmehr zum Jahresende 
I 296 Arbeitslose gezählt wurden, 
bedeutet dies, daß 3 870 Menschen 
ihre Arbeitslosigkeit beenden 
konnten. 

Bei der Gesamtbeurteilung muß 
berücksichtigt werden, daß im 
Jahre 1990 das Arbeitskräfteange- 

bot - bedingt durch eine höher« 
Erwerbsbeteiligung der Krauen 
und durch den Zuzug von Aus- 
und übersiedlem - deutlich ange- 
stiegen ist. Der Arbeitsnruirkt war 
durch die günstige kor\junkturelle 
Entwicklung spürbar aufnahmefä- 
higer. 

Der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen wurden im Laufe des Jah- 
res 1990 2 147 freie Arbeitsplätze 
zur Besetzung gemeldet. Erhöhter 
Personalbedarf hatte vor allem die 
Metall- und Elektroindustrie sowie 
der Groß- und Einzelhandel. Aber 
auch das Handwerk war verstärkt 
an der Einstellung von Facharbei- 
tern interessiert. 

Zum Jahresschluß lag die Zahl 
der offenen Stellen bei 524. Im De- 
zember 1989 wurden 447 Vakan- 
zen gezählt. Die Arbeitsvermittler 
der Arbeitsamtsdienststelle Lan- 
gen konnten aufgrund des verbes- 
serten Stellenangebotes in den 
letzten zwölf Monaten 1 075 Ar- 
beitsuchende in Arbeitsverhält- 
nisse vermitteln. Wenngleich nicht 
jeder Kräflebedarf unmittelbar ab- 
gedeckt werden konnte, zeigen die 
Zahlen jedoch, daß es sichl lohnt. 

freie Arbeitsplätze dem Arbeits- 
amt zu melden. 

Völlig unbefriedigend ist weiter- 
hin die Situation auf dem Arbeits- 
markt für TeilzeitkrSlle. Den 246 
Teilzeitarbeitsuchenden stehen 
derzeit lediglich 50 Teilzeitange- 
bote gegenüber. Erschwerend 
kommt hinzu, daß die Wünsche be- 
züglich der Lage und Verteilung 
der Arbeitszeit oftmals mit den be- 
trieblichen Erfordernissen nicht 
übereinstimmen. Eine höhere Fle- 
xibilität des Angebotes und der 
Nachfrage könnte den Arbeits- 
markt deutlich entlasten. 

Nahezu unverändert ist die Ar- 
beitslosigkeit bei den Schwerbe- 
hinderten. Knde Dezember 1990 
wurden 79 arbeitslose Schwerbe- 
hinderte gezählt. Auch die Zahl 
der älteren Arbeitslosen (59 Jahre 
und älter) ist lediglich um drei auf 
118 zurückgegangen. Weiterhin er- 
freulich zeigt sich die Entwicklung 
bei den jugendlichen Arbeitslosen 
unter 20 Jahren. Am Jahresende 
waren noch 21 Jugendliche ohne 
Arbeit, zehn weniger als im De- 
zember 1989. 

eine neue Abteilung erhalten 

Langen - Auf der nächsten Sit- 
zut^ des Kreistages soll eine Emp- 
fehlung des Kreisausschu.sses be- 
handelt werden, wonach an der Ja- 
nusz-Korczak-Schule in Langen 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Abteilung für körperbehin- 
derte Schülerinnen und Schüler 
eingerichtet werden soll. 

Von den 47 geistig behinderten 
Schüler/innen der Schule seien 13 
Kinder zusätzlich schwer körper- 
behindert und bedürften eines er- 
höhten Aufwandes an individuel- 

ler Zuwendung, Förderung und 
Pflege, heißt es in der Antragsbe- 
gründung. Die Eiruichtung einer 
Abteilung für körperbehinderte 
Schüler/innen und eine bessere 
Lehrerversorgung nach der Schü- 
ler-Lehrer-Relation 5:1, wofür die 
räumlichen und sächlichen Vor- 
aussetzungen gegeben seien, führe 
zu einer Verbesserung der Situa- 
tion. 

Von dieser Einrichtung werde 
die Erich Kästner-Schule nicht 
tangiert. Für Kinder, die zwar kör 

perbehindert, aber nicht geistig be- 
hindert seien, sei weiterhin die Zu- 
ständigkeit der Erich Kästner- 
Schule gegeben. 

Gesamtkonferenz, Personalrat 
und Schuleitembeirat der Jansuz- 
Korczak-Schule hätten der Schul- 
organisationsänderung zuge- 
stimmt. Die Maßnahme werde 
aych vom staatlichen Schulamt 
unterstützt; sie bedürfe femer der 
Zustimmung des Hessischen Kul- 
tusministeriums. 

Verkehrsflucht 

nutzte nichts 
Langen - Sachschaden in 

Höhe von rund 13 000 Mark 
verursachte ein 27jähriger Pkw- 
Lenker in der Nacht zum Sonn- 
tag im Bereich Gartenstrabe/ 
Friedrichstraße, als er von der 
Gartenstraße nach rechts in die 
Friedrichstraße einbiegen 
wollte. Vermutlich war er auf 
der nassen Fahrbahn zu schnell, 
prallte gegen einen geparkten 
Pkw und schob diesen noch ge- 
gen eine Gartenmauer. An- 
schließend entfemte er sich von 
der UnfallsteUe. 

Eine Zeuge hatte allerdings 
den Vorfall beobachtet und die 
Polizei verständigt. Der Bruch- 
fahrer konnte ermittelt werden, 
ein Alcotest verlief negativ. 

Neue Kurse im Werkhof 

Baldige Anmeldung ist empfehlenswert 

Langen - Zu Begirm des neuen 
Jahres starten im Werkhof wieder 
neue Kurse. Ein Puppenkurs be- 
ginnt am 17. Januar um 20 LHir, ein 
Tiffany-Wochenendkurs findet am 
19. und 20. Januar von 10 bis 12 
und 14 bis 18 Uhr, sonntags von 10 
bis 12 Uhr statt. 

Zu einem Zeichenkurs für Fort- 
geschrittene wird am Montag, dem 
21. Januar, um 20 Uhr eingeladen, 
und Zeichnen für Anfanger be- 
ginnt am Dienstag, dem 29. Januar, 
um 19 Uhr. 

Ein weiterer Tiffany-Wochen- 
endkurs steht am 16. und 17. Fe- 
bruar zu den gleichen Zeiten wie 
beim ersten Kurs auf dem Pro- 

gramm. 
Ein Handerbeitskurs Weißsticke- 

rei am Mittwoch, dem 20. Februar, 
um 19 Uhr, Stuhlflechten startet' 
am Freitag, dem 22. Februai-, um 
19.30 Uhr, und Patchwork für An- 
fänger lieißt es ab Dienstag, 16. 
April, von 9 bis 12 Uhr. 

Außerdem sind noch Kurse in 
Seidenmalerei und zur Gestaltung 
von Oster-Glückwunschkarlen ge- 
plant.,. 

Der Werkhof bittet um baldige 
telefonische Arimeldung unter der 
Telefonnummer 2 82 53 ab 18 Uhr, 
wobei auch die Inhalte der einzel- 
nen Kurse besprochen werden 
können. 

Für die Jüngsten da« Tennls-Klub« Lang«n gab ea b«i der Weihnachtafeief wieder Jede Menge Überra- 
schungen. Dank großzügiger Spenden von Langener Banken und Vereinamitgliedem konnte eine Tombola auf die 
Beine gestellt werden, bei der es attraktive Preise zu gewinnen gab. In gemütlicher Atmosphire vertKachten die 
Kinder und Jugendlichen mit ihren EKem einen vergnüglichen Abend. Foto:p 

Reisepreis pro Person ab/bis Franl(furt 
Kat. Kabinenausstattung  DM 
1 2-Bett-Kabine, Hauptdeck, achtern 1988." 
2 2-Bett-Kabine, Hauptdeck 2188.- 
3 2-Bett-Kabine, Oberdeck, achtern 2368.- 

2-Bett-Kabine, Oberdeck 2570.- 
1 -Bett-Kabine, Olierdeck 2988.- 

Alle Kabinen sind mit Ousche/WC ausgestattet. 
Mindestteilnehmerzahl: 90 Personen 

Tag Hafen/Stadt An- Ab- eingeschlossenes 
kunft* fahrt* Ausflugspaket 

1.Tag Paris 18.00 Busreise von Frankfurt 
nach Paris, anschließend 
Einschiffung. Rundfahrt 
mit dem festlich beleuch- 
teten Schiff entlang dem 
romantisch angeleuchte- 
ten Seine-Ufer 

2. Tag 

Flußkreuzfahrt in Frankreich 

mit MS Normandie auf der Seine in das Land 

der Romantiker und Impressionisten 

vom 16. bis 22. Mai 1991 

Wir laden Sie ein zu einer ungewöhnlichen Kreuzfahrt auf der Seine, vom romantischen Paris 
bis zu den rauhen Küsten der Normandie. Sie erleben Paris und werden sich l(aum dem 
Charme dieser Stadt entziehen l<önnen. Weiter bringt Sie MS Normandie zur Ideinen Stadt 
Vernon mit ihren Limonenbäumen und hübschen Seine-Ufern, die den Charme der Provinz 
zeigen. In Les Andelys treffen Sie auf einen der schönsten Wälder Frankreichs: Lyon-Wald. 
Von hier aus bringt Sie MS Normandie nach Rouen, die Stadt der Altertümer und ein 
Prachtstück an der Seine. Sie besuchen Caudebec en Caux und Honfleur an der 
Seinemündung. Die Seefahrerstadt mit ihren alten Häusern gilt als Kleinod der Normandie. 

Buchung und Beratung: 
Hapag-Lloyd Reisebüro, 6050 Offenbach/Main 

Frankfurter Straße 56 (Europa-Haus), Telefon (069) 8 20 02-32 
Frankfurter Straße 35 (Stadthof), Telefon (069) 8 20 02-40 

Paris 
Bougival 

Mantes la Jolle 

Vemon 

12.15 
08.00 
13.45 

17.30 18.00 

21.30 

Fahrt zum Schloß von Ver- 
sailles und von dort zu ei- 
ner Stadtrundfahrt nach 
Paris 
Wiedereinschiffung der 
Passagiere 

3. Tag Vemon 

Les Andelys 

12.15 Besuch der Stadt der U- 
monenbäume und des 
Schlosses Bizy sowie des 
Dorfes Glverny 

15.00 Fahrt in den Lyon-Wald 
4. Tag Les Andelys 

Rouen 
08.00 

13.00 Spaziergang durch Rouen 
und Besuch der Kathe- 
drale Notre Dame 

5. Tag Rouen 

Caudebec en Caux 

Tidenabhängig 

Tidenabhängig 

Besuch der gotischen 
Kirche. Notre Dame und 
der Abtei von St. Wand- 
rille. Zum Abschluß Be- 
such des Seinestädtchens 
Villequier 

6. Tag Caudebec en Caux 
Honfleur 

Tidenabhängig 

Tidenabhängig 

Fahrt entlang der „Blüten- 
küste" durch Stätten 
europäischer Geschichte 

7. Tag Honfleur Ausschiffung 
Rückfahrt Honfleur nach 
Frankfurt 

im Reisepreis 
sind folgende 
Leistungen enthalten: 
- Anreise im modernen 

Fernreisebus von Frankfurt nach 
Paris sowie die Rückreise von 
Honfleur nach Frankfurt 

- Die Schiffsreise in der 
gebuchten Kabinenkategorie für 
die Gesamtdauer der Reise 

- Vollpension während der 
Schiffreise 

- Alle im Programm aufgeführten 
Rundfahrten, Ausflüge und 
Veranstaltungen 

- Sämtliche Hafengebühren für 
Ein- und Ausschiffung sowie die 
Schleusengebühren 

- Reisegepäckversicherung bis 
zu DM 3000.- pro Person 
während der gesamten Reise 
nach den Bedingungen der 
Europäischen 
Reiseversicherung AG 

- Reisekrankenversicherung 
nach den Bedingungen der 
Vereinten Krankenversicherung 
AG, Tarif R-5 

- Hapag-Lloyd Tours Reiseleitung 

Unser Schiff 

MS Normandie wurde 1989 in 
Dienst gestellt und bietet 106 
Fahrgästen Platz. Sie Ist 91 m lang 
und hat eine Breite von 10,5 m. 
Das moderne Passagierschiff 
verfügt ausschließlich über 
Außenkabinen mit Dusche/WC, 
Klimaanlage und großen 
Panoramafenstern. Ein 
geräumiger Salon mit gemütlichen 
Sitzecken, eine Bar, ein 
behaglicher Speisesaal sowie eine 
eigene Sauna komplettieren die 
komfortable Ausstattung des 
Schiffes. 

'Fahrpianänderungen vortiehalten 

E 
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LIBERALES HESSEN: LEBENDIG TÜCHTIG 

Aktion gegen 

den Gk>lfl^eg 
Lancen - Mit einer Flu^latlak- 

üon heute abend am Langener 
Bahnhof und morgen vormittag an 
der Hauptpost will die Langener 
Friedensiniüative auf den drohen- 
den Krieg am Golf aufmericsam 
machen und darauf hinweisen, daß 
auch wir von diesem Krieg direkt 
betroffen werden könnten. Die 
Hauptforderung der Friedensini- 
tiative lautet: Kein Krieg am Golf - 
Statt Militäraufmarsch und Kriegs- 
ultimatum - verhandeln! 

Die genauen Te-mine sind Frei- 
tag von 15.30 bis 17 LThr am Bahn- 
hof und Samstag von 10 bis 12 Uhr 
an der Hauptpost. 

„Frohsinn" hat 

Versammlung 
Landen - Der Gesangverein 

„Frohsinn" hält am Sonntag, dem 
27. Januar, um 15 Uhr in seinem 
Vereinsräumen im alten Gefängnis 
seine Jahreshauptversammlung 
ab. Dazu sind alle Mitglieder herz- 
lich eingeladen. 

Märchenhaftes Singspiel 

um wunderliches Wesen 

Studiobühne Dreieich präsentiert ,Tontilon' 
Langen - Die Studiobühne Drei- 

eich zeigt am Sonntag, 20. Januar, 
15 Uhr, in der Langener Stadthalle 
das märchenhafte Singspiel „Das 
Tontilon oder Freunde sind nicht 
pflegeleicht". Das Stück von Jutta 
Plichter ist für Kinder ab 6 Jahren 
geeignet. 

Mit ihrem Wuscheligen „Tonti- 
lon", das ihr der Briefträger ins 
Haus gebracht hat, erlebt Frau 
Schmidtspecht so manche Überra- 
schung. Ganz so niedlich und 
„pflegeleicht" wie es ausschaut ist 
das Wuscheltier, das sogar spre- 
chen kann, iiämlich nicht. So er- 
lebt sie die wunderlichsten Dinge 
mit ihrem neuen Freund, der auch 

Ausstellung der 

Siegertauben 
Langen - Am kommenden 

Sonntag (13. Januar) stellen die 
Züchter des Brieflauben-Klubs 
03 Langen ihre Siegertauben 
der Heisesaison 1990 zur Schau. 
Die Ausstellung fmdet auch in 
diesem Jahr im evangelischen 
Gemeindehaus an der Frank- 
furter Straße statt. Sie ist von 
9.30 bis 17 Uhr geöffnet. 

Nachdem sich die Tauben auf 
der neuen Südwest-Richtung 
eingeflogen hatten, wurden in 
der vergangenen Saison hervor- 
ragende Leistungen erbracht 
und viele Meisterschaften er- 
rungen. Und nur die erfolgrei- 
chen Tauben werden am Sonn- 
tag im Gemeindehaus zu sehen 
sein. 

Die Züchter würden sich über 
ein reges Interesse freuen. 
Selbstverständlich sorgen die 
Brieftaubenfreunde auch für 
das leibliche Wohl der Besu- 
cher. Außerdem lockt eine 
Tombola mit reizvollen Preisen. 

sehr ungezogen werden kann. 
' Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark im Rathaus, Zim- 
mer 112, Telefon 06103/203126, er- 
hältlich. 

Fete im Bus 
Langen - Zu einer „Fete im Bus" 

lädt die Junge Union am Samstag, 
dem x2. Januar, ab 18 Uhr auf den 
Hof des Alten Rathauses ein. Stim- 
mung und Spaß, T^Jk und Diskus- 
sion sowie Musik und Getränke 
sind die Begriffe, um die es bei die- 
ser Veranstaltung geht. Ale Inter- 
essierten sind herzlich eingeladen. 

FREI 

BOrgennelster Dieter Pitthan nimmt die Proteate der Vereine entgegen, die einen Verluat Ihrer Vereinsräume be- 
fürchten. Foto: cho 

„Wir sollen zusammenrücken, 

! wohin, das weiß kein Mensch" 

Das märchenhafte Singspiel „Das Tontlton oder Freunde sind nicht leicht zu pflegen" zeigt die Studiobühne Orel- 
eich am Sonntag, 20. Januar, um 15 Uhr in der Stadthalle. Das wunderliche Wuscheltier sorgt für allerlei Verwlr- 
"»"O- Foto: D 

Hessen muß Kurs hal- 
ten. Denn die nächsten 
Jahre werden ent- 
scheidend sein für die 
Zukunft unseres Landes. 
Im wiedervereinigten 
Deutschland und in 
Europa. 

Wir brauchen den wirt- 
schaftlichen Erfolg in einem 
kulturell attraktiven und 
lebendigen Hessen. 

Und wir brauchen 
berechenbare und stabile 
Politik. Für die Umwelt 
ebenso wie für Ihre persön- 

liche Zukunft. Unsere Frei- 
heit muß gesichert bleiben. 

Nehmen Sie Ihre Zukunft 
selbst in die Hand. Gehen 
Sie zur Wahl. Wagen Sie es, 
frei zu sein. Mit Ihrer Zweit- 
stimme fiir die F.D.P. 

EUE 

DIE LIBERALEN 

IN HESSEN 

Ungewißheit für Langener Vereine / Auszug aus städtischen Räumen? 
tlangpii (cho) - Zweifellos unan- 

genehme Fragen, die auf Bürger- 
meister Dieter Pitthan und den Er- 
sten Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der am Montag im Rathaus ein- 
prasselten. Unaiigenehm deshalb, 
weil es auf viele Fragen (noch) 
keine Antworten gibt. Doch die 
rund 50 Vertreter Langener Ver- 
eine , die sich von einer Kündigung 
ihrer Räume in städtischen Gebäu- 
den und damit in ihrer Existenz be- 
droht fühlen, kannten kein Par- 
don. 

„Was wird aus meinem Aqua- 
rellkurs, der in Kürze beginnen 
soU", fragte eine Vertreterin der 
fYauenwerkstatt, die im Alten Rat- 
^us Block C ansässig ist. „Muß ich 
fce Termine absagen?" Kein „Ja" 
Ijid kein „Nein" war aus dem 
Kunde des Bürgermeisters zu hö- 
|en; man müsse „erstmal abwar- 
ten". Eine unbefriedigende Ant- 
wort, sicher, da sei er sich im Kla- 
ren, aber eine richtungsweisende 
l^twicklung der Dinge lasse sich 

gegenwärtigen Zeitpunkt 
■licht absehen. Zwar sehe der Ma- 
Bstrat im Rückgriff auf städtische 
yereinsräume eine der letzten 
Möglichkeiten, der Asylantenflut 
fnd steigenden Anzahl Obdachlo- 
jer Herr zu werden, aber wenn sich 
Keine anderen Alternativen auf- 
zeigten oder plötzlich ein weiterer 
feus mit Asylbewerbem vor der 
IXlr stehe, da müsse eben zusam- 
mengerückt werden, appellierte 
Rtthan an die Vertreter der 36 be- 
^ffenen Vereine. 
I „Zusammenrücken ist gut - wo- 
Bin denn?", tönte es einstimmig 
iurück. So leicht will sich die Wie- 
■erstandsinitiative nicht abspeisen 
Bssen. Auch nicht mit dem be- 
Bördlichen Rundschreiben, das 
■en betroffenen Vereinen im Al- 
ten Rathaus Block C und A und im 

„Treff 3", ZimmerstraBe ins Haus 
flatterte. Darin wird die Kündi- 
gung der Räume zwar nur prophy- 
laktisch erwähnt, aber für die In- 
itiative ist dies bereits ein Grund, 
sich verscliaukelt zu fühlen. 

,43a werden die Asylanwärter 
vorgeschoben, für die dringend 
Platz geschaffen werden müsse", 
sagt Thomas Knöchel vom „Wand- 
ervogel" in einem späteren Ge- 
spräch, „tatsächlich geht es hier 
aber um die Bewohner des sozialen 
Brennpunktes „Leukertsweg", 
dessen radikale Sanierung in den 
nächsten Monaten ansteht." Dies 
sei eine AJtlast der Stadt, die jetzt 
abei unte; den Tisch gekehrt 
werde. Man wisse nicht erst seit ge- 
stern. daß die „Flachbauten" reno- 
vierungsbedürftig und eine Zumu- 
tung für ihre sozial schwachen Be- 
wohner seien. Dabei sei es unver- 
ständlich, warum in den vergange- 
nen Jahren andere städtische Lie- 
genschaften zwar „wunderbar neu 
errichtet oder renoviert wurden - 
aber nicht zu dem Zwecke, die Be- 
wohner des Leukertswegs aus 
ihrer menschenunwürdigen Um- 
gebung herauszuholen", erregt 
sich Knöchel weiter. 

Sein Vorwurf bezieht sich auf 
den Umstand, daß städtisches Ei- 
gentum oft an andere Träger ver- 
äußert wurde, weil das Geld für 
eine Bebauung oder Sanierung in 
eigener Regie nicht ausreichte, und 
durch eine Fremdbebauung auch 
wertvolle Steuereinnahmen ins 
Haus standen. Mit den so geschaf- 
fenen Räumen seien zwar Sozial- 
wohnungen entstanden, aber auch 
Eigentumswohnungen, in die so- 
genannte „Fehlbeleger" Langener 
Sozialwohnungen umquartiert 
werden sollen. Zuwenig Wohn- 
raum jedenfalls, um den sozialen 
Brennpunkt „Leukertsweg" völlig 

aufzulösen und erst recht zuwenig, 
um monatlich die bereits amtliche 
Zahl von 10 Asylbewerbem unter- 
zubringen. Von den Insassen des 
bereits erwähnten befürchteten 
Busses aus der Kreisstadt ganz zu 
schweigen. 

Pitthan appellierte die betroffe- 
nen Vereine, ,Jn der Not zusam- 
menzuhalten", wenn der befürch- 
tete Emstfall wirklich eintreten 
sollte. 

Noch gehe es keinem der betrof- 
fenen Vereine emsthaft an den 
Kragen. Die Stadt habe ja das Alte 
Amtsgericht erworben, und das 
schaffe ein wenig Luft. Vorrangig 
werden dort erst einmal Woh- 
nungslose untergebracht - im Not- 
fall, versteht sich. Ansonsten sind 
die Räume für die Musikschule 
und die Volkshochschule vorgese- 
hen. Das erzürnt die Vereine, die 
zuvor vom Magistrat zum „Zusam- 
meru-ücken" gebeten wurden. 

Tatsache sei dagegen, daß viele 
der kulturtreibenden Verbände 
bereits „zusammengerückt" seien: 
„Enger geht's kaum noch", wie die 
Sprecherin einer betroffenen Frau- 
engruppe betont. Nach ihren An- 
gaben nutzen bereits fünf Fraueni- 
nitiativen zwei Räume im Alten 
Rathaus. Im Treff 3 des Mütterzen- 
trums ist absofort ebenfalls Ein- 
schränkung angesagt. Dort hält 
von nun an der „Grüne Gump" ei- 
nen Teil seiner Veranstaltungen 
ab. Von den Terminen des Kinder- 
schutzbundes, des Stadtjugend- 
rings, der christlichen Teestube, 
den Auftritten verschiedener Ju- 
gendmusiker, die schon länger ei- 
nen großen Teil des im Treff 3 
stattfmdenden Programms ausma- 
chen, ganz zu schweigen. Doch die 
Verwaltungsspitze sieht in der 
Nutzung von Vereinsräumen noch 
„weitere Nischen". „Wie wir wis- 

sen, werden viele Räume nicht täg- 
lich oder nur unzureichend ge- 
nutzt", lüeß es, hier gelte es anzu- 
setzen. 

Übereinstimmend aigumentier - 
ten die Vereine, daß ein „Zusam- 
menschmeißen teils unterschied- 
lichster Interesseninitiativen in ei- 
nen Topf aus Gründen des Kon- 
zepts nicht möglich sei. So könne 
beispielsweise offene Jugendarbeit 
mit ihrer für die Jugendlichen so 
wichtigen Freiheit nicht in den 
gleichen Räumen stattfinden vrie 
Kinder- und Frauenarbeit, heißt es 
in der Begründung des Mütterzen- 
trums. EUne Kündigung des Ver- 
einsraums bedeute daher für viele 
das .Aus". 

Auch der jugoslawische Verein 
fühlt sich durch den in Aussicht 
gestellten „Emstfall" in seiner Exi- 
stenz bedroht. Der Raum sei für 
das vielfältige Programm des Ver- 
eins ohnehin zu klein gewesen, 
„und jetzt müssen wir vielleicht 
noch ganz hinaus". Selbst wenn es 
zu einer Zusammenlegung mit ei- 
nem anderen Verein komme, fahre 
die Kulturarbeit nur noch auf hal- 
ber Schiene. 

Von Seiten einiger Anwesenden 
wurde gar der Vorwurf laut, die 
Stadt fördere „große,, Kulturakieit 
(Erweiterung der Stadthalle zu La- 
sten des „Grünen Gump"), lasse es 
aber zu, daß die , Jcleine" Kulturar- 
beit der Vereine kaputtgehe. 

Obwohl sich Schneider und Pit- 
than zu keiner Festlegung hinrei- 
ßen ließen und bereits nach weni- 
gen Minuten der Auseinanderset- 
zung auf einen anstehenden Kon- 
ferenztermin deuteten, der zum 
Abbruch der Diskussion zwinge, 
hollt die Protestinitiative auf einen 
weiteren Gesprächstermin am 30. 
Januar. 
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Erst selber hin, dann weitersagen! 

Garderobe, Esche furniert, 
schwarz ca.B98/H200/ 
T35-41 cm. 

Couchtisch, Lack grau/ 
weiß, ca.135x70 cm. 

Element-Gruppe 
mit Holzgestell Eiche. 

Fernsehsessel, 
Rindleder, 
Lavalina Camel  

Polsterbett, komplett 
mit Rahmen 
und Matratze, 
ca. 150x200 cm  

2099.- 

1430.- 

Es handelt sich um 

größere Posten Ausstel-| 

lungsware aus allen 

Abteilungsbereichen! 

Entweder sofort 

mitzunehmen oder mit 

Blitz-Liefer-Service! 

absahnen! 

Eck-Anbauwand, 
Fichte massiv, 
ca. 270x370 cm  
Sideboard, Eiche rustikal 
furniert, ca.218 cm breit. 
Abholpreis  

Couch, 
2-sitzig.. 
Jugendstudio, mit Kastenliege, ca.SOx 
200 cm. Kleiderschrank ca.96 cm breit. 
Anbauteil mit Schreib- 
tisch ca,96x186 cm. 

8498.- 

549.- 

2230.- 
jnliege, ca.90x 
:a.96 cm breit. 

139a- 

GE 

■ 
Wohnzimmerschrank, Mahagoni 
schattiert, furniert, incl. ~ 
Barfach und Bücherregal. 

Schlafzimmer, 
Fichte sand. Holz- 
Bett ca. 180x200 cm, 
2 Nachttische 
ca.B60/H52/T24 cm, 
Kleiderschrank 

ca.307 cm breit. 

Riegel-Anbauwand, 
Eiche furniert, 
ca. 190x230 cm  
Couchtisch, Gestell 
taubenblau, Marmor- 
platte ca.130x88 cm._ 

940.- 

3998.- 

460.- 

Element-Gruppe, 
Rindleder, braun  

-UNGER! 4798.- 

Etagenbett, Kiefer, komplett mit Leiter 
und Rutsche.ca.B252/ 
H140/T208 cm.Ohne 
Roste und Auflagen. _ 

Sofa, 2-sitzig, 
mit hoher Lehne. - 

358. 

858. 
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Hallo, Witz! 

Fortschritt 
Die Ehefrau murrt: „Euer Ver- 

ein ,Der Fortschritt' gefällt mir gar 
nicht! Nach der ersten Sitzung 
kamst du um ein Uhr nachts nach 
Hause, nach der zweiten um zwei 
und gestern nach der dritten erst 
um vier Uhr." 

„Na", meint der Ehemann un- 
ferührt, „ist das vielleicht kein 
brtschritt?" 

Verschwendung 
Der alte Schotte war nun schon 

zweimal Witwer geworden und 
heiratete zum drittenmal. Als 
die TVauung vorbei war, unterhielt 
sich der Pastor noch etwas mit 
dem Paar und wünschte nochein- 
mal viel Glück zum späten Ehe- 
stand. 

„Keine Sorge", erwiderte der 
Ehemann. „Wir kennen uns schon 
seit frühester Jugend. Sie war mei- 
ne erste Liebe. Aber ich habe sie 
damals doch nicht geheiratet. Das 
war ein großer Fehler, wirklich! 
Denn bedenken Sie, Hochwürden: 
Ich hätte die Kosten für zwei Be- 
gräbnisse sparen können." 

Unverändert 
2wei Freundinnen treffen sich 

nach langer Zeit wieder und spre- 
chen von einer dritten. 

„Sie hat sich erstaunlich gut ge- 
halten", meint die eine. „Sie hat 
noch immer ihren Jungmädchen- 
teint." 

„Ja", sagt die andere, „sie hatte 
früher schon Immer Pickel." 

Das beste 
Hochzeitsgeschenk 

Zwei hübsche Sekretärinnen, 
die im gleichen Betrieb tätig wa- 
ren, bemühten sich eifrig um die 
Gunst des Chefs, der noch nicht 
verheiratet war. Die eine machte 
das Rennen, in wenigen T^gen 
sollte die Hochzeit sein. Als die 
Spendenliste für das Hochzeits- 

geschenk der Angestellten herum- 
ging, weigerte sich die Unterlege- 
ne, etwas zu geben. 

„Seien Sie doch nicht so klein- 
lich!" sagte der Prokurist. 

Die junge Dame erwiderte wü- 
tend: „Ich bin gar nicht kleinlich! 
Mein bestes Hochzeitsgeschenk 
hat sie ja schon weg - den Chef!" 

Guter Tausch 
Der sehr moderne Maler kommt 

aufgeregt in sein Stammcafe, wo 
die nicht weniger erfolglosen Kol- 
legen verkehren. 

„Stellt euch vor", ruft er freudig 
erregt, „heute nacht haben Ein- 
brecher aus meinem Atelier neun 
meiner neuesten Bilder gestoh- 
len. Sie haben am Tatort einen 
alten Hut und ein Paar Handschu- 
he zurückgelassen." 

„Na, ja", meint da einer der 
Kollegen, „da hast du ja einen fa- 
belhaften Tausch gemacht." 

Kunststück 
Eine liebenswerte alte Dame 

fragt einen Schaffner in der Stra- 
ßenbahn: „Was ich schon lange 
mal fragen wollte; Ist das nicht 
gefährlich, auf die Straßenbahn- 
schienen zu treten? Da müßte man 
doch einen Stromstoß bekom- 
men?" 

„Gefährlich wird die Sache erst 
dann",.meint der Schaffner ge- 
mütlich, „wenn Sie mit einem Fuß 
auf den Schienen stehen und mit 
dem anderen die Oberleitung be- 
rühren." 

Der Kavalier 
Der junge Mann saß mit der jun- 

gen Dame in einem Kaffeehaus. 
Die junge Dame sagte: „Sie erin- 
nern sich doch an unsere Verein- 
barung bezüglich getrennter 
Kasse?" 

„Nun ja", meinte der Kavalier 
leicht verlegen, „an sich habe ich 
auch nichts dagegen, wenn Sie 
für mich mitbezahlen." 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 3 
Von N. Rossolimo 
Weiß am Zug gewinnt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg3, Tg7, Sa6 (3) 
Schwarz: Kc8, Lfl, Bh2 (3). 

Erfindergeist 
Von Daniela Neuhaus 

Jugend forscht und forscht und 
forscnt... forscher geht es nimmer. 
Und immer wieder stellen die Erwach- 
senen fest, daß die Phantasie der Kin- 
der kaum Grenzen zu kennen scheint. 
So kam eines l^ges auch ein Lehrer 
auf das Tfechnikinteresse der jungen 
Leute zu sprechen. 

„Menschlicher Erfindergeist ist ei- 
ne wunderbare Sache", sagte er zu 
seinen Schülern. „Jeder von euch 
weiß, daß wir ihm viele Segnungen 
der Zivilisation verdanken - die Nach- 
teile nehmen wir in der nächsten Stun- 
de durch: Autos, Kühlschränke, Flug- 
zeuge. Motorräder, Plattenspieler, Ra- 
senmäher... Wenn ihr nun aufgefor- 
dert würdet, auch etwas zu erfinden, 
was wäre das dann?" 

Buntes Allerlei 
Egon keucht und stöhnt: „Elly, dei- 

ne Pilze müssen irgendwie schlecht 
gewesen sein." - „Unsinn, bei mir wird 
nichts schlecht. Es kann höchstens 
sein, daß sie giftig waren!" 

Sagt die Stewardeß zu der neuen 
Kollegin: „Und paß auf, wenn du ins 
Cockpit kommst und die automati- 
sche Steuerung ist eingeschaltet: Dann 
haben die alle Hände frei!" 

* 
„Kennst du die Ilona eigentlich 

schon lange?" - „Aber sicher, wir 
kannten uns schon, als wir noch 
gleichaltrig waren!" 

* 
Sagt ein Geschäftsmann zum an- 

deren: „Endlich ist mein Budget aus- 
geglichen. Ich habe jetzt ebensoviel 
Schuldner wie Gläubiger!" 

* 
Die U-Bahn ist überfüllt. Eine älte- 

re Dame tippt einem sitzenden Jüng- 
ling auf die Schulter; „Entschuldigen 
Sie, darf ich Ihnen meinen Stehplatz 
anbieten?" 

Zwei Zellengenossen unterhalten 
sich; „Sag mal, hast du keine Angst, 
daß deine Frau dir untreu wird, wäh- 
rend du hier im Knast sitzt? Fünf 
Jahre sind schließlich eine lange Zeit." 
- „O nein, das macht meine F^u nicht. 
Erstens liebt sie nur mich, zweitens 

ist sie ein grandehrlicher Mensch und 
drittens - sitzt sie auch!" 

„Wie heißen Sie?" fragt der Psych- 
iater den Patienten. „Müller ohne ,v'." 
- „Aber Müller schreibt man doch 
immer ohne ,v'." - „Sag ich ja!" 

* 
Sagt der Chef zum Angestellten: 

„Jetzt reicht es mir aber. Alles wird 
teurer; das Brot, die Miete, Fahrgeld 
- und jetzt wollen Sie auch noch 
mehr Gehalt!" 

* 
Der Chef lobt seine neue Sekretä- 

rin; „Sehr schön. Sie haben sich nur 
dreimal verschrieben. Jetzt versuchen 
wir den zweiten Satz." 

Der arme 
Schleiermacher 

Schleiermacher ließ sich einmal 
vom königlichen Leibarzt Dr. Gräfe 
behandein. Als Honorar schickte er 
dem Arzt vier Louisdor. Dem Arzt 
war das zuwenig, und so sandte er 
das Honorar mit folgendem Begleit- 
brief zurück; „Arme kuriere ich um- 
sonst, Wohlhabende zahlen mich nach 
der Medizinaltaxe, und Reiche hono- 
rieren mich nach Belieben anständig." 

Umgehend erhielt Dr. Gräfe das 
Antwortschreiben; „Mit Dank erhielt 
ich die vier Louisdor zurück! Der ai^ 
me Schleiermacher!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben; a - an - bei - ben - 

cen - chel - eis - de - de - der - ders - die 
-e-e-e-ei-er- er- er - fei - ga - ge - 
gie - ha - ha - hau - hei - hi - in - in - le - 
le - 1er - Ii - lie - ma - mau - me - me - 
mein - mi-na-na-ner-ni-no-no-o 
- ra - ra - re - ren - rung-se - seg - sto - 
sus - te - te - ti - to - waf - zenz - sind 21 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Papstname, 2 Zimmerpflanze, 3 
Beruf im Bergbau, 4 Oper von Verdi, 
5 Stahl- oder Kupferstich, 6 Gebäck, 7 
trop. Echse, 8 kl. frz. Münze, 9 Stadt in 
Dänemark (dt. Schreibung), 10 Gar- 
tenfrucht, 11 Auslese, 12 Baumfrucht, 
13 fein zerstäubte Heilmittel einat- 
men, 14 Erfinder des Dynamits, 15 
Kraft, Tatkraft, 16 Abendmusik, 17 
schwalbenähnl. Vogel, 18 Zier- 
strauch, 19 eine der Frauen Jakobs, 20 
kommunale und kirchl. Einrichtung, 
21 Kirchensonntag. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen -erge- 
ben eine Notiz in Byrons Tagebuch. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
felesen - nennen ein natürliches 

ortbeweguMsmittel. 
REN + FEST = Wandöffnung 
FIRM + UNO = Einheits- 

LEISTE + DEN 
MASS + BEI 

RAD 
LOB 

+ SEIN 
+ EI 

anzug 
= Diamant 
= afrikan. 

Strom 
= kl. Fisch 
= Dramenfigur 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'befohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - eine Bau- 
ernweisheit ergeben. 

Ader - Sepp - Ate - Amber 
List - Ade - Seher - 

Bast - Eis - Mais - Ren. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; ak - brü - dan - de -. 

der - duld - dung - ei - ein - en - en - er - 
ge - ge - eels - gen - hüt - i - ken - kord - 
la - lai - tau - lohn - los - na - park - ra- 
se - sen - sen - sen - so - te - te - ten - tor 
- trau - wa - wei - wei-sindllWörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 nahe Verwandte von Nichtfach- 
leuten, 2 Abschluß einer niedrigen 
Zahl, 3 Einfahrt zu einem Eiland in 
ital. Sprache, 4 Viehkoppel für Nie- 
dergeschlagenheit, 5 bescheid. Häus- 
chen für ein Schwermetall, 6 kleines 
Lied für Abzahlungen, Tgärtnerische 
Anlage für Fuhrwerke, 8 Arbeitsent- 
gelt für einen musikalischen Zusam- 
menklang, 9 das Schicksal von Einfäl- 
len, 10 Toleranz eines Mitbegründers 
des Marxismus, 11 Saiteninstrument 
von Sinnesorganen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Fahrzeug für führende Persönlich- 
keiten. 

' Im Handumdrelien 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen englischen Astronauten. 

Dame - grob - Este - 
pro - Groll -Lehre. 

weA- 
tätlge 
Pnson 

un- 
duich- 
l&5lg 

—» Aulbou, 
Struktur 

sponl- 
sdier 
Frouen- 
nam« 

Zoube- 
rer 

mensdi- 
Ikli 

fiet- 
wWg 

—T Skidt 
kl den 
Nieder- 
kmden 

nimpas- 
strauB 

Vorgong 
beim 
Skot- 
spiel 

Jemand 
umGeM 
angehen 

T T 

Japan. 
6ost' 
StÖTtS 

Monil- 
phllo- 
sophie 

Süd- 
Imcht ► Schnel- 

degerät 
6tDB- 
VDler ► 

T 
ein 
Plonet 

Männer 
(liislo- 
itscti) 

T 

Vor- 
fahren 

er- 
Uldien 

T 
► Raub- 

tier- 
pfote 

Ssier- 
rei- 
dilsch: 
Kneipe 

Glasef- 
matarial 

dXant- 
wM- 
iclion ' 
betreff. 

T 
»- 

RuB 
zur 
Oder 

Verbot 
▼ 

► 

Idub- 
bQum *■ Nestor- 

popogel 
««niit. 
für 
Tihto 

▼ 
>■ ,• 

nor- 
dlstiw 
Goltttsit 

AM.: 
rtSdi.- 
kotlw- 
Usdi 

Aulo- 
kannz. 
Neuss 

rund- 
HdiM 
Ende 
(Rnoer) 

T AtltL 
(Mo 
Pioedt 
catmm 

AMU 
kn 
Aufing 

► 
T 

6dw»li- 
spressan 

AM- 
kanw 

▼ 6e- 
ilcMi- 
m- 
fohiwi 

T 

■ 
sddost- 
astot. 
Zwetg- 
bWM 

> AuMm- 
piodukt ► 

^iiit^n 

Gaunereien 

Meldete sich Karlchen aus der er- 
sten Reihe: „Da brauche ich gar nicht 
lange zu überlegen. Ich würde eine 
Maschine erfinden mit einem riesi- 
gen Knopf dran, und wenn ich auf 
diesen Knopf drücken würde, dann 
wären alle Schularbeiten in Null Kom- 
ma nichts für mich gemacht." 

„Gar nicht übel", stellte der Lehrer 
fest. „Ein Knopfdruck, und schon hät- 
test du mehr Zeit zum Spielen. Dan- 
ke. Setz dich! Albert, jetzt zu dir. Was 
schwebt dir denn als ideale Erfin- 
dung vor?" 

„Mir? Mhm... ich würde Karlchens 
Maschine durch einen Roboter er- 
gänzen." 

„Und was hätte der zu tun?" 
„Der hätte den Knopfdruck vorzu- 

nehmen." 

y;' i 

i „Du hattest also doch noch Gt>ld, J 
S du verlogener Kerl, du!" J 

* „Dein Image imponiert mir! Wer S 
* hat das aufgebaut?" ! 

„Ich möchte von Ihnen gerne 
die Zahlenkombination für den 
Safe der Nationalbank wissen." 

Schütielrätsel 
Halm - Rain - Ernst - 
Alter - Leim - Arsen 

Diese Wörter sind so zu .schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
bucnstaben nennen dann emt- engl. 

Anrede. 

Füllrätsel 
zwschnhchmtnddmt 
sthtndrttsdmdslbn 

ghrtnddsstnfchdrmt 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten .lusge- 
tüllt - ergeben einen Ausspruch 
Fontanes über den Mut. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Weiß setzt sogar in fünf 
Zügen matt, obwohl die Partie hi.s- 
her nur 7 Züge ged^iuert hatte {1. ?4 
-e5; 2. Sf3 - d6; 3. Lc4 f5?; 4. d4 - Sf6; ."j, 
Sc3 - exd4; 6. Dxd4 - Ld7??, 7. Sg5 
-Sc6) und nun 8. Lc4 f7t, Kc8 - «-7; 9. 
Dd4 X f6t!!, Ke7 x f6; 10. Sc3 - d51. Kf6 
-e5;ll.Sg5-f3t,Ke5xe4; 12.Sd.'') 0-3 
matt! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Freimau- 
rer, 2 Lauterbrunnen. 3 Engelsburg, 
4 gedankenreich, 5 Epik, 6 Lesebuch, 
7 Jammerbild, 8 Altmai k 9 
Habichtsnase, 10 Reifenwechtol, 11 
Eizelle — Flegeljahre. 

Rätselgleichung; a) Koran, I) Kan, 
c) Niger, d) Ger, e) Feder, f) der. g) 
Roger, h) Oger, i) Engel, k) Gel x = 
Koniferen. 

Silbenrätsel: 1 Ausflug, 2 Bohrer, 3 
Wasow, 4 Elena, 5 Halter, 6 Rema- 
gen, 7 Säule, 8 Cäsar, 9 Her .ic 10 
Lunge, 11 Astronom. 12 Ch; listen- 
tum, 13 Hilfe, 14 Teufel. - Ah •ehi- 
schlacht/Frontalangriff. 

Füllrätsel: Stützen der ' tifsrll 
Schaft. 

Mixrätsel; Pasteur, Induner, 
Lombard, Laboe, Edelgas = Pille. 

Schüttelrätsel; Vera-Aster Tenor 
- Ernst - Rabe = Vater 

Hier darf gestohlen werden: Eine 
Mutter hat immer Recht. 

Besuchskarte; Generalrriisikdi- 
rektor. 

Schweden rätsei 

ZAEHIGKEITHTJALK 
■UDOHEENBODEONBI 
■TOMBMARONHHSUND 
■OBARSHIBIHREHEH 
S K IBHE C K EHAM FLUT 
■ I MR EBHMWE L SB I HE 
■NAENIEMALAIHNDR 
DOGBISCKLHLONDON 
■ ■E L FHKODE I NBAM I 

.1 II"».' 



.Langerter Sieinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN yomi. Schäfer 
Btlflhauer. und SieirifTietzmetster ■ 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Frtedhotstr, 36-38 
Teleföh 2 23 11- 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN ; ■ 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070. LANGEN • Fahrgasse 17'" . . 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Seä-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefor* 2'29 68 

AKbausanlarung ■ FassadenverKleldung • 
DachgabBIk • Dachstuhlausbau ■ Dachten- 
storelnbau • Gauben • Vordächer ■ Winter- 
garten • Pergolen ■ Gerüstbau 

Elektro-Anlagen STECH 
FachgaschiH fUr Elektrotechnik 

Arbdtslos^ 
Jugend-Los? 

AutfOhrung von ' 
El*Mro«nlao«n An 
Li«t»rung * Montag« von 
EI«ktro-0»rlt«n u. Lamp«n 
Kurxtandt^n^ + t«chn. Beratung 

R«p«ratur»n Planung * Montag» von 
Nachtspaichar-Halxg. 
Wlrma-Pumpafi 
ISO-Vartailungan l^aziert sdiL' 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 
an jedem Freitag. 

/ \ /Dm ^ ^ Schiitab9#09wn. Wbr in ^ 
f Stmpafn ftfm - di unsanm Und auf dm 7uhunH 
D »ÄtmuidwJugfndiin, B«ruf odaMchtr frv« brvt bti — ci.«nc« gcbn 

6070 Ungen/HatMn « 0 61 03 / 2 25 81 
Wle«glBch«n 44 0 61 03 / 2 24 11 - NeckarstraBo 54 - 6070 Langen 

• 06103/5 26 39 0 -prlv. 2 5180 

H. STEITZ DtoUMimg KtompiMral,bwtMMon,QmtMtaung 
Ihr« iMiM wamrw 
In 3 Stimdmi. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohrva Fllasanschadan. i.'W^ . ^ ^ 

QMBH 

VOLLWAfiMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

"••nrtchrtr M, T«l 06103/22842 

Pietät SEHRMG Trainer ScJyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 

1 * Wännedllmmung 
• F®«»®<l®nrenovlerung 
• Maler- und 

TapezIerartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übetlührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Vom 12./13. Januar 1S91: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraSe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 

IMittwoch, 16.1.1991; Dr. Dr. Stüber, Dreieichen- 
hain, An der Trift 35, Tel. 7 93 86 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 16. Januar 1991^ Frau Fr. Mentzei, Ber- 
liner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 11.1. Löwen-Apofheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Sa., 12.1. Apothel<e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel, 2 33 45 

Sq., 13.1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 14.1. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Di., 15.1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Mi., 16.1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Do., 17.1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Kauf 
WohHahrtsbilefinarken 

HUfe, die Ihr Zie\ erreicht. 
Apothekendienst 

Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 6864 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 67332 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 856 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31980 

länflencrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn Ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • HERBERT 

KIRCHHERR WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Wesersfraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23466 

Aachener u. MQnchencr 
Versicheningen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und52111 
Mittwoch, 16. Januar 1991; 
Dr. Mayer^ Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 11.1. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 12.1. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 13.1. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 14.1. Münch'sche Apotheke, Langen 
Di., 15.1. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 16.1. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 17.1. Spitzweg-Apotheke, Langen 

Christa Möden 
sie fIrKton bei mir In reicher Auswahl 

Damen-Oberbekleidung 
namhafter Hersteller 

Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 
bis QröBo 44 

WaMergatM 12, Langen, Tetofon 2 77 56 

NeiH+Umdeckung 
Spengleraitetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

580 
23711 

110 
112 

23045 
61029 
22007 
4 9222 
61122 

77 77 
6 6666 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feue.i^ehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegsdienst Dreieich  

Wer kmmte tue Attz^ 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 
an jedem Freitag. 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
ji Gerüstbau Langen GmbH 

Neci<arstra8e 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 
privat 2 51 80 Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 

an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
12./13. + 16. Januar 1991: Gert Jokisch, Egels 
bach, Mainstr. 16, Tel. 06103/4 9475 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

22021 
8 44 39 

Rollad«nfabriK Infi. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Sctierengitter, Markisen 
^Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
■ ■ Anerkannter Factitratrieb im Bundesver- 

band Oeutsctier Rolladenhersteller e. V. 
=*1|^' Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
^ ^ 6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckaistraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 
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I geb. Herth 
I * 24. Januar 1920 
I f 20. Dezember 1990 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen- und Geld- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Schweinhardt 

möchten wir uns bei allen Freunden, Nachbarn und Bekannten sehr 
herzlich bedanken. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Block für die ärztliche Betreu- 
Borck für die tröstenden Worte, Herrn Pfar- 

«pn^fonn/m Besuche, den Stadtwerken Langen, dem Jahr- 
g^en denen, die ihm auf seinem letzten Weg das Geleit 

Im Namen aller Angehörigen; 
Susanne Schweinhardt 

Langen, im Januar 1991 

Katkarina 

Keim 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns bei ihrem, 
Heimgang ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit entgegen- 
gebracht haben. 

Leonhard Keim 
Jörg Keim mit Familie 
Hans Joachim Keim mit Familie 
und Angehörige 

6070 Langen, im Januar 1991 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteil- 
nahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Anna Hahn 
geb. Jäckel 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, 
dem Jahrgang 1920/21 und der Straßengemeinschaft Wilhelmstraße! 

Arnold Hahn 
Familie Georg Fritz 

Langen, Wilhelmstraße 10, im Januar 1991 

Am 30. Dezember 1990 verstarb unser 
ehemaliger Mitarbeiter 

Walter Laloi 

im Alter von 62 Jahren. 
Der Verstorbene war seit 1959 in treuer Pflichterfüllung in unserem Betrieb 
als Zmimermann tätig. Seit Januar 1987 befand er sich im Vorruhestand. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Firma und Mitarbeiter 
Heinrich Werner GmbH & Co. KG 

6070 Langen 

Bei einem 

Trauerfall 

ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBiNDEREI 

• KRÄNZE 

GÄRTNEREI ; 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

Danksagung 

Verehrung in Wort, Schrift, 

^tschiafenen B'"»iienspenden beim Heimgang unseres unvergessenen 

Heinrich Heim 

wfge Schen'^^nk''''"' Bekannten auf diesem 

Unser Dank ^It Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte, dem Drei- 
eichkrankenhaus Langen, Station 2 B, und Herrn Dr. Hancke. 

Helfmann Söhne OHG und Mitarbeitern den 
Schulkollepnnen und -kollegen 1926/27, dem Männerchor Liederkranz 1838 
Langen und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Liesel Heim und Sohn Klaus 
sowie Angehörige 

6070 Langen, Mühlstraße 12, im Januar 1991 

Allen, die mit uns Abschied genommen haben von 
unserer geliebten 

Ulli 

sei auf diesem Wege Dank ausgesprochen. 

Sie lebt in uns und jedem, der an sie denkt, weiter. 

In stiller Trauer: 
Wolfgang und Liselotte Reiner 

Langen, Goethestraße 38, im Januar 1991 

Danksagung 

IZ aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort und Schrift bowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Walter Striebeck 
Lehrer i. R. 
♦ 28.12.1920 t 21.12.1990 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre trostreichen Worte al- 
Nachbarn und Bekannten, der Hausgemeinschaft 

Südliche Ringstraße 92 sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 
In stiller Trauer; 
Lotte Striebeck 
und Angehörige 

Langen, im Januar 1991 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Günter Schneider 

und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Die Schul- und Alterskameradinnen und 
-kameraden des Jahrgangs 1938/39 

Brieftauben- 
züchterveraln ■Klub 03c 
Langen (099S) e.V. 

Siegerschau und Tombola 
Alle KIub-O3-Mitgli0der, Freunde und 
Gönner sind zu dieser Veranstaltung 
am 13.1.1991 Ins ev. Qemelndehaus. 
Frankfurter Str. 3, herzlich eingeladen. 

Der Vorstand 

Das geeignete CaK 
für Traaergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFi Im Singes 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

HOLZ-HITS VON 

HOIZIAND 

...die starlten Ideen in Hol? 
Holz ist in! Wir haben die 
starken Ideen und Holz in 
Hülle und Fülle. HolzLand - 
da ist Musik drin. 

■.. die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 urrd 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albncht'DOrer-Straße 25 (direkt an der B 448) 
6053 0b€rt»hau3€n 

Telefon 06104 / 48 01 

j Videorecorder 
I zurückgeholt, z. T. im Auftrag Idor Bank, zu verkaufen. Liefe- 
[rung sofort, zahlbar Im Mai 
11991, fn bar oder In bequemer) 
[Raten. (FInanzkauO. 
I Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban \ I Steinwingertstraße 27 
I 6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
I Donnerstags bis 
I 20.30 Uhr geöffnet | 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
^^^Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

VERKAUF 
Mürklln, Fleischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- schüft, Hobby + Technik, OA-Wlx- 
hausen, Messeier-Park-StraSe 31 

ZEITUIIGSIiGSER ufcdd&t 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T»l. Oei 04 / S 40 OS odar S 40 03 

mann 

Trauer^cleidung 
für Dameri und Herren finden Sie bei uns 

, in großer Auswahl und allen Grönen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Strahe 40.-Tel. 4.14 T4 
• Langen, am Lulher^uitz. CaricnstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 . 

Das Komfort-Paradies 

ROLF 

BENZ 

CREATION 6800 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Oreielch, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 
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FAMILIENANZEIGEN 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns an- 
läßlich unserer 

diamantenen J4ocltzeii 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut hatten. 
Besonders haben wir uns über den Besuch des Stadtrates Herrn H. Jäckel gefreut 
der uns die Glückwünsche und Geschenke des Magistrates der Stadt Langen, des 
Herrn Bürgermeisters Dieter Pitthan, des hessischen Ministerpräsidenten Herrn Dr 
Walter Wallmann und des Landrates des Kreises Offenbach Herrn Dr Friedrich Keller 
uberbrachte. Auch danken wir Herrn Pfarrer Wächtler für die Hausandacht und für 
die Uberbringung der Glückwünsche der Evangelischen Kirche in Hessen und Nas- 
sau. 
Ebenso gilt unser Dank Herrn Pfarrer Borck für den Hausbesuch, für die Glückwün- 
sche und sein Geschenk. Weiterhin herzlichen Dank dem Stenografenverein 1897 
Langerl e.V., der Bezirkssparkasse Langen und dem Jahrgang 1904/05 Dreieichen- 
hain für die Glückwünsche und Geschenke. 

ueh' mal wieder ins Kino 

—J^einricli lAJerner un 

6070 Langen, Wallstraße 17, im Januar 1991 

I J au Q^etei 

geb. Gayer 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sage ich allen lieben Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die mich anläßlich 
meines 

90. Geburtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Besonderen Dank Frau Trösken, Frau Eich-Ganske, der Bundesbahn-Versiche- 
rungsanstalt und der Bezirkssparkasse Langen. 

Helene Qhristrnann 
6070 Langen, Wiesgäßchen 42, im Januar 1991 

STADTHALLE 
E Samstag, 12.1., 20 Uhr 

FORUM NEUE 

[MUSIK 
KONZERT I 

MIT WERKEN VON ' 
KUUS WIEDE UND A. H. | 

H. SUBERG 
Samstag, 19.1., 20 Uhr I 

TAUZpw 
von Väciav Havel 

KARTENVORVERKAUF 
(0 61 03) 203145 

REISEBÜRO AM RATHAUS 

Riesert' 
Auswahl 

^ in Fabrik-, Lager- , 
u. Ausstellungs-Räumen 
200 Polstergarnituron 

zur Auswahl 

^NAGEL 
^Ihr Polsterspezialist 

Bad Chmberg-Würges 
'^ranklufler Sir. t22 

J DOLBY STEREO | 
I NEU IM KINOI Tfi0l. 20.30 Uhr (16) Sa.+So. 18.00 

' -f Sa. 23.00 Uhr SV 
STEVEN SPIELBERQ 

prisanttert 

ARACHNOPHOBIA 
DAS LETZTE WORT IN 
SACHEN SPANNUNG 

Sa., So., Di. 15.30 Kindsiklno ■ 
PETERCHENS MONDFAHRT 

NEU IM KINOI (1«) 
 Tlgl. 20.30 Uhr 
Sa.+So. 18.00 + Sa. 73.00 SV 

H A R R I S O N 
FORD 

„Gerichts-Thriller" 
AUS MANGEL 
AN BEWEISEN 

Liebe ■ Mord • Betrug 
S»., So., DI. 15.30 (6) TURTLES 

Tigl. 20.00 Uhr (12)   Dundci-Slartl 
MERYL STREEP /* ni V 
SHIRLEY MacLAINE I iKl INSF 

AUSHOUYWDOD 
Fralt + Samt!. 22.30 Uhr 

* Sa.; 15.30 Uhr PREVIEW: KEVIN - ALLEIN ZU HAUS (1») 
So. 15.30: KEVIN - ALLEIN ZU HAuF 

Di. 22.30: SNEAK PREVIEVIf 

Wir heiraten 

Schöppner Hergesell 
6070 Langen 3O61 Buchholz 
Goethestraße 25 Arensburger Straße 21 
Die kirchliche Trauung findet am Freitag, dem 18. Januar 
1991, um 17.00 Uhr In der Kilians-Kirche, Schöttmar, statt. 

Anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
(31. 12. 1990) 

sagen wir allen, die uns durch Blumen, Geschenke und Kar- 
ten erfreuten, ein herzliches Dankeschön. Besonderen 
Dank dem Obst- und Gartenbauverein und den Schulkame- 
raden des Jahrgangs 1908/09. 

Otto Bambach und Frau Lina 
Langen, Teichstraße 3, im Januar 1991 

Wahlbekanntmachung 1. Am 20. Januar 1991 finden die 
Wahl zum 13. IHessischen Landtag 
und die Volksabstimmungen statt. Die 
Wahl/Abstimmung dauert von 8 ols 18 Uhr. 
2. Die Gemeinde Ist in 22 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt: In den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten und Abstim- 
mungsberechtigten in der Zeit vom 21. 12. bis 30. 12. 1990 übersandt 
worden sind, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem ge- 
wählt und abgestimmt wird. 
Din Briefwahlvorstände treten zur Er- 
mittlung des Briefwahiergebnisses 
und des Ergebnisses der Briefabstim-       muiigen um 15 Uhr in 6070 Langen, wird Jeweils ein gesonderter Stimm 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, zu- zettel verwendet. 
sarnrnen. Mit dem orangefarbenen Stimmzettel 
3. Jeder Wahlberechtigte ist auch ab- wird über ein Gesetz zur Einführung e _ ■ _ einsr Staatszieibestlmmung Umwelt- 

schutz in die Hessische Verfassuna 

Kreis für die Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt 
seine Wahikreisstimme in der Weise 
ab, daB er auf dem linken Teil des 
Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, wel- 
chem Wahlkreisbewerber sie gelten 
soll, 
und seine Landosstimme in der 
Weise, das er auf dam rechten Teil 
des Stimmzettels durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf an- 
dere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Landesiiste sie gelten 
soll. 
Volksabstimmungen Für die beiden Volksabstimmungen 

Wer durch Briefwahl/Briefabstim- 
mung wählen/abstimmen will, muß 
sich von der Gemeindebehörde die 
amtlichen Stimmzettel, einen amtli- 
chen Wahiumschlag sowie einen amt- 
lichen Wahlbriefumschiag beschaffen 
und seinen Wahibrief mit den drei 

I StimmzottAln (im vorschlossonen 
Wahiumschlag) und dem unterschrie- benen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschiag angege- 
benen Stelle übersenden, daß er dort 

I spätestens am Wahltage bis 16 Uhr 
eingeht. Der Wahlbriet kann auch tiei 
der angegebenen Stelle atxieaet^en 
werden. 

I 6. Jeder Wahl- und Abstimmungst}e- 
rechtigte kann sein Wahl- und Ab- 
stimmungsrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben (§ 44 Abs. 1 Nr 6 der Landeswahlordnung 1. V. m. § 6 
des Gesetzes über Volksabstim- 
mung). 
Wer unbefugt wählt oder abstimmt 
oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl oder Abstimmung nerbei- 
führt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jah- 
ren oder mit Geldstrafe bestraft. Der 
Versuch Ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches) 
Langen, den 11. 1. 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Pitthan, Bürgermeister 

L Wir suchen weiterhin bundesweit in guten 
Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

■adenlokale 
mit Verkaufsflächen ab 100 qm 
Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 

mit Ihnen ül^er: 

Wir bieten Ihnen: 
■ Langfristigen Mietvertrag 

zu Spitzenbedingungen 
■ marktgerechte, 

wertgesicherte Miete 
■ Übernahme sofort o. 

zu jedem späteren 
Zeitpunkt 

I Personalüberhah.me 
I Kleine Um-u.Ausbauten 
j Mietvorauszahlungen 

I Tel.:07391-5Ö4-0 | 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MIlTßlLIJNGSBLATr OER DREIEICH ÜNI> DER VEREINE VON DREIEIC9IENHAIN 

Nr. 2 

„Flitzern" das Handwerk legen 

Halberstadt / Nur ein Ärgernis 

SCHLECKER Ppstlach'1354 - TOaÖ^imgc-r 

UNTERRICHT 

HEiMT |l Ärger mit Schulnoten 

IHRE PARTNERWAHL 
®auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
Institut 
Sandgasse 24 • Aschaffenburg Mitglied Im Berufsfachverband GDE 

1000 Autofelle 
Der Service, diö Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. OStSI / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194^ DA-Arheilgen 

[ Amtliche 

1 Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

wwMwi "«iMk/otouiiiiyio isi duun au- 
stimmungsberechtigt; er kann nur In dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh- 
len. in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist. 
Die Wähler/Abstimmenden haben die 
Wahlbenachrichtigung und ihren Per- 
sonalauswels oder Reisepaß zur 
Vi/ahl/Abstimmung mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll twi der 
Wahl/Abstimmung abgegeben wer- den. 
Gewählt und abgestimmt wird mit 
amtlichen Stimmzetteln in amtlichen 
Wahlumschlägen. Jeder Wähler er- hält bei Betreten des Wahlraumes 
drei Stimmzettel und einen Umschlaa 
ausgehändigt. Jeder Wähler/Abstimmende hat eine 
Wahlkreisstimme und eine Landes- stimme zur Landtagswahl sowie je 
eine Stimme für die beiden Volksab- 
stimmungen. 
Landtagswahl 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter 
fortlaufender Nummer 
a) für die Wahl Im Wahlkreis die Na- 
men der Bewerber der zugelassenen 

Ihr Partnerwunschtelefon 
~ - 06021-21009 

Partnervermittiung Gisela, 
auch Sa. + So. Mitglied Im Beniftfachverband GDE 

muß nicht sein. Dabei helfen wir! 
Unsere Fachkräfte bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Langen, Bahnstraße 75, Telfon 06103 / 5 31 22 

I «ii I 2r ftrtKBmltÜJn GUsU. wU m «k rlelc I litte 'toaJHi gitK, «he wdi dnn ftiui I EUi kr\i jg. OBOa/ailB. 

REISE 

  ... vQiiaasi 
entschieden. Mit dem hellblauen 
Stimmzettel wird über ein verfas- 
sungsänderndes Gesetz abgestimmt wonach der Oberbürgermeister, in 
Gemeinden ohne Otwrbürgermeister' 
der Bürgermeister sowis die Landräte 
unmittelbar von den Bürgerinnen und 
Bürgern gewählt werden sollen (Ur- 
wahl). 
Jeder Abstimmungsberechtigte hat SprachreiSCIl 1991 
eine Stimme. Sie wird in der Weise für Schuler nach Enolanri unn 
abgegeben, daß auf dem unteren Teil Stiftung Warentest bereits ? « mii 
des Stimmzettels durch ein in einen ^GIJt" bewertet Kreis gesetztes Kreuz oder auf an- infnrm=.t^,^ „i '1 . 
dere Weise eindeutig kenntlich ge- k. 
macht wird, ob sie für „Ja" oder »5«-Sprachreisen. Stiftsmuhle. 
..Nein" gelten soll. 6900Heidelberg,Tel:06221/809047. 
Die Stimmzettel für die Landtagswahl Unterlagen anfordern für ein und die Volksabstimmungen müssen Schul/ehr in den USA und Sprach- 
vom Wähler/Abstimmenden In einer weisen für Erwachsene. 
Wahlzelle des Wahlraumes oder in ei 

lilET0ESMCWE 

öffentliche Bekanntmachung 
Wohlschläger, wohnhaft geweser^ bei Reisz, Südliche Ringstr 

181, 6070 Langen sind zwei amtliche Schriftstücke bei der Stadtvenwaltuna 
rrm^^loi abzuholen"^^*'^ '-®"96n, bei der Ordnungsabteilung, Zlm- 
6070 Langen. 3.1.1991 

Pitthan 
     Bürgermeister 

nem besonderen Nebenraum ge- 
kennzeichnet und In den Wahlum 
schlag gelegt werden. 
4. Die Wahl- und Abstimmungshand- Suche A-Zimmer-Wohnuna zum 

_.     lung sowie die Im Anschluß daran er- nächstmögl. Termin. Tel. 02104 / 
der Partei oder Wäniergruppe, sofern folgende Ermittlung und Feststellunq 6 02 90 ......... des Wahl-und Abstimmungsergeb-  Z—TT 

riisses im Wahlbezirk sind Öffentlich, tlömn BieDa^?40/3S? 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ...SU] (40/36) o. Kinder ge- 
ohne Beeinträchtigung des Wahl- und Suf ? O"- ^ 3 an 
Abstimmungsgeschäfis möglich Ist. Langener Zeitung.  5. Wälller, die einen Wahlschein ha- Ingenieur, Wochenendfahrer, sucht 1 in vAnnan an VAfxUI ^  . .... 

'«yoiaaöeriBi Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei oder Wählergruppe, sofern 
sie eine Kurztwzeichnung verwendet, 
auch diese, bei anderen Kreiswahl- 
vorschlägen außerdem des Kenn- 
worts und rechts von dem Namen je- 
des Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung, 
b) für die Wahl nach Landeslisten die 
Bezeichnung der Parteien oder Wäh- 
lergruppen, sofern sie eine Kurzbe- 
zeichnung verwenden, auch diese, 
und jeweils die Namen der ersten fünf 
Bewerber der zugelassenen Landes- 
listen und links von der Partei- oder 
Wähleraruppentjezeichnung einen 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 

+ TEXTVERARBEITÜNG 
Maschinenschreiben DM 380.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbiidung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 260.- + Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Maschinenschreiben für Kinder im Alter von 9-12 Jahren 
Lehrgangsdauer 12 Monate 
Kursgebühr DM 310.- + Lehrmaterial DM 20.- 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in MS 
DOS Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (- 24 Zeitstunden) 
Kursgebühr bei alieinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.-, bei Nut- 
zung eines Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit je DM 240.-; jeweils 
plus Lehrmaterial DM 20.- 
Beginn; 16. 1. 1991, für den Kinderkurs 18 Uhr, für alle anderen 
Lehrgänge 18.45 Uhr, in der Adoif-Relchwein-Schule, Eingang 4 
Information ■ Beratung ■ Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

Dreieich (fm) - Die Dreieicher 
sind offenbar keine KulturmuiTel: 
Diese Folgerung läßt sich aus der 
Statistik ziehen, die Bürgerhau- 
schef Gustav Halberstadt zum Jah- 
reswechsel vorlegte. Bei 246 Ver- 
anstaltungen wurden im vergange- 
nen Jahr fast 127 000 Besucher ge- 
zählt. Besonders hoch im Kurs 
standen die Veranstaltungen unter 
freiem Himmel. Jazz in der Burg, 
die Festspiele im Dreieichenhainer 
Burggarten, das Folklorefest an 
gleicher stelle und die anderen 
Open-air-Ereignisse (insgesamt 58) 
lockten allein 50 000 Menschen an. 

Das Bürgerhaus Sprendlingen, 
der Bürgersaal Buchschlag, die 
Mehrzweckhalle Offenthal und 
der Burghofsaal Dreieichenhain 
kamen 1990 auf 1 000 Belegungen. 
Nicht mitgezählt wurden die Nut- 
zung der jeweiligen Clubräume 
und die Sportveranstaltungen in 
'^sr Mehrzweckhalle. 

Ob dieser Auslastung, hätte Gu- 
stav Halberstadt eigentlich allen 
Grund, übers ganze Gesicht zu 
strahlen. Doch eine ganz be- 
stimmte Spezies Mensch trübt die 
Freude des Bürgerhauschefs. Den 
„Garderobenstürmem" will der 
städtische Kulturmanager in die- 
sem Jahr den Garaus machen. „Es 

ist schlichtweg unhöflich und eine 
Beleidigung für die Darsteller, 
wenn einige Unverbesserliche auf- 
stehen und sich an den anderen 
Besucher vorbei hinausdrängen, 
wenn die Künstler noch auf der 
Bühne sind und den Applaus ent- 
gegennehmen", zürnt Gustav Hal- 
berstadt. 

Mit seiner Kritik steht er nicht 
alleine da. In Gesprächen mit Kol- 
legen hat er erfahren, daß die sich 
darüber ebenso ärgern. Datjei gibt 
es nach seinen Worten bei der Klei- 
derausgabe im Bürgerhaus so gut 
Wie keine Wartezeiten. „In sieben 
Minuten ist die Garderobe leer. 
Das haben wir extra gemessen", 
sagt Halberstadt kopfschüttelnd. 
Nun stellt er Überlegungen an, wie 
er den „Flitzern" das Handwerk le- 
gen kann. Dabei denkt Halberstadt 
unter anderem an eine Leucht- 
schrift, auf der die Besucher ange- 
halten werden, erst nach dem letz- 
ten Applaus ihren Platz zu verlas- 
sen. I 

Wenn die Lösung dieses Pro- 
blems dem Bürgerhauschef auch 
noch Kopfzerbrechen bereitet, so 
ist ihm in anderer Hinsicht ein 
Stein vom Herzen gefallen. Nach 
einem entsprechenden Beschluß 

des Stadtparlaments wird die Stadt 
künftig die Burgfestspiele finan- 
ziell mittragen. Bislang lag die fi- 
nanzielle Verantwortung allein auf 
den Schultern des Mitveranstalters 
Mirco von Specht. „Mich hat be- 
sonders gefreut, daß der Beschluß 
einstimmig gefallen ist", so Halbe- 
rstadt. Die Entscheidung zeuge 
auch von einer ideellen Unterstüt- 
zung. 

Nicht nur die Sommerfestspiele 
im Burggarten waren im vergange- 
nen Jahr ein Publikumsmagnet. 
Auch die Auffühningen in den 
städtischen Häusern stießen auf re- 
ges Interesse. Im Bereich Oper, 
Operette, Musical und Theater gab 
es 38 Aufführungen mit 18 000 Be- 
suchern. Für den Bereich Kabarett 
(18 Abende) konnten sich 7 800 
Dreieicher begeistern. Das lag 
nicht zuletzt an Matthias Richling, 
der gleich mehrmals für ein aus- 
verkaufles Bürgerhaus sorgte. Für 
die 25 Konzerte, ob Klassik, Mo- 
derne oder Unterhaltung, wurden 
6 900 Eintrittskarten abgesetzt. Je- 
weils 5 000 Interessierte kamen zu 
den elf Jazzkonzerten, zu den elf 
Folk-, Pop- und Discoveranstal- 
tungen und zu den zwölf Kunst- 
ausstellungen. Bei Bällen und an- 
deren festlichen Abendveranstal- 

tungen schwangen 6 000 Besucher 
das Tanztjein. 

Auch für die Kleineren hatten 
Halberstadt und seine Crew 1990 
ein abwechslungsreiches Menü zu- 
simmengestellt. Das Theater für 
Kinder (22 Aufführungen) brachte 
5 600 Mädchen und Jungen auf die 
Beine. Theater und Konzerte für 
Schüler standen zwölfmal auf dem 
Spielplan. 4 800 Leute wollten 
diese Darbietungen sehen. 

Schon die ersten Veranstaltun- 
gen im neuen Jahr versprechen ein 
ebenso bunt gemixtes Programm 
wie 1990. Nach den beiden Gast- 
spielen von Lisa Fitz am Mittwoch 
und am Donnerstag steht am heu- 
tigen Freitag um 20 Uhr im Bürger- 
haus Sprendlingen ein Konzert mit 
dem Berliner Männerchor an. Un- 
ter dem Motto „Einzeln super - zu- 
sammen perfekt" steht das Kon- 
zert der „Band der Bandleader" 
arn morgigen Samstag (20 Uhr, 
Bürgerhaus). Südamerikanisches 
Temperament, farbenprächtige 
Kostüme und ein musikalisches 
Feuerwerk garantiert der Auftritt 
von „Brasil Tropical" am Montag, 
14. Januar, 20 Uhr. Karten gibt's an 
der Theaterkasse des Bürgerhau- 
ses (Telefon 600 031). 

I 

Neuer Service für alte 

ünd kranke Leseratten? 

tMMOBILIEN 
wio oiiioM »vaiiibuiioiri na- iiiyoiiioui, wocnenenuTanrer, sucht 1 ben, können an der Wahl und an den Zimmer, möbliert, Zuschriften unter 

Volksabstimmungen im Wahlkreis, in Off. 1714 an die Lanqener Zeituna dem der Wahlschein ausgestellt ist      
a) durch Stimmabgabe in einem belle- Berufstätiges Ehepaar 
bigen Wahlt>ezirk dieses Wahlkreises (DIPl -Kfm./Lehrerin), Wochenend- 
oder heimfahrer, sucht 1 ZL/KO./Bad bis 
b) durch Briefwahl/Briefabstimmuna " Raum Langen, 
teilnehmen. Tel. 06655/7 16 93 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Gewerbe- 
objekte für Verkauf, Vermietung und Pacht. 

Dutlne Immobilien 
Telefon 06104 / B 11 88, Telefax 08104 / 8 57 96 

r- ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die L^ngener Leitung ist hierfür die ideale Zeitung 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

^£an0mer2aitung 
KHÄAOini NACmOCHUll 
• ••••« ■lililiiiiifl ■•MM r 

Weitere Annalimettolleii: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstrcBe 1 

Haupfgeschaftettelle Langen 
DamiaUdter StraBe 26 
Telefon 210 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH; 
Schrelbwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 

Anzeigei^luB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitaa-Ausaabe 

In de7Ge^h^sst«ii/i können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in Oer Gdschartsstolls in Langen eufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaitig, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ulln'ch und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunus^traße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

. Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapalttg, DM 18.24 * 
' PralM Inkl. MwSt 40 mm hoch, 2tpaltlg, DM 38.48 * 

Dreieicli - Über die Einrichtung 
eines Leserservices für alte, kranke 
und behinderte Menschen denkt 
man zur Zeit im Dreieicher Rat- 
haus nach. Wie Bürgermeister 
Bernd Abeln vor der Presse erläu- 
terte, wird dabei an Menschen ge- 
dacht, denen es aus gesundheitli- 
chen Gründen nicht mehr möglich 
ist, Bücher oder andere Medien 
selbst abzuholen. 

Den Anstoß dazu gab ein ent- 
sprechender Beschluß des Stadt- 
parlaments. Bevor dieses Angebot 
jedoch im einzelnen geplant und 
beschlossen werden kann (eventu- 
ell sind sogar neue Stellen dafür 
auszuweisen), gilt es nach Darstel- 
lung des Bürgermeisters festzu- 
stellen, „ob virir nicht nur eine gute 
Idee, sondern auch einen emstzu- 
nehmenden Bedarf haben". 

Neuer Kursus in 

häuslicher Pflege 
Dreieiclienhain (bho) - Die 

Nachbarschaftshilfe Dreieich hat 
die Tfermine für den neuen Kursus 
in häuslicher Pflege festgesetzt. 
Vom 29. Januar bis 19. März, je- 
weils dienstags und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr, gibt es im Pfarr- 
und Dekanatszentrum St. Johan- 
nes, Dreieichenhain Cftunusstraße 
47) Informationen zur Betreuung 
pflegebedürftiger Menschen. 

Interessenten körmen sich am 
Mittwoch, 23. Januar, ab 9 Uhr im 
Pfarr- und Dekanatszentrum nach 
näl'ieren Inhalten des Kurses er- 
kundigen. Anmeldungen nimmt 
die Einsatzleiterin Margit Koch un- 
ter der Telefonnummer 8 29 91 
entgegen. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieiclienliain - Wir treffen uns 

w Donnerstag, 17. Januar, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr im Gasthaus 
i,Zur Krone" ein. 

Jai^jgang 1912/11 
Dreieiclienhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 16. Januar, um 17 
Uhr in der TVD-Gaststätte an der 
Koberstädter Straße. 

Das Kultur- und Sportamt star- 
tete daher in Zusammenarbeit mit 
der Stadtbücherei zu Beginn des 
Jahres eine Umfrage unter den Be- 
troffenen: In den Büchereien der 
Stadt, den Verwaltungsaußenstel- 
len, den Altenheimen, l)ei der städ- 
tischen Senioren- und Behindert- 
enbetreuung sowie in den Einrich- 
tungen freier Träger des Sozial- 
dienstes wie Diakonisches Werk 
und Caritas wurden daher rund 
1 500 Umfrage-Postkarten ausge- 
legt. Darin kann jeder Interessent 
mitteilen, ob er gegebenenfalls ei- 
nen Leserservice in Anspruch neh- 
men würde. 

Die Karten können auch beim 
Kultur- und Sportamt (Telefon 
601-632) angefoi^ert werden. Ein- 
sendeschluß ist der 15. Februar 
1991. We in einer Säuglingsstation siehfs hier aus. Die Exponate im Dreleich- 

IVIuseum begeistern jung und alt. ® Fbto^cho 

Inge, Bärbel und Hans rufen 

Kindheitserinnerungen wach 

Ini Dreieich-MusGum sind 280 SchildkrötpuppGn zu sehen 

Dreieichenhain (cho) - Ein Para- 
dies für große und kleine Kinder, 
für Liebhaber und Sammler eröff- 
net sich t)ei einem Besuch des 
Dreieich-Museums im Dreieichen- 
hainer Burggarten. 280 Schildkröt- 
puppen gibt's zu sehen, die älteste 
davon 90 Jahre alt. Inge, das Son- 
nenkind, ist darunter, der trotzige 
Hans, Bärbel mit den Schnecken- 
zöpfchen und Strampelchen, das 
Sitzbaby, um nur einige Modelle 
zu nennen. 

Gesichter, Haare, Material und 
Kleidung der Puppen sind Zeugen 
ihrer Zeit. Vieles hat sich geändert, 
seit zwei Buchdrucker, die Brüder 
Hyatt aus New York, 1869 ein 
neues Material erfanden, das ur- 
sprünglich als Überzug für Buch- 
^ckwalzen gedacht war. Bei 
ihren chemischen Experimenten 
entwickelten sie einen neuen Stoff, 
den sie Zelluloid nannten. Dieses 
Material wurde schnell bekannt 
und man setzte es als „Ersatzstoff" 
für andere Materialien ein. Die 

Brüder erhielten das alleinige Pa- 
tent, vergaben aber an andere Un- 
ternehmen Lizenzen - auch an die 
Rheinische Hartgummi-Warenfa- 
brik - den Hersteller der Schild- 
krötpuppen. 

Die Puppen erhielten als Sym- 
bol für Dauerhaftigkeit und Wider- 
standsfähigkeit eine Schildkröte 
auf Körper und Verpackung. Auf- 
grund dieser Markierung geriet der 
eigentliche Name der Firma ganz 
in den Hintergrund. Seit 1983 ist 
der Betrieb in Kaufbeuren ansäs- 
sig, Er ist der älteste noch produ- 
zierende Puppenhersteller 
Deutschlands. 

Heute umfaßt das Schildkröt- 
Sortiment die sogenannte Klassik- 
Kollektion, das sind Puppen, die 
früher aus Zelluloid geformt wur- 
den, heute aber aus dem weicheren 
und robusteren Material Tortulon 
angefertigt werden. Von ihnen 
gibt's nur eine limitierte Auflage, 
für jedes Exemplar wird ein Zerti- 
fikat ausgestellt. Außerdem bringt 

die Firma eine moderne Serie mit 
dem Titel ,.Kinder unserer Zeit" 
auf den Markt. 

Zeugen unserer Kindheit sind sie 
ganz sicher, die vielen Puppen, die 
noch bis zum 31. Januar täglich au- 
ßer montags zu sehen sind (diens- 
tags bis freitags 9 bis 12.30 Uhr und 
14 bis 18 Uhr, samstags von 14 bis 
18 Uhr, sonntags 10.30 bis 12.30 
Uhr und 14 bis 18 Uhr). Sie lassen 
Kindheitsednnerungen auch bei 
Großmüttern aufleben, die schon 
seit einiger Zeit ihre Enkelkinder 
an der Hand führen. Liebenswert 
ist auch das Arrangement, in das 
die Puppen eingebunden sind. 
Alte Puppenwagen, eine Schüler- 
tafel, ein Puppenherd mit Blech- 
kessel, Milchkanne und altes Ge- 
schirr, ein nostalgisches Bett in 
Miniaturausführung - da fällt „gro- 
ßen" Mädchen wieder ihre einst 
heißgeliebte Piippenküche ein, die 
irgendwann einmal auf dem Müll- 
platz landete und ein Kapitel Kind- 
heit unwidenxiflich beendete. 

Burgkirche ist stolz 

auf Spendenergebnis 

Mehr als 17 000 Mark für Dritte Welt 
Dreieichenhain - Die Auf- 

rufe und Aktionen der Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain 
in der Advents- und Weih- 
nachtszeit zur Unterstützung 
notleidender Menschen in der 
Dritten Welt stießen in der Ge- 
meinde auf ein großes Echo. Al- 
lein die Kollekten der Gottes- 
dienste am Heiligen Ahiend hie- 
trugen 4 359,60 Mark. Sie wer- 
den mit den Kollekten anderer 
Gemeinden des Dekanats ei- 
nem gezielten Projekt in Ban- 
gladesch zur Verfügung Be- 
stellt. 

Im Zusammenhang mit dem 
Weihnachtsmarkt in Dreiei- 

chenhain hatte die Burgkir- 
chengemeinde zu einem 
„Adventskaffee" eingeladen. 
Der Reinerlös in Höhe von 
3 700 Mark wird ebenfalls zur 
Linderung der Not in den Ent- 
wicklung.sgebieten unserer 
Erde verwendet. Die erhebli- 
chen Beträge, die über die Tüt- 
chensammiung eingegangen 
sind, fließen in die Hungerge- 
biete Süd-Afrikas. 

Auch der Umsatz des Dritte- 
Welt-Handels brachte mit 5 640 
Mark ein Rekordergebnis. Wei- 
tere 3 600 Mark erzielte der Ver- 
kauf von Unicef-Karten. 

Mütterberatung 
in der Erk-Schule 

Dreieichenhain - Das Kreisge- 
sundheitsamt bietet im Januar 
wieder einen Mütterberatungster- 
min in Dreieichenhain an. Am 
Donnerstag, 17. Januar, können 
Mütter ihre Säuglinge in der Lud- 
wig-Erk-Schule von 14 bis 15 Uhr 
untersuchen lassen. 

Ehrlicher Finder 

lieferte Geld ab 
Dreieich - Als ehrlicher Finder 

erwies sich ein 45jähriger Mann 
aus Dreieich, der am Dienstag bei" 
einem Al»endspaziergang in 
Sprendlingen eine Plastiktüte auf 
der Straße fand. In der Tüte steck- 
ten 910 Mark. Der Finder machte 
sich sofort auf den Weg zur Polizei- 
station Dreieich. 

Leben. Die Oma hat damals noch die* Kleidchen genaht und die Pullis gestrickt. Foto: cho 

Wae die eOBe „Kleine" oa wohl kochen man? Jung» am Kochtopf waren 
damala kaum vorstellbar. 
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Finanzspritze für die 

Sozialstation Dreieich 

Landeszuschuß in Höhe von 38 000 Mark 
Dreieich - 38 132 Mark hat So- 

zialminister Karl Heinz Trageser 
(CDU) dem Evangelischen Kirch- 
lichen Zweckverband in Dreieich 
zur Förderung seiner Pflegedien- 
ste bewilligt. Die Mittel sind Teil 
der im Rahmen der „Sozialen In- 
vestitionsoffensive" von der Hessi- 
schen Landesregierung zur Verfü- 
gung gestellten 20,55 Millionen 
Mark. 

Um die Verteilung dieser Mittel 
zu regeln, hat Minister Trageser im 
Juni iÖ89 sogenannte Fach- und 
Förderungsrichtlinien für Sozial- 
stationen und mobile Dienste er- 
lassen. Danach können bis zu 50 
Prozent der Investitionen zum 
Auf- und Ausbau von Sozialstatio- 
nen und mobilen sozialen Dien- 
sten vom Land gefördert und Per- 
sonalkosten pro Sozialstation mit 

mindestens 16 000 Mark bezu- 
schußt werden. Da im Versor- 
gungsbereich der Sozialstation in 
Dreieich überdurchschnittlich 
viele alte Menschen leben, gibt es 
eine Zusatzfbrderung vom I.and. 
Trageser: „Für jeden Einwohner 
von 65 Jahren und älter über dem 
Landesdurchschnitt dieser Alters- 
gruppe zahlt das Land einen Son- 
derbeitrag von zwei Mark," 

Die Fach- und Fördeirichtlinien 
für Sozialstationen und mobile 
Dienste sollen dazu beitragen, so 
der Minister, einen effizienten, ge- 
meindenahen, ambulanten Dienst 
aufzubauen und damit die von der 
Bundesregierung im Gesetz zur 
Reform des Gesundheitswesens 
vorgesehenen Möglichkeiten zur 
Hilfe für Pflegebedürftige umset- 
zen. 

Know-how für Sömmerda 

BGratungsstGlle für VGrwaltungsarbGit beschlossen 
Dreieich (fm) - Verwaltungs 

technisches Know-how „expor- 
tieren" fünf Städte und Gemein- 
den aus dem Kreis Offenbach 
nach Sömmerda, der Partner- 
stadt des Kreises in Thüringen. 
Dort wird nach den Worten von 
Bürgermeister Bernd Abeln 
Ende Januar eine Beratungstelle 
für Verwaltungsarbeit eingerich- 
tet. Ein halbes Jahr geben Amts- 
leiter und Sachbearbeiter aus der 
hiesigen Region ihren Kollegen 
in der früheren DDR „Nachhil- 
feunterricht". An der Aktion im 

Rahmen der Thüringen-Hilfe 
sind Dreieich, Obertshausen, 
Rödermark, Rodgau und Hain- 
burg beteiligt. 

Die „Profis" sollen den Mitar- 
beitern in Sömmerda Aufbau 
und Funktion eines kommuna- 
len Ver'valtungsapparates erläu- 
tern. Die Beratungsstelle wird 
durchgehend mit ein bis zwei 
Fachleuten besetzt sein. Im Drei- 
eicher Rathaus haben sich be- 
reits mehrere Mitarbeiter gemel- 
det. Sie werden im Schnitt ein 
bis zwei Wochen in Thüringen 

verbringen, einige sogar vier Wo- 
chen. Die Stadt Dreieich deckt 
zwei Drittel des Personalbedarfs 
ab. Noch nicht geklärt ist derzeit 
die Frage der Unterbringung. 

In Sömmerda erwartet die 
„Gastarbeiter" eine Menge Ar- 
beit. „Dort gibt es Nachholbe- 
darf in Dingen, die bei uns ganz 
normal sind", sagt Bürgermei- 
ster Bernd Abeln. Standesamt 
und Einwohnermeldeamt bei- 
spielsweise wurden früher von 
der Volkspolizei verwaltet 

Erste Hilfe und Aids-Info 
Dreieichenhain - Die Freiwillige 

Feuerwehr Dreieichenhain veran- 
staltet am Freitag, 11. Januar, und 
Dienstag, 15. Januar, jeweils 20 
Uhr, im Feuerwehrhaus an der Do- 
rotheenstraße zwei Informations- 
abende zum Thema Aias. Referen- 
tin ist eine Mitarbeiterin der Aids- 
Beratungsstelle des Kreises Offen- 
bach. 

Am Freitag, 25. Januar, 20 Uhr, 
beginnt ein Erste-Hilfe-Kursus mit 
dem Schwerpunkt Herz-Lungen- 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Wiederbelebung, der am Freitag, 1. 
Februar, ebenfalls um 20 Uhr, fort- 
gesetzt wird. Zu allen Lehrveran- 
staltungen sind nicht nur die Mit- 
glieder der Feuerwehr, sondern 
auch deren Partner herzlich einge- 
laden. 

Die Jahreshauptversammlung 
der Einsatzabteilung der Freiwilli- 
gen Feuerwehr findet am Freitag, 
22. Februar, 19 Uhr, im Mehr- 
zweckraum des Feuerwehrhauses 
statt. 

Nächste Woche 

Sperrmüllabfu hr 
Dreieicnennain - uie-Mitglieder 

des Geflügelzuchtvereins 1916 
Dreieichenhain treffen sich am 
Freitag, 1. Februar, um 20 Uhr in 
der TVD-Tumhalle zu ihrer Jah- 
reshauptversammlung. Anträge 
und Vorschläge sind bis zum 27. 
Januar in schriftlicher Form an den 
Vorsitzenden Hartwig Müller, 
Schießbergstraße 18, einzureichen. 

KapKalanleger sucht Reihsnhaus oder 
1-Z-Fam.-Haus in Dreieich/Langen/ 
Egel3t>ach - auch vermietet - um DM 
400 000.-. Chiffre 1712 an die Langoner 
Zeitung. 

Dreieichenhain - In der kom- 
menden Woche wird in Dreiei- 
chenhain wieder brennbarer 
Sperrmüll abgeholt. Der Bezirk I 
ist am Montag, 14. Januar, an der 
Reihe. Einen Tag später steht der 
Bezirk II auf dem Fahrplan. Am 
Mittwoch, 16., folgt der Bezirk III. 
'Kigs darauf drehen die Müllwerker 
ihre Runde im Bezirk IV. 

Nicht brennbarer Sperrmüll 
wird am Freitag, 18., in allen vier 
Bezirken abgefahren. 

Odenwaldklub 
Dreieichenhain - Endlich kön- 

nen die Mitglieder des Odenwald- 
klubs wieder die Wanderstiefel 
schnüren. Die erste Wanderung im 
neuen Jahr ist am Sonntag, 13. Ja- 
nuar. Abmarsch der ersten Gruppe 
ist um 8 Uhr am alten Friedhof Die 
Wanderung führt über Mörfelden- 
Walldorf in vier Stunden nach Lan- 
gen. Die zweite Gruppe trifft sich 
um 9 Uhr am alten Oedhof zu ei- 
ner Wanderung von zweieinhalb 
Stunden (rund um Langen). Um 
10.30 Uhr wandert die Busgruppe 
(Treffpunkt ebenfalls am alten 
Friedhof) durch das Mühltal nach 
Langen. Wanderzeit eine Stunde. 

Wer nicht laufen möchte, kann 
um 11.20 Uhr ab Dreieichplatz mit 
dem Bus nach Langen fahren. Um 
12 Uhr treffen sich alle Teilnehmer 
in der Gaststätte „Lämmchen" in 
Langen (Schafgasse 29) zur Mit- 
tagsrast. Anmeldung bei Wander- 
wartin Elfriede Walzer (Telefon- 
86638). 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Der erste Frauennachmittag der 
Gartenbauvereine Dreieichenhain, 
Götzenhain und Offenthal im 
neuen Jahr findet am Mittwoch, 
16. Januar, in der Gaststätte des SV 
Dreieichenhain im Haag statt. Wir 
wollen uns dort bei Kaffee und Ku- 
chen um 14.30 Uhr treffen, um ei- 
nige gemütliche Stunden zu ver- 
bringen. 

Frauen lernen, j 

sich zu wehren 
Dreieich - Seit 1985 bietet die 

Stadt in Zusammenarbeit mit örtli- 
chen Sportvereinen kostenlose 
Selbstverteidigungskurse 
Frauen und Mädchen an. Für die 
Stadtteile Dreieichenhain, Götzen-; 
hain und Offenthal bietet die Judo-" 
abteilung des FC Offenthal einen 
Selbstverteidigungskursus an, und 
zwar jeweils mittwochs von 20 bisf 
21.30 Uhr in der Turnhalle der 
Karl-Nahrgang-Schule in Götzen- 
hain. Das erste Treffen ist am Mitt- 
woch, 23. Januar. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 bis 
35 Personen begrenzt. Mindestens 
sollten aber zehn Teilnehmerinnen 
mitmachen. Das Mindestalter ist 
14 Jahre. Die Anmeldungen zu die- 
sen Selbstverteidigungskursen 
nehmen die Übungsleiter bei 
Kursbeginn entgegen. 

EGELSBACHER 
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Dokumentation einer dunklen Epoche 

Egelsbachs Geschichte zwischen 1914 und 1950 liegt jetzt 
' E^lsbach (fm) - Zweieinhalb Christine Wittrook sehr coir-Vif-r," m-,: ci:» . _ O J 

Auf fünf nGUGn Parkbänkcn können die Bewohner des Pflegeheims Haus Dietrichsroth in Dreleicheif- 
hain jetzt bei Ihren Spaziergängen Verschnaufpausen einlegen. Die Sitzgelegenheiten wurden aus einer gemein- 
samen Spende der Volksbank Dreieich und der Volksbank Längen-Dietzenbach angeschafft. Unser Bild zeigt 
(von links): Erich Scheid (Vorstandsmitglied der BQrgerhilfe Dreielch), Dr. Herbert Halschmann (Vorsitzender der r 
BUrgerhIlfe), Direktor Horst Weber (Volksbank Dreielch), Direktor Lothar Schnorr (Volksbank Langen-Dietzeii- | 
bach), Wilfried Brock (Schatzmeister der Bürgerhilfe) und Jürgen Eckhart (Helmleiter). Fünf Bewohnerinnen des F 
Pflegeheims nahmen die Gelegenheit zu einem „Probesitzen" wahr. ' F%>to:iP ^ 

ahre stöberte Christine Wittrock 
jn Archiven, wühlte sich durch 
TCrge von Schrift- und Bildmate- 
ial, führte stundenlange Gesprä- 
:he mit Zeitzeugen. Das Ergebnis 

j st beeindruckend. „Egelsbach in 
* lolitisch bewegter Zeit 1914-1950" 
: leißt das Werk, das seit dem 21. 
' Dezember im örtlichen Buchhan- 
I lel erhatlich ist. Auf 272 Seiten 
J rird die Geschicht.e Egelsbachs 
'.^etailliert dokumentiert. Am Mitt- 
woch stellte die Autorin gemein- 
stem mit Bürgermeister Heinz Ey- 
^n das im Auftrag der Gemeinde 

' erarbeitete Buch der Presse vor. 
Der Gesc-hichtsband beginnt mit 

I dem Ausbruch des Ersten Welt- 
' krieges, schildert die Wirren der 
! ifVelmarer Republik, in denen 

Egelsbach unter französischer Be- 
satzung stand, untersucht die An- 

•Känge der nationalsozialistischen 
Bewegung und die Machtergrei- 
^g durch die Faschisten in der 

; Gemeinde. Außerdem beschäftigte 
'^ich die Autorin ausführlich mit Si- 

lation und Schicksal der jüdi- 
hen Einwohner Egelsbachs. Das 

Kapitel behandelt die Nach- 
riegsjahre unter amerikanischer 

^Satzung und den Prozeß der, so 

Chnstine Wittrock, „sehr seichten' 
Entnazifizierung. 

„Diese Auftragsarbeit war eine 
neue und positive Erfahrung für 
mich. Ich habe festgestellt, daß Lo- 
kalgeschichte keiner kommunal- 
politischen Zensur unterliegen 
muß. Ich kann zu dem Buch 
stehen", zollt sie den Egelsbachem 
Lob. Gemeindeverwaltung, Kom- 
munalpolitiker und Einwohner- 
schaft hätten sie in ihrer Arbeit 
vorbildlich unterstützt. Ihr seien 
Bilder und Dokumente zur Verfü- 
gung gestellt worden, 27 Zeitzeu- 
gen hätten sich zu Interviews be- 
reiterklärt. Gerade die Interviews 
gestalteten sich ob ihrer geschicht- 
lichen Brisanz oft nicht einfach. 
„Vieles aus dieser Zeit ist in Ver- 
gessenheit geraten und verdrängt 
worden. Erst in den Gesprächen 
wurden die Ereignisse wieder le- 
bendig", so die promovierte Ge- 
schichtsforscherin. 

Ob das Hessische Staatsarchiv in 
Darmstadt oder das Document 
Center in Berlin: Bis auf eine Aus- 
nahme öffneten sich der Autorin 
alle Türen. Nur das Hessische 
Hauptstaatsarchiv in Wiesbaden 
habe ihr zunächst die Einsicht von 
70 Akten der damaligen örtlichen 

Von Feministinnen und Familistinnen 

Die „Heilige Hur" und kabarettistische Prophetin Lisa Fitz im Bürgerhaus 
Dreieich - Sie ist schon eine 

Persöiüichkeit, diese Lisa Fitz, 
wie sie da auf hohen Hacken auf 
die Bühne des Bürgerhauses stol- 
ziert. Rockmusik dröhnt durch 
den Saal, die bayerische Lady 
steht im roten Korsagenkleid, 
den schwellenden Busen müh- 
sam zusammengeschnürt, einem 
weißen Nerz und Satinhandschu- 
hen im Rampenlicht. Die Brillis 
an ihren Fingern sind vermutlich 
auch Ihre „best friends". Ohne 
Zweifel, sie ist keines der armen 
linken „Kleinkunstschweine" 
mit Norwegerpulli und „Araber- 
feudel". „An der modernen Ka- 
barettistin von heute ist Dallas 
und Denver nicht spurlos vor- 
übergegangen", erklärt sie ihrem 
Publikum: „Unter drei Mille geht 
doch heute kein Din-genormter 
Kabarettist aus dem Haus." Tu- 
cholsky gehört in di6 Mottenki- 
ste, linkes Gelaber ist out. Positi- 
ves Denken, Identifikation mit 
dem Aggressor, das sind die 
Schlagwörter unserer Zeit. Der 
Kabarettist ist käuflich gewor- 
den. So heißt denn auch ihr Pro- 

gramm „Geld macht geil". 
Nach dem lautstarken Einstieg 

ging's dem Publikum weiterhin 
gehöng an den Kragen. Ob die 
schöne Powerlady nun verkün- 
dete „alle Menschen sind gleich - 
mir jedenfalls ..ob sie die Ehe 
als „moderne Nutztierhaltung" 
betitelte, In der die Frau den 
„Haushiütstrottel" spielt, der vor- 
gehaltene Spiegel war unerbitt- 
lich. Scharfzüngig geht sie auf 
Angriff, heult, stöhnt, keift, fiö- 
tet, singt, flüstert, grantelt was 
das Zeug hält. 

Die (heutige) Zeit, „wo der mo- 
derne Verbraucher - eine Mi- 
schung aus Yuppie, Hippie, 
Püppi und Pappi - sein Herz an 
Atari und sein Geschlecht an Te- 
resa Orlowski" verloren hat, ist 
zentrales Thema der Fitz. Da 
kann man wahrlich nicht sein 
Publikum mit Friede-Freude-Ei- 
erkuchen in den Schlaf schau- 
keln. Hier auf der Bühne wird 
Endzeitstimmung vermittelt. 
Galgenhumor? Sie stellt Fragen, 
die keiner, beantwortet haben 

will, hat es von Oberflächlich- 
keit, Comflakes, Video, Titten- 
monstern im Silikonrausch, Milli 
Vanilli und den neuen Leitbil- 
dern unserer Zeit: Dagobert Duck 
und Rambo. 

In zerrissene 501-Lewis und 
schwarzes Leder gehüllt spielt 
die Ladyboss-Lisa auch einmal 
die starke Frau von heute. „Mach 
kaputt, was dich kaputt macht" 
heißt die Parole und kampfge- 
stählt durch Bodybuilding und 
Karate geht's den sprücheklop- 
fenden „Fettsäcken" an den Kra- 
gen. Ohne Zweifel - „Gewalt ist 
geil", das bringt Macht, und 
Macht bringt Geld. Daß dabei die 
zwischenmenschlichen Bezie- 
hungen auf der Strecke bleiben, 
ist programmiert. Aber unsere 
„Schöne Neue Welt" hat auch 
hier vorgesorgt. Wer nicht darf, 
nicht kann, nicht will, dem 
kommt die „Plastik-Muschi für 
unterwegs" oder der Vibrator ins 
Haus. Die Stille im ehehchen 
Schlafzimmer läßt sich durch das 
„Lust-Set-total" übertönen. Sex 
ist bäh, und wenn's'halt gar nicht 

anders geht, dann höchstens zwi- 
schen Mutti und Pappi. Den Un- 
verheirateten, den „Geilen", 
straft die Sexseuche. Minimalsex 
schafft den Ausverkauf der 
Triebe in Form von Hilfsmitteln 
aller Art. 

Die beißende Schärfe des Pro- 
gramms konnte auch das einge- 
flickte zarte Liebeslied „Für a Mi- 
nuten mit Dir" nicht mildem. 
Starker Tobak für das I'ublikum, 
das sich bisweilen von den Trom- 
melgeschützen, die von der 
Bühne prasselten, fast erschla- 
gen fühlte. Nein, Lisa Fitz ist 
keine Frau der leisen Töne, sie ist 
keine Liebe, sie ist eine K^pfe- 
rin. Eine mit Schmackes - aber 
mit Stil und Format. Sie provo- 
ziert und lockt, zittert und bebt - 
die Rhetorik ist eine ihrer stärk- 
sten Waffen. Die hinabgeschleu- 
derten Satzfetzen, oft nur Worte, 
sind knapp, präzise, eindringlich, 
oft von Donnerhall untermalt - 
und liegen schwer im Magen. 
Lisa Fitz ist ein ausgebuffter 
VoUprofi. Cornelia Hohla 

Aus den KIRCHEN 

Drei bewährte Kräfte 

f setzen sich zur Ruhe" 

pAbschied voin SGniorGn-BGirat genomniGn 

Die Narren blasen am 

Sonntag zum Angriff 

Karnevalisten erstürmen das Rathaus 
Dreieich - Zum traditionel- 

len Sturm auf das Rathaus ver- 
sammeln sich die Dreieicher 
Narren am Sonntag, 13. Januar, 
auf dem Sprendünger Kerb- 
platz an der Breslauer Straße. 
Angeführt vom Prinzenpaar 
des Cameval-Clubs Bimmbär 
will die Narrenschar pünktlich 
um 14.11 Uhr zum Amtssitz des 
Bürgermeisters marschieren, 
um die Hoheit im Magistrat zu 
übernehmen und das Regiment 
der Narren auszurufen. 

Ein Krisenstab des Magistrats 

hat bereits Abwehrmaßnahmen 
geplant, die allerdings noch 
strengster Geheimhaltung un- 
terliegen. Man munkelt, daß die 
wehrhaften Mannen des Bür- 
germeisters das Narrenvolk 
„umgarnen" wollen. 

Neben der Stadtkasse und 
dem Rathausschlüssel winkt al- 
len tapferen Rathausstürmern 
unter der Führung der Tollitä- 
ten Prinz Michael I. und Prin- 
zessin Elfriede I. nach dem 
Sturm eine Stärkung in flüssi- 
ger Form. 

Danksagung 
Für die anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
überbrachten Glückwünsche und Geschenke bedanken wir uns herz- 
lichst bei unseren Verwandten, Freunden, Nßchbarn sowie unseren aus- 
wärtigen Bekannten. 
Besonderen Dank sagen wir Herrn Ministerpräsident dr Wallmann, dem 
Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Dr. Keller, dem Vertreter der Stadt 
Dreieich, der im Namen des f^agistrats Glückwünsche überbrachte. Zu 
Dank verpflichtet sind wir auch den Vertretern der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, der Langener Volksbank und der Volksbank Dreieich. 
Sehr gefreut haben wir uns über die Ständchen des Blasorchesters SV/ 
TV Dreieichenhain und des Gesangvereins Sängervereinigung-Sänger- 
kranz Dreieichenhain. Willkommen waren uns auch die Geschenke der 
Vereine. 

Hermann Heberer und Frau Margarethe 
Dreieichenhain, im Januar 1991 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 12.1.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

So., 13.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 17.00 Uhr Neu- 
jahrsempfang für die Pfarrge- 
meinde in Drh. 

Mo., 14.1.: 9.00 Uhr Hl. Messe in 
Drh. 

Di., 15.1.: 18.00 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Drh., 18.30 Uhr Hl. 
Messe in Drh. 

Mi., 16.1.: kein Gottesdienst 
Do., 17.1.: 18.00 Uhr Hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 18.1.: 9.00 Uhr Hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 19.1.: 16.00 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö., 18.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Offth. 

So., 20.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18.00 Uhr An- 
dacht in Drh. 

Termine: 
So., 13.1.: 17.00 Uhr Neiyahrs- 

empfang der Pfarrgemeinde in 
Drh. 

Di., 15.1.: 19.00 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Do., 17.1.: 20.00 Uhr Taufge- 
spräch in Drh., 20.00 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh. 

Fr., 18.1.: 20.00 Uhr Bibelkreis 
in Gö. 
Evangelische 
Burgidrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 12. Januar 1991: 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 13. Januar 1991: 10.00 
Uhr'Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser), kein Kin- 
dergottesdienst, da letzter Ferien- 
tag 

Montag, 14. Januar 1991: 15.00 
Ulir Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.00 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (19.00 Uhr: Kir- 
chermiusikausschuß) 

Dienstag, 15. Januar 1991: 9.00 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 - Frau 

Melje, 10.00 Uhr Rückbildungs-, 
gymnastik mit Gespräch ön- 
Gem.-Haus Fahrgasse 57 - Fräuj 
Metje, 15.00 Uhr Konfirmandeh-' 
Unterricht, 17.00 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse W,f 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemeih-lj 
dehaus Fahrgasse 57, 18.30 Uhrt 
Flötenquartett im GemeindehaiiS: 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 - Frau Willige, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik ifti 
Gemeindehaus Fahrgasse 57'' 
Frau Willige, 20.00 Uhr Jugehd-I 
kreis im Gemeindehaus Fahrgassel 
57 , ■ 

Donnerstag, 17. Januar 1991 
15.00 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57-1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse' 57 - 2. Gruppe 

Samstag, 19. Januar 1991: 16.00 
Uhr Gemeindeversammlung zur 
Kirchenvorstandswahl I 
(28.4. 1991) im Gemeindehstus 
Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Wochen 
Schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 20. Januar 1991: 20.00 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Vikar Scherle), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst, 18.00 Uhi 
Abendmusik in der Burgkirche: 
Musik aus Nordeuropa, Ausfüh 
rende: Martin Spindler, Orgel und 
Gaute Vikdal, Posaune J 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 81 505 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat. 
Nahrgangstraße 6, Tel. 85 874, Pfr 
Rudat befindet sich bis einschlieC 
lieh 18. Januar in Urlaub. Die Ver- 
tretung hat Pfi-. Steinhäuser. 

Sprechzeiten Pfr. Steinhäuser 
dienstags von 18.00 - 19.00 Uhr, 
freitags von 9.00 - 10.00 Uhr soMÄe 
nach Vereinbarung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbttro 
Fahrgasse 57: montags - freitags 
von 9.00 - 12,00 Uhr / 

3. Welt-Verkauf im Pfarramts- 
büro: montags und mittwochs - 
freit^s von 9.00 - 12.00 Uhr i 

Küster: Erwin Schröder, Faft- 
gasse 57, Tel. 85 118, Herr Sehrt) 
der befindet sich bis 21. Januar 6n 
Urlaub. Kantorin: Christiane wil- 
land-Kessler, Bahnstraße 51, T8l 
81 623, Pflegestation Bahnstraße 

Egelsbach (fm) - Der Senioren- 
j Beirat der Gemeinde Egelsbach 
jnuß seit Jahresbeginn auf drei be- 
-Twährte Kräfte verzichten. Kurt 
Schober, Valentin und Maria Voll- 
hardt haben ihre Mandate zum 31. 
Dezember aus Altersgründen nie- 
dergelegt. Kurt Schober und Va- 
lentin Vollhardt gehörten dem 
Gremium seit 1977 an. Maria Voll- 
hardt war seit 1980 im Senioren- 
Beirat aktiv. 
'I 
'I Im Rahmen einer Abschieds- 
feier sprach Bürgermeister Heinz 
Eyßen dem scheidenden Trio im 
Namen der Gemeindeverwaltung 
Dank und Anerkennung für die 

Johanna Baier, Thüringer 
Straße 11, zum 82. Geburtstag am 
Montag, 14. Januar 

ehrenamtlich geleistete Arbeit aus. 
Der Pressesprecher des Senioren- 
Beirats, Dr. Gerd Braune, erklärte 
in der Feierstunde, es klinge kur- 
ios, wegen seines Alters aus einem 
Senioren-Beirat auszuscheiden. 
„Aber irgendwann gibt es nun mal 
eine Grenze", zeigte Braune Ver- 
ständnis. 

Das Ehepaar Vollhardt und Kurt 
Schober haben sich zahlreiche 
Verdienste um die Egelsbacher Al- 
tenarbeit erworben. Ob bei der Or- 
ganisation von Tanz- und Gesangs- 
veranstaltungen oder der Planung 
von Reisen: „Immer steckten ,die 
Vollhardts* und ,der Schober' mit 
dahinter und machten mit", lobte 
Gerd Braune ihren Tatendrang. Er 
dankte Valentin Vollhardt und 
Kurt Schober außerdem für ihr En- 
gagement in der ,,Rentner-Band", 
„die ohne die beiden kaum vor- 
stellbar ist". 

Nazi-Elite verwehrt. Erst nach An- 
drohung einer einstweiligen Ver- 
fügung habe der Direktor zwei 
Drittel der geforderten Akten zur 
Einsichtnahme freigegeben. 

Besonders wichtig war der Hi- 
storikerin, soviele Namen wie 
möglich zu nennen. „Lokalge- 
schichte ohne Namen bringt 
nichts. Schließlich ist der Faschis- 
mus kein anonymes Phänomen", 
betont sie. Aus Gründen des Perso- 
nenschutzes ließ die Gemeinde 
aber auf ihre Anregung hin ein 
Gutachten bei dem Frankfurter 
Professor Reinhart Ricker anferti- 
gen. Nach seiner Expertise wurde 
das Manuskript noch einmal über- 
arbeitet und 23 Namen gestrichen. 
Dazu gehörte beispielsweise der 
Name eines führenden Egelsba- 
cher SA-Mannes, der im vergange- 
nen Jahr verstorben ist. Seine 
Schwester ist in der näheren Um- 
gebung von Egelsbach zuhause. 
Nicht erwähnt werden durften 
auch die Namen aus einer jüdi- 
schen Heiratsanzeige, weil die 
Eheleute noch leben. 

Sie habe um jeden Namen ge- 
kämpft, beteuerte Christine Witt- 
rock, Das Resultat des Gutachtens 
konnte sie dennoch akzeptieren. 

„Star"-Aufgebot 
im Bürgerhaus 

Egelsbaeh - Die Aktiven des Rei- 
setauben-Zuchtvereins „Gut Flug" 
Egelsbach präsentieren an diesem 
Wochenende ihre „Stars" der Sai- 
son 1990. Die Reisetauben-Sieger- 
schau findet am morgigen Samstag 
von 14 bis 18 Uhr und am Sonntag 
von 9 bis 17 Uhr im Bürgerhaus 
statt. 

Zum Programm der Ausstellung 
gehören Videovorführungen, die 
Aufzucht und Pflege der Brieftau- 
ben dokumentieren. Außerdem 
können sich die Besucher an einer 
Tombola beteiligen. 

Ein Ausflug" zur 

Eissporthalle 
Egelsbach - Am Dienstag, 15. Ja- 

nuar, unternimmt die Rollsportab- 
teilung der SG Egelsbach einen 
Ausflug zur Eissporthalle in Frank- 
furt. Wer Lust zum Schlittschuh- 
laufen hat, sollte sich zur Abfahrt 
um 14.30 Uhr an der Rollschuh- 
bahn einfinden. 

Senioren-Programm bietet 

für jeden Geschmack etwas 

Kreppelnachmittag, Liederabend, Reisen und Gymnastik 
E<£elsbach - 's Hn all criVtt _ ...u-i ü- i Egelsbach - „Was 's do all gibt 

do gehe mer hie - do mache mer 
mit." Mit diesem Slogan wirbt die 
Gemeinde Egelsbach für ihr Senio- 
renprogramm 1991. Der Veranstal- 
tungskalender bietet für jeden Ge- 
schmack etwas. Zum Programm 
gehören unter anderem KafTee- 
nachmittage, Liederabende und 
Ausflüge, 

Das Seniorenprogramm der Ge- 
meinde richtet sich an Personen ab 
dem 65, Lebensjahr. Teilnehmen 
können aber auch Jüngere, aller- 
dings unter der Voraussetzung, daß 
der Ehepartner jjas 65. Lebensjahr 
erreicht hat. Das gilt auch für Wit- 
wer und Witwen, deren Partner 
mindestens 65 Jahre alt wäre. 

Nicht an diese Altersgrenze ge- 
bunden sind die regelmäßigen 
Gruppentreffen. Hier kann jeder 
mitmachen, der Lust hat. Bei den 
Treffen handelt es sich um zwang- 
lose Angebote, bei denen man 
*uch einmal „schwänzen" kann. 
fl Der Montagskreis beispielsweise 

trifft sich wöchentlich - natürlich - 
montags, und zwar von 14 bis 17 
Uhr ini Altenwohnheim an der 
Dresdner Straße. Der Schwer- 
punkt liegt auf Gesprächen und 
Diskussionen über spezielle The- 
men. Da werden Ernährungsfra- 
gen ebenso angesprochen wie der 
gezielte Umgang mit den eigenen 
Gefühlen. Aber auch Basteln und 
Kochen stehen gelegentlich auf 
dem Programm. 

Wei sich fit halten will, der ist bei 
der Seniorengymnastik an der 
richtigen Adresse. Jeden Dienstag 
von 14.30 bis 15.30 Uhr können Se- 
nioren in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle ihren Kreislauf in Schwung 
bringen. 

Zu den festen Einrichtungen ge- 
hört auch der Rentnertreff im Ar- 
resthaus. Jeden Dienstag von 14 
bis 18 Uhr werden dort Kaffee und 
Kuchen serviert. Bei Skat, ver- 
schiedenen Brettspielen oder ei- 
nem Schwätzchen vergeht die Zeit 
wie im Flug. 

Der „Treffpunkt" im Alten- 
wohnheim versteht sich nicht als 
feste Gruppe, sondern vielmehr als 
offene Begegnungsstätte. Jeden 
Mittwoch von 14 bis 18 Uhr kann 
man dort mit Gleichgesinnten zu- 
sammenkommen. Das Angebot ist 
mit dem des Rentnertreffs iden- 
tisch. 

Der Singkreis probt jeden zwei- 
ten Donnerstag von 15 bis 17 Uhr 
im Bürgerhaus (nächster Termin: 
24. Januar). Unter Mithilfe der 
„Rentnerband" studieren die Hob- 
bysänger unter anderem mehr- 
stimmige Volkslieder ein. 

Folgende Einzelveranstaltungen 
sind für 1991 geplant: Kreppel- 
nachmittag (Sonntag, 27. Januar), 
volkstümlicher Liederabend (22 
März), Grillfest (3. Juli), Altein- 
wohnerfeier (11. Dezember) und 
drei Theiß-Nachmittage (20. Fe- 
bruar, 24. April, 30. Oktober). 
Komplettiert wird das Jahrespro- 
gramm durch fünf Ausflüge. 

vor 
„Dies schien mir der gangbarste 
Weg zu sein, gesetzlichen Forde- 
rungen nachzukommen und 
gleichzeitig zu vermeiden, die Zen- 
sorschere bereits beim Schreiben 
fest im Kopf installiert zu haben", 
heißt es im Vorwort des Buches. 

Äußerst angetan von dem Ergeb- 
nis zeigte sich Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Die Auseinanderset- 
zung mit den dunklen Kapiteln der 
eigenen Geschichte ist in seinen 
Augen absolut zwingend. „Es 
w^e geradezu selbstzerstörerisch 
wirken, wollte die Gemeinde 
Egelsbach ihre Vergangenheit 
leugnen oder verdrängen, zumal 
auch einige mutige Frauen und 
Männer aus dem Widerstand her- 
vorgegangen sind", hat der Rat- 
hauschefin seinem CJeleitwort ver- 
merkt. Die Gemeinde habe eine 
glückliche Hand gehabt, als sie die 
Historikerin mit der Aufgabe be- 
traute. 

Das Buch wurde von einem 
Frankfurter Verlag verlegt und zu- 
nächst in einer Auflage von 1 000 
Exemplaren in den örtlichen 
Buchhandel gebracht. Der Ver- 
kauf (Preis: 29,80 Mark) habe sich 
gut angelassen, so Büi^ermeister 
Eyßen. 

Kirchliche Nachrichten 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 13. Januar 
10 Uhr Gottedienst (Pfarrer Diehl) 
18 Uhr Friedensgebet 
Donnerstag, 17. Januar 
15 Uhr evangelische Frauenhilfe 
Freitag, 18. Januar 
20 t^r Gemeindeversammlung 
zur Kirchenvorstandswahl 

Friedensinitiative 
stellt Pläne auf 

Egelsbach - Mitglieder und 
Freunde der Friedensinitiative 
Egelsbach treffen sich am morgi- 
gen Samstag um 16 Uhr im Ar- 
resthaus, um ihre Aktivitäten für 
das Jahr 1991 zu planen. Interes- 
sierte Bürger sind willkommen. 

Jahrgang 1926/27 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 22. Januar, um 19 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Kupferkanne". 
Es geht um die Besprechung zur 
Goldenen Konfirmation, 

Christine Wittrock hat sich zweieinhalb Jahre mit der Geschichte Egels- 
bachs zwischen 1914 und 1950 beschSftlgt Die Dokumentation der Histo- 
rikerin ist jetzt als Buch erhältlich. 

„Flinke Finger" beraten 
Egelsbach - Eine umfangreiche 

Tagesordnung wollen die Mitglie- 
der des Stenografenvereins Egels- 
bach in ihrer nächsten Sitzung be- 
wältigen, Die „flinken Finger" tref- 
fen sich am Montag, 14, Januar, 
um 19,45 Uhr im Kolleg der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach" (Eingang 
Langener Straße), 

Neben den Mitteilungen des 
Vorsitzenden Karl Thomin über 
das Vereinsgeschehen beraten die 
Mitglieder unter anderem über das 
Bundesjugendschreiben 1991 und 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, dem 15, Januar, 
um 20 Uhr, Gegeben wird die Oper 
„Der Mond" von Carl OrfT, Abfahrt 
des Theaterbusses ab 19,15 Uhr an 
den bekannten Haltestellen. 

einen neuen Ausbildungslehrgang 
im MaschinenschreiiDen für Fort- 
geschnttene, der in Zusammenar- 
beit mit der Volkshochschule 
Egelsbach am 14. Februar in der 
Emst-Reuter-Schule beginnt. 

Hans Eichel 

in Egelsbach 
Egelsbach - Hans Eichel, 

Kandidat für den Posten des 
Ministerpräsidenten, SPD-Lan- 
desvorsitzender und Oberbür- 
germeister von Kassel, kommt 
nach Egelsbach. Am Montag, 
14. Januar, steht Eichel interes- 
sierten Bürgern in der Zeit von 
17 bis 19 LThr im Feuerwehr- 
haus Rede und Antwort zur 
Wohnungs- und Umweltpolitik 
und anderen aktuellen The- 
men. 1-andtagsabgeordneter 
Matthias Kurth und Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen nehmen 
ebenfalls an der Gesprächs- 
runde teil. 

«E««. w.„„ d» 

Foto: rt 
seinen Einzug halten. 
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Egelsbacher Schützenteams 

trafen wieder ins Schwarze 

Drei Mannschaften siegreich / Klaus Knöß in Bestform 
Egelsbarh - Die neunte und vor- 

letzte Runde war den Egelsbacher 
.Schützen wohlgesonnen, denn alle 
drei Mannschaften gingen in die- 
ser Runde als Sieger hervor. So 
empfingen die Egelsbacher Luft- 
gewehrschützen im Egelsbacher 
Schützenliaus den Tabellenletz- 
ten, die SG Diana Hausen. Der 
Gastgeber mit Mannschaflsführer 
Josef Lorenz (345), Michael Kühn, 
der mit 348 Ringen Tagesbester 
war, Günther Böhm (345) und 
Horst Käding (326) brachte eine 
geschlossene Leistung, schössen 

Friedensgebet 

in der Kirche 
Egelsbach - Zu einem Friedens- 

gebet lädt die evangelische Kir- 
chengefrieinde für Sonntag, 13. Ja- 
nuar, 18 Uhr, in die evangelische 
Kirche ein. 

Die Gemeindeversammlung fin- 
det am Freitag, 18. Januar, um 20 
Uhr im Gemeindehaus Start. An 
diesem Abend werden die bisher 
nominierten Kandidaten für die 
Wahl des Kirchenvorstands am 28. 
April vorgestellt. Die Versamm- 
lung bietet die letzte Gelegenheit, 
weitere Kandidaten vorzuschla- 
gen. 

insgesamt 1364 Ringe und wurden 
damit ihrer Favoritenrolle gerecht. 
Die Gäste aus Kausen zeigten sich 
äußerst schwach und brachten nur 
1253 Ringe auf ihre Scheiben. 
Diese Mannschaft ist in dieser 
Klasse total überfordert und ihr 
Abstieg besiegelt. Mit 111 Ringen 
Unterschied gingen Sieg und beide 
Punkte an die Egelsbacher, die 
nun mit 10:8 Punkten den dritten 
Tabellenplatz einnehmen. 

Das erste Egelsbacher Luftpisto- 
lenteam hatte den Tabellen vier- 
ten, SV St. Hubertus Klein-Welz- 
heim, zu Gast, der an diesem Tag 
weit unter Form blieb und nur 
1337 Ringe erzielte. Der Gastgeber 
mit Teamchef Klaus Knöß, der 
wieder 370 Ringe schoß. Tagesbe- 
ster war und bereits zum vierten 
Mal in dieser Saison die magische 
Zalil 370 erreichte, Günther Böhm 
(353), Bernd Jäckel (357) und Josef 
Lorenz (367) war in ausgezeichne- 
ter Verfassung und kam mit 1447 
Ringen nahe an sein Bestergebnis 
heran. Sieg und Punkte blieben in 
Egelsbach und mit 12:6 Punkten 
liegen die Egelsbacher Schützen 
weiterhin auf dem dritten Tabel- 
lenplatz. 

Die zweite Egelsbacher Luftpi- 
stolen-Mannschaft hatte beim Ta- 
bellenzweiten, der SG Mühlheim 

Dietesheim, anzutreten. Der Gast- 
geber hatte auf heimischen Stand 
nur 1352 Ringe zu bieten. Die Gä- 
ste aus Egelsbach kamen besser 
zurecht und setzten mit Mann- 
schaftschef Helmut Fuchs (334), 
Manfred Burkert (mit 349 Ringen 
Tagesbester), Lothar Faatz (337) 
und Georg Konrad (346) insgesamt 
1366 Ringe dagegen. Sie konnten 
mit 14 Ringen Unterschied die Par- 
tie zu ihren Gunsten entscheiden, 
Sieg und beide Punkte mit nach 
Hause nehmen und mit nun 8:10 
Punkten dem Abstiegsgespenst 
endgültig den Rücken kehren. 

Die Schützen 

mal närrisch 
Egelsbach (rt) - Die Schützenge- 

sellschaft Egelsbach veranstaltet 
am Samstag, dem 26. Januar, ab 
20.11 Uhr in ihrem Schützenhaus 
am Flugplatz einen närrischen 
Kappenabend. Zu diesem ebenso 
lustigen wie unterhaltsamen Ereig- 
nis sind alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner herzlich eingeladen. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

ÄmtUche Bdkaimtiiiaiehiiii^ii 

Wahlbekanntmachung 
Am 20. Januar 1991 finden die 
Wahl zum 13. Hessischen Landtag und 
die Volksabstimmungen statt. Die Wahl/ 
Abstimmung dauert von 8 bis 18 Uhr. 
Die Gemeinde ist in > folgende - 7 - allge- 
meine - WanloezirKe eingeteilt: 
Wahlbezirk 1. Kindergarten Forsthaus > 
s. Wahlbenachrichtigung - Wolfsgar- 
tenstr. 62, Kindergarten Forsthaus 
Wahlbezirk 2. Kindergarten Brühl - s. 
Wahlbenachrichtigung - Außerhalb 90, Im 
Brühl. Kindergarten Brühl 
Wahlbezirk 3. Rathaus - s. Wahlbena- 
chrichtigung - Freiherr-vom-Stein-Str. 13. 
Rathaus 
Wahlbezirk 4, Bürgerhaus - s. Wahlbena- 
chrichtigung - Kirchstr. 21, Bürgerhaus 
Wahlbezirk 5. Altenwohnheim - s. Wahl- 
benachrichtigung - Dresdener Str. 31. Al- 
tenwohnheim 
Wahlbezirk 6. Kindergarten Bayerseich - 
s. Wahlbenachrichtigung - Kurt-Schuma- 
cher-Ring 16. Kindergarten Bayerseich 
Wahlbezirk 7. Briefwahlbezirk Sgelsbach. 
Freiherr-vom-Stein-Str. 13. Rathaus 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahl- und Abstimmungs'berechtigten in 
der Zeit vom 17.12,1990 bis 30. f 2.1990 
übersandt worden sind, sind der Wahlbe- 
zirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem gewählt und abgestimmt wird. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses und des Er- 
?ebnisses der Briefabstimmungen um 

6.00 Uhr in 6073 Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-Str. 13, Zimmer 28. zusam- 
men. 
Jeder Wahlberechtigte ist auch abstim- 
mungsberechtigt: er kann nur in dem 
Wahiraum des Wahlbezirks wählen, in 
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
Die Wähler/Abstimmenden haben die 
Wahlbenachrichtigung und ihren Perso- 
nalausweis oder ReisepaS zur Wahl/Ab- 
stimmung mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der 
Wahl/Abstimmung at>gegeben werden. 
Gewählt und abgestimmt wird mit amtli- 
chen Stimmzetteln in amtlichen Wahlum- 
schlägen. Jeder Wähler erhält bei Betre- 
ten des Wahlraumes drei Stimmzettel und 
einen Umschlag ausgehändigt. 
Jeder Wähler/Abstimmende hat eine    w«.«.. «..s. 
Wahlkreisstimme und eine Landesstimme mittlung und Feststellung "des 
zur Landtagswahl sowie eine Stimme für   die beiden Volksabstimmungen. 
Landtagswahl 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fort- 
laufender Nummer 
a) für die Wahl im Wahlkreis 
die Namen der Bewerber der zugelasse- 
nen Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei oder Wählergruppe, sofern sie 

eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis 
für die Kennzeichnung, 
b) für die Wahl nach Landeslisten die Be- 
zeichnung der Parteien oder Wählergrup- 
pen, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch diese, und jeweils die 
Namen der ersten fünf Bewerber der zu- 
gelassenen Landeslisten und links von 
der Partei- oder Wählergruppenbezeich- 
nung einen Kreis für die Kennzelchnuno. 
Der Wähler gibt 
seine Wahlkreisstimme in der Weise ab, 
daß er auf dem linken Teil des Stimmzet- 
tels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Wahlkrelsbe- 
werber sie gelten soll, 
und seine Landesstimme in der Weise, 
daß er auf dem rechten Teil des Stimm- 
zettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welcher Landesliste sTe 
gelten soll. 
Volksabstimmungen 
Für die beiden \^lksabstimmungen wird 
jeweils ein gesonderter Stimmzettel ver- 
wendet. 
Mit dem orangefarbenen Stimmzettel 
wird über ein Gesetz zur Einführung einer 
Staatszielbestimmung Umweltschutz in 
die Hessische Verfassung entschieden. 
Vlit dem hellblauen Stimmzettel wird über 
3in verf.issungsänderndes Gesetz abge- 
stimmt, vonach der Oberbürgermeister, 
>n Gemeinden ohne Oberbürgermeister 
der Bürgermeister sowie die Landräte un- 
mittelbar vor den Bürgerinnen und Bür- 
gern gewjihlt werden sollen (Urwahl). 
Jeder Abstimmungsberechtigte hat eine 
Stimme. Sie wird in der Weise abaege- 
gen, daß auf dem unteren Teil des äimm- 
zettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich gemacht wird, ob sie für „Ja 
oder ,,Nein" gelten soll. 
Die Stimmzettel für die Landtagswahl und 
die Volksabstimmungen müssen vom 
Wähler/Abstimmenden In einer Wahlzelle des Wahlraumes oder In einem besonde- 
ren Net>enrium gekennzeichnet und in 
den Wahlunschlag gelegt werden. , 
Die Wahl- und Abstimmungshandlung so- 
wie die Im Anschluß daran erfolgende Er- 

-   des Wahl- und 
Abstimmungsergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, so- 
weit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahl- und Abstimmungsgeschäfts möa- 
lich ist. 
Wähler, die einen Wahlschein haben, kön- 
nen an der Wahl und an den Volksabstim- 
mungen im Wahlkreis, in dem der Wahl- 
schein ausgestellt Ist. 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebi- 
gen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Bnefwahl/Briefabstimmung teil- 
nehmen. 
Wer durch Briefwahl/Bnefabstimmung 
wählen/abstimmen will, muß sich von der 
Gemeindet>ehörde die amtlichen Stimm- 
zettel. einen amtlichen Wahlumschlag so- 
wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit den 
drei Stimmzetteln (im verschlossenen 
Wahlumschlag) und dem unterschriebe- 
nen Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, daß er dort spätestens 
am Wahltage bis 18 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angeget>e- 
nen Stelle at>geget>en werden. 
Jeder Wahl- und Abstimmungsberech- 
tigte kann sein Wahl- und Abstimmungs- 
recht nur einmal und nur persönlich aus- 
üben (§ 44 Abs. 1 Nr. 6 der Landes- 
wahlordnung I. V. m. § 6 des Gesetzes über Volksabstimmung). 
Wer unt)efugt wählt oder abstimmt oder 
sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
oder Abstimmung herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits- 
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
6073 Egelsbach, den 3. Januar 1991 

Die Gemeindebehörde Egelsbach 
Eyßen 

  Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
In der Zelt vom 1. Oktober 1990 bis 31. 
Dezember 1990 wurden folgende Fund- 
•achen beim Fundbüro Egelsbach abge- 
get>en. deren Eigentümer sich noch nicht 
genieldet haben: 
- 1. BMX-Rad, klein 
- 2 Jungen-Räder 
- 4 Damen-Fahrräder 
- 1 Herren-Fahrrad 
- 1 Kinderbrille. Silber mit Perimuttrand 

2 Geldkassetten mit Inhalt 
- Flugpläne 
- div. Schi chlüssel, mit und ohne Anhänger 
- 3 Herren-Geldbörsen mit Inhalt 
- 2 Damen-Geldbörsen mit Inhalt 
- 1 Luftpumpe 
- 1 Herren-Knirps, schwarz 
- 1 Stockschirm 
- 1 Strickmütze, blau mit roten und 
grauen Streifen 
- 1 gelber Fingerhandschuh mit Perien- 
blumen 
- 1 schwarzer Fingerhandschuh, Leder 
• 1 Geldschein 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 

EyBen 
 Bürgermeister 

WGrtVOllG Tips zum Energiesparen können die Mitarbeiter der Langener Stadtwerke geben. Wem bei i 
neuen Stromtarifordnung, die am 1. Januar in Kraft getreten ist, noch der rechte Durchblick fehlt, kann sich \ 
Heinz Klenk, Helmut Dancke, Amalia Graichen, Helga Kremmling. Maria HiltI, Sandra Bormet und Paul Schreii 
(von links) beraten lassen. 

Hochsaison für 

SGE-Musikzug 
Egelsbach - Die kurze Dauer der 

Faschingskampagne bringt auch 
für den Musikzug der SG Egels- 
bach eine Menge Streß mit sich. 
Bei der Rathausstürmung am 
Sonntag werden die Musikanten 
erstmals in die Pflicht genommen. 
Es folgen Auftritte bei Fremdensit- 
zungen in Neuenhain (I^urtus) 
und in Dreieich-Sprendlingen. 

Lieber Bernd! 

Zu Deinem 
30. Geburtstag 

alles Liebe und Gute wün- 
schen Dir Irena und Timo. 

Mit Schwung ms neue Jahr 

Fahrschule A. Böhmke und Th. Justus 
Egelsbach, Schulstraße 16, Tel. 06103/4 47 46 

Geschäftszelten: Di. ab 18 Uhr, Theorie ab 19 Uhr 
Fr. ab 16.30 Uhr, Theorie ab 17.30 Uhr 

Schulung auf BMW 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserer Schulkameradin 

Anna Rückert 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen 

und -kameraden des Jahrgangs 1915/16 
Egelsbach, im Januar 1991 

Nach langer, schwerer Krankheit ist am 7. Januar 1991 mein lieber Mann, Vater, 
Schwiegersohn und Bruder 

Heinz Röttinger 

für immer von uns gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Dorothea Röttinger geb. Werkmann 
Esther Röttinger 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Gartenstraße 5 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. Januar 1991, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Danksagung 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Jakob Knöß 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs für die tröstenden Worte, Herrn Dr. Wey- 
gand, Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung, der Deutschen Bundesbahn, 
dem Jahrgang 1907/08, dem Jahrgang 1909/10, der Sportgemeinschaft Egelsbach,' 
dem Bauernverband Egelsbach sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Kunigunde Knöß geb. Oswald 
und Angehörige 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns in so reichem Maße beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Anna Rückert 

geb. Knöß 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erwiesen wurde, sagen 
wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Dr. Tögel, Freireligiöse Gemeinde Egels- 
bach, Nachbarn sowie allen Verwandten, Bekannten und Freunden. 

Emil Rückert 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Industriestraße 9, im Januar 1991 
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Mit Klaus Wolf will der SVD 

das rettende Ufer erreichen 

Gelingt in Leimen Revanche? 

Giraffen" müssen morgen in die Boris-Becker-Stadt 

ben." 
Der gebürtige Darmstädter 

Klaus Wolf ist im Fußballgeschäft 
mit allen Wassern gewaschen. Im 
zarten Alter von 18 Jahren wuide 
er Vertragsspieler beim SV Darm- 
stadt 98. Weitere Stationen waren 
der FCA Darmstadt, der VfR Bür- 
stadt (unter dem jetzigen Trainer 
der SG Egelsbach, Lothar Buch- 

Ex-Profifußballer Nachfolger von Günther Dutine 
Klaus Wolf liegen, sondern an der Pfungstadt, 1. FC Langen, die TSG 
Situation, in die wir uns im letzten Darmstadt und die TG 75 Darm- 
halben Jahr selbst reingeritten ha- Stadt. Fünf Jahre gehörte er als 

Stammspieler der Hessenauswahl 
an. 

Klaus Wolf und seinem Co-Trai- 
ner Klaus Kramer bleiben knapp 
fünf Wochen Zeit, die Mannschaft 
auf Vordermann zu bringen. Am 
17. Februar trägt der SVD gegen 
die SG Rodheim sein erstes Punkt- 
spiel nach der Winterpause aus. 
Dann darf man wieder einmal ge- 
spannt sein, ob in der Redensart 
„Neue Besen kehren gut" ein 
Fünkchen Wahrheit steckt. 

Von seiner Erfahrung als Spieler 
und Trainer möchte nun der SV 
Dreieichenhain profitieren. Der- 
zeit betreut Klaus Wolf auch noch 
die A-Jugend der TG 75 Darm- 
stadt. „Das Team kann sich be- 
rechtigte Hoffnungen auf den Auf- 
stieg in die Hessenliga machen. Ich 
möchte die Jungs jetzt nicht im 
Stich lassen", betonte Klaus Wolf 
Bis Ende April, dann ist die Punkt- 
runde für die A-Jugend abge- 
schlossen, setzt er sich deshalb ei- 
ner Doppelbelastung aus. 

Viktoria Urberach 

im Waldstadion 
Laugen (rt) - Zu einem Freund- 

schaftsspiel ei-wartet der FC Lan- 
gen am Sonntag um 14 Uhr die 
Mannschaft von Viktoria Urberach 
im Langener Waldstadion. 

Dreieichenhain (fm) - Bei den 
Fußballern des SV Dreieichenhain 
hat sich das Trainerkarussell ge- 
dreht; Der Verein hat sich in „bei- 
derseitigem Einvernehmen" (Fuß- 
ballabteilungsleiter Heinrich Neu- 
becker) vom erfolglosen Günther 
Dutin6 getrennt. Als Nachfolger 
verpflichtete der SVD den 45jähri- 
gen Klaus Wolf von der TG 75 
Darmstadt. „Ich habe nicht lange 
überlegen müssen, ob ich das Amt 
annehme", erklärte Wolf bei sei- 
nem Antrittsbesuch im Haag. Ihm 
steht künftig auch ein Co-Trainer 
zur Seite. Der heißt Klaus Kramer 
und war zuletzt beim 1. FC Langen 
tätig. Er betreute auch einmal den 
Nachbarn TV Dreieichenhain. 

Klaus Wolf hat das Traineramt in 
einer brisanten Situation üb>er- 
nommen. Die SVD-Fußballer sind 
in der Bezirksoberliga Frankfurt 
West akut abstiegsgefährdet, bele- 
gen derzeit den vorletzten Platz. 
„Wir hoffen, daß die Mannschaft 
durch den Trainerwechsel einen 
Schub bekommt und der Klassen- 
erhalt geschafft werden kann", 
sagte Heinrich Neubecker, um 
aber fast im gleichen Atemzug zu 
ei-gänzen: „Wenn uns das nicht ge- 
lingt, geht die Welt nicht unter. Das 
würde dann am allerwenigsten an 

>> 
Langen - Die wohl ärgerlichste 

Niederlage mußten die Basketbal- 
ler des TV Langen im vergangenen 
Jahr beim Heimspiel gegen die 
KuSG L«imen hinnehmen, als sie 
als Tabellenführer gegen den da- 
maligen Zehnten sensationell den 
kürzeren zogen. Eine Halbzeit lang 
zauberte das Team von Alan Lam- 
bert und Axel Rüber, spielte den 
Gegner in Grund und Boden, doch 
nach der Halbzeitpause schienen 
die „Giraffen" all ihr Können in 
der Kabine gelassen zu haben. 
Nach dem Wechsel gelang so gut 

■ wie nichts mehr, und die Leimener 
machten aus einem klaren Rück- 
stand noch einen deutlichen Sieg. 

Natürlich geht der TVL mit be- 
sonderem Ehrgeiz in das morgige 
Rückspiel, denn die seinerzeitige 
Niederlage kostete zeitweilig die 
Tabellenführug, und außerdem 

wird im Falle eines Erfolges auch 
nach der darauffolgenden Partie 
zuhasue gegen den Meisterschatls- 
favoriten Tübingen der Tabellen- 
führer weiterhin TV Langen hei- 
ßen. Achten müssen die Langener 
vor allem auf zwei Akteure, zum 
einen auf den alten „Haudegen" 
Gunter Pabst, der - obwohl nie 
sonderlich auffällig - zu den effek- 
tivsten Spielern der zweiten Liga 
gehört, zum anderen auf den farbi- 
gen US-Boy Troy Rüssel, der 
schon des öfteren ein Spiel ganz al- 
leine entschieden hat und auch in 
Langen einen gehörigen Anteil am 
Erfolg seines Teams hatte. 

Die „Giraffen" sind derzeit er- 
heblich vom Verletzungs- und 
Krankheitspech verfolgt. Weiter- 
hin verzichten müssen Alan Lam- 
bert und Axel Rüber auf Jens 
Freudl und Klaus Neumann, auch 

Pokalhit in Egelsbach 

SGE-Damen empfangen TV Flörsheim 

Hat beim SV Dreieichenhain ein 
schweres Amt übernommen: Klaus 
Wolf. Foto: fm 

Am Samstag steigt's 

Hallenturnier der SSG 

Zum Gedächtnis an Fritz Wiederhold 
Langen (rt) - Am Sams- 

tagnachmittag rollt in der 
Sporthalle der Adolf-Reich- 
wem-Schule der Fußball. Ab 
13.30 veranstaltet dortdie SSG 
ihr Fritz-Wiederhold-Gedächt- 
nis-Tumiem, an dem sich acht 
Mannschaften beteiligen. Die 
Spielzeit der einzelnen Begeg- 
nungen beträgt jeweils zweimal 
zehn Minuten. Hier der Spiel- 
plan: 
13.30 FCL - Nieder-Roden 
13.55 Reinheim - SSG I 

14.20 TV Hausen - Bieber 
14.45 03 Neu.Isenb.- SSG II 
15.10 FCL - Reinheim 
15.35 Nieder-Roden - SSG I 
16.00 TV Hausen - Neu-Isenb. 
16.25 Bieber - SSG n 
16.50 SSG I - FCL 
17.15 Reinheim - Nd.-Roden 
17.40 SSG II - TV Hausen 
18.05 Neu-Isenb. - Bieber 
18.40 Spiel um Platz 7 
19.05 Spiel um Platz 5 
19.30 Spiel um Platz 3 
19.55 Spiel um Platz 1 

Egelsbach - Am Sonntag emp- 
fangen die Egelsbacher Handball- 
damen in der ersten Hauptrunde 
des Südwestdeutschen Handball- 
verbandes keinen geringeren als 
den Tabellenführer der Oberliga 
Hessen, den TV Flörsheim. Flörs- 
heim steht mit einem Bein schon 
in der Regionalliga Süd-West. 

Die SGE ist natürlich krasser 
Außenseiter, zumal Trainer Klaus 
Becker in diesem „Spiel des Jah- 
res" mit Judith Darmstädter und 
Silke Siegel auf zwei wichtige 

Stammspielerinnen wegen Verlet- 
zung verzichten muß. Aber der Po- 
kal hat bekanntlich eigene Ge- 
setze. Vielleicht gelingt der .SGE ja 
auch mal die Sensation, denn alles 
andere als eine klare Niederlage 
wäre eine. 

Die SGE-Damen erhoffen sich 
eine große Zuschauerunterstüt- 
zung, damit es ein großes Pokal- 
spiel in Egelsbach wird, von dem 
man noch lange sprechen wird. 
Anstoß: 11 Uhr in der Dr. Horst- 
Schmidt-Halle. 

an den Einsatz von Felix Arndt 
kann wegen einer Infektion noch 
nicht gedacht werden. Hoffnungen 
macht man sich lediglich auf den 
Einsatz von Alex Krüger, dessen 
Sprunggelenksverletzung wieder 
am Abklingen ist. Eine endgültige 
Entscheidung wird aber erst am 
Ende der Woche fallen. Unter Um- 
ständen muß erneut eine Anleihe 
bei der zweiten Mannschaft ge- 
nommen werden, um den Kader 
zu ergänzen. 

Wer die Mannschaft bei der ge- 
wiß nicht leichten Auswärtspartie 
nach Leimen begleiten will, der 
kann mit dem Mannschaftsbus um 
16.45 Uhr ab der Georg-Sehring- 
Halle fahren. Gespielt wird am 
Samstag, dem 12. Januar, um 19.30 
Uhr, in der Sportparkhalle im 
Sportpark Leimen. 

BASKETBALL 
2. Bundaallga, Harrwi: Orupp* SOd: 

Post-SV Karlsruhe - MTSV Schwabing 
84:04 (46:37), USC Freiburg - DJK Würz- 
burg 73:75 (48:40), SV Tübingen - KuSQ 
Leimen 113:100 (68:80), FC Bayern Mün- 
chen - FC Baunach 78:65 (44:39). TV Lan- 
gen - BBF Dllllngen 107:83 (52:42), TSV 
BreltengüBbach - EOSC Offenbach 78:88 (42:41) 

1492:1306 26:8 
1351:1251 22:10 
1454:1374 22:10 
1380:1302 20:12 
1275:1277 18:14 
1387:1404 16:18 
1317:1347 14:18 
1319:1399 14:18 
1455:1548 14:18 
1411:1428 12:20 
1240:1333 10:22 
1298:1410 4:28 

1. TV Langen 
2. FC Baunach 
3. SV 03 Tübingen 
4. Bay. München 
5. MTSV Schwabing 
6. EOSC Offenbach 

• 7. Post SV Karlsr. 
8. DJK Würzburg 
9. KuSQ Leimen 

10. USC Freiburg 
11. TSV BreltengüBb. 
12. BBF Dillingen 

Pokal für Achim Pritzel 

FCL wählte Jugendfußballer des Jahres 
Langen - Auch im Jahre 1990 

führte die „FC-Jugend" die Wahl 
des „Jugendfußballer des Jahres" 
durch. Mit dem Traditions-Pokal 
wurde diesmal der A-Jugendspie- 
1er Achim Pritzel ausgezeichnet. 
Der technisch sehr starke Spieler 
hat seine Position in der Abwehr 
der in diesem Jahr recht spielstar- 
ken A-Jugend des FC Langen. 
Aber nicht nur Technik, sondern 
auch eine solide Grundschnellig- 
keit und gutes Zweikampfverhal- 
ten zeichnen den ruhigen und 
sachlichen jungen Mann aus. Nicht 
zuletzt diese Tugenden waren die 

Gründe, Achim Pritzel die Aus- 
zeichnung zuzusprechen, denn in 
diesem Jahr fiel die Entscheidung 
taei der Fülle der geeigneten Kan- 
didaten den Verantwortlichen be- 
sonders schwer. 

Der ehrgeizige Jugendspieler ist 
einer von drei fußballspielenden 
Brüdern und spielt seit der F-Ju- 
gend beim FC I^gen. Der Pokal - 
er wird seit 28 Jahren al^ährlich 
verliehen - wurde Achim Pritzel 
anläßlich der Weihnachtsfeier des 
FCL von seinem Vorgänger Sven 
Verleih und dem Jugendleiter, 
Philippe Levy, überreicht. 

Hallenturnier als Vorbereitung 
Egelsbach - Nachdem die Weih- 

nachtspause vortei ist, beginnt 
auch bei der Fußb^l-Soma der SG 
Egelsbach die Vorbereitung für die 
Play-Off-Runde für Soma-Mann- 
schaften des Kreises Darmstadt. 
Auftakt dazu ist das traditionsrei 
ehe Soma-Hallentumier am Sams- 
tag, 12. Januar. Es spielen dort un- 
ter anderem der FC Langen, die 

SSG Langen und die SKG Sprend- 
lingen. Aus Bad Nauheim kommt 
der SV Schwalheim. Für Egels- 
bach gehen zwei Teams an den 
Start. Spielbeginn ist um 13 Uhr in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle im 
Brühl. Wie immer ist für Speis und 
Trank gesorgt. Die Soma würde 
sich über einen zahlreichen Be- 
such freuen. Der Eintritt ist frei. 

TV-Handballer haben 

etwas gutzumachen 

Am Sonntag kommt Groß-Rohrheim 
Langen (KI) - Der TV Langen 

beteiligte sich am Wochenende an 
einem gutbesetzten Hallenturnier 
des TV Bensheim. Der Darmstäd- 
ter Handball-Bezirksligist wurde 
allerdings im ersten Spiel gegen 
den Oberligisten Olympia Köln 
kalt erwischt und verlor klar mit 
9:15. Das wirkte sich entscheidend 
auf das Torverhältnis aus. Dann 
konnte mit 12:10 der TV Rhein- 
bach, ebenfalls ein Oberligist, be- 
zwingen werden. Auch der 20:12- 
ßieg ütier den Veranstalter reichte 
Ncht mehr. Nur am schlechteren 
Torverhältnis scheiterte der TVL, 
der ansonsten in die Endrunde ein- 
gezogen wäre. 

Trainer Manfi^ed Merk war aber 

trotzdem nicht unzuftieden. Mit 
Rainer Flatter, Hartmut Schmie- 
del, Winfried Kerßenfischer und 
Horst Werwitzke fehlten immerhin 
vier Stammspieler. . 

Am Sonntag wird nun die 
P^inktrunde fortgesetzt. Gegner ist 
um 18.45 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle der TV Groß-Rohrheim. 
Die Gäste sind mit 12:12 Punkten 
achter,, können aber noch in den 
Meisterschaflskampf eingreifen. 
Trainer Merk rechnet mit einem 
motivierten Gegner, der auch aus- 
geglichen tjesetzt ist. Der TV Lan- 
gen hat allerdings etwas gutzuma- 
chen, denn in der Vorrunde war 
die Vorstellung beim 14:21 recht 
blamabel. 

Mehr als das 

Sparvermögen bis zum Jahr 

Sparkassenbrief 

Mit dem abgezinsten Sparkas- 
senbrief können Sie Ihr einge- 
setztes Kapital bis zum Jahr 2000 
bei einem Zuwachs von über 
100% verdoppeln. 

Sie legen z. B. heute DM 4.848.85 
an und erhalten im Jahr 2000 
DM 10.000,- ausbezahlt. 

Das Angebot ist zeitlich befristet 

Zinssatz: 
Laufzeit: 
Wertzuwachs: 

8,375%, 
9 Jahre, 
11,80%. 

Vorteile für Sie: 

• Zuwachs über 100% 

• mehr als das 

doppelte Kapital 

im Jahr 2000 

• Icein Kursrisiko 

• keine Nebenkosten 

• sicherer Ertrag 

• Zins und Zinseszins 

Mindestaniage 
DM 10.000,- Nennbetrag 

Die ideale Geldanlage, 
wenn Sie Ihr Kapital länger- 
fristig, sicher und ertragreich 
anlegen möchten. 

Wenn's um Geld geht 

SPARKASSE LANGEN 
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Hainer Schützen verpaßten 

Aufstieg mit nur fünf Punkten 

Gute Ergebnisse bei Luftgewehr-Kreismeisterschaften 

Die Attherranmannschaft das TV Langen gewann das Neujahratumier der SKQ Sprendlingen. Damit waren die 
^ngener zum drittenmal in Serie bei diesem ■Rimier erfolgreich. Unser Bild zeigt eine Szene aus dem Soiel das 
Gastgebers gegen den TVL. Winfried KerSenfischer hat hier michtig abgezogen. Er gehfirte zu den erfolareich- 
stenLangenerTorschOUen. " f?)to fm 

Voqahressieger holten wieder 

Pofade beim Neujahrs-Tumier 

TV Langen, HSV Götzenhain und TG Sprendlingen 

hatten in ihren Disziplinen erneut die Nase vorn 
Dreieich (KI) - Die SKG 

Sprendlingen war am Wochen- 
ende Ausrichter des traditionellen 
Handball-Netyahrs-Tumiers. Die 
Sieger des letzten Jahres konnten 
sich erneut durchsetzen und die 
Pokale der Stadt Dreieich in Emp- 
fang nehmen. 

Am Samstag trafen sich die Al- 
ien Herren. Vier Vereine waren am 
Start. Der TV Langen hatte Win- 
fried Kerßenfischer, Dieter Schap- 
pert und Horst Werwitzke aufgebo- 
ten. Langen war absolut die beste 
Mannschaft, koruite das Turnier 
zum dritten Mal in Folge gewinnen 
und damit auch den Pokal endgül- 
tig in seinen Besitz übernehmen. 

Die Spiele verliefen sehr fair. Die 
Ergebnisse: SV Dreieichenhain - 
SG Egelsbach 6:8, SKG Sprendlin- 
gen - TV Langen 10:15, SG Egels- 
bach - SKG Sprendlingen 6:10, TV 
Langen - SV Dreieichenhain 15:5, 
SV Dreieichenhain - SKG Sprend- 
lingen 10:6, SG Egelsbach - TV 
Langen 9:12. Endstand: 1. TV Lan- 
gen 42:24 Tore, 6:0 Punkte, 2. SKG 
Sprendlingen 26:30/2:4, 3. SG 
Egelsbach 22:28/2:4, 4. SV Dreiei- 
chenhain 21:29/2:4. 

Das Turnier der Frauen ging er- 
neut an den HSV Götzenhain. Der 
HSV hatte diesmal allerdings et- 

TVL-Handballer 

starten wieder 
Langen - Am Sonntag, dem 13. 

Januar, um 18.45 Uhr, erwarten die 
TVL-Handballer in der Georg-Seh- 
ring-Halle den TV Groß-Rohrheim 
zum ersten Heimspiel im neuen 
Jahr. Die Gäste, die im Mittelfeld 
der Tabelle stehen, haben dem 
TVL in der Vorrunde eine hohe 
Niederlage beigebracht, gelten als 
sehr spielstark und sind auf den 
verschiedenen Positionen gleich- 
mäßig stark besetzt. 

Im TVL-Lager hofft man auf die 
wiedergewonnene Heimstärke, um 
beide Punkte in Langen zu behal- 
ten. 

was Glück, denn das bessere Tor- 
verhältnis entschied. Im entschei- 
denden Spiel gegen die SKG 
Sprendhngen kam der HSV mit 
dem Abpfiff per Siebenmeter zum 
Ausgleich. Fast alle Spiele gingen 
recht knapp aus. Lediglich vom SV 
Dreieichenhain war mehr erwartet 
worden. 

Die Ergebnisse: HSV Götzen- 
hain - SV Dreieichenhain 6:3, SKG 
Sprendlingen - TG Sprendlingen 
9:5, SV Dreieichenhain - SKG 
Sprendlingen 10:11, TG Sprendlin- 
gen - HSV Götzenhain 6:10, HSV 
Götzenhain - SKG Sprendlingen 
8:8, SV Dreieichenhain - TG 
Sprendlingen 11:11. Endstand: 1. 
HSV Götzenhain 24:17 Tore, 5:1 
Punkte, 2. SKG Sprendlingen 
28:23/5:1, 3. SV Dreieichenhain 
24:28/1:5, 4. TG Sprendlingen 
22:30/1:5. 

Das Turnier der Männer war an 
Spannung kaum zu überbieten 
und verlief trotzdem selir fair. 
Auch hier gab es fast durchweg nur 
knappe Ergebnisse. Die TG 
Sprendlingen siegte wie im Vor- 
jahr, doch eigentlich hätte es jedes 
Team schaffen können. Nach zwei 
Durchgängen hatten alle vier Ver- 
eine 2:2 Punkte. 

Ein echter Krimi bahnte sich an. 

Skigymnastik 
läuft wieder an 

Egelsbach - Am Mittwoch, 16. 
Januar, wird die Skigymnastik der 
SG Egelsbach, Abteilung Leicht- 
athletik, fo.ngesetzt. Die Übungs- 
stunden finden jeweils um 19 Uhr 
in der Turnhalle der Emst-Reuter- 
Schule unter fachkundiger Lei- 
tung statt. Während für alle Ver- 
einsmitglieder der SG Egelsbach 
die Skigymnastik ein kostenfreies 
breitensportliches Angebot dar- 
stellt, zahlen Nichtmitglieder für 
sechs Ubungsabende im Januar 
und Febniar 27 Mark. Die Mitglie- 
der der SG Egelsbach werden ge- 
beten, ihren Mitgliedsausweis mit- 
zubringen. 

Nachdem dann die Partie Götzen- 
hain - SKG Sprendlingen 10:10 en- 
dete, war der Sieger des letzten 
Spiels Tumiesieger. Die TG 
Sprendlingen siegte ll:10überden 
SV Dreieichenhain und hatte da- 
durch die Nase vom, wobei Tho- 
mas Fischer die letzten vier Treffer 
des Tumiersiegers erzielte. Das 
Siegtor fiel jedoch Sekunden vor 
Schluß durch einen Siebenmeter. 
Erstaunlich, daB der Verein mit 
dem schlechtesten Torverhältnis 
Tumiersieger wurde und der mit 
dem besten letzter. Dreieichenhain 
stand noch vor dem letzten Durch- 
gang auf Platz eins. Ein kurioses 
Finale, wie man es noch nicht er- 
lebt hat. 

Die Ergebnisse: HSV Götzen- 
hain - SV Dreieichenhain 4:10, 
SKG Sprendlingen - TG Sprend- 
lingen 7:8, SV Dreieichenhain - 
SKG Sprendlingen 9:11, TG 
Sprendlingen - HSV Götzenhain 
6:12, HSV Götzenhain - SKG 
Sprendlingen 10:10, SV Dreiei- 
chenhain - TG Sprendlingen 10:11. 
Endstand: 1. TG Sprendlingen 
25:29 Tore, 4:2 Punkte, 2. SKG 
Sprendlingen 28:27/3:3, 3. HSV 
Götzenhain 26:26/3:3,4. SV Dreiei- 
chenhain 29:25/2:4. 

Dreieichenhain - Im entschei- 
denden und letzten Luftgewehr- 
Rundenkampf um den Aufstieg 
hätte Dreieichenhain nur durch ei- 
nen Sieg über Hausen Meister und 
Aufsteiger der ersten Orundklasse 
werden können. Beide Mannschaf- 
ten brachten nicht ihre gewohnten 
Ergebnisse der Vorkämpfe. 

Die Hainer Mannschaft verlor 
den letzten Kampf mit fünf Rin- 
gen. Das Duell endete 1367:1375 
Ringe für Hausen. Inge Keim 
brachte mit 329 Ringen das 
schlechteste Ergebnise. Lothar 
Gutzmer (338) und Dirk Wiegand 
(342) waren an diesem Tag auch 
nicht in ihrer gewohnten Form. 
Lediglich Andreas Keim war mit 

SGE-Damen vor 

schwerer Probe 
Egelsbach (KI) - Die Handballe- 

rinnen der SG Bgelsbach beteilig- 
ten sich am Samstag an einem Hal- 
lenturnier des PSV Heusenstamm, 
wurden allerdings unter den vier 
Mannschaften nur letzter. Aller- 
dings war es auch schwer, sich ge- 
gen die spielstarken Gegner durch- 
zusetzen, die auch zumindest eine 
Klasse höher angesiedelt sind. 
Egelsbach verlor gegen den späte- 
ren Tumiersieger PSV Heusen- 
stamm mit 5:13 und gegen TuS 
Nieder-Eschbach 6:8. Gegen die 
TGS Walldorf reichte es wenig- 
stens zu einem 8:8. 

Am Sonntag folgt nun eine 
schwere Probe. In der ersten Po- 
kalrunde auf Verbandsebene er- 
wartet die SGE um 11 Uhr den TV 
Flörsheim. Die Gäste sind Spitzen- 
reiter der Oberliga Süd, und da 
wäre es schon ein Wunder, wenn 
die SGE die nächste Runde errei- 
chen würde. 

SVD-Frauen II 
in Klein-Auheim 

Dreieichenhain (KI) - Von den 
aktiven Handballmannschaften 
des SV Dreieichenhain ist am Wo- 
chenende lediglich das zweite 
Frauenteam im Einsatz, das im 
vorgezogenen Spiel der Kreis- 
klasse B am Sonntag um 12.20 Uhr 
beim TSV Klein-Auheim II antritt. 
Der S\D ist Schlußlicht und der 
TSV steht um zwei Zähler besser. 
In dem Aufsteigerduell wäre ein 
Sieg Gold wert. 

358 Ringen knapp unter seinem 
Rundenkampfdurchschnitt von 
361 Ringen. 

Gute Ergebnisse konnten bei der 
Luftgewehr-Kreismeisterschaft 
1991 erzielt werden. Andreas Keim 
und Dirk Wiegand mit je 362 Rin- 
gen konnten sich für die Gaumei- 
sterschaft am 26. Januar in Bad 
Homburg qualifizieren, ebenso wie 
in der Juniorenklasse Petra l<eon- 
hadt mit 351 Ringen (zweiter 
Platz), in der Dainenklasse Renate 
Wiegand mit 332 Ringen und in der 
Seniorennklasse Hainz Steinhei- 
mer mit 315 Ringen. In der Schü- 
lerklasse weiblich wurde Tina An- 
thes mit 129 Ringen Kreismeiste- 

Beim KSV geht's 

wieder um Punkte 
Langen - Am morgigen Sams- 

tag, 12. Januar, beginnt für die Ge- 
wichtheber des Kraftsportvereins 
Langen die Punktejagd im neuen 
Jahr. Die Aktiven der ersten 
Mannschaft müssen im Ver- 
gleichskampf in der ersten 
Bundesliga bei den Sportlern vom 
VfL, Duisburg antreten. 

In der zweiten Gewichtheber- 
Bundesliga wird die zweite Heber- 
riege der Langener ijei den CJeg- 
nern vom SSV Union Hagen um 
den Sieg kämpfen. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
Sonntag, 13. Januar 
Hallenkreismeistek'schaften 
F-, C- und A-Jugendliche bei SKG 
Sprendlingen (Sporthalle Bres- 
lauer Straße) 
F: 13.50 SSG - SKG Sprendlingen 
C: 14.30 RW Offenbach - SSG 
A: 10.10 SSG - SKG Sprendlingen 

Samstag, 12. Januar 
E: Hallenturnier FFV Sport- 
freunde 04 (Paul-Hindemith- 
Schule) 
D: Hallenturnier Tumerschaft 
Ober-Roden (Rodgau-Schule, Ka- 
pellenstraße) ab 13 Uhr 
Sonntag, 13. Januar 
F: Hallenturnier Tumerschaft 
Ober-Roden ab 9 Uhr 
E: Hallentumier Tumerschaft 
Ober-Roden ab 13.30 Uhr 

rin und erreichte ebenfalls das Li- 
mit für die Gaumeist^jrschaft. 

An der Kreismeisterschaft nah- 
men noch teil: Horst Stroh (335), 
Lothar Gutzmer (317), bei den 
Schülern Frank Rosenau (108), bei 
der Jugend Fabian Müller (238), 
Marco Büchs (199) und Nicole Ro- 
senau (256). 

In der Altersklasse Luftpistole 
belegte Robert Eiermann mit 370 
Ringen einen hervorragenden 
zweiten Platz und erreichte eben- 
falls das Limit. 

Die Jahreshauptversammlung 
der Schützengesellschaft findet 
am Freitag, dem 25. Januar um 20 
Uhr im Schützenhaus statt. 

Jugendfuflball 
FC Langen 
Erste Hallenerfahrung 

Die E-II-Jugend nahm am ver- 
gangenen Wochenende an einem 
Hallentumier des BSC Schwarz- 
Weiß Frankfurt teil. Da das Lan- 
gener Tfeam die einzige E-II-Ju- 
gend im gesamten "Ifeilnehmerfeld 
war, waren die Aussichten gering. 
Trotzdem spielten die Langener 
Buben mit viel Ehrgeiz, und auch 
die Leistungen waren recht or- 
dentlich. 

Im ersten Spiel ging es gegen di( ^ 
SG Westend, die eine sehr stark 
Mannschaft zur Stelle hatten. S 
war es nicht verwunderlich, da 
die Langener mit 0:7 deutlich dei 
Kürzeren zogen. Auch die beidei 
anderen Spiele gegen den BS( 
Schwarz-Weiß (0:2) und den S\ 
Raunheim (0:4) gingen verloren 

Jugendfußball 
FC Langen 
FI gewann Turnier 

Auch beim Hallentumier de 
TSG 46 Darmstadt zeigte Eich di 
Spielstärke der Fl-Jugend. Zwa 
begann man mit einem 0:0 gegei 
den TSV Dudenhofen relati 
schwach, doch die beiden nächste] 
Gruppenspiele wurden gegen di 
TSG 46 Darmstadt mit 3:2 und ge 
gen den TSV Nieder-Ramstadt mi 
1:0 gewonnen. Dadurch kam maj 
ins Endspiel, gegen Eiche Darm 
Stadt. In dieser Partie zeigten di 
kleinen Langener Flißballbubei 
ihr ganzes Können und siegtei 
überlegen mit 3:0 Tbren. 

Die SGE-Minis steuern auf Erfolgskurs 

Egelsbacher Nachwuchs-Handballer sind seit den Herbstferien ungeschlagen 
Efelsharh — Dm A^iniVtanHKallop Q-7_CtAr«  - j    i t ^ . Egelsbach - Die Minihandballer 

der SG Egelsbach bleiben weiter 
auf Erfolgskurs und sind seit den 
Herbstferien ungeschlagen. Die 
Runde wurde nach den Ferien mit 
dem Spiel bei der TGB Darmstadt 
fortgesetzt. Die SGE besaß die bes- 

. seren Einzelspieler und siegte mit 
20:12. Eine Woche später trafen die 
zur Zeit besten Minimannschaften, 
SGE und TuS Griesheim, in Egels- 
bach aufeinander. Dem schnellen 
Angriffsspiel der Egelsbacher 
konnten die Griesheimer nur ihre 
Kampfkraft entgegensetzen. Der 

9:7-Sieg der Egelsbacher war des- 
halb verdient. Beim Spiel gegen 
die SKG Roßdorf II kamen die jün- 
geren Spieler verstärkt zum Ein- 
satz. Der kämpferische Einsatz der 
Youngsters brachte einen 8:3-Er- 
folg. 

Im ersten Spiel der Rückrunde 
empfing man die HSG Asbach/ 
Modau. Das Hinspiel hatte man als 
einziges Spiel verloren. Mit einer 
7:4-Fülirung ging man in die 
Pause. In der zweiten Halbzeit 
spielten einige Spieler egoistisch, 
sie wollten mit aller Gewalt Tore 

werfen und übersahen die freien 
Mitspieler. Mit dem 8:8-Endstand 
konnte man noch zufrieden sein. 

Das Spiel bei der TG Eberstadt 
gewann man mit 12:6. Es spielten 
wieder die Youngsters, die dem 
Gegner nicht nur kämpferi.sch, 
sondern auch technisch überlegen 
waren. Im letzten Spiel vor den 
Weihnachtsferien trat man bei der 
SG Arheilgen an. Man ließ sich von 
der Nervosität des Gegners anstek- 
ken. Erst in den letzten zehn Minu- 
ten befreite man sich davon und 
gewann mit 5:3 verdient. 

Der Abschluß des Handbal^ahr 
res 90 bildete für die Kinder di^ 
Weihnachtsfeier. Hier zeigten di^ 
Minis, daß sie auch zu feiern verf- 
stehen. i 

Zum Einsatz kamen: Dan Bhati^ 
Frederik Buhr, Muhammed Erd^ 
ogan, Andreas Heitzenredei*, 
Adam und Roman Popat, Andre 
Jung, Frank Worsley, Stefan 
Schmitt, Fritz Mayerle, Thomas 
Heller, Jens Kegel, Rainer Stem^ 
pel, Mathias Neu, TTiorsten Polster 
und Bjöm Werkmann. . 

Trotzdem! 

Hesseil hraiicht die Grünen. 

Nach der Schlappe bei der Bundestagswahl ist ein Gegengewicht 
nötiger denn je: Die Republik ist schwarz genug. 
Am 20. Januar gilt's. Ihre Zweitstimme für die Grünen. 

Für kompromißlosen Umweltschutz, 
Die ökologische Selbstzerstörung ist die entschei- 
dende Zukunftsfrage. Die derzeit betriebene 
Politik beantwortet diese Frage mit Schweigen. 

Für konsequente Abfallpolitik. 
Der beste Müll ist der, der gar nicht erst entsteht. 
Deshalb muU MUllvermeidung Vorrang vor der 
Standortsuche für Deponien haben. 

Für umweltfreundliche Verkelirspolitik. 
Verkehrsinfarkt und Umweltschäden erfordern 
einen Ausweg aus der automobilen Sackgasse. 
Grünes Licht für Busse und Bahnen. 

Auch für Energiepolitik, Alten- und Sozialpolitik, 
sowie Schulpolitik und anderes haben wir 
Alternativen. 
Das Landesprogramm der Grünen Hessen ist zu 
haben bei: 
Klaus Arons 
Walter-Rietig-Straße 20 
6070 Langeil 
Telefon: 28974 

In Hessen natürlich 

DIE 
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t^erraschender Mittelplatz TV-Handballer trainierten im 

für die SOE]-Handballknirpse Rheinland für die Rückrunde 

Egelsbacher E-Jugend hat die Erwartungen übertroffen Schlechteres Torverhältnis führte zum Ausscheiden 

T.anMAn _ A1r>  !_• 1 .i. .. n  .■ f .. 1 . Egelsbuch - Durch Siege nach 
den Herbstferien belegt die Hand- 
ball-E-Jugend der SG Egelsbach 
einen Mittelplatz in der Meister- 
schaftsrunde. Die Runde wurde 
nach den Herbstferien beim TV 
Langen fortgesetzt. Trotz der von 
Langen eingesetzten drei D-Ju- 
gendspieler waren beide Mann- 
schaften gleichwertig. Einige 
merkwürdige Schiedsrichterent- 
scheidungen gaben den Auschlag 
für eine ll:12-Niederlage. Im letz- 
ten Spiel der Hinmnde kam die SG 
Arheilgen. Der 9:6-Sieg wurde 
durch den kämpferischen Einsatz 
ermngen. Die schlechte Torwur- 
fausbeute verhinderte einen höhe- 
ren Sieg. 

Zum ersten Spiel der Rückrunde 
empfing man die SKG Bicken- 
bach. Die Egelsbacher waren dem 
Gegner in allen Belangen überle- 

gen. Der Sieg mit 12:4 Toren war 
deshalb verdient. Beim TV Als- 
bach gewann man eine Woche spä- 
ter mit 10:4. Garant für den klaren 
Sieg war die konzentrierte Ab- 
wehrarbeit in der zweiten Halbzeit. 
Der Gregner erzielte in der zweiten 
Halbzeit kein Tor. Eine Woche spä- 
ter kam die HSG Asbach/Modau 
und man gewann das Spiel mit 
12:11. In einer kämpferisch geführ- 
ten Partie gaben die besseren tech- 
nischen Fähigkeiten der Egelba- 
cher den Ausschlag für den Sieg. 

Im letzten Spiel vor der Weih- 
nachtspause mußte man zur SKG 
Roßdorf. Mit 5:13 Toren verlor 
man dieses Spiel. In der ersten 
Halbzeit konnte man noch mit 
dem Gegner mithalten. In der 
zweiten Halbzeit waren einige 
Egelsbacher Spieler wohl schon in 
Gedanken bei der Weihnachts- 

feier. Trotz der Niederlage hat sich 
die Mannschaft gefestigt und be- 
legt überraschend mit'l2:14 Punk- 
ten einen mittleren Tabellenplatz, 

Die Weihnachtsfeier bildete den 
gelungenen Abschluß des Hand- 
baUjahres 90 für die E-Jugend. 
Über neue Mitspieler, auch Anfän- 
ger, vrtlrden sich die Kinder 
freuen. Wer Lust hat, kann ja mal 
beim Training (dienstags von 17 
bis 18.30 Uhr und donnerstags von 
16 bis 17 Uhr in der Tumhalle der 
Emst-Reuter-Schule) rein- 
schauen. 

In den Spielen wurden einge- 
setzt: Andreas Macht, Bjöm Fritz- 
sche, Kolja Salire, Jan Treiber, 
Markus Neu, Jens Ostrowski, Da- 
vid Büttner, Henning Sudbrock, 
Carolina Junge, Patrick Pachert, 
Vanessa Gerber und Hasan Bay. 

Langen - Als Vorbereitung auf 
die Rückrunde nalimen die TVL- 
Handballer am vergangenen Wo- 
chenende an einem Tumier in 
Euskirchen (Rheinland) teil. Es 
wurde in vier Dreiergruppen ge- 
spielt. Langen hatte mit Sicherheit 
die schwerste Gruppe erwischt, in 
der die beiden Oberligisten Bonn 
und Rheinbach mitspielten. 

Im ersten Vorrundenspiel gegen 
Bonn gelang den Hessen nichts. 
Das Auslassen hundertprozentiger 
Chancen und eklatante Abwehr- 
schwächen waren ausschlagge- 
bend dafür, daß der TVL nach 30 
Minuten Spielzeit mit sechs Toren 
Differenz unterlag. 

Nachdem die Rheinbacher Bonn 
mit einem Tor geschlagen hatte, 
stand fest, daß nur ein Sieg mit 
mindestens vier Toren Unter- 

schied das Erreichen der nächsten 
Runde ermöglichen v/ürde. Die 
Schützlinge von Trainer Merk be- 
gannen sehr konzentriert und ar- 
beiteten sich zum Seitenwechsel 
jenen Vier-Tore-Vorsprung her- 
aus. Doch in der Folgephase ließen 
die TVler nach und konnten so die 
Führung in dieser Höhe nicht hal- 
ten. Der Endstand von 12:10 für 
Langen brachte zwar einen Punk- 
tegleichstand für alle drei Teams, 
doch Langen war mit dem schlech- 
teren Tor\'erhältnis ausgeschie- 
den. 

Am nächsten Morgen mußte die 
TVL-Truppe noch einmal in die ■ 
Halle. Auf dem Programm stand 
ein Freundschaftsspiel gegen die 
Gastgeber aus Euemheim. In die- 
sem Spiel lief es für die Handballer 
aus Langen trotz durchzechter 

Nacht wesentlich besser. Nach 60 
Minuten sehr fairen Spiels hatten 
die Gäste einen klaren Vorsprung 
von 21:11 herausgespielt. 

Erstes Heimspiel 

im neuen Jahr 
Egelsbach - Zum Punktspielbe- 

ginn im neuen Jahr empfängt die 
erste Handballmannschaft der 
SGE am Sonntag, 13. Januar, die 
Mannschaft vom TSV Kirch- 
Brombach II. Das Hinspiel konnte 
die SGE für sicli entscheiden und 
folglich hofft man, das neue Jahr 
mit einem Heimsieg zu beginnen. 
Dabei hofft die SGE auf die Unter- 
stützung ihrer treuen Fans. Spiel- 
beginn in der Dr.-Horet-Schmidt- 
Halle ist um 18 Uhr. 

pXTnser Wissen^ 

' } Dire Sicherheit ' 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

GM 
BH Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Aulofieude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst ■ 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • 161.08103/4 30 20 

Vertragshändler 
riRu in 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P>ug«o|.Ti:ba|.VanrigiÜtf!lll<r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 ^elsbach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN Jl I 
ES TJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DflAMATlSCHER SÜOSTAATtNBOMAN VON BETTY UKUW RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg äi Görg, Frankfurt am Main 
61. Fortsetzung 

Es muß das Geld sein, sagte er sich. Ein weite- 
res Beispiel dafür, daß sie bereit ist, für das 
Uberleben der Moreaus und Maisonfleurs alles 
zu tun. Er war sich dessen sicher. Aber da war 
dieser Ausdruck auf ihrem Gesicht..., und tief in 

! ihm fing etwas an zu nagen, das sich noch nicht 
I in Worte fassen ließ..., ein schreckliches, ungutes 
k Gefühl. 
I Er verdrängte es. 

Molly und Josh waren neben sie getreten. Molly 
machte Josh mit den Durants bekannt, und Adam 
winkte einem Kellner, damit er Champagner 
brachte. 

„Wir müssen auf... meinen Sohn anstoßen", 
erklärte er. 

„Wenn ihr mich entschuldigt" - Armands 
Sümme war gepreßt, sein Gesicht eine Maske. 
Er wandte sich um, und Dominique warf 
Etienne, der seinem Vater unverzüglich folgte, 
einen bekümmerten Blick zu. 

Er streckte die Hand aus, aber Armand schüt- 
telte sie ab und ging weiter. Kopfschüttelnd kehrte 
Etienne zurück. 

Ein paar der Gäste waren zutiefst beleidigt 
und verließen das Fest. Andere standen flüsternd 
m Grüppchen beieinander. Wieder andere setz- 
ten die Feier fort und taten so, als sähen sie nicht, 
was hier vorging. 

Der Kellner brachte ein Tablett mit Champa- 
gner, warf einen verstohlenen Blick auf Prosper 
und Jeannette, schlug dann die Augen niederund 
bemühte sich um ein ausdrucksloses Gesicht. 

Adam verteilte die Gläser an Molly, Jeannette 
und Dominique, dann an Prosper, Etienne und 
Josh und nahm schließlich selbst eines. Er hob 
sein Glas. 

„Auf George Pierre Kingston", erklärte er, und 
alle tranken. 

Prosper trank sein Glas leer. „Und nun, mein 
Freund müssen wir gehen." 

„Nein, bitte..." protestierte Adam. 
„Können Sie nicht noch bleiben?" bat Domi- 

nique. „Unser Sohn wird gleich gebracht wer- 
den, damit alle ihn sehen können." 

„Ich bin sicher, er ist wunderschön, Madame 
Kingston, aber wir können ihn vielleicht ein 
anderes Mal sehen", meinte Jear.nette. 

Als Adam sich erneut zu protestieren an- 
schickte, hob Prosper die Hand und schnitt ihm 
das Wort ab. „Es ist unser Wunsch, .Adam", sagte 
er mit ruhigem Stolz. Adam wurde von Schuld- 
gefühlen geplagt, weil er sie diesen Unannehm- 
lichkeiten ausgesetzt hatte. 

„Ich verstehe", murmelte er. 
Prosper war sofort wieder der alte. Lächelnd 

bot er seiner Frau den Arm und rauschte mit ihr 
davon. 

Pierre und Tinte Marie, begleitet von William 
und Zsamelda, hatten den kleinen George Pierre 
Kingston gebracht, damit er in die Gesellschaft 
von New Orleans eingeführt wurde. 
.. Molly war erschüttert, als sie sah, wie groß die 
Ähnlichkeit des Babys mit seinem Vater war 
Nun konnte sie es sich eingestehen, daß sie die- 
sen Augenblick gefürchtet hatte... sich davor 
gefürchtet hatte, Dominiques Kind zu sehen. 
Und doch schien Dominique jetzt nahezu ver- 
gessen. Obwohl sie in der Nähe stand, ein stolzes 
Lächeln auf dem Gesicht, waren es Vater und 
Sohn, die aller Aufmerksamkeit auf sich zogen... 
Und in diesem Augenblick wurde Molly von einer 
Welle des Gefühls über,väitigt, sie empfand so 
viel Zärtlichkeit für die beiden, daß es sie äng- 
stigte und sie sich abwandte, sich an die Tür 
flüchtete, die auf einen der Balkons führte. 

Dort fand Josh sie, nachdem George Pierre 
wieder in das Haus in der Dumaine Street zurück- 
geschickt worden war. 

„Da steckst du ja", meinte er. „Ist alles in 
Ordnung? Kann ich dir etwas holen?" 

„Nein, danke." 
„Ich muß Segen, das ist die verdammt tollste 

Tiuffeier, die ich je erlebt habe", bemerkte Josh. 
„Ich dachte, es sei alles vorbei, als diese Leute 
reinkamen. Diese Negerin und ihr Mann. Dumme 
Sache von Adam, so etwas zu tun!" 

„Und doch warst du sofort an seiner Seite." 

Er grinste sie an, seine blauen Augen vom 
Alkohol ein wenig gerötet. „Ich würde Adam 
auch helfen, wenn er jemanden umgebracht 
hätte", erklärte er. Dann sah ersieh im Saal um. 
,,Da hinten ist Cirillo. Mal sehen, ob ich mit ihm 
über seinen Zucker reden kann. Bis später, 
Schatz." Und fort war er. 

Molly sah ihm kurz nach und trat dann auf den 
Balkon hinaus. Es war eine klare Nacht, und sie 
lehnte sich an das kühle schmiedeeiserne Gelän- 
der und schloß die Augen. 

Joshua trank. Vielleicht würde er müde sein, 
wenn sie heimkamen - zu müde, um nach ihr zu 
greifen, wenn sie im Bett waren. Vielleicht würde 
er, wenn sie sich ganz still verhielt, einfach ein- 
schl-fen... 

Sie hörte einen Schritt in der Nähe, das Knar- 
ren eines Brettes, öffnete die Augen, wirbelte 
herum, hielt die Luft an. Adam war da. Keine 
zwei Fuß von ihr entfernt..., und ihr Herz häm- 
merte, ihre Beine fingen an zu zittern. 

Der Mondschein fiel ihm voll ins Gesicht, zeigte 
den unverhüllten Hunger darin, undsie«rußte,sie 
sie sollte an ihm vorbeilaufen, sollte zu den anderen ins Haus gehen, aber sie konnte sich nicht rühren. 

Er sagte nichts, starrte sie nur an, mit diesem 
nackten Hunger in den Augen. Dann trat er auf 
sie zu, und sie schüttelte den Kopf, murmelte: 
„Nein..., nein..., wir können nicht..." 

Jetzt legte er die Arme um sie, ihre Hände 
ruhten an seiner breiten Brust. „Joshua ist mein 
Mann", flüsterte sie. „Ich kann ihm nicht weh- 
tun. Ich kann nicht!" 

„Ich auch nicht." Die Worte entrangen sich 
seiner Kehle, verrieten die Tiefe seiner Leiden- 
schaft, seinen Schmerz. „Aber, bei Gott, ich 
werde mir diese eine Minute nehmen, für all die 
Nächte, die ich dich nicht haben werde." Seine 
Stimme wurde rauh, sein Gesicht kam dem ihren 
immer näher Sie konnte den Whisky in seinem 
Atem riechen. Und dann fanden seine Lippen 
Ihren Mund, seine Zunge drang ein, bis heiße 
Flammen durch ihr Fleisch zuckten, bis sie den 
Balkon vergaß, die Menschen im Ballsaal. Es gab 
nur noch Adam und seinen harten Körper, seine 
Hände, seinen Mund..., und sie schmolz... 
preßte sich an ihn..., stöhnte. 

Ganz plötilich riß er sich los, und sie erhaschte 
noch einen Blick auf seine gequälten Augen, ehe 
er davonlief. 

Ihre Beine zitterten noch immer heftig, ihr 
Atem ging stoßweise; ihre Lippen waren wund, 
ihr Körper schmerzte. 

Und dann kamen die TVänen, liefen ihr über 
die Wangen, als die Wahrheit, die grausame 
unvorstellbare Wahrheit, sie mit voller Wucht 
traf. Sie hätte Joshua betrogen! Wenn Adam 
nicht stark genug gewesen wäre, zu gehen, hätte 
sie ihren Mann betrogen! 

Nachdem Adam erst einmal die Hände nach 
ihr ausgestreckt hatte, nachdem sein Mund Besitz 
von ihrem ergriffen hatte, wäre sie für ihn über- 
all hingegangen..., sie hätte sich gleich hier auf 
dem Balkon mit ihm vereinigt, wenn da nicht die 
anderen Leute gewesen wären. Großer Gott, sie 
hätte er ^etan! 

Armand Moreau traf noch vor zwölf Uhr am 
nächsten Mittag in dem Haus in der Dumaine 
Street ein. Seine Wut vom Vorabend hatte ein- 
deutig noch nicht nachgelassen. 
... "Kannst du mir eine befriedigende Erklärung für diese schändliche Vorführung von gestern 
abend geben?" wandte er sich an Adam, der 
allein beim Frühstück saß. Dominique schlief 
noch. 

„Prosper Durant hat mir das Leben gerettet. 
Er und seine Frau sind Freunde von mir." 

„Man lädt solche Freunde nicht zu einer Gesell- 
schaft ein. Du bist jetzt Tbil der Familie Moreau, 
Adam. Ich hätte gedacht, du würdest das nicht 
vergessen!" Armand ging erregt hin und her 
„Ich will offen mit dir reden, Adam. Es ist mir 
schwergefallen, mich an gewisse Dinge zu gewöh- 
nen, an dein Verhalten manchmal..., aber ich 
habe mir gesagt, daß unsere beiden Kulturen so 
unterschiedlich sind..., daß ich lernen muß, ein 
Verhalten zu akzeptieren, das mir so merkwür- 
dig erscheint. Aber gestern abend..." 

Adams Geduld hatte ein Ende: „Ich bin froh, 
Armand, daß du lernst, zu akzeptieren, was ich 
tue..., weil ich nämlich genau das tun werde, 
was mir Spaß macht!" (Fortsetzung folgt) 

wUnser Wissen^ 
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E>er Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter StraBe 92—94 
6072 Dreielch-Sprendling--^ 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
IVlitsubishi-Vertragshändler 

ihr Fachteam im V der Dreielch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Drelelch-Sprendiingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

Boaa LANCIA 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Karosserie + Lack 

tming 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DIV/I3S.- 
zzgl. MwSt. 

INeKfimiiiaipolizeirit: 

SdileBen Sie Fenster, 

Türen. Kofferraum und 

Sdnebedadi llnes Autos 

sorgtaniS- 

wollen, das Sie si(her leiieii. 
Ihre Polizei. 

üuros *1401 fOK CIHMAHr Vertragshändler 

Autohaus 

KiausWittner 
Nainer Chaussee H. (072 Oreielch. Tel. 01103-14213 



SEITE VIII, LANQENER ZEITUNG, NR. 3/4 
FREITAG, 11. JANUAR 199f 

Truthahnfleisch 

hat viele gute Seiten 

Der Truthahn, in Norddeutschland Puter ge- 
nannt, gilt im Vblksmund als der Vbgel mit den sie ■ 
ben Sorten Fleisch. Richtig ist, daB dieser \bgel als 
einziges Geflügel helles und dunkles beziehungs- 

weise weißes und rotes Fleisch zu bieten hat. Im 
übrigen weist die Mär von den sieben Sorten 
Fleisch aufdie einzigartige Vielfalt von Truthahn- 
fleisch hin. 

Inzwischen kann die deutsche 
Hausfrau nicht nur s'eben, sondern 
mehr als 200 verschiedene Prcxluk- 
te aus Truthahnfleisch bekommen. 
Sie werden ganz frisch im Lebens- 
mittelhandel und beim Melzger an- 
geboten und sind das ganze Jahr 
über zu haben. 

Schnitzel und Filet 
Besonders beliebl sind in deutschen 
Haushalten die zarten Trulhahn- 
schnitzel, die in 3 bis 4 Minuten zu- 
bereite! sind. In Streifen geschnit- 
ten. werden sie zum delikaten Ge- 
schnetzellen, dem man durch ver- 
schiedene Soßen immer neue Ge- 
schmacksrichtungen geben kann. 
Noch feiner als Schnitzel ist Trut- 
hahnfilet, das deshalb von Fein- 
schmeckern hochgeschätzt wird. 

Als Braten ist die Oberkeule zu 
empfehlen, deren Rotfleisch herz- 
haft und kräftig schmeckt. Wenn 
man den Knixhen herauslöst, läßt 
sie sich leicht füllen und auf diese 
Weise immer neu variieren. Ober- 
keulenfleisch eignet sich dank eines 
leichten Wildgeschmacks auch gut 
für ein herzhaftes Gulasch. 
Die Truthahnunterkeule ähnelt in 
ihrer Beschaffenheit dem Oberkeu- 
lenfleisch und wird im Handel be- 
re''s teilentsehnt angeboten. Als 
Leichtprodukt mit niedrigen Kalo- 
rienwerten schmeckt sie jenen Ha- 
xenliebhabern, die fitneßbewußt 
und gesundheitsorientiert leben. 

Gut zu grillen 
Wer gern grillt, schätzt den Miitel- 
flügel vom Truthahn, der als Grill- 

Es kommt auf die Minute an! 
..Richtig garen!" Das ist bei Trut- 
hahnfleisch das ganze Geheimnis. 
Doch gerade hier werden häufig 
Fehler begangen, da das weiße 
Brustfleisch und damit Schnitzel 
und Filet sehr viel kürzere Garzei- 
ten haben als das rote Keulen- 
fleisch. 

InüerTabelle fmden Sie genaue An- 
gaben für Bratofen. Römertopf und 
Microwelle. Truthahn-Schnitzel 
werden in der Pfanne gebraten. 
Ein weiterer Tip: Das Fleisch ist am 
besten, wenn es nach dem Garen in- 
nen noch einen rosa Schimmer hat. 

akz 

Hügel im Handel angeboten wird. 
Auch der Oberflügei dieses Vogels 
ist eine akzeptable Fleischportion, 
schmeckt gegrillt, gedünstet und 
geschmort und ist eine vorzügliche 
Suppeneinlage und Salatbeigabe. 

Fürjeden 
das Passende 

Brust, Flügel und Keulen vomTrut- 
hahn gibt es von weiblichen und 
männlichen Tieren. Geschmack- 
lich besteht hier kein Unterschied 
Dafür unterscheiden sich die Teile 
in der Größe. Das hat den Vorteil, 
daß für jede Personenzahl das pas- 
sende Stück ausgewählt werden 
kann. 

Schlanke 
Schlemmereien 

Truthahnfleisch ist auch wegen des 
niedrigen Fettgehalts begehfl. Das 
weiße Brustfleisch enthält bei- 
spielsweise nur zwei Prozent Fett 
und das fettreichste Stück vom Trut- 
hahn. die Oberkeule, hat nur II 
Prozent Fett aufzuweisen. Dazu 
kommt, daß es sich hier um die 
wertvollen und bekömmlichen, 
mehrfach ungesättigten Fettsäuren 
handelt. 
Geschätzt wird außerdem d?;r hohe 
Eiweißgehalt, denn 100 Gramm 
Truthahnfleisch enthalten bereits 
20 Gramm Eiweiß. Dabei überwie- 
gen die lebensnotwendigen essen- 
tiellen Aminosäuren, die der Kör- 
per nicht selbst aufbauen kann. 
Auch der reiche Vitamingehalt 
spricht für das Fleisch, in erster Li- 
nie der hohe Anteil von Vitamin B1 
und Vitamin B2. Reichlich vorhan- 
den sind auch Mineral- und Spuren- 
elemente. Speziell auf die hohen 
Anteile von Eisen und Magnesium 
wird immer wieder hingewiesen. 

akz 

Wie lange bleibt 

Truthahnfleisch 

frisch? 

Wichtige Ups für die 
Lagerung 

• Grundsätzlich sollten Fri- 
scheprodukte möglichst 
schnell verbraucht werden. 
Diese Regel gilt auch für fri- 
sches Truthahnfleisch. 

• Da deutsches Truthahn- 
fleisch ganz frisch in die Ver- 
kaufstheken kommt, hält es 
bei Kühltemperaturen zwi- 
schenOund -h 4 Grad Celsius 
sechs Tage. Bei normalen 
Haushaltskühlschränken lie- 
gen die Kühltemperaturen je- 
dtKh zwischen + 6 und + 10 
Grad. Aus diesem Grund 
wird empfohlen, das Fleisch 
innerhalb von zwei Tagen zu 
verbrauchen. 

• Pfannen-und kochtopffertige 
Produkte (Frikadellen, Cor- 
don bleu, Rouladen) sind 
vorgegart und haben daher 
eine Haltbarkeitsdaucr bis zu 
neun Tagen. Truthahnbrat- 
würste können sogar 21 Tage 
im Kühlschrank aufbewahrt 
werden. 

• Für Räucherspezialistcn aus 
Truthahnfleisch gelten die 
längsten Haltbarkeitszeiten. 
Sie halten in der Vakuumver- 
packung im Kühlschrank 30 
Tage. 

• Wichtig: Bei abgepacktem 
Frischfleisch immer auf das 
Hahbarkeitsdatum achten. 

• Bei abgepacktem Frisch- 
fleisch auf die Verpackung 
achten! Alles was aufSchalen 
angeboten wird, muß zu 
Haus aus der Verpackung ge- 
nommen und in einem abge- 
deckten Biehälter im Kühl- 
schrank aufbewahrt werden. 
Frischfleisch in Vakuumver- 
packung wird in der Ver- 
packung im Kühlschrank ge- 
lagert. akz 

Truthahn- 

geschnetzeltes 

in Currysoße 
Zutaten fiir 4 Personen: 

600 g Tnithahnbrust 

2 EL Öl, I EL Butter, 1 Zwiebel 
1/8 Ltr. Hühnerbrühe 

1/1 Ltr. Weißwein 

1 EL Currypulver 

125 g Sahne, Salz 

Kokosflocken, 1/2 Apfel 

Zubereitung: 

Truthahnfleisch mit Küchenpapicr 
trocken tupfen und in schmale Strei- 
fen schneiden. Das Öl erhitzen. Die 
Butter darin zerlassen, aber nicht 
bräunen. Die Fleischstreifen bei 
mittlerer Hitze kurz anbraten, bis 
sie sich weiß verfärben. 

Für die Currysoße Zwieb>;l schä- 
Folo: CMA/QDT len, feinhacken und in Öl glasig 

rp ,1 1 I • m . dünsten. Heiße Hühnerbrühe und 
irutnafinkeulen m Tomatenkraut Weißwein dazugeben, cunypuiver 

untermischen. Sahne unterrühren, 
mit wenig Salz würzen und fünf M 
nuten zugedeckt köcheln lassei. 
Mit Kokosflocken und geriebenei i 
bzw. püriertem Apfel verfeinem. 

Truthahnkeule in Tnmatenkraut. akz 

Zutaten für 4 Peisonen: 

I kg Truthahn-Oberkeulen 
2 EL Öl. 500 g Sauerkraut 

1 Dose Maiskörner (150 g) 

500 g Tomatenfruchtfleisch 

Majoran. Salz, Pfeffer 

Marinade: 

2 EL Sojasauce 

1 Schuß Tabasco 

Rosen-Paprika 

Zubereitung: 
Die Truthahn-Oberkeulen waschen 
und trockentupfen. Die Zutaten für 
die Marinade verrühren. Die Keu- 

len zugedeckt 1 Stunde darin ziehen 
lassen. Keulen herausnehmen und 
trockentupfen. In einem Schmor- 
topf in 2 EL Öl kräftig anbraten und 
herausnehmen. Sauerkraut. Mais 
und Tomatenfruchtfleisch in den 
Topf einrühren, mit Majoran, Salz, 
Pfeffer und der Marinade würzen. 
Keulen wieder hineinlegen und zu- 
gedeckt 45 Minuten schmoren 
Mit Mikrowelle: Die Keulen wie 
oben beschrieben vorbereiten und 
aufdem Herd anbraten. Dieübrigen 
Zutaten in einer großen, runden 
Form mischen. Keulen hineinlegen 
und zugedeckt bei 600 Watt etwa 20 
Min. garen. Zwischendurch wen- 
den. 

Beilagen: Schupfnudeln oder Her- 
zoginkartoffeln. 
Nährwerte pro Person; 
459 kcal/1919 kj. akz 

Dazu schmecken in Butter gebrati 
ne Bananen und Reis. Zur Dekors 
tion eignen sich Blutorangen u 
Erdbeeren. 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag! 
der Bank, zu verkaufen. Liefe-1 
rung sofort, zahlbar im Junil 
1991. in bar oder in bequemen! 
Raten. (FinanzkauO- 

Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

OFFENBACH-POS^ 

Umlai»«'«*® Intor^UOfv ^ tut Stadt urwl Krets 

ohne die Offenbach- 

spätestens 6 Uhr. 
Wir suchen 
Zeitungszustelier/innen 

für das gesamte 
Dreieich-Gebiet, Heusenstamm, 

Ijinteii und Egelsbacn 

mögUchkeit interessiert sind, spreui 

OFFENBACH-POST 

Ruf 069 / 80 63 276 

|£an0itncrlatuna 
EC&SMCHiai NACHSKHTOI *iiT»»fBw»iamio«n.*rr ro« hikim tm» •eiua««ca 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jehre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information; 
Geschiftsstelle, Oarmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

üangenat&'tung 
ECELSBACHER NACHKiarm« 

■ «■«II 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
IMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen kfinnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

kkUä 
frFrri 

CnufMer 

• Pinn kl IHM lOnsM 
■ Uws Ml 7,5 t 
> Vanct. Uwniiaim 
' EmtiWKM M IMril SÜDL. RINQSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuIciBtem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit iler gegnerischen Versicherung ab. 

K>f/MINO RUND Momsltlniinjdililing mit SchamodtralirM •EdtlriiMnhrtn.mlt 
Wlrmooimmung • LtlehUiilon mit Glasur «gegen feuchte, versotten- 
deSchornst^ne vorsorglich inzuraten bei Nledertremperaturhaltungan 
Efniiim von tehomsttlnkSpfifi mit KllnKern • klare Preise Irri voraus 
KAMINORUNQfifnhH*ftrh<rrn«tdnt^h»ii. * KAMiNO RUND GmbH*Schornsteintechnik nonfli / n An 4r 
6450Hanau7(Steinhaim)*Maybach8tr. 17 Uiilol / u ZD lu 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

' f und Umartwltuna 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

.die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos' 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostentos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Oarmstädter StraBe 26, 6070 L.angen 

FREITAQ, 11. JANUAR 1991 

STELLENANGEBOTE 

Im Mhiahr 190, . 

STELLENANZEIGEN 

SES On JüLfrähiahr 199, „...l , 

LANGENER ZEITUNG, NR. 3/4, SEITE IX 

sein, 
so 

Wir bieten Ihnen 
in unserem neuen C&A-Haus 

in Neu-Isenburg 
eine abwechKlungsreiche 

und interessante Tätigkeit als 

Aushilfe 
in den Bereichen Verkauf, Kasse 

und Warenausgabe 
In einem aufgeschlossenen Team können Sie 
an verschiedenen Wochentagen tätig sei 
wenn Ihnen das Verkaufen aktueller vRxle! 

richtig Spaß bereitet. 
Verstehen Sie darüber hinaus höflich und 
freundlich auf unsere Kunden einzugehen so 
geten wir Ihnen die Chance, bei uns einen 
sehr guten Nebenverdienst zu erwerben. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen. Wir vereinbaren dann 

mit Ihnen einen Vorstellungstermin. 

DEUTSCHI-ANDS POPULÄRSTES MODEHAUS. 

C&A Brenninkmeyer 
Betriebsleitung 

Zeil 48. 6000 Frankfurt 1 
Telefon 069/29 98 10 

Die STARKSTROM-ANL/.GEN-GESELLSCHAFT 
MBH, in der Fachwelt als SAG bekannt, steht soit 
Über 70 Jahren im Dienste der Energiewirtschaft, der 
Industrie und der kommunalen Betriebe. Mit über 
6000 Beschäftigten sind wir eines der führenden Un- 
ternehmen für Planung, Bau, Montage und Instand- 
haltung von Energievertellungsanlagen. 
Wir suchen für den Fachbereich Verkehratechnik mit 
Einsatzort Langen/Hessen 
Fachgebiet Verkehrs-Signalanlagen-Gerätefertl- 
gung für die Projektierung 

Ingenieur(in) 
zur Ausarbeitung von Pt'ogrammen, Programmierung 
von Microprozessoren (Bedlenergeführte Pro- 
grammierung). freiprogrammierte Steuerungen 
einschl. Hardware-Ausstattungen für die Werkstatt: 

ElektrikerO'n) 

Elelctromechaniker(in) 
für Geräteaufbau und Verdrahtungsarbelten. Fach- 
gebiet Verkehrs-Signalanlagenbau für die Instand- 
haltung: 

Techniker(in) 
zur Wartung und Entstörung von Vorkehrs-Signalan- 
lagen, Verkehrs-Erfassungs- und Beeinflussungsan- 
lagen. Bereltschaftsdlenst: Entstörung auch außer- 
halb der normalen Dienstzeit: 
für allgemeine Büroarbeiten: 

Schreibkraft 
wir bitten um Einsendung Ihrer Bewerbungsunterla- 
gen unter Angabe Ihres Gehalts/Lohnwunsches und 
des frühesten Elntrittstermlns an die Personalabtei- 
lung der 

STARKSTROM-ANLAGEN-GESELLSCHAFT MBH 
üuloiiettstraße 44-46. 6000 Frankfurt a M 1 
Tel.: 069/712 35-319 

C3ARIMY 
SICHERHErrSTECHIMIK 

Als führetides Unternehnnen unserer Branche fertigen wir 
seit vielen Jahrzehnten hochwertige Sicherheitsprodukte 
für Geldinstitute. 

Zum sicheren Transport unserer Produkte suchen wir zum 
frühestmöglichen Termin einen 

Fahrer/Transporteur 

mit Führerscheinklasse 3, für Lkw mit 7,5 t zulässigem 
Gesamtgewicht. 

Bitte rufen Sie unser Personalbüro unter der Telefon-Nr. 
06105/2 05-1 30 an und vereinbaren Sie einen Vorstellungs- 
termin. Auch ihre schriftliche Bewerbung ist uns angenehrp 

Garny 
Sicherheitstechnik GmbH 

DreielchstraBe 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Telefon 06105/2 05-1 30 

Wir sind ein führendes Unternehmen aufdem Gebiet der 
Einrichtung von Banken und Sparkassen. Unsere Ange- 
botspalette umfaßt den Geldschrank- und Tresorbau, die 
Planung und Einrichtung von Schalterhallen sowie Sy- 
steme für die Automation des Zahlungsverkehrs in Kre- 
ditinstituten. 
Zur Verstärkung unserer Personalabteilung suchen wir 
zum 1. 4. 91 oder früher eine(n) 

Sachbearbeiter(m) 
für die 

Lohn- u. Gehaltsabrechnung 

mit guten Kenntnissen im Lohnsteuer- und Sozialver- 
sicherungsrecht. Kenntnisse im Umgang mit EDV sind 
Vorausetzung. 
Wir bieten einen vielseitigen und sicheren Arbeitsplatz 
sowie leistungsgerechte Bezahlung. 
Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen und 
Ihren Gehaltswünschen richten Sie bitte an unseren 
Herrn D. Wolf 
Garny 
Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 

Dreieichstr. 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105 / 2 05-1 30 

Verkäufer(in) 
für unser Leuchten-GroBlager auch als 

Halbtags- oder Aushilfskraft 
gesucht. 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RArfD 1 

LEUCHTEN 
Telefon 06103 / 6 40 28 G. Engel 

Rüstiger Rentner 

für Postfahrten und leichte 
handwerkliche Tätigkeit per 
sofort gesucht. 

Tel. 06103/7 50 70 
Emhart-Deutschland GmbH 
Dynaperl Division, Monzastr. 
4 E, 6070 Langen 

VERMISCHTES 

Verkäufer 
eine interes.saiile 

und vielseitige .Aufgabe. 
Wir erwarten von Ihnen Freude im Umgang 
mit Kunden. Sie sollten aber auch praktisch 
veranlaß sein, damit, wenn es notwendig ist, 

ICH in anderen Bereichen des Hauses 
einsatzbereit sind. 

In unserer forf.sclirittlichen Freizeitregelung 
arbeilen Sie wechselweise in einer 4- und 
S-Tagewodie. Sie haben also jeden 2. Sams- 
tag fi^i und somit einmal im Monat ein 
freies Wochenende von Freitag bis ein- 

schließlich Montag. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen. Wir informieren Sie 
dann über unsere überdurchschnittliche 
Gehalts^hlui^, die Einzelheiten unserer 
groBzügieen Freizeitregelung, die firmen- 
eigene Altersversorgung und unsere weiteren 

sozialen Leistungen. 
Übrigens; Wir können uns über einen Aus- 
gleich unterhalten, wenn Sie etwaige Sonder- 

7.ahlungen rückerstatten müssen. 

DEUTSCHLANDS POPULÄRSTES MODEHAUS. 
C&A Brenninkmeyer 

Betriebsleitung 
Zeil 48, 6000 Frankfurt 1 

Telefon 069/2998 10 

Stewardess und ihre 5jähr. 
Tochter suchen 

Ersatzmutti 
(evtl. mit Kind In gleichem Al- 
ter) od. Ersatzoma. die bei 
uns in einer eigenen 2-ZW 
ipG ca. 50 m^ rrut Küche und 
Dusche) wohnen möchte und 
auch unser Haus «n Langen- 
Oberlinden und 2 Katzen mit 
betreut. Tel. 06103 / 7 49 94 

W®r ist bereit, älteres Ehepaar 
bei guter Bezahluno fnorgens und 
abends zu betreuen und im Haus- 
halt behilflich zu sein Putzfrauist 
vorhanden. Medizin sehe Grund- 
kenntnisse und Führerschein er- 
wünscht. 
Wohnung wird gesteltt. 
Zuschriften unter Off 1715 an die Langener Zeitung. 

VERMIETUNGEN 

Vermiete in zentraler Lage in Lan- gen ab 1, 4 91 

gewerbliche Räume 
75 m2, geeignet für Ing -Büro, 
Agenturen u. ä. Vermietung in Zu- 
sammenhang nit 2-Zi.-App. - 40 
m2 - möglich. Chitfre-Nr. 1711 an 
die Langener Zeitung. 

Langen. Lutherplatz: 40 m' Ladenflä 
ehe, ab sofort, 35 m2+ NK + Kl. + 
Prov., gewerblich 06175/30 59 
Mo.-Fr. 

Tüchtige 

Verkäuferin 
(Juwelier) 

in Einzelhandels-Fachgeschäft nach Langen gesucht. 
Erwünscht kontaktfreudiges, verbindliches nettes Wesen 
mit Durchsetzungsvermögen. Fachwrissen kann erworben 
werden. Ich freue mich auf die Vorstellung einer netten, na- 
türlichen jungen Dame. Eintritt sofort oder später. 
Bewerbungen mit Lichtbild an Chiffre Nr. Z 8740 

"lorgendli- HauahalUhllfo 2x wöchentlich für 
T f Pfeidestall gesucht. Privathaushalt gesucht Tel. 06103/7 95 10 TeL 06103 / 7 95 10 

jl^hiahr 190, ^...L, 

liangencrÄütunff 
ECELSBACHER NACHRJCWTEN AWTtrtKKOlDIODNOIBLATT FOK LOWOKW UWD tOIH«*CH 
■ ■•••« ••iiiiiiiiiaiiiiiM I 

Dringend 

Ferienvertretung 

vom 22.1. bis 5.2.1991 
in Egelsbach gesucht. 

Getragen wird 2x In der Woche; Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 

Geschäftsstelle, Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

FAHRZEUOE 
Zu verkaufen: BMW 325 E-Kat, Erst- 
Zul. 8/05, SSD. weiß. 4türig, 79 500 
km. VB 17 300.-, Tel. 06103/7 44 67 

TREQnnC GRATISPROSPEKT ■HCOUllC 06103 - 42318 flSCHER ■ LANGENER SIS. 27 6073 EGaSBACH 
MnHAHME-MAUKT P1 MMPHEEEN — 

  

Wir bieten Ihnen 
in unserem neuen C&A-Haus 

in Neu-Isenburg eine interessante 
Aufgabe im Bereich 

Schauwerbegestaltung 
Diese Aufgabe verlangt, daß Sie beim 
Herausstellen modischer Effekte Ideen 
haben und in der Lage sind, wirkungsvolle 

Schaufenster zu gestalten. 
Fragen Sie nach unserer überdurchschnitt- 
liehen Gehaltszahlung den Einzelheiten 
unserer großzüagen Freizeitregelung, der 
nrmeneigenen Altersversorgung und unseren 

weiteren sozialen Leistungen. 
Auch wenn Sie sich erst in einigen Wochen 
verändern möchten, sollten Sie sich dennoch 

bei uns umgehend informieren. 
Übrigens: Wir köiinen uns über einen Aus- 
gleich unterhalten, wenn Sie etwaige Sonder- 

zahlungen rückerstatten müssen. 

Deutschlands populärstes Modehaus 

C&A Brenninkmeyer 
ßetriebsleitung 

Zeil 48, 6000 Frankfurt 1 
Telefon 069/2998 10 

aufbauet^? 

, WoUeuSie Partivetschaft 
, VVoUenSieein 

eingehen? verdienen? „Partners? 

»VVoüenSie ^ g eführten Betrieb 

^ennja.aa™ 

{jji unsere nio 

tSäeraiaik/»^ 
rt Sie unser Angebot? Sie uns-. 

Xnteresste^^e^^ anoder scbretf. 
VVenn ja. rulen ^ 

6911 Schönau 2 
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Coupon 

Werden Sie Partner der Agip Deutschland AG 
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Kaufen und 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- TLO 

rr f , 

M 

Rollttuhl, n«u, umständehalber zu 
verkaufen, ohne Motor, NP DM 
3000.- für DM 1100.-, Tel. 069/ 
82 20 17 
SilbennOnzan; 30 versch 5.- DM 
Stücke. BRD, zus. DM 240.-, DDR, 
Kaiserreich u. div. Taler günstig, Tel. 
069 m 02 55 
Buffst 1920, L. 180 cm, T. 57 cm 
Elche dunkel gebeizt, Aufsatz 
geschl. Glas, passende Kommode, 
VB, Tel. 06103 / 2 44 84 
4-Wlnterr*lf*n 165 SR 13 auf Fel- 
gen für Opel Ascona C für 300,- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 83 54 43, nach 
19 Uhr 
Nordmande Tonbandgerit, Mono/ 
Stereo, mit Endstufe, umschaltbar 
auf V<- auf '4 -Spur, DM 250.-, 
Tonbander von 15/18/22 u. 26 crp 
0, preisw. zu verk., 069/861287 
2 neuw. tupar Cumulut-RuheMs- 
Ml, 2fach zu verstellen, Gestell echt 
schwere Elche, NP pro Stück DM 
1630 -, VB ca. DM 500.-. Tel. 069 / 
66 65 671 

Kinder Akkordion, 60.-, Jugend 
Schreibtisch, 40.-, Kinderfahrrad, 
16", 40 -, Buggy, 30 -, Nachtspei- 
cher-Elektro-Heizung, 2,5 kw, neu, 
100.-, 2 Nirostaspülen, je 20.-, 1 
Weinballon, 501, 20 -, Tel. 06104 / 
4 42 48 
E.-Herd, 3 Platten, Nirostaspüle m. 
Unterschr., HelBwassergerät zu ver- 
kaufen. Tel. 06108 / 6 67 36 
Clarion Sterao-Autoradio, mit 
Gass., Quick Out, noch 4 Mon. Ga- 
rantie, umständen, zu verk., DM 
220.-, Tel. 06108/7 66 72 

Sahr gut arli. mod. BabybakM- 
dur>g sowie Schlafsack, Faschings- 
kostüm und Dreirad zu verkaufen, 
Tel. 069 / 88 11 75 
Kofnpl. Wohnzl., Nußbaum natur. 
Sehr. 3,20 m mit TV-Fach, Tisch, 
ausziehb. u. höhenverstellb., Klapp- 
sofa u. 2 Sessel, Farbe Cuba braun, 
VB DM 1500 -, 06106 /1 80 60 

Kmgebagen, 

rast wie neu- 

aberzu 

geüvordeiii 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Qabr. Farbfamsahar, 42er Bild, 
leicht def., Wohnzi.-Lampe, Rauch- 
glas, 6fl., Messing mit Eiche, kl. 
Rauchglasbeistelltisch, 50 x 50 x 40 
cm, VB zu verk., 069 / 83 27 24 
Vaifcaufa naiia Couchgarnitur, zwei 
2-Sitzer, 1 Sessel für DM 1100.-, 
Tel. 06182 / 58 33 ab 18 Uhr 
Original Amlga-Softwara: 0-Palnt 
III DM 30,-, GFA Basic-Compiler 3,0 
DM 25,-, Amiga Basic Handbuch m. 
DIsk. DM 25 -, 688 Attack Sub DM 

■ 15 -, Indiana Jones Adv. DM 25.-, 
Last Ninja II DM 25,-, Fish DM 15.-, 
Stagllder II 20 -, Chase H.Q. DM 15.- 
Power Packs je DM 15.-, Tel. 069 / 
89 28 42 

Vardack-Sportwagan Hauck Apollo 
6, nur 5 Mon. alt, mit So.-FuBsack, 
Sonnenschirm u. Regenverdeck, f, 
250.-, zu verk,, 06074 / 9 63 52 

4 WInterrelfan, 155 SR 13, neu, mit 
Felgen, 1 Skiträger von Thüle, für 
Golf II, DM 500 -, Tel. 069 /83 31 18 
Qut arh. Kinderzimmer, Fichte, be- 
stehend aus 2 Schränken, je 1 m 
breit, 1,75 m hoch, Bett. Tisch u. 3 
Cordsessel, VB DM 400.-, Tel. 
06071 /3 21 11 

(k0ln6 Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Nauwaitiga Matratze (Schlaraffla) FaiMamiahar 56ar BIMac^Inn, mit 
einteilig, 90x1,90, Lattenrost 2x ver- Fernbedienung und Tisch, DM 290.-, 
stellbar, preiswert zu verkaufen. Tal. Spüle 1 m, DM 00.-, E-Backofen mit 
06103 / 5 29 12 3 Kochstellen, DM 80.-, Küchentisch 

80 cm ausziehbar, DM 60 -, Tel. 
06104 '7 15 20 

4 WlntarraKan mK Falgan für DB 
190 E, 175-14 C^nti M u. S, noch 
nicht gefahren, DM 450.-, Tel. 
06104 / 7 30 30 nach 17 Uhr 

KAUFGESUCHE 

Couch, 3-Sitzer. 2-Sltzer. 1 Sessel, 
DM 300.-, Tel. 06074 / 4 25 74 

kTM« atOT o«u icrwwl KorMM S« 01 gm lii«i 

. WnHANglCE 
IQIPOIjC  

WlntarraHan Honda Acc. 165 SR 
13 MS auf Felgen, neuwertig, 
VB,Tel. 06104 / 30 44 
4-Wintarralfan M+S 165 SR 14 auf 
Felgen für Audi 100. Tel. 069 / 
85 64 04 

Wohnzlmmar-Schrankwand, 3,80 m 
breit, teilbar, NuBbaum 700,., Wohn- 
zimmer-Lampe 50,-, Kindertisch mit 
Stuhl 50,-. Tel. 069 / 83 19 80 
Duactiolux-DuachtOr, rauchfarben, 

Hummelsheim Kindermantel, Gr. 152, zu verkaufen, VB DM 150 -, Da.-Ski- 
NP 298 -, Weihnachtsgeschenk, lei- Schuhe. Gr. 39, Marke Raichle, 

WohnungaaullSaung, div. Möbel, 
Hausrat, Lampen, billig abzugeben 
bzw. zu verschenken, Tel. 06074 / 
2 30 64 

Achtung; Schaufanatarpuppa, DM 
190.-, Funktelefon, DM 50.-, Anrufbe- 
antworter, DM 100,-, Tel. 06074/ 
4 22 18 ab 19 Uhr. 
Stabila Battcouch, Couchtlach, 2 
braune Ladaraaaaal, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 6 18 58 

der zu klein, für VB DM 250,-/Weich- 
holzsofa VB 280.-/2 welBe Betten, 

EhibaukDcha, walB, kompl, m, Spüle, Matratzen neu VB je 250.-/2 Nacht- 
Elektroherd, Kühlschrank u. Spülma- schränkchen mit Marmorplatte je 
schine, DM 1400,-. Tel. 06106 / 150.-/2 Fleckerlteppiche, Ix blau-. Ix 06182 / 2 14 00 
2 42 45 rotgestreift, 1,90 m x 1,40 m je   —  

25,-/großer Römertopf bis 8 Pers, un- ^,ucnO»nHtur, 3, 2,1, Stoffbezug, 

neuw., rot, VB DM 120.-, Himmel- 
stange f, Kinderbett, DM 15.-, Holz- 
sandkasten u. Duschwanne (Baha- 
mabelge) zu verschenken, Tel. 

KOchanblock 285 cm br.. Eiche-bei- 
' ge, Seitenhochschrank lks, 3-Stern- 

Kühlschrank, Dunstabzugsh., El.- 
Herd, Edelstahlspüle, 3 Jahre, Best- 

^ zust,, Preis 1200.-, 069 / 84 12 20 
Babybuggy mH WlntarfuBaack, 
Ktolnkind-BMX-Rad mN Stützrädem, 
preiswert zu verkaufen, Tel. 06182 / 

'2 79 34 
HSrgarit, mit Batterie und Auflade- 
gerät. wenig benutzt, zu verkaufen, 
Tel. 06181 / 6 27 43. nach 19 Uhr 
Oranlar-Oaahalzung, 4 Jahre alt, 
techn. einwandfrei, NP 798,- nach 
Umzug für VB 198,- abzugeben. Tel. 
069 / 87 39 36 
Harran Nylonhemden (100 %), An- 
züge f. ait. Herrn, 52/54, Klepper- 
mantel, Tonbandgerät Uher Varlo- 
cord 23,. Tel. 069 / 7 38 45 54 

Omaa HauahaKsautlBaung; benutet 20.-/alter Kiichenschrank 
Wohnzi.-Schrank, dunkel, 190 x 166, 50.-, Tel. 06106 / 99 58 
Ausziehtisch u. 6 Polsterstühle, Sofa 
Clubsessel, kl. Schränkchen, Kü- 
chensch: ank, weiß. Resopal. 200 x 
188, Ausziehtisch u. 3 Stühle, Tel. 
06106 / 38 84 
Elnbau-Kü. m. E-Garäten, L-Form, 
VB 2500.-: Anbauschrank. Kiefer, 

4 Ford-Falgan, 5Jxl3 für Fiesta, Es- 
cort, Orion, sehr gut erhalten, nur 2 
Monate gefahren, VB DM 30.- oder 
Tausch gegen neue Kaden-Felgen. 
Tel. 06103 / 2 52 89 
Halmorgal „Lowray", 2 Manuale, 

? .?"■ "1- feinen ro- Wundarachfinaa Aufaatzvertlko um Tel. 069 / 1900, Weichholz, braun get>eizt und 
gewachst zu verkaufen, Tel. 06106 / 
1 44 60, ab 18 Uhr 

ten Streifen, VB DM 450,- 
86 99 68 

3 m, VB 400.-: 2 Vorhänge ä 2,50 x 3 FuBoktave, 24 Rhythmen/20 Instru- 
DM. Tel. 06182/ m, VB 100.-. Tel. 06106 /1 33 46 ab mente, für 500, 

15 Uhr 2 73 72 

Ur-AKar KOchanachrank, Weichholz, 
{vitrinenähnlich) breit 163 cm, hoch 
180 cm u. Nähmaschinen-Unterge- 
stell. Tel. 069 / 81 97 44 
Qaaheizgartt als Küchen-Belstell- 
herd, weiB, Emalll, 5500 kcal., 36 
cm breit, DM 110,-, Tel. 069 / 
85 41 69 

Qalaganhaltl Exklusive Wohnzl.- 
Sitzgruppe, massiv Eiche, (Ausstel- 
lungsstück), mit 2 passenden Fern- 
sehsesseln (Schauckelstuhl/3fach 
verstellb. Liege), auch getrennt zu 
verk., wegen Umzug günstig abzug., 
NP 13 000 -, Top-Zustand, kompl. 
4500.-, VB, Tel. 06182 / 2 55 54 
oder 2 17 66 
Fall) TV, „Grundig", Bild 66 cm, 12 
Programme, DM 200.-, Wäsche- 
trockner, (3 kg/Abluft), DM 140.-, 
Tel. 06104 / 6 31 24 
Eicha Wohnzi.-Schrank, 2 m, 250.-, 
3fl. Leuchter, Eiche rust.. 80 -, alt- 
deutsches Schiafzl., kompl., Doppel- 
bett mit Matr. u. Sprungrahmen. 
Kleiderschr., 2 Nachttische, 400 -, 
Kleiderschr., 2,05 m NuBbaum, Front 
Schleiflack, 250.-, elektr. Tlschglätt- 
bügier. 100.-, 2 HIfi-Boxen, 120 W, 
Nußbaum, 100.-, 06104 / 7 43 95 

3 Holzgardinanatangen, dunkel 
braun, 260 m bzw. 350 m lang und 
neuwertige Gardinen, txxjenlang, Lo- 
denmantel, Gr. 42, dunkel blau, m. 
Hut, Tel. 06108/6 82 41 
Qaa-Warmwaasar-Bauler, 155 L, 
Marke Junker zu verkaufen. Tel. 
06104 / 4 41 45 

Harren Fahrrad, 69.-. Ficus benjami- 
ni, 2 m, 3stämmlg, 99.-, Folien- 
schweißgerät, 29.-, 2 Polstersessel, 
10 -, Übergardinen rot/weiß/blau, 4 
m X 2,30 m, 29.-, Ellesse Schijacke, 
Gr. 40,10.-. Tenniskleidung, Mc 
Gregor, günstig, Tel. 06108 / . 
7 16 57, ab 17 Uhr 

Cochgamltur, 3tlg., Velours, grün, 
DM 350.-, Eckbank, Kunstleder, 
grau, DM 180.-. Tischbillard, 
150 X 80 cm, DM 220.-, 069/863034 

Skltriger für Mercedes 190, neu. 
passend für 6 Paar Ski, DM 100 -, 
Tel. 06074 / 9 50 91 0. 9 52 28 
Ounatabzugahaube zum Einbau in 
Küche. 60-50-15 cm, DM 100.-, Tel. 
06074 / 9 50 91 0. 9 52 28 

Qalagenhait, Halmorgel GEM F3, 
Sitebank, Tactell, div. Übungshefte 
DM 1500.-. Tel. 06074 / 2 57 18 

Schlafzlmmerachtank 6-türig, 
300x200x60. Klappbett 190x90. 
Fernsessel, 1 Couchtisch, 1 Schuh- 

Klaldarachrank (2tür., Kirschb.) m. Stabiles Etaganbett mit Matratzen, 4 WlntarraHan auf Felgen, Michelin 
entsprechenden Schrank- u. Regal- Stiftung Warentest gut, preisgünstig, M+S, 155 R 12, Honda Civic, Ford 
teilen, 450,-; Philips CD m. FB 200.-: Tel. 06103 / 8 42 17 . Fiesta, DM 160,-, Tel. 06106 / 42 99 
neuwert. Stoßdämpfer (Kadett E         — 
Kombi) 200.-. Tel. 06106 / 7 31 28 "ordmanda Spactra Color, 63-cm- Waichholzachrank, ca. 120 Jahre Bild, FB; Philipps Videorecorder, Sy- alt, sehr guter Zust., f. DM 1050.- 

stem 2000 m. Kassetten mit passen- zu verkaufen, Tel. 06182 / 2 84 44 Alu-Rahman (f. Schaufenster od. 
Wintergarten) 10 X 2.50 X 1 m. Heiz-dem TV-und Videoständer für 400,-oder 069 / 70 73 195 

schrank, alles gut erhalten. Tel. 069 / '«örper, Heizgebläse, Ausstellungs- DM (nur komplett) zu verkaufen, Tel. 
87 1^91 Ständer, Regalböden, alles VB. Tel. 

06073 / 8 0010 
069 / 88 83 47 ab 18 Uhr 

Franz. Bett, braun-gem.. 140 br.. 
250.-: Couchgarn., hellbr. (2 Sessel, 1 ziehb. u. 4 StüWen.'oM 350-"sehr 
Couch), Federkern, fast neu, 300.-: guter Zustand, 06106 /2 12 19 

. Kohlebeistell-Herd. weiß.  —    
WoZi.-Lampe, Sarmig, Kristallglas, 

Wohnztmmerschrank, NuBbaum. 
Länge 2,25 m Höhe 2.10 mit Fern- 
seh- und Barfach. VB 250.-, Tel. 
06182/6 79 04 
LuftkissennAfagenheber, 50.-, von 
Black & Decker: Jobber 40.- und 
Werkmate 70.-, zu verkaufen, Tel. 
06108/6 66 94 
Nauwartig, Wohnzimmerschrank mit 5000.-, Jugendzimmar. Schrank, Bettkasten 
2 Glasvitrinen und ovaler Auszieh- Laserdrucker, NP Schreibtisch, Seidenschrank Bett 

Federkernmatratze- und Sprungrah- 
men mit Umbaukissen, gut erhalten 

Qut erhaltene Herrenkleidung, Gr. 06103 / 2 M 95 

EBtitch, ausziehb., Schleiflack, 
weis, 84 X 134 /184 cm und 4 Stüh- 

EBgruppe, Weichholz massiv, beste- mit Srtoffbezug. Mod. Benze, DM 
hend aus; 1 Tisch 0 1.10 m, aus- 300.-, Tel. 06074 / 9 98 65 

SupergelegenheitI 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 

30- Tel 06106/1 33 83 n 17 Uhr ^'"'"'»'•P^'nobru'inan, Dekorations- wert abzugeben. Tel. 06102 / ou. . lei. U01U0/1 JJBJ. n. unr faiischirm (gelb) Cassettenrekorder, 5 35 13 
Ofig. IBM-Computar m. Festplatte. Yffstärker u. 2 Boxen f. Auto, Tel.   — 
Tastatur u. Monitor u. Drucker u. Ein- 06182 / 6 76 51 

tisch mit 6 Stühlen zu verkaufen, VB 
je DM 700.-, Tel. 06108/7 55 80 
Kinderwagen Quadro Qeaalaln, 
fast neu, für DM 450.-. Tel. 06104 / 
7 46 36 

DM 5000.-, VB nur DM 2500.-. Tel. 
06074 / 7 05 78 

Qanzkörpaibriunar 80.-, Raumspar- 
bett, aufklappb. 50.-, Telefonbank Ei- 
che rust. 50.-, Rotfuchsjacke Gr. 36, 
200 -, Ketteier Consul Trimmrad. 
neuw. 250.-, PC-Progr.: Loom, Popu- 

Kompl. moderne Anbauküche „Tll- 
aa", hellblau, mit E-Koch- und 
Back-Herd, Kühlschrank u. Dunstab- 

• zugshaube, DM VB, 06181 / 6 12 16 
Wohnzimmer kompl. Chippandale, 
Schrank, Couch, 2 Sessel (neu be- 
zogen), längl. od. runder Tisch. 

■ preisgünstig abzugeben, Tel. 
06106/44 95 

. Runder EBIIach + 4 Stühle, Eiche 
maron. Tisch 0 1,14 m, verlänger- 
bar auf Oval L. 1.64, Zustand wie 
neu, DM 300.-. Tel. 06104/7 39 62 
2 Zweisitzer und 2 Sessel, borde- 
auxroter Feinkord und Tisch, für DM 
300.- abzuget)en, Tel. 06104 / 51 43 
Qut erh. Wohnzimmerachrank, alt- 
deutsch NuBbaum, 3,25 m I.. pass. 
SIdeboard, für DM 750 - abzugen, 
Tel. 06104 / 51 34 

Chlppandale-Wohnzimmarschrank 
+ Baistellschrank, VB DM 2300.-. 
Eiche Wohnzimmerlampe, 3armig, 
VB DM 180 -, Tel. 06107 / 85 99 

Emallla-Reklameachllder, auch be- 
schädigt. zu kaufen gesucht, Tel. 
06071 /3 24 07 ab 18 Uhr 
Suche Pyramiden, RAuchafminnar, 
NuBknackar, Engal und sonstiges 
aus dem Erzgebirge (evtl. auch be- 
schädigt od. Einzelt.). Tel. 06106/ 

1 80 55 
Suche gabrauchta Umzugakartona, 
Tel. 06106 / 6 16 32, nach 19 Uhr 
Farbfarraahar mit Fernbedienung, 
defekt, gesucht. Zahle 20.- bis 100.-, 
bin Selbstabholer. Tel. 06202 / 
6 23 14 

Duplo-Lago jeder Art gesucht. Tel. 
06108/7 1618 
Zahle mlndeatana DM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkeilen zuusammen- 
gehalt. Kleiderschrank, suche auBer- 
dem alte Kornmode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Fost- ■ 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche 10.- DM Münzen dar BRD In- | 
pd. Platte, originalverschw, in unbe- 
schnittener Hülle. Zahle f. 750 Jahre 
Berlin DM 300.- u. f. 30 Jahre EG , 
DM 180.-, 06104 / 32 33 ab 13 Uhr, I 
Privat aucht alte Nähmaschine, Po4 
zellan, Uhren, altes Spielzeug und X j 
alles aus Oma s Zelten, Tel. 06181f , 
2 66 32 f I 

Suche gut erhaltene Büromfibal, 
Tal. 069 / 83 84 36 j 
2m' Muttartioden gesucht. Tel. 069 /; 
86 87 65 

MIrklin-Elaanbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märklln-Ma- 
gazlne u. Kataloge zu kaufen ges., 
Tel. 069 / 83 67 54 i 
Suche gebrauchte Betonmischma- { 
achlna, Tel. 069 / 85 46 45 
Suche Fahrrad mit Hilfsmotor, ai 
50er und 60er Jahre, alte Roller 
Motorräder, auch Teile und Literal 
Tel. 06106 / 52 01 

unB 
atüB 

Wohnzl.-Anbauachr. 2,75/2.03, Se- 
kretär dazu passend rd. Tisch 
1,200 , 3 Stühle, Teewagen, 3 Bei- 

^-52 (Mäntel, Anzüge, Pelzhüte u. g variable SHzalemente als Couch 
Krawatten, sowie Gardinen abzuge- od. Einzelstücke, Preis VB, Tel. 
ben. Tel. T6074 / 4 22 50 06104/4 39 56 

4 Winterreifen, für Renault 4, 
135 R 13, mit 3loch Felgen, DM 

  120.-, Kettler-Handelbank. VB 150. 
lous, Indianapolis 500 je 59.90, Amlqa / 40 66 105 Mo.-Fr. 
Progr.: Pharao, Midwinter, Pirates 
Their Finest hour. Manch, United, 1 
BMX-Rad DM 60.-, 06074 / 3 17 93 
ab 14 Uhr. 

Schrankwand, 1 Couchtisch. 1 Kü- 
chenschrank. 1 Miele-Wäschetrock- 

stelltische, kompl. NuBbaum, Berber- ner. Couchelemente, zus. 

Qinse-Volldaunen-Steppbett, neu (NP 470.-). 135 X 200 cm, mit 1100 
gr. Füllung, umständehalber für DM 
270.- abzugeben, Tel. 069 / 
5 96 18 57, ab 14 Uhr 

ElnbaukOche, Eiche hell, alle E-Ge- 
Atter Eßtlach mK 3 StOhlen, NuB- 
baum. Halbrunder bzw. runder 

teoolch Stahlamofl ii.fiBnHji i lon» Toi namA / 9 77 qb «h auch einzeln abzuge- sehen, ix 50 I, Ix 40 I, 2x 301 billig räte, sehr gt. Zust., VB DM 3000.-, teppich, Stehlampe, Jugendzi., Liege Tel. 06074 / 2 77 98. ab 17 Uhr pen. Preis VB. Tel. 06074 / 3 15 99 abzugeben, Tel. 06074 / 2 78 75 Schlafzi.-Schwobetürschrank, 
VHIeroy & Boch-Kaffaeservlce „Alt °d- 06074 / 22 28  schwarz. Spiegelteil, Br,: 2.50 m, gg. 

&sdiadefiir 

denSpemnUK 

Wohin damit? 

Bettkasten, Schreibtisch. Kleider- 
schrank. Kü.-Zeile mit Spüle, Elek- 
troherd j. Kühlgefrierkomb., preisg. 
abzugeben. Tel. 069 / 81 17 07 
Wegen Umzug gQnat abzug.: 
Tisch, cval, 145 X 100 cm, aus- 
ziehb.. Eiche rust. maas.. mit 6 
Stühlen (wie neu), für nur DM 470.-, 
Tel. 06104 / 4 21 03 
Moderne Couchgarnitur, 3-2-sltzig. 
1 Sessel, schwarz/grau/rot, neuw., 
DM AOO.-, zu verkaufen, Tal. 069 / 
86 39 20 ab 19 Uhr 

AEG-Elektro-Herd, Heißluft, 4 Koch- 
platten davon 1 Schnellkochpl., 6 J. 
alt, NP 950.- für VB 450 -, Tel. 
06104 / 6 28 25 ab Do. 9 Uhr 
Body-Bullding-Bank, mit Handel- 
stange u. Scheiben. DM 400.-, Tel. 
06106 / 2 28 09 
Yucca-Palma, 2,50 m hoch, 3 stäm- 
mig mit 8 Trieben 150,-, Rattan- 
schaukelstuhl 70.-, Phono-Video- 
Schrank 100,-, Herlag Baggy 
mit Zub. 70,-. Tel. 069 / 81 01 09 
4 Stahlfelgen, 6 J x 14 H 2. VW 
Passat, ungebraucht, NP 420.-, VB 
250.-, Schneeanzug, Gr. 80, rosa, 
VB 35.-. div. Babykleidung, günst. 
abzug., 06106 / 2 13 67 
WalBea Schlelflack-Schlafzl. mit 6- 
türigem Hochschrank. 2,60 x 2,40, 
m, Doppelbett mit Lichtleiste, Frisier- 
kommode mit Spiegel, VB DM 500 -, 
Tel. 06104 / 52 01. ab 19 Uhr 
E-Hard, mit Qrlll, komb. mit Heiß- 
luft, 60 cm, DM 200.-, Spüle 80 cm, 
VB, Doppel-Spüle 1^0 cm. VB, KU- 
chenschrank, grau, zu verschenken, 
Bädezimmerschr&nk, 40 cm, weiB, 
50.-, Tel. 06104 / 4 34 03. ab 18 Uhr 

Omaa EInmachgMaar, verschied. 
Größen, ca. 100 Stück, 4 Korbfla- 

(NP 4altzlge Couch mit 3 Sesseln (Stilart) 4 Winterreifen, ohne Felgen, fast ... — neu, für VW 5,60-15, M+S, Type für 800 - DM VB zu verkaufen. Tel.: 
06104 / 4 13 35 

Luxemburg", 6teilig, kompl, 179.- 
359.-) VB. Tel.: 06182 / 2 62 98 
Trichtergrammophon (Museums- 
stück). s. gt. Zust., sowie Schiffsuhr—^   
preisw. zu verk. Tel. 06182 / 6 65 15 Schialzimmar, 1930, 2-m-Bett, 2 

_ r ~ TT Nachttische, Schrank, Frlsierkom- 
'"'^8 m. Klappspiegel. Eiche, Schub 

Anzeigengobühr abzuholen, Tel. 
069/89 52 69 ab 18 Uhr 

DM u. Sch7ank m''WurzeffioTz schuS^ Gr 32, kaum g^i^g^ Tel DM 650,-. Tel. 06074 / 5 05 73 
KIndarakI, 1 m und Skischuhe, Gr. 35, 
DM 50.-: Schaukelstuhl DM 50.-: 
Staubsauger, 1000 W, DM 70.-. Tel. 
06103 / 3 24 03 

Preiswert zu verkaufen: Kühl- 
schrank. E-Herd, Nirostaspüle, Bek- 
ken rechts, Besenschrank, Küchen- 
schrank, ca. 1,50, weiß, Tel. 06103/ 
3 63 10 

Zu verkaufen: Jugendzimmer „Lord 
Nelson", Teppichbodonkletjer, Putz- 
leisten, BMX-Fahrrad-Teile, Bettge- 
stell 1,90 X 0,90, Telefon 06106/ 
7 30 43 

blendet, Tel. 06074 / 2 78 75 

Swiss Tubeless. schlauchlos^ Cont[- Wohnzimmerachrank, Elche-Tabak- 
Furnier, beleuchtete Vitrine, Bar-u. 
TV-Fach, Couch-beige, auch als 
Schlafcouch zu verw. m. 2 Sesseln. 
SIdeboard. Teppich zu verk. VB 
1000.-, (auch einzeln mögl.) Tel. 
06103/6 35 42 

nental 80.- DM Tel. 06074 / 2 63 79 

Kommunlonklald Gr. 140, Satin, m. 
Reifrock u. Zubehör: weiße Lack- 

Farbfernseher mit eingebautem 
Stereo-SatellHent«celver 

DM 89.- monatllch 
Leaslngdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, dazu 
SatellHeneinpfangsanlage 

DM 398.- 60 cm. 

06104 / 53 76 ab 15 Uhr. 

Sauna kompL mit Zubah., nord. 
Klefer, 2 x 2 x 2 m für 3-4 Pers., 
850 -, Bedlnung: selbst abbauen 
und mitnehmen. Tel. 06074 / 9 50 91 
oder 9 52 28 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aber zu klei 

geworden 

KOchenapüle, 2 Backen mit Unter- 
schrank, Preis VB, Tel. 06181 / 
6 17 42 
Sharp TV ITT mit FB (67er Bild), 
DM 100 -, Oberland ^hneeketten, 
für 165-13 oder 175/70-13. neu, DM 
80.-, Bürodrehstuhl (tjeige), DM 50.- 
Kindertahrrad (18") mit Stützrädern, 
DM 80.-, Tel. 06104 / 7 17 36 

maMWiBCE 
«BBCTAnEBHfERT  ZUNEmtC- 

Wohnzlmmarachrank, gut erhalten, 
2,20 m breit, 1,50 m hoch, hell, mit 
Glasteil und Schiebetür, DM 200.-, 
Tel. 06104 / 6 12 75 
Wohnungaaufl.rLampan DM 10.-/ 
30.-, Tische 30.-/200.-. Stereoani. 
kompl, 300,-, Kühlschr. 100.-, 
Staubs 100.-, Schlafz.-Schr. 300.- 
usw., Tel. 069 /1 36 66 13 abends 
06181 /25 25 88 

PKW-Anhinger, sehr gepflegt, 700 
kg, mit Sprigel und Planer, VB DM 
1100.-, Tel. 06108/7 28 52 
ElchanfaB, 200 L, Teflfon-Muslktru- 
he, Polstersitzgruppe, 2 Couchtische 
60er J., Wohnzl.-^hr., Kupfer- 
waschkessei, Glar.vitrine mit Massiv- 
holzrahmen, B.: 195 cm, T.: 63 cm, 
H.:'87 cm. Schrank, B.: 60 cm. T.: 
33 cm, H.: 80 cm, altes Vervielfälti- 
gungsgerät, Waschboy neu., Tel. 
06181 /6 29 21 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüQte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakle sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen netten 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Viaraltziga Couch, 2 Sessel-gold- 
farben und 1 Teppich preisgünstig 
abzugeben ab Mitte Jan. 91. Tel. 
069/89 52 61 ab 19 Uhr 
2 Metall-Regale, grau 2,35 H., grün 
2,20 H. m.je 7 Böden 90 x 30 a 28.- 
Eßz.-Lampe. Holz, dunk., 3-fl. 58.-, 
Tel. 069 / 81 54 83 od.89 85 16 
Kinderwagen Teutonia Quad o, mit 
kompl. Zubeh.. für Wi./So., 200.-, 
Gaewolfmantel, Gr. 38, grau, 480.-, 
Umstandshosen, Gr. 36-38, s. g. 
Zust., 069 / 87 30 00 

Kleidarschrank um 1900, 850 -, 
kompl. Schlafzi., Mahagoni, um 
1930, 300.-, bronce/marmor Lampe, 
600 -, 06074 / 9 87 67 
Altdeutacher Wohnzimmerschrank, 
Nussbaum, 300 cm breit, Couchgar- 
nitur, Cord, 3-Sitzer u. 2 Sessel 
preisw. abzugeben, 06074 / 5 07 53 
Schlafzimmer, weiß. Schrank 3 m, 
ohne Matratzen, günstig abzugeben, 
Tel. 06108 / 7 62 26, ab 18 Uhr 
Elektrischer Fllpper mit Münzein- 
wurf, voll funktionsfähig, zu verkau- 
fen, VB DM 600.-, Tel. 06182 / 
6 98 40 

Verkaufe großen Phllodendron, ca. 
2,60 m (Selbstabholen), VB DM 100.- 
Tel. 069 / 85 46 45 
Couchtisch, schwarz, neuwertig, VB 
DM 200.-, Tel. 06106 / 27 44 
Hochbatt, Kiefer hell, 1 x 2 m, m. 
eingeb. Kleiderschr. u. Schreibtisch, 
200.-, Dekor-Rollo. 1,80 x 2,90 m, 
100.-, 06181 /6 95 M 

Teilzahlung möglich. 
Offenbach, RAM-Passage 

Eingang WaldstraBe 
« (oe») a oo 31 04 

MÄRKEN-LEASING 
TV VIDEO HIFI 

Second Hand Computer 
Anrufbeantworter Fax Ankauf, Verkauf, Vemiittlung, Inzah- 
lungnahme, AT-Paketangebot: 12 
MHZ, 1 MB-RAM, 20 MB-Testplatte, s/ 
w-Monitor, neM/ 1649.- 
Alpha 2000 GmbH, Tel. 06&V 30 00 *15, 
6 Ffm.-Höchst, Wasgaustraße 34 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreisel 
Briefmarken- u. Manzenfachgetchirt 

Werner Könnel 
Große Marktstralto 47 

6050 Offenbach. T. 069/88 37 39 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Reslte- 
stände sowie ganze Nachlässe in 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 

Barzahlung bei Übernahme.' 
Briefmarkenhaus 

Goldhahn 6053 Obertshausen, 06104/713 IT 

Klolderachrank, 3trg.. Jugendüege 
und Schreibtisch, an Selbstabholer 
abzugeben. Tel. 069 / 86 82 07 

Vark. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 11 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her-' ' 
de ab 50,- usw,, Lieferung frei Haus. L 
069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. ; K 
Qabr. HauahaKagerita billig zu 
verk.. z. B. Waschm., Wäschetr., -i 
Kühl-u. Gefrierschr., Geschlrrsch- 
spüim,, Spüle, E-Herde, Gash,, (u. 
v. m.) Tel. 069 / 85 49 53 j 

Antike MSbal wegen geringer Trans^ 
portschäden billiger zu verk. Trödelj : 
lei, Rhelnstr, 30, 6070 Langen, Tel. | 
06103 / 2 22 26. Mo.-Fr., 7 
14.30-18.30, Sa., 10-14 
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STELLENANGEBOTE 

Arbelten Sie mit 
bei Deutachlandt großem Hersteller 

für Möbel- und Türgriffe 

Wir suchen zum baldmögllchen Eintritt: 

EDV-OPERATOR 
für die Systeme iBM/36 und AS/4(K)/B50, ca. 70 Terminals 
sind angescfilossen. Auch .,EDV-Einsteiger" mit Vorkennt- 
nissen erfialten ifire Cfiance. Wir arbeitei] in überlappter Ta- 
gessctilcfit. 

Wenn Sie sich angesprocfien fütilen, senden Sie Ihre Be- 
werbung mit den üblicfien Unterlagen unter Angabe ihrer 
Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteiluna z Hd 
Frau Jahnke. 

JADO 
Design Armatur und Beschlag 

AktiengeMlIschaft 
Paul-Ehillch-StraBe 3 

6074 Rödarmark-Ober-Roden 

Schmuck verkaufen Ist anspruchsvoll 
und macht SpaB. Besonders bei echtem 
Gk>ld- und Silberschmuck. Für unser 
neues Fachgeschäft im Wertkauf-Cen- 
ter in Sprendlingen und in Oarmstadt 
suchen wir ab sofort 

FlllalleHer/innen 

¥Brkäuf6r/innen 
¥ollz»ltiTellz0tt 

mit Verkaufserfahrung und Liebe zum 
Schmuck. Gewandtes Auftreten und 
eine gepflegte Erscheinung gehören 

^^azu. ^e vereinbaren Sie mit unserer 
Frau Schüler unter Telefon 06122/ 
20 29 einen Vorstellungstermin. 

GOLD MEISTER GmbH 
Philippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt 

BETRIEBSHANDWERKER 
mit handwerklichen Vorkenntnissen in einer der fol- 

genden Sparten: 
Elektro-Mechanik-Innenausbau-Elektronlk 

für unsere 

SERVICE-ABTEILUNG 

Sie müssen nicht alles können, aber Spaß an 
j abwechslungsreichen handwerklichen und 
} technischen Arbeiten haben. FS-Klasse 3 wäre von 
' Vorteil. Rufen Sie uns an: Tel. 069 / 8 40 04-20 
[ oder schreiben Sie uns: 

I OSKAR GLOCK GMBH & CO. KG 
Labortechnik, Analysensystem, Umweltschutz 

z. Hd. Herrn Eifert 
Reichertwag 14 - 6050 Offenbach/Main 

Die Aggreko GmbH Ist eine Tochtergesellschaft der 
AGGREKO international mit Hauptsitz in den Niederlanden. 
Die AGGREKO-Gruppe Ist marktiührend auf dem Gebiet der 
DIeselstromaggregat-Vermletung und bietet weltweit über 
2000 Aggregate an. 
Wir suchen baldmöglichst eine 

kaufm. Mitarbeiterin 
mit guten Englischkenntnissen, die selbständig, gewlssen- 
haft und engagiert arbeitet. 
Das Tätigkeitsfeld umfaBt die Angebotserstellung, Telefon- 
dienst sowie alle anfallenden Büroarbelten. 
Sollten Sie weitere Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit 
Frau Nawrocki in Verbindung. 
Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte 
an 

rfeKo—» 
AGGRBtO Deutschland 
GmbH 
Hans-Böckler-StraBe 2 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Telefon 06106 / 30 78 

müs 

Tadtl-MuHde 
Ich darf noch nicht... deshalb suchen wir: 

Kraftfahrer Kl. III 
für die Verteilung unserer Waren in unseren 30 Filialen in 
Hessen. 
Wir bieten: 4-Tage-Woche, artgemessene Bezahlung. 
Ferner suchen wir 

Mitarbeiterinnen 
für den Veri^auf und für leichte Tätigkeiten im Lager. Wenn 
Sie Freude am Verkauf haben und ehrlich, fleißig und zuver- 
lässig sind, unterhalten wir uns gern mit Ihnen über die nä- 
heren Einzelhelten. 
Setzen Sie sich unter der Tel.-Nr. 06106 /1 51 57 mit unse- 
rer Frau Gaul in Verbindung. 

Buch- und Offsetdruckerei 

im Raum Darmstadt-Dieburg, verttehrsgün- 
stige l-age, ca. 250 m» Betriebs- und Büroflä- 
che, auch als Filialbetrieb geeignet, aus Alters- 
gründen zu verpachten. 

Zuschritten unter E 376 an die Geschäftsstelle 
ds. Ztg. 

VERKAUF 

THIES 

Textil-Märkte 
Wafdstraße 3 
6056 Heusenstamm 2 
Telefon 06106 /1 51 57 

Wir handeln und das mit Erfolg. Seit über 45 Jah- 
ren beliefern wir die chemische und pharmazeuti- 
sche Industrie. 

^um schnellstmöglichen Eintritt suchen wir: 

Sekretärin/ Schreibkraft 

für unsere Korrespondenz, Angebote, Interessenten- 
verwaltung. Sie sollten flexibel sein, über engl. 
Sprachkenntnisse verfügen, Steno können oder 

^ Band schreiben und EDV-Kenntnisse besitzen. 
Vor allem sollten Sie eigenständig arbeiten können. 
Wir bieten Ihnen dafür ein leistungsgerechtes Ge- 
halt, einen sicheren Arbeitsplatz und eine interes- 
sante Arbeit. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbuna 
an: 

OSKAR GLOCK GMBH & CO. KG 
Labortechnik, Analysensystem, Umweltschutz 

z. Hd. Herrn Eitert 
Reichertweg 14 - 6050 Offenbach/Main 

Suchen für sofort oder später für uriseren Getrfinke-GroBhandel 

3 Auslieferungsfahrer 
mü FS-KI. 2 urtd/oder 3, für Fahrten ohne Hänger, ohne Übernachtung, 
Vyfenn Sie u. a. auch SpaB an körperlicher Arbeit haben und eine langfri- 
stige Beschäftigung suchen, würde Sie ein netter Kollegenkreis gerne 
willkommen helBen. 

KARAS Internationale Biere 
Bruno-breßler-Str. 7. 6457 Maintai 2. Tel. (0 61 09) 6 10 Ol 

oder Funk-Nr. 0161'2617666- 

Die OFFEN BACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgeselischaft 
Große fWlarktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

Sonctop- 
•nsi*l>ot 

Fabrikneue Elektrogeräte, lum Teil mit 
kleinen Lacksetiiflen. zu Niedrigprei- 
sen bei wjller Werksgarentw und 
Selb^bholung abzugeben Herde. 
WasCTH und Troekenautomaten. Kühl- 
und Gefrierydrite. Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben 
Einbaugorite 

Lager Wsidacker 
RMennark (WaWacker) 

OoethealraBe 20, Tel. 060741 * 86 S7 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

VERMIETtlNSEN 

3-ZI.-W( 
m^Kü. 
zügl. Kaut. u. Couflage. Duflne-Im- 
mobilien, Tel. 06104 / 6 11 58, Fax 

»hnuna, Obertshausen 2, 86 
^ Bad. Göste-WC. Garage «um 
1. 4.91, MM 1300.-. Uml. 285.- zu- 

06104/6 57 96 

MIETGESUCNE 

Sekretirin sucht 1-2-ZW zu mieten. 
G. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 
DIpl.-Ing. sucht 3-4-ZW zu mieten. Q. 
Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 

^ Wir suchen für: 1t 
' ChefMkreUrin eine 2-ZW, 

evtl. auch große 1-ZW 
- VerMraltungtangettellten mit 

Familie eine gemütl. 3-4-ZW 
- Nette Familien suchen über 

uns QroBwohnungen und Hiu- 
•er, seriös und finanziell si- 
cher. 

Rufen Sie uns an, problemlose 
und zuverlittlge Abwicklung ist 
unsere Stflrkel 11 

fthren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbach 
Bieberer StraSe 77 

« 0«9 / S1 26 17 und 81 SS 17 

Wir suchen für unsere Patienten 
5 examin. Krankenschwestern oder Altenpfle- 
ger(innen), nebenberuflich oder ais freie Mitarbei- 
ter bei bester Bezahlung fjr Dreieich und den 

gesamten Kreis. 
Schwerpunktzeiten von 7.00 bis 14.00 Uhr. 
Mobile Alten- und Krankenpflege 

Constanze Wolf - Sozialstation Rodgau 
Toi. 06106 /1 70 55 oder 6 22 31 

Für unseren Betriebsbereich 
Klaten- und Palettenfabrikation 
suchen wir für sofort oder später 

Schreiner und 

Zimmerleute 
Ihre Bewerbung mit den üblichen 
UnterlMen ricriton Sie bitte an 
Herrn Becker oder rufen Sie uns 

einfach an. 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
> zu WINTERPREISEN* 
Anruf löhnt si^h. Chef kommt selbst! 
R. JUNG GmbH n/laintal 1 
55 0 61 81/49 51 93i biszp" 
Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-16 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

AH>f»cht-DOr0r'StraBe 25 
(direkt an der B 448) 
60S3 Ob0rt9hau$9n 

Telefon 06104/4801 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

liWIlOBiUEli 1 

2-Famillen-Haus 
Babenhausen Ost. Wfl. ca. 210 m^. Nfl. 
ca. 95 mS, 2 Garagen. Grundst. ca. 500 
mä, erstki. Ausstattung, sehr gepfl. An- 
wesen. DM 650 000.- zuzDgl. Courtage 
Dlrtin« InunobWcn 
Tel. 06104 / 611 5«. Fax 06104 / 6 57 96 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

Wir sind ein renoiraniertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für FDhnings- 
krifte und (Hegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröSe. Ihnen entstehen dabei selbsNerstSndlich kemefM Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz 1 Kr4mm*l- 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Ais Nebenverdienst können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Art)eit dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zustelier für die Offenbach-Post. Ar- 
beitszeit vor 6.00 Uhr, Haben Sie In- 
teresse. rufen Sie uns an Tel. 069 / 
8 06 32 54 

Bm+HeinmeHieiihärUe 

TIERHiUllCT 
Junge Pudel in verschiedenen Far- 
Mn und Größen an verantwortungs- 
towuBte Hundefreunde zu verkau- fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
aalen. Tel. 06108 / 7 27 54 

OBJ[ hat Ihren Arbeitsplatz: 
Lebendig, sicher, gut dotiert. 

Wir suchen 

Mitarbeiter 
für unsere Holzabteilung. 

Teilzeitkräfte 
für Elei^troabteiiung 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie 
Herrn Klüsche an, 

Telefon 069 / 84 26 76. 
Wir freuen uns über Ihr Interesse. 

Offenbach am Main 
Sprendlinger Landstraße 152 
Telefon 069 / 84 26 76 

b. .Bau+Heimwericermärkfe 

VEÜSCHiEDENES 
Der helB« Dratit ' 

r*l*fon-Partn«rin Telefon 02842 /18 51 

mmsum 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER lowie MÜNZEN 

Ankaufiprtiic (0ß4 Uhr) 069/ 28 7604 
Kalalln StSnjil, 6000 Fnnkfurt/M t 

Slclnwci 2 (An der Hauptwachc) 
Kaufe altea PorzeUan, Postkarten,. 
Qemilde, BOcher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

VERMISCHTES 

Führerschein weg? 
Wledwvrtallung? 

Proi>lema bei der M. P. U.T 
Wir haben die Löaungl 

Tel 06108/7 95 (3 od. 0M74/9 4( 00 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Gerolsteiner Sprudel 
GerolsleinerSprudel still 
frische Vit Orange, Qrapefniit, Zitrone 
Rsp'* WMtersuer Gold Apfelwein, Apfeiuft 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 6.28 

12/0.7-l-Kasten 7.88 
12/0.7-l-Kasten 8.95 

12-l-Kasten 14.89 

Huletfcamp Oldealoer Korn 
38 Vol. % 0.71 9.98 32Vtol.% 0,71 9.98 
Jim Beam   Ballantlnes 
4ovbi.% 0.71 17.98 4ovoi.% 0.71 18.98 

Schwanenbriu Pils, Export 20/0.5-l-Kasten 10.48 
Henninger Export, Kaiser Pllsener Privat 20/0,5-l-Kasten 15.98 
Gerstel Brau all(oholfrej 20/0,51 oder 24/0,33-l-Kasten 17.68 
Fürstenbarg Pilsener 24/0,33-l-Kaston 18.50 
Beck'iSpibenPilMfler 20/0,5-i-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kastsn 19.95 
Krombacher Püs 20/0,5-l-Kasten 21.95 
H«ining)rEipott,KaiwtPli«MrPri«il 0,3W-anweg 6er 3.20 24«r 12.75 
Dr^MolMMthAin QlelsstraBe 1 
Alfred-Delp-StraBa 54 
SeilgenstAdtdr Gtr 68 
Wtn AMhIm SeJlgenstAdter StraBa 60 
IO«ln KroCantoyrg FasanarlestraBe 7 
Lar>oMtraB« 3 PKtferatraBa 45 

DieselstraSa 1 
W^M-iwnbMTQ SchleussnerstraB« 56a 
EJnstainstraBe 
OtoT-Wocl«n OdenwakJstraBe 69 
Oliai Wiay n MalteaarstraB« 3 
Off*ff«teefi Barüner Str. 256 
LudwlgstraSa 61 Sanafeldarstr. 170 

SeUeenetatfl Steinhaimar StraBe 43 
EisanbahnstraSa 141 
Mi'biii auli 
K.-A<]anauar-StraBa 61 

Profi-Zantrala, Auakünfta Talafon 069 / 83 20 82 
Proll-Tank SwieWdwstr. 170 

1,06» 1,15» 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

■Jt 
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KUCHEN 
ahre. 

Das Thema Junge Leute 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

Die Programme 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, 9 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-Mi. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Sotzborgor' 

$=£@53 
Mein Juweller 

Famlllenuntemshmen seit 1879 

Durch den gesunkenen Weltmarktpreis für 
Silber z. Zt. alle Silberwaren 20% günstiger. 

^ÜiU^ 
" das Schmuckhaus 
an der goldenen Taschenuhr 

Otfenbach Frankfurter Straße B FuBgängerzone 

Die Kamin- und Kachelofen-Ideen 
»ür .überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 
Wärme und umwel^erträgliche Feuerungstechnik 

Openfire 
RÖSLER-Kamlne 

  — GmbH 
"K Modell-Galerie - über 20 neue Ideen. 

„ Gesunde Wärme zum Wohlfühlen und Probesitzen 
römisches Tepidarium • Kachelofen mit beheizter 
Sitzbank • Heizkamine • Garten- und Grillkamine 

Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großausstellung • 6072 Dreieich-Offenthal, Behrinqstr. 1-3 
Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr ärHerirö. 

rwencn 

Äpfel-, Birnen-Orangenvericauf! 
Am Samstag, dem 12.1.1991. Frisch und preiswert vom Bodensee 
Golden Oeliclous, Gloster, Glockenäpfel, Hkl. I od. II 10 kg 17.- 
JonagoW, Boskoop, Idared. Hkl. I od. Ii 10 kg 19.- 
Elstar, Cox Orange, Hkl. I od. It io kg 21 .- 
Span. Orangen, Clementinen und Grapefruit preiswert 
8.00 Egelsbach, Bahnhof 14.00 Rumpenh., Kurhessenpl. 
8.30 Langen. Bahnhof 14.15 Bürgel. Dalles 
9.00 Sprendlingen. Bahnhof 14.45 Mühlheim. Bahnhof 
9.^ preieichenhaln, Bahnhof 15.15 Steinheim, 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg. Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm. Bahnhof 
11.30 Obertshausen. Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber. Bahnhof 
13.00 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
13.30 Offenbach. Alter Friedhof 

gegenüb. v. Güterbahnh. 

Stadtsparkasse 
15.45 Kiein-Auheim. Bahnhof 
16.15 Hainburg. Bahnhof 
16.45 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen 2 
15.15 Ober-Roden. Bahnhof 
15.45 Nieder-Hoden, Bahnhof 
16.15 Dudenhofen. Bahnhof 
16.45 JC'igeshelm. Bahnhof 
17.00 Hainhausen,Bahnhof 
17.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfetferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Containerdienst 
osita/ 

68027 rsi 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von innen abge- 
dichtet. Edelstahlrohro, Schamottrohre. Keramik- 
rohre, Rütt^lverfahren, Hauskaminbau, Kaminkopf- 
rep, mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Lang). Ertahrung, 
Garantie und Meistert}eratung. 

6097 TrelNir, Tel- 01147 / 25 74 
6093 FlSnlldin, 06145 / 74 31 

Angebote aus der Wett des Wohnem 
Ca. 100 Mitttnr- od«r AuslaufmocMa 

Z. B. hodnmlig« Mutlwkflch« PoggwipoM 
- L-Form - deckenhoch, Holz-ZKunststoftkombtnaBoo 
echt Kirschbaum, mit hochwertigen »An/ 
Qaggenau-Einbaugeraten dU% ladiuriMt 

hochw. Wohnwand mH Raumteiler 
echt Nußbaum, von Brinkmann 50% 

50% 

KMhitiwt 

iwchwertigeBadezbninerehiricttimg 
kompl. mK Becken und Armaturen 91170 ndwiart 

div. Schlafziinnwr - WohiuAmiMr - PoMergamKuran 

EbuaMOcke - bn Prei« Italic reduziert • sofort Uefartjar' 
- ROckstMung mfigtich 

NEU: Antiquitäten mrt Expertisen 
z. T. vor der Jahrhundertwende 

MARENA - dm Hau« mit den flewisaen ExIim 

_<064todQwi 2 (Dudwihefen) HagcMrae* 1, am loom-BaumaiM 
TMafon 06106/7  " 7240 04 + SS 

Qaöftnat 9 bis 18J0 Uhr, Samttag 8 bis 14 Uhr 
Lang« Samstag bis 18 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Au8l.-UnrttOQe - Fa. Beaaer 
Tel. 061027 3 39 10 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun Tel. 069/85 55 87 

hanovieren Sie selber Ihn Paifiett- 
oder DlalenbOdsn mit dem Wbodbov' 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei: Hol*- und Plaltenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Wak]hof ■ 069 / 89 20 81 

Soiinenbank 
für prtvat und gewarfaUch 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKt?NDlGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 
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Anzeigen ertrieb 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Limgener Nordumgehung ist 

seit 35 Jahren ein Reizthema 

„Südliche Ringstraße" wird jetzt wieder rebellisch 
Langen - Genau 35 Jahre sind 

vergangen, seit die Nordumge- 
hung erstmals (1955) im Flächen- 
nutzungsplan auftauchte. Am 12. 
September 1969 sagte der dama- 
lige Verkehrsminister Georg Leljer 
unter freudiger Zustimmung der 
versammelten Bürger (t>ei der Ein- 
weihung der Brücite über die 
Main-Neckar-Bahn): „Alle Vor- 
aussetzungen sind bei uns (Bund) 
gegeben, daß nun auch die Nord- 
umgehung von Langen gebaut 
werden kann! - Die Mittel sind da!! 

Seit diesem Tag wurde den Lan- 
gener Parteien, den Stadtverord- 
neten und dem Magistrat die 
„Nordumgehungj" zum Reiz- 
thema. Unzählige Broschüren, 
Prospekte, Zeitungsartikel und 

Programme zur Verbesserung der 
Verkehrsverhältnisse „klärten" 
die geplagten Bürger, insbeson- 
dere rund um die Südliche Ring- 
straße, über die Pläne und Forde- 
rungen zum Bau der Nordumge- 
hung auf. Und dabei ist es geblie- 
t>en. bis heute - 35 Jahre lang! 
Unzählige Debatten haben seit da- 
mals stattgefunden, Bürgerinitiati- 
ven mit den verschiedensten Inter- 
essensphären haben sich gebildet, 
stritten mit den Kommunalpoliti- 
kern und sorgten für Umplanun- 
gen. Kompromisse wurden ge- 
schlossen und wieder verworfen. 
Ein langer Weg war im Gange und 
zieht sich immer noch hin. 

Nun soll sich etwas ändern: Am 
Mittwoch, dem 9. Januar, hat die 

16,50^ I •Sonnefl#wnm«i60Zah4ufigen ei I 2WW 39ttBarprM 890.--. T2-Pra« 990. • OM 
Sola»werIfipö Sonnenmuschel Emkirchert 

Tel. 069/52 2080 

ihr Preisvorteil; Fenster direkt *om Hersteller 
- FENSTERBAU 

Telefon 06tf 84 60 00 , ' 

• Kunatsloffenater • Hauatären 
• Hoizfenster • Wintergarten 
• Alumlnlumfenster • VordScher 
• Rolladen « Markiaen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Moniage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Ottenbach ■ GeishomstraSe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Siemens Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknechf 
-Terrasse 

: 88^38 ^zogen^ Offenbach, Bleichstr. 24/Ecke W.aldstr. (Volksbank) Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 005 04/63045 

und Grundstückseinfassung 
Bauen, Sanieren, Fliesen 

Alle Abbruch- u. Maurerarbelten 
Meisterberatung. 

Tel.: 06147/2574 

DieNr^ 

MARK 
Deutschlands größte Rrnia I 

im Kachelofen-und Kamintau | 
KacheNMsn • Kachelkamine ■ 
Hete-Kambie • offene Kaminei 
SUlkamlne • HeizelnsStze | 

FISCHER 

ZEirUnCSlGSER 

Dachreparatur-Dlentt für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Oachdacksrel MatUn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

DACHDECXEll-HEISTBI-eETIIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckur^eparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06111 / 7 >110 

^•ck« u. KSpping GmbHX 
kDKMKkW-iMstMbMll^ 

HairtfMjrg 
Hainstaat 

T«<. 
(06162) 72 48 

ReparaturschneKdienst 
Dach», Neu- und 

Umdeckung 
Spenglorartieftan schnei und preiswert 

Für Damen 

Blusen, Shirts 

oder Röcke 

Pullover 
oder Hosen 

Hüte, Hüte, 

Hüte 

Kleider oder 

Jacken 

Ubergangs- 
Möntel 

Hemden, langer 
Arm, versch. Dessins 

Cordhosen 

Pullover, ver- 
schiedene Qualitäten 

Anzüge, ver- 

schiedene Materialien 

Sakkos 
100% 

Hark-S/stemeinlagen als Bausatz oder mit Montage • Hark das Super 
prMramm • Hark führend im Kamin- 
una Kachelofenbau »die meistverkauf 

tanzschu^ 
ten GiWäte in Deutschland • Radiante- 
Heizsysteme - nur von Hark • Hark Kachelkamine -der neueTrend:Kachel- wärme und trotzdem FeuererJebnis • Ständig mehr als 1000 Bausätze am Lager • Auslieferung im gesamten Bun- 

Zum Beispiel 

für je nur   

Muslhelpendelleuchte, 0 35 cm nder 
Tisdileuchte, ca. 30 cm, Handarbeit ofe 
Küchenuhr, Keramikgehöuse in 
Pfonnenform Glaskrug oder 
Glastopf, microwelle-geeignet. Stork 

Bügelbrett- 

bezüge 

Tiffany- 

Pendelleuchte 
0 50 cm 

Kaminfabrik« Besuchen Sie die schön-, sten Kamin- u. Kachelofenausslellun- | (on Deutschlands " Infonmationen, . 
Superprogramm und Neuheiten 3ßl 
 Au»«t»llung(»n I 
082 Mfirfeldefl-Walldoit | Slailienlxjmstr. 10a • Tel (0 61 05) 2 60 67 . Mo-Fr 9-ie.30 Uhr. Sa 9-14 Uhf. Ifl. Sa 9-18 Uhr | 
aea Bad Vilbel (Heilsbergl ■ Am Secktiacher Busch, Fertignausaus- * 
tellung, Haus 6. Telefon (0 61 01) 8 70 21 | Mo-Do 1U-18 Ufr. Sa 10-14 Ühr.lg. Sa 10-18 Uhr" 

UnKOlilSZCIIII IHR 

Aht linde BAUR KAUFHAUS 

n 

fotstiä 

WnuMueifen. Mg. bis Fi. 9 bis 18 Uhi. 
Sa. 9 bis 13 U(k. langer So. 9 bis 16 Uhr. IsuPiS 

-PRttSt] 

Wahlbriefe 

möglichst bis 

Donnerstag zur 

Post bringen 
Langen (rt) - Zur I.andtags- 

wahl am kommmenden Sonn- 
tag, dem 20. Januar, werden 
wieder zahlreiche Wähler auf 
den Gang zur Wahlurne ver- 
zichten und dafür von der Mög- 
lichkeit der Briefwahl Ge- 
brauch machen. Die Bundes- 
post hat deshalb alle Vorkeh- 
rungen für die sichere und 
schnelle Beförderung und Zu- 
stellung an die entsprechenden 
Wahlämter und Wahlleiter ge- 
troffen. 

Damit die Wahlbriefe auch 
tatsächlich rechtzeitig zur Wahl 
vorliegen, sollten sie spätestens 
bis Donnerstag, 17. Januar, ab- 
geschickt werden. 

Die Post weist besonders dar- 
auf hin, daß am Wahlsonntag 
nur die an Sonntagen übliche 
Briefkastenleerung erfolgt. Das 
sind die Briefkästen, die mit ei- 
nem roten Punkt versehen 
sind. 

Wo hier noch der Besser steht, wurde jetzt die letzte stra- 
Benlnsel (in der Amtssprache heißt es Querungshilfe) der Südlichen Ring- 
straße fertiggestellt. Sie befindet sich just zwischen Bushaltestellen zu 
beiden Selten der Fahrbahn und wird manchen Stau hervorrufen. In Ihrem 
derzeitigen Zustand sind die Verkehrsinseln bei regnerischem Wetter 
nachts kaum auszumachen. Reflektierende Markierungen an den Bord- 
steinen wfiren angebracht, um Unfälle zu vermeiden. Foto: Weinert 

Gewerbeverein 

hat Versammlung 
Langen (rt) - Der Gewerbeverein 

Langen häJt am Samstag, dem 26. 
Januai-, um 17 Uhr im Kasino der 
Sparkasse (Zimmerstraße) seine 
diesjährige ordentliche Mitglieder- 
versammlung ab. Neben Berichten 
und Ergänzungswahlen zum Vor- 
stand sowie Festsetzung des Bei- 
trags stehen auch Informationen 
über die nächste IGEVA auf der 
Tägesordung. Alle Mitgliedsfirmen 
sind eingeladen. 

Dias über China 

bei SPD-Senioren 
Langen - Die erste Zusammen- 

kunft im neuen Jahr findet für die 
Senioren der SPD am Freitag, dem 
18. Januar, um 15 Uhr in der Alten- 
tagesstätte. Südliche Ringstraße 
107, statt. Die Genossin E. Treczia- 
kowski wird über ihre Reise nach 
China berichten. Die selbst foto- 
grafierten Dias mit dem Titel „Gär- 
ten und Landschaften in China" 
wird sie während ihres Vortrages 
»uf die Leinwand projizieren. 

Alle interessierten Senioren und 
Seniorinnen und Freunde der SPD 
sind selbstverständlich sehr will- 
kommen. 

Interessengemeinschaft Südliche 
Ringstraße ijeschlossen, von nun 
an massiv für ihre Forderungen 
einzutreten. 

Heute, am Dienstag, dem 15. Ja- 
nuar, um 19 Uhr, findet ein erstes 
Informationsgespräch mit der 
SPD-Fralrtion im Langener Rat- 
haus statt. Interessierte sind herz- 
lich dazu eingeladen! Weitere Ge- 
spräche mit den anderen Fraktio- 
nen werden folgen. 

Die nächste Zusammenkunft der 
Interessengemeinschaft Südliche 
RingstraJte zum Thema „Nordum- 
gehung - Jetzt" findet am Diens- 
tag, dem 19. Februar, um 19.30 
Uhr, im SSG-Clubhaus (Kolleg- 
raum) statt. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Hoher Besuch im Langener Monza-Park. Der Bremer Bürgermeister Klaus Wedemeier (zwischen Bürgermeister 
Dieter Pltthan (I) und Landtagsabgeordneten Matthlas Kurth Informierte sich über gewerbliche Elnrichtunaen In 
Längen. Mit dabei auch Dr. Rembert Behrendt (ganz rechts neben Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber) vom 
Umlandverband Frankfurt. Foto* P 

Eine kraftvolle Rolle zwischen 

Großstädten im Ballungsraum 

Bremens Senatspräsident besichtigte den Wirtschaftsstandort Langen 
Langen - Der Bremer Bürger 

meister Klaus Wedemeier hat sich 
am Dienstag bei einem Besuch 
über die wirtschaftliche Entwick- 
lung des Rheiri-Main-Gebietes am 
Beispiel der Stadt Langen ein Bild 
gemacht. Er nahm dabei eine 
Reihe von Informationen aus ei- 
nem der Ijevorzugten Wirtschafts- 
standorte des Ballungsraums 
Rhein-Main mit an die Weser. Wie 
Langens Bürgermeister Dieter Pit- 
than gegenüber seinem Gast be- 
tonte, „nimmt unsere Stadt in wirt- 
schaftlicher Hinsicht eine kraft- 
volle Rolle zwischen Frankfurt 
und Dannstadt ein". Insljesonde- 
ree wies Pitthan auf die Ansied- 
lung von Gewerbeparks hin. „Wir 
verwirklichen hier in der Mitte Eu- 
ropas ein zukunftsorientiertes 
Konzept, für das es in Deutschland 
nur wenig vergleichbare Beispiele 
gibt", sagte der Langener Verwal- 
tungschef. 

Im Gebiet des Umlandverban- 
des Frankfurt gibt es zur Zeit elf 
solcher Parks, davon existieren 
drei in Langen. Weitere fünf sind 
im Bau. Darunter auch der Monza- 
Park in Langen, dessen bereits fer- 
tiggestellten Gebäudeteile zum 
Besuchsprogramm des Bremer 
Bürgermeisters gehörten. Mit ei- 
ner Grundstücksfiäche von 90 000 
Quadratmetern sowie 55 000 Qua- 
dratmetern Büro- und 37 000 Qua- 
dratmetern Ausstellungs- und Ser- 
vicefläche nimmt der Monza-Park 
eine Spitzenstellung unter allen 
h)estehenden und geplanten Ge- 
werbeparks im Rhein-Main-Gebiet 
ein. 2 500 Menschen werden hier 

einmal in verschiedenen Firmen 
einer Beschäftigung nachgehen. 

Gewerbeparks l^estehen aus ei- 
ner Mischung von Büro- und 
gerräumen, Flächen für Endmon- 
tage und Reparatur von Geräten 
sowie für Ausstellungen. Bei den 
Gebäuden wird mehr denn je Wert 
auf repräsentative Architektur ge- 
legt. Die Parks werden von priva- 
ten Bauträgern geplant und ver- 
mietet. Im Vordergrund stehen die 
vielfaltige Nutzbarkeit der Flä- 
chen, modernste technische Aus- 
stattung und Möglichkeiten der 
Repräsentation. Dem Mieter wird 
ein Rund-um-Angebot aus einer 
Hand zur Verfügung gestellt. 

Auch neben ihren Gewerbe- 
parks verfügt die Stadt Langen in 
ihrem insgesamt 140 Hektar um- 
fassenden Industrie- und Gewer- 
begebiet östlich und westlich der 
Bahnlinie über eine umfassende 
Branchenstruktur, wie Pitthan sei- 
nem Bremer Gast bei einer Besich- 
tigung der Bull AG erklärte. Das 
Kölner Computerunternehmen er- 
öffnete im vergangenen Jahr in 
Langen ein Beratungs- und Servi- 
cecentrum sowie ein Training- 
Center. 

„Insgesamt bieten in Langen 
weit mehr als 100 Handwerksbe- 
triebe, mittelständische Unterneh- 
men und Großbetriebe rund 10 000 
Menschen Arbeit", sagte Pitthan. 
Der Stadt sei es gelungen, renom- 
mierte Firmen, insbesondere aus 
der Maschinenbaubranche, schon 
seit Jahrzehnten am Standort Lan- 
gen zu halten und gleichzeitig neue 
Unternehmen anzusiedeln. Dabei 

habe ein Wandel vom produzieren- 
den Gewerbe zum Dienstleistungs- 
bereich stattgefunden, wie er für 
das gesamte Rhein-Main-Gebiet 
charakteristisch sei. Langen sei 
heute Sitz zahlreicher namhafter 
Industrie- und Gewerbebetriebe 
der Computer- und Informatik- 
Technik. 

Die Attraktivität Langens als be- 
vorzugter Wirtschaftsstandort 
machte Pitthan dem Präsidenten 
des Bremer Senats anhand von 
zwei Faktoren deutlich. Zum einen 
sei die verkehrsgeographische 
Lage der Stadt mrnitten des Drei- 
ecks Frankfurt - Offenbach - 
Darmstadt und vor der Haustür 
des Weltflughafens Rhein-Main 
geradezu ideal. Zum anderen be- 
treibe die Stadt eine Wirtschafts- 
fbrderung, die ihr Augenmerk so- 
wohl auf die Bestandspflege als 
auch auf die Ansiedlung neuer Be- 
triebe richte. Momentan stehe im 
Langener Gewerbegebiet (Neu- 
rott) noch eine Fläche von vier 
Hektar für die Neuansiedlung von 
Unternehmen zur Verfügung. Wei- 
tere Flächen könnten bei der Auf- 
stellung neuer Bebauungspläne 
ausgewiesen werden. Zudem sieht 
Pitthan zusätzliche Entwicklungs- 
möglichkeiten, indem bereits ge- 
nutzte Flächen optimaler ausgela- 
stet würden, wie das jetzt beim 
Monza-Park gelungen sei. 

„Die Entwicklung ist längst noch 
nicht abgeschlossen, sondern voll 
im Gange", erklärte der Langener 
Bürgermeister. „Wir haben noch 
einen Nachholbedarf bei der Ge- 
werbesteuer und werden unsere 

Kassen zahlen Pflegegeld 

Zusätzliche Finanzleistungen für häusliche Pflege 

Langen - Die Zahl der Schwer- 
pflegebedürftigen steigt von Jahr 
zu Jahr. Derzeit schätzt man die 
Zahl der Menschen, die gepflegt 
werden müssen, allein im westli- 
chen Bundesgebiet auf über zwei 
Millionen. Mehr als 630 000 Men- 
schen benötigen hier ständig Hilfe, 
in Heimen und Krankenhäusern 
werden fast 400 000 gepflegt. Es 
fehlt an Personal und Geld. Um 
Pflegebedürftigen die heimische 
Umgebung zu erhalten, gleichzei- 
tig aber die hohen Kosten des Hei- 
maufenthalts zu verringern, hat 
das Gesundheits-Reformgesetz 
(GRG) beginnend mit dem Jahr 
1989 Leistungen der Krankenkas- 

sen bei Schwerpflegebedürftigkeit 
eingeführt. 

Bis 31. Dezember 1990, so die 
Kaufmännische Krankenkasse - 
KKH in einer aktuellen Mitteilung, 
handelte es sich um Leistungen bei 
Verhinderung der Pflegeperson 
(z.B. infolge Krankheit, Urlaub). 
Für eine Vertretung der Pflegeper- 
son zahlten und zahlen die gesetz- 
lichen Krankenkassen für maxi- 
mal vier Wochen im Jahr einen Be- 
trag von bis zu 1 800 Mark. 

Alle Krankenkassen gewähren 
seit 1. Januar 1991 zusätzlich Lei- 
stungen für häusliche Pflege durch 
Fachkräfte oder zahlen ein Pflege- 
geld. Für häusliche Pflege durch 

eine Fachkraft werden für bis zu 25 
Stunden im Monat bis zu 750 Mark 
von der Krankenkasse übernom- 
men, das Pflegegeld - anstelle der 
stundenweisen Pflegehilfe - be- 
läuft sich nach Angaben der KKH 
auf monatlich 400 Mark. Das Pfle- 
gegeld kann dann beansprucht 
werden, wenn z.B. der Ehepartner 
oder ein anderer Angehöriger die 
Pflege übernommen hat und eine 
Entlastung durch professionelle 
Pneger(innen) nicht wünscht. 

Die KKH empfiehlt Pflegebe- 
dürftigen und ihren Angehörigen, 
den Beratungsservice der Kran- 
kenkassen vor Ort in Anspruch zu 
nehmen. 

Wirtschaftsfbrderung deshalb wei- 
ter mit Elan betreiben." Zusätzli- 
che Schübe erwartet Pitthan in 
dieser Hinsicht durch den Bau der 
Nordumgehung und der S-Bahn. 
Parallel hierzu müsse jedoch auch 
der Wohnungsbau Schritt halten. 
Pitthan will hier sowohl die Unter- 
nehmer mit in die Pflicht nehmen 
als auch über neue Formen der 
Wohnungsbaufinanzierung nach- 
denken. 

Informiert hat der Langener 
Verwaltungschef den Bremer Bür- 
germeister auch über das Instituts- 
zentrum, das sich an das Gewerbe- 
gebiet im Neurott anschließt. Pit- 
than hob hervor, daß sich die Ent- 
scheidung, in Langen auf einer 
Fläche von 250 000 Quadratmetern 
Behörden des Bundes anzusiedeln, 
als richtig erwiesen habe. „Denn es 
wurden hier hochqualifizierte Ar- 
beitsplätze geschaffen und Langen 
zugleich zur Hochschulstadt." Das 
Bundesamt für Sera und Impf- 
stoffe - das Paul-Ehrlich-Institut 
von Frankfurt ins Institutszentrum 
Langen umgezogen, trage den Na- 
men der Stadt in alle Welt. 

Pitthan vertrat gegenüber sei- 
nem Bremer Gast die Auffassung, 
daß nur ein Zusammenspiel vieler 
Faktoren ein blühendes wirtschaft- 
liches Gemeinwesen formen 
könne. In Langen sei die Saat 
durch das Zusammenspiel von Ge- 
werbeansiedlung, Instituten, ei- 
nem attraktiven kulturellen Ange- 
bot sowie einer expandierenden 
Hotellerie und Gastronomie aufge- 
gangen und trage mittlerweile reife 
Früchte. 

Neuer VHS-Kurs: 

Säuglingspflege 
Langen - Die Volkshoch.schule 

Langen bietet ab 21. Januar noch- 
mals einen Säuglingspflegekurs 
an. Der Kurs soll jungen und wer- 
denden Eltern die Kenntnisse ver- 
mitteln, die zur guten Betreuung 
des Kindes im ersten Lebensjahr 
wichtig sind. 

Der Kurs beginnt am Montag, 
dem 21. Januar, um 19.30 Uhr. im 
Zentrum für Gemeinschaftshilfe, 
Südliche Ringstraße 77. Er umfaßt 
acht Doppelstunden und kostet 36 
Mark. I,eiterin des Kurses ist Maria 
Becker-Raschke. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen im Rat- 
haus, Zimmer 114, Südliche Ring- 
straße 80, entgegen ("Itlefon 
20 31 22). 



SEITE 2, LANQENER ZEITUNG, NR. 5 
LANGEN DIENSTAG, 15. JANUAR 199 

Bau des Gemeindehauses 

kostete damals eine Million 

Zeitweise Sitz der Stadtverordnetenversammlung 
Langen (rt) - Das 25jährige 

Bestehen des Gemeindehauses 
der Stadtkirche ir; der Frankfur- 
ter Straße gibt Ar;laß zu einem 
Rückblick, wie es dazu kam und 
was daraus wurde. 

Nachdem seit Jahrzehnten 
schon das ev. Gemeindehaus an 
der Bahnstraße bestand, das Ge- 
meindezentrum der Martin-Lu- 
ther-Kirche in Oberlinden einge- 
weiht sowie das Jugendheim mit 
Kapelle in der Uhlandstraße in 
Betrieb genommen worder' wa- 
ren, machte sich das Fehlen ge- 
eigneter Pläume für die Gemein- 
dearbeit in der Altstadt immer 
deutlicher bemerkbar. Nach 
Verhandlungen mit der Landes- 
kirche wurde Anfang der sechzi- 
ger Jalire der Plan gefaßt, nebe.-i 
dem bereits errichteten neuen 
Pfarrhaus an der Frankfurter 
Straße ein Gemeindehaus zu er- 
richten. Für die Planung wurde 
der Frankfurt.er Architekt 
Heimel gewonnen, der bereits 
Kirche und Gemeindezentrum 
der Martin-Luther-Gemeinde 
gebaut hatte. 

Der Bau wurde unter der Lei- 
tung der Gesamtgemeinde aus- 
geführt. Die Landeskirche über 
nahm die Kosten für den Neu- 
bau und die Grundausstattung. 
Aber auch die Stadt Langen 

hatte einen namhaften Zuschuß 
gewährt und die Bedingung 
daran geknüpft, daß die Räum- 
lichkeiten des Gemeindehauset 
für städtische Zwecke zur Verfü- 
gung stehen. In der Folge wur- 
den bis zum Einzug der Verwal- 
tung in das neue Rathaus in der 
Südlichen Ringstraße die regel- 
mäßigen Sitzungen des Magi- 
strats in der Bücherei abgehal- 
ten. Der große Saal diente unter 
anderem den Sitzungen der 
Stadtverordnetenversammlung. 

Der Bau, der rund eine Million 
Mark kostete, verfügte nach Fer- 
tigstellung über mehrere Gesell- 
schafts- und Sitzungsräume so- 
wie eine Bibliothek. Im Unterge- 
schoß wurden Jugendräume ein- 
gerichtet. Aus dem Behelfskin- 
dergarten entwickelte sich dann 
ein ständiger Kindergarten. Im 
Obergeschoß wurden zwei Woh- 
nungen eingerichtet, die für den 
Hausmeister und den Kantor 
vorgesehen waren. 

Zentrum des Gemeindehauses 
war und ist aber der große Saal 
mit Bühne und Teeküche. Für 
den Bau des Gemeindehauses 
waren zahlreiche Spenden ein- 
gegangen. Aus diesem Fonds 
wurde ein Steinweg-Flügel er- 
worben. Er diente zu Konzert- 

zwecken und stand auch dem 
Kirchenchor zur Verfügung, der 
fortan in den Räumlichkeiten 
des Gemeindehauses probte. 

Am 15. Dezember 1965 wurde 
das Gemeindehaus eingeweiht. 
Unter den Ehrengästen waren 
Propst Rau und Landrat Walter 
Schmitt. Pfarrer Dr. Ziegler ge- 
staltete die Feierstunde, die er 
mit einem Dankgebet einleitete. 
Zur Einweihung waren auch die 
über 75 Jahre alten evangeli- 
schen Christen eingeladen, die 
stellvertretend für die 7 000 See- 
len der Stadtkirchengemeinde 
an der Eröffnungsfeier teilnah- 
men. 97 Jahre alt wa*" der älteste 
Teilnehmer, Konrad Jäckel. 

In den folgenden Jahren bis 
heute entwickelte sich das Ge- 
meindehaus zu einer vielseitigen 
Begegnungsstätte. Zahlreiche 
Gemeindenachmittage, Feiern, 
Konzerte und unterhaltende 
Veranstaltungen der Gemeinde, 
Konzerte ajiderer Musikgi-up- 
pen, Veranstaltungen von Verei- 
nen, Bürgerversammlungen und 
auch Familienfeiern fanden im 
Saal des Gemeindehauses statt. 
Es ist im wahrsten Sinne des 
Wortes zu einem Haus der Ge- 
meinde für die Gemeinde gewor- 
den. 

Jubiläum bei der Stadtkirche 

Das Gemeindehaus besteht nunmehr seit 25 Jahren 
Langen (rt) - Am Sonntag, dem 

20, Januar, feiert die Stadtkirchen- 
genieinde das 25jährige Bestehen 
ihres Gemeindehauses in der 
Frankfurter Straße 3 a. Geplant 
sind ein Festgottesdienst, ein Emp- 
fang im Anschluß daran, ein ge- 
meinsames Mittagessen und ein 
großer Gemeindenachmittag, Ein 
großer Teil des Gemeindelebens 
hat sich im Gemeindehaus abge- 
spielt. Deshalb will man zurück- 
schauen und die Höhepunkte in 
Erinnerung bringen. 

Bei dieser Gelegenheit sollen 
auch verdiente Mitarbeiter geeelirt 
und die Kandidaten für die kom- 

mende Kirchenvorstandswahl vor- 
gestellt werden. 

Die Feierlichkeiten beginnen am 
20, Januar um 10 Uhr mit einem 
Festgottesdienst. Festprediger ist 
Pfarrer Heinrich Dippel (Frank- 
furt), Musikalisch wird der Gottes- 
dienst ausgestaltet durch den Po- 
saunenchor und den Kirchenchor. 

Der Festempfang im Gemeinde- 
haus beginnt um 11.30 Uhr mit ei- 
nem offiziellen Empfang, Gruß- 
worten des Magistrats, der Vereine 
und Organisationen. Ehrungen 
von verdienten Gemeindegliedern 
und Förderern des Gemeindele- 

bens werden vorgenommen. 
Um 12.30 Uhr steht ein gemein- 

sames Mittagessen (Unkostenbei- 
trag) auf dem Programm; der Or- 
chesterverein macht dazu festliche 
Musik, 

Ab 14,30 Uhr findet eine Fest- 
und Gemeindeversammlung statt 
mit einem Rückblick auf die Ent- 
stehung des Gemeindehauses, Eh- 
rungen, Vorstellung der Kandida- 
ten für die kommende Kirchenvor- 
standswahl, Sketch der Frauen- 
hilfe und Spiel der Kindergar- 
tenkinder, Um 16 Uhr schließt sich 
eine Kaffeetafel an. 

Foto: rt 

Bleifrei fast für jeden 

ADAC informiert über Kat-Nachrüstung 
Langen - 90 Prozent aller Auto- 

fahrer, die bisher noch nicht wuß- 
ten, ob ihr Wagen bleifreies Benzin 
verträgt, können unbesorgt zu der 
umweltschonenden und billigeren 
Spritsorte greifen. Das ist das Er- 
gebnis der Aktion Bleifrei, die das 
technische Beraterteam des ADAC 
Hessen im Oktober gestartet hat. 
Nur jeder zehnte Ratsuchende bei 
dieser gefragten Aktion mußte sich 
sagen lassen, daß sein Fahrzeug 
ausschließlich Bleibenzin braucht. 

Großes Interesse stellten die Be- 
rater aus dem ADAC-Prüfzentrum 
für Kraftfahrzeuge auf dem Frank- 
furter Rebstockgelände auch für 
das Thema Kat-Nachrüstung fest. 
Dabei geht es in erster Linie um die 
Frage, für welche Pkw Nachrüst- 
sätze angeboten werden, was der 

Seniorentanz 
Langen - Die Zusammenkunft 

zu Tanz und Gymnastik im Sied- 
lerheim innerhalb des Informati- 
ons- und Unterhaltungspro- 
gramms der Stadt für Senioren 
fällt am Dienstag, dem 15. Januar, 
sowie am Dienstag, dem 22. Ja- 
nuar, aus. 

DGB lädt ein zur 

Versammlung 
Langen - Das DGB-Ortskartell 

Langen lädt zur diesjährigen Jah- 
reshauptversammlung ein. Sie fin- 
det am 16. Januar um 19.30 Uhr im 
Clubraum I der Stadthalle Langen 
statt. 

Einbau kostet und welche Steuer- 
vorteile er bringt. Enttäuschung 
stellte die Mannschaft von ADAC- 
Technikchef Dieter Philipp immer 
wieder bei den Anrufern fest, für 
deren Wagen es keine Nachrüstka- 
talysatoren gibt. 

Erheblichen Anteil an der deut- 
lich gestiegenen Belastung der vier 
technischen Berater hatte 1990 
auch der schwunghafte Ge- 
brauchtwagenhandel mit den 
neuen Bundesländern, Standen bis 
zur Währungsunion nach die Fra- 
gen nach Zoll- und Einfuhrbestim- 
mungen im Mittelpunkt, so häuf- 
ten sich später die Klagen von 
Käufern aus dem Osten, die mit 
mangelhaften Wagen aus dem We- 
sten übers Ohr gehauen wurden, 

Friedenstreff 
Langen - Zu ihrem ersten Tref- 

fen im neuen Jahr lädt die Frie- 
densgruppe der evangelischen Jo- 
haimesgemeinde herzlich ein für 
Donnerstag, den 17, Januar, um 20 
Uhr, ins Gemeindezentrum der Jo- 
hannesgemeinde, Uhlandstraße 
24, Eingang Carl-Ulrich-Straße 4, 
erster Stock, 

Das Thema lautet „Meditation 
und Widerstand". Dabei geht es 
um das Verhältnis von biblischen 
Texten und unserer Situation, um 
die Kraft der Befreiung, die Men- 
schen früherer Zeiten zum Auf- 
bruch aus unmenschlichen, unge- 
rechten Verhältnissen bewog. Sie 
soll auch uns in Bewegung brin- 
gen. 

Vieles spricht für die 

Albert-Einstein-Schule 

Langenei SPD-Fraktion für Gesamtschule 
Langen - Standort einer Ge- 

samtschule sollte nach Ansicht der 
Langener SPD-Fraktion die AJ- 
bert-Einstein-Schule in Oberlin- 
den werden. Für diesen Standort 
spräche zum einen, daß sich das 
Kollegium der Albert-Einstein- 
Schule mit Unterstützung der El- 
ternschaft eindeutig für die Errich- 
tung einer Integrierten Gesamt- 
schule ausgesprochen habe und 
auch bereit sei, ein Ganztagsange- 

bot aufzubauen, erklärte die SPD. 

Zum anderen seien die ruhige 
Lage sowie ein gutes Angebot an 
Sportstätten ein Argument für die- 
sen Standort. Die Schule, die an 
der südlichen Peripherie Langens 
liegt, müsse mit ihrem Angebot op- 
timal an den Nahverkehr angebim- 
den werden, heißt es weiter in der 
Presseerklärung der Langener So- 
zialdemokraten . 

Vorstand wurde bestätigt 

SPD West hatte Mitgliederv^ersammlung 
Langen - In der Jahreshauptver- 

sammlung des Ortsbezirks West 
der SPD im Orts verein Langen am 
7, Januar wurde der seitherige Vor- 
stand_ mit großer Mehrheit in sei- 
nen Ämtern bestätigt. Erich Koch 
als erster Vorsitzender sowie seine 
Vertreter Christa Klingenhagen 
und Robert Frank werden den 
Ortsbezirk West weiterhin leiten. 

In seinem Rechenschaftsbericht 
ließ Koch die Ereignisse im verga- 
nenen Jahr noch einmal Revue 
passieren. Die Geschehnisse in der 
ehemaligen DDR und anderen 
Ostblockländern, Wahlen in den 
neuen Bundesländern mit ihren 

Ergebnissen wurden erwähnt. Die 
Stadtbuslinien mit den neuen Ver- 
kehrsführungen und Fahrplänen, 
Nordumgehung, Baumaßnahmen 
am Bahnhofsgelände wegen der 
künftigen S-Bahn, Ansiedlung 
neuer Firmen in den Gewerbege- 
bieten westlich der Bahnlinie wur- 
den ebenfalls kritisch erwähnt. 

Auch künftig wollen sich die 
Mitglieder regelmäßig treffen, um 
über die Sorgen und Mißstände in 
ihrem Wohnbezirk zu diskutieren. 
Kompetente und fachkundige Re- 
ferenten sollen hierzu eingeladen 
werden, urn möglichst schnell für 
Abhilfe sorgen zu können. 

„Don Juan" in der Stadthaile 

Ein altes Thema wird einmal ganz anders dargestellt 
Iiangen - Eine der Symbolge- 

stalten des Abendlandes steht im 
Mittelpunkt der Komödie „Don 
Juan oder die Liebe zur Geome- 
trie", wie sich schon aus dem Titel 
ergibt. Mit dieser Komödie von 
Max Frisch gastiert das Euro-Stu- 
dio Landgraf am Freitag, dem 1. 
Februar, um 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen; Regie führt Frank 
Hoffmann, 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
zum monatlichen Gedankenaus- 
tausch am Mittwoch, dem 16. Ja- 
nuar, um 16.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

„In seinem Tempo, seinem Witz, 
seinem Charme und zugleich sei- 
ner durchtriebenen Hintergrün- 
digkeit .st das Stück wohl die büh- 
nenwirksamste Komödie Frischs", 
so Kindlers Literaturlexikon. 

Die Legende von Don Juan, dem 
Eroberer de.m erotischen Genie, 
erfährt in dieser berühmten Komö- 
die ihre ironische Umkehr. Der 
ewige Verführer ist hier nicht der 
große Frauenheld, sondern ein an 
sich zweifelnder, nach absoluter 
Wahrheit suchender „moderner 
Mensch" Er will die Klarheit der 
Geometrie auch im Leben errei- 
chen, 

Maximillian Wigger spielt die Ti- 
telrolle. Seine Theaterstationen 
waren bisher unter anderen die 
Schaubühne Berlin, das Thalia- 

Theater Hamburg, das National-, 
theater Mannheim und die Bad 
Hersfelder Festspiele, hier spielte 
er an der Seite von Karl Heinz Mar- 
tell die Rolle des Lancelot in „Der 
Kaufmann von Venedig", Dane- 
ben arbeitet MaximiUian Wigger 
des öfteren für Film und Femse 
hen (zum Beispiel zwei Jahre in 
verschiedenen „Tatort"-Folgen, 
„Liebling Kreuzberg" und viele 
andere). Weitere Mitwirkende sind 
unter anderen Josiane Pfeiffer und 
Franz Josef Saile, 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Rathaus (Telefon 20 31 26), 
Die Abendkasse ist am 1. Februar 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 
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Betriebsjubiläum konnten l»ut «Inlg« Mitarfo«iterinn«n und Mitarbaitor b«i der Firma Rienalholf unri 

Neue Musik in 

der Stadthalle 
Langen (cho) - Ungewohnte 

Töne entlockten die Musiker des 
Konzerts „Forum Neue Musik' am 
Samstagabend in der Stadthalle 
ihren Instrumenten, Zum Bedau- 
ern der Musiker und der Organisa- 
toren fand das Konzert fast „unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit" 
statt. Gerade 30 Leute verloren 
sich in der Stadthalle, 

Die einzelnen Stücke stammten 
aus der Feder der Langener Kom- 
ponisten Klaus Wiede und Andreas 
Heinz Hugo Suberg. Das Konzert 
beinhaltete einzelne Trompetensi- 
gnale, Solostücke, die Namen tru- 
gen wie „Psychogramm 13" oder 
„Aggregationen", ein spanisches 
Wiegenlied und ein Quartett für 
Klarinette, Violine, Violoncello 
und Klavier mit dem Titel „Sin- 
gendes Blau", 

Im Anschluß an das Konzert 
fand unter der Leitung von Klaus 
Ackermann (Musikredakteur der 
Offenbach-Post) ein Podiumsge- 
spräch mit den beiden Künstlern 
statt. Die Diskussion, in deren Ver- 
lauf der „Elfenbeinturm der Neue- 
Musik-Avantgardisten" geknackt 
werden sollte, verlief jedoch leider 
nicht, wie erhofft, unter reger Be- 
teiligung des Publikums. 

Der IMuslker Peter Knodt bei einem 
Trompetensignal des Konzertes 
„Forum Neue Musik". Foto:cho 
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Neue Kurse im Werkhof 

Baldige Anmeldung ist empfehlenswert 

Angst geht um 
(rt) - Kommt es 7.um Krieg artt 

Golß Es gihi in diesen Tagen 
kaum jemanden, den diese Frage 
nicht am meisten bewegt. Heute 
läuft das Ultimatum ap, das die 
Vereinten Nationen dem iraki- 
schen Diktator gestellt haben. 
Wird es ein Einlenken geben, um 
das Schlimmste zk verhindernd 
Die BemUlmngen der letzten 
Tage waren vergebens, im Irak 
wird mit dem Säbel gerasselt, 
scheint man keine Einsicht '/.u 
kennen, rückt man nicht das ge- 
ringste Stückchen von der bisher 
praktizierten harten Linie ab. 

Werden die Gebete erhört und 
Wirkung zeigen, die überall in 
der Welt in diesen Tagen gespro- 
chen werden, um den Frieden zu 
erhaltenf Fragen über Fragen. 
Die Welt lebt in Angst vor dem 
Krieg. 

Diese ist berechtigt, denn das 
Maß der Zerstörungen wird ver- 
mutlich alles bisher dagewesene 
übersteigen, die Auswirkungen 
der mörderischen Waffen wer- 
den nicht in der Region des 
Kriegsschauplatzes bleiben, son- 
dern Grenzen überschreiten und 
der ohnehin geplagten Mutter 
Erde weitere vielleicht irrepara- 
ble Schäden zufUgen. 

Bleibt nur noch die Hoffnung 
auf ein Wunder, dafi die Ver- 
nunft in letzter Sekunde doch 
noch siegt. 

Vertiefende Auseinandersetzung 

mit dem Werk von Joseph Beuys 

Volkshochschule bietet einen Kurs zur Ausstellung an 
Langen - Leben und Werk von 

Joseph Beuys stehen im Mittel- 
punkt eines Kurses der l.angener 
Volkshochschule, der am Freitag, 
dem 25. Januar, um 19 Uhr, im Al- 
ten Rathaus, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3, beginnt und für den es 
noch freie Plätze gibt. Dozent An- 
dreas Heinz Hugo Suberg will eine 
Einführung geben in die Begriff- 
lichkeit und Symbolik von Joseph 
Beuys, Außerdem will er neugierig 
machen und Verständnis wecken 
für einen Künstler, der zu den um- 
strittensten der Nachkriegszeit ge- 
hört und dessen Werk noch nach 

seinem Tode die nachfolgende 
Künstlergeneration maßgeblich 
beeinflußt hat, 

Museumsexkursionen sollen die 
Erkenntnisse zu den Arbeiten von 
Joseph Beuys durch Erfahrungen 
vertiefen. Bewußt will der Kurs 
den Teilnehmern Freiräume bie- 
ten zur Diskussion und persönli- 
chen Auseinandersetzung, 

Er steht zudem im Zusammen- 
hang mit der Beuys-Ausstellung, 
die von der städtischen Kulturab- 
teilung und Andreas Heinz Hugo 
SurlDerg vorbereitet wurde und am 

Freitag, 25, Januar, 20 Uhr, im Al- 
ten Rathaus eröffnet wird. Ausge- 
stellt werden unter dem Motto 
„Denken ist bereits Tlastik" 50 
frühe Zeichnungen von Joseph 
Beuys zur plastischen Theorie. 

Für die zehn Unterrichtseinhei- 
ten (wöchentlich freitags) des 
VHS-Kurses beträgt die Teilnah- 
megebühr 60 Mark, Anmeldungen 
nimmt entgegen die Geschäfts- 
stelle der Volkshochschule Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 80, Rat 
haus, Zimmer 114 (Telefon 
20 31 22). 

„Tauziehen" in der Stadthalle 

Autobiografischer Zyklus des Präsidenten der CSFR 

|£än0tnQr2bitung 

Dringend 

Ferienvertretung 

vom 22.1. bis 5.2.1991 
in Egelsbach gesucht. 

Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag, 
Nähere Information: 

Geschäftsstelle, Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 16, Januar, um 16 
Uhr im Cafe Treusch in der Bahn- 
straße. 

Langen - Den autobiografischen 
Zyklus Väclav Havels um den 
Schriflsteller Ferdinand Vanek 
zeigt das Euro-Studio Landgraf am 
Samstag, dem 19. Januar, um 20 
Uhr, unter dem Titel ,.Tauziehen" 
in der Langener Stadthalle. 

Die Stücke dieser Vanek-Trilo- 
gie, Audienz, Protest und Vernis- 
sage, wurden 1976 ijeziehungs- 
weise 1979 in Wien uraufgeführt. 
Sie sind längst von zahilreichen 
Theatern, Rundfunk- und Fern- 
sehanstalten vieler Länder ange- 
nommen worden; viele europäi- 

Vorlesestunde 
der Bücherei 

Langen - Die erste Vorlese- 
stunde im neuen Jahr findet am 
Donnerstag, dem 7, Februar, um 15 
Uhr, statt. Vorgelesen wird das 
Mäichen der Brüder Grimm: „Der 
goldene Vogel". 

sehe Länder zählen dazu, aber 
auch in den USA wurden sie unter 
anderem zum großen Theaterer- 
folg in New York. Kein Wunder, 
sind sie doch von großer Komik 
und bieten ungewöhnliche Szenen 
herzlicher, subtiler, menschlicher 
Werte. 

Joachim Bissmeier spielt den 
Ferdinand Vanek, Der Burgschau- 
spieler hat diese Rolle schon bei al- 
len Uraufführungen der Stücke in 
Wien gespielt. Jörg Panknin ist in 
allen drei Stücken dieser Trilogie 
in unterschiedlichen Rollen sein 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Am Donnerstag, dem 

17. Januar, treffen sich die CDU- 
Senioren wieder um 15 Uhr im 
Kolleg des Caf6 lYeusch in der 
Bahnstraße zum ersten Beisam- 
mensein im neuen Jahr. 

Gegenspieler. Er hat am National-' 
theater Weimar, im „Palast der Re- 
publik" Berlin sowie im Fried- 
richstadt-Palast viele große Rollen 
gespielt, dazu kommen zahlreiche 
Filme, TV-Spiele und Serien, was 
auch auf Joachim Bissmeier zu- 
trifft. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Rathaus (Zimmer 112, Te- 
lefon 20 31 26). Die Abendkasse ist 
am 19. Januar ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 20 31 46). 

JahrestrefF der 

Freunde Berlins 
Langen - Der Bund der Berliner 

und Freunde Berlins, Kreisver- 
band Langen, lädt seine Mitglieder 
für Donnerstag, 7, Februar. 18.30 
Uhr. zu seiner Jahreshauptver- 
sammlung ein. 

Langen - Zu Beginn des neuen 
Jahres starten im Werkhof wieder 
neue Kurse. Ein Puppenkurs k)e- 
ginnt am 17. Januar um 20 Uhr, ein 
Tiffany-Wochen<»ndkurs findet am 
19. und 20. Januar von 10 bis 12 
und 14 bis 18 Uhr, sonntags von 10 
bis 12 Uhr statt. 

Zu einem Zeichenkurs für Fort- 
geschrittene wird am Montag, dem 
21. Januar, um 20 Uhr eingeladen, 

Spendenkonto 

Rußlandhilfe: 

Nr. 0 100 112 80 
bei Bezirkssparkasse Langen 
Um Spenden bitten 
Magistrat der Stadt Langen, 
ORK Ortsverband Langen 
und die Langener Zeitung 
Spendenquittungen 
werden auf Wunsch ausgestellt 

und Zeichnen für Anfanger t)e- 
ginnt am Dienstag, dem 29. Januar, 
um 19 Uhr, 

Ein weiterer Tiffanj Wochen- 
endkurs steht am 16, und 17. Fe- 
bruar zu den gleichen Zeiten wie 
iDeim ersten Kurs auf dem Pro- 
gramm. 

Ein Handarbeitskurs Weißsticke- 
rei am Mittwoch, dem 20, Februar, 
um 19 Uhr, Stuhlflechten startet 
am Freitag, dem 22, Februar, um 
19.30 Uhr, und Patchwork für An- 
fanger heißt es ab Dienstag, 16. 
April, \'on 9 bis 12 Uhr, 

Außerdem sind noch Kurse in 
Seidenmalerei und zur Gestaltung 
von Oster-Glückwunschkarten ge- 
plant,,. 

Uer Werkhof bittet um baldige 
telefonische Anmeldung unter der 
Telefonnummer 2 82 53 ab 18 Uhr, 
wobei auch die Inhalte der einzel- 
nen Kurse besprochen werden 
können. 

ÄoTbeXTg/J F'uflblänem demon.trierten rund 20 Mitglieder dsr Friedensinitiative gegen die Unter anderen, konsequente Wirtachaffanktionen forderte die Langener Frieden.initiative au. Transparenten. ■ 010.cno _ . . Foto:cho 

Wenn es Liebe auf den ersten Blick ist, 

IsoIlten wir gemeinsam überlegen, wie Sie schnell und einfach ans Ziel 

Ihrer Wünsche kommen. 

Ob Sie ein reizvolles Objekt kaufen und modernisieren oder ob Sie neu 

bauen möchten - sprechen Sie mit uns über die Finanzierung. Denn mit 

unserer db-Baufinanzierung und dem Deutsche Bank-Bausparen unserer 

Bauspar AG lassen sich Ihre Wünsche einfacher verwirklichen, als Sie 

vielleicht denken. Zumal wir Ihnen dabei helfen, mögliche Steuervorteile 

zu nutzen. Damit aus Ihrer Liebe auf den ersten Blick schon bald ein dauer- 

haftes Glück in den eigenen vier Wänden wird. 

■ Reden wir darüber. 

Deutsche Bank 
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Eine Ehe voller Temperament 

Langener Ehepaar feiert morgen Goldene Hochzeit 
Lan^n 

Druckfehlerteufel 
hat zugeschlai^en 

Ljuicen (rt) - In unserer Ausübe 
vom letzten Freitag benchteten wir 
von einer Spende für die sowjeti 
sehe Stadt Mitschurinsk. die aus 
Jenas bestand und einen Wert von 
100 000 Mark daretellt Uabei 
wurde die Anzahl der gespendeten 
Jeans im Text und in der Bildun- 
terschrift unterschiedlich angege 
ben. Richtig, ist: es waren etwas 
mehr als 2 000 I^'vi's Jeans mit ei- 
nem Ciewicht von fast 3 000 Kilo- 
gramm 

Kino, Kegeln, Badespaß und 

eine Fahrt für Skatboardfans 
(ehe) „Natürlich hat's 

bei uns immer mal wieder ganz 
schon gekracht ", gibt Elisabeth 
Schultheiß, geborene Heck.'uß, zu. 
Daß sie sich danach immer wieder 
„ganz schön" versöhnten, liegt ge 
wiß am ungarischen Tempera- 
ment. Das hielt die Ehe lebendig, 
und das schon 50 lange Jahre lang 
Elisabeth (68) und Heinrich Schul- 
theiß (68) feiern morgen Goldene 
Hochzell. 

Kennengelernt hatten sich die 
beiden im zarten Alter von 18 Jah 
ren in ihrer ungarischen Heimat in 
Hitasch, wo die Familie Elisabeths 
einen Bauernhof besaß. Auf einer 
Kirchweih forderte sie der fesche 
Heinrich zum Tanzen auf und be- 
siegelte damit sein (und ihresi wei- 
teres Schicksal. Ein Jahr später 
heiratete das Paar, und Heinrich, 
der aus einem Landwirtschaftsbe- 
trieb des Nachbarortes Scibrik 
stammt, bestellte von nun an Vieh 

und Felder des übernommenen 
Hofes seiner Schwiegereltern. 
Zwei Jahre nach der Heirat kam 
Sohn Heinrich junior zur Welt. Die 
Familie wurde in den Kriegswirren 
aus ihrer ungarischen Heimat ver- 
trieben. 

Acht,Jahre lebten die drei in Be- 
bra'Obersuhl an der Zonengrenze, 

wo Elisabeth Arbeit auf einem 
Bauernhof fand und Heinrich in ei- 
ner Fai-benfabrik unterkam 1954 
siedelte die Familie nach Langen 
um Bis zum Rentensüter arbeitete 
das Ehepaar gemeinsam in einer 
Langener Elektrofirma. 

Wie in ihrer Heimat, so halten es 
die beiden älteren Herrschaften 
auch heule noch mit der Großfami 
lie. \'ier Generationen wohnen 
mittlerweile unter einem Dach. 
Sohn und Schwiegertochter, die 
einzige verheiratete 26jälinge En 
keltochter und seit zweieinhalb 
Jahren auch der erste Urenkel der 
Jubilare 

Theaterring 

Darmstadt 
Lanjen Die nächste Vorstel- 

lung im Slaalsthealer Darmstadt 
für die Besucherringe La und Lb 
ist am Dienstag, dem 15. Januar, 
im Grctßen Haus Gegeben wird die 
Oper „Der Mond" von Orff Be- 
ginn der Vorstellung ist um 20 Uhr. 

Der Thealerbus föhrt daher erst 
um 19 Uhr in der Sleubenstraße ab, 
entsprechend später an den übri- 
gen Haltestellen. 

Senioren singen 

und musizieren 
Langen - Die nächste Zusam 

menkunft zum Singen und Musi- 
zieren innerhalb des Informations- 
und Unterhaltungsprogramms der 
Stadt für Senioren ist am Freitag, 
dem 18. Januar, um 9.30 Uhr. im 
Treffpunkt an der NordendstraSe 
45 Alle Langener Senioren sind 
herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1906/07 
Lan^n Zum ersten Beisam- 

mensein im neuen Jahr treffen wir 
uns am Donnerstag, dem 17. Ja- 
nuar, um 16 30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

EliMbath und Heinrich SchultheiB lernten sich auf 
Da« ist jetzt genau 50 Jahre her. einer Kirchweih kennen. 

Foto:cho 

An manchen Tagen 

kommt alles zusammen 

imset'nwTO Saubere Luft 

und gesundes 

Wasser — 

auch in den 

fünf neuen 

Bundesländern 

sich m eine geräuscharme l'nipe- 
bung 7uruck7ifh! inler das Zimmer 
abdunkell 

Taten helfen 
Im der Kopfschmerz jedtvh ersl 
richtig 7.uni Ausbruch gekimimen. 
hilft oh nur ein Kopfschmerzmittel. 
Hur Menschen, die eine gute aber 
vertragliche Alternative suchen, 
kommt hier z.B. Vi\imed N gegen 
Kopischmerzen in Frage Die 
Scfimer/.en \erschvv inden rasch. 
man w >rd v, leder leistungsfähig Bei 
langer anhaltenden Kopfschmerzen 
sitllie rnan kerne Selbstbehandlung 
ma :hen. sondern zum Arzt gehen. 

akz 

Mit dem Schiff 

in die Rheinauen 
Langen - Am 3. Februar ladt der 

Naturschutzbund zu einei Schif- 
fährt in das Eurüpareser\at 
„Rheinauen" ein. Dort besteh! die 
Möglichkeit, Wasser\ögel zu beob- 
achten, deren nächste Brutgebiete 
Spitzbergen, Nordsibinen und 
Grönland sind. Außerdem besteht 
die Aussicht, Samt , Trauer-, 
Krick-, Schnatter- und Eiderenten 
«u sehen. Auch so eine Rantat vne 
einen Säbelschnabler zu beobach- 
ten, ist wälirend dieser Fahrt niclits 
Unmögliches. 

■ Der l^eis für diese gut dreistün 
dige Rheinfahrt beträgt 15 Mark 
Treffpunkt ist um 7.30 Uhr am 
Langener Rathaus, Ciäste sind 
herzlich willkommen 

Damit die Luti sauhercr w ird 
und gesundes Waiscr aus dem 
Hahn iliclil. dafür sorgen die 
L'mwellgeselz^; der Bundesre- 
gierung nun auch in den fünf 
neuen Bjndcslandern üim ha 
ben 40 Jahre sozialistisiher 
Planwinsihatt einen katastro- 
phalen L'nmellzusuind hinier- 
lassen Das bundesdeutsche 
l'mweltrecht. das sich liereits 
bei der Reinhaltung xon Luft. 
Wasser und Boden zwischen 
München und Hamburg bewahrt 
hat. wird auch die nolwendigen 
l'mwei!xert>esserungen zwi- 
schen Erfurt und RosUvk bcw ir 
ken In der Broschüre des Bun 
desumweltmmisteriums „l'in- 
«eliunion Deutsche Einheit 
neue Aufgaben" werden die 
wichtigsten l'mwellgeselze der 
Bundesrepublik Deutschland 
kurz erlauien Daruber hinaus 
werden auf dem Gebiet der ehe 
rnaligen DDk Umweltschutz 
Pilotproiekte von der Bundesre- 
gierung mit mehr als 670 Millio- 
nen UM getörden .Mit diesem 
Geld werden schwerpunkiniallig 
in den besonders belasieien Re 
glonen beispielsweise hiK'hino- 
derne Klaranlagen und Hilter zur 
Sauberhaltung xon Induslneab- 
gasen gebaut Weitere Infoinia- 
lionen über die vom Bundesum- 
weltminister gelördenen Um- 
weltschutz Pili>tprojektc in den 
neuen Bundesländern sieben 
ebenfalls in der Broschüre „Uin- 
w eltunion" Die Broschüre kann 
kostenlos angefordert werden 
beim Bundesumweltministeri- 
um in 5.W) Bonn I. akz 

Holiday Inn Garden Court 

Uunh itezifhe Slarkunft der Abwthrkräjie mit einem Salurheilmitiel wer- 
den trkältutiiiskrimkheaer, verhindert, ak: Foin Resnian Autogenes 

Training 
Langen - Die Ev Familien-Bil- 

(|ung bietet ab Januar wieder neue 
Kurse im Autogenen Training an. 

Kursort ist die Ev. Martin-Lu- 
ther-Gemeinde, Berliner Allee 31, 
Langen. Beginn ist am Mittwt>ch, 
dem 16. Januar, um 19 Uhr und um 

It0.30 Uhr sowie am Donnerstag, 
17. Januar, um 9 Uhr und um 10 30 
Uhr. 

I Flughafen ist 

I Hessens größte 

Arbeitsstätte 
Langen - Die größte Arbeits- 

stätte Hessens und die viertgrößle 
4f^r gesamten Bundesrepublik ist 
c|er Frankfurter Flughafen, nimmt 
man ihn mit seinen 423 Artieits 
Säften als Wirtschaftseinheit. 
Ende 1989 waren dort insgesamt 
50 448 Personen tätig, 9,2 Prozent 
mehr als im Voijahr Die Zuwachs- 
raten bei den auf dem Flughafen 
tatigen Behörden waren mit 10,5 
Prozent und bei der Flughafen-.AG 
selbst mit 10,2 Prozent am 
höchsten. Über 26,7 Millionen 
Fluggäste wurden 1989 in Frank 
furt abgefertigt; das waren 5,9 fVo- 
zent mehr als 1988. Die Luftfracht 
wuchs um 7,9 Prozent auf 1,131 
Millionen Tbnnen. 92 Luftver- 
kehrsgesellschaften verbanden 
Frankfurt 2 950 mal wöchentlich 
mit 215 Zielen in 97 Ländern. Mit 
dem Airport-Express wurden zwi- 
schen Frankfurt und Köln/Bonn 
sowie Düsseldorf rund 250 400 Per- 
sonen befördert. 

Sommerfreuden 
in 16 Katalogen 

Langen - Mitten im Winter ist 
der Sommer schon da. Im Reise- 
büro liegen die aktuellen TUl-Ka- 
taloge zum Sommer '91 bereit. 
Auch jetzt ^^'u^den wieder alle at- 
traktiven Angebote übersichtlich 
nach Ländern geordnet. 

In den insgesamt 16 Länderkata- 
logen findet man alles, was ein 
Sommerreise-Herz begehrt. Ob 
Schnäppchen oder 5 Sterne Luxus 
- strahlender Sonnenschein ist in- 
begriffen. Ganz Spezielles ent- 

►deckt man in den neun zusätzli- 
chen TUI-Si>ezialkatalogen. Die 
Auswahl ist also wieder besonders 
Kroß. Ein Gang ins Reisebüro lohnt 
sich, jetzt ist die richtige Bu- 
chungszeit. die den Sommer einen 
Schritt näher bringt. 

Heilpflanzen können 

Erkältung verhindern 
Was von vielen Wissenschaftlern 
vermutet wurde hat sich jetzt bestä- 
tigt Eine gezielte Vorbeugung mit 
einem pflanzlichen Immunstimu- 
lans kann die vielen Erkaltungen in 
jedem Winter verhindern 
Jeder kennt die Situation in dieser 
Jahreszeil: hustende und ver- 
schnupfte Mitmenschen verteilen 
die Erkiltungsviren am Arbeits- 
platz oder in öffentlichen Verkehrs- 
mitteln. und wenn man selbst etwas 
schwache W iderstandskriifte hat. ist 
die nkhste Erkaltung da 

Abwehrkräfte 
stärken 

Durch die Emnahme eines Natur- 
heilmitlels aus den Pflanzen Son- 
nenhut, Wasserhanf. Wilder Indigo 
und Arnika können die Abwehr- 
kräfte gestärkt und somit einer Er- 

kaltung \orgebeugt Vierden Wie 
jeui die Fachzeitsihrift ,.Natur- 
und Ganzheusmedizin" berichtet. 
Nsurde mit diesem Naturheilniitiel 
eine klinische Studie bei 646 Patien- 
ten mit grWiem fcrfolg abgeschlos- 
sen. Dabei zeigte sich, daß gerade 
beiden Menschen, die leden Winter 
mehrfach erkaltet sind, etwa jeder 
3. Inlckt \erhinden wiiü. Ohes bei 
den Kindern eine w ichtige Klassen- 
arbeit in der Schule ist oder ein 
w ichtiger Termin bei Berufstätigen, 
vielfach kann man sich heute keine 
Erkaltung mehr ..leisten" Hier 
kann jetzt jeder mit einem Immun- 
stimulans gezielt vorbeugen, und 
selbst wenn schon deutliche Erkal- 
tungsbeschwerden spurbar sind 
werden diese schnell gelinden und 
der Krankheitsverlauf insgesamt 
verkürzt. akz 

Kopfschmerzen beeinträchtigen das Wahtbefinäen und mindern die Lei 
Stunn: dennoch ist nasche Hilfe möglich, akz Foto: l'ivimed A 

Israelische Avocados Rinder-Rouladen 
aus besten stucnen gescunitten oder 
Rinder-Braten /IC 
aus der Keule Ug U, Italienisclie Karotten 

Klassen ^ /Ifi 
1000 9-Foodtalner 
Frische Cypem-Speisekartoffeln 
■Spunta- oder -Diamant., 
»orwiejend festkoctiend _ _ _ Klasse II ^ QQ 
1.5 Kg-Neti 

Schneine-Kotelett 
Schweine-Kamm »t 

Richtiger Preis • Richtige Wahl 

Preis bestätigt Ihre richtige Wahl. Holiday 
Inn Garden Court entspricht voll und 
ganz Ihrem Stil. 

Zentral gelegen am Puls der Metro- 
pole Frankfurt. Langens malerische Alt- 
Stadt und Zentrum sind bequem zu Fuß in 
wenigen Minuten vom Holiday Inn Gar- III 

den Court zu erreichen. \ f ^ 
Reservierungen m > 

können Sie über unser 
zentrales Reservierungs- * ^ 
bjro zum Nulltarif 
0130-5678, Ihr Reise- Cß * 
büro oder jedes Holiday T , 
Inn Hotel vornehmen. V,^3.TCl0Il v ^011 Tl 

Sofflan Schwäbischer HeiBrauchschinken 
I mild und tart 2.49 

"*** Bamba Orangensaft, 
OrangenneWarfnichtig- 
süBoderOrangen- 
Maracuja-Saft /i 
0.7 Liter-flasclie f 

Suchard 
Express 
800 g-Dose 

Sie sind Geschäftsmann einer neuen 
Generation und wollen deshalb ein Hotel, 
das zu Ihnen paßt. Holiday Inn Garden 
Court ist genau der richtige Typ Hotel für 
Sie. Mit einem völlig neuen Konzept: mo- 
dern, mit Stil und perfektem Service. 

Jedes Zimmer bietet den einzigarti- 
gen Holiday Inn Kom- BFFTpVWH 
fort: Doppelbett, Färb- 
fernseher und Videopro- 
gramm mit Fernbedie- 1 ■ ^ 
nung, Selbstwahltelefon, 
Haarfön, Hosenbügler 
und luxuriös ausgestat- '— 
tetes Badezimmer. Der Jetzt AUCH IN LANGEN 

Softlan Weichspüler 
4 Llter-Flasctie 
Oder Softlan Weichspüler 
Superconcentrat 
1 Liter-Flasche 

Melitta Cafe »Auslese« 
gemahlen J" 
SOOg-Packung 

REINIGER SomatOtnis 
CeschirreinJger 
ftjr Spulmaschinen 
: kg-Trdmmel 

Maggi Ravioli 
in pikanter SdBe, TomatensoBe 
oder Volikom-Ravioli 
in pikanter SoBe ^ 
850 g Dose n UU 



KGE-Vorsiuender Reinhold Leonhardt führte die Narrenschar beim Rathaussturm an. Er forderte den Bürgennel- 
ster zum Abdanken auf. 2 . , Foto: tm 

Gefährliche 

Knallerei 
Die Erstürmung des Rathau- 

ses durch die Kamevalisten 
brachte am Sonntag zahlreiche 
Egelsbacher auf die Beine. 
Viele wollten dabei sein, wenn 
die närrische Schar die Regent- 
schaft übernimmt. Gespannt 
wartete die Menge auf das Ein- 
treffen der Fästnachter und das 
anschließende Spektakel. Gute 
Laune war angesagt. Als die 
Karnevalisten ihren Machtan- 
spruch jedoch mit Böllern und 
Knallfröschen untermauerten, 
schlug bei vielen die Laune um. 
„Die spinnen doch", meinte ein 
erboster Vater. Er hatte seinen 
Sprößling gerade noch am Kra- 
gen erwischt, als der - von den 
Knallfröschen magisch angezo- 
gen - in die Gefahrenzone 
sprinten wollte. In der "I^t: Be- 
sonders ftir die Kinder war das 
Schauspiel nicht ungefährlich, 
denn die Knallfrösche knallten 
nicht nur, sie flogen auch durch 
die Gegend. Die Kamevalisten 
wären gut beraten, würden sie 
sich fürs nächste Mal etwas an- 
deres einfallen lassen: Damit 
die Eltern nicht mehr um ihre 
Kleinen bangen müssen und 
kein Wermutstropfen die Stim- 
mung trübt. Frank Mahn 

Thomas I. und Dona Maria I. 

schwingen närrisches Zepter 

Pnnzenpaar nach Eroberung des Rathauses inthronisiert 

Ein KüBchen vom Bürgermeister für die Prinzessin. Dona Maria I. und Thomas I. schwingen nun bis zum Ascher- 
mittwoch das Zepter. 

Egelsbach (fm) - Seit Sonntag ist 
Egelsbach wieder eine Monarchie, 
das 41 . FMnzenpaar in der Ge- 
schichte der KGE hat nach der Er- 
stürmung des Rathauses die Re- 
gentschaft übernommen. Bürger- 
meister Heinz Eyßen und seine 
Mitstreiter leisteten zwar erbitter- 
ten Widerstand, mußten dann aber 
schließlich doch vor der närrischen 
Schar kapitulieren. Als 2feichen 
der Aufgabe schwenkte die Erste 
Beigeordnete Ellen Ritter die 
weiße Fahne. 

„Geknallt wird bei uns nicht. Bei 
unterschiedlichen Meinungen ver- 
handeln wir", kündigte Rathau- 
schef Eyßen zu Beginn der närri- 
schen Offensive an. „Was wollt ihr 
überhaupt hier, wo wir doch kei- 
nen Haushalt und kein Geld ha- 
ben?", rie.'' Eyßen den Angreifern 
zu. Reinhold Leonhardt, Vorsit- 
zender und Ministerpräsident der 
Karneval-Gesellschaft, blieb die 
Antwort nicht schuldig. „Wir wol- 
len ordentliche Verhältnisse schaf- 
fen." Unter Bollerschüssen rückte 
die närrische Schar mit ihren Ka- 
nonen immer weiter vor. Gänzlich 

Brutplätze für seltene 

Vogelarten geschaffen 

Biotoppflege-Workcamp litt unter Regen 
Egelsbach/Langen - Das andau- 

ernde Regenwetter in der vergan- 
genen Woche machte der Lan- 
gener Naturschutqugend im Deut- 
schen Bund für Vogelschutz einen 
dicken Strich durch die Rechnung. 
Das Biotoppflege-Workcamp im 
Egelsbacher Naturfreundehaus fiel 
zwar nicht komplett ins Wasser, 
aber das vorgesehene Programm 
mußte erheblich gekürzt werden. 
Zu einem noch nicht bestimmten 
Zeitpunkt soll das Workcamp in 
vollem Umfang wiederholt wer- 
den. 

Trotz der Regenfälle trafen sich 
neun „Hartgesottene" im Alter 
zwischen 14 und 20 Jahren, um in 
freier Natur zu arbeiten. Unter 
fachkundiger Anleitung nahmen 
sie mehrere Projekte in Angriff, 
unter anderem die Pflege eines 
Biotops im Neu-isenburger Natur- 
schutzgebiet Gehspitzweiher. Dort 
legten die Teilnehmer eine Fläche 
frei, deckten sie mit einer Folie ab 
und füllten sie anschließend mit 
Kies auf. Auf solche Freiflächen 
sind mehrere Vogelarten angewie- 
sen, um ihr Brutgeschäft erledigen 
zu kötmen. Zu ihnen zählt bei- 

spielsweise der Flußregenpfeifer. 
Von dieser Art gibt es im Kreis Of- 
fenbach nur noch zehn bis 15 
Paare. 

Außerdem widmeten sich die ju- 
gendlichen Naturschützer der 
Kontrolle von Fledermausnistkä- 
sten und dem Durchforsten einer 
Fichtenschonung. Während ihrer 
Arbeit bekamen die Teilnehmer 
Informationen zu den fachlichen 
Hintergründen. 

Pkw-Lenkerin 

leicht verletzt 
Egelsbach - Leichte Verletzun- 

gen zog sich eine Pkw-Lenkerin 
am vergangenen Mittwoch bei ei- 
nem Verkehrsunfall zu, der sich 
auf der Bundesstraße 3 in der Ge- 
markung Egelsbach ereignete. Die 
Pkw-Lenkerin war in Richtung 
LiJigen unterwegs, hinter ihr fuhr 
ein Lastwagen. Als die FYau vor ei- 
ner Ampel halten mußte, bremste 
der Lkw-Flahrer zwar noch, eine 
KoUison konnte er aber nicht mehr 
verhindern. Der Schaden wird auf 
14 000 Mark geschätzt. 

in die Verteidigung gedrängt sahen 
sich der Bürgermeister und seine 
Gefolgschaft aber erst, als weibli- 
che Verstärkung in Gestalt der 
KGE-Gardemädchen aus dem 
Hinterhalt ins Geschehen eingriff. 
Da veriieß den Rathauschef der 
Mut und er gab den Narren den 
Weg frei. 

Im Sitzungssaal der Aktenhoch- 
burg herrschte anschließend 
drangvolle Enge. Bis zu diesem 
Zeitpunkt wußte nämlich kaum je- 
mand, wen die KGE als Prinzen- 
paar vorstellen würde. Reinhold 
Leonhardt und seine Vertrauten 
hatten das Geheimnis streng gehü- 
tet. Voller Spannung wartete das 
Volk deshalb auf den Einmarsch 
der Tollitäten. Zunächst aber 
konnten sich die Besucher an ei- 
nem Solotanz von Ulrike Zielke er- 
freuen. 

Dann endlich wurde das Ge- 
heimnis gelüftet. Von rhythmi- 
schem Klatschen begleitet zogen 
Pnnz Thomas I., Prinz Rechts vor 
Links, und Prinzessin Dona Maria 
I., Infantin von Elschbach und Se- 
villa, in den Saal ein. Die beiden 

sind auch im bürgerlichen Leben 
ein Paar. Thomas Justus und Maria 
C. Perez sind seit einigen Jahren 
verheiratet. Der Prinz stammt aus 
einer „echten Egelsbacher Fast- 
nachts-Familie". Schon Opa Eu- 
gen Mettler war mit Leib und Seele 
ein KGE-Elfer, Mutter Hilde gleich 
zweimal Prinzessin. Der Prinz ver- 
dient sich seine Brötchen als Inha- 
ber einer Fahrschule in Egelsbach. 
Dona Maria I., im spanischen Se- 
villa geboren, steht als Kauffrau 
ihren Mann. Das Paar wohnt in Ur- 
berach, weil es in der „Gemaa" 
keine Wohnung gefunden hat. 

Als Zeichen dafür, daß er die 
Herrschaft des Prinzenpaars aner- 
kennt, lieferte der Bürgermeister 
den Rathausschlüssel ab. Die elf 
Punkte umfassende Regierungser- 
klärung der neuen Regenten sorgte 
für allgemeine Heiterkeit. Sie for- 
derten unter anderem eine 
Bundesgartenschau in Egelsbach, 
„weil es walirscheinlich in ganz 
Deutschland keine zweite Ge- 
meinde gibt, die so viele nutzlose 
Blumenkübel auf der Straße 
stehen hat wie Egelsbach". 

Als weibliche Verstärkung in Gestalt der KGE-Gardemädchen aus dem 
Hinterhalt In das Geschehen eingriff, mußten sich der Bürgermeister und 
seine Gefolgschaft geschlagen geben. Die Erste Beigeordnete Ellen Ritter 
schwenkte die weiße Fahne, der Weg für die Narren war frei. Rjto: fm 

Mehr Verkehr befürchtet 

K 167: Auch Kreisausschuß gegen eine Anbindung 
Egelsbach (fm) - Seit Jahren 

wird nach Wegen gesucht, den 
Bahnübergang an der K 167 in 
Erzhausen zu beseitigen. Eine 
der Varianten sieht vor, die 
Straße Richtung Norden direkt 
neben den Bahngleisen zu 
führen und an die geplante Süd- 
umgehung Egelsbach (K 168 
neu) anzubinden. Mit diesem 
Vorschlag kann sich der Kreis- 
ausschuß nicht anfreunden. Der 

Lösungsvorschlag entspricht 
nicht den Vorstellungen des 
Kreises zum Ausbau des Stra- 
ßennetzes, weil dadurch keine 
sichtbaren Verbesserungen der 
Verkehrsverhältnisse im Kreis- 
gebiet erzielt würden. 

Durch eine Verlegung der 
K 167 in nördlicher Richtung 
könnte es zu einem höheren Ver- 
kehrsaufkommen auf der K 168, 
der B 3 und der B 486 kommen. 

befürchtet der Kreisausschuß. 
Eine solche Trassenführung 
wäre auch aufgrund des nahege- 
legenen Flugplatzes problema- 
tisch. 

Diese Gründe und die Argu- 
mente der Naturschutzverbände 
hatten auch den Umlandver- 
band Frankfurt und die Ge- 
meinde Egelsbach dazu bewegt, 
die Variante abzulehnen. 

Wir gratuliereil 

SPD-Wählparty 
im Eigenheim 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
SPD will feiern, und zwar am 
Sonntag, 20. Januar. Die Landtags- 
wahlparty im Eigenheim-Kolleg 
steigt ab 20 Uhr. Mitglieder und 
Freunde der Partei sind herzlich 
eingeladen. Via TV-Bildschirm 
können sich die Besucher über 
Hochrechnungen und erste Ergeb- 
nisse informieren. Außerdem be- 
steht die Möglichkeit, mit bekann- 
ten Orts- und Landespolitikem 
SPD-Politikern über den Ausgang 
der Wahl zu diskutieren. 

Botendienst für 
die Nachzügler 

Egelsbach - Das Postamt Lan- 
gen, das auch für die Gemeinde 
Egelsbach zuständig ist, richtet am 
Wochenende für Briefwahl-Nach- 
zügler einen Botendienst ein. 
Wahlbriefe, die bis Sonntag, 20., bis 
12 Uhr beim Postamt eingehen, 
werden durch einen speziellen 
Kurier dem Wahlamt im Egelsba- 
cher Rathaus zugestellt. Das Post- 
amt weist darauf hin, daß nur die 
Briefkästen der üblichen Sonn- 
tagsleerung (mit rotem Punkt) an- 
gefahren werden. 

Stereoanlage und 

Schmuck geklaut 
Egelsbach - Wieder ein Einbruch 

in Egelsbach: Unbekannte Täter 
drangen in der Nacht zum vergan- 
genen Mittwoch in ein Wohnhaus 
an der Leipziger Straße ein. Die 
Einbrecher durchsuchten sämtli- 
che Räumlichkeiten und ließen 
eine Stereoanlage, einen Kasset- 
tenrecorder und einen Radiowek- 
ker mitgehen. Außerdem erbeute- 
ten die Ganoven diverse Schmuck- 
stücke. Über die Schadenshöhe 
konnte die Polizei keine Angaben 
machen. 

Margarete Wannemacher, Nid- 
dastraße 26, zum 80. Geburtstag 
am Mittwoch, 16. Januar 

Heinrich Anthes, Bahnstraße 32, 
zum 86. Geburtstag am Donners- 
tag, 17. Januar 

Elfriede Gachet, Außerhalb 9, 
zum 83. Geburtstag am Donners- 
tag, 17. Januar 

Maria Gleich, Wolfsgarteristraße 
56, zum 82. Geburtstag am Don 
nerstag, 17. Januar 

Anna Friedrich, Ernst-Ludwig- 
Straße 78, zum 80. Geburtstag am 
Donnerstag, 17. Januar 

Maria Schindler, August-Bebel 
Straße 19, zum 85. Geburtstag am 
Freitag, 18. Januar 

Diavortrag über 

Frauen in Peru 
Egelsbach - Zu einem Diavor- 

trag über den Frauenalltag in Peru 
lädt die Egelsbacher kfd-Gruppe 
für den morgigen Mittwoch, 20 
Uhr, ins katholische Gemeinde- 
haus ein. Referentin ist Chantal 
Burghardt. 

Jahrgang 1926/27 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 22. Januar, um 19 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Kupferkanne". 
Es geht um die Besprechung zur 
Goldenen Konfirmation. 

Zum sechsten Mal wurde Fritz-Wiederhold-Gedächtnisturnier ausgetragen 

micnaei Henrich siegte im Cadre. Foto: P 

Langen - Spannende Spiele gab 
es am Samstag in der Reichwein- 
Halle zu sehen, wo zum sechsten 
Mal das Fritz-Wiederhold-Ge- 
dächtnistumier ausgetragen 
wurde. Acht Mannschaften stan- 
den sich in zwei Gruppen gegen- 
über. 

In der Gruppe A setzte sich der 
Veranstalter SSO Langen I mit 4:0 
Toren und 5:1 F^inkten durch. In 
der Gruppe B siegte der Pokalge- 
winner von 1988, TV Hausen, der 
6:1 Tore und 6:0 Punkte auf sein 
Konto brachte. Somit hatten sich 
diese beiden Mannschaften für das 
Endspiel qualifiziert, welches die 
SSG Langen I durch zwei Tore von 
Michael Dohmen, ein Tor von 
Wolfgang Fischer - bei allen drei 
Treffern war Amir Salihefendic 
der Vorbereiter -, das letzte und 
vierte Tor erzielte er selbst, ge- 
wann. Mit diesem 4:2-Sieg war es 
der SSG Langen erstmalig gelun- 
gen, den Fritz-Wiederhold-Ge- 
dächtnis-Pokal zu erringen. 

Billardclub ist im Aufwind 

In drei Auswärtsspielen wichtige Punkte geholt 
Langen - Von den letzten drei 

■ Auswärtsspielen wollte der 1. Lan- 
Jgener Billard-Club drei Punkte ho- 
hlen, zwei wurden es. Trotzdem 
^reicltte das, um die Abstiegszone 
^zu verlassen und mit dem sechsten 
jRang das rettende Ufer zu errei- 
. chen. 

Die erste Begegnung in Bottrop 
wurde zunächst mit 2:10 deutlich 

(Verloren. Den einzigen Sieg errang 
Bernhard Blach im Dreiband. In 
Krefeld haderten die Langener wie 

schon so oft mit dem Glück. Ein 
mögliches Unentschieden vergab 
dabei Michael Henrich im Cadre 
47/2, der gegen Spielende seine 
Nerven nicht in den Griff bekam. 
Mit 4:8 unterlag man am Ende. 
Klaus Baldeweg (Freie Partie) und 
Raymond Hoppe (Dreiband) wa- 
ren hier die Langener Sieger. 

Zu guter letzt zeigten die Lan- 
gener aber doch noch, daß sie das 
Siegen nicht ganz verlernt hatten 
und gewannen in Marl mit 8:4. 

Gerhard Richter (Einband), Steve 
Blach (Dreiband), Michael Hen- 
rich (Cadre 71/2) und Klaus Balde- 
weg (Freie Partie) sorgten für die- 
sen wichtigen Sieg. Klaus Balde- 
weg bestätigte hierbei seine auf- 
steigende Tendenz und Nerven- 
stärke, als er im zweiten Satz einen 
10:73-Rückstand noch in einen 
75;73-Sieg umbiegen konnte. Den 
ersten Satz hatte er mit 75:0 ge- 
wonnen. 

Aus den Händen der Tochter 
und Sohn von Fritz Wiederhold, 
Anni Eitelmann und Georg Wie- 
derhold, nahm der Kapitän der 
SSG Langen I, Torhüter Stephan 
Groh, den Pokal "glücklich und 
freudestrahlend entgegen. 

Folgende Spieler errangen den 
Pokal: Stephan Groh, Wolfgang Fi- 
scher (1), TTiomas Kretzschmar (1), 
Carlos Pastor (1), Rüdiger Kurtz, 
Kuno Simunic, Amir Salihefendic 
(2), Marcel Starke, Michael Doh- 
men (3). 

Im ersten Gruppenspiel der SSG 
erzielten auf Vorlagen von Marcel 
Starke Michael Dohmen und Car- 
los Pastor die Tore. Den 3:0-End- 
stand sicherte Thomas Kretz- 
schmar mit seinem Treffer gegen 
den SV Reinheim. 

Im zweiten Spiel gegen die SG 
Nieder-Roden waren Tore Mangel- 
ware, trotz vieler Möglichkeiten 
endete das Spiel 0:0. 

Im dritten und letzten Gruppen- 
spiel mußte die Entscheidung zwi- 
schen dem 1. FC Langen und dem 
Veranstalter fallen, wer ins End- 
spiel einziehen würde. Dem 1. FC 
Langen, welcher den Pokal 1986 
im Feld gewann, reichte ein Un- 
entschieden. Durch das goldene 
Tor von Amir Salihefendic 
schaffte es die SSG, Gruppensie- 
ger in der Gruppe A zu werden. 

Der Veranstaler stellte noch eine 
weitere Mannschaft, Spielertrainer 
Hans Jürgen Stark schenkte fol- 
genden Spielern sein Vertrauen: 
Sven Thierolf, Mathias Benz, Ar- 
thur Pietrek (2), Thomas Betz, 
Jens Junak, Rainer Karl, Joachim 
Golletz, Thomas Schäfer, Gregor 
Wojtech (2). 

Im ersten Gruppenspiel war kein 
geringerer als die Spvg. 03 Neu-Is- 
enburg der Gegner. Der Landesli- 
gist trat mit zwei ehemaligen SSG- 
Spielern an, mit dem Ballkünstler 
Ajidreas Haffner und Libero Uwe 
Reimer. Gegen diese technisch 
ausgezeichnete Mannschaft unter- 
lag man 0:2. Im zweiten Spiel ge- 
gen Gemrania Bieber vergaben die 
Spieler einige lOOprozentige Tor- 
möglichkeiten, Bieber nutzte die 
wenigen Möglichkeiten und siegte 
mit 2:0. 

Das letzte Gruppenspiel mußte 
gegen den späteren B-Gruppensie- 
ger und Endspielteilehmer TV 
Hausen bestritten werden. Die 
Hausener siegten mit 2:1, das SSG- 
Tor erzielte Arthur Pietrek. 

Nach drei Niederlagen in Folge 
kam man über Rang vier in der 
Gruppe B nicht hinaus; 1:6 Tore 
und 0:6 Punkte. 

Beim Plazierungsspiel um Platz 
sieben war die SSG Nieder-Roden 
der Spielpartner. Arthur Pietrek 
brachte seine Mannschaft mit 1:0 
in Führung und es sah nach dem 
ersten Sieg aus, aber kurz vor 
Spielende glichen die Schützlinge 
um Herbert Pampuch zum 1:1 aus. 
Als alles mit einem Siebenmeter- 
schießen rechnete, faßte sich Gre- 
gor Wojtech ein Herz und erzielte 
mit dem Schlußpfiff durch ein 
Bombentor, das schönste des Tur- 
niers, den 2:1-Sieg der SSG II und 
somit Platz sieben. 

Die Spiele um die Plätze endeten 
mit folgenden Ergebnissen: Platz 
sieben: SG Nieder-Roden - SSG 
Langen II 1:2, flatz fünf: SV Rein- 
heim - Germania Bieber: 2:3 nach 
Siebenmeterschießen. Platz drei: 1. 

FC Langen - Spvg. 03 Neu-Isen- 
burg 2:5, Platz eins: SSG Langen I 
- TV Hausen 4:2. 

Die Spiele des FC Langen in der 
Vorrunde: 1:0-Sieg gegen Nieder- 
Roden, 4:2-Sieg gegen SV Rein- 
heim, 0:1-Niederlage gegen SSG 
Langen I. 

SoMttmSie 

LOTTO 
2-15 - 22 - 37 - 39 - 41 

Zusatzzahl: 46 
„SPIEL 77" 
7361267 

TOTO 
0-2-0-1-0-2-0-1-1-2-0 

„6 AUS 45" 
26 - 33 - 34 - 35 - 38 - 43 

Zusatzspiel: 27 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
4-12-10 29-35-24 

(Ohne Gewähr) 

.fVißball kurz 
• Die Deinsche Einheit bringt dem 

Deutschen FuBball-Bund (DFB) eine Auf- 
stockung seines Kontingents auf zehn 
Schiedsrichtern auf der Liste des Interna- 
tionalen Fußball-Verbandes (FIFA) für in- 
ternationale Aufgaben. 

• Eintracht Wolfsburg gewann das Fi- 
nale des HallenfuBbail-Turniers der 
Frauen in Bielefeld gegen den Bundes- 
liga-Konkurrenten KBC Duisbura mit 3-2 
(2:0). 

Klaut Baldeweg, der Vorsitzende des Langener Billardclubs, lieferte gegen Marl eine spannende »>artlo. Foto: P Der Pokal blieb diesmal Im eigenen Lager. Manntchaftskapltün Stefan Groh (r) hält Ihn fest. 
R){o: rt 

Pokal blieb diesmal bei der SSG 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

„Giraffen" unterlagen in Leimen 

glücklos beim „Spiel ohne vier" 

KuSG Leimen besiegte ersatzgeschwächten TV Langen 113:104 (55:50) 
f.amrmn _ IuOA T   t.<. ^ ' Langen - Nicht jede Woche läßt 

sich der Ausfall von vier Stamm- 
spielern verkraften. Diese Erfali- 
rung mußten die „Giraffen" eine 
Woche vor dem Schlagerspiel ge- 

igen Tübingen Ibeim Auswärtsspiel 
lin Leimen machen. Das Verlet 
zungspech klebt den Langener 
'Basketballspielern im Moment im 
wahrsten Sinne des Wortes an den 
Füßen. 

Kaum konnte Alam Lambert auf 
den wiedergenesenen Flügelspie- 
ler Alex Krüger zurückgreifen, 
verletzte sich mit Tim Nees ein 
weiterer Leistungsträger im Trai- 
ning schwer. Er zog sich einen 

'Kapselbandriß zu und wird - wenn 
überhaupt - erst gegen Ende der 

lAufstiegsrunde wieder ins Gesche- 
jhen eingreifen können. 
iSo waren die Voraussetzungen 
für einen Sieg der „Giraffen" alles 

j|andere als günstig, denn mit Nees, 
Arndt, Freudl und Klaus Neumann 
mußte die gesamte Centergarde 
das Spiel von der Bank aus be- 
trachten. Von der zweiten Mann- 
schaft nahm Alan Lambert des- 
halb Rainer Greunke, Ulf Grai- 
chen und Matthias Lichtnauer uns 
Aufgebot. 

Leimen begann die Partie sehr 
stark, und ehe sich die „Giraffen" 
auf ihren Gegner eingestellt hat- 
ten, lagen sie mit 5:14 im Rück- 
stand. Schwächen im Defensivre- 
bound und zu langsames Umschal- 
ten von Angriff auf Abwehr er- 
laubten es den hochmotivierten 
Leimenem, einfache Körbe durch 
Schnellangriffe zu erzielen. Erst 
nach einer Auszeit und der Ein- 
wechslung von Routinier Rainer 
Greunke, der am Vorabend seines 
33. Geburtstages zu den stärksten 
Langener Akteuren zählte, kamen 
die ,.Giraffen" besser ins Spiel. 

Beim 32:33 nach 13 Minuten war 
der Anschluß wieder hergestellt, 
und fortan verlief die tempogela- 
dene Partie ausgeglichen. Beide 
Mannschaften zeigten sich ausge- 
sprochen treffsicher, und das spä- 
tere hohe Endergebnis zeichnete 
sich schon beim Halbzeitstand von 
55:50 für Leimen deutlich ab. 

Die etwa 50 Langener Schlach- 
tenbummler unter den 700 Zu- 
schauern hofften auf eine bessere 
Defensivleistung ihrer Mannschaft 
nach dem Seitenwechsel. Norbert 
Schiebelhut brachte sein Team 
nach vier Minuten mit einem 

Dreier auf 63:64 heran, aber Lei- 
men zeigte sich davon unbeein- 
druckt. Angetrieben von ihrem un- 
glaublich treffsicheren Spielma- 
cher Nicklas, der mit seinen 30 
Punkten zum Matchwinner avan- 
cierte, agierte der Gastgeber wei- 
terhin mit viel Selbstvertrauen. 

Neun Minuten vor Schluß lagen 
die ersatzgeschwächten „Giraffen" 
mit 78:91 im Rückstand, und allein 
die hohe Foulbelastung Leimens 
gab noch Anlaß, an eine Wende zu 
glauben. Statt jedoch zu versu- 
chen, den Ball unter den Korb zu 
spielen, um dort Fouls zu provozie- 
ren, wurden die Angriffe meist mit 
überhasteten Würfen von außen 
abgeschlossen. Keiner der vier mit 
vier Fouls belasteten Leimener 
Spieler mußten so das Feld vorzei- 
tig verlassen, und die Badenser 
strebten einem sicheren 113:104- 
Sieg entgegen. 

Die „Giraffen" müssen die 
Köpfe deshalb nicht hängen las- 
sen. Sie hatten sich nach Kräften 
bemüht, doch das Fehlen von vier 
Stammspielern läßt sich nun mal 
nicht gegen jede Mannschaft aus- 
gleichen. Leimen hatte zudem ei- 
nen Glanztag erwischt. 

Bis zum nächsten Wochenende 
werden voraussichtlich Klaus Neu- 
mann und Felix Arndt wieder ein- 
satzbereit sein, so daß Coach Alan 
Lambert gegen die körperlich sehr 
starke Tübinger Mannschaft zu- 
mindest wieder auf zwei seiner 
Langen zurtlckgreifen kann. 

Durch die Niederlage der „Giraf- 
fen" sind die führenden Mann- 
schaften näher zusammengerückt, 
und die Begegnung mit Tübingen 
hat an Brisanz gewonnen. Es kann 
ein sehr wichtiges Wochenende 
werden, denn auch Baunach steht 
in Schwabing vor einer hohen 
Hürde. In diesem vielleicht schon 
vorentscheidenden Spiel hoffen 
die „Giraffen" auf eine starke Un- 
terstützung durch ihre Fans, die 
gerade bei der angespannten Per- 
sonalsituation besonders hilfreich 
wäre. 

In Leimen spielten: Rainer 
Greunke (19), Carsten Heinichen 
(8), Nicolas Wucherer (8), Ulf Grai- 
chen (4), Bernd Neumann (1), Nor- 
bert Schiebelhut (15), Alex Kläger 
(17), Joe Whitney (28), Jürgen 
Neumann (4) und Matthias Licht- 
nauer. 

Alex Krüger (Nummer elf) war nach seiner Verletzungspause In Leimen 
wieder dabei. poto: rt 

ae 
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Weißdorn - Arzneipflanze des Jahres 1990 

Der WeiBdorn (Crataegus oxyacantha) ist zur Arzneipflanze des 
Jahres 1990 gewählt worden. Er ist Mittel für das alternde Herz, das 
Mittel für degenerative Zustände am Herzen. Die Beruhigung des 
nervösen Herzens und die Stärkung der Herzleistung stehen im Vor- 
dergrund. WeiBdorn wird deshalb häufig auch als „Baldrian des Her- 
zens" bezeichnet 

Crataegus kann als orales Mittel verordnet werden, um die Digitalis- 
Verträglichkeit beim alten Menschen zu verbessern. Eine Sachver- 
ständipnkommission beim Bundesgesundheitsamt hat den WeiB- 
dorn für folgende Indikationen anerkannt; 
V nachlassende Leistungsfähigkeit des Herzens, 
• Druck- und Beklemmungsgefühl in der Herzgegend, 
• noch nicht digitalisbedürftiges Altersherz, 
• leichte Formen von bradykarden Herzrhythmusstörungen. 

Zur Förderung von Erfahrung, Wissen und Forschung zur Arznei- 
pflanzenkunde ernennt jedes Jahr eine Expertenkommission aus 
7 Mitgliedern unter der Schirmherrschaft des Verbandes Deutschei- 
Drogisten und der wissenschaftlichen Leitung von Professor Dr. med. 
R. F. Weiss die Arzneipflanze des Jahres. 

Multivitamine braucht man täglich 

Ungenügende Versorgung stört erheblich das Wohlbefinden 

Alte Heilkräuter wie Baldrian, Kamille^ Melisse und die Meerzwiebel stan- 
den im Mittelpunkt einer Tag^ung von Ärzten und Apothekern im Kloster 
Eberbach (Rhemgau). Hier studieren Klosterfrauen das überkommene Erbe 
der Mönchsmedizin. 

Immer mehr junge Leute 

verwenden Naturheilmittel 
Naturhpilmittel werden nach einer 

Studie des Institutes für Demoskopie 
Allensbach immer mehr auch von jün- 
geren Menschen verwendet. Das 
meint Institutsleiterin Prof. Elisabeth 
Noelle-Neumann. Im Auftrag des 
Bundesfachverbandes der Arznei- 
mittel-Hersteller (BAH) hatte das In- 
stitut 2000 repräsentativ ausgewählte 
Bundesbürger über ihre Einstellung 
zu Naturheilmitteln befragt. 

Der Studie zufolge haben 58 Pro- 
zent der Bevölkerung schon einmal 
Naturheilmittel verwendet, 44 Pro- 
zent nehmen sie regelmäßig. Nach 
einem Boom für Naturarzneien in den 
siebziger Jahren sei diese Zahl seit 
1984 weitgehend stabil geblieben. 

Von den Befragten waren 58 Pro- 
zent der Ansicht, daß die Wirksam- 
keit der Medikamente am besten 
durch die Erfahrung von Patienten 
und Ärzten erwiesen werden könne. 

Nach der Allensbacher Umfrage er- 
gaben sich folgende Gründe, dem The- 
ma Naturheimittel auch in der Öf- 

fentlichkeit mehr Aufmerksamkeit als 
bisher zuzuwenden: 

1. Bei älter werdender Bevölkerung 
mit zunehmendem Anteil an - oft 
mehrfacher - Behandlungsbedürftig- 
keit gewinnen Naturheilmittel eine er- 
höhte Bedeutung. 

2. Naturheilmittel können zur Ko- 
stendämpfung im Gesundheitswesen 
beitragen: durch größere Bereitschaft 
der Verwender zum Vorbeugen und 
allgemein besondere Bemühung, die 
Gesundheit zu erhalten. Außerdem 
ist die Bereitschaft, Naturheilmittel 
selbst zu bezahlen, wenn die Kosten 
nicht übernommen werden, relativ 
groß. 

3. Naturheilmittel werden zuneh- 
mend von der jungen Generation ge- 
schätzt. Das Vertrauen in sie und die 
Uberzeugung, daß sie wirksam sind 
und kaum schädliche Nebenwirkun- 
gen haben, kann das gesundheitsbe- 
wußte Verhalten junger Menschen 
stärken. Vom Umgang mit Schmerzmitteln 

Bei gelegentlicher Anwendung keine unerwünschten Wirkungen 

Für den Menschen ist es wichtig, 
Schmerz wahrnehmen zu können. Er 
ist ein wesentliches Warnsignal, durch 
das der Körper eindringlich und un- 
überhörbar auf Störungen aufmerk- 
sam macht. 

Organe, Gelenk*;, Muskeln, Haut, 
Bewegungsabläufe, aber auch psychi- 
sche Probleme können Schmerzen 
auslösen. So liegen z. B. bei 60 Pro- 
zent der 1,8 Millionen chronisch Kopf- 
schmerzkranken in der Bundesr*epu- 
biik Deutschland seelische Störun- 
gen zugrunde. 

Ausgangspunkt für die Entstehung 
von Schmerzen sind Gewebsschädi- 
gungen, hervorgerufen durch Verlet- 
zungen oder Krankheitsprozesse. 

Dieses Alarmsimal des Körpers nur 
dipch die Einnahme von Schmerz- 
mitteln abzustellen, wäre falsch. Sie 
können nur das Symptom, nicht aber 
die Ursache beseitigen. Die Suche 
nach der Ursache der eigentlichen 
Krankheit ist Sache des Arztes. 

Oft jedoch kennt man aus eigener 
Erfahrung die Ursachen der Schmer- 
zen, sie beängstigen einen nicht mehr. 
Diese Schmerzzustände kann man 
selbst behandeln Neben nichtmedi- 
kamentösen Maßnahmen (Umschlag, 
autogenes Training, Massagen, Spa- 
ziergang an frischer Luft, heißes Bad 
uswl) stehen hierfür rezeptfreie Arz- 
neimitteln, sogenannte „kleine Anal- 
getika", zur Verfügung. In den Apo- 
theken gibt es eine Vielzahl von 
Präparaten. 

Schmerzmittel können nur einen 
Wirkstoff enthalten (Monopräpara- 
te) oder mehrere schmerzwirlwame 
Bestandteile (Kombinationspräpa- 
rate). Für Kombinationspräparate 
spricht, daß die einzelnen Bestand- 
teile in geringer Menge enthalten sind. 
Der Zusatz von Koffein steigert die 
schmerzstillende Wirkung beträcht- 
lich. Die in einer Tablette enthaltene 

Menge Koffein entspricht dabei der- 
jenigen in einer Tasse schwachen 
Kaffees. 

Bei der Einnahme gilt die Regel: 
Wenn Schmerzen länger als drei Tage 
anhalten, muß man sich in ärztliche 
Behandlung begeben. 

Bei gelegentlicher Anwendung in 
bestimmungsgemäßer Dosierung sind 
von den rezeptfrei erhältlichen Mit- 
teln keine unerwünschten Wirkun- 
gen bekannt, mit Ausnahme von sehr 
selten auftretenden allergischen Re- 
aktionen. Die immer wieder ange- 
führte schwere Nierenschädigung ist 
bisher nur bei ganz massivem Miß- 
brauch aufgetreten, d. h. wenn täg- 
lich mindestens 5 bis 10 Tabletten über 
viele, viele Jahre hinweg eingenom- 
men wurden. Trotzdem sollte der 
schon regelmäßige Konsum ärztlich 
überwacht werden. 

Schmerzmittel in der Selbstmedi- 
kation sind für den gelegentlichen Ge- 

brauch gedacht. Die Grenzen der An- 
wendung treten auf: 
• wenn man sich die Schmerzen nicht 
erklären kann; 
• wenn sie so stark sind, daß die 
Verwendung von Arzneimitteln über 
einen längeren Zeitraum als drei T^ge 
ausgedehnt werden muß 
• oder wenn andere Krankheitszei- 
chen dazukommen. 

Auch Schmerzmittel, die allgemein 
gut verträglich sind, dürfen Bei be- 
stimmten Kontraindikationen (Gegen- 
anzeigen) nicht angewandt werden. 
Aufschluß darüber gibt stets die je- 
dem Präparat beiliegende C^brauciis- 
infomation. Bestehen Unklarheiten 
hinsichtlich solcher Gegenanzeigen, 
so ist der Arzt oder Apotheker vor 
der Anwendung zu befragen. 
Dr. G. Vetter-Weirich, Bundesfach- 
verband der Arzneimittel-Hersteller 
e.V.-BAH- 

Beipackzettel: Die Fremdwörter 

sind oft unverständlich 
Das „Fachchinesisch" auf den so- 

genannten Beipackzetteln, die den 
Medikamentenpackungen beigelegt 
sind, ist nicht nur für ältere Patienten 
oft unverständlich. Rund 87 I^zent 
beklagten sich in einer Untersuchung 
über die große Zahl an vermeidbaren 
Fremdwörtern. Dabei sollte der Bei- 
packzettel mit seinen Hinweisen auf 
richtige Einnahme und etwaige Ne- 
benwirkungen von allen gut verstan- 
den werden. Das gilt vor allem für 
ältere Menschen. Oft haben sie meh- 
rere Krankheiten auf einmal und neh- 
men deshalb auch verschiedene Me- 
dikamente gleichzeitig ein. 

Gerade ältere Patienten sind an den 
Informationen auf den Beipackzet- 
teln besonders interessiert. 

Am häufigsten ausgelassen werden 
beim Lesen des Beipackzettels die 
Angaben über die Zusammensetzung 
des Präparates. Kein Wunder, denn 
hier wimmelt es nur so von lateini- 
schen Bezeichnungen. Zum Ttil wur- 
de als Begründung für mangelndes 
Interesse auch der zu lange und kom- 
plizierte Tbxt angegeben. 

Der Bundesfachverband der Arz- 
neimittel-Hersteller (BAH) hat des- 
halb immer wieder gefordert, den Bei- 
packzettel von den Informationen zu 
entfrachten, die der Patient nicht 
braucht und nicht versteht. Der Bei- 
packzettel sollte auf das beschränkt 
werden, was der Patient an Informa- 
tionen z)ir sicheren Verwendung des 
Arzneimittels braucht. 

auch die Senioren dar. Ungenügende 
Vitaminversorgung äußert sich in Be- 
findlichkeitsstörungen wie erhöhte Er- 
regbarkeit, Nervosität, labile Stim- 
mung, Müdigkeit, depressive Zustän- 
de, vermindertes Kurzzeitgedächtnis, 
Antriebsschwäche, Abgesdilagenheit, 
erhöhte Infektionsanfälligkeit, vei^ 
minderte Hell-Dunkel-Anpassungs- 
fähigkeit der Augen und Hörstörun- 
gen. 

Junge Leute 
vitaminbewuBter 

Wie eine neue, im Auftrag des Ai^ 
beitekreises Emährungs- und Vit- 
amin-Information e.V. durchgeführte 
Repräsentativerhebung zeigt, sind 
sich zwar 63,6 Prozent der Bevölke- 
rung sicher, daß sie den täglichen Be- 
darf an Vitaminen zu sich nehmen. 
Gleichzeitig geben aber in dieser Un- 
tersuchung derMarplan Forschungs- 
gesellschaft 70,6 Prozent an, daß sie 
ihren tatsächlichen Vitaminbedarf gar 
nicht genau kennen. 

Dennoch bewegt sich etwas im „Vit- 
aminbewußtsein*', vor allem bei den 
jüngeren Leuten. Sie legen besonde- 
ren Wert auf eine gute Vitaminver- 
sorgung: Gaben in der Vergleichsstu- 
die von 1985 noch 17,7 Prozent der 14- 
bis 29jährigen an, auf eine ausgewo- 
gene, angemessene Ernährung zu ach- 
ten, waren es 1988 23,9 Prozent, also 
ein gutes Drittel mehr. Der Verzehr 
von Obst, Gemüse und Vitaminsäf- 
ten stieg um 26,5 Prozent zwischen 
1985 und 1988 (1985:42 Prozent; 1988: 
53,1 Prozent). 

Erfreulich ist das Ergebnis der Er- 
hebung, daß immer mehr Menschen 
die „Risikogruppen" kennen, die ei- 
nen besonderen Vitaminbedarf ha- 
ben: 1988 nannten z. B. 62,2 Prozent 
der Befragten die Gruppe „Kinder", 
das waren 21,5 Prozent mehr als 1985 
(51,2 Prozent). Daß schwangere 
Frauen mehr Vitamine brauchen, 
wußten immerhin 10,6 Prozent (1985: 
6,1 Piozent). 

Menschen, die einer Risikogruppe 
angehören, sollten besonders vitamin- 
reiche Kost bevorzugen. Eine unaus- 
gewogene Vitaminversorgung kann 
aber auch durch die Einnahme von 
Vitaminpräparaten günstig beeinflußt 
werden. 

Tip: Alu-Folie 
schützt Medikamente 

Bei Urlaubsfahrten sollten Pillen, 
Tabletten und Dragees in Haushalls- 
Alu-Folie eingepackt werden. Die Fo- 
lie verhindert das AuiTieizen der Me- 
dikamente, selbst wenn sie in praller 
Sonne im Auto liegen sollten. Ohne 
Schutz stei^ die Tfemperatur der Me- 
dikamente in der Sonne schnell auf 
siebzig Grad Celsius und mehr. Dies 
kann zum Zerfall der Wirkstoffe des 
Medikaments führen. 

In den fast 80 Jahren seit ihrer Entdeckung haben die 
Vitamine für den Laien nicht.? von ihrer Faszination verloren. 
Man assoziiert beim Wortstamm vita - das Leben und damit 
natürlich langes Leben und Gesundheit. Mehr und mehr 
werden bestimmte MiBbefindlichkeiten mit einer nicht ganz 
optimalen Vitaminversorgung in Zusammenhang gebracht. 
Der Vitaminbedarf des Menschen ist bekanntlich keine fest- 
stehende Größe. Er ist abhängig von körperlicher und geisti- 
ger Belastung, Ernährungsweise und Medikamentenein- 
nahme, Krankheiten und Lebensalter. 

Beispielsweise erhöht sich der 1er Beziehung gehören auch Jugend- 
Vitamin-C-Bedarf bei starken Rau- liehe zu den Risikogruppen, Anwen- 
chem auf das Doppelte der normalen derinnen oraler Kontrazeptiva, sich 
Tigesmenge. Schwangerschaft und unausgewogen Ernährende (Studen- 
Stillzeit smd durch einen erhöhten ten, Schlankheitsbewußte etc.) eben- 
Vitaminbedarf gekennzeichnet. In vie- falls. Eine große Risikogruppe stellen 

Junge Leute sind vitaminbewuSt. 

Farbbild 7x10 
vom Kleinbild 
Negativ 

17x1^ 
>inbild«ll 

Farbtilm für brillänis Bilder 
AS^Color HR 100 
Pocket, Kleinbild, Pak.. 
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Jetzt wieder 
im SCHLECKER-Markt 

CHRIS REVUE 
-die Zäiischrill 

zum Mitnehmen! 

Wohnsitz:. 
Stecken Sie Ihren Glücksooupon einfach in 

SCHLECKER-Märkte SCHLECKEH-Märkte oder schicken Sie 
die richtige Lösung auf einer Postkarte an: 
SCHLECKER Postfach 1000 
7930 Ehingen. 
Teilnahmebedingungen: 
Teilnehmen kann jeder, ausgenommen die 

□ 1500 SCHLECKER-IWärkte M^^^tie'Fa SCHLECKER und deren 
□ 2000 SCHLECKER-Märkte Der Rechtsweg Ist ausgerchkissen. Kein | 
LH über Kaufzwang. 

2500 SCHLECKER-Märkte Die Gewinner werden schriftlkii benach- 
rkiiligt. ElnsandeschluB: 16.2.1991 

Niemand In Deutschland verkauft soviel (In DM!) bROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T*l. Oei a« / B 49 03 o«i«r S 48 SS 

EUie-Ob§t Heinz Humitielsiep 
, 2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AKIIiid«r IbM 4- BlrKM Kl. 1, 10 kg Mtt« C9X OrMiH 10/70 ^ DM 22.80 C«K Orwif« 70/NDM 2t.B0 . DM 21.90 Elttor  DM 22.80 .DM29.90 lafrMMarta DM 10.80 .DM 18.90  DM18.80 awlere Stritt * Wrttt, Mtrtc Afftfsfttt * Ctowtttliif gütttlitl 

Verkauf vom Lkw am Donnaratag, 17. Januar 1991 
14.30 Langtn, Stadthail« 15.30 Egtitbach, Btriintr Plate 15.00 Langtn, Bahnhof 16.00 Langtn, SOdl. RIngttr. Fritdhof 

Danksagung 

Für die zahlreiche Anteilnahme, die uns beim Heimgang meines 
Bruders und Onkels 

Daniel Seipp 

zuteil wurde, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Elisabeth Schulze 
und Angehörige 

6070 Langen, Sehretstraße 5 
Im Januar 1991 

Die Kripo rät; 

Sichern Sie Ihre RoH- und 
IGag|pl^en gegen 

Sperren Im oberan DrÜtei der Roladcn 
verhindern Am Hodisthieben von 
außen. ongebnidite Rle^ 
sorm dofür, doB Kkiroläden ni^ 
einnich von ouOen geöffnet 
werden können. 

STELLENANGEBOTE 

OFFENBACH-POST 

lu» Stidt und Kret« J 

spätestens 6 Uhr. 
Wir suchen 
Zeitungszusteller/uinen 

für das gesamte 
Dreieich-Gebiet, Heu^nstamm. 

yuigen und Egelsbach 

OFiraiNBACH-POST 

Ruf 069 / 80 63 276 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührsntner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Jürgen Rinker 
Bedachur^sgesellschaft mbH Nords^aee 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

, -w« II II ^»w. 

Für 2x wöchentlich suchen wir in 
Langen. Monzerpark. eine 

Reinigungskraft 
Reinigungszeit flexibel. 

Plappert GmbH 
Tel. 06105 / 2 28 B3 

■ x mmmm KAM\HO RUND^ 
Schomitilninldelilang mit Ichimstttrohrtn • Edilrif Mrohren. rrlt 
Wirmadimmung • LtleMbtlan mit Glasur • gegen feuchts, versotten- 
deSchornstelns vorsorgllchanzuratentielNIedertremperaturhelzungen 
Emeiem von tchomitf InUplen mit Klinlurn • Idar« Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nOlOI / D Qfl IC 
6450 Hanau 7 (Steinhelm) «Maybachstr. 17 üDlul / D lU lü 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
^Öffnungszeiten: 
iMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

BÜGHER 

Allerlei 

Sprengstoff 

Der Roman einer alten deut- 
schen Landschaft, die durch 
die Errichtung eines amerika- 
nischen tvlilitärflughafens aus 
ihrem Dornröschenschlaf ge- 
rissen wird. Das brillant ge- 
schriebene Porträt einer Zeit, 
die für viele lebendige Erinne- 
rung ist: die fünfziger und frü- 
hen sechziger Jahre. 

Neues vom 
starken August 

Ihr Leben am Hof zu Dresden 
glich einem Fest. An der Seite 
Augusts des Starken genoß 
Anna Constantia, Gräfin von 
Cosel, die bevorzugte Stel- 
lung einer Mätresse - bis sie 
die Vergänglichkeit des 
Glücks erfahren mußte. 

T'.' 

Ein Spion kehrt 

zurück 

Jahrzehntelang blieb er im 
Schatten - jetzt packt er aus; 
Alexander Orloff, der N/Iann, 
der einst die Meisterspione 
Kim Philby. Donald MacLean 
und Guy Burgess für den 
sowjetischen Geheimdienst 
KGB anwarb. Sein Wieder- 
auftauchen in London ist mit 
einer Serie mysteriöser Mord- 
fälle verbunden . . 

Noäck 
I lolie u- .HJM 

Icrici Mvr 

iLiW 

Kein Postversand möglich! 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

Was ist das? 
Woher kommt das? 
Wie funktioniert das? 

Fragen über Fragen, die die 
Kinder von heute beschäftigen. 
Deshalb wurde hier ein Lexikon 
für Kinder und alle, die sich mit 
Kindern befassen, zusammen- 
gestellt, in dem Antwort auf (fast) 
alle Fragen zu finden ist. 
Die Autoren dieses großen, farbi- 
gen Lexikons haben sich bemüht, 
das Wesentliche aus allen Wis- 
sensgebieten, die Kinder inter- 
essieren, zusammenzutragen 
und anschaulich darzustellen. 

6.90 

Flöhe hüten ist 
leichter / Ferien sind 
schöner 

Geschichten zur Erheiterung 
und zum Trost, daß es in an- 
deren Familien genauso zu- 
geht, voller Lachen und auch 
ein bißchen Wehmut, denn 
schon morgen sind sie keine 
Kinder mehr. 
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Diebesquartett war auf 

Opel Kadett spezialisiert 

Polizei nimmt Hinweise entgegen 
Langen - In der Nacht zum 

Freitag beobachtete ein Zeuge, 
daß der Fahrer eines Opel Ka- 
dett gegen 2 Uhr von der Berli- 
ner Allee in die Straße „Im Gin- 
sterbusch" abbog. Dabei prallte 
er gegen den Bordstein der Mit- 
telinsel und anschließend ge- 
gen einen zweiten Opel Kadett. 
Vier junge Männer stiegen aus 
dem ersten Opel aus, schoben 
den Unfallwagen neben das 
zweite Fahrzeug und flüchteten 
dann in Richtung Einkaufszen- 
trum. Die Ermittlungen erga- 
ben, daß beide Fahrzeuge ver- 
mutlich in der Nacht zum Frei- 
tag in Frankfurt entwendet 
worden waren. 

In der gleichen Nacht wurden 
in der Nähe des Unfallortes drei 
versuchte und zwei vollendete 

Pkw-Diebstähle registriert. Bei 
allen Autos handelt es sich um 
Fahrzeuge des Typs Opel Ka- 
dett. Weiterhin wurden ein 
Pkw-Aufbruch, ein Geschäfls- 
einbruch und ein versuchter 
Einbruchsdiebstahl in den Kin- 
dergarten Langen-Oberlinden 
festgestellt. 

Aufgrund der Arbeitsweise 
sowie des engen örtlichen und 
zeitlichen Zusammenhangs 
dürfte das flüchtige Quartett für 
diese Straftaten infrage kom- 
men. 

Wer hat die nächtlichen Akti- 
vitäten beobachtet? Wer kann 
Hinweise geben? Hinweise wer- 
den von der Polizei Langen (Te- 
lefon 06103/23045) oder jeder 
anderen Polizeidienststelle ent- 
gegengenommen. 

Betroffenheit und Sorge über dem 

Neujahrsempfang der Stadt Langen 

Langener Probleme dürfen nicht unter den Tisch gefegt werden 
Langen - Mit Betroffenheit und 

Sorge hat Bürgermeister Dieter 
Pitthan gstem beim Neiyahrsemp- 
fang auf den Ausbruch des Golf- 
krieges reagiert: „Der Krieg am 
Golf sowie die Ereignisse und Be- 
drohungen in den baltischen Staa- 
ten und verschiedenen Regionen 
der UdSSR verweisen uns katego- 
risch darauf, daß es nicht ausreicht, 
auf dem im vergangenen Jahr für 
uns national und auch europäisch 
Erreichten zu verharren". Ziel 
müsse es sein, auch für die Golfre- 
gion eine Friedensordnung zu 
schaffen. „Gerade wir Europäer 
sind hier gefordert, nicht nur den 
Status quo wiederherzustellen", 
betonte Pitthan. 

In Anbetracht des Krieges geriet 
der Neiyahrsempfang zu einer rein 

besinnlichen Veranstaltung. „Der 
Nenjahrsempfang ist kein fröhli- 
ches Jubelfest, sondern Anlaß, zu 
Beginn des Jahres - auch wenn es 
ein schwieriges zu werden scheint 
- mit den Partnern der Stadt zu- 
sammenzukommen und mit ihnen 
das Gespräch zu suchen," sagte 
Pitthan. 

In seiner Rede appellierte er, den 
Völkern und Menschen in Osteu- 
ropa bei der Bewältigung ihrer 
vielfältigen Probleme zu helfen. 
Die Langener Hilfsaktion für Mit- 
schurinsk sei eine erste Anstren- 
gung in dieser Richtung und unab- 
hängig von den aktuellen politi- 
schen Ereignissen. „Es geht um 
Hilfe für Menschen", hob Pitthan 
hervor, und bedankte sich bei al- 
len, die schon gespendet haben 

und noch spenden werden. 
Zur deutschen Einheit und ihren 

Kosten sagte Pitthan: „Die Herstel- 
lung wirklich gleicher Lebensver- 
hältnisse in ganz Deutschland ist 
nicht ohne einen angemessenen 
Beitrag derer zu schaffen, die 
heute mehr haben". Dabei schloß 
er die Kommunen im westlichen 
Teil der Bundesrepublik ausdrück- 
lich mit ein. 

„Wir haben in unserer Stadt in 
vielen Bereichen - entgegen man- 
cher zweckgerichteter Miesmache- 
rei - ein außerordentlich hohes 
Leistungsniveau", betonte der 
Verwaltungschef. Der Sicherung 
und Erhaltung dieser Leistungen 
und Angebote müsse das Hauptau- 
genmerk gelten. Zur Finanzierung 
kommt nach Pitthans Worten der 

Erste-Hilfe-Kurs beim 

Roten Kreuz kostenlos 

Interessant für Führerscheinbewerber' 
, Langen - Das Langener Rote 
• ' Kreuz bietet wieder einen kosten- 

losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder ei- 
ner akuten Krankheit Menschenle- 
ben retten zu können, 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht nur 
die notwendigen theoretischen 
Kenntnisse, sondern demonstrie- 
ren auch mit praktischen Fallbei- 
spielen oder Übungen, wie das 
Wissen in der Praxis eingesetzt 
werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhält 

jeder Teilnehmer eine Bescheini- 
gung, die beispielsweise zur Erlan- 
gung des Führerscheines vorgelegt 
werden kann. Die Übungs- und 
Unterrichtsstunden findem im 
DRK-Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den 16stündi- 
gen Erste-Hilfe-Kurs sind: Sams- 
tag, 26. Januar, von 8 bis 14 Uhr, 
Montag, 30. Januar, von 19 bis 22 
Uhr, Samstag, 2. Februar, von 8 bis 
14 Uhr und Montag, 4. Februar, 
von 19 bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
essiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - bei Roland Heil, Telefon 
2 45 31. Moderne Wohnlandschaft in der WestendstraBe, wo eifrig weiter gebaut wird. Foto: rt 

Gewerbesteuer und damit der An- 
siedlung ertragsstarker Unterneh- 
men eine große Rolle zu. „Diese 
Entscheidungen sind heute zu tref- 
fen und nicht für ein paar Jahre zu 
verschieben", hob das Stadtober- 
haupt hervor. 

Pitthan verschwieg nicht, daß es 
in Langen zwei Problembereiche 
gebe, die zu lösen noch große An- 
strengungen notwendig machten: 
Wohnungsbau und Verkehr. In 
Langen würden zwar schon heute 
mehr Wohnungen gebaut als in 
vergleichbaren Kommunen, doch 
fehle es vor allem an Wohnraum zu 
erschwinglichen Freisen. Für diese 
Misere machte Pitthan die Woh- 
nungsbaupolitik von Bund und 
Land verantwortlich. Die Stadt 
müsse deshalb neue Wege gehen 
und stelle dafür bereits die Wei- 
chen. Pitthan zeigte sich sicher, 
„daß wir unsere Aufgabe, preis- 
werten Wohnraum zu schaffen, lö- 
sen werden". 

Widerstfinden hat der Bürger- 
meister der Versuchung, für den 
Bau der Nordumgehung ein neues 
Datum zu nennen. „Allerdings bin 
ich durch unsere Gespräche mit 
der Straßenbaubehörde zuver- 
sichtlich, daß der Planfeststel- 
lungsbeschluß keinen wesentli- 
chen Hindernissen mehr begeg- 
net." Aber auch dann nehme die 
Realisierung noch mehrere Jahre 
in Anspruch. Mit einer Reihe von 
weiteren Maßnahmen will Pitthan, 
wie er sagte, alles tun, um zumin- 
dest Änderungen zu erreichen. 

„F'robleme inüssen offen be- 
nannt werden, aber nicht, um über 
sie zu klagen, sondern um nach 
Kräften Lösungen herbeizuführen. 
Ich denke, daß wir dazu die not- 
wendige Kraft haben und unsere 
Stadt insgesamt eine positive Ent- 
wicklung nimmt", schloß Pitthan 
seine Rede. 

Hommage an Joseph Beuys: Stadt zeigt 

frühe Zeichnungen des Avantgardisten 

Ausstellung im Alten Rathaus mit 50 Werken des umstrittenen Künstlers 

Diakon Jaksche g^eht 

von Liebfrauen weg 

Neuer Wirkungskreis im Odenwald 

Langen - „Denken ist bereits 
Plastik". Unter diesem Motto zeigt 
die Stadt Langen im Alten Rathaus 
50 Zeichnungen von Joseyh Beuys 
zur Plastischen Theorie aus der 
Sammlung van der Grinten. Die 
Ausstellung wird am Freitag, 25. 
Januar, 20 Uhr., von Franz Joseph 
van der Grint'.in eröffnet; sie kann 
bis einschVießlich Sonntag, 31. 
März, besichtigt werden und zwar 
dienstags und mittwochs von 17 

bis 20 Uhr und sonntags von 10 bis 
12 und von 15 bis 18 Uhr. 

Die geographische Lage der 
Stadt Langen zwischen Darmstadt, 
und Frankfurt gewährleistet einen 
thematisch-inhaltlichen Brücken- 
schlag von den frühen Zeichnun- 
gen zur Plastischen Theorie zu den 
in den beiden Großstädten instal- 
lierten Spätwerken „Block Beuys" 
(Hessisches" Landesmuseum 
Darmstadt) und „Blitzschlag mit 

Joseph Beuys, 1986 Im Alter von 65 Jahren verstorben, zShlt zu den be- 
deutendsten avantgardistischen KOnstlem der Nachkriegszeit 50 Zeich- 
nungen des „Mannes mit dem Filzhut" zeigt die Stadt Langei^n einer Aus- 
Meliung im Alten Rathaus. l=oto: p 

Lichtschein auf Hirsch" (Museum' 
für Moderne Kunst in Frankfurt 
am Main). 

Das Motto der Ausstellung ist. 
Ausdruck für die Materialisierung 
des Denkens in jedwede Erschei- 
nungsform, die im Erfahrungs- 
und Erkenntnisbereich des Men- 
schen liegt, das heißt in Sprache, 
Schrift, Zeichnung, Plastik, Kunst, 
Wissenschaft, Pädagogik und Poli- 
tik. 

Franz Joseph van der Grinten 
schreibt: „Theorie ist alle gedankli- 
che Klärung, die der praktischen 
Verwirklichung vorangeht, sie be- 
gleitet oder sie argumentativ be- 
gründet. Dieses diskursive Denken 
vor und während der Arbeit und in 
weiterführenden Schlüssen nimmt 
beim bildenden Künstler seinen 
Weg mindestens so sehr übers 
Zeichnen wie über wörUiche 
Formulierungen ... Theorie als 
Betrachtung und Einsicht, Bestäti- 
gung der Regel und Fixierung von 
Grundsätzlichkeit: Teil der Arbeit 
an jeder Figur. Joseph Beuys hat in 
diesem Sinne seine Skulpturen 
denkend hinterfangen. Er hat aber» 
auch den Schluß ins Allgemeine 
erweitert; Alles sei Plastik, jeder 
Eingriff, jedes Geschehen ein pla- 
stischer Vorgang. Sein Nachden- 
ken über Substanzumwandlung 
spiegelt sich in vielen seiner Zeich- 
nungen." 

Der plastische Prozeß, im Zei- 
chen selbst schon - vom Denken 
bis hin zur zeichnenschen Form- 

ulierung - präsent, wird im Werk- 
komplex zur Plastischen Theorie 
beleuchtet. 

Der universelle Geist von Beuys 
manifestiert sich in einer ganzheit- 
lichen Betrachtungsweise, wie sie 
auch bei da Vinci, Goethe und Stei- 
ner zu finden ist; seine Zeichnun- 
gen sind von dieser Sichtweise 
durchdrungen. Neben Naturbe- 
trachtungen wie anatomischen 
Studien, Pflanzen-, Geröll- und 
Gebirgsstudien, Überlegungen zur 
Chaosforschung und zur Energe- 
tik, wie dem Erspüren von Kräfte- 
feldem und Energielinien, als auch 
dem ^chtbarmachen von. Natur- 
kreisläufen - etwa Geburt und Tod 
- sind Vorentwürfe zu später reali- 
sierten Plastiken, Aktionen und 
Aktionsrelikten Thematik der 
Ausstellung im Alten Rathaus. Für 
die bislang noch nicht publizierten 
Zeichnungen gibt es einen beglei- 
tenden, 100 Seiten starken Kata- 
log, der während der Ausstellung 
im Alten Rathaus für 30 Mark er- 
hältlich ist. 

Ermöglicht wurde die Langener 
Beuys-Ausstellung durch die lang- 
jährige Beziehung und Freund- 
schaft zwischen dem in Langen le- 
benden Komponisten, Musik-und 
Kunstpädagogen Andreas Heinz 
Hugo Suberg und dem Beuys- 
Freund, -Kenner und -Sammler 
Franz Joseph van der Grinten. 
Suberg obliegt auch die künstle- 
risch pädagogische Betreuung der 
Präsentation. 

Langen (il) - Nach nahezu 16jäh- 
riger Tätigkeit als Seelsorger der 
katholischen Pfarrgemeinde Lieb- 
frauen werden Diakon Cferald Jak- 
sche und seine in der Jugend- und 
Sozialarbeit sehr engagierte Gattin 
Loni Jaksche zum 31. Januar Lan- 
gen verlassen. Sie übernehmen 
neue Aufgaben in der Nähe von 

Neues 

Programm 

für die VHS wird 

jetzt erstellt 

Langen - Die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen ist ge- 
genwärtig damit beschäftigt, ein 
Programm für das Semester 1991/ 
92 zu entwerfen. Wie auch in den 
vergangenen Jahren wird der Be- 
völkerung die Möglichkeit gege- 
ben, Vorschläge für den Inhalt des 
Programms einzureichen. Dies 
können Vorschläge für Kurse (zum' 
Beispiel Sprachkurse, musisch- 
technische Kurse), Seminare und 
Einzelveranstaltungen (zum Bei- 
spiel Dia-Vorträge, Informations- 
fahrten) sein. 

Anregungen werden bis 15. Fe- 
bruar 1991 erbeten an die Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule 
Langen, Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 114, Tfelefon 
20 31 22. 

Michelstadt im Odenwald. 
Die Pfarrgemeinden Liebfrauen 

und St. Albertus Magnus wollen 
ihren Dank an das Ehepaar bei ei- 
ner offiziellen Verabschiedung 
zum Ausdruck bringen, die am 
Sonntag, dem 27. Januar, um 16.30 
Uhr im Pfarrsaal von Albertus Ma- 
gnus beginnt. 

Die Familien 

brauchen Väter 
Langen - Auf die nächste Veran- 

staltung innerhalb der Reihe 
„Frauen in Hessen" macht die 
Frauenbeauftragte der Stadt Lan- 
gen, Annerose Gebhardt, aufmerk- 
sam. Zum Thema „FVunilien brau- 
chen Väter" äußern sich am Mitt- 
woch, 23. Januar, die Langenerin 
Carola Busch, Bildungswerk der 
hessischen Wirtschaft, Barbara 
Dürk, FVauenreferentin der ÖTV 
Hessen, Norbert Isner, rV) Fiimilia, 
Dr. Harald Seehausen, Deutsches 
Jugendinstitut, Robert Schreiber, 
Institut Frau und Gesellschaft, so- 
wie Staatssekretärin Otti Geschka, 
Bevollmächtigte der Hessischen 
Landesregierung für FVauenange- 
legenheiten, die die Reihe ins Le- 
ben rief. 

Die Veranstaltung beginnt um 18 
Uhr im Museum Wiesbaden, Vor- 
tragssaal, Friedrich-Ebert-Allee 2, 
Wiesbaden (Nähe Rhein-Main- 
Halle). 
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Hat die Stadt kein Interesse an 

ehrenamtlicher Vereinsarbeit? 

Junge Union kritisiert die angedrohte Kündigung von Vereinsräumen 
Langen - Mit Betroffenheit rea- 

gierte die Junge Union Langen auf 
die „vollendeten Tatsachen", die 
die Stadt Langen bezüglich der 
den ortsansässigen Vereinen zur 
Verfügung gestellten Fläumen ge- 
schaffen habe: der Magistrat hat 
„vorsorglich" allen Vereinen, die 
im Alten Rathaus und im Alten 
Geföngnis ihre Gruppenräume ha- 
ben, eine abrupte Kündigung an- 
gedroht. 

Auf dem letzten Diskussionsa- 
bend der Jungen Union wurde der 
angedrohte Zugriff der Stadt auf 
die Vereinsräume, wodurch ideelle 
und materielle Investitionen von 
Jahren und Jahrzehnten vernich- 
tet und gewachsene Strukturen für 
immer zerstört würden, scharf ver- 
urteilt. 

Es stehe außer Zweifel, daß für 
Obdachlose Wohnraum zur Verfü- 
gung gestellt werden müsse. Die 
fatale Situation in den Sozialbau- 
ten am Leukertsweg sei aber schon 
seit vielen Jahren bekannt. Es sei 
ein Armutszeugnis, daß die Stadt 
dieses Problem immer vor sich 
hergeschoben habe und es jetzt auf 
Kosten kleiner Vereine zu lösen 
versuche. Besonders kritisiert die 
JU die Unfähigkeit der Verwal- 
tung, die ihr übertragenen Aufga- 
ben ordnungsgemäß zu lösen. 
Ohne mit den betroffenen Verei- 
nen vorher gesprochen zu haben, 
sei ihnen auf dem Presseweg die 
fVistlose Kündigung angedroht 
worden. 

Wochenmarkt 

fällt aus 
Langen - Schon heute wird dar- 

auf aufmerksam gemacht, daß der 
Wochenmarkt auf dem Jahnplatz 
auch in diesem Jahr am Fast- 
nachtsdienstag aust^lt. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Zum ersten Beisam- 

mensein im neuen Jahr treffen wir 
uns am Mittwoch, dem 23. Januar, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Zum ersten Treffen im 

neuen Jahr am Dienstag, dem 22. 
Januar, wird ab 16.30 Uhr in die 
TV-Gaststätte eingeladen. 

B«ilagenhinwei8 
Oer hautigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Autohaus Klemer, Justus* 
v.'Llebig-StraBe 2a. 6057 Dietzenbach, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen möch- 
ten. 
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„Dieser Handstreich ist nicht zu 
fassen", so JU-Vorsitzende Mar- 
tina Stock, „auf einen Schlag 
würde in Langen eine kulturelle 
Vielfalt vernichtet, für die es kei- 
nen Ersatz geben wird!" 

Die Arbeit der unterschiedlichen 
Vereine sei so vielfältig wie das 
Spektrum aller Vereine: Jugendli- 
che engagierten sich von den Ar- 
beitsgruppen des Stadtjugendrings 
über den Naturschutz bis hin zu 
politischen Interessensgruppen. 
Das breit gefächerte Angebot der 
Langener Frauengruppen und -in- 
itiativen finde man hier ebenso wie 
Beratungsstellen und Behindert- 
entreffs, Ausländerinitiativen und 
Sprechhilfegruppen . .., die Liste 
lasse sich noch beliebig verlän- 
gern. In ehrenamtlicher Tätigkeit 
werde ein Repertoire von Hilfe 
und Unterstützung geboten, wel- 
ches in ihrer Vielfalt einzigartig sei. 
heißt es in einer Presseerklärung 
der Jungen Union. 

„Die Stadt", so JU-Mitglied Tho- 
mas Fischer, „hat wohl noch kei- 
nen Gedanken daran verschwen- 
det, daß sie durch die vielen Ver- 
eine von ihren eigenen Pflichtauf- 
gaben entlastet wird. Außerdem 
gibt es über die Vereinsarbeit kul- 
turelle und menschliche Kontakte 
zwischen unterschiedhchen sozia- 
len Gruppen in Langen, die jetzt 
durch die Stadt leichtfertig aufs 
Spiel gesetzt werden." 

Der Leiter des Jugendkultur- 

Teams der JU Langen beschreibt 
die Funktion der Räume für die 
Vereine: „Ein Raum ist Mittel- 
punkt eines engagierten Verei- 
nes", so Martin Klösel. „Er ist 
Treffpunkt und Arbeitsraum in ei- 
nem. Hier kann man sich außer- 
halb der elterlichen oder engen ei- 
genen Wohnungen treffen und un- 
gestört diskutieren. Gaststätten- 
räurne beispielsweise sind keine 
Alternative: ständige Störungen 
und hohe Preise sowie die Unmög- 
lichkeit, einmal angefangene Ar- 
beiten einfach über Nacht halbfer- 
tig liegen lassen zu können, ver- 
hindern eine kontinuierliche Ar- 
beit. Eigene Räume sind ein Inte- 
grationspunkt, die selbständige 
Raumgestaltung fördert Initiative 
sowie persönliche und gesell- 
schaftliche Identifikation." 

„Einem Großteil der ehrenamtli- 
chen Vereinsarbeit wird durch den 
Entzug der Räume auch die organi- 
satorische Grundlage entzogen", 
so Pressesprecher Jörg Nörte- 
mann. „Die kleinen Vereine sind 
ein wesentlicher Teil unserer 
Stadtkultur: Ihr Angebot umfaßt 
Bereiche, die weder von städti- 
schen Einrichtungen noch großen 
Vereinen Ersetzt oder übernom- 
men werden können. Das Netz 
kultureller und sozialer Initiativen, 
das sich in Langen in Jahrzehnten 
gebildet habe, darf nun nicht fahr- 
lässig zerstört werden." 

Arbeitsgruppenleiter Rainer 
Hackl faßt die Forderungen der 

Jungen Union Langen zusammen: 
„Wir fordern die Stadt dringend 
dazu auf, den kulturellen und so- 
zialen Vereinen ihre Räume wenn 
irgend möglich an Ort und Stelle 
zu belassen. Generationen von 
Vereinsmitgliedern haben immer 
wieder viel Zeit, Phantasie, Arbeit 
und finanzielle Mittel in die In- 
standsetzung dieser Räume ge- 
steckt. Kaum zu glauben, daß das 
alles umsonst gewesen sein soll. 

Außerdem fordern wir den Ma- 
gistrat auf, so umfassende Pläne, 
die die Existenz ganzer Vereine be- 
rühren, den BetrofTenen in Zu- 
kunft rechtzeitig und ausführlich 
bekanntzugeben, statt sie mit dür- 
ren und widersprüchlichen Presse- 
meldungen quasi vor vollendete 
Tatsachen zu stellen. Nach der De- 
montage des ,Grünen Gump' über 
die Köpfe der Betroffenen hinweg 
muß auch sichergestellt werden, 
daß selbstherrliches und rück- 
sichtsloses Handeln nicht zum 
Maßstab der neuen Magistralsar- 
beit wird. 

Der Versuch, schwache soziale 
Gruppen gegeneinander auszu- 
spielen, im Zuge einer kommuna- 
len Pflichtaufgabe, Obdachlosen 
eine Unterkunft zu beschaffen und 
damit gleichzeitig viele Vereine 
mit Hunderten von Mitgliedern 
und Freunden obdachlos zu ma- 
chen, wird dem Anspruch eines so- 
zialen und demokratischen Ge- 
meinwesens nicht gerecht." 

Rheuma und die 

Naturheilkunde 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen beginnt das 
neue Jahr mit einem Informations- 
nachmittag. Die Heilpraktikerin 
Rosemarie Pfuhl aus Heusen- 
stamm hat zugesagt, am Mittwoch, 
dem 23. Januar, um 16.30 Uhr, im 
Seniorentreffpunkt Südliche Ring- 
straße 107 in Langen das Thema 
„Rheuma - aus der Sicht der Na- 
turheilkunde" zu behandeln. 

Die Deutsche Rheuma-Liga 
Langen lädt alle Betroffenen und 
Interessierten zu dieser Veranstal- 
tung ein. 

CDU-Fahrdienst 

Wir fahren Sie gerne in Ihr 
Wahllokal. Bitte rufen Sie 
Herrn Klaus-Dieter Schneider 
(Tel. 2 15 90) an. 

Ihre CDU 
Langen 

Feuerwehr hat 

Versammlung 
Langen - Am Freitag, dem 25. 

Januar, um 19 Uhr, findet in der 
Feuerwache Langen die Jahres- 
hauptversammlung der Feuerwehr 
Langen statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen imter anderem Be- 
richte des Stadtbrandinspektors 
und des Jugendwarts, Übernah- 
men, Beförderungen, Ehrungen, 
die Wahl des stellvertretenden 
Stadtbrandinspektors, Behand- 
lung eingegangener Anträge sowie 
Mitteilungen und Anfragen. 

Miteinander unterwegs Alpenflora und Vogelwelt 
Langen - Evangelische und kat- 

holische Frauen im Dekanat Drei- 
eich laden am Mittwoch, dem 23. 
Januar, von 14 bis 18 Uhr in den 
Gemeindesaal der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde in Langen 
ein, um den Weltgebetstag 1991 
vorzubereiten. 

Unter dem Thema „Miteinander 
unterwegs' haben Frauen aus Ke- 
nia die I..iturgie für den Weltgebet- 

stags-Gottesdienst am 1. März 1991 
erarbeitet. 

In der Vorbereitung für den Got- 
tesdienst nehmen sie mit auf die 
Reise in ihr wunderschönes Land 
in Ostafrika. Sie zu begleiten und 
die vielfältigen Lebensformen wie 
auch die Schwierigkeiten kennen- 
zulernen, mit denen man dort täg- 
lich umzugehen hat, ist Inhalt des 
Nachmittags. 

Schutzgemeinschaft lädt zum Filmabend 

Nostalgie bei den Jazzem 

Jazz-Initiative lädt zum Fasching ein 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen lädt am Samstag, dem 9. 
Februar, lim 20.30 Uhr, in die „Alte 
Ölmühle", Fahrgasse 5, ein. Es 
spielen die „Golden Twentys" Mu- 
sette-Swin-Tango. 

Auch in diesem Jaiir ist zum Fa- 
sching wieder Nostalgie bei der JIL 
angesagt. Die „Golden Twentys" 
versetzen das Publikum in die gar 
nicht so goldenen zwanziger Jahre. 
Da erklingen Schlager, die auch 
heute noch nicht vergessen sind, 
etwa „Bei mir biste scheen" oder 
„Hallo, kleines Fräulein". Aber 
auch Swingtitel wie „All of me" 

und andere Jazz-Standards fordern 
zum Tanz auf sowie unbekanntes 
Tonmaterial aus den Zwanzigern. 

Die Musiker haben Lieder aus- 
gegraben, die keiner mehr kennt 
und spielen sie originalgetreu. An 
diesem Abend bringen sie einen 
Sänger mit, der für Boogie- und 
Rock'n'Roll-Einlagen sorgt. 

Wer also anders Fasching feiern 
will als üblich, sollte sich rechtzei- 
tig Karten besorgen. Diese gibt es 
zum Preis von 15 Mark (Begün- 
stigte und Jugendliche zehn Mark) 
bei Musik-Luley (vormals Neh- 
mann) in der Bahnstraße 34. 

Langen - Mitglieder und 
Freunde der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald treffen sich am 
Donnerstag, dem 24. Januar, um 
19.30 Uhr, im Kasino der Bezirks- 
sparkasse Langen (Zimmerstraße 
25) zu ihrer ersten Veranstaltung 
im neuen Jahr. Gezeigt werden 
zwei Filme des bekannten Hobby- 
Fotografen Alfred Förster aus Lan- 
gen. 

Der erste Film beginnt mit einer 
Fahrt von Oberstdorf nach Riez- 
lern im Kleinen Walsertal. Mit der 

Kanzelwandbahn geht es zur Berg- 
station in 1 900 Meter Höhe. 

Der zweite Film zeigt das Natur- 
schutzgebiet Waghäusel. Dieses 
liegt in Baden-Württemberg hinter 
Heidelberg in Richtung Karlsruhe. 
Es ist ein Gebiet der ehemaligen 
Rheinauen mit einer vielfaltigen 
Vogelwelt. So brüten hier noch das 
seltene Blaukehlchen 

Der Eintritt zu diesem sicher 
sehr interessanten Filmabend ist 
frei. 

FÖRDERERKREIS 
TET 

Langen - Der Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften Lan- 
gen stellte in einem Rundbrief 
zum Jahresende sein Programm 
für 1991 vor. Es bietet zahlreiche 
Möglichkeiten für die Mitglieder, 
sich je nach Geschmack an der ei- 
nen oder anderen Veranstaltung zu 
beteiligen. Das Jahr beginnt wie 
üblich mit der Jahreshauptver- 
sammlung im ersten Quai-tal, bei 
der dieses Mal auch die Neuwahl 
des Vorstandes ansteht. 

Im Frühyahr werden sich die 
Radsportbegeisterten zu einer 
„Tour ins Blaue" trefTen und hof- 
fen dabei natürlich auf gutes Wet- 
ter. Vom 17. bis 22. Mai findet in 
Romorantin das Drei-Städte-Tref- 
fen statt. 

Für die Sommermonate ist eine 
Wanderung geplant, die wieder mit 
der Besichtigung eines interessan- 
ten Ortes verbunden sein wird. 

Im Juli oder August ist die Fahrt 
zu den Festspielen in Heppenheim 
in Vorbereitung; dieses Jahr wird 
eine Inszenierung nach Molifere's 
„Der Geizige" gegeben. 

Die beliebte Weinprobe steht für 
Ende September/Anfang Oktober 
auf dem Programm; die Veranstal- 
ter suchen wiederum eine idylli- 
sche Region aus. 

Am 9. November findet das tra- 
ditionelle Martinsgans-Essen statt. 
Damit geht das Jahr 1991 seinem 
Ende entgegen, und Vorstand und 
Mitglieder stürzen sich in die Vor- 
bereitungen zum Drei-Städte-Tref- 
fen im Juni 1992 in Langen. 

Während des ganzen Jahres la- 
den die fremdsprachigen Stammti- 
sche zum Mitmachen ein, jeden er- 
sten Dienstag im Monat der franzö- 
sische, jeden zweiten Dienstag im 
Monat der englische; immer um 20 
Uhr im Hotel „Deutsches Haus". 

Als neue Idee ist ein Besuch im 
„Englischen Theater" in Frankfurt 
im Gespräch. Interessenten sollten 
sich mit Ute Becker, Luisenstraße 
10, in Verbindung setzen. 

Bei allen Veranstaltungen sind 
Gäste herzlich willkommen, sei es 
nur, um einmal die Atmosphäre 
des Vereinslebens kennenzuler- 
nen. Die genauen Termine für jede 
Veranstaltung erfahrt man aus den 
Tageszeitungen, ebenso .die ent- 
sprechenden Kontaktadressen. 
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Das sind dia „Goldan TWentys", dia bal der Faschingsparty der Jazzlnltla- 
tlve Jazzige Nostalgie bieten. _ Foto: P 

Foto V. I. n. r. Stadtverordnetor Herbart Anthes, FraWlonsvorsItzender Heinz-Helmut Schneider, Ursula Fischer, Stadtrat 
Peter Kremmers, Kirsten Steinmüller, Erster Stadtrat Kiaus-Dleter Schneider, Stadtverordneter WÖKgang Schumacher. 

Wir Langener wählen Hermanns direkt, 
weil er sich wie kein anderer für unsere 
Stadt einsetzt. 
Rüdiger Hermanns 
e kämpft gegen eine Mülldeponie in 
Langen, • unternimmt alles, um den Bau 
der Nordumgehung zu beschleunigen, e 
setzt sich in Wiesbaden erfolgreich für 
unsere Kindergärten ein, • hält, was er 
verspricht. 

tVMKFT 
CDU 

Matthias Kurth: Am Sonntag ein Signal setzen! 

1 

Damit keine deutschen Soldaten an den Golf müssen! 

Damit der Abgabenbetrug von CDU + FDP eine 

Quittung erhält! 

Damit Hessen wieder eine Regierung bekommt, 

die unsere Verfassung beachtet! 

Helfen Sie mit! Gehen Sie wählenS 

RUND UM DEN 
Vivrrdhrrabrünnen 

Hessen stumm 
(rt) - Am Sonntagabend wird 

unter den Bürgern Hessens Ruhe 
herrschen, denn sie haben dann 
ihre Stimme abgegeben. Natür- 
lich nur bildlich gesprochen, 
denn in Wirklichkeit geht das 
Leben weiter wie vorher. Wenn 
um 18 Uhr die Wahllokale gf- 
schlossen sind, wird man sich vor 
den Bildschirm begeben und die 
ersten Hochrechnungen verfol- 
gen, die meist schon ziemlich 
nalje an das Endergebnis kom- 
men. 

Wird auch politisch alles beim 
alten bleiben oder gibt es einen 
Regierungswechsel? Das ist die 
große Frage, die vorher niemand 
zu beantworten vermag. Alles 
sind Vermutungen oder Hoff- 
nungen, und auch die Umfragen 
geben keine genaue Antwort. 
Würde man ihnen glauben kön- 
nen, wäre möglicherweise ein 
Patt der politischen Kräfte zu er- 
warten. Hier CDU mit den Li- 
beralen und dort SPD mit den 
Grünen etwa in gleicher Stärke. 
Dann kommt es auf Kleinigkei- 
ten in der Ausrechnung an, wer 
mit geringer Mehrheit das Ren- 
nen macht. 

Wie gesagt, das ist ein Ergebnis 
von Umfragen, eine Prognose, 
die durch die Wahl selbst total 
verändert werden kann. Ein Er- 
gebnis kann von der Wahlbeteili- 
gung abhängen. Ist sie niedrig, 
dann profitieren meist die klei- 
nen Parteien davon. Ist sie hoch, 
dann gibt sie eher die Meinung 
der Layidesbürger wieder. Und 
auf diese kommt es schließlich 
an. Also: wählen gehen, rät 
Ihr Tobias 

Szenenfoto aus dem Singspiel „Tontilon", das die Studiobühne Dreieich 
am Sonntag, dem 20, Januar, um 15 Uhr, für Kinder ab schs Jahren In dar 
Langener Stadthalle aufführt. p^tQ. p 

Singspiel für Kinder 

Studiobühne Dreieich zeigt „Tontilon" 
Langen - Im Mittelpunkt des 

märchenhaften Singspiels „Das 
Tontilon oder BYeunde sind nicht 
pflegeleicht" von Jutta Richter, 
das am Sonntag, dem 20. Januar, 
um 1,^ Uhr, in der Stadthalle Lan- 
gen gezeigt wird, steht mit dem 
„Tontilon" ein merkwürdiges We- 
sen. 

Das Tontilon hat ein rosafarbe- 
nes Wuschelfell, vier runde wollige 
Tatzen, ein niedliches Stummel- 
schwänzchen und große Lausche- 
ohren. Und es kann sogar spre- 
chen, zwar nur mit einer Compu- 

Langen - „Wie die Frau zur Hexe 
wurde", steht im Mittelpunkt eines 
Seminars, das sich mit der Entste- 
hung des Hexenbildes beschäftigt. 
Beginnen wird das Frauen-Semi- 
nar am Mittwoch, 20. Februar, um 
20 Uhr in Jügesheim. 

Mehr mit der Realität beschäf- 
tigt sich das immer wieder aktuelle 
Thema „Der tägliche Umgang mit 
unseren Gesetzen". Beginn: Mon- 
tag, 18. Februar, um 19.30 Uhr in 
Dreieich-Sprendlingen. 

In erweiterter Form werden 
Computerkurse für Frauen ange- 
boten. Textverarbeitungskurse für 
Einsteigerinnen beginnen in Diet- 
zenbach und in Dreieich-Sprend- 
lingen am 19. Februar und am 20. 
Februar um 9 Uhr. Ein Nachmit-. 
tagskurs bepnnt am 18. Februar 
um 15 Uhr in Dietzenbach. Auch 
Frauen, die über keine Computer- 
kenntnisse verfügen, können teil- 
nehmen. 

Neu in das Programm aufge- 
nommen wurde das Seminar 
„Zeitgemäße BriefTormulierung 
und rationelle Korrespondenz". 
Das Schreiben von formal korrek- 
ten und stilistisch-inhaltlich rich- 

Webkurse für 

die Senioren 
Langen - Für die Webkurse in- 

nerhalb des Informations- und Un- 
terhaltungsprogramms der Stadt 
für Senioren gibt es noch freie 
Plätze. Deshalb einfach mal rein- 
schauen und mitmachen, rät der 
Magistrat. Die nächsten Ifermine 
sind Montag, 28. Januar, Montag, 4. 
Februai-, und Montag, 18. Februar, 
jeweils um 14 Uhr im Senioren- 
treffpunkt Nordendstraße 45. Ge- 
webt werden Schals, Decken, Bän- 
der und andere kleine Gegen- 
stände. 

Anzeigt 

Wir fahren Sie am 

20. Januar 1991 

gerne in ihr Wahllokal 

SPD Bitte Rufen Sie uns an: 

Herrn Dr. WIeklinski, Telefon 2 13 30 

tigen Geschäftsbriefen steht im 
Mittelpunkt dieses Seminars, das 
am 18. Februar, 19 Uhr, in Rodgau- 
Jügesheim beginnen wird. 

Sicheres Verhandeln und Auf- 
treten für Führungskräfte wird an 
zwei Wochenenden (23./24. Fe- 
bruar und 2./3. März) in Rodgau- 
Nieder-Roden angeboten. Ziel des 
Seminars ist die Erhöhung der 
Selbstsicherheit und Sprachge- 
wandtheit, insbesondere für den 
beruflichen Bereich. 

Weitere Informationen zu den 
Seminaren gibt es bei der Kreis- 
volkshochschule unter Telefon 
0 69/8 06 85 66. Schriftliche An- 
meldungen nimmt die Kreisvolks- 
hochschule Offenbach, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach, entge- 
gen. 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Langen - Die nächste Poliomye- 

litis-Schluckimpfaktion in Langen 
führt das Kreisgesundheitsamt am 
29. und 31. Januar durch. Am 
Dienstag, 29. Januar, werden Säug- 
linge, Schulkinder des vierten 
Schuljalires und Impfwillige von 
16.30 bis 18 Uhr in der Stadthalle 
geimpft. Am Donnerstag, 31. Ja- 
nuar, fmdet die Impfung von 16.30 
bis 17.30 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schule (Oberlinden) 
statt. 

Wie der Magistrat weiter mitteilt, 
müssen Impfbücher oder Impfbe- 
scheinigungen von früheren Imp- 
fungen unbedingt vorgelegt wer- 
den. 

|llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll| 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

[ Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark i 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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terstimme, aber immerhin! Die 
Abenteuer, die Frau Schmidt- 
specht mit diesem wunderlichen 
Wesen erlebt, werden vom sechs- 
köpfigen Ensemble der Studio- 
bühne Dreieich auf die Langener 
Stadthallenbühne gebracht. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark für Kin- 
der und Erwachsene erhältlich im 
Rathaus (Telefon 20 31 26). Die Ta- 
geskasse ist am 20. Januar ab 14 
Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 
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Wie entstand das Hexenbild? 

Frauen-Seminar der Kreisvolkshochschule zu dem Thema 1 

I ■'"""»'•"O O O O O Oo 

H Wort mit vier Buchstaben: FOCK 

M Gewinner: Inge Knauf, Nordendstraße 71a, 6070 Langen 

5 Wort mit fünf Buchstaben: FÄULE 
1 Gewinner: Heike Zimmermann, Unterer Steinberg, 6070 Langen 

= Wort mit sechs Buchstaben: FOULEN 
I Gewinner: Christel Roth, Robert-Koch-Sraße 5, 6070 Langen 

1 Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 4 980,- 
S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
^ Institut Mannheim/Wien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu • 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, I 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
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Sprachkurse im 
In- und Ausland 

Langen - Im neuen Programm 
der Kreisvolkshochschule Offen- 
bach werden wieder Bildungsur- 
laub für Englisch und Wirtschafts- 
englisch angeboten sowie Bild- 
ungsurlaube zum Erlernen der 
Sprachen Französisch, Spanisch 
und Italienisch in den betreffen- 
den Ländern. Englisch wird auch 
auf Malta angeboten. 

Interessant und preisgünstig 
dürfte auch der Bildungsurlaub im 
Thüringer Wald bei Oberhof für 
Wirtschaftsenglisch sein. Hier 
kann man sich nach dem Lernen 
beim Wandern entspannen. 

Weiter bietet die Kreisvolks- 
hochschule auch einen Sprachstu- 
dienaufenthalt im Juli für Spa- 
nisch an. Es wird direkt am Mittel- m »• _   ■——— 
meerstrand in Spanien unterrich- »NOtiZen SUS Schottland** Ist dar Titel einer Aussfellung die am 
tet. Wer Wirtschaftsfianzösisch 1er- Sonntafl In dar Galerie-Kneipe Malkaatan eröffnet wurde. Zu aehen alnd 
nen mochte, kann dies in Dietzen- Schwarzweißbilder dea Stuttgarter Fotografen Tommea Waldhof (llnka). 
ba^ tun. Bei der Vemlaaaga konnte der KUnatler viele alte Bekannte begrüBen, 

Weitere Informaüonen im Pro- '«bte er doch lange Jahre in Dreieichenhain. Die Impraaalonen aua Sctiott- 
grammheft oder unter der Tfelefon- können im Malkastun (tigüch auBer samstagt von 19.30 bis 1 Uhr m- 
nunu^er 0 69/8 06 85 80. öffnet) bis Anfang Mürx besichtigt (und gekauft) werden. Pbto: fm 



moden 

wegen Qeschäftsaufgiabe vom 14. Januar bis 9. Februar 1991 — Der weiteste Weg lohnt 
tichl 

Mein weithin bekanntes Juweliergeschäft muß ich aus ge- 
sundheitlichen Gründen (auf ärztliche Empfehlung) für im- 
mer schließen. 
Da kein Nachfolger gefunden werden konnte, habe ich 
mich entschlossen, das Geschäft im Wege des 

Total-RAumungsverkaufes 
aufzugeben. Als Dankeschön für Ihre jahrelange Treue 
gebe ich meinen gesamten Warenbestand - auch die 
schönsten und wertvollsten Stücke - zu absolut günstigen 
Preisen ab. 
loh reduxlara all*« bis zu SO%. 

UHREN • BRILLANTEN • SCHMUCK 

AlleS' m M 

bis zum Preis 

reduziert 

Kommmn • Schau&n • Kauf&n un€i Wel Spar&nl 

Gold - Silber - Uhren - Schmuck - Goldketten - Armbänder 
- Ohrstecker - Anhänger - Antikschmuck - Gold- und Bril- 
lantringe - Colliers - Armband- und Taschenuhren in Gold 
und Edelsteinen - Zuchtperlen 
und Geschenkartikel in Silber und vieles mehr . . . 

ALLES TOTAL + DRASTISCH REDUZIERT 

Öffnungszeiten; 
Mo., Di., Mi., Freitag von 9.00-18.30 Uhr 
Donnerstag bis 20.30 Uhr, Samstag 9.00 bis 14.00 Uhr 
und langer Samstag bis 18.00 Uhr 

Die Staatskapelle Weimar mit ihrem Dirigenten, Qeneralmusikdireictor Hans-Peter Frank, auf der Bühne der Län- 
gerer Stadthalle. Poto; rt 

I II 1^ ■■■■■■ III ■■■■■■■ 

rni ■ ■■11 

Filintips in der LZ 

UlljklJLUXJLlillUJLUlUUllA I h 
„Kevin - Allein zu Haus" 

Hollywood - An Weihnachten 
kommt normalerweise Santa 
Claus durch den Kamin, um die 
Strümpfe mit Geschenken zu 
füllen. Aber nicht in diesem 
Jahr. Der kleine Kevin McCalli- 
ster (Macaulay Culkin) erwartet 
ganz anderen Besuch - Besuch 
der weder Gutes im Schüde 
führt noch etwas vorbeibringt, 
sondern, im Gegenteil, selbst ab- 
stauben will. Als Kevins Familie 
drei Tage vor Heiligabend über- 
stürzt zur lang geplanten Ferien- 
reise nach Paris aufbricht, ver- 
gißt man im Trubel den jüngsten 
Sohn. Jetzt hat der Knirps die el- 
terliche VUla ganz für sich allein. 
Aber er schmückt das traute 
Heim nicht mit Mistelzweigen 
und Christbaumkugeln. Statt 

dessen stellt er ein ganzes Arse- 
nal raffinierter Fallen auf, das 
zwei Diebe davor abhalten soll, 
die Villa zu plündern. Siegesge- 
wiß lachen sich die Ganoven in 
die h-ehandschuhten Fäuste. 
Wäre ja noch schöner, wenn sie 
sich von einem Achtjährigen ins 
Bockshorn jagen ließen. Aber sie 
haben die Rechnung ohne Kevin 
gemacht. Und wer am Ende eine 
schöne Bescherung erlebt, ist 
noch lange nicht raus ... 

Regie der Familien-Komödie 
führte Chris Columbus. 

„Aus Mangel an Beweisen", 
UT - Es schaut schlecht aus für 
Rusty Sabich (Harrison Ford): 
Eben galt er noch als einer der 
tüchtigsten Mitarbeiter der 
Staatsanwaltschaft, da wird er 
beschuldigt, seine Kollegin Ca- 

roline ermordet zu haben. Sämt- 
liche Indizien sprechen gegen 
ihn. Andererseits fehlen oder 
verschwinden jede Menge Be- 
weisstücke, die Ermittlungen ge- 
gen Sabich laufen reichlich 
schlampig, und die Weste seines 
Richters war auch schon mal 
weißer. Der Film spinnt ein der- 
art undurchdringliches Netz aus 
Korruption und Karrieregeilheit, 
aus Intrigen und menschlichen 
Schwächen, daß es am Ende je- 
der gewesen sein könnte; Rusty, 
sein Chef, diverse Kollegen. Und 
Harrison Fords nervenaufrei- 
bender Kleinkrieg gegen die mo- 
derne Rechtsprechung macht 
bis zur letzten Minute Bauch- 
schmerzen .,. 

Regie des klassischen Krimis 
führte Alan J. Pakula. 
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begrüßen könne. 
Daß man trotz angespannter 

Haushaltslage wieder eine ansehn- 
liche Summe für kulturelle 
Zwecke zur Verfügung gestellt 
habe, bezeichnete der Bürgermei- 
ster als sinnvolle Investition für die 
Bürger, denn mit dem Angebot an 
Konzerten und Theaterveranstal- 
tungen, Ausstellungen und ande- 
ren kulturellen Aktivitäten könne 
sich Langen sehen lassen. 

Fortgesetzt wurde das Pro- 
gramm mit dem „Konzert für Fa- 
gott und Orchester JCV 191 in B- 
Dur" von Wolfgang Amadeus Mo- 
zart mit den drei Sätzen Allegro, 
Andante maddagio und Rondo, 
tempo di menuetto. Solist war Mi- 
chael Ab6. Dieses selten aufge- 
führte Konzert stellte wiedenim 
eine Besonderheit für die Konzert- 
besucher dar, denn nicht oft ist die 
Gelegenheit gegeben, ein solches 
Orchester mit einem so ausge- 
zeichneten Solisten zur Verfügung 
zu haben. Er spielte sämtliche 
Möglichkeiten seines Instruments 
aus, bestach durch außergewöhnli- 
ches Können, und hatte in dem 
großen Klangkörper eine angemes- 
sene Begleitung. 

Imponierend auch die Leistung 
des Dirigenten, der seine große 
Schar von Musikern souverän im 
GrifT hatte, ihnen sowohl mit gro- 
ßen Gesten als auch mit kleinen 
Bewegungen die letzten Nuancen 

Aller guten Dinge waren drei 

Staatskapelle Weimar schenkte dem Publikum musikalische Kostbarkeiten 
l>angen - Das war ein Start der 

Kunst- und Kulturgemeinde Lan- 
gen ins neue Jahr, wie man ihn sich 
wirkungsvoller und ansprechen- 
der nicht hätte vorstellen können. 
In der Stadthalle war am Sonntag 
die Staatskapelle aus Weimar zu 
Gast, eines der ältesten Orchester 
Deutschlands, und die 92 Musiker 
unter der Leitung von Generalmu- 
sikdirektor Hfins-Peter Frank er- 
wiesen sich als ein Klangkörper 
von hohen Graden, dessen interna- 
tional guter Ruf nicht allein durch 
die lange Tradition, sondern durch 
ausgezeichnetes Können begrün- 
det ist. 

Mit dem Vorspiel aus der Oper 
„Die Meistersinger wurden die Zu- 
hörer in den Bann Wagner'scher 
Klangfülle versetzt, und schon hier 
zeigte das Orchester seine vielfälti- 
gen Möglichkeiten. Wann hat man 
schon einmal das Erlebnis, dieses 
Werk in derartiger Brillanz von ei- 
nem so stattlichen Orchester hören 
zu können. Bayreuth in der Lan- 
gener Stadthalle. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
hieß dann die Gäste aus den! neuen 
Bundesland in Langen willkom- 
men. Als das Engagement vor zwei 
Jahren zustande gekommen war, 
habe man dies noch als eine kleine 
Sensation betrachtet. Inzwischen 
sei alles anders geworden, und so 
bestehe die Aussicht, daß man die- 
ses Orchester noch öfter in Langen 

und Feinheiten entlockte und die 
Intensionen der Komponisten voll 
in Töne umsetzte. Begeistert gin- 
gen die Zuhörer in die Pause. 

Aller guten Dinge sind drei, 
heißt eine Redensart, und diese 
hatte für dieses Konzert volle Gel- 
tung. Der zweite Teil des Kon- 
zertes war der „Symphonie Nr. 5 
opus 100 in B-Dur" des russischen 
Komponisten Sergej ProkoQew 
vorbehalten, der im Jahre 1953 
starb und als Vertreter des Neo- 
klassizismus gilt, nachdem er in 
seinen jungen Jahren eher der ato- 
nalen Musik verbunden war. 

In seiner „Symphonie Nr,5" ver- 
eint er hämmernde Motorik mit 
emotionalen lyrischen Zügen so- 
wie Themen im Stil traditioneller 
russischer Musik zu einer rau- 
schenden Demonstration von Tö- 
nen, Akkorden und Rhythmen. 
Mit den Sätzen Andante, Allegro 
marcato, Andangio und Allegro 
giocoso lieferte die Staatskapelle 
Weimar (aller guten Dinge sind 
drei) eine dritte musikalische Kost- 
barkeit. Langanhaltender Beifall 
und Blumen für Dirigenten und 
Solisten belohnte eine großartige 
Leistung, wie man sie in solcher 
Vollkommenheit -auch was die 
Auswahl des Repertoires betrifft- 
nicht sehr häufig zu hören be- 
kommt. Ks war ein Konzertabend, 
den man so schnell nicht verges- 
sen wird. Dabei gebührt ein Wort 

der Anerkennung auch den Ver- 
antwortlichen der Kunst- und 
Kulturgemeinde mit ihrem rühri- 
gen V^orsitzenden Wolfgang 
Mosch, der mit der Veipflichtung 
dieses Orchesters erneut ein sehr 
glücklichen Händchen bewiesen 
hat. 

Freunde guter Musik werden 
sich über ein zusatzliches Angebot 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
freuen. Sie bietet ein Kurz-Abon- 
nement für vier Konzerte zum 
Preis von 42 Mark (Jugendliche 21 
Mark), das in der Geschäftsstelle 
Elisabethenstraße 28 oder telefo- 
nisch unter der Nummer 22136 ge- 
bucht werden kann. 

Dafür gibt es am 24. Februar ein 
Konzert der Süddeutschen Phil- 
harmonie mit Werken von Sme- 
tana, Tschaikowsky und Bartok, 
am 24. März ein Konzert der West- 
fälischen Philharmonie mit der 
„Frühlingssymphonie" von Schu- 
mann sowie Werken von Rimsky- 
Korsakoff, Mendelssohn-Bar- 
tholdy und Brahms, am 14, April 
einen Serenadenabend mit dem 
Kurpfälzischen Kammerorchester 
sowie am 15. Mai einen Kammer- 
musikabend in Verbindung mit 
der Mitgliederversammlung. 

Hans HofTart 

Ist ein Nahost-Krieg in 

der Bibel vorhergesagt? 

Biblische Glaubensgemeinschaft lädt ein 
Langen - „Ist ein verheerender 

Nahost-Krieg in der Bibel vorher- 
gesagt?" Solche und ähnliche Fra- 
gen will der Vorsitzende der Evan- 
gelischen Allianz von Darmstadt, 
Pastor Richard Krüger, versuchen, 
anhand der prophetischen Bücher 
der Bibel zu beantworten. 

Am Wahl-Sonntag, dem 20, Ja- 
nuar, wird er ab 16.30 Uhr im Ge- 
meindehaus in der Mainstraße 1 
bis 3 in Langen über „biblische 

Einflüsse von 

Strahlungen 
Langen - „Auswirkungen von 

Erdstrahlen, Wasseradern und 
Hauselektrizität auf uns Men- 
schen" ist der Titel eines Vortrags 
(Eintritt sechs Mark), der am Mon- 
tag, dem 21, Januar, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen zu hö- 
ren ist. Referent ist der Rutengän- 
ger Robert Ohlheiser, der allge- 
meine Informationen über Ein- 
flüsse von Strahlungen gibt, Meß- 
methoden darstellt und den Um- 
gang mit Wünschelruten prktisch 
vorführt. 

Vorhersagen von zukünftigen Er- 
eignissen und Entwicklungen" 
sprechen. 

Wie Rolf Cilwik, der Pastor der 
gastgebenden „Biblischen Glau- 
bensgemeinde" mitteilt, will der 
Referent dabei aufzeigen, warum 
man als gläubiger Christ mit Frie- 
den und Furchtlosigkeit in die Zu- 
kunft blicken kann. Der Eintritt ist 
frei. 

Wahlparty 

im Rathaus 
Langen - Heralich eingeladen 

sind alle Langener Bürgerinnen 
und Bürger zur Wahlparty, die an- 
läßlich der Landtagswahl am 
Sonntag, 20. Januar, um 18 Uhr im 
Stadtverordnetensit^ngssaal des 
Rathauses steigt. Die Verwaltung 
informiert dort laufend ü'oer die 
Wahlergebnisse aus den Langener 
Stimmbezirken. Parallel dazu 
kann man sich am Femsehschirm 
ein Bild über den aktuellen Stand 
im Land machen. Zur Erfrischung 
gibt's Ctetränke, 

Schicke Mode 

ist unsere Stärke! 

ItciLen 

nuclt^e^u56en ! 

(nur bei den Preisen!!!) 

• Kleider 

e Röcke 

• Mäntel 

ab 

ab 

89.- 

59.- 

ab 10O.- 

Fachgeschäft für individuello 
DamenoberbeKleidung 
Änderungsschneidsrei 
BahnstraBe 30 • 6070 LANGEN 
Telefon 06103 / 2 24 50 

Jdaui Trauringe • Schmuck ■ Uhren • Frankfurter Straße 72 • 6056 Heusenstamm 
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Kirchliche Nachrichten 

Ein Neues Hotelkonzept. 

Sonntag, 20. Januar 1991 (letzter 
Sonntag nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 

15 Uhr Gemeindeversammlung 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst, anschlie- 
ßend Gemeindeversammlung (Pfr. 
Peter) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Ctemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst, anschlie- 
ßend Gemeindeversammlung (Pfr. 
Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Fest-Gottesdienst, Mit- 
wirkung: Kirchen- und Posaunen- 
chor (Pfr. Hch. Dippel, Frankfurt) 

11.30 Uhr Fest-Versammlung 
14.30 Uhr Fest- und Gemeinde- 

versammlung 
Dienstag, 22. Januar 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 23. Januar 

ab 14.30 Uhr Vorbereitung zum 
Weltgebetstag der Frauen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 20. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 22. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 
FVeie ev. 

Gemeinde 
WiesgüBchen 27 
Sonntag, 20. Januar 

9.30 Uhr Gottesdienst (Laienpre- 
diger W. Gisse) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
20.00 Uhr Anbetungsgottes- 

dienst mit Abeijdmahl (Pastor 
Hees) ^ 

Zurück zu Konfrontation und Krieg? 

Von den alten Feindbildern zu neuen Hoffnungen 
Langen - Die drohende Kata- 

strophe am Golf und die tragischen 
Ereignisse in Litauen halten die ge- 
samte WeltöfTentlichkeit in Atem, 
Nach dem Ende des Ost-West- 
Konfliktes und dem Wegfallen al- 
ter Feindbilder schien die Chance 
größer denn je, weltweit ein neues 
Miteinander zu gestalten, den Frie- 
den dauerhafter und stabiler zu 
machen sowie endlich die gesamte 
Aufmerksamkeit den globalen 
ökologischen und sozialen Proble- 
men des ausgehenden 20, Jahr- 
hunderts zu widmen. 

Doch nun steht die Welt an einer 
anderen Schwelle, Statt Frieden 
droht Krieg, im Nahen Osten lo- 
dert die Zündschnur der Massen- 
vernichtung, und in der Sowjet- 
union hat brutale Machtpolitik 
über demokratischen Aufbruch 
und Vernunft gesiegt. Droht also 
ein Rückfall in das alte Denken? 

Mit dieser Frage wird sich am 
Dienstag, dem 22, Januar, 20 Uhr, 
im Studiosaal der Langener Stadt- 
halle der bekannte Gießener Psy- 
chosomatiker Professor Horst- 
Eberhard Richter auseinanderset- 

zen, der zu beiden Regionen und 
Problemen etwas zu sagen hat. 

Der gemeinsamen Einladung 
des „Buchladens" und der Lan- • 
gener Grünen kommt Richter 
nach, um über das Verhältnis von 
„Russen und Deutschen" zu be- 
richten, in dem „alte Feindbilder 
neuen HofTnungen weichen", wie 
er in seinem jüngsten Buch formu- 
lierte. Doch kann dies nach der po- 
litischen Entwicklung der letzten 
Wochen noch gelten, die in dem 
blutigen Militäreinsatz im Balti- 
kum eskalierte? 

Wahlparty der 

Langener FDP 
Langen - Zu einem Treffen nach 

der Landtagswahl am 20. Januar 
lädt die FDP ab 20 Uhr in das Kol- 
leg des Hotel „Deutsches Haus" 
ein. Es sei eine gute Tradition, sich 
jeweils nach Wahlen zu treffen und 
die Ergebnisse gemeinsam zu dis- 
kutieren und hoffentlich auch zu 
feiern. Nach dem guten Bundes- 
tagswahlergebnis sei man eher op- 
timistisch, was das Abschneiden 
der FDP anbelangt. 

Horst-Eberhard Richter, der 
gleichzeitig auch international an- 
erkannter Vorstand der deutschen 
Sektion der „Internationalen Ärzte 
zur Verhütung des Atomkrieges" 
ist und sich in dieser Funktion in 
den letzten Wochen wiederholt zur 
Golfkrise und zu den Gefahren ei- 
nes Krieges äußerte, wird die Ver- 
anstaltung in Langen auch nutzen, 
um aufzuzeigen, welche katastro- 
phalen Folgen ein Krieg am Golf 
haben wird und welche Verant- 
wortung sich daraus für uns ergibt. 

Alleinerziehende 
treffen sich 

Langen - Die Gruppe der Allein- 
erziehenden aus dem Haus Hl, 
Fi^ziskus in der Frankfurter 
Straße 36 beginnt am 19. Januar 
wieder mit ihrem offenen Treffen. 

Jeden zweiten Samstag ab 15 
Uhr wird eingeladen zu Gesprä- 
chen, Referaten und Freizeitgestal- 
tung. Die Kinder werden immer 
betreut. Nähere Informationen 
können erfragt werden bei Christel 
Roth, Am Belzbom 15, 

•Richtiger Stil-Richtiger Preis-Richtige Wahl- 

L^gener Kirchengemeinden 

wählen ihre neuen Vorstände 

Wall] vorschlage können am Sonntag ergänzt werden 
Langen - Am 28, April wählen 

die evangelischen Kirchengemein- 
den - nach sechs Jahren - neue 
Kirchenvorsiände, Gesucht wer- 
den Frauen und Männer, die bereit 
sind, Mitverantwortung für ihre 
Kirchengemeinde zu übernehmen, 
neue Impulse ins Gemeindeleben 
einzubringen, mitzufragen und 
mitzusuchen, was Aufgabe der 
evangelischen Kirche jetzt hier in 
Langen sein kann. 

Eine lebendige Gemeinde 
braucht ein Leitungsgremium 
(Kirchenvorstand), in dem Men- 
schen mit unterschiedlichen Fä- 
higkeiten und Lebenserfahrungen 

mitarbeiten: Jugendliche genauso 
wie Menschen, die beruflich sehr 
engagiert sind. Alleinlebende, Vä- 
ter und Mütter mit kleinen oder 
größeren Kindern und ältere Men- 
schen; Leute, die etwas vom Bauen 
und von Finanzen verstehen, die 
ein offenes Ohr für andere haben. 

Gemeinsame Voraussetzung ist, 
neben der Kirchenmitgliedschall 
und dem Mindestalter von 18 Jah- 
ren - wählen darf man aber schon 
ab 16 Jahren - das Interesse daran, 
daß die Kirchengemeinde, ihrem 
Auftrag entsprechend, im Geist 
Jesu Christi auf Menschen zugeht. 

Um diese Wahle;i in den Ge- 
meinden vorzubereiten, haben in 
den letzten Monaten Wahlaus- 
schüsse getagt, die einen vorläufi- 
gen Wahlvorschlag erarbeitet ha- 
ben. Dieser wird in den Gemeinde- 
versammlungen am 20. Januar 
vorgestellt, und die Gemeindeglie- 
der können ihn ergänzen, d,h, wei- 
tere Personen zur Kandidatur vor- 
schlagen. 

In Langen finden diese Gemein- 
deversammlungen am nächsten 
Sonntag, dem 20, Januar, zu den 
unter „Kirchlichen Nachrichten" 
angegebenen Zeiten statt. 

Altenhilfe auf neuen Wegen 

Rundfunk kommt zur Langener Arbeitsgemeinschaft 

Sie sind Geschäftsmann einer neuen 
Generation und wollen deshalb ein Hotel, 
das zu Ihnen paßt. Holiday Inn Garden 
Court ist genau der richtige Typ Hotel für 
Sie. Mit einem völlig neuen Konzept: mo- 
dern, mit Stil und perfektem Sen/ice. 

Jedes Zimmer bietet den einzigarti- 
gen Holiday Inn Kom- 
fort: Doppelbett, Farb- 
fernseher und Videopro- 
gramm mit Fernbedie- 
nung, Selbstwahltelefon. 
Haarfön, Hosenbügler 
und luxuriös ausgestat- 
tetes Badezimmer. Der JETZT AUCH 

Preis bestätigt Ihre richtige Wahl. Holiday 
Inn Garden Court entspricht voll und 
ganz Ihrem Stil. 

Zentral gelegen am Puls der Metro- 
pole Frankfurt, Langens malerische Alt- 
stadt und Zentrum sind bequem zu Fuß in 
wenigen Minuten vom Holiday Inn Gar- 

den Court zu erreichen, 
Reservierungen 

können Sie über unser 
zentrales Reservierungs- 
büro zum Nulltarif 
0130-5678, Ihr Reise- 
büro oder jedes Holiday 

IN Lan&EN. Inn Hotel vornehmen. Garden Court 

Langen (ast) - Zum Anfang des 
neuen Jahres wird im Rahmen der 
„Arbeitsgemeinschaft für Alten- 
hilfe in Langen" eine Aktion ge- 
startet, an der alle in der AG vertre- 
tenen Gemeinden, Wohlfalirtsver- 
bände und Altenhiife-Organisatio- 
nen des „Zentrums für Gemein- 
schaftshilfe" und der Stadtverwal- 
tung teilnehmen werden. In dieser 
Aktion wird ein Aufruf an die Öf- 
fentlichkeit über die einzelnen Or- 
ganisationen und Dienststellen 
verteilt werden, die alle jetzigen 
Aktivitäten der in der Seniorenar- 
beit Tätigen auflistet. Zugleich 
wird um möglichst viele neue Hel- 
fer/innen dafür geworben. 

Zum Auftakt stellt sich am 
Sonntag, dem 3. Februar, Radio 
FFH von 12 bis 14 Uhr mit der Sen- 
dung „Oldie Party" in den Dienst 
der guten Sache. In dieser Sen- 
dung wird Bürgermeister Dieter 
Pitthan über die Lage der älteren 
Mitbürger/innen in Langen sowie 
über die Aktivitäten der Stadt be- 
richten. Weiterhin werden als Ver- 
treterin der AG die 1. Vorsitzende 

Jusos haben 

Versammlung 
Langen - Die Jusos Langen/ 

Egelsbach laden alle Mitglieder 
und Interessierten am Mittwoch, 
dem 23. Januar, um 20 Uhr, zur 
Jahreshauptversammlung ein. 

Hauptta^sordnungspunkte sind 
die Vorstandswahlen. Veranstal- 
tungsort ist das Juso-Büro im Al- 
ten Rathaus, Haus C. Zahlreiches 
Erscheinen, auch von Gästen, ist 
erwünscht. 

der AWO Langen, Gisela Müller- 
Reibling, der Koordinator der AG, 
Dieter Liedtke und ein in der Al- 
tenhilfe tätiger Zivi zu hören sein. 

Die Sendung verspricht ein Auf- 
takt nach Maß für diese für die So- 
Jialarbeit so wichtige Aktion zu 
iverden. 



FREITAG, 18. JANUAR 19« 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 19. bis 25. Januar 1991 

21.3.-20.4. 

Stier 

Die Aufgaben des Vogelschutz- 
beauflragten bestehen im wesent- 
lichen in der Beratung von Ge- 
meinden, Behörden und Privat- 
personen in Sachen des Vogel- 
schutzes. Wichtig ist die Mitwir- 
kung bei allen Maßnahmen zur Er- 
haltung, Gestaltung und Pflege ei- 
ner ökologisch gesunden Land- 
schaft. Die Aufklärung der Bevöl- 
kerung über die Notwendigkeit der 
Erhaltung und Förderung bedroh- 
ter Vogelarten und ihrer Lebens- 
räume gehört ebenfalls zum Auf- 
gabenbereich. 

In seiner Funktion als Or'sbeauf- 
tragter für Vogelschutz steht Ohler 
in ständiger Verbindung mit denen 
in seinem Arbeitsgebiet tätigen 
Mitarbeitern des Forstdienstes der 
Hessischen Gesellschaft für Orni- 
thologie und Naturschutz sowie 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald und des Naturschutz-. 
bundes Deutschland (vormals 
Deutscher Bund für Vogelschutz), 
dessen Vorstand Dieter Ohler an- 
gehört. 

Jl,,. 

Dieter Ohler, der neue Vogelschutzbeauftragte, scheut kein Wetter, um 
seinen Aufgaben nachzukommen. Foto: p 

Hüten Sie sich vor schönen Täu- 
schungen, die Wirklichkeil will 
bewältigt werden. Für Sie kommt 
es jetzt darauf an. Wünschen und 
Können in Einklang zu bringen, 
sonst gibt es bestimmt Arger. 

Halten Sie sich an die große Lmie, 
Kleinigkeiten sollten Sie nicht 
kümmern. Solange Sie Ihrem ge- 
sunden Urteil vertrauen können, 
dürfen Sie Risiken eingehen. Da- 
heim mehr Ruhe haben. 

Fassen Sie sich ein Herz und su- 
chen Sie die Aussprache. Sie wer- 
den sehen, Ihre Lage wird danach 
viel leichter zu ertragen sein. 
Schieben Sie einen Besuch nicht 
wieder auf die lange Bank. 

Ihre spitze Zunge kann Ihnen ei- 
nen gefährlichen Feind schaffen. 
Seien Sie deshalb in nächster Zeit 
etwas vorsichtig. Ihre Chancen 
stehen übrigens gar nicht so 
schlecht, wie Sie jetzt glauben. 

Ihre besten Freunde erkennen Sie 
nicht mehr, es wird Zeit, daß Sie 
sich wieder aufrappeln. Die Ent- 
spannung am Wochenende kann 
Ihnen helfen, die Dinge wieder in 

24.7.-23.8. wahrer Perspektive zu sehen. 

Jungfrau Lassen Sie nicht den Kopf hän- 
gen dazu besteht überhaupt kein 
Grund. Man will Ihnen eine Chan- 
ce geben, aber mit gesenkten Blik- 
ken können Sie die kaum erkennen. 

24.8. - 23.9. Also: Mut gefaßt und zugepackt! 

Rein ins Vergnügen und nicht ge- 
kniffen! Sie wollen doch kein 
Spielverderber sein? Als Einsied- 
lerkrebs machen Sie sich gar nicht 
so besonders Jetzl ist die Zeit, wo 
Sie am ehesten Kontakte finden. 

Begraben Sie die Streitaxt, helfen 
Sie dem anderen, sein Gesicht zu 
wahren, auf seiner Dankbarkeit 
können Sie Felsen bauen. Ihre fi- 
nanzielle Lage müssen Sie besser 
im Auge behalten! 

Der Alltag fordert nun einmal sein 
Recht - das haben Sie ja auch 
vorher gewußt. Nun meckern Sie 
nicht, sondern sorgen lieber ab 
und zu selbst für Sonnenschein. 
Gleich am nächsten Tag. 

Sehen Sie, der Kelch ist vorüber^ 
gegangen, kein Grund mehr zur 
Panik. Aber Sie müssen weiter 
aufpassen. Seien Sie Ihrer Fami- 
lie gegenüber ruhig etwas groß- 
zügiger, das zahlt sich aus! 

Eine liebe Vergangenheit bringt 
sich wieder in Erinnerung. Ver- 
gessen Sie darüber nicht die Ver- 
pflichtungen der Gegenwart, ge- 
nießen Sie trotzdem das Wieder- 
sehen. Schwierig? Sie schaffen's! 

Ein schöner Abend ist noch nicht 
entscheidend. Geben Sie sich kei- 
nen Illusionen hm, dafür ist die 
Sache zu ernst. Überstürzen Sie 
nichts, versuchen Sie, einen kla- 
ren Kopf zu behalten. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Flüstern im Sturm 
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62. Fortsetzung 
Armand errötete, starrte Adam lange an, 

brummte dann etwas und hob abwehrend die 
Hände. „Es hat keinen Sinn, darüber zu disku- 
tieren. Sag Dominique, daß ich sie noch besuche, 
bevor ihr morgen nach Kingston's Landing fahrt." 
Mit diesen Worten stapfte er aus dem Zimmer. 

Adam sah ihm lächelnd nach. Dann wurde er 
wieder ernst und fluchte leise. Armand wäre 
entzückt, wenn er die Wahrheit erfahren 
würde..., daß er mit sich .selbst alles andere als 
zufrieden war wegen des vergangenen Abends. 
Ehe er nach Kingston's Landing zurückkehren 
konnte, hatte er noch zwei Dinge zu erledigen. 
Als erstes wollte er die Durants aufsuchen. 

Er fuhr unangemeldet hin, hoffte, beide anzu- 
treffen. Auf sein Klingeln öffnete Jeannette Du- 
rant selbst die große Tür. 

„Adam!" rief sie und ergriff seine Hand. 
„Komm herein", forderte sie inn auf und zog ihn 
mit sich in den Wintergarten. Er wußte inzwi- 
schen, daß dies Prospers und ihr Lieblingsplatz 
im Haus war. „Ich hatte mir gerade Kaffee 
gemacht." Jeannette wies auf das l'bblett auf dem 
Tisch. „Setz dich, während ich noch eine T^sse 
hole." 

Er setzte sich aufs Sofa. „Prosper nicht da?" 
rief er ihr nach. 

„Nein." Mit einer Tasse und einer Untertasse 
kehrte sie in den Wintergarten zurück, nahm 
neben Adam Platz und schenkte ihm aus der 
weißen Porzellankanne ein. „Er hatte eine Vei^ 
abredung." 

„Schade. Ich hatte gehofft, euch beide anzu- 
treffen." 

„Dann bleib, bis er wieder da ist. Ich denke, er 
wird bald kommen." Sie reichte ihm seinen Kaf- 
fee, nippte dann an ihrem eigenen, stellte die 
Tasse ab. Sie sah ihn ruhig an, blickte ihm tief in 
die Augen. „Weißt du", meinte sie nachdenklich, 
„wenn ich Prosper nicht mehr verehren würde 

als jeden anderen Mann auf der Welt... und 
wenn du" - sie machte eine Pause, damit ihre 
Worte besser wirken konnten - „nicht so in 
Molly Randall verliebt wärst..." 

Er starrte sie an, stellte seine T^sse ab, sprang 
auf und lief unruhig auf und ab. „Mein Gott, 
merkt man das noch immer so sehr?" 

„Ich schon." 
Er holte tief Luft. „Von hier aus will ich zu ihr 

gehen", erklärte er dann. „Ich habe mich gestern 
abend schrecklich benommen. Ich muß mich bei 
ihr entschuldigen." Er drehte sich um, sah Jean- 
nette an. „Deshalb bin ich auch hierher gekom- 
men. Um mich bei dir und Prosper zu entschul- 
digen." 

Sie lehnte sich in ihrem Sitz zurück. Die 
Umrisse ihrer langen Beine waren unter dem 
fließenden Seidengewand, das sie trug, deutlich 
zu erkennen. „Komm her und setz dich... und 
trink deinen Kaffee", forderte sie ihn auf. 

Er setzte sich ihr gegenüber: „Es tut mir leid... 
schrecklich leid, daß meine Einladung dir und 
Prosper Unannehmlichkeiten bereitet hat." 

„Wanim hast du uns eingeladen?" 
„Weil ihr meine Freunde seid." 
Sie nickte. „Das stimmt..., aber gab es noch 

einen Grund?" 
Er überlegte, durfte sich nicht schonen, auch 

wenn es vielleicht das Ende ihrer Freundschaft 
bedeutete. „Ja", erklärte er ehrlich. „Ich wollte 
das Gesicht von Armand sehen..., die Gesichter 
von allen Moreaus. Aber ich schwöre dir, ich 
hätte nie gedacht, daß es eine Szene geben wür- 
de. Es war dumm von mir. Unverzeihlich..., und 
es tut mir leid. Kannst du mir verzeihen?" 

„Das hast du doch wohl nie wirklich bezwei- 
felt?" Sie lächelte, wurde dann wieder ernst und 
musterte aufmerksam sein Gesicht. „Ich werde 
dich nicht fragen, warum du Dominique Dubois 
geheiratet hast. Oder warum du zugelassen hast, 
daß die Frau, die du liebst und die dich liebt, 
einen anderen Mann heiratet. Aber was immer 
auch der Grund gewesen sein mag, ich glaube, 
du hast einen schrecklichen Fehler gemacht." 

Adam starrte sie nur an, konnte nichts 
sagen. 

„Dachte ich es mir doch", meinte sie. „Nun, 

genug mit dieser ernsten Unterhaltung. Trink 
deinen Kaffee." 

Das tat er, und sie sprachen von anderen Din- 
gen, bis er seine Uhr hervorzog. „Sei mir nicht 
böse", bat er, „aber ich muß gehen. Ich hatte 
gehofft, Prosper zu sehen, aber es geht schon auf 
die Essenszeit zu, und ich muß Molly unbedingt 
sprechen, ehe ich morgen früh abreise." 

„Natürlich. Ich bringe dich zur Tür." 
Als sie in der Halle waren, wandte er sich kurz 

um. „Sag Prosper, worüber wir gesprochen 
haben", bat er. 

„Das werde ich tun." 
„Gut. Aber" - als würde es ihm erst jetzt ein- 

fallen - „vielleicht nicht alles." Er berührte leicht 
ihre Wange, deren Haut ungjaublich zart war. 
„Weißt du, was du über dich und Prosper gesagt 
hast - und wenn du für ihn nicht so empfinden 
würdest, wie du es tust..., und wenn ich nicht 
soviel für Molly empfinden würde..., ich glaube, 
du hast recht." Er lächelte sie an, küIJte sie ganz 
zart auf den Mund und ging. 

Adam hatte Josh an diesem 'ftg bereits gese- 
hen und wußte, daß er und Nathan in der Stadt 
bleiben und mit einem Kunden zu Abend essen 
wollten. So konnte er allein mit Molly spre- 
chen. 

Er betätigte den schweren Messingtürklopfer, 
und einen Moment später öffnete Molly die Tür. 

Sie sagte nichts, aber ihr Gesicht wurde blaß, 
als sie ihn sah. 

„Molly, darf ich hineinkommen? Ich bleibe nur 
einen Augenblick. Ich muß dir etwas sagen. Und 
dann gehe ich sofort wieder, das verspreche ich 
dir. Also, darf ich eintreten?" 

„Natürlich." Sie öffnete die Tür ganz... aber 
ihre Stimme zitterte. 

Adam trat in die Eingangshalle, und sie machte 
keinerlei Anstalten, ihn weiterzuführen. 

„Ich habe Benjamin dort draußen gar nicht 
gesehen", sagte er, bemüht, es ihr leichter zu 
machen. „Ich habe mein Pferd angebunden." 
Peinliches Schweigen senkte sich auf sie. „Sind 
Chloe und die kleine Mattie nicht hier?" Sobald 
er die Worte ausgesprochen hatte und die Panik 
in ihren Augen sah, wußte er, daß er das Falsche 
gesagt hatte. 

„Nein. Das heißt..., sie kommen bald wieder." 
Sie machte nervös einen Schritt von ihm fort. 

„Molly - du hast doch keine Angst vor mir! 
Mein Gott, ich würde dir niemals weh tun. Ich 
würde niemals etwas tun, was..." 

„Adam... bitte!" Sie wandte sich halb von ihm 
ab, fuhr sich mit der Hand an den Mund. 

Er atmete tief ein, beherrschte sich. „Ich 
glaube, ich sage am besten, was ich dir sagen 
wollte... und gehe dann wieder. Ich bin gekom- 
men, um mich für mein Verhalten gestern abend 
zu entschuldigen. Ich war betrunken, aber das 
ist keine Entschuldigung. Und ich weiß, ich muß 
dich zutiefst beleidigt haben." 

Noch immer hatte sie ihr Gesicht von ihm abge- 
wandt. Er sah, wie sie sich auf die Lippen biß. 

„Es tut mir schrecklich leid", fuhr er fort. 
„Bitte, nimm meine Entschuldigung an. Und 
wenn es möglich ist - Joshs wegen, wenn schon 
aus keinem anderen Grund -, dann hoffe ich, daß 
du vergessen kannst, daß es jemals passiert ist." 

Er wünschte sich sehnlichst, daß sie sich 
umdrehen und ihm wenigstens ansehen würde, 
daß sie ihn ihr Gepicht sehen lassen würde, aber 
sie tat es nicht. Er richtete sich auf. 

„Ich kann dir versichern, daß es nie wieder 
vorkommen wird. Du brauchst keine Angst vor 
mir zu haben. Und ich hoffe - Molly, ich hoffe 
daß wir Freunde bleiben können." 

Er wartete einen langen Moment, und dann 
sah er sie nicken. Es war sehr still hier in der 
Halle, und er prägte sich ihren Anblick ein, wie 
er es schon so oft getan hatte... 

„Danke", sagte er leise, drehte sich um und 
ging durch die Haustür davon, wünschte sich 
immer noch, daß sie sich wenigstens umgedreht, 
ihn angesehen hätte. 

Er hatte keine Ahnung, daß sie ihn nicht anse- 
hen konnte, weil Tränen in ihren Augen stan- 
den, daß es nicht er gewesen war, vor dem sie 
Angst gehabt hatte, sondern sie selbst. 

Und jetzt saß sie auf der Treppe, zitternd unter 
dem Ansturm von Gefühlen, die Adams Anblick 
in ihr geweckt hatte. All ihre Illusionen, die sie 
sich im Laufe des letzten Jahres so sorgfältig 
aufgebaut hatte, hatte er zerstört. 

(Fortsetzung folgt) 
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Allein die Stärke der F.D.P. sichert 

den Fortbestand der CDU/F.D.P.-Koalition. 

Je stärker die F.D.P., desto kleiner die Chance für rot-grün. 

Gehen Sie auf jeden Fall zur Wahl. 

Geben Sie Ihre Zweitstimme der F.D.P. 

Die Zweitstimme für die F.D.P. ist entscheidend. 

Es geht um die Zukunft Hessens. 
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Auch neue Trikots schützten 

nicht vor der Heimniederlage 

TV Langen unterlag dem TV Groß-Rohrheim 17:19 

Morgen: Basketballschlager 

„Giraffen" empfangen den Tabellenzweiten Tübingen 

Langen - Am vergangenen 
Sonntag trafen die Handballer zum 
ersten Spiel im neuen Jahr auf die 
Vertretung aus Groß-Rohrheim. 
Trainer Manfred Merk mußte in 
diesem wichtigen Heimspiel auf 
Michael Cordey (Krankheit) und 
Stephan Rath verzichten; letzterer 
steht erst wieder in der übernäch- 
sten Partie zur Verfügung. Der 
Gegner war fest als Punkteliefe- 
rant eingeplant, denn er konnte 
(bis in Haibach) auswärts noch nie 
punkten. Die neu eingekleideten 
Spieler des TV langen hatten sich 
viel vorgenommen, sie wollten mit 
diesem Sieg die Weichen stellen, 
um vom Tabellenende abzurük- 
ken. 

Das Spiel begann vielverspre- 
chend für Langen. Nach drei Mi- 
nuten führte man 2:0 durch Tore 
von Winfried Kerßenfischer und 
Horst Werwitzke. In der Folgezeit 
wurden jedoch trotz Überzahl klar- 
ste Einschußmöglichkeiten ausge- 
lassen. Der Gegner verwandelte 
den Rückstand in eine 3:2-Füh- 
rung. Spätestens dann hätten die 
Spieler um Spielführer Hartmut 
Schmiedel feststellen müssen, daß 
der TV Groß-Rohrheim nicht mit 
angezogener Handbremse zu be- 
siegen ist. In der ersten Halbzeit 
wechselte wiederholt der Spiel- 
stand, ohne daß sich eine Mann- 
schaft mit mehr als zwei Toren ab- 
setzen konnte. 

Trotz einer erneuten Überzahl 
beim Stande von 7:7 gelang es den 
TVL-Akteuren nicht, aus diesem 
Vorteil Kapital zu schlagen. Ganz 
im Gegenteil, man kassierte durch 
Nachlässigkeiten in der Abwehr 
zwei Tore zum 7;9-Zwischenstand. 

SGE in Böllstein 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 

20. Januar, muß die SGE beim 
löV Böllstein antreten. Dort will 
sich die SGE für die Heimnieder- 
lage revanchieren. Das Spiel fmdet 
um 20 Uhr in Kirch-Brombach 
statt. Abfahrt am Berliner Platz 
um 18 Uhr. Mitfahrgelegenheiten 
sind ausreichend vorhanden. 

Robert Duric und eine schöne Ein- 
zelleistung von Thomas Rupp 
brachten dann dem TV Langen 
wieder den Gleichstand. 

Erstmals in der 28. Minute 
konnte man durch ein Tor von 
Horst Werwitzke wieder in Füh- 
rung gehen. Leichtfertig wurde 
dieser Vorsprung durch eine takti- 
sche Fehlleistung verspielt; dem 
Gegner gelang der Ausgleich zum 
Halbzeitstand von 10:10. 

Zu Beginn des zweiten Spielab- 
schnitts gestaltete sich die Begeg- 
nung zunächst ausgeglichen. Die 
TVL-Truppe hatte nach dem 
I3:12-Führungstrener die Mög- 
lichkeit, die Partie zu ihren Gun- 
sten zu entscheiden. Nachdem ein 
Gästespieler einen Wechselfehler' 
be^ng und der Gast in Unterzahl 
spielen mußte, vergaben die Lan- 
gener einen Siebenmeter wie auch 
einen Tempogegenstoß. Der Geg- 
ner hatte dadurch die Gelegenheit, 
sein Spiel zu ordnen und diese 
Schwächeperiode unbeschadet zu 
überstehen. 

In der Folgezeit kamen die Gäste 
immer wieder über ihre starken 
Rückraumschützen zum Torer- 
folg. Urplötzlich sahen sich die 
Gastgeber im Hintertreffen. Bis 
zum Spielstand von 17:18 lief man 
den vielen vergebenen Chancen 
hinterher. 

Der einzige, der in dieser Phase 
des Spiels noch Übersicht bewies, 
war Torhüter Burghard Schmie- 
del. Ihm war es durch zwei gehal- 
tene Siebenmeter zu verdanken, 
daß die Partie.bis zum Schluß offen 
blieb. Trotz einer Manndeckung in 
den letzten zwei Minuten gelang 
den TVlern der erhoffte Ausgleich 

Jugendfuflball 
SSG Langen 
Sonntag, 20. Januar 
Vorrunde der Hallenkreismeister- 
schaften in der Kreuzberghalle in 
Klein-Krotzenburg Im ersten 
Spiel stehen sich um 10.05 Uhr die 
D^Jugend der SSG und von Kik- 
kers Obertshausen gegenüber. 

nicht mehr. Nach einem gelunge- 
nen Kempa-Trick der Gäste zum 
17:19 pfifien die insgesamt kata- 
strophal leitenden Schiedsrichter 
die Begegnung ab. 

Es bleibt zu hoffen, daß das 
Heimspiel am kommenden Sonn- 
tag gegen Fränkisch-Crumbach 
mit einer entsprechenden Lei- 
stungssteigerung zu einem positi- 
ven Ausgang führt. 

Es spielten: Burghard Schmie- 
del, Rainer Platter im Tor; Andreas 
Carbonari, Rainer Biedermann, 
Thomas Rupp, Dirk Blisse, Hart- 
mut Schmiedel, Marcel Lorei, Pat 
Ragan, Horst Werwitzke, Robert 
Duric und Winfried Kerßenfischer. 

Langen - Vor der wichtigen Par- 
tie am kommenden Samstag 
abend stehen etliche Sorgenfalten 
auf der Stirn von TVL-Trainer 
Alan Lambert, denn ausgerechnet 
in einer entscheidenden Phase die- 
ser Saison hat das Verletzungspech 
seine Mannschaft so richtig er- 
wischt. Erklärlich war so auch die 
Niederlage bei der sicherlich nicht 
schlechten KuSG Leimen, und 
nun gibt der Tabellenzweite Tü- 
bingen seine Visitenkarte in der 
Georg-Sehring-Halle ab. 

Fehlen wird mit Sicherheit der 
lange Tim Nees, der sich nach sei- 
nem Kapselbandriß auf eine lange 
Zwangspause einstellen muß, und 
fehlen wird wohl auch Jens Freudl, 
dessen Sprunggelenksverletzung 
ebenfalls noch nicht ganz verheilt 
ist. Rechnen kann Lambert wohl 

wieder mit Klaus Neumann, der 
nach seiner Knieoperation wieder 
das Training aufgenommen hat. 
und auch mit dem jungen Felix 
Arndt, der seine Viruserkrankung 
überwunden hat. 

Dennoch ist das Team vor allem 
unter dem Korb geschwächt, und 
genau da sind die Gäste aus Tübin- 
gen besonders stark. Mit Robert 
Reisenbüchler, Roman Opsitaru 
und Matthias Vohrer führen sie 
eine Centergarde ins Feld, wie sie 
kein anderer Zweitligist zur Verfü- 
gung hat. Aber auch die anderen 
Akteure, so der Amerikaner Space 
Butler, Aufbauspieler Schall und 
Rügel/Center Reisewitz sind wich- 
tige Akteure in einer Mannschaft, 
die sich vor Saisonbeginn den Auf- 
stieg in die erste Liga als Ziel ge- 
setzt hat. 

TV Langen ins neue Jahr, mußten Jedoch gleich eine unnötige Nle- 
dertage^nstecken. Sie hoffen nun, daß dies ein einmaliger Ausrutscher war (hintere Reihe v I) Michael Cordev 
Hartmut Schmiedel, Burghard Schmiedel, Marcel Lorei, Robert Duric, Winfried KeröenTslher "aTnef mS 

nl Christian Wischmann, Andreas Carbonari, Dirk Sllsse, Rainer Platter Stephan Rath Rai- ner Biedermann und Thomaa Rupp. Auf dem Foto fehlen Patrick Ragan und Horst Werwitzke. ' Foto- P 

Trotz der erheblichen Personal- 
sorgen ist man beim TVL durchaus 
optimistisch, diese wichtige Partie 
für sich entscheiden zu können, 
denn die Gäste konnten in der Ver- 
gangenheit nicht immer üiserzeu- 
gen und sind gerade bei einem 
schnellen Spiel anfiillig. Hier liegt 
die Chance der .,Giraffen", die 
über die gesamte Spielzeit aufs 
Tempo drücken müssen. 

In Anbetracht der Bedeutung 
dieser Partie erhofft man sich ijeim 
TVL eine lautstarke Zuschauerun- 
terstützung, die zusätzliche Kräfte 
freimachen könnte, damit diese 
vielleicht vorentscheidende Partie 
siegreich beendet werden kann. 
Spielbeginn am morgigen Samstag 
abend in der Georg-Sehring-Halle 
ist wie immer um 20 Uhr. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Zum Endspurt der Vorrunde im 
Bezirk Darmstadt mußte die zweite 
Mannschaft der weiblichen B-Ju- 
gend nach Zotzenbach. Dort ent- 
wickelte sich nach der Trainings- 
pause ein Spiel, in dem die Lan- 
generinnen nie den Eindruck hat- 
ten, daß sie verlieren könnten. 
Nach einem 2:3-Rückstand in der 
dritten Minute setzte sich Zotzen- 
bacli auf 12:5 ab. Dieser Vorsprung 
wurde von Silke Heger durch 
sechs Punkte in Folge fast egali- 
siert. Bis zur Halbzeit lief das Spiel 
vor sich hin, und mit 33:31 ging 
Langen in die Pause. 

In der zweiten Halbzeit kam Zot- 
zenbach besser ins Spiel, doch mit 
61:55 gingen die Punkte nach Lan- 
gen. 
Samstag, 19. Januar 
wA: TVL II - TVL I (17.45 Gym) 
Sonntag, 20. Januar 
wB I: in Babenhausen 
wB II: in Roßdorf 
Dienstag, 22. Januar 
wA II: in Darmstadt 
• Die Weltranglltten-Zwelte Monica 

Seles hat ihren Start beim Tennis-Turnier 
in Sydney endgültig abgesagt. Als Grund 
für ihre Entscheidung gab die 17jährigo 
Jugoslawin seelische und körperliche Er- 
schöpfung an. Die French-Open-Siegerin 
muß für Ihre Absage 8.000 Dollar Strafe 
zahlen. 

SCHONE HOLZER FÜR 

DEN FUSSBODEN 

Stehen Sie auf Holz? Dann 
sollten Sie Ihren HoizLand- 
Fachmarkt besuchen. Sie 
finden hier ein großes Ange- 
bot . an Fertigparkett und 
Landhausdielen, die elegant 

aussehen, praktisch sind und 
sich leicht verlegen lassen. 
Ihr HolzLand-Fachmarkt hat 
die Tips und Anregungen, wie 
Sie mehr aus Holz machen 
können. 

Seekiefer Mosaikparkett, vorgeschliffen 
7,5 mm stark  qm nur DM 
Eiche Schiffsboden, versiegelt 
10 mm stark, 2 mm Nutzschicht  qm nur DM 
Edellcastanie Massivparkett, versiegelt 
7,5 mm stark  qmnurDM 

19.90 

49.90 

53.90 

... die starken Ideen 
In Holz 

  Mo.-Fr. S-18 Uhr 
Sa. B-12.30 Uhr 

AlbfweM-Dar»r-Sma» 25 (dimki an der B 449) 
60S3 Ob0rt»hau»0n • Tthton 06104/4801 

STADTHALLE LANGEN 
Sonntag, 20. 1. -15.00 Uhr 

DAS TONTILON 
FREUNDE SIND NICHT PFLEGELEICHT 

Kincl«r.>Mu«loal 
von Jutta Richter & Peter Janasens 

für Kinder ab 6 Jaliren 
VORVERKAUF: Rathaua, Zimmer 112, Tei. 20 31 26 
STADTHALLE LANGEN;,TEL.. 06103 / 20 31 26 

GroBe Ausstellung 
am Freitag, 18. 1. von 14.00-18.30 Uhr 

am Samstag, 19. 1. von 10.00-16.00 Uhr 
In 6056 Heusenstamm, Martlnsee-Halie 

HOLZBALKOMGELÄNDER 

Achtung Bauherren: 
•/eteff Wlffter-jaf-elseiff 

IVIodelle: 
Genf ifdm. 79.- Königsee ifdm. 148.- 
Berlln udm. 99.- Tegernsee S ifdm. 245.- 

I E B • Holxwer§€ 
ElchenstraBe 7 ■ 3565 BREIDENBACH 
Telefon (06074) 77 92 Büro • (06461)8 87 22 Werk 

Qnttxi» 

• Pinn Ii illm Klatuii 
• Um Ml 7,S t 
' Vanch. Ufliziqiwagn 
• ErsatmaiM M Uatall SÜDL. RINQSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkostsn direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

■BZS] 

PräiUion 
QuI Ködern 

ab 200.- Abholpf. 
AnMnQtftupphmg 

SelMn — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Elchmann 
AnhlnMT- u. Camping-SpezlaJhaui 
Ofbtr Str. 13,6 Ffm.,41 90 40 

A K« Vorführanhlnger «b OM $4$.- lu verkaufen. • Anhflngerku^f^unjt mlt^Elnb^ ca^2 SW.. z. B. VW Qotl 499.-: DB 123 

W0r}<statt -f Alkoservice, Ersatzteile. 
TÜV« und Qas-Abnahme. Anhänger- 
Vermietung, auch samstags geöffnet. 

I DM 799.-. Sla körthen darauf wartent 

NAHOSTKRIEG?! 
Ein Drittel der Menschheit wird getötet werden bei einem 
Krieg, der am Euphrat (ireikl) beginnt. 
So kann man Kapitel 9 ab Vers 13 der „Offenbarung" der Bi- 
bel zusannmenfassen. 
Stehen wir am Beginn dieser Ereignisse? 
Hören Sie einen interessanten Vortrag über zukünftige Er- 
eignisse und Entwicklungen, die die Bibelvorhersagt. 

Sonntag, 20. 1., 16.30 Uhr 
Mainstraße 1—3 in Langen 

Referent: Pastor Richard Krüger, Vorsitzender der Evangeli- 
schen Allianz in Darmstadt. 
Infos und Kassettenbestellungen des Vortrags (Unkosten 
DM 5.-) ab sofort bei Pastor Rolf Cllwik („Biblische Glau- 
^«nsgemeinde" in Langen) unter Telefon 06151 / 37 25 97 

Riesen-^^^^H 
Auswahl 

W In Fabrik-, Lager- ^ 
' u. Ausstellungs-Räumenl 
200 Polstergarnituren ] 

zur Auswaiil 

lAGEL 

PkW'Anhflnaer neu und geßraucht 

. Itir Polsterspezialist 
Oad CHmberg.V^ürges 

^^^FranMuitcr Sir. 

TRCCnnC GRATISPROSPEKT ■nCöUllC 06103 - 42318 FISCHER ■ LANGENER STR. 27 6073 ESELSBACH 
auch: MITNAHMEMARKT'ZU MINIPREiSEN ■— 

LANGENER 
AKZET^T 

STADTHALLE 
Samstag, 19. t - 20 Uhr 

Tauziehen 
von Väclav Havel 

Freitag, 1. 2. - 20 Uhr 
Don Juan 

oder die Liebe 
zur Geometrie 

Komödie von Max Frisch 
mit Maximiiian Wigger u. a. 
Sonntag, 17. 2. - 20 Uhr 
Die Häuser des 
Herrn Sartorius 

Komödie von G. B. Shaw 
mit Horst Frank. 

Cornelia Slkora u.a. 
Montag, 18. 2. - 15 Uhr 
Der 35. IMai oder 
Konrad reitet in 

die Südsee 
nach Erich Kästner { 

für Kinder ab 6 Jahren ' 

VORVERKAUF: ' 
im RATHAUS Langen 
Tel. 06103 / 20 31 26 

E 

IC 

E 

E 

E 

OFFENBACH-POST 

ijängmer^tung 

• ••■■iiiiiiiaaiiiiM 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 210 11-12 
Öffnungszeiten: 
,Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

I * 
llnfformiillonsqiieHe^ vmd«.i,önn«, 

Die Kripo rot; 

Sichern Sie Ihre Roll- und 
Klappläden gegen 
Einbrädi. 
Sperren im oberen Drittel der Rotöden 
verhindern dos HoctiKhieben von 
ouOen. Richtig nngefanxhte Riegel 
sorgen dafür, dal) Klappläden nkht 

von oußeft geöffnet 
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Volksabstimmung am 20. Januar 1991 
über die Direktwahl der Bürgermeister, 
Oberbürgermeister und Landräte 

Seit Jahren kämpfen wir dafür. 

Jetzt kann mehr Bürgerwille 
Wirklichkeit werden. 

Stimmen Sie diesem Gesetz zur Änderung 
der Verfassung des Landes Hessen zu! 

NEIN 

O 

Freie 

Wähler 

Gemeinschaft 

Nichtparteigebur^dene 

Einwohner 

Vertretung 

Zwei Siege für Schachclub 

Die zweite Mannschaft ist jetzt in der Spitzengruppe 

Langen - Mit zwei Siegen been- 
deten die Schachspieler des 
Schachclubs Langen d® Kalen- 
deijahr 1990. Allerdings tat sich die 
erste Mannschaft beim glückli- 
chen 4,&:3,5-Sieg gegen den Tabel- 
lenletzten TEC Darmstadt III sehr 
schwer. Leichter hatte es die 
zweite Mannschaft beim klaren 
5,5:2,5-Sieg gegen Schaafheim. 

Da Darmstadt gegen Langen nur 
mit sieben Spielern antrat, kam 
Peter König gleich zu einem 
kampflosen Sieg. Vier Stunden 
wurde anschließend gespielt, ehe 
die nächsten Partien beendet wur- 
den. Wolfgang Beike erzielte in 
ausgeglichener Stellung ein Remis 
und Norbert Koch gewann mit ei- 
nem guten Königsangriff und Qau- 
litätsgwinn entscheidend. Eike 
Brückner machte mit seinem er- 
sten Saisonsieg in einer undurch- 
sichtigen Stellung durch Zeitüber- 
schreitung seines Gegners sein 
Mißgeschick vom letzten Spieltag 

wieder wett. 
Niederlagen von Wolfgang Fide- 

lak, der früh einen Bauern verlor, 
dem formschwachen Thomas 
Müller-Ali und Andreas Schmidt 
machten diesen Kampf wieder 
ausgeglichen und spannend. Zum 
Glück spielt Dieter Schmidt zur 
Zeit in Hochform und sicherte 
nach starker Eröffnung und ge- 
schicktem Endspiel den knapf^n 
Sieg für Langen. 

Im Spiel der zweiten Manaschaft 
gegen Schaafheim wurden nur 
fünf Spiele ausgetragen, da Lan- 
gen ohne Michael Zint antrat und 
die Gäste auf zwei Spieler verzich- 
ten mußten. Kurt Michalzik spielte 
sein schon obligatorisches Remis, 
während Priedel Herth mit gutem 
Angriff endlich einmal wieder er- 
folgreich war. Einer Niederlage 
von Rainer Sallwey standen dann 
noch zwei Siege von dem gewohnt 
zuverlässigen Horst Mann und 
dem noch ungeschlagenen Ju- 

gendspieler Mark van Breugel ge- 
genüber. 

Mit 6:2 Punkten nimmt die 
zweite Mannschaft jetzt einen Spit- 
zenplatz ein, nachdem man im 
Vorjahr nur knapp und glücklich 
als Vorletzter dem Abstieg entron- 
nen war. 

Die Jugendmannschafl verlor 
das erste Punktspiel beim Grup- 
penfavorit Griesheim 0,5:3,5. Ohne 
Chancen war nur Christoph Wink- 
ler, während Mark van Breugel 
und besonders Thomas Schlapp 
trotz ihrer Niederlagen nicht 
schlecht spielten. Eike Brückner 
erkämpfte am zweiten Brett ein 
beachtliches Remis. 

Der nächste Spieltag findet am 
Sonntag, dem 20. Januar, um 9 
Uhr, mit einem Heimspiel der er- 
sten Mannschaft gegen Bad König 
statt. Zu.schauer sind dabei herz- 
lich willkommen, ebenso wie am 
Spielabend, freitags ab 20 Uhr, in 
der Alten Bachschule, F ahrgasse. 

Mit hohem Sieg ins neue Jahr Zeitstrafen brachten die 

TV Langen Damen - TSV Auerbach III 16:10 (8:3) 
Langen - Der TVL-Coach war 

vor diesem ersten Spiel im neuen 
Jahr nicht gerade optimistisch, 
denn mit Carmen Gsgewski und 
Jutta Ziegler konnten aufgrund 
von Trainingsrückständen zwei 
wichtige Spielerinnen nicht einge- 
setzt werden, und die Langener 
Torfrau hatte sich wenige Stunden 
vor dem Spiel noch eine Knöchel- 
prellung zugezogen, die äußerst 
schmerzhaft war. 

Doch die vorhandenen Spiel- 
erinnen konnten diese negativen 
Nachrichten verkraften und zeig- 
ten einen enormen kämpferischen 
Einsatz, der letztlich den deutli- 
chen Erfolg sicherte. Spielerisch 
waren allerdings Lücken und Aus- 
setzer vorhanden, sonst hätte es ei- 
nen weitaus höheren Erfolg gege- 
ben. Trainer Eisenbach war aber 

vor allem mit der Tatsache zufrie- 
den, daß endlich wieder einmal 
alle Siebenmeter sicher verwan- 
delt wurden, nachdem die Damen- 
mannschaft das Kunststück fertig- 
gebracht hatte, in den letzten drei 
Spielen sage und sclireibe zwölf 
Siebenmeter zu verwerfen. 

Eigentlich war das Spiel nach 
nur zwölf Minuten schon entschie- 
den, denn zu diesem Zeitpunkt la- 
gen die Langener Handballerinnen 
deutlich mit 5:1 Toren in Front und 
ließen dem schwachen Gegner 
kaum eine Einschußmöglichkeit. 
Lediglich zum Ende der ersten 
Hälfte ließ die Konzentration etwas 
nach, und Auerbach konnte auf 8:3 
„verkürzen". In dieser ersten Halb- 
zeit wußte vor allem Karin Müller- 
Martinez zu gefallen, die sowohl 

im Deckungsbereich als auch im 
Angriff eine fast fehlerlose Partie 
spielte und von den Gegnerinnen 
kaum zu bremsen war. 

In der zweiten Hälfte ließen die 
Langenerinnen zehn Minuten die 
Zügel schleifen, und Auerbach 
konnte etwas näher herankom- 
men, ohne allerdings die „Lila- 
Hemden" zu gefährden. Erfreulich 
war vor allem, daß sich Yesim Tür- 
kmen und Sabine Denner gut in 
das Spiel einfügten und in ihren er-1 
sten Einsätzen durchaus zu über- 
zeugen wußten. 

Mit diesem Sieg haben sich die 
TVL-Damen wieder etwas näher 
dem oberen Tabellendrittel genä- 
hert und können in den nächsten 
Spielen (drei Heimspiele folgen) 
ihre Position weiter verbessern. 

SSG aus dem Konzept 

Zweites Handball-Herrenteam verlor 11:12 
Langen - Im ersten Spiel nach 

der Winterpause traten die zweiten 
SSG-.Handballherren bei der SKG 
Roßdorf II an und unterlagen nach 
fairer und spannender Partie mit 
il:12. Mit einer neuformierten 
Truppe - H. Lötz und M. Graf de- 
bütierten, S. Rang und M. Bor- 
muth konnten zum zweiten Mal 
eingesetzt werden - stand die klar 
bessere SSG über die gesamte 
Spieldauer sehr sicher in der Ab- 
wehr und führte bald mit herrli- 
chen Toren durch G. Pitthahn 4:1. 
Dann aber bremste der Schieds- 
richter, die meisten Aktionen der 
SSG wurden fortan einfach unter- 
bunden und der SKG für Lappa- 
lien Straf- und Freiwürfe zugespro- 
chen, das Spiel der SSG. 

Noch kämpfte man gegen diese 
numerische Überlegenheit erfolg- 
reich an. Nachdem aber nun die 
Aktionen zusätzlich mit vielen 
Zeitstrafen (Roßdorf keine einzige) 
belegt wurden und die SKG gegen 
teilweise nur vier Langener völlig 
freie Bahn hatte, geriet die SSG 
nach 40 Minuten mit 6:10 ins Hin- 
tertreffen und konnte im Endspurt 
nicht mehr den mehr als verdien- 
ten Ausgleich erzielen. In einer gu- 
ten Mannschaft überragte Torhü- 
ter Weißbach, der glänzend hielt 
und wieder mehrere Strafwürfe 
abwehren konnte. 

Am morgigen Samstag muß die 
Mannschaft um 17.20 in Eberstadt 
antreten. 

FREITAG, 18. JANUAR 1991 

Klare Niederlage 

der SSG-Herren 
Egelsbach - Die stark ersatzge- 

schwächten dritten Handballher- 
ren der SSG Langen traten beim 
Meisterschaflsanwärter SG Egels- 
bach III an und mußten eine deutli- 
che 12:17-Niederlage hinnehmen. 
In einer sehr fairen Begegnung 
konnte der Gastgeber gegen nur 
sieben Langener seine konditio- 
nelle Überlegenheit voll ausspie- 
len und ließ von der ersten Minute 
an nichts anbrennen. Wieder ein- 
mal war 'Ibrhüter Manfred Müller 
der überragende Mann bei der 
SSG. Er verhinderte mit unzähli- 
gen Paraden, daß die Gäste, bei de- 
nen sich die halbe Mannschaft 
noch im Urlaub befindet, nicht 
noch schlimmer unter die Räder 
gerieten. 

Dreieichs Kicker 

spielen um Titel 

Dreicichenhain (fm) - Der TV 
Dreieichenhain ist einer von neun 
Vereinen, die am Sonntag, 27. Ja- 
nuar, in der Sprendlinger Sport- 
halle an der Breslauer Straße um 
den Titel eines B'Vißball-Stadtmei- 
sters spielen. Das Turnier unter der 
Regie der SKG Sprendlingen, die 
mit zwei Mannschaften an den 
Start geht, beginnt um 9 Uhr. Der 
Anpfiff zum Finale ist für 17.15 
Uhr vorgesehen. 

yUs einziger Dreieicher Verein 
nicht mit von der Partie ist der SV 
Dreieichenhain. Der TVD spielt in 
der Gruppe II mit Susgo Offenthal, 
TG Sprendlingen, SC Buchschlag 
und der zweiten Mannschaft der 
SKG Sprendlingen. In der Gruppe 
I stehen sich FV 06 Sprendlingen, 
Türkisch FV Dreieich, FC Offen- 
thal, SG Götzenhain und die erste 
Garnitur der SKG gegenüber. In 
dieser Gruppe sind auch die heiße- 
sten Titelanwärter zu finden. Gute 
Chancen dürfen sich nach den Er- 
fahrungen der vergangenen Hal- 
lenmeisterschaften der FC Offen- 
thal, der FV 06 Sprendlingen und 
die SG Götzenhain ausrechnen. 

Wir sagen nursovielL 

Alles ohne Liefer-' 
zeit? Klar! 

100 Einkaufskörbe, Weide ^ 
gebeizt, verschiedene Farben. D _ 
Mitnahmepreis je w» 

, Konferenztisch, Kunststoff Fichte 
. Nachbildung, Schublade auf Kugel- 

5 fuhrung, Gestell schwarz, ä 
ca. 168x72,5 cm. . 
Mitnahmepreis .^f w» 

.B.5r. BILLIGER 

Jetzl muß man hin! 
Z.B.40°/. billiger 

Jetzt: MÖBEL-UNGER! 

Eckbankgru[»e, Buche natur. 
Eckbank ca.185x145 cm. 
Tisch, 2 Stühle. 
Mitnahmepreis  
100 Matratzenschoner, 
Standardgrößen. 
Mitnahmepreis Je. 
Bistro-Stühle, verschiedene 
Ausführungen und Farben. ^IQ ^ 
Mitnahmepreis je  

Anbauwand, Klefer 
natur, ca.211 cm breit. 
Mitnahmeprels- 
Tlschgruppe, Platte natur, 
Gesten weiß. Runder 
Tisch und 5 Stühle. 
MItnahmeprols  

Alles restlos Ausstellungs- 
ware odervomGr^^ 

;ti98.- 

m- 

sea- 

Polstergarnitur, Füße Kiefi 
3-Sitzer, 2-Sitzer, Sessel. 
Mitnahmepreis  
Kristall-Spiegel, verschie- 
dene Größen und Formen. 
Mitnahmepreis ab  
Dielenschrank, Klefer 
massiv, ca. 130 cm breit. 
Mitnahmepreis  

150 Stapelboxen aus 
Weichholz. Ca.40x40x6,5 cm. 
Mitnahmepreis je  

Bio-Matratze „Sanadorm", mit^^ 
Strohkern-Füllung. Standard- QQ 
größen. Mitnahmepreis  
60 Stuhlkissen, 
unterschiedliche Farben. 
Mitnahmepreis je  

Deckenstrahler, unterschiedliche 
Formen und Farben. C ^ 
Mitnahmepreis ab Va 

Büro-Drehstuhl, Gestell mm^ 
schwarz, Bezug grün-blau. ^ C|Q , 
Mitnahmepreis I vva 

Offenbach, OdenwaldrJng 10/ Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 84 000 2-0 
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Schmunzel-ECKE 

Alt genug 
Ein 42 Jahre alter Handwerker stirbt 

und kommt vor die Himmelspforte, 
wo ihn Petrus empfänrt. 

„Warum habt ihr mich denn so früh 
sterben lassen?" fragt der Installa- 
teur den Himmelspförf ner vorwurfs- 
voll. 

„Moment", sagt Petrus, „das wer- 
den wir gleich haben!" Er schlägt das 
große Himmelsbuch auf und schaut 
nach. 

„Wir haben dich nicht jung sterben 
lassen ", sagt Petrus. „Nach den Stun- 
den gerechnet, die du jeweils deinen 
Kunden aufgeschrieben hast, bist du 
112 Jahre und sechs Monate alt 
geworden." 

Im Kuhstall 
Eine landwirtschaftliche Fachkom- 

mission besichtigt das Dorf. Beim Hu- 
berbauern sieht sie auch eingehend 
den Kuhstall an. 

„Wieviel Liter Milch gibt diese Kuh 
da?" fragt einer der Herren. 

„So 18 bis 20 Liter am T^g", sagt der 
Bauer. 

„Und diese da?" 
„Genausoviel wie Sie", antwortet 

der Bauer. 
„Was soll denn das heißen?" 
„Das soll heißen, das diese Kuh ein 

Stier ist." 

Paradox ist... 
... wenn Erstkläßler wie Menschen 

zweiter Klasse behandelt werden. 
... wenn kalte Brötchen wie warme 

Semmeln weggehen. 
... wenn ein Notendieb mit falschen 

Violinschlüsseln arbeitet. 
... wenn die Kälte die Gemüter 

erhitzt. 
... wenn Kühe unter Bullenhitze 

leiden. 
... wenn sich die Katze mausig 

macht. 
... wenn Läuse die Flöhe husten 

hören. 
... wenn Lappen in Lumpen rum- 

laufen. 
... werm der Spitzbube ein Mäd- 

chen ist. 

Von großen Leuten 

Das Fieber 
Der Dichter Heinrich Heine war 

wieder einmal in Geldnot und 
schrieb an seinen Onkel Salomon, 
er sei krank und liege zu Bett, ob 
ihn der gute Onkel nicht mal be- 
suchen könne. 

Salomon Heine fuhr sofort hin. 
Als er gerade an der Türe zur Woh- 
nung läuten wollte, ging sie auf 
und ein hübsches junges Mädchen 
huschte an ihm vorbei die Treppe 
hinunter. Onkel Salomon ging hin- 
ein und wurde von seinem Neffen 
mit der Mitteilung empfangen, daß 
es ihm schon wieder besser gehe, 
das Fieber habe ihn bereits ver- 
lassen. 

„Weiß ich schon", lachte der On- 
kel, „ich habe es eben die TVeppe 
hinuntergehen sehen." 

Schein und Sein 
Der berühmte Historien- und 

Portraitmaler Frangois Pascal Ge- 
rard hielt sehr wenig auf sein Äu- 
ßeres. Als er einmal in ein gräfli- 
ches Haus geladen war, wurde er 
vom Hausherrn sehr kühl emp- 
fangen, da diesen die ungepfle^e 
Kleidung des Gastes abstieß. Als 
der Gast jedoch nach einer Stun- 
de angeregten Gesprächs sich ver- 
abschiedete, begleitete ihn der 
Hausherr bis zur Türe, da er die 
hohen Geistesgaben seines Ga- 
stes erkannt hatte. 

Gerard, der nach dem kühlen 
Empfang diese Liebenswürdigkeit 
nicht erwartet hatte, gab offen sei- 
ner Verwunderung Ausdruck. Da 
sagte der Hausherr: „Fremde emp- 
fängt man nach ihrer äußeren Er- 
scheinung, aber man entläßt sie 
nach ihrem inneren Wert." 

Kein Schauspieler 
Der Komiker Friedrich Beck- 

mann und der Komiker Emst Lud- 
wig Plock waren Rivalen, trafen 
sich jedoch am gleichen Stamm- 
tisch, wo sie sich zum Vergnügen 
der anderen Stammtischbrüder zu 
hänseln pflegten. 

Eines Abends erzählte Beck- 
mann am Stammtisch; „In der 
letzten Nacht hatte ich einen 
schrecklichen Traum. Ich träum- 
te, ich sei gestorben. Als ich an 
das Himmelstor kam, wies mich 

Petrus mit dem Bemerken ab, ein 
Schauspieler dürfe nicht in den 
Himmel. Als ich mich gerade ver- 
zweifelt zur Hölle wenden wollte, 
kam mein Kollege Plock daher. Er 
klingelte am Himmelstor und wur- 
de sofort eingelassen. Ich machte 
Petrus Vorhaltungen, da sagte er: 

.Ich sagte dir doch schon, daß 
Schauspieler nicht in den Himmel 
dürfen. Plock war noch nie einer.'" 

Das Gefolge 
Als der russische Zar Alexan- 

der im Jahre 1801 feierlich zum 
Zaren aller Russen gekrönt wur- 
de, schrieb Napoleons geistreicher 
Außenminister TVilleyrand, der Na- 
poleon bei den Krönungsfeierüch- 
keiten vertrat, folgenden Bericht 
nach Paris: 

„Der neue Zar ging unter Vor- 
antritt der Mörder seines Groß- 
vaters, umgeben von seinen 
eigenen Mördern und gefolgt von 
den Mördern seines Vaters zur 
Krönung." 

Der alte Mohr 
Der berühmte Hofburgschau- 

spieler Bernhard Baumeister 
spielte auch in sehr hohem Alter 
noch immer an der Burg. Eines 
Abends unterhielten sich zwei 
Kollegen über ihn. 

Der eine sagte: „Schau nur, wie 
jung der Baumeister sich heute 
geschminkt hat!" 

Der andere: „Was spielt er 
denn?" 

Die Antwort: „Den alten Mohr!" 

Heimkehr von Grinzing 
Der Schauspieler Wenzel Scholz, 

ein Freund und Partner Johann 
Nestroys, pilgerte nach einem 
fröhlichen Weinabend in Grinzing 
mit seinem Zechgenossen selig 
heimwärts. Vor einem Denkmal 
blieben sie stehen. 

„Sag mal, Wenzel, was is denn 
dös für aner?" fragte der Freund 
und deutete auf die majestätische 
Gestalt auf dem Sockel. 

„Den kenn i a net", lallte Wen- 
zel nach längerem Betrachten. 
„Aber weißt was. wir verschmie- 
ren ihm das Gesicht mit Lehm, 
dann steht's morgen in der Zei- 
tung, wer dös ist." 

Lächerlich! 
„Um ehrlich zu sein: Ich suche eine 

Frau, die mir wieder auf die Beine 
hilft", sagt Fritz Haber zum Heirats- 
makler - „Da muß ich Sie enttäuschen. 
In meiner Kartei ist nicht eine einzige 
Orthopädin!" 

* 
„Also, ich kann die vielen Nackten 

in der Zeitung bald nicht mehr se- 
hen!" - „Sind Sie religiös erzogen 
worden?" - „Das nicht, aber ich habs 
eine Tbxtilfinna geerbt!" 

* 
„Silvia, du betrügst mich." - „Das 

ist nicht wahr!" - „Mit einem Italie- 
ner." - „Das stimmt schon überhaupt 
nicht!" 

Zwei Männer kommen auf dem 
Friedhof ins Gespräch. „Wen betrau- 
ern Sie?" - „Meine Mutter. Und Sie?" 
- „Meine Schwiegermutter." - „Auch 
nicht schlecht!" 

* 
Schreit der wütende Autofahrer ei- 

nen anderen an: „Jetzt ist die Ampel 
schon zum fünften Mal auf Grün ge- 
sprungen. Wann fahren Sie denn end- 
lich weiter?" - Antwortet der andere: 
„Ich kann nicht weiterfahren - mein 
Arzt hat mir Rotlicht verordnet!" 

Sagt der Lehrer verzweifelnd zu 
Kläuschen: „Also, mit deiner Recht- 
schreibung ward es immer schlimmer. 
Wenn du einmal im Zweifel bist, schla- 
ge doch im Wörterbuch nach!" - „In 
Ordnung, Herr Lehrer", erwidert 
Kläuschen, „aber ich bin nie im 
Zweifel!" 

„Na, Heinz", sagt die Tante zu ih- 
rem Neffen, „betest du auch immer 
vor dem Essen?" - „Nicht nötig. Mei- 
ne Mutter kocht eigentlich ganz 
prima!" 

* 
„Herr Doktor, ich habe so ein ko- 

misches Klingeln im Ohr. Was kann 
ich dagegen tun?" - „Ich würde Ih- 
nen empfehlen, einfach nicht hinzu- 
hören, junger Mann!" 

Ein Kunde kauft neue Schuhe. Als 
er bezahlt, meint der Verkäufer: „In 
den ersten Tagen werden sie noch ein 
bißchen drücken." - „Das macht 
nichts. Ich habe sowieso nicht vor, sie 
in den nächsten Tagen anzuziehen!" 

Schneeflöckchen 

„Kunststück, daß er Papa ähn- 
lich sieht - Papa steckt ja 
drin!" 

„... aber ich war höchstens 
zwei Minuten weg zum Ein- 
kaufen!" 

„Suchen Sie auch nach Ih- 
rem Wagen?" 

Silbenrätsel Silbendomino Besuchskarte 

8'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 4 
J. Bething 
Weiß am Zug gewinnt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kt4, Be7, f6 (3) 
Schwarz: Kf7, Bc7, d4 (3). 

Aus den Silben: an - be- beh - bo - 
da - de - de - der - dol - e - e - e - ent - 
er - erd - fa - fer - ge - gra - he - i - i - 
ing - kel - le-lend-li-ma - mee - na - 
na - na - na - nal - ne - nik - no - or - 
raa - ra - ra - ren - ri - ri - sa - sen - so - 
ta - te - ter - tor - tu - tur - wer - sind 
21 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Stadt in Sachsen, 2 bibl. Pro- 
phet, 3 Gewürz, 4 die Schöpfung, 5 
span. Provinz, 6 Apostel der Grön- 
länder, 7 schönste Frau des Alter- 
tums, 8 See in Lappland (finn. 
Name), 9 dt. Dichter, 10 Wander- 
hirt, li Hunderasse, 12 Grünfläche, 
13 Mangel leiden, 14 Abgott, 15 
Pflanzenkunde, 16 Bruchstück e. 
Statue, 17 Auftrag, 18 Not, 19 
Flammenzeichen, 20 Stadt in 
Marokko, 21 insektenfressendes 
Säugetier. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Zitat aus „Don 
Carlos". 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein ande- 
res Wort für Wut. 

al - ben - da - der - ga - 
ge - ger - in - lar - ma - 
me - ne - no - ra - re - 

ta - te - ter - ve. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - eine Bau- 
ernweisheit ergeben. 

Sol - tre - Locke - Nu - 
Wiese - Tag - Allee - un - 

Sog - Trog - Ecke - in - 
wirr - du - Ader - As - 

Oma - Meer - Fan - Ellen. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bau - ben - bin - 

bra - bu - chen - de - dens - ei - ein - er 
- er - er - form - keh - lar - laub - man - 
na - ni - or - rer - ro - ro - rost - sch we - 
so - ster - stück - ta - ten - ter - tisch - u 
- un - zug - sind 11 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Abschied von einem einsamen 
Inselbewohner, 2 Baumschmuck 
kleiner Vogelprodukte, 3 einfarbige 
Gestalt, 4 Flächenmaß einer Gelän- 
deform, 5 Landwirt eines persönli- 
chen Fürwortes, 6 Möbelstück einer 
Prosaerzählung, 7 Teil eines Kna- 
ben, 8 Verkehrsmittel für eine deut- 
sche Spielkarte, 9 Umwender eines 
unbest. Artikels, 10 Fleischgericht 
aus einem schädlichen Eisenbelag, 
II nahe Verwandte einer äußeren 
Auszeichnung. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Schreibstube eines deutschen Mund- 
artdichters. 

Rätselgleichung 
(a - b) -I- (c - d) + (e - f) = x. 

Es bedeuten: 
a) nicht trübe, b) Flächenmaß, c) lat.: 
Gold, d) Zuckerrohrschnaps, e) 
kirchliche Handlung, f) Erbfaktor. 
X = Klosterzelle oder Einsiedelei. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
6e- 
werbe- 
tetrieb 

Pas- 
sions- 
spielMt 
in Tirol 

Stadt 
am unte- 
ren Don 
(UdSSR) 

Abk.(. 
StroBe 

Kndel- 
loch 

böse, 
sctilimm 

Schkrk- 
Iteh- 
keit 

Weft- 
kampf- 
kkisse 

Dufl- 
stoM 

Rheln- 
ZufluB 
in Vor- 
arlbeig 

Unrakl- 
pllanze 

Atom- 
meiler 

T T T Luft- 
post 
(engt.) 

T 
► 

-yn T 

Schweiz. 
Mönner- 
nome 

Be- 
wegung 

okoho- 
lisches 
Getränk 

Lek^ftt- 
athlet 

Zug- 
nummer ► 

normal, 
regulör 

hart, 
unnach- 
giebig r 

T ▼ 

«.Vor- 
silbe 

kingere 
Fahrt 

r 

T Name 
span. 
l&i- 
glnnen 

Kose- 
form V.: 
Irene 

► 
veralt.: 
WM- 
Stoff 
Im Tee 

l 
T HuB 

zur 
Weser 

Aufgeld 
Persön- 
llch- 
keits- 
büd 

► frz.: 
Sommer ► 

? 

Woln- 
stock- 
schäd- 
Ung 

► 
T genich- 

tllgend. 
Mlnei/ 
Kurzw. 

kit.: 
sei 
gegiUBfl 

ehem. 
span. 
Kamgln 

eines 
Sinnes ► 

alt- 
isUind. 
Schrttt- 
him 

► 
T Y grob, 

unge- 
hobelt 

welbl. 
kMr- 
chen- 
getloH 

► 
T 

r 

lranz&- 
slscher 
Aplel- 
VMln 

► Klub ► 
■ n® 

HolMon 
überl 

WMw- 
hoU 

kotho- 
Hsdws 
Stunden- 
gebe) 

► 
Mfz- 
ngui 
(Nein 
,..) 

T 

itiiiam 

i ■ 

OI-O7QM03 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Tim Rochfurt 

Peru. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Weiß kann den umwand- 
lungsträchtigen Bh2 nicht schlagen, 
wenn er dabei seinen Springer ein- 
büßen müßte, denn das dann ent- 
stehende Endspiel K und Turm 
gegen K und Läufer ist nicht zu 
gewinnen, würde also nur ein Remis 
ergeben. Da aber nicht nur 1 hlD 
droht, sondern auch 1 hlSf, muß 
Weiß seinen Springer forciert ret- 
ten. Deshalb 1. Tg7 - g8t, KcB - b7 
(Falls 1 Kd7 so 2. Sbö+nebst 3. K x 
h2): 2. Sa6 -c5t, Kb7 - b6(Falsch wäre 
2 Kc6? wegen 3. Tc8t usw.); 3. Sc5 
- a4t, Kb6 - b5; 4. Sa4 - c3t. Kb5 - b4; 5. 
Sc3 - a2tKb4 - b3; 6. Sa2 -dt, Kb3 - b2; 
7. Kg3 X h2!, Kb2 x cl; 8. Tg8 - gl und 
Weiß gewinnt leicht, da er den Lfl 
erobert. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Laienbrü- 
der, 2 Einsendung. 3 Isolator, 4 Trau- 
erweide, 5 Eisenhütte, 6 ratenweise, 
7 Wagenpark, 8 Akkordlohn, 9 
gedankenlos, 10 Engelsgeduld, 11 
Nasenlaute. — Leiterwagen. 

Im Handumdrehen: Amen - Robe 
-Stew - rot - Rollo - Ehren = Newton. 

Silbenrätsel: 1 Innozenz, 2 Cissus, 3 
Hauer, 4 Ernani, 5 Radierung, 6 Waf- 
fel, 7 Agame, 8 Centime, 9 Hadersle- 
ben, 10 Tomate, 11 Elite, 12 Eichel, 13 
inhalieren, 14 Nobel, 15 Energie, 16 
Serenade, 17 Mauersegler, 18 Olean- 
der, 19 Rahel, 20 Gemeinde, 21 Esto- 
mihi. — „Ich erwachte eines Mor- 
gens und fand mich beruehmt." 

Mixrätsel: Fenster, Uniform, Edel- 
stein, Sambesi, Sardine, Eboli = 
Fuesse. 

Hier darf gestohlen werden: Der 
September ist des Herbstes Maien. 

Schüttelrätsel: Mahl - Iran - Stern 
- Taler - Emil - Rasen = Mister. 

Füllrätsel; Zwischen Hochmut und 
Demut steht ein Drittes, dem das 
Leben gehört und das ist einfach der 
Mut, 

Schwedenrätsel 

■AHDBGIHMHHHHSHB 
■REIZENHANPUMPEN 
■BMCHFEIGEHMHOPA 
TEEHAUSHIHMANNEN 
K I TTHEBSEHE NKTHD 
■THHAGRARHSMTABU 
■EICHEHTHOSMANEH 
■RKHNBKUPPEBTHIA 
■■■NEGERBPROZESS 
ENDENHANOABPERLE 



Min Service der 

Jachstuhlausbau • Dachu 
IAitbausanierung • Fassadenverkleidung 

Dachge 
stereinbau • Gauben • Vordächer ■ Winter- 

lg8rton Pergolen Gerüstbau 

Summ(BU'(Bu 

[X]QD[]ote©D \ 
Norbert Hunkel - NeckarstraSe 54 - 6070 Langen 
- 06103 / 5 26 39 C - priv. 2 51 80 

Lahgener Steinmetz'betrieb . 
Grabmäl^KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer unä'Steinmeizmeister • 

Langen; Siidl. Rirlgslr. 184 Frtedhbfstr, 36-38 
Telefon 2,2311 ' ' ' 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNDGESTEINSARTEN . 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

006103/5 26 39 

Rainer SdxüiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wtrmediinimung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbeiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

n 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K, BACH 

Bodenbeläge — Teppiche - Gardinen 
Dekoratiotien 

'60?0 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 ^5 12 

GLUCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHAUS 5.10 

Heidrun Beuchert 
Hein'ichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-16.00 Uhr 

LVMQ 
Versicherungen 

•ü' Die Versicherung mit 
3 den niedrigen Beiträgen 

und der hohen Rück- 
Vergütung. 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

4 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetien GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

1 Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröSe 44 
WatMrgaM« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

gegr. 1926 

H. STEITZ GMBH 
MelergewhÄft 

VOLLWAHMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

H«lnricmir. 32. T«l ae!03/22S43 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

DI*L«Mung KlMiipiMral, liwtallMlon, Oashaizung 
Ihre neue Waiwie 
In S Stunden. 
Ohne Ausbau der altan Wanna. 
Ohne Fllesanachaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

und n^difkie auf filßM 
lANQGN, EOaSEUtiBH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. Januar 1991; Dr. Rahmig, Praxis; 
Berliner Allee 5, Tel. 7 2101, Wohnung; Finken- 
weg 5, Tel. 71212 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Jhr. 

Fr., 18.1. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 19.1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

So., 20.1. Löwen-Apotheke 
Bahnstraße 31-33, Tel. 2 91 86 

Mo., 21.1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 22.1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 23.1. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 24.1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Fr., 18.1. 

Sa., 19.1. 

So., 20.1. 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 23. Januar 1991; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Egelsbach-Apotheke 
Einhorn-Apotheke, Langen 
Löwen-Apotheke, Langen 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Braun'sche Apotheke, Langen 
Münch'sche Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 

Xftlwilbjidtctwr 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
19./20. 23. Januar 1991: Peter Braun, Sprendlin- 
gen, Frankfurter Str. 4-6, Tel. 06103/667 66, 
priv. 06102/25912 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Vom 19./20. Januar 1991; 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 23.1.1991; Dr. Buxbaum, Götzenhain, 
Am Lachengraben 22, Tel. 813 66 

Apothekendienst 

Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 u. 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL 31980 

Mo., 21. 

Di., 22. 

Mi., 23. 

Do., 24. 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen   2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach   4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Nsckarstrafie 19a • Telefon 061 03 / 2 21 87 

NEU: Rufen Sie an!| 

Telefonischer Bestellservice 
Lieferung erfolgt noch 

am gleichen Tag 
Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 

auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer (SmbH Garteribedarf 
Langen, Raiffeisenstraße 20 

Telefon 7 19 60 

Pietät SEHRIi«G Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfeldor Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Ken & Verstand: 

Kauf 
WohHahrtsbriefmarken 

HUfe, die ihr Ziel erreicht. 
Cmdocn en txM war. er Pom er 

ElektroAnlagen STECH 
Fachgeschftft Wir Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-CerAten u. Lampen 
Kundendier^t + lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Naehtspeicher-Heizg. 
warme-Pumpen 
ISO'Verteilungen 

6070 Langen/Hesaen v Q 61 03 / 2 25 81 
WIesgtBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndiener 
Veraicherungen 

SchillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Heu-vUmdeckunt 
Spenglerartetteii 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

lan^ener&'tun^ 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Oebr. SCHNEIDER 
Rolladsnfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter. Scherendtter, Markisen 

Fertigelnbau-Bemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter ^achbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Blumentloristik • 

Heim- und Gartent)edarf 

„uns«» SSKÄS'«® 
(nfilO3*8 40 69 
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Am 14. Januar 1991 entschlief unsere liebe Mutti, Tochter, Omi, 
Schwägerin und Tante 

Ursula FJeimann 

geb. Schulz 

im Alter von 67 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Die Angehörigen 

6070 Langen, Langestraße 8 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt. 

Ein arbeitsreiches Leben ging viel zu früh zu Ende. 
_ In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von 

Wilhelm (Willi) Heuß 
» 11. 9. 1924 t 15. 1. 1991 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Heuß geb. Ludwig 
Johanna und Lothar Heuß 
Ursula Schick 
und alle Angehörigen 

Bahnstraße 3, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. Januar 1991, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 14. Januar 1991 verstarb unser früherer Kollege 

Philipp Huthmann 

geboren am 5. 4. 1903 

Herr Huthmann war über 33 Jahre in unserem Unternehmen tätig 
und lebte seit Juni 1968 im Ruhestand. 

Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zuverlässigen Kollegen und 
werden sein Anderiken in Ehren halten. 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 
Belegschaft und Betriebsrat 

Die Beisetzung findet am 18. Januar 1991 um 10 Uhr auf dem Sprend- 
linger Friedhof statt. 

Wir sind von seinem Tod bestürzt und trauern um unseren lie- 
ben Freund, um einen verläßlichen Kameraden und einen Men- 
schen, dessen Bestreben es immer war, seinen Mitmenschen 
Freude zu bereiten. 

Willi Heuß 

Mitgründer und Aktiver der 1. LKG 

Nur wer vergessen wird, ist wirklich tot. 
Bei der LKG wird „unser Willi" einen festen Platz in der Er- 
innerung behalten. 

1. Langener Karneval Gesellschaft 1948 e. V. 

Langen, im Januar 1991 

Gepflegt von Kopf bis „FuB"?l 

„Kein Probfem!" 
Unsere Frau Lampen kümnriert sich 

speziell um Ihre FüBe In der 
Massage- und Bäder-Praxis 

Kalkbrenner 
MOrtfelder LandatraBe 23,6070 Lengen 

Telefon 7 96 30 

Kieintier- 
zuctitverein 

1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung am 
Freitag, dem 18. Januar 1991, 
um 20 Uhr auf der GZA. 
Ringt>estellung«n at}get>en. 

Oer Vorstand 

Danksagung 

Für die lielDevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift, durch Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Gertrude Erle 
geb. Sallwey 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Schulkollegen Jahrgang 
1925/26, FHG und Bekannten unseren aufrichtigen Deink. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die tröstenden Worte. 

Weiterhin Dank den Ärzten und Schwestern der Intensivstation des Dreieich- 
Itrankenhauses Langen. 

In stiller Trauer: 
Hans Sallwey und Familie 

Steubenstraße 43, 6070 Langen 

Danksagung 

Beim Heimgang unserer lieljen, nie vergessenen Entschlafenen 

Rosel Vollhardt 

haben wir soviel Verehrung und Verbundenheit erfahren dürfen. 

Für all diese Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Sclirift, Kranz-, 
Blumenspenden und Zuwendungen für Grabschmuck bedanken wir uns bei 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Besondern Dank Herrn Kaplan Massot für die tröstenden Worte, allen Ärzten 
und Schwestern, Christa und Günter Lötz für den Beistand in letzter, schwe- 
rer Stunde. 

Georg Vollhardt 
und Angehörige 

Langen, im Januar 1991 

Danksagung 

Alien Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserem Entschlafenen 

Josef Kraupner 

* 14. 5. 1909 t 4. 1. 1991 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herz- 
lichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Peter Kraupner 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Januar 1991 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Blumen-, Kranz- und Geldspenden 

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Walter Laloi 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Brigitte Laloi 
\ 

Langen, im Januar 1991 

10 Farbfenisehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zatilbar Im Juni 
1991, In l>ar oder in tjequemen 
Raten. (FlnanzkauO. 

Rufen Si« doch mal anl 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags t>ls 

20.30 Uhr geöffnet 

Das geeignete Cafi 
für Trauergesellschaften 

t>is 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Oflenthal, 06074/50064 

Ihr Partnerwunschtelefon 
06021-21009 
Partn«rv«rmlttlung OtMla. 

auch St. -*■ So. 

SINGER 
Es lohnt sich ! 
Bis zu 200,-DM reduziert! 
Singar Supjr-AnytboHi: 

J 

Mit voller Garantie 

Zum Beispiel 

Sombo 5-4-50 
Sombo 64-60 
Sambo 7+70 
SererKxJe 8 
Serenode 10 
Serenode 20 
Serenade 30 
Prestige 

Einzelne Modelle aus Vorfuhr- 
una Ausstellungsbesfanden 

SINGER^ 

Kostenlose Beratung bei 
allen Nähproblemen 
Näh- und ZuschneideKurse in 
eigener Nähschule 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 60 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109/3 61 52 

flölifiril 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 61 03/77 79 

soKien»* 

Besuchen Sie uns unvertxndlich Geschöftszeiten: Mo.-Pf. 8 bis 12.30 + 13.30 bis 17.00 Uhr und nach Vereinbarung Sa. nur nach Varembarung 
'Mörfelder. Landstraße 33 

. 6070 Langen 

Piano~ 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
v^'Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Erdstrahien, 
Wasseradern als 

Krankheitsursache! 
Fach-Vortrag von Herrn Ro- 
bert Ohlheiser, Rutengänger, 
Tel. 02684 /12 75. Beginn 20 
Uhr, Unkostenbeitrag Df^ 6,- 
ann Montag, dem 21. Januar 
1991, im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestr. 50 
Auspendeln von Teilnehmern 
und Rutenübungen für jeder- 
mann! 

HAUS 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natür-Spitzenqualitflt, preisgün- 

stig. Mlbstgsfertigt. FdilnAhereT 
MörlekJen, ROssels^mer StraBe 38 

Mo.. Di.. Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

l{Ksfvir«sd.h«us. 

VesesSaÄt 

^ 6466Gtündau-Ueblos 1 o.«KsnaUStr3^ ... 



Herzlichen Glückwunsch 

zum 70. Geburtstag 

entbietet der Jahrgang 1920/21 all denen, die 
diesen Geburtstag schon hatten oder ihn 

noch in diesem Jahr feiern können. 

Die Saison hat begonnen 

Die Braut. . . 

Der Abend.. . 

Das Fest. 

öff«ntltch« Aut»chr*ibung 
Die Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen, Südliche Ringstraße 
120,6070 Langen. Telefon: 06103 / 5 90 50, schreibt für Ihre Liegenschaften 
folgende Arberten aus: 
1. öpenglerarbeiten (Dachrinr>e) 1 Mehrfamilienhaus 
2. Treppenhausanstrich - 14 Stück 
3. Dachdeckerarbeiten - 1 Mehrfamilienhaus 
4. Fassaden > Außenanstrich - 1 Mehrfamilienhaus 
5. Verbundsteinpfiaster 
6. Schönheitsreparaturen (Malerarberten) in 52 Küchen und Bädern 
Die Angebotsunterlagen können ab 21.1.1991 bei der oben angegebenen 
Adresse von Montag bis Freitag zwischen 9-12 Uhr abgeholt werden Die 
Gebühren für die Ausschreibungsurrterlagen betragen für die Hd. Nr. 1 -6 DM 
5.-. 
Sie werden auf keinen Fall zurückerstattet. 
Submission: 8.2.1991 um 9 Uhr in unserer Geschdftsnebenstelle 
Robert-Bosch-Straße 45. 6070 Langen 
Zuschlags- und Bindefrist: 26.2.1^1 

Braut- und Abendmode 
Cocktail- und Tanzfashion Liliane V 

Südliche Ringstraße 61 
6070 Langen, Tel. 06103 / 5 39 19 

Neben der Stadthalle, eigene Parkplätze 
Öffnungezeiten 

Mo.-Fr. 10.00-12.30 und 14.30-18.30 Uhr 
Ig. Do. bis 20 Uhr. Sa. 10.00-13.30 u. Ig. Sa. 10.00-16.00 Uhr 

Ei m nie 

Trauerkleidung 
für Damert und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort amsgeführt in 

fiussetsheim. Honnef SträOe 40, Tel. 4 1414 
Langen, am Lutherplatz, GartenslraOe 6, Tel. 06103 < 2 79 21 

Reisebüro 

Marburger 

HURRA, es ist geschafft! 
Unser eigenes Florida-Programm ist fertig! Überzeugen Sie 
sich von unserer Leistungsfähigkeit. In Zusammenart)eit mit 
dem Reisezentrum Becker haben wir für Sie ein exciusives 
Programm zusammengestellt. 

SIE BRAUCHEN URLAUB? 
Wir organisieren ihn für Sie! 
Entspann«n Sie sich on endlosen, wei- 
ßen Sondstränden mit klorem Wosser 
und Sonnenschein den gonzen Tag. 
Entdecken Sie den einzigartigen Ever* 
glodes Notionolpork oder unterneh- 
men Sie einen Kurrtrip noch Key West. 
Vergnügen Sie sich in den weltbe- 
rühmten Parks wie Disney World, Ep- 
cot Center oder dem Raumfahrtzentrum 
von Cape Conaverol 
Genießen Sie die vorzügliche Küche 
und dos obwochslongsreiche Nacht- 
leben der Metropoler. 

FLORIDA - VOM SPEZIALISTEN 

In der nächsten Ausgabe dieser Zeitung legen wir für Sie 
ein Exemplar unseres Florida-Programmes tiei. 

Reisebüro 

Marburger 
BahnstraBe 32 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 6103/2 30 51 

Einladung zur 

Mitgliederversammlung 
am Samstag, 26. Januar 1991, um 17.00 Uhr 
Kasino der Bezirkssparkasse langen, Zimmerstraße 

TAGESORDNUNG 

Tel! 1: 
1.1 Begrüßung und Regularien 
1.2 Jahresbericht des Vorstandes 
1.3 Bericht über Rechnungsschluß 1990 
1.4 Bericht der Rechnungsprüfer 
1.5 Aussprache zu den Punkten 2-4 
1.6 Genehmigung der Berichte und 

Entlastung des Vorstandes 
1.7 Nachwahl von Vorstandsmitglledern 

1.8 Erläuterung und Beschlußfassung 
über den Haushalt 1991 

1.9 Festsetzung des Beitrages 1992 
1.10 Anträge 
1.11 Verschiedenes 

Teil 2: 
2.1 Informationen zur IGEVA 1991 

mit Aussprache 

GEWERBEVEREIN 1 877 LANGEN E.V. 

TÄGLICH 

mehr Einsicht 
gewinnen 

OFFENBACH-POST 

Wenn Sie das Beste vom Besten wollen, 
dann sind Sie bei uns richtig -• und 
wenn Sie das preiswerteste vom Besten wollen, 
sind Sie ebenfalls bei uns richtig!" 

PREMIERE BEI UNS. DAS AUTO 
DES JAHRES 1991. RENAULT CLIO. 

AM 1&, 19. 20. JAN. 
N*ch L*4cn*cNi^ kam Vtrtca-y. Iwni 

RIMAUiT CUO 

Schon 1990 zum ./Moöctjlh«« >991" fikurt mK dem ^Co<- 
dcfwn Lenkrad' luijewdvwt. ttait MCti der fUrtkit Oe hwn 
|KZt eritmitt Int m unwrcn Auuu4k«)gtflumen vor Im Kjhmtn 

.fvidcMdicn Prmcr«" Ufw dwi VttÜww ksnntn 

In dw AuMoetunpvwww ÄL KN und *T nt t.2l-oder 1.41- 
fcis^<r>Qfno<o«'.40kW(SSPS)oöi^SSkW(7SPS)und|>rmi- 
um Km nadi US>Nonn Vidticht ywMwen Sm «ich mntn 
*en 6 Mn»ult O«. dtc ^undwiwtu «rtflett VitI Ouck' 

NEU. DER RENAULT CUO. HADE IN PARADISE. 

|i.«MliHI-Angebot*' 
Renault Cilo RL 1.213-türtg 

SofliltRalilimg 4.100,-*< • Lat^H 24 Moiwto • 20J)M Ion 
iriti. 130j60 • BwfiauMwr»!» 14.0SO** 

Autohaus Gruber 

zutitzllch zeigen wir 
Ihnen die geumte 
Renault-Pallette. 

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 
•2 zzgl. ÜF. 

Otto-Hahn-Str. 23 
Renault-Händler 

6072 Dreieich-Spr. Tel. 06103/3 34 54 

0 RENAULT AUTOS ZUM 'LEBEN. 

_ Mit einer . 

Famhenanzeige 

Die Lanfl«n«r Leitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langaner Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptg*»chafUtt«lle Langen 
Darmatidter StraB« 26 
Taiafon 2 10 11-12 

öffnungazaiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

WaKara Annahmaatalian: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahn$traße 57 

AnzalganachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 1S Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermähfung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb Finke 

25 mm hoch, 2«paltlg, DM 22.26' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunus'straße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Standchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb wüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lepaltig, DM 18.24 * 
' Praia« Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2epaltig, DM 36.4t * 

Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Anwohner mit ihrer Geduld am Ende 

Unmut über Lärmbelästigung durch A 661 in Versammlung Luft gemacht 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T«l. Oei B4 / 8 40 03 0«l*r B 4S SS 

Dreieichenhain (rt) - Die Bürger 
von Dreieichenhain und Sprend- 
lingen die entlang oder im Ein- 
zugsgebiet der Autobahn A661 
wohnen, könnten ein Lied über 
Lärmbelästigung und Luftver- 
schmutzung singen, wenn ihnen 
zum Singen zumute wäre. Doch 
jegliche Freude ist ihnen schon 
lange vergangen, und irgendwann 
platzt einmal jeder Kragen. Dieser 
Zeitpunkt ist jetzt gekommen, und 
in einer Bürgerversammlung in 
der aus allen Nähten krachenden 
Gaststätte „Hainer Trift" machten 
sie in Anwesenheit zahlreicher 
Kommunal- und Landespolitiker 
ihrem Unmut Lufl. Eingeladen 
hatte die Bürgerinitiative „Lärm- 
belästigung A 661". 

Gerhard Liebermann, der die 
Moderation übernommen hatte, 
stellte zunächst einmal die Forde- 
rungen der Initiative heraus: Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung auf der 
A661 auf Tempo 100, lieber noch 
Tempo 80, Errichtung einer Lärm- 
schutzwand entlang der Hengst- 
bachtalbrücke und Errichtung ei- 
nes Lärmschutzwalles im Auto- 
balanabschnitt Dreieich. 

Dann kamen einige betroffene 

Bürger zu Wort und schilderten 
ihre Lage. Ein Bewohner der 
Landsteiner Straße, von wo aus be- 
reits 1973 eine Initiative ausging: 
„Schon damals hatten wir unter 
den Auswirkungen der Autobahn 
und des Industriegebietes zu lei- 
den. Heute wissen wir, daß die da- 
maligen Emissionen mit den heuti- 
gen kaum noch zu vergleichen 
sind. Die Zustände sind inzwi- 
schen unerträglich geworden. 
Rund 600 Menschen auf einer Flä- 
che von 100 mal 200 Metern leiden 
unter dem Lärm und den Abgasen, 
die von der Autobahn kommen. 
Ständig haben sie den Gestank in 
der Nase, wohnen bei offenem 
Fenster ist kaum noch möglich. 
Der ständige Lärmpegel geht an 
die Gesundheit." 

Eine Frau aus Sprendlingen: 
„Früher war das Gebiet an der 
Schulwiese eine ruhige Wohnge- 
gend. Davon ist schon lange keine 
flede mehr. Länn und Gestank 
sind die täglichen Begleiterschei- 
nungen, unter denen die Men- 
schen leiden müssen," 

Verwunderung wurde darüber 
geäußert, daß auf einem Teil der 17 

Kilometer langen Autobahn zwi- 
schen Offenbach und Egelsbach 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
eingeführt worden sei, die aber ge- 
nau dort ende, wo das Wohngebiet 
beginne. „Will man etwa Bäume 
vor dem Lärm schützen, den man 
den Menschen zumutet?" 

Dazu der Vertreter des Hessi- 
schen Ministers für Wirtschaft und 
Verkehr, Jürgen Wacker: „Diese 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
wurde aus Sicherheits- und nicht 
aus Lärmschutzgründen angeord- 
net. Eine Herabsetzung der Ge- 
schwindigkeit auf Tempo 100 
bringt nach bisherigen Feststellun- 
gen kaum eine spürbare Lärmmin- 
derung." 

Mit dieser Aussage geriet er an 
die falsche Adresse, denn die an- 
wesenden Bürger erklärten, daß 
der Lärm zu den Zeiten der Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung erheb- 
lich geringer gewesen sei. Dazu 
brauche man keine Messungen, 
das seien praktische Erfahrungs- 
werte. 

Zu einer Einigung kam es nicht. 
Nach den Bundesrichtlinien reiche 
die vorhandene Situation nicht 
aus, um eine Geschwindigkeitsbe- 

grenzung zu erlassen; das sei dann 
nur durch eine politische Entschei- 
dung möglich, erklärte der Vertre- 
ter des Ministeriums. 

Die Stadt Dreieich sei für eine 
Begrenzung der Geschwindigkeit, 
erklärte Bürgermeister Bernd Ab- 
eln. Dazu seien alle planerischen 
Voraussetzungen schon seit An- 
fang der 80er Jahre geschaffen. 
Seitdem fordere Dreieich auch ei- 
nen Lärmschutz. Er hoffe, daß die- 
ser nach den neuen Richtlinien des 
Bundes nicht erst 1994 komme. 
Unterstützung in diesem Bestre- 
ben signalisierten auch die Land- 
tagsabgeordneten Matthias Kurth 
(SPD) und Rüdiger Hermanns 
(CDU). 

Gerhard Liebermann faßte am 
Ende zusammen: „Uns interessiert 
weniger, was vor der Wahl verspro- 
chen, sondern das, was nach der 
Wahl gehalten wird. Eine schnell 
mögliche Einführung einer Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung bedeu- 
tet zwar keine Heilung, aber we- 
nigstens eine Linderung. Im Pri- 
vatleben würde man einen Arzt 
wechseln, der nicht für eine 
Schmerzlinderung sorgt." 

Es wird nicht mehr lange dauern, dann gleicht der Eingang zum Palas der 
Hainer Burg wieder einem Bild aus Domröschen, wenn die Rosen blühen, 
auf denen die Anwohner entlang der A 661 nicht gebettet sind. Foto: rt 

Unbürokratische Hilfe hat 

sich in die Länge gezogen" 

Erster Magistratszuschuß für Neubau der HSV-Halle Geschichte berücksichtigt / Druck im Februar 

Broschüre über Burggarten: 

Ein Muß für Pflanzenfreunde 

Dreieich ^cho) - „Es war ein ge- 
spenstischer Anblick", erinnert 
sich Bürgermeister Bernd Abeln 
an die Nacht des 3. Februar vorigen 
Jahres, als der Orkan „Vivian" das 
Dach der HSV-Halle in Götzen- 
hain komplett abdeckte und einen 
Schaden in Millionenhöhe verur- 
sachte. Stadt, Kreis und Land ver- 
sprachen damals, dem Handball- 
sportverein beim Wiederaufbau 
der Halle mit „schneller, unbüro- 
kratischer Hilfe" unter die Arme 
zu greifen. 

Zwei Millionen Mark soll der 
Neubau kosten, davon beträgt der 
bezuschussungsfähige Anteil rund 
1,6 Millionen Mark. 600 000 Mark 
werden durch die Versicherung 
gedeckt, 300 000 Mark trägt das 
Land, 250 000 Mark der Kreis und 
300 000 Mark kommen aus dem 
Säckel der Stadt Dreieich. Am ver- 

gangenen Freitag war die erste 
Rate des Magistrats fallig. Aus den 
Händen von Rathauschef Abeln 
kormte HSV-Vorsitzender Fried- 
rich Klepper pünktlich zur Funda- 
mentlegung einen Scheck in Höhe 
von 20 000 Mark entgegennehmen. 
In diesem Jahr will die Stadt insge- 
samt 200 000 Mark lockermachen, 
nächstes Jahr den Rest von 100 00() 
Mark. 

Mehr als ein Jahr ist seit der Zer- 
störung der Halle bis zum ersten 
Spatenstich vergangen. „Die 
schnelle unbürokratische Hilfe hat 
sich etwas in die Länge gezogen", 
resümiert Friedrich Klepper. Da- 
für wird die Halle jetzt nach den 
neuesten Vorschriften gebaut. Sie 
wird etwas höher werden, da für ei- 
nige Ballspiele, zum Beispiel Vol- 
leyball, neue Maße vorgegeben 

sind. Im Zuge der Veränderungen 
sollen noch ein Kraflraum, ein 
Tischtennisraum und ein Gym- 
nastikbereich eingerichtet werden. 
Der Gymnastikbereich war in frü- 
heren Jahren schon einmal ge- 
plant, die Durchführung scheiterte 
jedoch aus finanziellen Gründen. 

Bei der Kalkulation der Kosten - 
abzüglich der Zuschüsse - errech- 
net sich die stattliche Summe von 
einer halben Million Mark, die der 
Verein selber aufbringen muß. Wie 
das realisiert werden .soll, das steht 
nach Kleppers Worten noch in den 
Sternen. Durch einen Spendenauf- 
ruf sind jedoch bereits 100 000 
Mark zusammengekommen. 
Wenn die Arbeiten in vollem 
Gange sind, möchte der Verein ei- 
nen weiteren Spendenaufruf 
starten. 

Dreieichenhain - Die Hoffnung 
hat sich nach langem Warten er- 
füllt. Mit einer Fördermaßnahme 
des Hessischen Ministeriums für 
Landwirtschaft, Forsten und Um- 
welt wird die Hälfle der Kosten ge- 
deckt, die der Druck der Broschüre 
„Gartenführer zur Burg Hayn in 
der Dreieich" erfordert. Der Ge- 
schichta- und Heimatverein Drei- 
eichenhain als Herausgeber be- 
müht sich zur Zeit, durch Werbung 
für Spenden und Inserate noch die 
letzten finanziellen Löcher zu stop- 
fen. Mitte Februar läuft der Druck 
an. 

Bebildert mit teilweise ganzseiti- 
gen Farbfotos von Eberhard Mo- 
rell, Mitarbeiter prominenter Ver- 
lage, pbt ^er Text der Dreieichen- 
hainerin Lore Wirth Einblick in die 
Neugestaltung des Hainer Burg- 
gartens in den vergangenen sechs 
Jahren, zeigt Bezugspunkte zur 

Burggeschichte auf und erläuten 
Stilmerkmale der mittelalterlichen 
Lustgärten mit Beispielen aus der 
Kunstgeschichte dieser Zeit. Eine 
Liste mit Namen und Verwen- 
dungszwecken fast aller gepflanz- 
ten Heilkräuter und Rosensorten 
bildet den Abschluß. 

Auch Gäste aus englischsprachi- 
gen Ländern werden sich mit dem 
Heftchen gut im Garten zurecht- 
finden können, mit Hilfe einer 
englischen Zusammenfassung, die 
möglichst noch in der vorgegebe- 
nen Seitenzahl Platz finden soll. 

Lore Wirth hat interessante Kon- 
takte knüpfen können zu zwei Gar- 
tengestalterinnen in England, die 
1984 und 1986 Neuschöpfungen 
mittelalterlicher Gärten verwirkli- 
chen konnt«n, nämlich in Stafford 
Castle und Winchester Castle. 
Auch darüber wird kurz berichtet. 

Der Gartenführer wird nicht zu- 
letzt aus diesem Grunde für Besu- 
cher aus der Dreieicher Partner- 
stadt Stafford seinen Reiz haben. 

Mit dem Erscheinungstermin im 
Februar wird es wohl schon einen 
Vorgeschmack auf die Blütezeit 
der Rosen und Kräuter geben. Der 
Termin muß eingehalten werden 
auf Anordnung des Landwirt- 
schaflsministeriums, da sonst der 
Förderbetrag aus den Mitteln des 
Jahres 1990 verfällt. 

Für I.eute, die einen Beitrag zur 
Finanzierung der Broschüre lei- 
sten möchten, hat der Geschichts- 
und Heimatverein bei der Volks- 
bank Dreieich unter dem Stich- 
wort „Veröffentlichungen - Gar- 
tenführer" ein Spendenkonto ein- 
gerichtet. Kontonummer: 
0 104 703 707, Bankleitzahl 
505 922 00. 

Freude bei den „Kids": 

Raumsuche erfolgreich 

Einen Scheck In Höhe von 20 000 Mark nahm HSV-Vorsitzender Friedrich 
Klepper (links) aus den Hinden von BQrgermelster Bernd Abeln entgegen. 
Die Stadt unterstützt den Wiederaufbau der Halle mit insgesamt 300 000 

Foto: cho 

Zehn Krabbelstuben- 
Dreieich - Zehn Krabbelstuben- 

Plätze wird die Krabbelstubenini- 
tiative „Kids" ab April dieses Jah- 
res anbieten. „Die große Hürde 
Raumsuche ist endlich überwun- 
den", freut sich Heike Graf-Swo- 
boda von der Privatinitiative und 
verweist auf den frischgeschlosse- 
nen Mietvertrag. Rund 80 Quadrat- 
meter stehen den Kindern im Alter 
zwischen einem und drei Jahren 
bald im Zentrum Sprendlingens 
zur Verfügung. 

Den Umbau der Räume finan- 
zien der Verein zum großen Teil 
mit dem Geld, das der Magistrat im 
vergangenen Jahr für private 
Krabbelstubeninitiativen im Haus- 
halt festgeschrieben hat. Der Magi- 
strat habe fest zugesagt, diese 
Summe von 60 ODO Mark jährlich 
im Haushaltsplan fest zu veran- 
kern. Die enormen Kosten de» Pro- 
jekts könnten von den Eltern al- 
leine nicht aufgebracht werden, 
beschreibt Heike Graf-Swoboda 
die Situation. „Deshalb haben wir 
vor einigen Tagen Spendenaufhife 
an die Unternehmen in der Stadt 

Plätze ab April 
geschickt. Für ein Projekt wie un- 
seres, das die Entwicklung von 
Kleinkindern fordert und außer- 
dem für die Mütter und Väter die 
Möglichkeit bietet, Beruf und Fa- 
milie zu vereinbaren, wird sicher- 
lich gern gespendet. Vor allem, 
wenn die Spende auch noch steu- 
erlich absetzar ist', hofTen die El- 
tern. 

Eine Erzieherin, die sich in der 
Zeit zwischen 8 und 14 Uhr mit den 
Kindern beschäftigt, hat die Pri- 
vatinitiative bereits gefunden. Eine 
Kollegin für sie, die an 26 Stunden 
pro Woche mitarbeiten soll, wird 
zur Zeit noch gesucht, doch die El- 
tern sind zuversichtlich: „Für eine 
26-Stunden-Kraft ist vom Jugend- 
amt keine besondere Ausbildung 
als Erzieher/in nötig. Mit einer 
Kraft, die ein we:iig pädagogische 
Erfahrung mitbringt, wären wir 
schon zufrieden", sa^ Petra Bei- 
sel vom „Kids"-Vorstand. 

Wer mit den „Kids" Kontakt auf- 
nehmen will, kann sich an Heike 
Graf-Swoboda wenden. Telefon: 
06103/33245. 

Sänger müssen nicht um 

ihren Übungssaal bangen 

„Krone" steht weiterhin zur Verfügung 

.* 

Dreieichenhain (cho) - Die Ge 
sangvereine, die in der Gaststätte 
„Zur Krone" proben, müssen sich 
nach Darstellung des Dreieicher 
Magistrats keine Sorgen um die nä- 
here Zukunft machen. Der neue 
Besitzer habe zugesichert, daß sich 
die Vereine bis zu einem eventuel- 
len Umbau weiterhin im Saal des 
Gasthauses zu ihren Übungsstun- 
den treffen können. Ein möglicher 
Umbau werde frühestens Mitte 
1992 vorgenommen. 

Der Magistrat war auf einen Be- 
schluß des Dreieichenhainer Orts- 
beirats hin aktiv geworden. Der 
wollte geprüft haben, ob die Ver- 
eine rmch dem Verkauf des Gast- 
hauses in der Schule „Am Weiher" 
üben könnten oder ob es eine an- 
dere Ausweichmöglichkeit gibt. 
Einen Umzug in die Schule hält 
der Magistrat nicht für sinnvoll, 
„da die Gefahr besteht, daß das 
Vereinsleben dadurch in kurzer 
Zeit schwerwiegende Nachteile er- 
leidet". Außerdem würde die Rei- 
nigung der Schulräume am Abend 
für den Unterricht am nächster 

Morgen Probleme bereiten. 
Die Verwaltungsspitze sagte den 

Vereinen Unterstützung für den 
Fall zu, daß die jetzige Übungs- 
stätte einmal nicht mehr zur Ver- 
fügung steht. Für denkbar hält der 
Magistrat einen Umzug in eine an- 
dere Gaststätte, einen Gemeinde- 
saal oder den Burghofsaal. 

Liebe Leser, 
ursprünglich wollten wir Sie 

in unserer heutigen Ausgabe 
über die (symbolische) Rat- 
hausstürmung durch die Drei- 
eicher Kamevalisten vom ver- 
gangenen Sonntag in Wort und 
Bild informieren. Der Kriegs- 
ausbruch am Persischen Golf 
hat die Redaktion jedoch dazu 
veranlaßt, für die Dauer des 
Krieges auf eine Berichterstat- 
tung über kamevalistische Ver- 
anstaltungen aller Art zu ver- 
zichten. Wir bitten um Ver- 
ständnis für diese Entschei- 
dung. 
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Zurückhaltung 

bei Briefwahl 
Dreieich (fm) - Wenn heute 

abend um 18 Uhr die Urne für die 
Briefwähler verschlossen wird, 
rechnet man im Dreieicher Rat- 
haus mit maximal 2 000 Einsen- 
dungen. „Das ist ein Zeichen dafür, 
daß die Wahlbeteiligung voraus- 
sichthch geringer ausfallen wird 
als 1987", mutmaßt Bürgermeister 
Bernd Abeln. Bei der Landtags- 
wahl 1987 machten in Dreieich 
knapp 3 500, bei der Bundestags- 
wahl im Dezember rund 2 400 Bür- 
ger von der Möglichkeit der Brief 
wähl Gebrauch. 

Briefwahl-Nachzügler können 
noch bis Sonntag, 14 Uhr, die 
Briefkästen der Verwaltungsau- 
ßenstellen und des Rathauses be- 
nutzen. 

Wanderfreunde 

werden geehrt 
Dreieichenhain - Beim Oden- 

waldklub Dreieichenhain wird ge- 
feiert. Am morgigen Simstag fin- 
det im Burghofsaal der Wanderer- 
Ehrungsabend statt. Ab 18 Uhr 
werden die wanderfreudigsten 
Mitglieder ausgezeichnet. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

ÖDP^ 

Erfreuliches Fazit nach 

Änderung der Vorfahrt 

Verkehrszählung in der Ostpreußenstraße 
gen ein Anstieg von 3,8 Prozent 
verzeichnet. In der Ostpreußen- 
straße Richtung Hainer Chaussee 
erhöhte sich das Fahrzeugäufkom- 
men um 8,2 Prozent. Deutlicher 
weniger benutzt als 1984 wurde die 
Ostpreußenstraße in anderer Rich- 
tung. Auf 20,8 Prozent beziffert der 
Magistrat den Rückgang. Sogar um 
22 Prozent verringerte sich das 
Verkehrsaufkommen in der Tau- 
nusstraße (zwischen Dorotheen- 
und Schillerstraße). 

CDU 
GrOnZGnIOSO (Aus)-W8hh Jatzt lächeln sie noch von den Winden und werben um Stimmen. Am Sonn- 
teg abend nach der Landtagswahl wird dem einen oder anderen womöglich das Lachen vergangen sein. Unser 
Bild entstand gegenüber der Schule „Am Weiher" in Dreieichenhain. Foto: fm 

Dreieichenhain (fm) Die 
Rechts-vor-links-Regeiung, die 
vor knapp eineinhalb Jahren in der 
OstpreuCienstraße eingeführt wor- 
den war, hat die Verkehrsbela- 
stung im Dreieichenhainer Kern- 
bereich nicht wesentlich erhöht. 
Dieses Fazit zog Bürgermeister 
Bernd Abeln am Dienstag in der 
Magistratspressekonferenz. 

Der Bericht des Magistrats stützt 
sich auf das Ergebnis einer Ver- 
kehrszählung. An vier Stellen, im 
Kernbereich Dreieichenhains (Do- 
rotheen-, Taunus- und Solmischer 
Weiherstraße sowie an der Ost- 
preußenstraße nahe der Hainer 
Chaussee) hatte die Verwaltungs- 
spitze den Verkehr unter die Lupe 
nehmen lassen. In den Verkehrs- 
spitzenzeiten von 6 bis 10 Uhr und 
von 15 bis 19 Uhr wurde die Anzahl 
der Autos gezählt und anschlie- 
ßend mit einer Untersuchung aus 
dem Jahr 1984 verglichen. 

Demnach ging die Verkehrsbe- 
lastung in der Dorotheenstraße um 
2,7 Prozent zurück. In der Solmi- 
schen Weiherstraße wurde hinge- 

Nach den Worten von Rathau- 
schef Abeln liegt die Differenz zwi- 
schen den beiden Zählergebnissen 
von 1984 und 1990 im Bereich übli- 
cher Schwankungen. Insgesamt 
sei aber überraschend, daß sich der 
Verkehr von der Ostpreußenstraße 
bis zum Neurothweg und im Kem- 
bereich Dreieichenhains nach den 
Ergebnissen der jüngsten Zählung 
kaum erhöht haläe. In den anderen 
Stadtteilen sei seit 1984 hingegen 
ein durchschnittlicher Verkehrs- 
zuwachs von 15 Prozent registriert 
worden. 

Vom Dämmerschoppen 

bis zur Ortsberadelung 

Halbjahresprogramm der Hainer SPD 

Mit kostbarem Naß bewußter umgehen 

Erste Dreieicher Wasserwoche unter dem Motto „Bis zum letzten Tropfen" 

Dreieichenhain (fm)- Der SPD- 
Ortsverein Dreieichenhain hat .sein 
Programm für das erste Halbjahr 
1991 zusammengestellt. Die Auf- 
taktveranstaltung ist am Mittwoch, 
23. Januar, 20 Uhr, in der Gut 
Stub'. Die Mitglieder wollen ar. 
diesem Abend über die Ergebnisse 
der hessischen Landtagswahl dis- 
kutieren. 

Am Mittwoch, 20. Februar, wird 
Altbürgermeister Erich Scheid im 
Burghofsaal ein Referat mit dem 
Titel „Neue Wohnformen im Alter 
- am Beispiel Haus Dietrichsroth" 
halten. Anschließend können die 
Teilnehmer mit dem Referenten 
diskutieren. 

Am 13. März findet im Burghof- 
saal die Jahreshauptversammlung 
des Ortsvereins statt. Auf der Ta 

CDU-Fahrdienst 

am Wahlsonntag 
Dreieichenhain - Der CDU- 

Stadtverband Dreieich bietet zur 
Landtagswahl am Sonntag wieder 
einen Fahrdienst für ältere Bürger 
an. Dreieichenhainer, die von dem 
Service Gebrauch machen möch- 
ten, sollten sich mit Professor Fritz 
Stier (Telefon 8 13 91) in Verbin- 
dung setzen. 

Diavortrag über 

Skandinavien 
Dreieichenhain - Dias aus Lapp- 

land, Schweden und Finnland 
zeigt Werner T^uchert am Don- 
nerstag, 24. Januar, im Burghofsaal 
Dreieichenhain. E)er Vortrag mit 
dem Titel „Stille des Nordens" be- 
ginnt um 20 Uhr. Werner T^uchert, 
Vorsitzender der Volkshochschule 
Dreieich, erzählt in Wort und Bild 
unter anderem von seinen Wande- 
rungen durch Lappland, führt die 
Besucher durch den Muddus-Na- 
tionalpark in Hordschweden und 
in das Gebiet der Goldgräber am 
Lemmer\jokki in Firmland. 

Anzatig« 

gesordnung stehen unter anderem 
die Neuwalilen sämtlicher Dele- 
gierter für den Stadtverband und 
den Unterbezirk. 

Eine Ortsberadelung zu kommu- 
nalen „Brennpunkten" wollen die 
Sozialdemokraten mit interessier- 
ten Bürgern am Vormittag des 20. 
April unternehmen. 

Zum Polit-Plausch in zwang- 
loser Runde lädt die Hainer SPD 
für den 1. Mai ins Naturfreunde- 
haus ein. Am 23. Mai findet ein 
Dämmerschoppen zu aktuellen 
Tliemen der Weltpolitik statt. 

Für einen Samstag im Juni ist 
eine Radtour vorgesehen. Von den 
Strampelstrapazen können sich 
die Teilnehmer beim abendlichen 
Grillfest erholen. Der Termin steht 
allerdings noch nicht fest. 

Dreieich - „Bis zum letzten 
Tropfen" lautet das Motto der er- 
sten Wasserwoche der Stadt Drei- 
eich, die vom 19. bis 22. Februar im 
Bürgerhaus Sprendlingen über die 
Bühne geht. Nach Darstellung des 
Umweltdezernenten und Ersten 
Stadtrates Werner Müller ist es Ziel 
der Wasserwoche, die Dreieicher 
Haushalte mit einer Vielzahl von 
Aktivitäten zu einem bewußteren 
Umgang mit dem wertvollen Le- 
bensmittel Wasser anzuregen. Auf 
dem Programm stehen eine Aus- 
stellung, Vorträge, Diskussionen, 
Theater für Kinder und ein Um- 
weltcaf6. Dort werden den Besu- 
chern kostenlos Stärkungen ge- 
reicht. Der Eintritt zu allen Veran- 
staltungen ist frei. 

In Zusammenarbeit mit dem 
Hessischen Verein für Energie und 
Umwelt (HEVEU) und mit Unter- 

stützung der Stadtwerke Dreieich 
laufen die letzten Planungen des 
Umweltamtes zur Zeit auf Hoch- 
touren. Kernpunkt der viertägigen 
Veranstaltungsreihe wird die Aus- 
stellung im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen sein. Dreieicher Gewerbebe- 
triebe und Fachfirmen aus dem 
Umland, die Stadtwerke Dreieich, 
der Umland verband Frankfurt 
(UVF), das Umweltamt der Stadt 
und Schulen bauen ihre Stände 
zum Thema Wasser auf So werden 
wassersparende Einrichtungen, 
Schaubilder zur Wasser-Ökologie 
oder Maßnahmen des Gewässer- 
schutzes (Grund- und Oberflä- 
chenwasser) vorgestellt. 

Die Ausstellung unter dem Titel 
„Bis zum letzten Tropfen" prägt 
das Motto der Veranstaltungsreihe. 
Wer zum Beispiel an einer Regen- 

Den „Winterschlaf' beendet 

Semesterbeginn bei der Volkshochschule Dreieich 
Dreieich - Am 25. Januar ist es 

soweit: Bei der VHS Dreieich be- 
ginnen wieder neue Kurse. Gleich 
mit vier Wochenendseminaren 
startet die VHS ins neue Semester: 
„Maskenbau und Maskenspiel" 
heißt ei.ie Veranstaltung, die sich 
mit Techniken des Maskenbaus 
und den mimischen Ausdrucks- 
möglichkeiten beschäftigt. 

Wer hat eine Fotoausrüstung zu 
Weihnachten bekommen und 
sucht professionelle Anleitung? Im 
Fotokurs für Anfanger und Fortge- 
schrittene sind noch einige Plätze 
frei. 

Ihre Kenntnisse in der Textver- 
arbeitung vervollständigen fortge- 

schrittene Teilnehmer, und eine 
andere Gruppe trifft sich, um ge- 
meinsam spanische Gerichte zu 
kochen. 

So vielfältig wie das erste Wo- 
chenende ist das gesamte Semeste- 
rangebot: Im Fachbereich künstle- 
risches Gestalten beginnen neue 
Keramikkurse und Seminare zum 
textilen Gestalten. Aktzeichnen 
steht etjenso wie Ikebana wieder 
auf dem Programm. Zunehmender 
Beliebtheit erfreut sich der Be- 
reich Tanz, in dem es wieder neue 
Angebote gibt. Da die Kurse Ge- 
sundheitsbildung (Autogenes Trai- 
ning, Yoga, Gymnastik, Vollwer- 
ternährung) traditionell auf großes 

Bald Wahl zum Jahrgang 1923/22 

Sollte 68 einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainor Wochenblatt 

Konzert mit dem 

„Trio con Brio" 
Dreieich - Zu ein^m Konzert mit 

dem „Trio con Brio" lädt der Ver- 
ein der Förderer und Freunde der 
Ricarda-Huch-Schule (RHS) für 
Mittwoch, 23. Januar, ins Bürger- 
haus Sprendlingen ein. Angela 
Krämer (Alt- und Sopranblock- 
flöte), Peggy Dudley (Fagott) und 
Veit Oehler (Cembalo) spielen 
Werke von Telemarm, Castello, Vi- 
yaldi, C. Ph. E. Bach und d' Herve- 
ioia. ^ginn ist um 20 Uhr, der Ein- 
tritt ist frei. Nach dem Konzert fin- 
det eine Spendensammlung'statt. 
Der Erlös kommt der RHS zugute. 

Kirchenvorstand 
Dreieichenhain - Wie in allen 

anderen Gemeinden der evangeli- 
schen Kirche in Hessen und Nas- 
sau findet auch in der Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain am 
28. April 1991 die Wahl des neuen 
Kirchen Vorstandes statt, der ab 1. 
September 1991 für sechs Jahre die 
Verantwortung für die Kirchenge- 
meinde übernimmt 

Entsprechend der Gemeinde- 
größe werden 14 Gemeindeglieder 
in dieses Gremium gewählt Der 
Walllausschuß hat dazu einen vor- 
läufigen Wahlvorschlag erstellt, 
auf dem mindestens 21 Kandida- 
ten stehen sollen. Die vorgeschla- 
genen Namen werden aläßlich ei- 
ner Gemeindeversammlung am 
Samstag, 19. Januar, um 16 Uhr, 
bekanntgegeben. Dann iDesteht 
auch die Möglichkeit, diesen Wahl- 
vorschlag zu ergänzen. Zur Ge- 
meindeversammlung, die im Ge- 
meindehaus (Fahrgasse 57) statt- 
findet, 3ind alle Gemeindeglieder 
herzlich eingeladen. Zum Ab- 
schluß findet dann um 18.30 Uhr 
die Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche statt. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet am 
Mittwoch, 23. Januar, statt. Wir 
treffen uns um 17 Uhr in der TVD- 
Gaststätte. 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Mittwoch, 23. Januar, um 15 
Uhr am Alten Friedhof. Nach ei- 
nem kurzen Spaziergang kehren 
wir gegen 16 Uhr in der SVD-Gast- 
stätte im Haag ein. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser erstes 

Beisammensein im neuen Jahr fin- 
det am Mittwoch, 23. Januar, statt. 
Wir treffen uns um 15 Uhr im Gast- 
haus „Zur Krone" (Fahrgasse), um 
bei Kaffee und Kuchen einige ge- 
mütliche Stunden zu verbringen. 

Interesse stoßen, hat die VHS wei- 
tere Kurse eingerichtet. Wer dieses 
Jahr mit der VHS gesund begin- 
nen möchte, sollte sich bald an- 
melden. 

. Das gesamte Angebot der VHS 
sowie Informationen zu den einzel- 
nen Veranstaltungen gibt's im Ar- 
beitsplan 90/91; er liegt bei 
Banken, vielen Geschäften, im 
Bürgerhaus, im Rathaus und na- 
türlich bei der VHS aus. Informa- 
tionen zum Angebot und zum An- 
meldeverfahren gibt's montags 
von 16 bis 19 Uhr, dienstags bis 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr un- 
ter 06103/61606. 

Wanderung schon 

einen Tag früher 

Dreieichenhain - Die Dreiei- 
chenhainer Naturfreunde haben 
die für Sonntag, 20. Januar, vorge- 
sehene Wanderung um einen Tag 
vorverlegt. Treffpunkt ist am 
Samstag um 9 Uhr an der TVD- 
Turnhalle. Von dort aus geht's zu- 
nächst mit dem Auto ins Buch- 
schlager Industriegebiet. Dann 
werden die Wanderstiefel ge- 
schnürt und Richtung Langener 
Waldsee marschiert. 

Musik aus Nordeuropa 

Am Sonntag Konzert 
Dreieichenhain - Einen nicht 

alltäglichen Musikgenuß bietet die 
nächste Abendmusik in der Burg- 
kirche Dreieichenhain. Am Sonn- 
tag, 20. Januar, ab 18 Uhr, erklin- 
gen Werke für Posaune (Gaute 
Vikdal) und Orgel (Martin Spind- 
ler;. 

„Musik aus Nordeuopa" lautet 
das Thema des Konzerts. Dargebo- 
ten werden Orgelwerke von nord- 
deutschen Barockmeistern wie 
Franz Tunder, W. Karges und Chr. 
Ritter, norwegiscl^e Volksmelo- 
dien und Werke des berühmten 
norwegischen zeitgenössischen 
Komponisten Arne Nordheim. 

Der Norweger Gaute Vikdal stu- 

in der Burgkirche 
dierte in Oslo und New York. Im 
Stavanger Sinfonieorchester hat er 
ein Engagement als Baßposaunist 
und debütierte als Solist bei den 
Internationalen Festspielen in Ber- 
gen 1990. 

Martin Spindler studierte Kir- 
chenmusik in Frankfurt und Wien, 
wo er 1987 das Konzertexamen ab- 
legte. .Seit 1988 ist er Kirchenmusi- 
ker in Südnorwegen in Hauge i Da- 
lane. Konzertreisen führten ihn 
schon durch ganz Europa. 

Eintrittskarten zum Preis von 
acht und fünf Mark (Schüler/Rent- 
ner) sind an der Abendkasse er- 
hältlich. 

wassemutzungsanlage interessiert 
ist, findet kompetente Gesprächs- 
partner und kann sich am Stand 
der Stadt für einen Praxis-Work- 
shop vormerken lassen. Mittwoch 
und Donnerstag vormittag, jeweils 
um 11 Uhr, werden Führungen 
durch das Klärwerk Hengstbachtal 
in Buchschlag angeboten. Sie sind 
nicht nur für Schulklassen ge- 
dacht. Weitere Interessenten kön- 
nen sich beim städtischen Um- 
weltamt (Telefon 60 13 52) anmel- 
den. 

Am Freitag. 22. Februar, 9.30 
und 11.30 Uhr, ist für die Dreiei- 
cher Grundschulen ein Theater für 
Kinder mit dem Ensemble 
„putsch und Platsch" vorgesehen. 
An den Nachmittagen wird im 
Ausstellungsraum ein „Umwelt- 
caf^" eingerichtet. Bei Kaffee und 

Kuchen zum Nulltarif bietet sich 
Gelegenheit, über umweltfreundli- 
ches Putzen und Waschen beraten 
zu werden. 

An allen vier Abenden gibt es 
Fachvorträge mit anschließender 
Diskussion, Besonderer Leckerbis- 
sen: Alle Besucherinnen und Be- 
sucher der Ausstellung können an 
einem Umwelt-Quiz teilnehmen. 
Teilnahmescheine liegen, zusam- 
men mit dem Programm, in Drei- 
eicher Geschäften und im Rathaus 
sowie in den Außenstellen der Ver- 
waltung aus. Sie müssen ausgefüllt 
am Stand der Stadt im Bürgerhaus 
während der Ausstellung abgege- 
t>en werden. Ziehung der Preise: 
Freitag, 22. Februar, 16.30 Uhr. Zu 
gewinnen gibt's Freitickets für die 
Dreieicher Schwimmbäder und 
andere attnktive Preise. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 19. Januar 1991: 16 
Uhr Gemeindeversammlung zur 
Kirchen wähl '91 im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 20. Januar 1991:10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Vikar Scherle), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst. 18 Uhr 
Abendmusik in der Burgkirche: 
Musik aus Nordeuropa, Ausfüh- 
rende: Martin Spindler, Orgel; 
Gaute Vikdal, Posaune 

Montag, 21. Januar 1991: 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 22. Januar 1991: 9 Uhr 
Ausgleiclisgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, Frau Metje, 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
mit Gespräch im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, Fr. Metje, 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 17 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 17.30 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 18.30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, Frau 
Willige, 20.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, Frau Willige 

Mittwoch, 23. Januar 1991: 20 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 24. Januar 1991: 15 
Ulir Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 1. Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57,2. Gruppe, 20 Uhr El- 
ternabend für Konfirmandenel- 
tem des Pfarrbezirks I 

Freitag, 25. Januar 1991:15 irhr 
Altengeburtstagskaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 26. Januar 1991: 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonn^, 27. Januar 1991:10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 

Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten der Pfarren 

Dienstags von i8-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Pfarrer Steinhäuser befindet 
sich vom 22.-24. 1. auf einer Fort- 
bildung. Die Vertretung über- 
nimmt während dieser Zeit Pfar- 
rer Rudat. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57: Montags-freitags 
von 9-12 Uhr 

3.-WeIt-Verkauf im Pfarramts- 
büro Fährgasse 57: Montags, diens- 
tags-freitags 9-12 Uhr 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 19.1.: 16.00 Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18.00 Eucharistiefeier 
in Offth. 

So., 20.1.: 9.30 Eucharistiefeier 
in Drh., 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh., 18.00 Andacht in Drh. 

Mo., 21.1.: 9.00 Hl. Messe in 
Drh., 19.00 oekumen. Gottesdienst 
im Rahmen der Weltgebetswoche 
um die Einheit der Christen in Gö. 

Di., 22.1.: 18.00 Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Hl. Messe in Drh. 

Mi., 23.1.: kein Gottesdienst 
Do., 24.1.: kein Gottesdienst 
Fr., 2S. 1.: 9.00 Hl. Messe in Drh. 
Sa., 26.1.: 16.00 Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18.00 Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 27.1.: 9.30 Eucharistiefeier 
in Drh., 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh., nach dem Gottesdienst ist 
Frühschoppen, verbunden mit ei- 
nem „Reste-Essen" vom Vor- 
abend. Tauffeier in Drh. 

Termine - 
Di. 22.1.: 19.00 Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 
Gruppenleiterrunde in Drh., 20.00 
Sitzung des Pfarrgemeinderates in 
Drh. 

Mi. 23.1.: 20.00 Eltemgespräch 
im Rahmen der Vorbereitung auf 
die Erstkommunion in Drh. 

Do. 24. 1.: 20.00 Jahreshauptver- 
sammlung des kirchenchores in 
Drh. 

Am Sonntag ist keine 

Flugplatzerstürmung 

Fremdensitzung der KGE am Samstag 
wird vermutlich ebenfalls abgesagt 

Egelsbach (rt) - Die für Sonntag 
um 10.11 Uhr angekündigte Er- 
stürmung des Egelsbacher Flug- 
platzes'durch die Kamevalisten 
aus Egelsbach, Erzhausen, Langen 
und Roßdorf findet nicht statt. So- 
wohl Flugplatzgeschäftsführer 
Karl Weber als auch die Vorstände 
der beteiligten Kamevalsvereine 
waren der Ansicht, daß man vor 
dem Hintergrund der kriegeri- 
schen Auseinandersetzungen am 
Golf keinesfalls ein „kriegsähnli- 
ches Spektakel" veranstalten 
kann. 

Für die Kamevalgesellschafl 
Egelsbach stellte sich darüber hin- 
aus die Frage, wie man mit der für 
Samstag, 19. Januar, vorgesehenen 

Fremdensitzung verfahren soll. 
Aus diesem Grunde fand gestern 
abend eine Sitzung des KGE-Vor- 
standes statt. Das Ergebnis lag bei 
Redaktionsschluß noch nicht vor. 

Es ist jedoch zu vermuten, daß es 
am SamstagalDend im Eigenheim 
dunkel bleibt. Falls sich der Vor- 
stand anders entscheiden sollte, 
wird dies durch Lautsprecher- 
durchsagen mitgeteilt. 

Nachdem in den Kamevalsme- 
tropolen und auch in der Umge- 
bung der Karneval abgesagt 
wurde, werden auch die heimi- 
schen Vereine keine Ausnahme 
machen und bitten Andersden- 
kende um Verständnis. 

Sabine Steininger im Rampenlicht 

Rollkunstläuferin SGE-Sportlenn 1990 / Mcinnschaftstitel für Tennisdamen 
Egelsbach (cho) - „Es war eine 

schwierige Entscheidung", gab 
SGE-Ehrenmitglied und Jury- 
Sprecher Walter Schweitzer zu. 
Ciennoch fiel das Votum des Gre- 
miums bei der Wahl zum Sportler 
und zur Mannschaft des Jahres 
1990 einstimmig aus. Die 17jäh- 
rige Rollkunstläuferin Sabine 
Steininger und die erste Damen- 
Mannschaft der Tennis-Abtei- 
lung konnten sich über die Aus- 
zeichnung freuen. 

Zum 23. Male vergab die Sport- 
gemeinschaft Egelsbach am 
Samstag abend bei ihrem Sport- 
lerball im Eigenheim die von 
ihrem Ehrenvorsitzenden Fritz 
Schlapp gestifteten Pokale für 
die beste sportliche Leistung im 

Einzel- und im Mannschaftswett- 
bewerb. Sabine Steiniger erhielt 
die Auszeichnung für ihre Lei- 
stungen beim internationalen 
Kürvergleichs-Wettkampf in 
Antwerpen. Dort belebe sie in 
der Meisterklasse Damen den 
sechsten Platz. Das ist der bisher 
größte Erfolg, den die SGE-Roll- 
kunstlaufabteilung bis dato auf 
internationaler Ebene verbuchte. 
Sabine Steininger wird seit 1984 
von Hanno Haßloch trainiert. 

Bei der Wahl zur Mannschaft 
des Jahres „schlug diesmal der 
Tennisball den Fußball", 
scherzte Walter Schweitzer. Das 
erste Damenteam der Tennis-Ab- 
teilung hatte bei dem Kopf-an- 
Kopf-Rennnen schließlich die 

Nase vom. SGE-Vorsitzender 
Priedel Welz überreichte Mann- 
schaftsführerin Gabi Lorenz den 
Wanderpokal. Zum erfolgreichen 
Team gehören außerdem Birgit 
Walter, Patricia Alber, Birgit Rei- 
ger, Alexandra Alber, Silke 
Siegel, Karin Meleschka und 
Frauke Lehmann. 

Die Damenriege hatte in den 
beiden vergangenen Medenrun- 
den jeweils den Aufstieg ge- 
schafft. Zunächst gelang der 
Mannschaft der Sprung von der 
Kreisliga Darmstadt-Süd in die 
Bezirksliga B des Tennisbezirks 
Darmstadt. In der höheren 
Klasse wuchs das Team über sich 
selbst hinaus und sicherte sich 
mit einem 6:3-Sieg gegen die 

favorisierte Mannschaft aus 
Griesheim überraschend den 
Aufstieg in die Bezirksliga A. 

Schweitzer vergaß in seiner 
Laudatio auch nicht, die Lei- 
stungen des Hürdenläufers Hans 
Jürgen Gleichmann zu würdigen. 
Gleichmann, schon mehrfacher 
Gewinner des SGE-Wandeipo- 
kals, wurde 1990 deutscher Mei- 
ster im 110-Meter-Hürdenlauf in 
der Seniorenklasse. Schweitzer 
hob außerdem die zweite Fuß- 
ballmannschaft hervor, die den 
Meistertitel in der Darmstädter 
Kreisliga A erringen konnte und 
die seit Beginn der neuen Saison 
mit gutem Erfolg in der Bezirks- 
liga Darmstadt-West kickt. 

■ 1 ' ' ' 
FI will Betroffenheit auslösen 

Friedensinitiative fordert Engagement gegen Golfkrieg 
EgeUbach - Nahezu täglich fin 

den sich landauf, landab Tausende 
von Menschen zusammen, um für 
Frieden am Persischen Golf zu de- 
monstrieren oder zu beten. An der 
Koordination dieser Aktionen auf 
Kreisebene ist die Friedensinitia- 
tive (FI) Egelsbach beteiligt. Aus- 
kunft über Veranstaltungsarten, 
Orte und Zeitpunkte gibt die FI- 
Vorsitzende Elisabeth Meier (Tele- 
fon 2 45 25). 

Mit einer großangelegten Plaka- 
tierungsaktion will die FI die 
Egelsbacher Bevölkerung dazu er- 
muntern, offen und coui*agiert 
ihren Wunsch nach Frieden zu l>e- 
kunden. Die Plakate sollen nach 
den Worten von Fl-Sprecher Jörg 
Hopfe auf die Bedeutung wirt- 
schaftlicher und politischer Mach- 

Fragen zur Schul- und Verkehrspolitik beschäftigten in erster Linie die Egeisbacher, die am 
Montag einer SPD-Einladung ins Feuerwehrhaus gefolgt waren. Hans Eiche!, Oberbürgermeister von Kassel und 
Kandidat für das Amt des Ministerpräsidenten, nahm Stellung zum Streitthema K 168 neu und dem Lehrermangel 
an den Schulen. Unser Bild zeigt (von links): Wolfgang Becker (SPD-FraiciionsvorslUender), Matthias Kurth (Land- 
tagsabgeordneter), Hans Eichel, BUrgennelster Heinz EyBen und Rudi MorlU (SPD-Parteivorsitzender). Foto:cho 

Wir gratulieren 

Karl Wodiczka, Schillerstraße 
66, zum 82. Geburtstag am Sams- 
tag, 19. Januar 

Marie KnöB, Mainzer Straße II, 
zum 81. Geburtstag am Montag, 21. 

tinteressen der Beteiligten im 
Golfkrieg hinweisen. Außerdem 
sollen sie deutlich machen, daß 
Aggression und Verstöße gegen in- 
ternationales Recht, Geiselnahme 
und Terror gegen Minderheiten 
und Opposition durch das brutale 
Hussein-Regime zwar zu verurtei- 
len sind, aber dennoch kein millio- 
nenfaches Sterben und Leiden 
rechtfertigen. 

Mit den Plakaten will die FI den 
menschenverachtenden Charakter 
des Krieges unterstreichen. Sie sol- 
len aber auch die unvermeidbaren, 
ökologisch katastrophalen Auswir- 
kungen des Golfkiieges für die hier 
lebenden Menschen vor Augen 
führen und damit persönliche Be- 
troffenheit auslösen. 

Die FI appelliert an die Egelsba- 
cher, ihre Betroffenheit in vielfalti- 
ger Form zum Ausdruck zu brin- 
gen. Eine Möglichkeit sei die Un- 
terzeichnung des an Bundeskanz- 
ler Kohl gerichteten Aufrufs „Kein 
Blut für Öl". „Der Aufruf kann bei 

Bernhard Schmidt, August-Bebel- 
Straße 30 in Egelsbach, eingesehen 
und unterzeichnet werden", so 
Jörg Hopfe. 

Mahnläuten und 

Friedensgebete 
Egelsbach (cho) - Wie in vielen 

anderen Städten d; Bundesrepu- 
blik finden auch in Egelsbach FVie- 
densgebete statt. Die evangelische 
Kirchengemeinde hat jetzt mitge- 
teilt, daß die Kirche täglich zwi- 
schen 10 und 18 Uhr geöffnet ist. 
Jeden Tag um 12 Uhr erinnert au- 
ßerdem das Läuten der Kirchen- 
glocken an die kriegerischen Aus- 
einandersetzungen am Persischen 
Golf 

Im Anschluß an ein Friedensge- 
bet, zu dem sich am vergangenen 
Sonntag mehr als 70 Egelsbacher 
eingefunden hatten, plädierten alle 
Anwesenden dafür, daß im Kriegs- 
fall alle Fastnachtsveranstaltungen 
ausfallen sollen. Pfarrer Stefan 
Krebs wurde beauftragt, diese 
Bitte der KGE mitzuteilen. 
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Die Kandidaten 

stellen sich vor 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde lädt alle Mitglie- 
der für den heutigen Freitag, 20 
Uhr, zur Gemeindeversammlung 
ein. Im Gemeindehaus werden die 
bislang nominierten Kandidaten 
für die Kirchenvorstandswahl am 
28. April vorgestellt. Die Ver- 
sammlung bietet letzte Gelegen- 
heit, weitere Kandidaten vorzu- 
schlagen. 

Infostand der 

Jungen Union 
Egelsbach - Einen Infostand 

richtet die Junge Union Egelsbach 
am morgigen Samstag am toom- 
Markt ein. Von 10 bis 14 Uhr will 
die CDU-Nachwuchsorganisation 
über die Landtagswahl informie- 
ren. Am Sonntag abend will die JU 
feiern, und zwar bei der Wahlparty 
des Dreieicher CDU-Landtagskan- 
didaten Rüdiger Hermanns im 
Burghofsaal Dreieichenhain. 

DRK kann keine 

Kurse anbieten 
Efelsbach - Das DRK Egelsbach 

kann derzeit keine Lehrgänge „So- 
fortmaßnahmen am Unfallort" für 
Anwärter auf den Führerschein 
anbieten. Als Grund nannte die 
Ortsvereinigung einen personellen 
Engpaß. 

Schnelle Flieger bevölkerten das Bürgerhaus 

Brieftaubenzüchterverein „Gut Flug" stellte seine bestgereisten Tauben und Sieger vor 
Egelsbach (ast) - Zwei Tage 

lang war das Bürgerhaus Ort ei- 
ner Schönheitskonkurrenz. 56 
Brieftauben boten zwei Tage lang 
DiskussionsstoK' und (jelegen- 
heit zum Austausch von Ansich- 
ten über Entscheidungen der 
Preisrichter, regten zu Gesprä- 
chen über Standards, Körperbau 
und Flugmuskulatur an. 

Auch in diesem Jahr stellte der 
Brieftaubenzüchterverein „Gut 
Flug" seine erfolgreichsten Brief- 
tauben vor. Die Mitglieder des 

Vereins hatten keine Mühen ge- 
scheut, der Ausstellung einen 
würdigen Rahmen zu geben. Die 
Besucher konnten nicht nur die 
Schönheit der Tauben bewun- 
dem, sondern auch die Lei- 
stungen bestaunen, die die Tiere 
auf ihren Preisflügen erzielt hat- 
ten. 

Das schönste Standard-Weib- 
chen der Ausstellung besaß Edu- 
ard Ulitzka, das schönste Männ- 
chen der erste Vorsitzende Karl 
Heuss. Das bestgereiste Weib- 

Lang Ist die Liste der Kriterien, nach denen die Preisrichter die Tauben be- 
urteilen. Foto: ast 

chen stammt aus dem Schlag von 
Karl Heuss, das bestgereiste 
Männchen aus dem Schlag von 
Gerhard Eggert. 

In den verschiedenen Klassen 
siegten: in der Klasse 1 A - Alte 
Männchen: 1. Karl Heuss, 2. Karl 
Heuss, 3. CJerhard Eggert; in der 
Klasse2A-Jährige Männchen: 1. 
Karl Heuss, 2. Eduard Ulitzka, 3. 
und 4. Gerhard Eggert; in der 
Klasse 1 B - Alte Weibchen: 1. 
und 2. Eduard Ulitzka; in der 
Klasse 2 B - Jährige Weibchen: 1. 
Eduard Ulitzka; in der Klasse 3 A 
- Junge Männchen: 1., 2. und 3. 
Eduard Ulitzka; in der Klasse 3 B 
- Junge Weibchen; 1. Karl Heuss, 
2. und 3. Eduard Ulitzka. 

Im April beginnt wieder die 
Saison für Brieftaubenzüchter. 
Nach den Vorflügen folgen im 
Mai die Preisflüge, Zeitpunkt für 
die Züchter, während eines Va- 
tertagtreffens im Waldhaus, auf 
eine erfolgreiche Saison 1991 an- 
zustoßen. 

fXir das leibliche Wohl der zahl- 
reichen Ausstellungsbesucher 

Jahrgang 1936/27 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 22. Januar, um 19 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Kupferkanne". 
Es geht um die Besprechung ziu- 
Goldenen Konfirmation. 

waren die Frauen des Brieftau- 
benvereins verantwortlich. Sie 
konnten eine respektable Speise- 
und Getränkekarte präsentieren. 

Besonders beliebt bei den Be- 
suchern war auch die reichhaltige 
Tombola. Etwa 650 Sachpreise 
konnten verlost werden. 

Beim Erbsenraten (Inhalt der 
Flasche 2 754 Stück) wurden fol- 
gende CJewinner ermittelt: 1. 
Preis, H. Knabe aus Sprendlin- 
gen, 2. Preis, H. Büschel aus 
Darmstadt-Griesheim, 3. Preis, 

H. Haberl aus Langen und 4. 
Preis, H. Vogt aus Egelsbach. 

Bei der Freiverlosung auf die 
Eintrittskarte wurden folgende 
Endnummern ausgelost: 1. Preis 
auf die Nummer 0 020, 2. Preis 
auf die Nummer 0 311, 3. Preis 
auf die Nummer 0 115 und 4. 
Preis auf die Nummer 0 241. Die 
Preise können beim ersten Vor- 
sitzenden, Karl Heuss, Kranich- 
straße 16, 6073 Egelsbach, Tele- 
fon 4 25 08, ab 17 Uhr bis zum 26. 
Januar abgeholt werden. 

Stolz präsentieren Eduard Ulttzka (links) und Karl Neuss ihre Prachtex'^m- 
P'***- Foto: ast 
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Trainingszeiten bereiten der 

Boxabteilung Kopfzerbrechen 

Dennoch positive Bilanz in Jahreshauptversammlung 
Eitelsbach (fm) - Über ein volles 

Haus konnten sich die Verantwort- 
lichen der Boxabteilung in der SG 
Egelsbach bei ihrer Jahreshaupt- 
versammlung freuen. Zahlreiche 
Mitglieder hatten sich im Kolleg 
der Gaststätte „Alt Egelsbach" ein- 
gefunden. 

In seinem Rückblick auf das ver- 
gangene Jahr hob Abteilungsvor- 
sitzender Heino Petzschner die Er- 
folge von Christian Beck hervor. 
Erst eine Verletzung im Herbst 
brachte ihn vom Erfolgskurs ab. 
Zufrieden äußerte sich Petzschner 
auch über den Info-Frühschoppen 
im August, der zahlreiche Egelsba- 
cher angelockt hatte. 

Auch Neuwahlen standen in der 
Jahreshauptversammlung auf der 
Tagesordnung. Das Führungsgre- 
mium setzt sich jetzt wie folgt zu- 
sammen: Heino Petzschner (Vor- 
sitzender), Sabine Spill (stellver- 
tretende Vorsitzende), Manfred 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Freitag, 18. Januar 
20 Uhr Gemeindeversammlung 
zur Kirchenvorstandswahl 
Sonntag, 20. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
18 Uhr Friedensgebet 
tlaspl 
Evangelische Gemeinde 
Freitag, 18. Januar 
20 Uhr Gemeindeversammlung 
zur Kirchenvorstandswahl 
Sonntag, 20. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
18 Uhr Friedensgebet 

Auskünfte zum 

Rentenanspruch 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

Landesversicherungsanstalt 
(LVA) Hessen steht ratsuchenden 
Bürgern am Mittwoch, 23. Januar, 
zwischen 8.30 und 12 Uhr im Rat- 
haus, Zimmer 9, für Auskünfte zur 
Verfügung. Er beantwortet Fragen 
zu allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Außerdem 
können Bildschirmauskünfte über 
den derzeitigen Rentenanspruch 
eingeholt werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können diese Auskünfte nur an 
Versicherte erteilt werden, die sich 
durch Personalausweis bzw. Reise- 
paß legitimieren können. Auch die 
Versicherungsnummer ist anzuge- 
ben. 

Denz (Kassenwart), Liebgunde 
Petzschner (Schnftführerin), Uwe 
Spill (Pressewart). Der Vorstand 
wird in seiner Arbeit unterstützt 
von Norbert Konscholki (Geräte- 
wart), Christian Beck (Aktiven- 
sprecher), Helmut Denz (Ring- 
wart) und Sorvja Beck (Vergnü- 
gungsausschuß). 

Ausführlich diskutiert wurde 
über die Trainingszeiten, die der 
Abteilung seit geraumer Zeit Kopf- 
zerbrechen bereiten. Bislang sind 
alle Bemühungen des Vorstandes 
gescheitert, einen Tauschpartner 
für einen der beiden Trainingstage 
in der Sp>orthalle der Emst-Reuter- 
Schule zu finden, damit die Boxer 
nicht an zwei aufeinanderfolgen- 
den Tagen (montags und diens- 
tags) trainieren müssen. Die Akti- 
ven forderten den neugewählten 
Vorstand auf, sich noch intensiver 
um dieses Problem zu kümmern. 

Autorin kommt 

zum Signieren 
Egelsbach - Das Buch „Egels- 

bach in politisch bewegter Zeit 
1914 - 1950" wird am morgigen 
Samstag an einem Stand auf dem 
Wochenmarkt angeboten. Auf Ein- 
ladung der SPD findet auf dem 
Kirchplatz in der Zeit von 10 bis 11 
Uhr eine Buchsignieraktion mit 
der Autorin Dr. Christine Wittrock 
statt. 

„Durch die recht hohe Belastung 
sind schon einige junge Leute 
nicht zum Trainingsbetrieb er- 
schienen. Junge Leute sind heut- 
zutage nur schwer zu motivieren, 
regelmäßig und intensiv am Trai- 
ning teilzunehmen. Viele gehen 
lieber in ein Sportstudio zu unre- 
gelmäßigen Zeiten, obwohl sie dort 
ein Vielfaches des monatlichen 
Vereinsbeitrags zu entrichten ha- 
ben", erklärte Pressewart Uwe 
Spill. 

So bleibt bei den Übungszeiten 
vorerst alles beim alten: Boxtrai- 
ning, montags von 20 bis 22 Uhr 
und dienstags von 20.30 bis 22 Uhr, 
Gymnastik und Kondition, diens- 
tags 20.30 bis 22 Uhr (alles in der 
Emst-Reuter-Schule). Das Kraftt- 
raining findet mittwochs in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle statt, und 
zwar von 19 bis 20 Uhr für Männer 
und von 20 bis 21 Uhr für Frauen. 

Kerbborsche '92 

haben Treffen 
Egelsbach - Die Elschbächer 

Kerbborsche '92 treffen sich am 
Freitag, 25. Januar, um 20 Uhr zu 
einer Sitzung in der Gaststätte „Alt 
Egelsbach' . Wer Lust hat, die 
Kirchweih 1992 als Kerbborsch zu 
erleben und 1974 bzw. 1975 gebo- 
ren wurde, ist bei dem Treffen will- 
kommen. 

Zu einem Trainingsspiel in Freundschaft hatto der FC Langen am vergangenen Sonntag die Mann- 
schaft von Viktoria Urberach eingeladen. Auf dem Hartplati sah man das Bemühen beider Teams, Splelpraxls zu 
erhalten, ohne sich dabei weh zu tun. Es gab nur wenige Torchancen, sieht man einmal von einem Latten- und ei- 
nem PfostenschuB der Platzherren ab, und dementsprechend endete die Begegnung mit einem torlosen Unent- 
schieden. Fo'o; rt 

Der SSG fehlte Konzentration 

SSG-Handballerinnen - SG Kirchhof 15:18 (9:11) 
Langen - Nach einer deutlichen 

Hinspielniederlage gab es für die 
SSG-Handballerinnen auch im er- 
sten Spiel des Jahres zuhause 
nichts zu holen. Der Gast aus 
Nordhessen hatte die insgesamt 
bessere Mannschaft und siegte ver- 
dient. Bei der SSG lief insbeson- 
dere im Rückraum nicht viel zu- 
sammen. Im Angriff gab Rechtsau- 
ßen Daggi Simon mit fünf Toren 
das beste Bild ab. In der Abwehr 
sah man beonders in der ersten 

Gelungener Rückrundenstart 

SGE besiegte TSV Kirch-Brombach mit 27:22 (11:14) 

Hälfte erhebliche Abstimmungs- 
probleme. 

Langen ging durch Simon gleich 
zu Beginn in Führung, doch sollte 
das die einzige während des ge- 
samten Spiels bleiben. Kirchhof 
übernahm in der Folgezeit das 
Kommando und setzte sich bis zur 
15. Minute mit 8:4 ab. Die SSG kam 
jedoch durch zwei weitere Tore 
von Simon sowie zwei Treffer von 
Andrea Kauf nochmals heran und 
hatte beim 9:10 nach 25 Minuten 
sogar die Ausgleichschance. 

Dann lief aber die nächsten 15 
Minuten im Angriff gar nichts 
mehr. Kirchhof nutzte die Lan- 
gener Konzentrationsschwächen, 

nämlich Abspielfehler und verge- 
bene Siebenmeter, und hatte beim 
9:14 nach 40 Minuten das Spiel 
schon gewonnen. Vier Minuten 
vor dem Ende hieß es gar 12:18, 
doch Simon, Becker und Alfort 
sorgten noch für eine Ergebnisver- 
besserung. 

Durch den überraschenden Sieg 
des Schlußlichts Hofheim in Heu- 
chelheim ist die SSG nunmehr nur 
noch drei Punkte vom Tabellen- 
ende entfemt. Am Wochenende ist 
die Mannschaft spielfrei. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Si- 
mon (5), Alfort (1), A. Kauf (3), 
Abel (1), Becker (3), Gerhardt U), 
Rösner (1), P. Kauf, Paßmann. 

Egelsbach - Die erste Mann- 
schaft der SGE scheint die Weih- 
nachtspause gut verkraftet zu ha- 
ben. In ihrem ersten Spiel nach 
vierwöchiger Spielpause besiegte 
sie die Mannschaft vom TSV 
Kirch-Brombach II relativ klar mit 
27:22. 

Vor dem Spiel machte man sich 
auf Seiten der Egelsbacher Verant- 
wortlichen so seine Gedanken. Wie 
sieht es mit dem spielerischen Ver- 
ständnis, wie mit der Kondition 
aus? Hinzu kam, daß man wieder 
einmal nicht aus dem Vollen schö- 
pen konnte, da eine Anzahl von 
Spielem verletzungs- beziehungs- 
weise krankheitsbedingt nicht ein- 
satzbar war. 

Dennoch ging die SGE positiv 
eingestellt in das Spiel; man wollte 
an die guten Leistungen aus den 
letzten Spielen nahtlos anknüpfen. 
Außerdem konnte Gerhard &hu- 
bert nach langer Verletzungspause 
wieder mitwirken, was die Zuver- 

sicht vor Spielbeginn noch stei- 
gerte. Doch nicht immer lassen 
sich gute Vorsätze auch in gute Ta- 
ten umsetzen. 

Zu Beginn des Spieles sah man 
eine spielstarke Kirch-Bromba- 
cher Mannschaft, die schnell mit 
4:2 in Führung ging. Auf Egelsba- 
cher Seite vermißte man die Ag- 
gressivität und die geistige Frische. 
Nur mühsam liefen die Kombina- 
tionen im Egelsbacher Angriff, 
man merkte, daß das Spielver- 
ständnis noch gesucht wurde. Zu- 
dem präsentierte sich Kirch-Brom- 
bach im Gegensatz zum Hinspiel 
wesentlich sicherer und kampf- 
stärker. So war es auch keine Über- 
raschung, daß die SGE zur Halb- 
zeit mit 11:14 im Rückstand lag. 

Noch war nichts verloren, die 
zweite Halbzeit sollte eine Steige- 
rung bringen. Dies traf dann auch 
ein. In der 45. Minute konnte die 
SGE zum 17:17 ausgleichen. Zu 

diesem Zeitpunkt wogte das Spiel 
hin und her, doch die SGE wurde, 
angetrieben von ihren Zuschauern, 
von Minute zu Minute besser. 
Lohn der Anstrengung war der 
Führungstreffer zum 20:19 zehn 
Minuten vor Schluß. Diese letzten 
zehn Minuten gehörten eindeutig 
den Egelsbachern, die noch sieben 
Tore erzielten, während Kirch- 
Brombach nur noch dreimal tref- 
fen konnte. So siegte die SGE mit 
27:22 über Kirch-Brombach II und 
hat damit ihre Tabellenposition ge- 
festigt. Sollte man an die gezeigte 
Leistung anknüpfen können, steht 
einem positiven Saisonverlauf 
nichts mehr entgegen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Uwe Schulz (7), 
Kai Fritzsche (7), Thorsten Hufna- 
gel (5), Alex Gibson (3), Chris 
Zscherneck (3), Klaus Süss (2), 
Gerhard Schubert, Andreas Thiel, 
Jörg Eichhorn. 

Bei den TV-Handballem 

haperte es im Angriff 

TG Traisa - TV Langen II 15:11 (10:7) 
Heimspielen zeigen, in denen sie Langen - Enttäuschende erste 

20 Minuten legten aus Langener 
Sicht den Grundstein zur ersten 
Niederlage im neuen Jahr. Auch 
wenn die Gäste nicht in Bestbeset- 
zung antreten konnten, so verkauf- 
ten sich die Spieler des TV Langen 
II besonders im Angriff unter Wert. 
Wenn auch im zweiten Spielab- 
schnitt die Moral stimmte, kann 
man mit nur vier erzielten Treffern 
auf Langener Seite kein Spiel ge- 
winnen. Nach dem 13. Spieltag be- 
legt der TV Langen II mit 13:13 
Punkten nunmehr den sechsten 
Tabellenplatz. 

Daß es die Spieler von Trainer 
Driessen besser können, wollen sie 
besonders in den beiden nächsten 

auf keine geringeren Gegner als 
die beiden derzeit ersten Mann- 
schaften der A-Klasse Darmstadt - 
den TV Alsbach und die TG Eber-, 
Stadt - treffen. Am 19. Januar 
kommt es zunächst zum Aufeinan- 
dertreffen mit dem Tabellenführer 
TV Alsbach, der nur zwei Verlust- 
punkte aufweist. In den beiden 
letzten Jahren gewannen jeweils 
die gastgebenden Mannschaften, 
so daß mit entsprechender Unter- 
stützung der Zuschauer durchaus 
eine Überraschung im Bereich des 
Möglichen liegt. Anpfiff dieser Be- 
gegnung ist um 15.30 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen unseren Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
In so angenehmer Weise mit überaus zahlreichen guten Wünschen, Blumen und Geschenken 
viel Freude bereitet haben. Besonderen Dank Herrn Bundespräsident Dr. Richard v. Weizsäk- 
ker, Herrn Ministerpräsident Dr. Walter Wallmann, Herrn Landrat Dr. Keller, Herrn Bürgermei- 
ster Eyßen, der Bundesbahndirektion Frankfurt und dem Jahrgang 1913/14 und 1915/16. 

Max Schneider und Frau Priedel 
geb. Scholz 

Egelsbach, Georg-Wehsarg-Straße 3 
Im Januar 1991 

Mit nur vier Athleten war 

in Duisburg nichts zu holen 

Beide Teams des KSV blieben ohne Punktgewinn 

I 

Bitte gehen Sie wählen! 

& CDU 

So ist es richtig 

CDU-Gemeindeverband Egelsbach 

I 

Langen - Ohne Punktgewinn 
starteten die Gewichtheber des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
ins neue Jahr. Die Sportler der er- 
sten Mannschaft der Langener un- 
terlagen im Vergleichskampf in 
der ersten Bundesliga gegen die 
Auswahl vom VfL Duisburg mit 
395,6:662,5 Relativpunkten. Die 
zweite Mannschaft des KSV mußte 
sich im Wettkampf in der zweiten 
Bundesliga gegen die Mannen von 
SSV Union Hagen mit 249,6:453,4 
Zählern geschlagen geben. 

Beim Auswärtskampf in der er- 
sten Bundesliga standen schon vor 
dem Beginn des Wettbewerbs alle 
Zeichen auf eine Niederlage des 
Kraflsportvereins. Nur mit fünf 
Athleten waren die Langener He- 
ber nach Duisburg gereist. Doch 
kam es noch schlimmer. Peter So- 
lar, ein wichtiger Punktesammler 
des KSV, verletzte sich beim Auf- 
wärmen und fiel damit für den 
Wettkampf aus. So traten an die- 
sem Abend nur vier Vertreter aus 
Langen auf die Heberbühne. 

Erfolgreichster Punktekassierer 
der Langener Staffel war Rudi 
Eschenröder. Er brachte im Reißen 
125 Kilogramm und im Stoßen 
162,5 Kilogramm zur Hochstrecke. 
Mit 133,5 Relativzählem erbrachte 
er rund ein Drittel der Mann- 
schaftsleistung. 

Stefan Eder erkämpfte sich an 
diesem Abend eine Zweikampflei- 
stung von 270 Kilogramm (125 Rei- 

ßen, 145 Stoßen), Sein Beitrag für 
das Langener Punktekonto belief 
sich auf 104,6 Zähler. 

Mit 110 Kilogramm im Reißen 
und 130 Kilogramm im Stoßen prä- 
sentierte sich Hans Daschmann in 
Duisburg. Er konnte damit für den 
KSV 84 Punkte sichern. 

Letzter Heber des Quartetts war 
der Senior des Teams, Rudi Seidel. 
Als sicherer Kandidat riß er 100 Ki- 
logramm und stieß 127,5 Kilo- 
gramm. Seine Leistung war damit 
für 73,5 Punkte gut. 

Nach dieser weiteren Niederlage 
sind auf dem Punktekonto der er- 
sten Mannschaft des KSV für diese 
Saison immer noch keine Plus- 
punkte zu finden. 

Auch die zweite Mannschaft trat 
nicht in voller Besetzung zu ihrem 
Vergleichskampf beim SSV Union 
Hagen an. Als sicherer Heber er- 
wies sich an diesem Abend Erik 
Sallwey. Er konnte ohne Fehlver- 
suche im Reißen eine Leistung von 
92,5 Kilogramm und im Stoßen ei- 
nen Erfolg von 112,5 Kilogramm 
erbringen. Damit gingen 62 
Punkte von seiner Seite auf das 
Konto des KSV. 

Genauso erfolgreich war Uwe 
Büttner. Er hatte keine Schwierig- 
keiten mit 95 Kilogramm im Rei- 
ßen und 115 Kilogramm im Stoßen 
und war damit auch für 62 Punkte 
gut. 

Dietmar Köhler, der dritte Mann 
in der Heberriege, blieb im Reißen 

mit 80 Kilogramm unter seinem 
Relativabzug von 80,3 Kilogramm. 
Seine 29,7 Punkte erkämpfte sich 
der Langener mit einem Gewicht 
von 110 Kilogramm im Stoßen. 

Abgerundet wurde das Team 
von Sascha Stibbe. Er erbrachte 
eine Zweikampfleistung von 185 
Kilogramm (80 Reißen, 105 Sto- 
ßen) und konnte somit 2.3,4 Punkte 
für sich verbuchen. 

Sport ktarg 
• Gute Fortschritte macht bei Pierre 

LIttbarskI der HellungsprozeB nach sei- 
ner schworen Knie-Operation. Der Welt- 
meister kündigte als Gast des 27. Bremer 
Sechstagerennens an: „Ich hoffe, daß Ich 
am 8. März wieder spielen kann, Belm SV 
Werder plane Ich meine Rückkehr In die 
Mannschaft." 

• Neue Hiobsbotschaft für den ab- 
stiegsbedrohten FuBball-Bundesiiglsten 
1. FC Nürnberg: Drei Tage nach dem 
Rücktritt von Präsident Gerd Schmelzer 
erlitt Abwehrspieler Marco Kurz im Trai- 
ning einen dreifachen BänderriB im linken 
Knöchel und fällt für mehrere Wochen 
aus. 

• Der Präsident des IranzBslschen Er- 
stligisten Girondins Bordeaux, Alain Affie- 
lou, hat die Hoffnung auf die Rettung des 
hochverschuldeten Klubs noch nicht auf- 
gegeben. Afflelou erklärte, er würde auf 
eine Einigung mit verschiedenen potenti- 
ellen Kreditgebern Innerhalb der nächsten 
zehn Tagen hoffen. 

• Bundesllslst Foitun« DQsseEdorf 
verlor das Finale des FuBball-Turniers von 
Maspalomas auf Gran Canarla mit 2:3 
(0:1) gegen den schwadischen Meister 
IFK Göteborg. 

FREITAQ, 18. JANUAR 1991 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 6, SEITE V 

SGE hielt 45 Minuten mit 

SGE-Damen unterlagen TV Flörsheim 11:21 (7:9) 
Egelsbach - In der ersten Pokal- 

hauptrunde des Süd-Westdeut- 
schen Handballverbandes kam für 
die Egelsbacher Handballdamen 
das erwartete Aus gegen den Ta- 
bellenführer der Oberliga Hessen- 
Süd, TV Flörsheim. Die deutliche 
Niederlage spiegelt nicht den wah- 
ren Spielverlauf wieder, denn die 
SGE war bis zur 45. Minute ein fast 
gleichwertiger Gegner und bis zu 
diesem Zeitpunkt auch einer Sen- 
sation nahe. Erst in der Schlußvier- 
telstunde, als bei der SGE die Kraft 
nachließ, bemerkte man den Zwei- 
Klassenunterschied . 

Trainer Klaus Becker nach dem 
Spiel: „Ich bin mit der Leistung der 
Mannschaft sehr zufrieden. Wir ha- 
ben dem Oberliga-Spitzenreiter 
lange Zeit Piiroli geboten. Wir wuß- 
ten, daß Flörsheim 80 Prozent sei- 
ner Tore mit Tempogegenstößen 
erzielt und haben versucht, im An- 
griff so wenig wie möglich techni- 
sche Fehler zu machen und sicher 
zu spielen. Das ist uns 45 Minuten 
gut gelungen. Dann ließen Kraft 
und Konzentration nach, und die 
Fehler häuften sich in der Schluß- 

phase. Jetzt wurden wir klassisch 
ausgekontert, hinzu kam ein Schuß 
Resignation, womit die zum 
Schluß deutliche Niederlage zu er- 
klären ist. Trotzdem Kompliment; 
die Mannschaft hat alles gegeben, 
mehr war eben nicht drin. Gegen 
jede andere Oberliga-Mannschaft 
hätten wir heute vielleicht eine 
Chance gehabt, aber Flörsheim ist 
ja selbst in der Oberliga eine Klasse 
für sich." 

Flörsheim ging gleich zu Beginn 
mit 2:0 in Führung. Die SGE aber 
spielte ruhig ihr Spiel und kam 
zum 2:3-AnschlußtrefTer. Danach 
zogen die Gäste auf 6:2 davon. Wer 
geglaubt hatte, daß damit schon 
früh eine Vorentscheidung gefal- 
len war, sah sich getäuscht. Die 
SGE bewies gute Moral und 
konnte bis zur Pause auf 7:9 ver- 
kürzen. Es kam sogar noch besser. 

Gut motiviert gelang der SGE in 
der 38. Minute der 9;9-Ausgleich. 
In dieser Phase roch es, wenn auch 
nur kurz, nach einer Sensation. 
Durch zwei Konter und einen 7m 
ging Flörsheim innerhalb von vier 

SVD-Handballteams vor 

einem Heimwochenende 

2. Frauenmannschaft bleibt Tabellenletzte 
Dreieichenhain (KI) - Von den 

Handballmannschaften des SV 
Dreieichenhain waren am Wo- 
chenende lediglich die zweiten 
Frauen im Einsatz. In einem vorge- 
zogenen Spiel der B-KIasse gab es 
eine knappe 9:I0-Niederlage beim 
TSV Klein-Auheim II. Der SVD 
war körperlich unterlegen, lag aber 
in der ersten Hälfte ständig in Füh- 
rung. Über 3:1 und 4:2 kamen die 
Gäste zu einer 6:5-Pausenführung. 

Gleich nach dem Wechsel gelang 
das 7:5, und bis zum 8:7 lag der 
SVD vome. Zum Schluß gab es 
aber viele technische Fehler. Ins- 
gesamt drei Siebenmeter wurden 
vergeben, und so wurde der Sieg 
letztlich noch verschenkt. Klein- 
Auheim II gewann mit 10:9, womit 
der Spielverlauf etwas auf den 
Kopf gestellt wurde. Allerdings 
war die Einstellung etwas zu be- 
mängeln, und nachteilig wirkte 
sich aus, daß in diesem Jahr noch 
kein gemeinsames Training durch- 
geführt werden konnte. Durch die 
Niederlage bleibt der SV Dreiei- 
chenhain II nun weiter am Tabel- 
lenende. 

Bischofsheim bei 

den TVLrDamen 
Langen - Am kommenden 

Sonntag um 17 Uhr wollen die 
TVL-Handballerinnen einen wei- 
teren Erfolg verbuchen, wenn sie 
in der Georg-Sehring-Halle die 
Mannschaft aus Bischofsheim er- 
warten. Im Vorspiel gelang den 
Langenerinnen nach einer deutli- 
chen Halbzeitfühmng (10:1) ein 
noch knapper 13:9-Ertblg. Tt^ner 
Eisenbach muß vor allem dafür 
sorgen, daß man den Gegner nicht 
unterschätzt, um eine unange- 
nehme Überraschung zu vermei- 
den. Vielleicht sind am Sonntag 
endlich wieder einmal alle Spiel- 
erinnen fit, so daß man aus dem 
Vollen schöpfen kann. 

SV Dreieichenhain II: Ilona Flek- 
kenstein, Ilka Rudat, Jeanette 
Schneider (4), Uschi Kolb (1), Stef- 
fanie Heil (2), Karin Leyer (1), Ka- 
rin Koch (1), Maike Rüster, Monika 
Lindner, Judith Hoch, Angelika 
Neumann. 

Am Wochenende wird der Spiel- 
betrieb fortgesetzt, wobei lediglich 
die zweiten Frauen spielfrei sind, 
da die SG Wiking Offenbach ihre 
Mannschaft zurückgezogen hat. 

Die ersten Frauen erwarten am 
Samstag um 19.15 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den Tabellendritten 
SG Wehrheim/Obemhain. Die Gä- 
ste sind bereits in einer glänzenden 
Verfassung, denn die Mannschaft 
aus dem Taunus konnte vor einer 
Woche die zweite Pokalrunde auf 
Verbandsebene erreichen. So 
müßte sich der SVD schon gewal- 
tig steigem, um eine Chance zu ha- 
ben. Bleibt aber auch zu hoffen, 
daß der Knoten bald wieder platzt, 
denn die Mannschaft kann einfach 
mehr, als in den letzten Spielen ge- 
zeigt wurde. 

Die ersten Männer haben eben- 
falls Heimrecht und erwarten am 
Samstag um 16.20 Uhr in der Wei- 
belfeldschule die Tschft. Bischofs- 
heim. Von der Papierform her 
dürfte der SVD keine Probleme 
haben. Bischofsheim ist Drittletz- 
ter und stark gefährdet. Die Gäste 
konnten die Erwartungen nicht er- 
füllen. Der SV Dreieichenhain 
kann sich allerdings auch keinen 
Ausrutscher erlauben, sonst wird 
der Rückstand zum Spitzenreiter 
TV Gelnhausen II zu groß. Das 
Vorspiel der beiden Reservemann- 
schaften beginnt um 14,50 Uhr, 

Die männliche B-Jugend (Kreis- 
liga) muß am Sonntag um 15 Uhr 
bei der FT Dörnigheim antreten. 
Die männliche D-Jugend (Gruppe 
3) ist am Sonntag um 9.30 Uhr in 
der Max-Eyth-Schule Derbygast 
der SKG Sprendlingen. Die weibli- 
che C-Jugend (Gruppe 3) des SVD 
muß am Sonntag um 14.30 Uhi- bei 
der TG Nieder-Roden antreten. 

Minuten wieder mit 12:9 in Füh- 
rung. Die SGE verkürzte in der 46. 
Minute nochmals auf 10:12, dann 
jedoch war man mit der Kraft am 
Ende. Das letzte Tor erzielte die 
SGE in der 50. Mihute zum 11:14, 
ein bis dahin mehr als achtbares 
Zwischenresultat. 

In den letzten zehn Minuten bra- 
chen dann alle Dämme. Trotz des 
sicheren Sieges spielte Flörsheim 
bis zum Schluß voll durch, hatte 
kein Erbarmen mit der SGE und 
erzielte noch sieben Tore mit per- 
fekt gelaufenen Tempogegenstö- 
ßen. Egelsbach war kein Kanonen- 
futter, auch wenn es das nach dem 
deutlichen Endergebnis so den 
Anschein hat. Diese Leistung sollte 
der Mannschaft Auftrieb für die 
kommende, entscheidende Mei- 
sterschaftsphase geben, wo man 
bei der Titel vergäbe noch ein Wört- 
chen mitzusprechen hat. 

Es spielten: L. Messer; M. Noll 
(2), R, Jost (2), K, Bunzel (2), A, 
Himer (1), A, Grundler (1), J. 
Darmstädter (2), D, Spiller (1), S, 
Kirschner, N. Keim. 

Das gibt ein Tor für die Handballdamen der SG Egelsbach. Dennoch war 
am Ende die Pokalniederlage gegen die favonsierten Oberligadanien aus 
Flörsheim nicht zu vermelden. Foto: Welnert 

Am Wochenende 

viel Basketball 
Langen - Nicht nur die Bundes- 

liga-„Giraffen" des TV Langen tre- 
ten am Wochenende zum Spitzen- 
sDiel an. 

Auf einen Sieg hoffen die zwei- 
ten Herren beim BC DarmstadL 
Gegenüber dem Hinspiel, das 
78:107 verloren ging, hat sich die 
Mannschaft weiterentwickelt und 
verbessert. 

Das pit auch für die ersten Da- 
men. Sie unterlagen im Hinspiel 
unglücklich mit 60:61 gegen TV 
Oppenheim. Am Sonntag in Op- 
penheim (15 Uhr) ist erstmals wie- 
der K^a Kühl dabei. 
Samstag, 19. Januar 
1. Herren - SV Tübingen (20 Uhr, 
GSH) 
4. Herren - SV Elnhausen (19.30 
Uhr, Gym) 
A-Jungen - SKG Roßdorf (16 Uhr, 
Gym) 
A-Mädchen 1 - A-Mädchen 2 (17.45 
Uhr. Gym) 
Sonntag, 20. Januar 
3. Damen - SSG Darmstadt (10.30 
Uhr, Gym) 
B-Jungen 1 - BC Wiesbaden (12.30 
Uhr, Gym) 
D-Jungen - SKG Roßdorf (12.30 
Uhr, GSH) 
D-Mädchen - MTV Urberach 
(14.15 Uhr, Gym) 

Starker Konkurrenz die Stirn geboten 

Basketball-A-Jugend des TVL belegte bei Turnier in Gießen Platz drei 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende nahm die Basketballab- 
teilung des TV Langen mit ihrer 
männlichen A-Jugend am Neu- 
jahrsturnier des MTV Gießen teil. 
Mit Steiner Bayreuth, TSV Speyer, 
EOSC Offenbach und dem Gastge- 
ber MTV Gießen wartete harte 
Konkurrenz auf die Langener. 

Im ersten Spiel hieß der Gegner 
Steiner Bayreuth. Nach der ersten 
Halbzeit, die der TVL sicher kon- 
trollierte (29:13), wurde im zweiten 
Durchgang der Schongang einge- 
schaltet. Bayreuth war in der zwei- 
ten Hälfte ein ebenbürtiger Geg- 
ner, konnte aber den klaren 59:43- 
Erfolg des TVL nicht mehr gefähr- 
den. 

Der TSV Speyer war der nächste 
Gegner der Langener. Bereits vor 
zwei Monaten trafen beide Mann- 
schaften aufeinander, wobei der 
TVL mit 17 Punkten Unterschied 
verloren hatte. In diesem Spiel 
sollte es spzinnender zugehen. Kei- 
ner Mannschaft gelang es bis zur 

13. Minute, einen größeren Vor- 
sprung hinzulegen, ehe Speyer mit 
zwei Dreiern und einem Feldkorb 
innerhalb einer Minute ein 39:31 
zum Halbzeitstand herauswarf. 
Nach dem Wechsel versuchte der 
TVL zwar, den Vorsprung zu ver- 
ringern, vor allen Dingen Axel 
Hottinger und Ralph Metzger 
punkteten erfolgreich, doch bis zur 
11. Spielminute hielten die Spey- 
rer den Vorsprung (56:48). Der 
TVL schaffte durch eine Energie- 
leistung das 56:56, doch Speyer 
konterte erneut (62:56). Zwei 
Dreier von Axel Hottinger ließen 
noch einmal Hoffnungen aufkom- 
men, doch das Quentchen Glück 
hatten die Speyrer auf ihrer Seite 
(64:62). 

Im dritten Spiel des Turniers 
hieß der Gegner EOSC Offenbach. 
Konzentriert startete das TVL- 
Team und lag schnell mit 13:0 in 
Führung, ehe einige leichte Ball- 
verluste der Langener dem EOSC 
eine Ergebniskorrektur (15:8) er- 

möglichte. Bis zur Pause änderte 
sich daran nicht mehr viel (35:28). 
Nach dem Wechsel schaffte es der 
EOSC, in der 11. Minute auszuglei- 
chen (52:52), ehe sich die Langener 
wieder auf ihre spielerischen Mit- 
tel besannen. Cvyan Tomasevic 
von außen und Robert Kiefer unter 
dem Korb punkteten nun in der 
Folgezeit und sorgten fast im Al- 
leingang für den verdienten 72:59- 
Erfolg. 

Im letzten Spiel des Turniers traf 
der TVL auf den bislang unge- 
schlagenen Gastgeber MTV Gie- 
ßen. Bis zur Halbzeit (39:36) war 
das Spiel recht ausgeglichen. Gie- 
ßen führte zwar andauernd, doch 
die Langener konnten durch guten 
kämpferischen Einsatz und strek- 
kenweise durch gutes Spiel im An- 
griff immer auf Tuchfühlung blei- 
ben. Nach der Pause konnte der 
TVL zwar bis auf 40:41 verkürzen, 
doch plötzlich riß der Faden im 
Langener Spiel. Gießen spielte nun 
phasenweise wie aus dem Lehr- 

buch, gegen ein Langener Team, 
das nun auch noch zu kämpfen 
vergaß. Am Ende stand eine klare 
57:78-Niederlage zu Buche, die der 
A-Jugend den dritten Platz des 
Turniers bescherte. 

Trainer Jörg Hofmann war zwar 
mit den gezeigten Leistungen 
nicht so zufrieden, doch für die be- 
vorstehenden Turniere um die 
Hessenmeisterschaft, wo die 
Hauptkonkurrenten Gießen und 
Offenbach sein werden, ist er zu- 
versichtlich: „Wir können sicher- 
lich noch besser spielen als wir das 
in Gießen gezeigt haben. Wenn mit 
Felix Arndt ein weiterer Leistungs- 
träger unter dem Korb dazu- 
kommt, schaut die Sache dann 
vielleicht auch ganz anders aus." 

In Gießen spielten für den TVL: 
Daniel Hallgrimson, Damian 
Rinke, Cvyan Tomasevic, Axel 
Hottinger, Niki Kühl, Walter v. 
Koch, Ralph Metzger, Robert Kie- 
fer, Tino Daschiel. TVainer: Jorg 
Hofmann. 

FC Langen 
FI: 'ntmiersiege in Frankfurt und 
Trebur 

Obwohl einige Abwehrspieler 
fehlten, bot die Mannschaft beim 
Turnier des BSC Schwarz/Weiß 
Frankfurt eine sehr gute Leistung 
und wurde verdienter TXirniersie- 
ger. Gegen KSV Klein-Karben 
brachte Sandro Scroppo seine 
Mannschaft zwar in Fühmng, aber 
die Karbener gaben nicht auf und 
erzielten in der zweiten Halbzeit 
den Ausgleich. 

Gegen BSC SchwarzAVeiß 
wurde dann durch Treffer von 
Sandro Scroppo (2) und Perica Sto- 
jic glatt mit 3:0 gewonnen, und 
auch gegen die SG Westend gelang 
durch drei Tbre von Sandco 
Scroppo ein 3:1-Sieg. 

Im Finale gegen Griesheim 02 
gab es sehr schöne Spielzüge, und 
das Ergebnis von 5:0 unterstrich 
die Überlegenheit der Langener 
Mannschaft, Sandro Scroppo (2), 
Perica Stojic (2) und Jonathan De- 
lothal schössen die Tore. 

Ihren dritten Turniersieg inner- 
halb der letzten drei Wochen er- 
spielte sich die F-I-Jugend beim' 
Turnier in Trebur, Schon in den 
Gruppenspielen zeigten die Lan- 
gener Buben mit Siegen gegen den 
SKV Mörfelden (2:0, den TSV Tre- 
bur (1:0) und Vikt, Griesheim 
(10:1) ihre Spielstärke, Das End- 
spiel gegen Alemania Königstäd- 
ten wurde dann mit 2:0 gewonnen, 

Ihr erstes Tbr erzielte in diesem 
Turnier Mila Stojic, die sich an- 
schickt, ihrem Bruder Perica, mit 
neun Tbren Tbrschützenkönig des 

T^ges, nachzueifern, Sandro 
Scroppo (4), Francesco D'Adamo 
(1), Jonathan Delothal, Philippe 
Lorenz und Andreas Rehwald 
spielten im Langener Team, 

D I: Zweiter in Trebur 
Einen hervorragenden zweiten 

Platz belegte die DI bei einem 
stark besetzten Hallenturnier beim 
TSV Trebur, Nach Siegen gegen 
SKV Mörfelden (4:0), SG Arheil- 
gen (2:0), Opel Rüsselsheim (2:0) 
sowie einer Niederlage gegen Ein- 
tracht Rüsselsheim (0:2) stand das 
Team im Finale gegen den gastge- 
benden TSV Trebur, Dort unterlag 
man sehr unglücklich mit 1:2 nach 
Verlängerung, Unglücklich des- 
halb, weil der Treffer zum 1:1 für 
Trebur buchstäblich mit der 
Schlußsirene fiel. 

Hallenturniere der FC-Jugend 
Am Wochenende veranstaltet 

die Jugendabteilung des 1, FC Lan- 
gen in der Reichwein-Halle Tur- 
niere. Am Samstag, 19. Januar, 
spielen von 14 bis 19 Uhr die A-Ju- 
gendmannschaften der SG Egels- 
bach, der SG Arheilgen, des VfB 
Ginsheim, des FC 07 Bensheim, 
des FV Eppertshausen, des SKV 
Mörfelden und des FC Langen um 
den Turniersieg. 

Am Sonntag, 20. Januar, von 9 
bis 13 Uhr, stehen sich der SV 
Raunheim, die SKG Stockstadt, 
die SG Arheilgen, JSG Erzhausen/ 
Egelsbach und zwei Mannschaften 
des FC Langen in der Altersklasse 
B-Jugend gegenüber. 

Bereits am Samstag morgen von 
9 bis 13 Uhr spielen die Mann- 
schaften der Altersklassse E-Ju- 
gend um die Pokale. 

OPEL SCHNABEL '91 - Jahres- u. Gebrauchtfahrzeuge aus unserem Zelt 

-1 
* I Neu eingetroffen!!! |' 
I, Mehrere , | 

*|Opel Corsa Swing|| 

Jahreswagen 
33 kW/45 PS, 
schadstoffarm, 

Bj. 90. 
ca. 6 000-10 000 km, 

DM 13 900,- 
Ihren jetzigen verrechnen 
wir zu einem fairen Preis. 

Cof$a Swing, 33 kW/45 PS, Bj. 88, rot, 
37 705 km, Swing-Ausst. 11 900.- 

KadeH E, 5trg.,' 44 kW/60 PS, Bj, 88, 
rotmet., 86 000 km, Rad. z. Verr., etc. 

13900.- 
Ascona Touiing, 55 kW/75 PS, Bj. 86, 
grünmet., 49 000 km, Ra(]io, 1. Hd. 

11900.- 
VW Golf 16 V, 102 kW/139 PS, Bj. 86, 
blaumet., 93 000 km, Aluf., Radio, SSD 

12900.- 
Ascona CD, 5trg., 85 kW/115 PS, Bj. 84, 
gold, 97 000 km, Radio, SSD 9 900.- 

Leckerbissen 
Omega 3000 
Top-Ausstattung 

130 kW/'77 PS.Bj.88. 
stahlgrau, 58 000 km. Radio 

34 900,- 
Omega 3000 
Top-Ausstattung 

130 kW/177 PS,Bi,89, 
stahlgrau. 60 000 km, Racflo 

36 900,- 
Senator 3,0 

115 kW/156 PS. Bj. 88. Silber, 
7 268 km, Garagenwagen, 1. Hd. 

34 900,- 

Honda Civic, 52 kW/71 PS, Bj. 87, rot, 
29 000 km, 1,Hd, 10900.- 
Kadett Caravan, 55 kW/75 PS, Bj. 89, 
weiB,19276km,1.Hd. 18900.- 
Kadett QSI, 85 kW/115 PS, Bj. 85, weiB, 
57 000 km, 1.Hd. 13 900.- 
Renault 5 GTL, 33 kW/45 PS, Bj, 87, rot, 
51146 km 8900.- 
Kadett Cabrio GT, 55 kW/75 PS, Bj, 88, 
weiß, 29 000 km, Alu, div, Extras 23 000.- 
Isuzu Trooper Katy., 85 kW/115 PS, Bj, 
88, grün, 16 928,- km, Radio 25 900,- 
VW Passat CL, 4trg., 55 kW/75 PS, Bj. 85, 
graumet,, 32 000 km, Radio-Gass, 

12 000.- 

Der neue Pontiac Trans Sport, 

Sofort lieferbar. 
Bei diesem Auto 

bleiben keine 
Extrawünsche 

offenl 

Vectra 4x4 Allrad, 85 kW/115 PS, Bj, 89, 
trardeauxrot, 9481 km, SSD, Radro- 
Gass 29 900.- 

Omega CD, 85 kW/115 PS, Bj, 87, platin, 
58 000 km, Radio, 
Alufelgen 21 900.- 

Fahrzeugankauf 
SOFORTAUSZAHLUNQ 

Wir suchen gepflegte 
Fahrzeuge verschiedener 
Fabrikate zur Erweiterung 

unseres 
Gebrauchtwagenangebotes. 

Öllnungszeiten: Mo.-Fr. 7,30-18,30 Uhr, 
Sa, 8.00-14,00 Uhr 

Besichtigung auch Sonnlag 
von 10,00-17.00 Uhr. 

keine Beratung, kein Verkauf. 

m AUTOHAUS SCHNABEL 
OPEi. ■ I. - 
——J FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTÄDT • TELEFON 0 61 82 / SO 80 
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DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSIER 
- iri' weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben -. 

• perfekte Harmonie • brillante Optik . ^ 
• Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
• Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 

■ (cadfniumTrei) • eigene Monteure 
• pflegeleicht j • 

° 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK 

Tel.: 06108/63 43, Fax: 7 84 30 

• ROLLÄDEN • MARKISEN 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
der Sitzung des Gemeinde-Wahlausschusses 

zur Entscheidung über die Zulassung von Wahlvorschlägen 
1. Der Gemeinde-Wahlausschuß für die Ausländerbeiratswahl am 
Sonntag, dem 17. März 1991, tritt am Donnerstag, dem 24. Januar 
1991, um 18 Uhr im kleinen Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 
139, Südl. RIngstr. 80, .tu der Sitzung zur Entscheidung über die 
Zulassung von Wahlvorschlägen zusammen. Die Sitzung ist öffent- 
lich. 
2. Diese Sitzung des Gemeinde-Wahlausschusses wird hiermit öf- 
fentlich bekanntgemacht. 
Langen, den 17. Januar 1991 
Der Gemeindewahlleiter pit,han, Bürgermeister 
Der Gemeindewahlleiter, Gemeinde: 6070 Langen 
Kreis: 6050 Offenbach, Wahlkreis: 6070 Lanngen 

Bekanntmachung der Mitglieder des Wahlausschusses 
Zum Wahlausschuß wurden berufen: 
Lfd. 
Nr. Name Vorname 

Beruf oder 
Amt.ibezeichnung Anschrift 

A Vorsitzenden 
1 Pitttian Dieter Bürgermeister 

Rathaus 
Südl. Ringstr. 80 

B Stellvertreter. 
1 Schneider 

Klaus- 
Dieter I.Stadtrat 

Rathaus 
Südl. RIngstr. 80 

C B 
1. 

sisitzer 
Kades Thanwart Pfarrer Westendstr. 70 

2. Visnjic Andrija Kfz-Mechan. Dietjurger Str. 1 
3. Esders Gerhard Prokurist WelBdornweg 39 
4. Narayanappa Munisamappa Universalfräser Am Beizborn 7 
5. Arons Klaus Ingenieur Walter-Rietig-Str. 20 
6. Matyschok Berthold Dip.-Ing. Margaretenstr. 14 
0 Schriftführer 

7. 1 Weise Carsten Dipl.-Soz.-Päd. 
Rathaus 
Südl. Ringstr. 80 

6070 Langen, den 17. 1. 1991 
Pitthan, Bürgermeister 

Jusend 

erlebt 

Natur 

Vermissen Sie ihn nicht, den 
früher so häufigen Maikäfer? 
Kinder und jugendliche sollen 
ihn wieder kennenlernen, Na- 
tur wieder »erleben« lernen. 
Fordern Sie die Aktionsmappe 

X zu »lugend erlebt ^ 
Natur« an. ^ 

Ich bitte um 
Zusendurig der 

Aktionsmappe für 
Kinder □ oder Erwach- 

sene Q DM 9.- in Brief- 
marken oder V-Scheck liegen bei. 

Detitsdielnrntltliilfe 
j Cüttinger Straße 19 • 7760 Radolfzell 1 

ü^nffener^'tung 

MHüimiiiiiHir*' 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

— S;»o/V-E@1IB0Ü] ur>d Untornaltung 
IElH0iaE3ElESZ]B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitüng 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Ui 
X 
ü 
</) 
h- 

O 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. • , 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialisl 

Die Nf. 11n Europa. potms 
Ausstellungs'Centor Dietzenbach 
go5^°'D''e'MnVach-Sle.nbe,g -g O 60 7A/AG 41 27 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew^  

HEIRAT 

VERKAUF 

Mehrere Sorten 
Tafel-Apfel 

aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anbau 
Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
6108 Weiterstadt-Schneppenhausen 
Telefon 06150/515 28 

Märklin, Fleischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
schäft, Hobby -t- Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Park-Straße 31 

GELDVERKEHR 
3000 DM per Post, ohne Auskunftei, 
vermittelt Lemm, Tel. 0231 / 52 95 26 

Flr dtr fwrfrti' Zrtt *>1l TVivntlrttn .wi irü «kr Rruf m mpttcr «iicfi. w at f^rttrHrt. abfr Bit 3&. mUlr ein wuMm wn tr «rill, ml tch will elnp Ulfe» tmr fintm. ta alt ihr rlnr lU- hr ai pirdm. Orfc m Dir (kvlfr {lleiöt fu* IDcfm tnl r\jfe si itir 1bl. (bCin/2iaB. iKch u. So. 
Ich tnffr. (fein sich <hs tetoii tnlrf wlnkr wn rlrrr wlgt, naalirh dfm, am) Ich Sir, riim ivttAt. 7VivTU»il|rn rurJ(.<(ichtflw>Iln) habr i*il «nr ins Irmm. rtnft* Irfpid, Wn «II tf) fl€\z Allein ml «rMf ui rucht liwign biribm. Um lumm wir mi tivffm'' Aifm Sie air)) m iliT 7^1. nrh Sa. u.&. 
TTcmn, Mmtfi SO, Mn «l/v fchlafa», fFpflrfttc Wtrw, mtia-vn-tut dm, an bn«M Itaunr, foRlll^r elngMlftllt. wn*irrag ml iiiUTTcNu|;Hlu9tl||. Ich Kriti* in «kr 2. Hilft« dn lebrns dnai Nnivtfar^ Mifiai irri «ürrk* «Idi itor Dmi An^ fmm if«T >1. nfl2I/2iaBarh Si. u. So. 
Hibrlkani, IMr 50, hat Inld viel ftviJrlt. [fer tffarmfamd lA flrsEleU fachen. Wir lunitfli BOPlreMi dir UOt dtstürciam. Mir f«#tlt itr nxh die richtlflp tetrvrin, im das alls tu kann. Bittr rufm Sie «ich m itrr TU. aäU2l/21CDB auJi WSo. 
HvkivncT oiOent amurrriw tt-scheinaiR, Iffi, 50, (yachiedm, stehL alt bridm Ftei/wi fest 1« Irtm. rtrhf winkr dl« RHillr inbsi ml «ir Hr» di« md (cfilil Iir dM UnavJichp la lebtsi besitzt. rk>1(kv> Sir sich il»- Tel. a6a21/21CDB. 
Zuviel Gpfilil ' dm ijt m mM, «es ich Nifap, Hit 22 sollte eine Hvi vielleicht noch keinen TedaicRi s) ite ml Kinkr «wacJKWkfi abs- ich km nicht in dm lautsi Di^ccs ruiK^ifm. sich viele arh für lixr- s|m<, ich fuche tzrATdai cinm tmm, zärtlichen n-ntid, Bit dn ifh ein li^xn mlbun ksYi. Ur ntft sich lixT TU. (HP1/21GDB ach u. &>. 
IMwig ifarrath, InstiUit fir tetno-wr- nttiifiR, SmlgB« X. Afciaffenfaurg. 

FAHRZEUGE 
Kadett 1,3 GL, BCC. 60 PS. Mexico- 
rot, Euronorm, EZ 11/85,5türig, 
60 000 km. VB10 900.- 
Tei. 06103 / 7 26 25 ab 14 Uhr 

MIETGESUCHE 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
^rutilut ^:fC.exxath 
Sandgasse 24 - Aschaffenburg 

Mitglied im Berufsfachverband GDE 

Für 21jährigen, angenehmen Sohn ei- 
nes spanischen Geschäftsfreundes 
suchen wir vom 1. Februar bis 30. Juli 
1991 1 Zimmer/Studio im Raum Lan- 
gen bzw. FlughaJen-Nähe, Ihr Ange- 
bot nimmt Familie H. Muschelknautz. 
Farnweg 4, 6070 Langen, Tel.: 
06103 / 7 13 00 entgegen." 
Suche f. 664 Interessenten -f Anzeigen 
1-5 ZW. auch vermietet, ohne Alleinauftrag: 
KLATT Makler. 06109 / 3 23 90 
3-4-Zimmer-Wohnung von berufstä- 
tigem Ehepdar (40/36) o. Kinder ge- 
sucht. Zuschriften unter Off. 1713 an 
die Langener Zeitung. 
Ingenieur, Wochenendfahrer, sucht 1 
Zimmer, möbliert, Zuschriften unter 
Off. 1714 an die Langener Zeitung 
Suche 4-Zimmer*Wohnung zum 

. 02' nächstmögl. Termin. Tel 
6 02 90 

02104/ 

ICnm, Htttc 2>, 'Hm" ktm ich siWvt), dnrh .-«i tm k.m ich idrii Irtran, m>y) id) 
KuJunkrkini Ich h^ licbo- n#«ur htKik aLs nochlA nllcin in die Disco zu Hctvii, (krv) rivu bin irh m fchuchtfm, .•«iM. wstd wir u« tiTfllnt imch slwvi hpflngrt. Ich tuvrJr onr nicht mhr als einTi ivtten >¥mn), BDI dtn ich altrfi i^sriima lotrrraiircn KiJue. Atio ndi dich rinfa-Ji m tirr >1. (HCI/2ICri9. 
^fcn iwiitr; l-i«* fViae Kit, Vmraun) ml Ibff- 
luiK Uli lij Wim dm m mir findn). H<in Mfif iRt Hithiiw. ich hin 26. 185. durttel- bl(nl nt blau-«nim Vcn finaiKipllni .^e4(tn- yindm, es nr 5rhr <iba- [Tivsit frftlt «dr ein lirbR. jwRrs- hicnr- will« Hskim, «it dno ich durch dick ml dif¥i Kthm kann, ftütf Ib imch nllcin'' Uyd rufe nich in iltr Tb). Ob02l/2)G09. nuLh .'n. , !®. 
Inra. 23, 160, Hchl eine Iteifiirg in dR' mdi (Mm ml Nehm die UwRn 'lUtoi. Rtn Kinkrjerinn^n, tnst Ic ml aunzicrr ncme. lirbe Klndrr u. Tine ml vlite «ein Itar?. wTfr>o*fn. L«jt [k-Jn te? (ich nnch frei? Um rufe nrh bald fn iIit IVl. CUßl/ 2l(m räch St. u. äi. 
(üaila IWxiu wamittluig, Snrrtnnw X, H750/H-inffsiterR. Ihl. 0bGSI/21(i:9 

STELLENANGEBOTE 

. . . als Azubi zum 
Kommunikations- 

Elektroniker/in 

Wischen Sie mal den Staub von dem Bild, das Sie von 
der Post haben. Und denken Sie daran, bei der TELEKOM 
arbeiten dynamische Profis in der Hi-Tech-Branche der 
Nachrichtentechnik. 

Vielleicht wollen Sie auch so ein Profi werden, Gut, 
bewerben Sie sich. Wir bilden Sie 3 '6 Jahre gründlich aus. 
Was Sie brauchen, ist mindestens Hauptschulabschluß und 
vor allem Spaß und Interesse an Fortschritt und Technik. 
Dann haben Sie eine Superzukunft mit eingebauter Sicher- 
heit vor sich. 

Am besten, Sie rufen einfach mal an. 069/406-2303 
Herrn Meyer. Oder schreiben Sie an: 

Fernmeldeamt 2 

vcy Telekom 
Deutsche Bundespost 

- Personalstelle - 
Danziger Platz 12 
6000 Frankfurt 1 

HERZLICH WILLKOMMEN 
bei einem der weltweit größten Hersteller 
von Lasersystemen für Wissenschaft, Medi- 
zin und Industrie mit Stammhaus in 
Kalifornien. 
Möchten Sie die Visitenkarte unseres 
Hauses werden ? 

Für Rezeption und Telefon suchen wir eine 

Empfangs- 

sekretärin 

Wir denken an eine Dame, die sich und ihre 
Mitmenschen mag, zuvorkommend und 
freundlk:h unsere Kundenanrufe entgegen 
nimmt und verschiedene Sekretariatsauf- 
gaben übernimmt. 
Besitzen Sie gute Englischkenntnisse und 
zudem bürokaufmännische Erfahrungen, so 
möchten wir Sie gerne kennenlernen. 
Für telefonische Rückfragen steht Ihnen 
unsere Frau Beck, Telefon 06074/91453, 
gerne zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung ruhten Sie bitte 
an 

COHERENT GM8H, Seneleldw Sir. 10 
6074 RddenraiK Tel. 0607W14-0 

Als traditionsreiches Unternehmen im Raum Frankfurt 
betreiben wir u. a. eine kleine Beton Mischanlage und 
vergießen individuelle Spezialprodukte. 

Zum sofortigen oder späteren Eintritt suchen wir 

Betonbauer 
oder 

Bauhandwerker 

als AnlagenfUhrer 

mit Erfahrung in der Betonherstellung bzw. -Verarbei- 
tung. • 
Sie arbeiten bei uns in beheizten Hallen und sollen als 
Fachmann die automatisch betriebene Beton-Mischan- 
lage eigenverantwortlich führen und die Baustoffe ver- 
walten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabella- 
rischem I..ebenslauf, Lichtbild und Zeugiiiskopien an die 
von uns beauftragte Personalanzeigenagentur. 

ADP Anzeigen und Dienstleistungen im Persönalwesen GmbH 
Quirinsstraße 8 6010 Frankfurt/Main 70 

Schweiß-, roparatur- 
und wartpngstechnische 
Produkte GmbH 

INNOVATIVE TECHNIX 
Wir sind ein Unternehmen der Spezialschweißtechnik mit einsr 

ständig wachsenden Palette modemer Erzeugnisse, 
die wir als Markenware an gewerbliche Endver- 
braucher in Handwerk und Industrie absetzen. 

Wir suchen für den Vertrieb von Schweißzusatzwerkstoffen, 
SchweiSgeräten, Spezialwerkzeugen und chemisch- 
technischen Produlilen einen 

Mitarbeiter im Außendienst 

Wir bieten ein Einkommen weit über dem Durchschnitt, das sich 
aus Festgehalt, Provision, Prämien und Spesen zu- 
sammensetzt. Wenn Sie diese Aufgabe reizt (Schweiß- 
kenntnisse wären von Vorteil), dann njfen Sie uns an 
oder senden uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

JUPtTER GMBH • Hintere Str. 104 ■ 8510 Fürth • Tel. (0911) 73 10 67/68 

Gutiiezahlte Nebenbeschäftigung für Frühaufsteher 
durch morgendliche Zeitungszustellung (tägl. Zeitaufwand 
ca. 70 Minuten), verdienen Sie DM 440.-, monatl. netto, 
ohne Lohnsteuerkarte. Wir vergeben einen festen Zustell- 
tiezirk in Langen. 

FRANKFURTER RUNDSCHAU 
Agentur Offenbach, Tel. 069 / 86 94 65 v. 8-12 Uhr. 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Luftfahrt-Industrie 
mit ca. 300 Mitarbeitern. 
Zur Verstärkung unseres Betriebshandwerker-Teams su- 
chen wir dringend in Dauerstellung. 

1 Bauhilfsarbeiter 
(auch gelernte Fachkräfte aus dem Bauhandwerk können 

sich gerne bewerben) 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz bei leistungs- 
gerechter Bezahluno sowie zusätzliche soziale Leistungen. 
Für ein erstes Kontaktgespräch steht Ihnen unsere Frau 
Stork unter der Durchwahl-Rufnummer 06103/40 02 30 
gerne zur Verfügung. 

Röder Präzision GmbH 
D-6073 Egelsbach/Flugplatz. Tel. 06103/4 00 20 
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GARIMY 
SICHERHEITSTECHNIK 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
in einem traditionsreichen Unternehmen einer marktführenden Firmengruppe. Unseren Er- 
folg verdanken wir in hohem MaBe unseren qualifizierten Mitarbeitern. Seit viulen Jahrzehn- 
ten stellen wir hochwertige Produkte für die Bankensicherheit her und suchen nun im Zuge 
der Erweiterung unserer Fertigungskapazitäten zur Verstärkung unserer Mannschaft wei- 
tere Mitarbeiter. Zum sofortigen oder späteren Termin stellen wir ein: 

Schlosser 
aus verschiedenen Schlosser-Berufen, die sich entsprechend bei uns einarbeiten können. 

Facharbeiter 
aus anderen Berufen, die Interesse haben in einem Metallberuf eingearbeitet bzw. ange- 

lernt zu werden. 

Lackierer 
aus verschiedenen Branchen, möglichst auch mit Spachtelkenntnissen, die in der Struktur- 

lackierung mit Vorbehandlung eingearbeitet werden. 

Graveure 
(Dreher, Fräser, etc.) 

aus artverwandten Zerspanungsberufen, die Gelegenheit erhalten sich an einem selbstän- 
digen Arbeitsplatz einzuarbeiten. 

Wir bieten Ihnen interessante Einsatzmöglichkeiten bei guten Verdienstchancen und den 
üblichen Sozialleistungen. 
Sie können sich entsprechend Ihren zeitlichen Möglichkeiten bei uns vorstellen und infor- 
mieren. Rufen Sie unser Personalbüro unter der Telefon-Nr. 06105 / 205-130 an und verein- 
baren Sie einen Vorstellungstermin. Auch Ihre schriftliche Bewerbung ist uns angenehm. 
Sie finden uns im Industriegebiet Mörfelden an der VerbindungsstraSe Langen/Mörfelden, 
nach der Autobahnabfahrt rechts vor der Stadt Mörfelden. 

Dreieichstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205-130 

Garny 
Sicherheitstechnik GmbH 

BM\N 

Der Erfolg von BMW ist dos 

Ergebnis überlegener Technilc und 

hohem Engagement aller 

Mitarbeiter. 
Wir wollen, daß BMW Kunaen die Freude am Fahren voll 
genießen können. Deshalb erweitern wir unsere 
Service-Leistungen. 

4 
Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen wir 

Kfz-Elektriker 

Kfz-Mechaniker 

Kfz-Teileverköuffer 
Wenn Sie an einem sicheren Arbeitsplatz interessiert sind 
und die Sozialleistungen eines innovativen Großunter- 
nehmens genießen wollen, sollten Sie sich bei uns 
bewerben. 
Ihre Unterlagen schicken Sie bitte direkt direkt an die 
Abteilung Kundendienst, z.Hd. Herrn Kunkel. 

Hanauer Landstraße 255. 6000 Frankturt/M. 1, Tel. 069/403 60 

BARNV 
SICHERHEITSTECHNIK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen Jahrzehnten 
hochwertige Sicherheitsprodukte für Geldinstitute. 
Unsere Marktbedeutung verdanken wir in hohem Maße unseren qualifizierten 
Mitarbeitern. Um uns den zukünftigen Marktanforderungen zu stellen, suchen wir 
zur Verstärkung unserer Mannschaft für die Komponentenkonstruktion und 
techn. Auftragsbearbeitung 

Techniker als Konstrukteure 

Wir bieten Technikern oder technischen Zeichnern auch die Möglichkeit, sich zu 
selbständig arbeitenden Konstrukteurer> zu entwickeln. 
Erfahrungen in der Stahlblechverarbeitung sind uns willkommen, jedoch können 
diese auch durch eine intensive Einarbeitung erworben werden. 
Unsere Konstruktionsteams haben eine Größe, die Leistungs- und ldeenent\;fick- 
lung zuläßt, wodurch auch der einzelne Mitarbeiter Anerkennung finden kann. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Be- 
werbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und Angabe Ihrer 
Einkommensvorstellung. 
GARNY Dreieichstraße 12-16 
Sicherheitstechnik GmbH 6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Personalabteilung • Telefon 06105 / 205-130 

WIR ZEIGEN IHNEN CHTIGEN WEG 

Die WeiterentwicIclung der Aufbau- und Ablauforganisation wird in einem jungen Team 
gelöst und praxisnah umgesetzt. Dabei werden Sie zu Beginn die Ergebnisse in Arbeits- 
richtlinien umsetzen und diese unseren Factiabteilungen in Franicfurt, Luxemburg und 

BankkaufmannafraU 

FÜR DIE BETRIEBSORGANISATION 

Berlin über PC-Netzwerke zur Verfügung stellen. Sie lernen so die Arbeitsabläufe unseres 
Hauses kennen, um nach Einarbeitung und Bewährung eigenständig an interessanten 
Organisätionsprojekten mitzuarbeiten, mit dem Ziel, spater auch Projektverantwortung zu 
übernehmen. 
Sie haben eine Ausbildung zum Bankkaufmann erfolgreich abgeschlossen und konnten 
idealerweise praktische Erfahrungen mit Arbeitsrichtlinien sammeln. Fundierte Kennt- 
nisse mit PC's und den Softwarekomponenten MS-DOS. Word. EXCEL, D-Base wären 
von Vorteil. Sie sind in der Lage, sich in die betrieblichen Abläufe einer Investmentgesell- 
schaft einzufinden, mit Organisationsgeschick die Zielsetzung zu erkennen, und geeig- 
nete Lösungsvorschläge zu unterbreiten Dabei kommt es neben der analytischen Fähig- 
keit auch darauf an, diese Probleme und Vorschlage gut und für jeden verstandlich zu 
formulieren. 
Sie kennen uns als eine der ersten Adressen im Wertpapiergeschäft. Unser Name steht für 
attraktive Anlagen auf den nationalen und internationalen Aktien- und Rentenmärkten. 
Mit ca. 170 Mitarbeitern verwalten wir heute 450.000 Anlagekonten und ein Werlpapier- 
vermögen von mehr als 13 Milliarden DM - Erfolge, die nicht zuletzt auf engagierte 
Mitarbeiter und eine moderne Personalarbeit zurückzuführen sind. Übrigens: Leistung 
macht uns Spaß und wird anerkannt Kreativität und Teamgeist werden unterstützt, 
Weiterbildung auf allen Ebenen gefördert. Einkommen und Sozialleistungen können sich 
sehen lassen. 
Sie wollen noch mehr wissen? Das freut uns. Sprechen Sie einfach mit uns. Engagierte 
Damen und Herren sind mit uns immerauf dem richtigen Weg. Wir freuen uns auf Ihre Be- 
werbung. Union-Investment-Gesellschaft mbH, Personalabteilung, Mainzer Landstr. 47, 
6000 Frankfurt am Main. 

Union 
Investment 

STADIWERKE 

lANGEf^ 

In unserem Unternehmen 
ist folgende Stelle 
zu besetzen: 

Gas- und Wasserinstallateur 

Das Aufgabengebiet besteht vornehmlich aus 
Arbeiten am Gas- und Wasserrohrnetz, Gas- 
druckregleranlagen sowie Erstellen von Gas- 
und Wasser-Hausanschlüssen. 
Abgeschlossene Berufsausbildung in den obi- 
gen Fachgebieten ist Voraussetzung sowie 
Führerschein Kl. 3 und Teilnahme am turnusmä- 
ßigen Bereitschaftsdienst. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Ar- 
beit gemeindlicher Verwaltungen und Betriebe 
im Lande Hessen - HLT - mit den im öffentli- 
chen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz in- 
teressiert sind, schicken Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen bis zum 1. Februar 1991 an die Stadt- 
werke Langen GmbH - Personalabteilung -. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 20 60 

Volkswagen-Gruppe 

Wir entwickeln und vertreiben weltweit Automobilzut>ehör 
für alle Fahrzeugmodelle VOLKSWAGEN und AUDI. Unser 
Programm reicht von der Original VOLKSWAGEN-Pflege, 
über Original AUDI CD-Auto-Radios bis VOTEX Alu-Felgen 
und HighTech Dachträger-Systeme. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir mehrere hand- 
feste 

Lager- und 

Transportarbeiter 
Wir betrauen Sie mit Arbeiten, die in unserem automatisier- 
ten Lagerbetrieb anfallen. 
Sie sind der ideale Mann, wenn Sie über eine handwerkliche 
Ausbildung verfügen oder Lagererfahrung besitzen und 
zwischen 25 und 35 Jahre alt sind. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung, oder rufen Sie zur Kon- 
taktaufnahme direkt Herrn Matz an, Tel. 06103/806-300. 

VOTEX GmbH 
An der Trift 67, 6072 Dreieich 

|£bi^ener2^n0 
EcnsBAoini NAomaniN 
• aiiHiiiiliaiiiiiM I 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information; 
Geschäftsstelle, Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

_Garny Ql 
Aktiengesellschart 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der 
Einrichtung von Banken und Sparkassen. Ünsere Ange- 
botspalette umfaßt den Geldschrank- und Tresorbau, die 
Planung und Einrichtung von Schalterhallen sowie 
Systeme für die Automation des Zahlungsverkehrs in 
Kreditinstituten. 
Zur Verstärkung unserer Personalabteilung suchen wir 
zum 1. 4. 1991 oder früher eine(n) 

Sachbearbeiter(m) 

für die 

Lohn- u. Gehaltsabrechnimg 
mit guten Kenntnissen im Lohnsteuer- und Sozialver- 
sicherungsrecht. Kenntnisse im Umgang mit EDV sind 
Voraussetzung. 
Wir bieten einen vielseitigen und sicheren Arbeitsplatz 
sowie leistungsgerechte Bezahlung. 
Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen und 
Ihren Gehaltswünschen richten Sie bitte an unseren 
Herrn D. Wolf 
Garny 
Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Tfelefon 06105 / 2 05-1 30 
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Sie sind dn selbständiges Arbeilen gewöhnt, einsatz- und kontakttreudig, 
venintwortungsbewußt und bringen eine hohe Lernbereitschaft mit. Sie 
haben eine gute Schulbildung und bereits erste praktische Erfahrungen 
im Operating gesammelt. Auch mit Berufsanfängern, die sich Grundkennt- 
nisse in der EDV angeeignet haben, möchten wir ins Gespräch kommen. 
Wenn Sie jetzt noch wissen, daß Sie die Bereitschaft zur Schichtarbeit mit- 
bringen müssen, dann sind Sie bei uns richtig. Sie überwachen das ein- 
wandfreie Arbeiten der eingesetzten Computersysteme von Hewlett- 
Packard sowie Netzwerke und steuern einen komplexen Produktionsbetrieb, 

der umfangreiche DV-Anwendungssysteme umfaßt. 

Noch ein paar Fakten: Levi Strauss ist der weltgrößte Bekleidungsher- 
steller. Wir in Deutschland sind Marktführer im Jeansbereich. Interessiert? 
Dann iteht Ihnen für weitere Informationen Frau Hilke Brandenburg 
gerne zur Verfügung. Tel.-Nr. 0 61 04 /6 0)-2 17. ihre Bewerbungsunterlagen 

senden Sie bitte an: 

im S I I N I S S E E I M A N T G M I I 
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□WSQ stellt ein: 
• Mitarbeiter/in für Empfangs- und 

Pförtnerdienst 
• Wachmann im Schicfitdienst auch mit Wach- 

hund 
Bewerber sollten mindestens 25 Jahre alt sein. 
DARMSTÄDTER Wach- und Schließgesellschaft 
Qiück GmbH & Co. KG, Bismarckstraße 114 
6100 Oarmstadt, Tel. 06151 / 89 61 05 

Wir suchen für sofort oder spöter quali- 
fizierten und selbstdrxjig artertenden 

Mitarbeiter 
für Betonbohr- und Sfigearbelten mit 
Branchenkenntnissen, bei überdurch- 
schnittlicher Bezahlung. Bei evtl. Ver- 
lust von Mtoihnachtsgeld sind wir ge- 
sprächsbereit. 
^riftliche Bewerbung an: 
Diabos GmbH, Schmldtetr. 49 
6000 FranKfurt/Maln 1 
Telefon 069 / 73 04 37 

BMW 

Möchten Sie in einem erfolgreichen Team 
mitarbeiten? 

Die BMW Niederlassung Frankfurt ist eine der 
erfolgreichstfen in unserem Lande. 
Der Dienst am Kunden steht bei uns an erster Stelle. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine 

Mitariieiterin für die Registratur. 

Auch wenn Sie nur halbe Tage arbeiten möchten, sollten Sie 
sich bei uns bewerben. Ihre Unterlagen schicken Sie bitte 
direkt an die Abteilur'g Kundendienst, z.Hd. Herrn Kunkel. 

i Hanauer Landstraße 255, 6000 Frankfurt/M. 1, Tel.069M03 60 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanz- 

dienstleistungskonzern American International 
Group. Dieser ist mit mehr als 31 ODO Mitarbeitern 

in 130 Länderniederlassungen auf allen Kontinenten 
eines der größten und erfolgreichsten internationalen 

Unternehmen seiner Branche. 
Für unseren internen Schreibdienst suchen wir eine 

kfm. Mitarbeiterin 
mit guten Schreibmaschinenkenntnissen und Erfahrung mit Text- 

veraroeitungssystemen. Von Vorteil sind Kenntnisse auf dem 
Textsystem der IBM AS 400. 

Aufgrund der internationalen Einbindung der Gesellschaft sind Eng- 
lischkenntnisse erwünscht. 

Wenn Sie außerdem noch gerne telefonieren und für unsere Besucher 
und Kunden die freundliche Nr. 1 sein möchten, rufen Sie uns an oder 

senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. Telefon 069 / 67 80 05-0 
Frau Hess. 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 

Wir fertigen seit 75 Jahren Polstermöbel und 
verkaufen sie erfolgreich über ein bundesweites 
Filialnetz direkt an Privatkunden. 

Für unsere beiden Filialen In Darmstadt, 
Ncckarstr. 14-16 und Egelsbach, Gewerbe- 
gebiet an der B 3, Kurt-Schumacher-Ring, 
suchen wir je eine(n) ertahrene(n) 

Verkäuferin/ 

Verkäufer 

Wir bieten umfassende Einarbeitung und über- 
durchschnittliche Verdienstmöglichkeiten. Alter 
zwischen 30 und 55 Jahren. Auch Damen, die 
eine mehrjährige "Familienpause" gemacht ha- 
ben, sind bei uns sehr erfolgreich. 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit Herrn Vollmer 
auf. Telefon (06723) 67214. Wir rufen zurück. 

Triftstraße 53, 6000 Frankfurt am Main 71 

POLSTER IR RICHTER 
6227 Oestrkh-Vl^inkel Tel.: 06723/670 

Unser Unternehmen verwaltet Immobilien und erstellt 
schlüsselfertige Bürogebäude. Wir suchen eine/n 

Sekretär/in - Sachbearbeiter/in. 

Das Aufgabengebiet umfaßt 
□ die Zusammenarbeit mit Architekten, Hand- 

werksfirmen, Behörden, den gewerblichen 
Mietern, etc. 

Von Vorteil ist es, wenn Sie 
□ Steno und Schreibmaschine beherrschen 
□ gerne auch selbständig arbeiten 
□ Grundkenntnisse für PC und in Englisch haben. 

Wenn Sie glauben, in diesem Metier - zusammen mit 
einem kleinen Mitarlwiterteam - tätig sein zu können, 
würden wir uns üljer ein persönliches Gespräch freuen. 

Unser modemes Büro befindet sich in Frankfun- 
Sachsenhausen, zwischen S-Bahn-Anschluß Strese- 

mannallee und dem Autobahnzubringer. 

Grundstücksvcrwaltungsgcscilschaft mbH 

BÜROHAUS 
Mörfcidcr Landstraße 277a ■ 6000 Frankfurt am Main 70 

Telefon (069) 636001 (Tcrminvercinbarung bitte mit Frau Pflug) 

MANNESMANN 

DEMAG 

zählt zu den international führenden Unternehmen im Ma- 
schinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe Systemtech- 
nik plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, Lager- 
und Verteiltechnik In allen Branchen, im In- und Ausland. 
Für die Fertigung im Industriegebiet Offenbach-Waldhof su- 
chen wir 

Maschinen- und 

Stahlbauschlosser 
für Fachartjeiten nach Zeichnungen und Stücklisten - ein- 
schichtig - 

zweischlcfitig CNC-Dreher 

Spritzlackierer 
für die Farbgebung und das Beschicken an elektrostatischen 
Anlagen - zweischichtig - 

Lagerarbeiter/innen 
für Materiallagerungen und -entnahmen mit Hilfe eines Regal- 
bediengerätes sowie die Materlaiverwaltung über Bildschirm, 
Kommlssionierung von Teilen für die Fertigung, 
Diese Tätigkeit ist durchaus für Frauen geeignet und kann 
auch im Rahmen einer Teilzeittätigkeit vor- und nachmittags 
ausgeübt werden. 
Ihre Kurzbewerbung mit persönlichen Daten schicken Sie 
bitte zu Händen von Herrn Kreis. Er ist gerne bereit, Sie vorab 
auch telefonisch zu informieren - Telefon 069/89 03-212. 
IMannesmann Demag ^ördertechnik 
Carl-Legien-Str. 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann fechndogie 

IMMOBILIEN 

Konkret gesucht 
für Schweizer Bank 
verkehrs9ünstig zu Ffm- 

Niederrad 
1 Wohnhaus 

bis DM 1,0 Mio. 
3 Elnfam.-Häuser 

bis DM 550 000.- 
auch Reihen- und Doppelhäuser 
2 Eigentumswohnungen 

3 Zimmer 
3 Eigentumswohnungen 

4-5 Zimmer 
Schnelle disitrete Abwicklung b4l 
gesicherter Barzahlung. Kontakt 

üt>er Herrn Hornivius sen. 
Homivlu« Immobilien 

seit 1964, Jourdanaiiee 16 
6082 Walldorf 

Telefon 06105 / 7 1 0 55 

Langen 
Im Birkenwäldchen 

Gepflegtes Reihenhaus, 4 Zi., 
Hobbyraum, große Garage, 
sehr schöne Lage. Kurzfristig 
frei. DM 385 000.- 

Beslchtigung 
Samstag von 13-15 Uhr 
Im BirltenwSldchen 23 

.denn Immobilien-sind Vrrtrauenssactie! 
'izAcew. 'y 

1/ 

VERMIEniHGEH 
..Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232186 42 
Firma Haist" 

UNTEitRICHT 

'Dem Computer gehört bereits die Gegenwart und noch mehr die Zukunftl Wir reparieren Personal-Com- 
puter und wachsen mit diesem Markt. 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und wollen sich beruflich verändern? Sie sind darüber hinaus 
kontaktfreudig, arbeiten gerne selbständig, engagiert und genau und haben bereits erste berufliche Er- 
fahrungen In moderner Bürotätigkeit gesammelt? Dann könnten Sie sicherlich als unsere 
neue 

kfm. Angestellte mit 

Sekretariatsaufgaben 
In unserem jungen Team im neuen Büro im Gewerbegebiet Dreieichenhain ganz- oder auch halbtags 
Telefonkontakte zu Kunden und Lieferanten pflegen und alle anfallenden Sekretariatsart>oiten 
ausführen. 
Wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung als 

Radio- u. Fernsehtechniker 
haben und Ihnen PC's nicht ganz fremd sind, können wir Sie unter fachkundiger Anleitung als PC-Techni- 
ker elnartwiten und Ihnen damit interessante, berufliche Perspektiven bieten. 
Außerdem benötigen wir zur PC-untorstützten Abwicklung der Lagerzu- und abgänge einepi zu- 
verlässigen 

Lageristen 
mit technischem Einfühlungsvermögen, der bereits über erste Berufserfahrungen verfügt, selbständig, 
genau, flexibel und praktisch ist. 
Wenn Sie eine dieser Aulgaben interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto) mit Angabe Ihres Lohn- und Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintritts- 
termines an die von uns tseauftragte Unternehmensberatung Oipl.-Kfm. H.-W. Kuhn, Kolpingstraße 6, 
8751 Großwallstadt, die Ihre Bewerbung vertraulkii behandeln wird.   

Keyboard- 
Heimorgei- 
Klavierunterricht 
Tages- und Abendkurse 
für jedernnann von 7-70 

Keine Vorkenntnisse 
erforderlich. 

6056 Heusenstamm, 
Ludwigstraße 16 
6072 Dreieich-Sprendlingen, 
Herrnröther Straße 31 
6074 Rödennark-O.-Roden, 
Friedrich-Ebert-Straße 39 
6453 Seligenstadt, 
Zellhäuser Straße 45 
6000 Frankfurt (am Zoo), 
Hölderlinstraße 27 
Testmiete, Probeunterricht, 
Großauswahl, günst. Finan- 
zierungen 

INFO und ANMELDUNG: 

- Tastenzentnim ^ 
Waldatr. 7 (Gewaitxgeblet) Heusenstamm-RembrOcken 

Telefon 06106 / 43 03 

Sprachreisen 1991 
tur Schüler nach England, von 
Stiftung Warentest twreits 2 x mit 

GUT bewertet (2/85 und 2/89) 
Information und Beratung: 
ist • Sprachreüsen. Stiftsmuhle. 
6900 Heidelberg. Tel: 06221/80 90 47. 
Auch Unterlagen anfordern lur ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen tur Erwachsene 

Wir helfen Ihnen auft Wasser 
Abend-. Woch«nend-,lndividu«lliurM lOr 
Bootsführer 

von Segellund Motorbooten, 
YacbP- ^Binnen und See. Rhein* JlLSeefunkzeuon. Seenot- unanen^^^ «iflnale. Praxittrainlnq 

FREY '^■Vachtlng Hanau PejUtozziftr. 28 0 6454 SnKhkdbel 
Tal. 06161 72939, Fax. 79967 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 
Philip« OrMn-Monltof für Commo- 
dore Computer, DM 120.-, Schrank- 
klappbiett mit Matr., Elbe. DM 300 -, 
Tel. 06108 / 7 52 46 

Commodora C 64 mit vielen Spie- 
len und viel Zubehör, VB DM 600.- 
Tel. 06106 / 2 19 42 

Stollananbauwand, Eiche-rustikal, 1    
Polstergarnitur bestehend aus 3-2 u. Carrera, Tel. 06104 / 7 93 22 
Hocker/braun, Kaufpreis 1500.-DM, —   
VB, Tel. 06108 / 6 68 91 Mod, Schrankwand, Eiche furniert, 
 ——   3,20 m breit für 350,- DM, Pelzman- 
WohnibnmartHjffat, 1,90 m, hell, tel mit Kapuze Gr. 36, Preis VB, 
mit Tisch, billig abzugeben, Tel. 069 / Luftsprudelbad für Badewanne, fast 

Couehttach, 1,45 x 0,80 m, leicht 
oval. Beistellfisch, 60 x 60 cm, Ge- 
stelle mass. Elche, mit grünen Mar- 
morplatten, 500.-, Aquarium, Marke 
Juwel, 120 L, mit rust. Eiche Un- 
terschr., Außenfilter und Hzg. 
u. V. m,, VB 700.-, 069 / 85 11 25 
Vartabto SKzgrupp« 4 Elemente u. 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Altar Wohnzlmmertiach, Nußbaum Schlafzimmtir, gut erfialten, Eiche 
rnass., ca. um 1900, DM 1P00.-, hell, Kunststoffotwrfiache, 1 Schla- 

betürenschrank 3 m, Kommode, 
Doppelbett 180 x 190, 2 Konsolen, 
VBDM750,-, 06106 / 7 3410 

Wohnzimmerschrank, Mahagoni + 
Wohnzimmerleuchte, Messing, 
preisg. abzuj., Tel. 06162/7 25 35 

Qamatwy, 6 Mon. Garantie und 2 S/ 
W-Monitoren Nec, Autorennbahnteile 2 Sessel) grün, Sa'mtvelour, 25Ö,-T 

Couchtisch, Eiche mstikal, 150,-. 
(1,50x70x 53) Tel. 06104 / 24 90 

Chlcco Ffy 5, SItz-Liege-Buggy, stu- 
fenl. verstellb. Lehne, Doppelge- 
schenk, NP DM 198.-, VB DM 150.-, 
BIngkrone, 5fl., Eiche rust., VB DM 
150.-, Tel. 06106 / 2 28 21 

89 49 59 
Schaukelpferd, dunkelblauer Mantel 
Gr. 38, Blouson Gr. 48, Kombinatk>n 
(graue Hose, schwarzer Blazer), Gr. 
164, 2 Paar Damenschuhe Gr. 6 u. 

zu verk., Tel. (ÜB / 88 11 75 
2 Kamlnaofaa, dunkelgrüner Ve- 
loursbezug, Messingcouchtisch, zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 6 15 52 ab 
11 Uhr 
Rowenta Portlon-FrHauBe, 1,5 L, 
original verpackt, 90.-, Schneeketten 
Gr. 5 für Reifen 155 SR 13 u. 165/ 
fO SR 13, 30.-, Black & Decker, 
NIandkreissage 550 W/40 mm, 80.-, 
2-Gang Master Stichsäge, 45 mm, 
70.-, beide wenig gebraucht, Kom- 
munlonkleid Gr. 140 + Zubehör, 
Imal getragen 190.-, Tel. 069 / 
85 69 09 
Vorwerfe Staubsauger, Marke Ko- 
lloid 121, mit elektr. Teppichbürste, 
kaum gebraucht, NP DM 680,- für 
DM 370,-, Vorwerk Teppichsham- 
ponierer 732, NP DM 400,- für DM 
160,-, Tel. 06108 / 65 71 
FOr*a Bad; Waschbecken 55 cm, 
Konsole 60 cm (bahamabeige), 
Har)dtuch-, Badetuch- u. Clorollen- 
halter, 2 Spiegel m. Beleuchtung, 
sehr günst. abzug., 2 Schubladen- 
schrSnkchen, Chippendale, elfen- 
beln, 
65 cm hoch, 50 cm br., je DM 70.-, 
Spülmaschine Siemens Lady, 380, z. 
Einbau, DM 125.-, Teppichboden, 
Velours, schwarz, neuw., 
4.30 X 4.20 m, günst. abzug., Tel. 
06104/6 31 12 ab 18 Uhr 
Blaue Tragetaiche für DM 40.- zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 4 52 37 
Elegantes Brautkleid, Qr. 38, aus 1. 
Hand, mit langem Schleier und Zube- 
hör, zu verkaufen, Tel. 069 / 86 23 40 
18 Uhr 
Chippendale-Vitrine mit Unter- 
schrank, B.: 120 cm, H.: 160 cm, T.: 
42 cm, DM 390.-, passender Bei- 
stelltisch, B.: 74 cm, H.: 58 cm, T.: 
74, DM 70.-, Tel. 069 / 84 49 94 
Blaufuchajacka, DM 150.-, Winter- 
mantel, creme, DM 80.-, Winterman- 
tel, braun, DM 50.-, Skihose rosa, 
DM 15.-, Jethosen, dkl.-blau u. 
schwarz, je DM 15.-, Ski-Anorak, 
altrosa, DM 90.-, Winterpullover, 
creme, rosa, DM 20.-, Kostüm, 
altrosa, DM 30.- sowie weitere Be- 
kleidungsstücke in den Gr. 38-42, al- 
les nauwertig, Tel. 06106 / 51 30 
Kompl. Wohnzl.: Schrank 3,50 m, 
Couchgarnitur, hell, 3-Sitzer, 2-Sitzer, 
Tisch, Nußbaum, Eßzimmer: Side- 
obard, 2,50 m, schw., ovaler Auszieh- 
tisch m. 6 Stühlen, Nußbaum, 3 Mon. 
alt, Preis VB, Tel. 06106 / 43 33 
Kl.-Batt, 140x70, m. Kokosmatratze, 
DM 150.-, Oberbett, DM 35.-, Ki.-Bett- 
wische ä 12.-, Teutonia Quadro, hell- 
blau kariert m. So.-Fußsack, DM 
150.-, div. Baby- u. Spielsachen, Her- 
renanzug, Gr. 54, la Qualität, dunkel 
m. Nadelstr., kaum getragen, DM 
150.-, He.-Nappa-Blouson, sand, Gr. 
52, DM 50.-, Tel. 06106/1 31 24 
QQnaUg: Umatandsmode, 40/42, 
Sommer/Herbst, alles f. d. Kind 0-1 
Jahr, männl., Kleidung, Wippe, 
Happy-Car u.a., Tel. 06106 / 2 34 83 
El. Tischorgel m. Blasebalg, DM 30.-, 
1 Rotxster, DM 18.-, 1 Baby-Puppe, 
weint, neu, DM 18.-, ftiteres Mikrowel- 
lengerät, DM 30.-, 1 klappb. Serviar- 
wagen m. Rollen, braun, DM 25.-, Tel. 
06106 / 42 26 
Zu verkaufen: Jugandzimmer „Lord 
Nelson", Teppichbodenkleber, Putz- 
leisten, BMX-Fahrrad-Teile, Bettge- 
stell 1 ,90x0,90 m, Tel. 06106 / 7 30 43 

neu für 200,- DM. Tel. 069 / 
8215 59 

Schöner Elchon-VItrInenschrank, H 
2 m, B 0,85 m, mit einer Schublade,    
DM 1000 -, massiver Couohtisch, Ei- 069 / 81 54 83 u. 89 85 16 
ehe, mit Mamorplatta, 1,58 X 0,84 
m, DM 800.-, Tel. 06074 / 2 35 75 

DIv. SanHlr-Objekta weiß mit Ama- 
tur, Heißwasser-Speicher, (klein),     _   
!ve^,^rf u^ Katzenkorb. Tel. chrlnne, 4 m, 20.-, gr. Lammellentür, ^ j _ kesseldruckpregnierte Bohlen, 

Kommunkmanzug, Gr. 146, mit Zu- 
t>ehör zu verkaufen, DM 180,-, Tel. 
06104 / 4 28 88 
Sperrtiolz, 6-22 mm, Qm ab 4.-Fen- 
starbfinke Werzallt, 5 Stck. i 15 -, 
20 L Holzlasuren ä 3.-/L, 4 Winter- 
reifen, 135 SR 13 für R 9, 250.-, Da- 

Schlafl., ca. 40 J. alt, 4-tür. Kleider- SilbermOnzan: 30 versch. 5,- DM 
schrank, 2 Batten 100 x 200, 2 Stücke, BRD, zus. DM 240,-, DDR, 
Nachtschränkchen, 1 Frisierkommo- Kaiserreich u. div. Taler günstig, Tel. 
de DM 350.-, Wohnzlmmerachrank, 069 /88 02 55 
dupkel, ca. 30 J. an. 160 hoch, ca. • 
220 breit, VHS, Bosch KOht/Qefrler- PC-AT 286, Maus, Tast., 1,2 MB - 
Kombi, 145 hoch, Gefrierfach ca. 40 ^ ^B, Floppy, s/w-MonItor, Her- 
I, DM 200 -, TIachj 0 1 m, Chippen- Big-Tower, 4 MB-RAM, 80 
dale, dunkel, DM 100.-, Diaprojektor MB-16ms-SCSI-Platte„ SCSI-Kombl- 
OGA-Automat mit FB, Tisch u. Lein- 
wand DM 100.-, Tel. 069 / 68 23 89 

Contr., VB DM 3500.-, Tel. 06103 / 
2 6916 

Kommunlonanzug Qr. 140 m. Zube- 4-Wlnterreltan auf Felgen MS 155 I.* IO.U..U. SR 13 für Opel Ascona 1300, DM 
250,-. Tel. 069 / 86 22 93 
2 Paar LanglaufakI, fast neu, Marke 
Intarsport, Gr. 7'k, kompl. je DM 
70,-, LL-Damenanzug, Gr. 40, DM 
35, LL-Herrenanzug, Gr. 48, DM 35,- 
SkltrSger, abschlle8bar, DM 40,-, 
Tel. 069 / 84 18 86 

hör und Schuhe Gr. 36,150 
Schnürstiefel Gr. 38, 25.-, Klapprad 
60.-, Hollywoodschaukel 50.- Tel. 
06106/1 47 22 
WelBea EBzImmer, mod. u. gut 
erh. m. Vitrinenschr., 5 Schubfä- 
cher. rd. ausziehb. Tisch, 6 Stühle 
m. graublauem Bezug u. Sideboard, 
VB DM 1000.-, Tel. 06104 /16 31 
Qut erhaltanes Schlafzimmer, 2 m 
Schrank, mit Matratzen und Feder- 
betten, für DM 700.- zu verkaufen, 
Tel. 06108/7 61 37 ab 18 Uhr 
Brautkleid, Gr. 38, italienisches Mo- 
dell, mit Stirnband, Schleier und 
Täschchen, VB DM 950.-, Tel. 
06104/17 67 
Wohnzlmmerachrank Nußbaum, L.: 
2 m, 8.: 0,41 m, H.: 1,20 m, für DM 
200.-, zu verkaufen, Tel. 06106 / 
1 85 02 
Wohnzimmer kompl. Chippendale, 
Schrank, Couch, 2 Sessel (neu be- 
zogen), längl. od. runder Tisch, 
preisgünstig abzugeben, Tel. 
06106/44 95 " 
Supergelegenheltl 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben. Tel. 06102 / 
5 35 13 
Zu verkaufen.: 5 neuw. Anzüge, Gr. 
26, von 100.- DM bis 120.- DM, 1 An- 
zug, Qr. 48, für 70.- DM. Tel. 06104 / 
4 94 68, ab 19.00 Uhr 

Schardt Kinderwagen, pastell, m. 
neuem Sportwagenaufsatz u. Zu- 
beh., DM 230.-. Wiege, DM 130.-, 
Chlcco Bade- u. Wickelaursatz, DM 
80.-, Bauchtrage, DM 15.-, Trage- 
korb, DM 30.-, Bobby-Car, DM 10.-, 
Tel. 06074/3 39 10 
Bebe comfort Uegebuggy m. Fußs., 
Regenverd. u. Schirm für 300.- DM/ 
NP 600.-, in la Zustand abzug., außer- 
dem Kinderkl., 62/68-86, 06104/ 
7 94 50 

Motorrad-Lederjacke, schwarz, Gr. 
52, VB 400.-, Kommunionkleid, Gr. 
146, für kräftiges Kind, VB 250.-, Bett, 
1 m X 2m, VB 250.-, Da.-Fahrrad, 30.-, 
Holzküchenschrank, VB 60.-, Holz- 
sofa mit Schubkästen, VB 300 -, Syn- 
thesizer Roland SH 101, VB 150.-, 
Tel. 06106/99 58 od. 069 / 81 03 96 
Sideboard, 1,5 m, 2türig, 3 Schubfä- 
cher, Glasvitrine, 1x1,7, 2 Glastüren, 
2 Türen geschl., beides Mahagoni 
hochglanzpoliert, für DM 250.-, Tele- 
fon 06181 / 6 55 78 

Drehstuhl (Ruhesessel), neu, reh- 
braunes Leder, umständehalber zu 
verk., Tel. 06103/6 46 96 
Schlafzimmer kpl., Elche hell, 
Hochschr. 2,50 m, Sprungrahmen, 
Matratzen u. Tagesdecke, VHS 300.- 
DM, Tel. 06071 / 45 93 
Franz. Bett, 2x90 cm breit, Lattenro- 
ste, Matr., taubenblau, für DM 200.- 
abzugeben, Tel. 06103 / 80 03 14 Ge- 
schäft od. ab 18 Uhr 00105 / 35 42 

DIv. alta ZeKachrfften, Testhefte v. 
86-90, Stck. DM 1.50, Flora-Garten- 
Hefte V. 5/87-12«0, Stck. DM 1.10, 
Bild der Frau ab 88-SO, Stck. DM -.40, 
1 Drehstuhl auf Rollen, DM22.-, 1 Ag- 
famatik-Pocket 3000, DM 25.-, Tel. 
06074 / 2 87 42 
Klnder-Slcheiheltafahrrad, 18", 
Paidl-Klnderbett, kompl. Kinderzim- 
mer, Klefer grün, Tel. 06074 / 2 69 26 

Vdoura-Tepplchbodan, neu, super 
Qualität, hell beige, 3,60 x 2,20 m, 
DM 200.-, Tel. 06182 / 2 16 96 ab 
13 Uhr 
Qr. Holzlaufstall von Storchenmüh- 
le, kaum benutzt, DM 150,-, Tel. 
069 / 86 84 52 

30.-/Qm, 069 / 89 22 66 ab 19 Uhr 
Amatrad PC 1512 mit 30 MB Fest- 
platte, Colormonitor und Software, 
VB DM 1250.-, ca. 100 Discetten 
mit Programmen u. Spielen für C 64 
und 128, VB 200.-, 06104 / 4 31 85 
Doppel-Spflle, 120 cm, VB, Küchen- 
achrank, grau, zu verschenken, Ba- 1 Markenwaschmaschine Siemens, dezimmerschrank, 40 cm, weiß, 50.-, lafahan TeDntch zu varkaufan m 

funktionsfähig, 6 J. alt, f. DM 300.- at)- Kühlschrank m. 3-Sterne-Gefrierfach, tra fein 1 80 x 1 05 DM 25 (XK) - 
zugeben, Tel. 06074 / 3 18 06 200.-, T. 06104 / 4 34 03, ab 18 Uhr tIi. 06182 / 51 44 

Kaufen und 

HÖH 

verkaufen im 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch, 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Diefzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlhelm ■ Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg . Mainhausen, Stadt- 
post für Dreielch • Langen • Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum « _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von T ^ _ incl. 

I ^ ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

3 Kletemaeaael mit braunem Cord- 
bezug, 1 Kiefer-Couchtiscii zu verk. 
VB 200.-, Bettcouch, rot, 75.-, Tel. 
06071 / 3 20 02 

Schlafzimmer walB, mit franz. Bett, 
6trg. Kleiderschrank, Spiegelkommo- 
de und Nachtschränkchen zu ver- 
kaufen, Tel. 069 /89 69 92 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraB« 36-^, 6050 Oflenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 
O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige; 

Sammler verk. DDR-Offlzlara-Ehren- 
dolcha der NVA-Land- u. Luftstreit- 
kräfte DM 220.-, der Marine DM 280.-, Wohnzlmmerachrank, NuBbaum, alt- 

dau^h 3 m Couchtisch Teewagan General'inToVrsihat'uiirm.^Qe"- 

/ 2 52 21 DM_550.-, Paradesäbel DM 
Kurzes Brautkleid, Charlston-Stil, 
GröBa 36, mit Zutiehör zu verkaufen, 
VB 450.-, Tel. 06182 / 2 28 33 

850.-, div. DDR-Bajonette ab DM 30.-, 
Marine-Taucher- u. Kampfschwim- 
mer-Messer, Fallschirmjäger- u. Pa- 
radezubehör, Mützen, Helme, Abzei- 
chen u. Bücher, Tel. 06182 / 2 69 72 
Verk. gr. MIrklln HO-Sammlung, 46 
Loks u. Zugpackungen ca. 150 Wa- 
gen, 8 Trafos, ca. 50 Weichen u. 

Bahr achSnea Kommunk>nklald, Gr. Krauzungen, M-Glelsmaterlal, Bahn- 
146, m. einziehbarem Reif, kompl. m. höfe, Häuser, Landschaft u. Zubehör, 
allem Zubehör zu verkaufen. 06071 / Spur I Krokodil 5758, Adlerzug 5750 
3 <3 82 U. 5751, Tel. 06182 / 2 69 72 

Name; Tel.: 

Wohnzimmer-Schrankwand, braun/ 
beige, 3,50 breit, günstig zu verkau- 
fen. Tal. 06071 / 3 43 82 

Straße: Ort: 
Bank; BLZ; Konto; 
Selbstverstindiich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschiftssteilen abgeben und sofort bezahlen. 

Franz. Doppelbett mit 2 Matratzen, 
nauwertig, 180 x 200. Stoffbezug 
blauschwarz/gold m. Tagesdecke u. 
2 Kissen, DM 950.-, 069 / 68 23 89 
Schrelbtlach, Eiche Rustikal-Dekor 
m. Maschinenschreibtisch u. Contai- 
ner; mod. Ölbild, 0,90 x 1,3, markan- 
ter Männerkopf; Stehlampe, mass. 
Etehe hell, mit 2 Schirmen; verzink- 
tes Metallregal, variable Einteilung, 
40 Einlegeböden, 2 x 1,80 m; Tisch- 
femschreiber, Tel. 06104 / 6 73 77 

KAUFfiESUCHE 

Ski: Völkl Servo, 185 cm, DM 90,-, 
Blizzard 550,195 cm, DM 120,-, 
Nordica-Schuhe, rot, Gr. 8, DM 60,-, 
Tel. 06104/14 20 ' 
Umatandsmode, Gr. 40.'42 (Winter 
90/91), 2 Sweat-Shirts Oe DM 50,-), 
3 Hosen (je DM 50,-), 2 Leggins (je 
DM15,-), Tel. 06104/14 20 

I Wohnzl.-Anbauschrank. Nußbaum 
I 2,75x2,03, Berberteppich 2,00x3,00, 
I Jugendzi., Liege mit Bettkasten, 
I Kleiderschrank, Schreibtisch, Kü- 

chenzeile, Spüle mit El.-Herd, 
preisw. abzugeben. Tel. 069 / 
81 17 07 

5 Winterreifen, 135 x 13, Gasherd, 
1 Oldruckpumpe für zentrale Ölver- 
sorgung abzugeben, Preis VB, Tel. 
06106/31 88 
Motorradlederjacka, Gr. 54, kompl. 
schwarz, guter Zustand. VB DM 
230.-, Tel. 06103/213 62 
Couchtisch, altdeutsch, NuBbaum, 
(Mamorplatta) 160 x 80, für DM 350.- 
abzugeben, Tel. 06103 / 6 75 63 
QroBes Ölgemälde, Beistelltisch mit 
Marmorplatte, Tischlampe, Betten- 
lampe, dunkel rote Samtvorhänge, 
wegen Haushaltsauflösung billig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 17 85 
Waschmaschina SIemena, 200.-, 
Transportkarra, aufblasbarer Kinder- 
schlitten und Femsehfuß, graphltfar- 
ben, Tel. 06104 / 56 60 
Sekretär, Eiche ruatikal, aufwendig 

I verziert, NP 1298.-, zu verkaufen für 
DM 600 -, Kleiderschrank Klefer, 1 
m breit, Schiebetüren, DM 150 -, 
Tel. 06104 / 6 57 42 
Kombi-Kinderwagen Bebe-Komfort 
Turbo Colorlage, 1 Jahr alt, mit al- 
lem Zubehör, umständehalber für 
DM 460,- (NP DM 860,-) abzugeben. 
Chicco-Babytrage, DM 35,- (NP DM 
79,-), Tel. 06182/6 77 96 
KOche, gut erhalten, weiß Resopal, 
Marke Zweckform, zu verkaufen: 3 
Hängeschränke, 3 Unterschränke 
mit Schubladen u. Auszügen, 1 kl. 
Hängeschrank, 1 Dunsthaube, zus. 
DM150,-, Tel. 069/65 24 54 
Franz. Bett, 1,50 x 2 m, zu verkau- 
fen, Preis VB, Tel. 06104 / 33 27 
Couchtisch, NuBbaum, ausklappbar 
und höhenverstellbar, VB DM 100.-, 
neuw. Eishockeyschlittschuhe, Gr. 
39, VB DM 40.-, Tel. 06108 / 6 73 53 
od. 60 01 37 
Wohnzlmmerachrank, flämischer 
Stil, verbleite Glasscheiben, 
260 x 195 X 55, sehr gut erhalten, 
Preis VB, Tal. 06103 / 2 35 05 
Kompl. neuw. Einbauküche mit 
Bartheke, 2 Hocker Eiche-dunkel, E- 
Herd, Spüle, Kühl + Gefrierschr., zu 
verkaufen, DM 3500.-, Tel. 06104 / 
7 27 21 od. 7 50 31 
Tranap, Orgel, Hohner QP 98, VB 
DM 2500.-, Tal. 069 / 67 47 88, täg- 
lich vormittags von 9-10 Uhr 
Tappich mit Brücke, beige/braun 
gemustert, 200x300, für 200,-. Tel. 
069 / 83 45 05 
Neuwertig, Elche, 2 Seaael, 1 An- 
richte, 1 Wandbord, 1 Couchtisch, 
nur kompl. 1250,-, 1 Orient-Teppich, 
Dorochsch, 3,51x2,61, NP 3800,- 
VB 1400,-. Tel. 06108 / 6 62 40 
Doppelwaachbecken, 60 cm b., mit 
Armaturen, moosgrün, sehr gut er- 
halten, für DM 100.-, Sessel mit 
FuBhocker, modern, braunes Rohr- 
gestell, mit beigem Stoffbezug, für 
DM 40.-, Tel. 06108 / 6 66 02 
Rollstuhl, neu, umständehalber zu 
verkaufen, ohne Motor, NP DM 
3 000.- für DM 800.-, Tel. 069 / 
82 2017 

Suche von Villaroy + Boch Mattlach, 
Motiv „Brombeere": „Rubens" 1 
Kaffeekanne, 1 Milchkännchen, 1 
Zuckerdose, 3 Tassen, 1 Kuchentel- 
ler, Zuschr. u. E 408 
Suche Damen-MountUka (nur sehr 
gut erhalten), Tel. 06182 / 6 00 26 
Zahle mindeatana DM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkeilen zuusamnoen- 
gehalt. Kleiderschrank, suche auSer- 
dam alte Kommoda, 06174 / 2 24 14 
Suchen gebrauchte o. neu Olympla- 
Schrelbmaachlnen, Preis VB, Tel. 
06108/7 20 96  
Miiklln-Elaenbahn, auch uralt und 
defekt sowie Zut>ehör von Priv. ges., 

. Tel. 0611 /52 02 78 
Pitvat sucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan, Spielzeug, alte Uhren u. alles 
aus Omas Zeiten. Tel. 06181 / 
2 66 32 
Suche Cowboy-Kostüm für 7jährlge 
für Fasching. Tel. 06108 / 6 84 90 
Gebrauchter Papagelenatänder 
gesucht, Tel. tagsüber: 069 / 
80 65 26 86 oder ab 18 Uhr: 06108 / 
7 66 42 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe gegen Barzahlung: Alte Bü- 
cher, Bilder, Gläser, Bestecke usw., 
auch antike Möbel. Tel. 06074 / 
2 58 90 

Suche Tripp-Trapp-Klnderstuhl, Zu- 
Ijehör für Alpha-Bahn (Märklin). Ver- 
kaufe: Beistelltisch, Tel. 06104 / 
7 94 25 
Orden, Abzeichen, mlllUr. Urkun- 
den, alte MIDtärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe alta Möliel, Hausrat, Glas, 
Porzellan, Gemälde usw. u. auch 
kompl. Nachlässe. Tel. 069 / 
88 56 60 

Kaufe von PrIv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 
2m' Mutterboden gesucht. Tel. 069 / 
86 87 65 

Mirklln-Eiaenbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märkiin-Ma- 
gazina u. Kataloge zu kaufen ges., 
Tel. 069 / 83 67 54 

geschaftuches' 

monatlich schon ab 
36 Mt. Leasingdauer Reparaturservice inkl. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
® (069) 8 00 31 04 

MARKEN-LEASING TV- VIDEO HIFI 

Kaufe 
BriefnuMken und Milnzen 

Zahle Spitzenpreisal 
Bdefmaiken- u, Münzanfschgaschift 

Warner Könnel 
GroBe MarktstraBa 47 

6050 Offanbach, T. 069 / 88 37 39 

HauahaltsautU)aung; Schlafzimmer, 
Wohnzimmer, Küche, drv. Kleinmö- 
bel, Heimorgel, kompl. Hausrat, 069 / de ab 50,- usw., Lieferung frei Haus 
46 65 58 Mi. u. Do. 10-19.30 Uhr 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm 

QröBere Mengen Plilzer Wein, 0,7 
und 1,01 sowie BambusspröBlinge 
im Glas und Sojabohnen, auch ein- 
zeln, z. vk., Tel. 06074 / 6 87 50 
Qebr. Hauahaltagerite billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr., Geschirrsch- 
spülm., Spüle, E-Herde, Gash., (u. 
V. m.) Tal. 069 / 35 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantla, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
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GETRÄNKE 

preiswert 

Rotbacher MImralwatMr 
Qerolfiein«r Sprudel 
GeroltteinerSprudel still 
friicha vn Orange, Qrapetrutt, Zitrone 
Rtpp'« Wttterauer QoM Apfelwein, Apfeltalt 

12/0,7-l-Kasten 6.28* 

12/0,7-l-Kaston 7.88* 
12/0.7-l-Kasten 8.95* 

12-l-Kasten 14.89* 

HulttXamp Olda«lo«r Korn 
38Vbi.% 0.71 9.98 32 Vol. % 0.71 9.98 
Jim BMm Ballantlnat 4««« 
40Vbi.% 0.71 17.98 40 Vol. % 0.71 10.98 

Schwanenbrflu PH$, Export 20/0.5-l-Kasten 10.48* 
Henninger Export, Kalter Plleener Privat 20/0.5-l-Kasten 15.98* 
Gerstel Brfiu alltoholfrei 20/0,51 oder 24/0.33-l-Kasten 17.68* 
Füratenberg Piltener 24/0.33-l-Kasten 18.50* 
Beck'! Spitzen Piliener 20/0.5-l-Ka9ten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95* 
Krombacher PH$ 20/0.5-l-Kasten 21.95* 
Hanninger Export, Kaitar Whaoaf Prtvit 0 33-i-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 
DrelelofMmhiBln 
Qleisstraße 1 
Alfr»d-De)p-StraBe 54 
Hausen Sal^nstAdter Str. 66 
KI«lrv-Aut>»Jm SeltgenstAdter Straße 60 
KIsln Kfotifibtirg FasanariestraBe 7 
LangestraB« 3 PrttlerstraBe 45 

S^IO^nataMtt Steinhaimer StraBa 43 Mimin^lnn DiasalstraBa 1 
N«u-l»*nl>Mro •pr«ncfnr«o«n 
SchlaussnarstraE« 56a ElsenbahnstraBa 141 
NI*«f«r-Rod*n Urto*r«oli 
Einstemstraöa K.-Adanauer-Straßa 61 
Ob«r-Ro<ton Odenwaldstrada 69 
Ob«rt»hayn MalteserstraBe 3 
Otf^nlmoH Berliner Str. 258 Ludwigstrade 61 Senetelderstr. 170 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 63 20 62 
Proti-Tmk S«)»l.ld«itr. 170 
DiMal ■wishi 
1,08» 1,16» 

Apfel-, Birnen-, Orangenverkauf! 
Am Samstag, dem 19.1.1991. Frisch und preiswert vom Bodensee. 
Golden Oelicious, Gloster, Glockenöpfel, Hkl. I od. II 10 kg 17.- 
Jonagold, Boskoop, Idared, Hkl. I od. II 10 kg 19.- 
Elstar, Cox Orange, Hkl. I od. II 10 kg 21.- 
Birnen: Alexander Lucas. Kl. I  5 kg 10.- 
Span. Orangen und Clementinen 

8.00 Seligenstadt. Bahnhof 13.1S Dietzenbach. Bahnhof 
8.30 Hainburg. Bahnhof 13.45 Götzenhain, Bahnhof 
8.45 Kleln-Auheim, Bahnhof 14.15 Dreieichenhain, Bahnhof 
9.15 Steinheim. Stadtspark. 14.45 Sprendlingen. Bahnhof 
9.30 Mühlheim, Bahnhof 15.15 Langen, Bahnhof 
9.45 Offenbach, Alter Friedhof 15.45 Egelsbach, Bahnhof 

gegenüb. v. Güterbahnii. 
10.15 Offenbach. Stadthalle Wagen 2 

Nasses Dreieck 15.15 Ober-Roden, Bahnhof 
10.45 Bieber, Bahnhof 15.45 Nieder-Roden. Bahnhof 
11.15 Hausen, Bürgerhaus 16.15 Dudenhofen, Bahnhof 
11.45 Obertshausen, Bahnhof 16.45 Jügesheim, Bahnhof 
12.15 Heusenstamm, Bahnhof 17.00 Hainhausen.Bahnhof 
12.45 Steinberg. Parkplatz 17.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 

gegenüber Esso-Tankst. 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Kaminholz 
teuerfertig geliefert. 
Biilie, Eiche, Buche 

6 Raummeter ab DM 499.- 
Tel. 0611 / 60 94 45 gew. 

(Bitte •intdinMen und .kitende^f 

I    GUTSCHEIN 

Handstricker 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna. Husqvarna. Riccar, Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. NIhxantrum Bergmann Offenbach, Alteeplatz 1, Tel. 66 77 65 

SCHORNSTEIN-giil» 
schadbaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ AMRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH 6457 Mainlal 1. Postfach 1363. ® (0 61-81) 49 51 93, bis 20" 

Balkon - Terrasse 
und Grundstückseinfassung 

Bauen. Sanieren, Fliesen 
Alle Abbruch- u. Maurerarbeiten 

Meisterberatung. 
Tel.: 06147/25 74 

FISCHER 

wir Ihnen schon un»»r» 
neuoBt» L08emapp€ vor dem koai»oloa« 

Wochenendel Laaamapp« «in« Woch* lang 
Wir liefern Ihnen abwechselnd: 

pro Woche 12 Zeitschriften Standardmappe A: Bunte, Stem, Quk*. Neue 
Revue, Der Spiegel, Neu« Post, Freizeit-Revue, QIOcks-Revue, Brigitte, 
Freundin, Für Sie. Meine Familie und teh, vital, Pan, Schöner Wohnen, 
Hobby, alk) 2 Monate Carina, und die rmm Büd und Funk in jeder LeM- 
mapp.. Wir haben unser Programm enweitart. Sie entscheiden nur Stan- 
dard-Mappe A oder mit Exquisit-Zusatzmappe C: 2 Zeitschriften pro Wocfie 
zusätzlich: Auto-Motor & Sport, GEO. P.M.-MagazIn. Impulse, Vogue, Coi- 
mopolitan, Bik) der Wissenschaft. Natur. 

Nur A: Mit C: Nur A: MH C: 
Neu □ 13,00 □ 16,40 3. Woche □ 6,80 □ t.SOi 
1. Woche □ 9,50 □ 11,90 4, Woche □ 5,90 O 7,20i 
2. Wochen 8,00 0 10,10 abwirt* bii 0.4,40 □5,40' 

iMUiiitr. 111 LaninuhinkraiitM) 0700 WOrzburg, Pottf. 65 43 ^ ^ ■ 
»nral/PMili. gwügt T^g93 7171 

LOST AND FOUND 
Ersteigern Sie Ihren Wunderkoffer bfli der öffentlichen 
FUNDSACHEN-AUKTION 

im A. der Fluggesellschaften des Frankfurter Flughafens 
und der Lufthansa 

am Samstag, dem 19. Januar 1991 
Im BOrgerhaua Wolfgang, Schanzenatraße 8 

6450 Hanau 11-Wolfgang 
Beginn 12 Uhr. Saalöffnung 10 Uhr 

Zum Angebot kommen die Fundsachen des Monats Sept. 1990 
Information: Auktionshaus Wendt, Elisabethenstraße 46 

6100 Darmstadt, Telefon 06151 / 29 35 15 

3 

Hn Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FEMSTERBAU I 

TeTefön 069 / 84 60 00 

• Kunststoffenster 
• Holzfenster 
• Aluminfumfenster 
• Rolliiden 
Maßart}e(t einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • 

• Haustüren 
• Wintergärten 
• Vordächer 
• Markisen □□□ 

□□□ 
□□□ 

Telefon 069 / 84 60 00 

MIETeESUCHE 

ifir Wir suchen für: « 
- Bilanibuchhalterin eine schSne 2- 

ZW, evtl. groBe 1-ZW 
- iympathitcho Familie (3 PersJ. be- 

ruflkSi nach Ffm. versetzt, eine 4-ZW, 
evtl. groto 3-ZW 

- QeachWtitühref einer renommierten 
Finna groBe DHH oder freist Haus in 
guter und ansprechender Lage. 

Ririen Sie um an, problemlos und zu- 
veilisslge Abwicklung ist untere 
Stirkelll 
,3unhcr ^{os^o6) 12020* IMMOBILIEN DIE FRtUDC MACHEN', 

Jahreswagen 
Omega 2,01, grünmet.. G-Kat, 5-Gang, el. FH vomftsD, Stereo-CR.EZ7/90,ca.500Ckm  28 000.- 

Omega 2,01, graumet.. G-Kat, 5-Gang. el. FH vome, ESO. Stereo 
GR. EZ »90. ca. 7000 km  27 000.- 

Ofnega 2,0i spofliv, magmarot, G-Kat. 5-Gang. ABS. Sportsitze. LM-RS- 
der. S^rtfahrw., Stereo-CR, EZ 9/90, ca. 4000 km  29 000.- 
Omega 2,01, blaumet.. G-Kat. 5-Gang. el. FH vome. EBD. Ster«>CR, EZ 
6/90. ca. 5000 km  27 500.- 

Alfred-Delp-StraBe 46 - Tel. 0610« / 40 47 
- HODGAU-HAINHAUSEN 

^K>IA1INORUND' i 1 ' 1 1 1 1 1 1 1 ■ 1 1 1 1 1 ■ I 1 1 
f 

SchomtItlnanUildanB mit Schimottarohren • EdaldiMrahnna rrlt 
Wirmedämmung • Lalchtbiton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
de&hornstelne vorsorglich anzuratsn bei Niedertremperaturlielzungan 
Emauetn von Sehomtlilnktpfin nnit Klinkern • Idare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornstsintechnii; nni Ql / 0 On 1C 
6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybactistr. 17 Uu 101 / D lU I U 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24stGndiger Pflegedienat durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufenthatt zu Hause 
• Auch stundenweia« Pflege, auf Wunsch mehrmals tflgllch 
• Krankenkassenabrechnung möglich 
Information: Tel. 06106/1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunsrOckstraße 12a 

Vlhimiersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

■ dilt 

Soiinenbank 
I fOr prtvat und gewarWich 

16,50*^ n efeM'v«' Ji 

Renovieren Sie selber ihre Parkett* 
oder Dielent>Men mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten t^l: Motz- und Plattenmarkt, 
Keinr.-Krumm-Str. 15, OF-V\faldhof, 

• »«50 / 09 20 81 

Für Ihre Maler-fapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudel(oration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

DACHDECXER-MEISTER-eETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus Imdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmiOae - Fa. Bessar 

Wir suchen für Mitarbeiter 
unseres Hauses 
1V2-2V2-Zi.-Wh|). 
50-70 m2 mit Balkon im 
Umkreis 40 km von Dreieich. 
Angebote bitte an; 
SPOERLE ELECTRONIC 
Personalreferat. Frau Schall 
Max-Planck-Str. 1-3 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/304-244 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

Verbundstein- 
pflaster 

' für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

■a? 06184/ 44 95 

Benifs- 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BQro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

*069 / 81 2« 17 und 81 58 17 

^ ^ ^ Ö 
Bahnbo&tniße 59 * ,6057 Dietzenbadi Ta080^/422« 

Ab. sofort Mittwoch- 
Nächrrtittcig geöffnet 

Wir .sind ein renommierte« Ijiftfahrtuntemehmen und suchen für FOhningi- 
lirlfte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich lielneriei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz & K^mel- 
bein Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
— a Kundendienst 

Ersatzteildienst 

^88 38 87 telTlen ' gelogen OftenbacÜ, Bleichstr. 24/Ecl(e WafdlU. {Volksbank) Einbauküchen 
Heuseristamm. Nieder-Roder Weg 22, Telelon 06104/63045 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von innen abge- 
dichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre, Keramiis- 
rohre. Hütt^lverfahren, i^auskaminbau, Kamlnkopf- 
rep. mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Lang). Erfahrung, 
Garantie und Meisterberatung. 

FISCHER 
S097Trebiir,Tel.;06147 / 2S 74 
t093Fllir<lielm,06145/74]1 

Hessen-Center Bergen-Enkiieim 

STELLENANGEBOTE 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere, intelli- 
gente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Klasse III. 
Wenn Sie an einer Dauerstellung mit erstklassigem Verdienst inter- 
essiert sind, dann bewerben Sie sich bitte Montag bis Donnerstag 
von 8 bis 16 Uhr. Freitag von 8 bis 13 Uhr bei 
Alsco GmbH 
6072 Dreieich (Sprendlingen), Dieselstraße 10, « 06103 / 3 6011 

ZI i" 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

IMMOBIUEN 

Wir sind ein nannhafter Hersteller von gedruckten flexiblen 
Schaltungen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus 

Kunststoffen. 
Wir suchen dringend eine(n) 

Mitarbeiter(in) 
für unsere Abteilung 

LAGER + VERSAND 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeltsplatz, leistungsge- 

rechte Entlohnung und die üblichen Soziallelstungen. 
Wenn Sie selbständiges Arbeiten mit cooperativen l^ltarbel- 
tern schätzen und großes Interesse für einen neuen Bereich 
mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handge- 

schriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Str. 23 

6074 Rödermark 

Heuaenstamm, In guter ruhiger 
Wohnlage, Leipziger Ring, 3-2I.-ETW 
I. EG. ca. 88 Wfl., Baujahr 88, so- 
lide Bauwelse, hochw. Badausst., 
Qäste-WC, konwi. EinbaukOche + ca 
100 angei. Garten, Garage, kurz- 
fristig. DM 350 000.-, Immobilien 
Pietz, RDI^, Tel. 069 / 85 77 67 

iRr Verkaufsmanager ^ 
sucht ETW od. Kaut zum Kauf. Auch 
Kapitalanlage. Fragen Sie uns, wir bie- 
ten opUmala VermaiMung zum besten 
Marlctwert bei schnellen Verkauftiei- 
ten. Dlskratk)n ist selbttveraUndlich. 
Ihr Immo-Partner fOr Stadt und Krals 
Offenbach. 
,3unhcr © (oeioe) 12020 Lir IMMOBILIEN DtF FREUDE MACHEN 

VERSCHIEDENES 
Der helBc Draht 

T*l«>fon-P«rtn*rln 
Teielon 02842 /18 51 

Großer Antikmarkt 20. Januar 1991 

- Eintritt frei - 
Verkauf 10-18 Uhr 

,b -. 21- 

I ^^1 nfi9/80035"n 7,91, tel. 0891 M 

B«rtln«r Str. 76 
Offenbach 

Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Plonung und Montage ■ Pünktlicher 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzenlrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert-/Ecke Offanbacher Str. 

6052 Mühlheim 
Tel. 06108/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108 / 7 57 31 

I KOMM Z«M KlKHeH-SMXUUnD^ 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Kon- 
zerns und beschäftigen uns mit dem Vertrieb von Konsum- 
gütern für den Haushalt. 
Für unser Zentrallager In Messel suchen wir für sofort 

MITARBEITER 

für verschiedene Lagerarbelten wie z. B. Auftragszusam- 
menstellung, Endkontrolle und Versand, Bedienung von 
Gabelstablern. 
Erfahrungen In diesen Berelchen wären von Vorteil, sind je- 
doch keine Voraussetzung. 
Wenn Sie an einem Arbeltsplatz mit guten Rahmenbedin- 
gungen Interessiert und zu kollegialer, engagierter Zusam- 
menarbeit bereit sind, senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewer- 
bung zu. Für weitere Informationen rufen Sie Herrn Hinze 
oder Herrn Drath zwischen 8.00 und 13.00 Uhr an. 

TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
RoBdörfer StraBe 48 
6106 Messel-Grube 
Telefon 06159/651 

Rubrikanzeigen 
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STELLENANGEBOTE 

Für unseren 
modernen Kraftfahrzeug-Betrieb 

suchen wir qualifizierte 

Kfz-Mechaniker 
wenn möglich aus der Opel-Organisation 

jedoch keine Bedingung. 

soiro 
AKred-Delp-SlraBe 46 - Tal. 06106 / 40 47 

RODGAU-HAINHAUSEN 

Vickers gehört weltweit zu den führenden Herstellern 
von Produkten der Industrie- und Mobil-Hydraulik mit 
den dazugefiörigen elektronischen Steuereinheiten. 

Für unseren Geschäftsbereich Elektrische Antriebs- 
und Steuerungssysteme in Mainhausen-Zellhausen 
suchen wir zum schnellstmöglichen Eintritt einen 

Service-Tecliniker 
für Inbetriebnahme und Service von elektrischen 
Steuerungen und Antrieben im Bereich CNC- 
gesteuerter Werkzeugmaschinen. 

Sie sind Techniker oder Fachhochschulabsolvent der 
Fachrichtung Elektrotechnik mit Schwerpunkt Steue- 
rungs- und Regeltechnik bzw. Automationstechnik. 
Praktische Erfahrung wäre ideal, wir sorgen aber 
auch für eine gute Einarbeitung. 

Über alles Weitere würden wir uns gerne mit Ihnen 
persönlich unterhalten. Wenn Sie interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre kompletten Unterlagen an: 

Vickers Systems GmbH, Personalabteilung, 
Fröllngstraße 41, 6380 Bad Homburg v.d. H., 
Telefon (06172)15-7 72 

\UCKeRS 
EIN TRINOVA UNTERNEHMEN 

SANSUI 
Konxanfralieii 

mif dmWasanlilihe 

Sansul ist einer der bedeutenden japani- 
schen Hersteller aus dem Bereich der 
Unterhaltungselektronik. 
Im Rahmen des Ausbaus unseres Ser- 
vice- und Werkstattbereiches wollen wir 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt fol- 
gende Aufgabenbereiche besetzen. 
Grundkenntnisse der englischen Spra- 
che sind für beide Bereiche erwünscht. 

Leiter der Wei1(sbitt 
Zum Aufgabengebiet gehören die Lei- 
tung der unternehmenseigenen Werk- 
statt, die Unterstützung unserer Techni- 
ker und Fachhandelspartner Im techni- 
schen Bereich der Unterhaltungselek- 
tronik. Ebenso die Überwachung und Si- 
cherstellung der einwandfreien Ersatz- 
teilversorgung der Fachhandelspartner. 

Itadio- uml Femseh- 

t&Mker 
Reparaturen an unseren hochwertigen 
High-End-Komponenten erfordern spe- 
zialisierte Kenntnisse im HiFi-Bereich. 
Es erwartet Sie ein engagiertes Team 
von jungen Kollegen und die Soziallei- 
stungen eines modernen Betriebes. 
Herr Reinhard freut sich auf Ihren Anruf. 
Oder senden Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen an: 
SANSUI DEUTSCHLAND GMBH 
Paul-Ehrllch-Straße 8 
W-6074 Rödermark 2 (Ober-Roden) 
Telefon 06074 / 9 19-0 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeltungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellscliaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

BRAAS ist der fijhrende Hersteller von Bedachungsmaterlalien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2000 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für das Verkaufsbüro Mitte unseres Wohnraumdachfenster-Bereiches im Werk 
Heusenstamm suchen wir eine 

Sachbearbeiterin/Sekretärin 
Die ideale Bewerberin hat eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung so- 
wie einschlägige Erfahrung In der Führung eines Sekretariats. Neben den übli- 
chen Büro- und Sekretariatsaufgaben sind Sie verantwortlich für die Auftragsab- 
wicklung und Organisation. 
Wir erwarten von Ihnen perfekte Schreibmaschinen- und PC-Kenntnisse (mög- 
lichst Lars und Word 5) sowie selbständiges Arbeiten und die Bereitschaft zur 
Verantwortung. 
Wir bieten eine interessante Tätigkeit bei angenehmem Betriebsklima, ein lei- 
stungsgerechtes Einkommen und die Sozialleistungen eines modern geführten 
Unternehmens.' 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. 

BRAAS GmbH, Personalabteilung, Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Für unseren 
modernen Kraftfahrzeug-Betrieb 

stellen wir ein: 

Auszubildende 
(Qr das Kfz-Mschanlker-Handwerk 

Bewert}en Sie sich bitte mit den übl. Unterlagen 
bei unserem Kfz-Meister Herrn Rolle. 

SÜIiOHO 
Alfred-Delp-StraBe 46 - Tel. 06106 / 40 47 

RODGAU-HAINHAUSEN 

Der DEUTSCHE INVESTMENT-TRUST ist ein Unternehmen der Dresdner Bank-Gruppe. 
Als große deutsche Investmentgesellschaft führen wir eine Vielzahl von Kundenkonten. Zur 
Erfassung und Nachbereitung von Kontoeröffnungsanträgen an Datensichtgeräten suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeltpunkt eine(n) 

i\/litarbeiter(in) 

Berufliche Erfahrungen mit der Dateneingabe - z. B. als Kasslerer(ln) bzw. Datentyplst(in) 
- wären für diese Tätigkeit von Vorteil. Wir bieten Ihnen attraktive Bezüge, gute Soziallei- 
stungen und eine angenehme Arbeltsatmosphäre. 

Sind Sie Interessiert? Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermlns oder rufen Sie uns einfach an (069) 26 44-1 77, Frau Eg- 
ger, oder -1 05, Herr Bart. 

DIT 
DEUTSCHER INVESTMENT-TRUST 
Gesellschaft für Wertpapieranlagen mbH 
- Personalabteilung - 
Mainzer Landstraße 11-13 
6000 Frankfurt/M. 1 

Damit unsere Produkte noch schneller beim 
Kunden sind, suchen wir für unser 
Zentrallager In DIetzenbach-Stelnberg, 
WaldstraBe 37, für ganztags zuverlässige 

Mitarbeiter/innen 

Sie kommissionleren Tonträger oder arbeiten 
Im Versand. Von Vorteil wäre, wenn Sie einen 
Gabelstapler-Führerschein besitzen. 

Mit der Bezahlung und unseren 
Sozialleistungen werden Sie zufrieden sein. 
Bitte setzen Sie sich unter Tel. 06074 / 49 80 
mit unserem Herrn Dorn in Verbindung. 

Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Personalabteilung, Bleichstr. 64-66a 
6000 Frankfurt/Main 1 (Tel. 069/13 05-354) SONY 

urn zählen xu den 
yplllaarliett--- der Wirtsctiaftszentren Oeirtsc^- • S^^^epptiege 

" Team. 

• Än 'i''®^»'";:^:[:rte?Kaut^1an^,oder 
• ti®?;"cÄm«Kaufmiinnisct,er Prax,s 

indlastnoxw«^ - 

  

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Ufir 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir luchen 
UmemiMiter 

und KnrnMrar 
' GeaU'z^ 
 -«LBM/MMII 
DBchreparatur-Dienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

TIERMMIKT 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

Wf^EELER □lAfSi^arMD BACK KEIMHILL . THUIMDERBIRD 

Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen des größten deutschen 
Fahrradlmparteurs nnit Sitz im Industriegebiet Rodgau/Wetskirchen. 

Zur Verstärkung unseres dynamischen Teams suchen wir schnellstens 

□ATEIMTYPISTEN/INNEIM 
auch für Teifzeitbeschäftig^g bzw. Job-Sharing, für die Erfassung von Aufträgen 

an einer Siemena-:(slIxdorf-Anlage. EDV-Kenntoicse waren von Vorteil. 
= Barufsaiifanger erhalten b^uns eine Chance. 

TEN 
d Teilölal|w\,' 

NDE 
Ölp Groß-qn^/t^ußanhsn^ffikaüTn^a rnlt Ausbildungsbeginn zum 01.08. 

senden SiKfflBlhre Be\A^i^ungsunterlagen zuificter rufen 
•tyA^^^ä|9^inr Ansprechpartner ist Herr KDch.'"'''^j^.,^^ 

JGUSIT^ 
ZWEIRAD QMBH 

Daimlerstraße 10 ■ 0-6054 Rodgau 6 ■ Telefon (061 OB) 619 70 
Telefax (06106)13067 

WHEELER DIAMOrüD BACK' KENHILL THÜIMDEPIBIRI3 

Electronic üistribütorNtif^ 

Als Distributor elektronischer Bauelemente 
sind wir führend auf dem deutschen Markt. Wir 
beschäftigen ca. 450 Mitarbeiter In mehreren 
Niederlassungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 
km südlich von Frankfurt. 
Wir wachsen.weiter und suchen deshalb zur 
Verstärkung unseres Bereichs „Produkt-Mar- 
keting. Mechanik" 

Produkt-Sachbearbeiter/innen 
- Einkauf - 

Nach erfolgreicher Einarbeitung werden Sie die 
Betreuung eingeführter Produkte namhafter 
Hersteller übernehmen sowie die Aufnahme 
neuer Produkte in unser Lieferprogramm vor- 
bereiten. 

Kaufmännische Ausbildung, gepaart mit Inter- 
esse an der Elektronik wäre von Vorteil. Kon- 
taktfähigkeit und Kooperation setzen wir vor- 
aus: gute Englischkenntnisse sind nützlich. 
Zur Unterstützung für einen unserer Hauptab- 
teilungsleiter sucFien wir eine 

Nachwuchssekretärin 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören neben all- 
gemeinen Sekretariatsaufgaben die Erstellung 
und Auswertung von diversen Marketing-Sta- 
tistiken sowie Monats-Reports; dazu ist PC- 
Erfahrung erwünscht. 
Wenn Sie in einem jungen Team mitarbeiten 
möchten, dann schicken sie Ihre Bewerbung 
bitte mit Lebenslauf, Lichtb Id und Gehaltsvor- 
stellung an; 
Personalreferat Frau Schall, sie steht Ihnen 
gerne für telefonische Vorabinformation unter 
der Tel.-Nr. 06103/304-244 zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung 
Max-Planck-Straße 1>ß 
6072 Dreieich bei Frankfurt 

SPOERLE 
ELECTRONIC 

CNC-TechnIk 
Beginn 2. 2. 1991 
Wenn Sie 
- aus dem Metalll^erelch kommen 
- Ihre beruflichen Chancen verbessern möchten 
- Interesse an neuen Technologien haben 
dann sollten Sie sich näfier über unsere berufsbegleltonden 
Lehrgänge Im Bereich CNC-Drehen/Fräsen Informieren. 
Rufen Sie uns anl Unsere Mltart>slterlnnen und Mitarbeiter 
beraten Sie und senden Ihnen unverbindlich informatlons- 
material zu. 
Wir empfangen Sie auch gerne zu einem persönlichen Ge- 
spräch. 
Die finanzlello Förderung durch das Arbeltsamt Ist möglich. 

BERUFSFORTBILDUNGSWERK 
QemeInnOtiig« Bildungseinrichtung des DGB QmbH 
Carl-Zelss-StraBe 4, 6052 Mühlheim am Main 
Telefon 06108 / 7 10 75-77 
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Wir suchen 

Lageristen/Packer 

zum Kommissionieren und Verpacken unserer Han- 
delsware. Wenn Sie bereits Erfahrung aus gleicher Tä- 
tigkeit, einschl. der Bedienung eines Gabelstaplers, 
haben. Selbständigkeit und verantwortungsbewußtes 
Arbeiten sind neben guten Deutschkenntnissen unbe- 
dingt erforderlich. 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem nam- 
haften Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung 
und Sozialleistungen die sich sehen lassen können. 
Sind Sie interessiert? 
Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 

Danfoss GmbH ■ Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe I 
6050 Offenbach am Main ■ Telefon (069) 89 02-215 

Wir sfnd ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. Un- 
ser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstützung 

durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet j. a. das Ein- 
richten und Bedienen von haibautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche STANZEN und SCHNEIDEN 

einen 

IVlitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an präziser Arbeit sollten Sie 

besitzen, für eine gründliche Einarb'jitung sorgen wir. 
Wir bieten saubere Arbeitsplätze, leistungsgerechte Entlohnung, üb- 

liche Sozialleistungen und die Mitarbeit in einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
, „ - ^ . ,| Paul-Ehrlich-Straßa23 
■uenva Gmon 6074 Rödermark 

Am. 

Wir sind ein bedeutendes internationales Unternehmen auf dem Gebiet 
grafischer Kommunikationssysteme. Für unseren Technischen Kunden- 
dienst in der Region Mitte, mit Sitz in Dreieich, suchen wir zum nächstmög- 

Hltemationsl liehen Termin 

eine/n engagierte/n Sachbearbeiter/in 

als technische Einsatzlenkung 
in Teilzeit (25-30-StundBn-Woche mit der Bereitschaft, bei Urlaubsvertre- 
tung ganztags zu arbeiten). Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der telefoni- 
schen Sen/ice-Auftragsannahme sowie der Techniker-Einsatzplanung und 
-Einsatzlenkung. 
Sie finden bei uns neben einer leistungsbezogenen Vergütung, die in einem 
modernen Unternehmen üblichen Sozialleistungen und angenehme Ar- 
beitsbedingungen in einem kleineren Kreis von netten Kolleginnen und Kol- 
legen. 
Die Position ist besonders geeignet für Damen und Herren, die gerne am 
Telefon arbeiten, auf Kundenverhalten eingehen können, evtl. schon in der 
Patientendisposition tätig waren und Teamarbeit schätzen. 
Wir bitten um Einreichung Ihrer vollständigen Bewerbung. Telefonische 
Vorabauskünfte erteilt Ihnen gern unser Kundendienstleiter Klaus Leibnitz. 

AM International GmbH 
Hauptverwaltung 
Robert-Bosch-StraSe 18, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/30 12 65 

Wir sind ein führendes Efektrogroßhandelsunter- 
nehmen für Elektromaterial. Licht, Elektrohausge- 
räte und Unterhaltungselektronik. Von unserer 
Zentrale in Eschborn sowie von 15 Niederlassun- 
gen aus bedienen wir unsere Kunden aus Fach- 
handwerk. Fachhandel und der Industrie. 
Für unsere Niederlassung In Offenbach suchen 
wir zum nächstmögllchen Eintritt 

Lageristen 
für alle im Lagerbereich anfallenden Arbeiten. 
Kenntnisse in der Elektrobranche sind von Vorteil. 

Verkaufssachbearbeiter 
Zu Ihren Aufgaben wird die Auftragssachbearbei- 
tung und -abwickluf^g sowie die Beratung und die 
Betreuung unserer Kunden zählen. Sie sollten 
üt>er eine kaufmännische Ausbildung sowie über 
Kenntnisse in dem Bereich Installationsmaterial 
verfügen (z. B. eine Ausbildung als Elektroinstal- 
lateur) und/oder Erfahrungen im Elektrohandel 
mitbringen. 

Verkaufsrepräsentanten 
der unsere Kunden des Handels und des Hand- 
werks betreut. Fachkenntnisse in dem Bereich 
Elektrotechnik oder Berufterfahrung Im Außen- 
dienst setzen wir voraus. Darüber hinaus sollten 
Sie kontaktfreudig sein, Engagement und Lei- 
stungsbereitschaft mitbringen und selbständiges 
Arbeiten gewohnt sein. 
Nachteile, die sich ggf. aus dem Eintrittstermin er- 
geben (Weihnachtsgratifikation etc.) gleichen wir 
aus. 
Qualifizierte Bewertierlnnen haben selbstver- 
ständlich die gleichen Chancen. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugniskopien, 
tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild richten 
Sie bitte an unsere Niederlassung in Darmstadt. 
Telefonische Auskunft erteilen wir Ihnen unter der 
Telefonnummer 06196/4 77-316 oder 
4 77-3 72. 

■ Handelsgesellschaft mbH & Co. KG 
Uni@U@U^U© Niederlassung Darmstadt Otto-Röhm-Straße 69 

6100 Darmstadt 

^ Wir suchen ab sofort oder auch 
spater 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen 
Schreibkr^ 
mit Textverarbeitungskenntnis- 
sen 
Wir |}leten Ihnen eine ainvechv 
lungsreiche TMgkelt iMi guter 
Bezahlung imd flexibler Arbelts- 

^eitgestaltung. 

Wir suchen zum 1. April 1991 ein zuverlässiges, tierliebes 

Hausmeisterehepaar 
für Gartenarbeiten in unserem sehr schönen und großen Grundstück 
in Obertshausen, zur Unterstützung der Hausfrau im Haushalt und 
zur Betreuung unserer Haustiere während unserer Abwesenheit. 
Eine 2-Zimmer-Wohnung steht zur Verfügung. Wir freuen uns auch 
über ein aktives Rentnerehepaar. 
Schriftliche Bewerbungen erbeten an Frau U. Becker, Steinheimer 
Straße 52, 6053 Obertshausen 2. Für Auskünfte stehen Ihnen Frau 
Becker (06104) 702-356 oder Frau Dreßen (06104) 702-266, zur Ver- 
fügung. 

Schichtführer 

im Bereich der Kommlsslonlerung, Kontrolle und 
Waranausgang. 
Sie arbeiten in Wechselschicht von 6.00-15,00 
Uhr bzw. von 12.00 bis 21.00 Uhr (freitags bis 
14.00 bzw. 20.00 Uhr), mit ca. 40 Mitarbeitern pro 
Schicht. 
Ein angemessenes Gehalt und ein moderner Ar- 
beitsplatz in einem neuen Gebäude südlich Frank- 
furts erwarten Sie. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann rufen Sie 
bitte unseren Herrn Radam an. Er steht Ihnen un- 
ter Tel.-Nr. 06103 / 304-252 für Vorabinformatio- 
nen und Terminvereinbarungen gerne zur Verfü- 
gung. 
SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung 
Max-Planck-Straße 1-3 
6072 Dreieich 

hcbeisen 

KÜCHEN 
k^Jahrc 

Das Thema 

10 Jahre Hebelsen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

Die Programme 

J unge Leute 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

ca. 500 Fronten 
In verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühifeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, ^ 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: (^o.-Mi. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Als Distributor elektronischer Bauelemente sind 
wir führend auf dem deutschen Markt. Wir be- 
schäftigen ca. 450 Mitarbeiter in mehreren Nie- 
derlassungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Für unser mit einer hochmodernen Födertechnik 
ausgerichtetes ca. 10 000 qm großes Bauteile- 
Lager suchen wir einen qualifizierten 

SPDERLE 
lELECTRDNIC 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 Jahre Erfahrung auf dem Spezial- 
gebiet Überholung, Modernisierung und Umbau von spanenden Werkzeugmaschinen ver- 
fügt und eine Spitzenstellung in der Bundesrepublik Deutschland einnimmt. 
Als Ersatz für eine am 31.3.1991 ausscheidende Mitarbeiterin suchen wir eine zuverlässige 
und erfahrene 

SEKRETÄRIN 

Wir setzen absolute Beherrschung der modernen Textverarbeitung voraus. Von Vorteil 
wäre, wenn Sie bereits Erfahrung auf dem bei uns installierten IBM-System 36 hätten. 
Das Aufgabengebiet ist vielseitig und abwechslungsreich, es umfaßt neben den üblichen 
Sekretariatsarbeiten die teilweise selbständige Erledigung der Korrespondenz, die Post- 
verteilung und Steuerung des innerbetrieblichen Postumlaufs, Führung der Personalakten, 
Kassenführung sowie die Reisekosten- und Montageabrechnungen. 
Wir erwarten sicheres, gewandtes Auftreten und selbständiges Arbeiten. Sie dürfen einen 
freundlichen Arbeitsplatz (eigenes Büro), einen zur Teamarbeit bereiten kleinen Kollegen- 
kreis und eine angemessene Vergütung erwarten. Ihre Arbeitszeit beträgt 37 Wochenstun- 
den - der Freitagnachmittag ist arbeitsfrei. 
Wenn Sie Interesse an dieser interessanten Position haben, bitten wir um Zusendung Ihrer 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Vorabinformationen erhalten Sie durch den Werk- 
leiter, Herrn Beltner, Telefon 06106/7 90 91. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co. 
Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 ^bdgau 3 (Nieder-Roden) 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
GOLD. SILBER »owie MÜNZEN 

Ankaufipreite (0/24 Uhr) 069/28 76 04 
Katalin Siflnyl, 6000 Frankfurl/M 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwach«) 

Kauf# «itts Porzelian, Postkartan, 
Qamllda, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

VERKAUF 

FIQgal/Planot führender Marken, 
Pianohaus Guckel, HospItalstraBe B. 
OHenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

£än0imer^ilun0 
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Karneval in Langen 

findet nicht statt 

LKG sagte ihre Veranstaltungen ab 
Langen (rt) - Die 1. Langener 

Karneval-Gesellschaft wird an- 
gesichts des Golfkriegs auf die 
Durchführung karnevalisti- 
scher Veranstaltungen verzich- 
ten. „Solange am Golf Kriegs- 
handlungen stattfinden, wird es 
bei uns keine Faschingsveran- 
staltungen geben", war sich die 
Mitgliederversammlung einig. 

Ahnliche Beschlüsse wurden 
bereits von karnevalistischen 
Korporationen in anderen Städ- 
ten und Regionen gefEißt. So 
gab der Bund Deutscher Karne- 
val im Einvernehmen mit den 
großen Karnevalsmetropolen 
die Empfehlung, im Falle von 
Kampfhandlungen alle Veran- 
staltungen sowohl im Saal wie 
auf der Straße abzusagen. Dies 
beschlossen auch die Kameval- 
vereine von Darmstadt und 
Umgebung sowie aus Frankfurt 
und Offe.nbach. 

Die Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach will den für den 2. 
Februar vorgesehenen Prinzen- 
ball ausfallen lassen und an die- 

sem Tag die am letzten Samstag 
ausgefallene Fremdensitzung 
nachholen. In Dreieich wurden 
trotz finanzieller Schwierigkei- 
ten, die sich aus den Veranstal- 
tungsabsagen für die Vereine 
ergeben, ebenfalls die Veran- 
staltungen abgesagt wie auch 
schon vorher in Neu-Isenburg. 

In der Tat sind die finanziel- 
len Auswirkungen auf die Ver- 
eine bedenklich. Es wurden In- 
vestitionen getätigt und Ver- 
pflichtungen eingegangen, die 
nun wegen der fehlenden Ein- 
trittsgelder nicht auszugleichen 
sind. Ein kleiner Hoffnungs- 
schimmer in das bevorstehende 
Finanzdunkel fiel aber bereits 
durch die Bekundung etlicher 
Veranstaltungsbesucher, auf 
die Rückerstattung des Ein- 
trittsgeldes verzichten zu wol- 
len. 

Die LKG bittet alle ihre Besu- 
cher, die ihre Eintrittskarten zu- 
rückgeben wollen, es aus orga- 
nisatorischen Gründen dort zu 
tun, wo sie sie erworben haben. 

Regierungswechsel in Wiesbaden 

Hauchdünne Mehrheit für Rot-Grün / Rüdiger Hermanns direkt gewählt 
Langen (rt) - Die Meinungsum- 

fragen vor der Wahl hatten ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen 
Rot-Grün und Schwarz-Gelb pro- 
gnostiziert, und sie sollten Recht 
behalten. Spannend ging es am 

Sonntag ab 18 Uhr zu vor den Bild- 
schirmen, als die ersten Hochrech- 
nungen über die Mattscheibe flim- 
merten. 

Auch im Langener Rathaus sa- 
ßen Politiker aus allen Parteien 

Stimmen zum Wahlausgang 
Rüdiger Hermanns (CDU): Ich 

freue mich natürlich über mein er- 
rungenes Direktmandat. Leider 
hat es für meine Partei nicht zur 
Fortsetzung der Regierungsverant- 
wortung gereicht. Auch in der Op- 
position werde ich mich für mei- 
nen Wahlkreis einsetzen. 

Matthias Kurth (SPD): Es ist 
eine tolle Sache, daß die SPD mit 
Hans Eichel den künftigen Mini- 
sterpräsidenten stellt und wir mit 
verstörkten Bemühungen im so- 
zialen Wohnungsbau unsere Poli- 
tik durchsetzen können. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
(SPD): Wenn auch die CDU in Lan- 
gen stärkste Partei geblieben ist, so 
freue ich mich über den Regie- 
rungswechsel in Wiesbaden und 
über die Tatsache, daß mein 
Freund Matthias Kurth auch in 

Langen deutlich an Stimmen ge- 
winnen konnte. 

Klaus Dieter Schneider, Lan- 
gens CDU-Vorsitzender: Ich bin 
enttäuscht darüber, daß es zu ei- 
nem Regierungswechsel in Hessen 
gekommen ist. Den Grund dafür 
sehe ich in dem frühen Wahlter- 
min. Mit dem Langener Ergebnis 
bin ich zufrieden. 

Manfred Sapper, Sprecher der 
Langener Grünen: Nach dem De- 
saster bei der Bundestagswahl ist 
dies ein tolles Ergebnis. Es zeigt, 
daß die Grünen alles andere als 
überflüssig sind. 

Dieter Bahr, Langens FDP-Vor- 
sitzender: Ich hatte ein besseres 
Ergebnis für meine Partei ge- 
wünscht und auch erwartet. Woran 
es gelegen hat, wird noch zu analy- 
sieren sein. 

und drückten insgeheim die Dau- 
men. Und dann pendelten die 
Hochrechnungen hin und her. 55 
zu 55 Sitze im neuen Hessischen 
Landtag, hieß es da, also ein Patt, 
um Sekunden später wieder auf 56 
zu 54 für Rot-Grün umzuschwen- 
ken. Dann wieder Ausgleich. So 
ging es hin und her. Hoffen auf die 
Ergebnisse aus den noch fehlen- 
den Städten und Wahlkreisen. 

Dann war es soweit. Die letzten 
Hoffnungen bei den noch Regie- 
renden schwanden, Freude 
machte sich im anderen Lager 
breit, denn mit zwei Sitzen Mehr- 
heit ging die Koalition aus SPD 
und Grünen durchs Ziel. 

Die Sozialdemokraten wurden 
mit 40,8 Prozent und 46 Sitzen 
stärkste Partei in Hessen vor der 
CDU, die auf 40,2 I^ozent kam und 
ebenfalls 46 Stühle im neuen 
Landtag besetzen kann. Drittstärk- 
ste Partei sind die Grünen mit 8,8 
Prozent und zehn Sitzen, die 
Freien Demokraten errangen 7,4 

Prozent der Stimmen und erhalten 
acht Mandate. 

Im Wahlkreis 44 (Offenbach- 
Land) mit Dreieich, Egelsbach, 
Langen und Neu-Isenburg blieb 
die CDU (42,9 Prozent) stärkste 
Partei vor SPD (35,8), Grünen 
(10,1) und FDP (8,8). Das Direkt- 
mandat holte sich der CDU-Politi- 
ker Rüdiger Hermanns mit 46,1 
Prozent der Erststimmen vor Mat- 
thias Kurth (SPD) mit 38,7 Pro- 
zent, Maria Marx (Grüne) mit 7,9 
Prozent und Mechthild Voigt 
(FDP) mit 6,4 Prozent. 

Auch in Langen blieb die CDU 
stärkste Partei mit 42,6 Prozent, 
obwohl sie gegenüber der letzten 
Landtagswahl im Jahre 1987 drei 
Prozent einbüßte. Die SPD landete 
mit einem Zugewinn von 1,4 Pro- 
zent bei 35,1 Prozent. Für die Grü- 
nen votierten 11,1 Prozent gegen- 
über 12,3 Prozent beim letzten 
Mal, und die FDP konnte ihr Er- 
gebnis leicht von 7,7 auf 7.9 Pro- 
zent verbessern. 

,,Musik^ische Botschafter" der 

Stadt für ihre Leistungen geehrt 

SSG-Chor erhielt den Kulturförderungspreis 1990 der Stadt Langen 
Li&ncmi — Tm RaHmor*  u i n.    , , . _ . .. Langen (rt) - Im Rahmen des 

Neiyahrsempfangs der Stadt Lan- 
gen am vergangenen Donnerstag 
in der Stadthalle (wir berichteten) 
überreichte Bürgermeister Dieter 
Pitthan den Kulturfbrderungspreis 
1990. Er ging an den Gemischten 
Chor der Sport- und Sängerge- 
meinschaft. Abteilungsvorsitzen- 
der Helmut Bechtel nahm den mit 
3 000 Mark dotierten Preis entge- 
gen und versprach, daß der Chor 
weiterhin alles tun werde, um sich 
dieser Auszeichnung würdig zu er- 
weisen. Mit dieser Auszeichnung 
solle die langjährige Arbeit eines 
ungemein aktiven, engagierten 
und erfolgreichen Chores aner- 
kannt und angemessen gewürdigt 
werden, erklärte Pitthan. 

Den etwa hundert Sängerinnen 
und Sängern des SSG-Chores sei 
es gelungen, durch die Freude am 
gemeinsamen Singen, durch Auf- 
geschlossenheit gegenüber 
Neuem,' aber auch durch unge- 

wöhnlich intensive Probenarbeit 
ein Gesangverein modemer Prä- 
gung zu v/erden, der sich durch 
musikalische Vielfalt und über- 
durchschnittliche künstlerische 
Qualität auszeichne. 

Die Konzerte, Auftritte und Ver- 
anstaltungen des SSG-Chores 
seien immer überzeugende Bei- 
spiele für ein bemerkenswertes 
breites Repertoire, das traditio- 
nelle Volkslieder, Madrigale sowie 
Opern- und Operetten-Chöre 
ebenso beinhaltet wie zeitgemäße 
Kompositionen und moderne Ar- 
rangements. Nicht zuletzt diese 
Wandlungsfähigkeit habe viele 
Bürger dazu bewogen, selbst aktiv 
am Gesang teilzunehmen. 

Auf vielen Konzertreisen im 
Ausland habe der SSG-Chor als 
„musikalischer Botschafter" der 
Stadt Langen und gemgesehener 
Gast sein Publikum überzeugt und 
begeistert. Die großartigen Auffüh- 

rungen von Händeis ,,Messias", 
Haydns „Schöpfung" und der 
„Jahreszeiten" seien, so auch das 
einhellige Urteil der Kulturpreis- 
jury, Konzertereignisse ersten 
Ranges gewesen. Die Sängerinnen 
und Sänger der SSG hätten mit 
diesen Aufführungen ein Niveau 
erreicht, das weit über dem eines 
Amateurchors liege. Möglich wür- 
den solche Leistungen aber nur 
durch außergewöhnliche Arbeit, 
Probenfleiß, ein intaktes Vereins- 
leben und natürlich einen hervor- 
ragenden Dirigenten. Faktoren, die 
beim SSG-Chor gegeben seien, 
und die auch die Jury überzeugt 
hätten, betonte der Bürgermeister. 

Der Kulturforderungspreis sei 
vor allem ein großes Dankeschön 
an den Verein, an den Vorstand, 
die Mitglieder, die Helferinnen 
und Helfer und insbesondere an 
den Vorsitzenden Helmut Bechtel 
und den Dirigenten Rainer Malk- 

Wenn man berücksichtige, daß 
es sich bei den Sängerinnen und 
Sängern um reine Amateure han- 
dele, die allein aus der Freude am 
Gesang und im Bestreben, die 
Kultur zu pflegen, nicht geringe 
Anstrengungen bei der Probenar- 
beit auf sich nähmen, dazu weitere 
Freizeit opferten, um mit ihren 
Auftritten und Veranstaltungen 
das kulturelle Leben der Stadt zu 
bereichern, dann habe dieser Chor 
den Kulturfbrderungspreis der 
Stadt Langen verdient, schloß Pit- 
than seine Ausführungen. 

Sein Können bewies der Chor an 
diesem Abend - das Programm 
war wegen der Kriegsereignisse 
am Golf kurzfristig umgestellt 
worden - mit den Vorträgen von 
„Locus iste" von Bruckner, der 
Volksweise „Wach auf meines Her- 
zens Schöne" und dem „Echolied" 
von Orlando di Lasso. 

Der Chefsessel bei den 

Stadtwerken wird leer 

Bettelhäuser sagt Langen adieu 
Langen (rt) - Nach rund 

13jähriger Tätigkeit bei den 
Langener Stadtwerken -zu- 
nächst als Prokurist und seit 
1987 als Geschäftsführer- hängt 
Heinrich Bettelhäuser zum 31. 
März diesen Job an den Nagel, 
um sich einer neuen Aufgabe 
zuzuwenden. 

Sein neuer Wirkungskreis be- 
findet sich in der Direktionse- 
tage der Wiitschaftlichen Verei- 
nigung deutscher Versorgungs- 
unternehmen AG mit Sitz in 
Frankfurt, wo er hauptamtli- 
ches Vorstandsmitglied sein 
wird. 

Das Unternehmen befaßt sich 
bundesweit und auch auf inter- 
nationaler Ebene mit Schwer- 
punkten der Versorgungswirt- 
schaft und hat einen Jahresum- 
satz von etwa 200 Millionen 
Mark. Bettelhäuser sieht in sei- 
ner neuen Aufgabe eine beson- 
dere Herausforderung auf dem 
Gebiet des Umweltschutzes, wo 
das Unternehmen verstärkt tä- 
tig werden will. 

Der Entschluß zu diesem 
Wechsel sei ihm nicht leicht ge- 

fallen, erklärte Bettelhäuser, 
bekundete jedoch seine Be- 
reitschaft, bis zur Regelung sei- 
ner Nachfolge auch über den 
Zeitpunkt seines Ausscheidens 
beratend zur Verfügung zu 
stehen. 

Der Jurist Heinrich Bettel- 
häuser kam 1975 nach Langen 
und wurde Leiter des Rechts- 
amtes der Stadtverwaltung. 
Zwei Jahre später wurde ihm 
dazu die Leitung des Hauptam- 
tes übertragen, und zum glei- 
chen Zeitpunkt wurde er Pro- 
kurist der Stadtwerke. Als 1987 
der bisherige Geschäftsführer 
in den Ruhestand ging, über- 
nahm Bettelhäuser die Leitung 
des Versorgungsunterneh- 
mens. 

In seiner Amtszeit wurden ei- 
nige bedeutende Maßnahmen 
durchgeführt, die auf eine Ver- 
besserung dei- Energie- und 
Wasserversorgung der Stadt 
Langen und der Gemeinde 
Egelsbach zielf.en. Außerdem 
wurde die Entsorgung des Be- 
triebsgeländes von Altlasten 
durchgeführt. 

Handwailnr, Halmwaitcar u. Hobby- 
uns hat der Wettargott gewütet, 
diesem Grund Tellraumun 

 am 
livarfcaul 

girtnar aufgapaSt u. zugafaBtl Bei 
• der We  

nga\ 
wegen Sturm u. Näaseschlden von 
18.1. bis einschl. 31.1. 91 von 
e-18.30 Uhr, Samstag bis 14 Uhr. 
Hier unsere Knallbonbons Im Monll 
Januar: TIschkrelssSgen, PrSzIsloni' 
sftgen, KappsAgen, MetallkrelssS- 
gen, Dekupiersägen, BandsSgen, 

ronnholzsflgen, Radlalkrelssteen, 
Handkrelssfigen, Stichsftgen, Bek- 
tro- u. BenzlnkettensAgen, Dop- 
pelschl. Komblnatlonsschl. Band u. 
Schwingschi. Bohrmasch. Wln- 
kalschl. Elektro- u. Schutzgasgarltt 
Hand- u. Tlschhobelmasch., Hand- u 
TlschfrSsen, Kompressoren, Strom- 
erzeuger, Bohr- u. MelBelhSmnwr, 
Hochdruckrelnlger. 
zinrasenmtlher, Vertlkutlerer, Benzin 
u. Elekirowasserpumpen, 
scheren, 2 m. Hobelbänke usw., alM 
muS raus, egal wiel Wir haben redi» 
ziert von 10-50%, schnell zugrelfan 
solange noch Vorrat Istl Der weltesti 
Weg lohnt sichl Fa. BME-Bastlan, 
Weserstr. 20, Nfthe Bahnhof, 6070 
Ijngen.   

Holmut BMhtel (r), VorsiUender der SSQ-Qesangsabteilung, nimmt au« den Münden von aUrgermeister Dieter Pit- 
man den Kulturförderungtpreis der Stadt Langen entgegen. Foto rt 

Jugendliche der Friedensinitiative protestierten beim Neujahrsenplang der Stadt Idingen schweigend vor der 
Bühne der Stadthalle gegen den Krieg. F:otQ: ^t 



„Wanim soll die Kirche denn 

kein Ort der Freude sein?" 

Pfarrerin Gudrun Olschewski sucht nach neuen Wegen 
Langen (cho) - Die evangelische 

Petrusgemeinde hat Verstärkung 
bekommen. Seit Juni vergangenen 
Jahres teilt sich Pfarrer Arwad Ka- 
des die Kanzel mit einer Frau. Sie 
heißt Gudrun Olschewski, ist 30 
Jahre alt und gebürtige Westfälin. 

Aufgewachsen ist Gudrun Ol- 
schewski in der kleinen westfäli- 
schen StaSrt Wirges. Daß sie einmal 
Pfarrerin werden würde, war ihr 
damals noch nicht klar. „Ich lieb- 
äugelte auch mit dem Gedanken, 
eine juristische Ausbildung zu ma- 
chen", erinnert sie sich. „Beson- 
ders weil mir da meine begrenzte 
Sprachbegabung nicht im Wege 
gestanden hätte." Theologie, das 
habe sie zwar schon immer gereizt, 
aber die Aussicht, sich mit Hebrä- 
isch und Griechisch herumschla- 
gen zu müssen, habe sie zunächst 
abgeschreckt. Der Wunsch, einen 
Beruf auszuüben, der auf theologi- 
scher Ebene vielerlei soziale Ein- 
satzmöglichkeiten und damit viel 
Abwechslung bietet, hat schließ- 
bch doch überwogen. 198] schrieb 
sie sich an der Kirchlichen Hoch- 
schule in Bethel in die theologi- 
sche Fakultät ein. Nach dem ersten 
Staatsexamen wechselte Gudrun 
Olschewski für ein zweijähriges 
Praktikum nach Frankfurt und 
schloß ihr theologisches Studium 
1989 dort ab. An Frankfurt hatte 
sich die Westfälin mittlerjveile ge- 
wöhnt und so war es auch ihr 
Wunsch, „irgendwo im Frankfur- 
ter Raum ein Kirchenamt zu be- 
kommen". 

Seit Juni vorigen Jahres hat sie 
eine Stelle - wenn auch nur eine 
halbe. Zwar wurde in der evangeli- 
schen Petrusgemeinde bereits vor 
20 Jahren eine zweite ganze Pfarr- 
stelle eingerichtet, aufgrund neuer 

Feuerwehr hat 
Versammlung 

Langen - Am Freitag, dem 25. 
Januar, um 19 Uhr, findet in der 
Feuerwache Langen die Jahres- 
hauptversammluiig der Feuerwehr 
L,angen statt. Auf der TVigesord- 
nung stehen unter anderem Be- 
richte, Übernahmen, Beförderun- 
gen, Ehrungen, die Wahl des stell- 
vertretenden Stadtbrandinspek- 
tors sowie Anträge. 

Beten für den 

Weltfrieden 
Langen (cho) - Die evangeli- 

schen Kirchengemeinden hal- 
ten in diesen T^en, wo alle 
Menschen bestürzt auf die krie- 
gerischen Auseinandersetzun- 
gen am CJolf blicken, ihre Türen 
für Friedensgebete offen. 

Im Anschluß ein das täglich 
mahnende Glockengeläut um 
12 Uhr kann in allen evangeli- 
schen Kirchen in Langen eine 
Stunde für die vom Krieg be- 
drohten Menschen gebetet und 
für sich selbst Trost gefunden 
werden. 

Fast täglich um 19 Uhr finden 
Friedensgottesdienste statt. 
Samstags und montags in der 
JohEinnesgemeinde, dienstags 
und mittwochs in der Stadtkir- 
che und Martin-Luther-Ge- 
meinde und donnerstags und 
freitags in der Petrusgemeinde. 

£bncrenen&'tung 
Langener Zeltung 
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Bestimmungen, die sich nach den 
Mitgliederzahlen der Kirchenge- 
meinden richten, ist sie jedoch in 
eine halbe umgewandelt worden. 

„Doch die Hälfte von unendlich 
ist immer noch unendlich", sagt 
die 30jährige. „An Arbeit mangelt 
es nicht, da müssen in der Freizeit 
schon Abstriche gemacht werden", 
ergänzt sie. Eine Pfarrerin muß 
eben immer präsent sein, sonst 
geht der Informationsfluß leicht an 
ihr vorüber. Gerade für Pfarrerin- 
nen sei es ohnehin nicht leicht, in 
den patriarchalisch strukturierten 
Kirchengemeinden anerkannt zu 
werden, zumal es erst seit 1930 
Frauen in der Kanzel gibt. „Das 
Kirchenamt ist heute noch eine 
Männerdomäne. Da müssen wir 
Frauen schon kämpfen. Das geht 
nur mit demnötigem Wissen und 
der Kraft, es umzusetzen", hat die 
neue Pfarrerin der Petrusge- 

meinde früh erkannt. 
Vorerst tun sich die Kirchen- 

männer schwer, Gudrun Ol- 
schewski in anderen Bereichen als 
in der Jugend- und Frauenarbeit zu 
akzeptieren. Doch das wird sich 
ändern. Da ist sich die sympathi- 
sche Pfarrerin sicher. 

140 Ideine Fans hat sie jedenfalls 
schon. Soviele Kinder nahmen 
nämlich an der sechsten evangeli- 
schen Bibelwoche teil, die zum er- 
stenmal in der Petrusgemeinde 
stattfand, und das mit großem Er- 
folg. 

Die Theologin hofft, durch eine 
gute Kinderarbeit auch junge Er- 
wachsene zu erreichen, die in der 
Kirche bisher unterpräsentiert 
sind. Gudrun Olschewski möchte 
Ansprechpartnerin und Sprach- 
rohr für Frauen der Gemeinde 
sein, sie möchte ihnen Mut ma- 
chen, sich zu behaupten, denn 
„Frauen sind zwar stark in der Kir- 
che vertreten, aber kaum im Kir- 
chenvorstand". Die Kinderbibel- 
woche seiauch ein Beweis dafür, 
daß eine Kirche keineswegs ein 
„freudloser Ort" sein muß, wie sich 
Gudrun Olschewski ausdrückt. Da 
wurde geklatscht, gesungen, ge- 
lacht. „Religion muß ja nicht in 
starrer, erdrückender Feierlichkeit 
erlebt werden", meint sie. Daß die 
Kirche immer mehr an Bedeutung 
verliert, religiöse Sekten jedoch ei- 
nen starken Zulauf verzeichnen, 
ist ihrer Meinung nach das Ergeb- 
nis einer Kirche, die versäumt hat, 
die spirituelle Dimension christli- 
chen Glaubens hervorzuheben. 
„Das religiöse Bedürfnis ist da", ar- 
gumentiert die Pfarrerin, ,,nur ist 
es versäumt worden, es in der rich- 
tigen Form zu befriedigen". 

4 000 Flugkilometer mit den 

eigenen Flügeln zurückgelegt 

Brieftaubenzüchterverein ,Klub 03' zeigte seine Sieger 
Langen (ast) - Der Saal der 

evangelischen Gemeinde in der 
Frinkfurter Straße war schon der 
Zeit entsprechend karnevalistisch 
geschmückt - eine passende Ku- 
lisse für die vielen Feste und Tref- 
fen, die Vereine sowie die Kirchen- 
gemeinde hier veranstalten. Doch 
am letzten Sontag waren andere 
Gäste im Saal. 

Kurz bevor die neue Saison für 
die Brieftaubenzüchter beginnt, 
stellten die aktiven Mitglieder des 
Brieflaubenzüchtervereins ,,Klub 
03" ihre erf3lg.-e.chen Tauben der 
letzten Saison vor. Hundert Tiere 
waren es diesmal, unter denen so- 
wohl die Sieger der Flugwettbe- 
werbe vorgestellt als auch die 
schönsten Brieftauben des Vereins 
gekürt wurden. 

Bei den Standard-Männchen 
siegte eine Taube aus dem Schlag 
des ersten Voi-sitzenden, Erwin 
Muthig. Das schönste Weibchen 
der Standard-Weibchen besitzt der 
Pressewart des Vereins, Helmut 
Ziegler, der auch die beste Gesamt- 
leistung mit drei Tauben errang. 

Weiter wurden folgende Sieger 
der verschiedenen Klassen der 

Brieftauben ermittelt: Sonder- 
klasse Männchen: 1. und 2. Platz 
Helmut Ziegler, Klasse 1 A Männ- 
chen: 1. Helmut Ziegler, 2. und 3. 
Ewald Subgang, Klasse 2 A Männ- 
chen: 1. Erwin Muthig, 2. Helmut 
Ziegler, 3. Manfred Teuber, Klasse 
3 A jährige Männchen: 1. Manfred 
Teuber, 2. Helmut Ziegler, Klasse 
4 A jährige Männchen: 1. Manfred 
Teuber, 2. Helmut Ziegler, 3 Man- 
fred Teuber, Sonderklasse Weib- 
chen: 1. Envin Muthig, 2. Helmut 
Ziegler, Klas.se 1 B Weibchen: 1. 
Helmut Ziegler, 2. Manfred Teu- 
ber, 3. Ev.'ald Subgang, Klasse 2 B 
Weibchen: 1. Helmut Ziegler, 2. 
Manfred Teuber, 3. Helmut Zieg- 
ler, Klasse 3 B jährige Weibchen: 1. 
Helmut Ziegler, 2. Dieter Gor- 
zawski, Klasse 5A junge Männ- 
chen: 1. C. und Gg. Winkel, 2. und 
3. Dieter Gorzawski, Klasse 4 B 
junge Weibchen: 1. Erwin Muthig, 
2. Peter Cordey, 3. Dieter Gor- 
zawski und 4. Peter Cordey. 

Im Brieftaubenzüchterverein 
„Klub 03" Langen verschicken 13 
Züchter ihre Tauben zu den ver- 
schiedenen Wettflügen in südwest- 

Slchtlich gefesselt vom Theatergeschehen waren die 140 Mädchen und Jungen, die an der Kinderbibelwoche teil- 
nahmen. Engagement gab's nicht nur auf der Bühne, sondern auch im Zuschauerraum, wie die lautstarken Zwi- 
schenrufe und Kommentare aus kindlichem Mund bewiesen. Foto'Cho 

i 

m Langen (cho) - Das Katholische 
l| t Bildungswerk veranstaltet in Zu- 
B| sammenarbeit mit der Albertus- 
W!4 Magnus-Gemeinde und der Lieb« 

\ m frauen-Gemeinde einen Anfänger^ 
■ A jhlü' kursus im Puppenbasteln. Es wer-i 
I W IPHW pädagogisch wertvolle Spielt 
^ ^ ^ jll puppen hergestellt, an denen auch 

\ 1 ^f ' 4^ j§y Erwachsene Freude haben. Einfaj 
^ JHKil I JBWMWi MÜwm ^ t ehe Nähkenntnisse werden voi^ 

. __ ^ ausgesetzt. Das Material wird von 
der Kursleiterin besorgt. Mitzu- 
bringen ist aber einfaches 
zeug. 

Der Kursus findet an sechs au^ 
einanderfolgenden Donnerstagen, 
jeweils von 19.30 bis 22 Uhr, statt 
Beginn der Reihe ist am 24. Januarj 
Treffpunkt das Jugendheim St. Ate 
bertus Magnus. Die Ttilnahmeg^ 
bühr beträgt 50 Mark. Weitere Ausf^ 
künfte gibt's unter der Telefon- 
nummer 88 25 1. Unter dieser 
Nummer werden auch Anmeldung 
gen entgegengenommen. 

Die Geschichte des heiligen Petrus einmal iive auf der Bühne des evange- 
lischen Gemeindesaais. Reflexives Theater war ein Programmpunkt der 
Kinderbibelwoche in der Petrusgemeinde. Foto: cho 

licher Richtung. Im April begin- 
nen wieder die Vorflüge. Von Mai 
bis September folgen die eigentli- 
chen Preisflüge. Dreizehn Preis- 
flüge können die Tauben maximal 
fliegen. 1990 war der am weitest 
entfernte Ort Montelimar in Süd- 
frankreich. Die Vögel müssen von 
dort aus 693 Kilometer bewältigen, 
bis sie wieder in ihrem heimatlir 
chen Taubenschlag ankommen. 
Hier wird die Zeit gemessen, denn 
die Schnelligkeit ist ausschlagge- 
bend für eine Plazierung. Diese 
Entfernung wird aber nur von den 
ältesten und damit erfahrensten 
Tauben geflogen. Jüngere Vögel 
üben ihren Orientierungssinn erst 
einmal auf kürzeren Distanzen. 
Während sie nur rund 500 Kilome- 
ter in ihrer ersten Saison fliegen, 
erreichen die erfahrenen Tauben 
schon über 4 000 Kilometer - dem 
entspricht eine Strecke von Frank- 
furt nach Kuwait oder aber von 
New York nach Los Angeles. Wen 
wundert es da, daß eine Ausstel- 
lung dieser Tiere immer wieder 
viele Besucher in das Gemeinde- 
haus zieht. 

Versammlung 
beim SSG-Tennis 

Langen - Der Vorstand der SSG- 
Tennisabteilung lädt alle Mitglie- 
der zur diesjährigen Jahresmitglie- 
derversammlung am 22. Februar 
um 19.30 Uhr in das SSG-Clubhaus 
recht herzlich ein. 

Kein Interessef 
(rt) - Mit der schlechtesten 

Wahlbeteiligung seit Uber 40 
Jahren endete am Sonntag die 
tandtagswahl in Hessen. Nur 
7/ Prozent der Wahlberechtigten 
fanden den Weg zur Urne bzw. 
brachten ihre Wahlbriefe auf den 
Weg. Haben die Menschen kein 
Interesse mehr an der Politik? 

Man •iu- geneigt, die Kriegs- 
ereignisse am Golf dafür verant- 
wortlich zu machen, die auch 
hierzulande die Bürger mehr be- 
wegen. Dies mag insofern seine 
Richtigkeit haben, als der Wahl- 
kampf in den Hintergrund trat 
Und nach Kriegsausbruch gänz- 
lich abgesagt wurde. Viele Wäh- 
ler wußten nicht umfassend ge- 
nug, worum es bei dieser Wahl 
',ing. Die Parteien hatten offen- 
<ar zu wenig Gelegenheit, ihre 

Ziele und Absichten ausreichend 
,unters Volk" zu bringen. 

Vor allem waren viele Wähler 
irritiert über den mit der Wahl 
verbundenen Volksentscheid we- 
gen der Direktwahl der Bürger- 
meister und Landräte sowie der 
Verfassungsänderung in Sachen 
Umweltschutz. 

Sicher aber hat auch eine ge- 
wisse Wahlmüdigkeit eine Rolle 
gespielt, denn nach der Bundes- 
tagswahl im Dezember folgten 
die Feiertage und nun gleich zum 
Jahresbeginn die Landtagswahl. 

Die Verfechter der Vorverle- 
gung dieser Wahl müssen nun 
überlegen, ob sie sich nicht selbst 
ein Eigentor geschossen haben. 

Theater, Musik und Museum 

Buntes Angebot für Senioren 

Viele Tips im neuen Unterhaltungsprogramm der Stadt 
  TTinA A_ n — i.  1 . Langen - Eine Vielzahl von An- 

geboten beinhaltet das neue Infor- 
mations- und Unterhaltungspro- 
gramm für Senioren, das für das 
erste Halbjahr 1991 Gültigkeit hat 
und vom Magistrat der Stadt Lan- 
gen herausgegeben wurde. 

Das Programm informiert so- 
wohl über die Aktivitäten, die in 
regelmäßigen Abständen stattfin- 
den, als auch über die bunte Pa- 
lette der einmsiligen Angebote. 
Hier steht am Anfang ein Besuch 
des Volkstheaters Frankftjrt, in 
dem am Dienstag, 29. Januar, der 
Lokalschwank „Alt Frankfurt" 
von Friedrich Stoltzke aufgeführt 
wird. 

Eingeladen werden die Lan- 
gener Senioren außerdem zum Be- 
such des Senckenbergmuseums, 
einer Frühlingsblumenschau im 
Frankfurter Palmengarten, einem 

Besuch der Höchster Porzellanma- 
nufaktur, zum Frilhlingstanz, einer 
Fahrt ins Staatstheater Wiesbaden, 
einer Wanderung im Odenwald, ei- 
ner Fahrt nach Aschaffenburg so- 
wie zu einer Reihe von weiteren 
Unternehmungen und geselligen 
Veranstaltungen. 

Wichtig in diesem Zusammen- 
hang ist, daß für alle Fahrten die 
Teilnehmerbeiträge rechtzeitig bis 
zehn Tage vor der Fahrt entrichtet 
werden sollten. Andernfalls müs- 
sen gelegentlich Streichungen vor- 
genommen werden. Anmeldun- 
gen für Fahrten werden frühestens 
einen Monat vor Beginn entgegen- 
genommen in der Abteilung für so- 
ziale Dienste, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 6, Telefon 
203-213. 

Kegeln, Schach und Skat gehö- ■ 
ren zu den Aktivitäten, die den 

Langener Senioren von der Stadt 
in regelmäßigen Abständen ange- 
boten werden. Weiter zählen 
hierzu unter anderem meditative 
Übungen, Webkurse, Gymnastik, 
Seniorentanz sowie Singen und 
Musizieren. Einzelheiten und 
Treffpunkte stehen im Informati- 
ons- und Unterhaltungsprogramm. 

Dem Programm ist auch ein 
Handzettel beigelegt, der über den 
Haus-Notruf des Frankfurter Ver- 
bandes für Alten- und Behindert- 
enhilfe e.V. informiert. Das Sy- 
stem wurde für Senioren entwik- 
kelt, die sich in ihrer gewohnten 
häuslichen Umgebung nicht im- 
mer sicher fühlen oder Angst ha- 
ben, im Notfall keine Hilfe herbei- 
rufen zu können. 

Rund 500 Menschen demonstrierten am Donnerstagabend in 
Langen für Frieden am Persischen Golf. „Kein Blut für Öi" hieB das Motto 
des Protestmarsches. Die Teilnehmer zogen von der Ludwig-Erk-Schuie 
zum Bahnhof. Foto: cho 

Impfung lebenswichtig 
I^nB^n — UTai* WTi^ T <•- 1 .   Langen - Wer dem trüben Win 

terwetter in tropische Gefilde ent- 
fliehen will, sollte vor der Reise 
mit seinem Hausarzt nicht nur 
rechtzeitig über die für das jewei- 
lige Land vorgeschriebenen und 
empfohlenen Impfungen reden, 
sondern sich auch vergewissem, 
daß er über einen intakten Schutz 
gegen Kinderlähmung verfügt, rät 
die Techniker Krankenkasse Of- 
fenbach. Da Polio auf dem glei- 
chen Weg übertragen wird wie 
Durchfallerkrankungen und im- 
merhin 50 bis 70 Prozent aller Tro- 
penreisenden in den ersten zwei 
Urlaubswochen eine Diarrhö be- 
kommen, ist bei solchen Reisen ein 

Impfschutz unter Umständen le- 
benswichtig. 

Nach einer Schweizer Studie wa- 
ren rund ein Drittel der Touristen, 
die sich im Urlaub mit „Kinderläh- 
mung" infiziert hatten, über 40 
Jahre alt, und fast die Hälfte der im 
höhren Lebensalter Erkrankten, 
starb. In jedem Fall verläuft Polio 
bei Erwachsenen schwerer als bei 
Kindern und verursacht mehr Fol- 
geschäden. Jeder, bei dem die 
letzte Impfung mehr als zehn 
Jahre zurückliegt, sollte sich des- 
halb vor einer Tropenreise bei sei- 
nem Hausarzt oder dem zuständi- 
gen CJesundheitsamt impfen las- 
sen. 

43 neue Leuchten für Langen: 

mal modern, mal nostalgisch 

Lampen für die Altstadt erinnern an alte Gaslaternen 
¥ »«.«KAM AO  T l-l. __1 *-V »     . 

I Durch schätzenswerte Arbeit 

gute Atmosphäre geschaffen 

Leser sagen ihre Meinung 

„Querungshilfen" sind 

eine Gef^r für alle 
Zu unserem Foto von den Ver- 

kehrsinseln auf der Südlichen 
Ringstraße nimmt eine Leserin 
wie folgt Stellung: 

Das Weinert'sche Foto samt Text 
vom 15. Januar in Ihrer Zeitung, 
die sog. Querungshilfen auf der 
Südlichen Ringstraße betreffend, 
war mir eine rechte Zuschrifts-Er- 
mutigung! Genau am gleichen 
Vormittag „plauderte" ich über 
Idee und Ausführung dieser 
„Dinger" mit einem städtischen 
Beamten, und monierte deren au- 
tofeindliche Ausführung, „Sie sind 
lediglich für den Geher, nicht aber 
für den Fahrer konzipiert worden". 
An diesem Punkte wurde ich, ehe 
das Problem detailliert diskutiert 
werden konnte, rigoros aus dem 
Rathaus belehrt, das sei Bundesan- 
gelegenheit, (v/as ich zuvor schon 
selbst sagte). Außerdem seien die 
Falirbahn-Verengungen von sog. 
kompetenten Straßenbauern ge- 
plant und ausgeführt. Folglich also 
optimal und über jede Kritik erha- 
ben. 

Logisches Fazit: Alles, was von 
Amtswegen erfolgt, kann gar nicht 
verbesserungsfähig sein, nach der 
vehement vorgetragenen Ansicht 
des Amtsträggrs, der streng nach 
Vorschrift und Verordnung han- 
delt. RRRummmss, jetzt weißt' es 
genau! 

Aber, jetzt kommt der Punkt, 
der die Stadt doch beteiligt erschei- 
nen läßt: die Verkehrsgefährdung 
bei einer an sich guten Idee: 

Nicht nur, daß der Bordstein der 
Verkehrsinsel bei schlechter Be 

chen, knallt er sicher mit dem lin^ 
ken Vorderrad gegen den mittle- r» j i L • i-'ictei x-iuiiiari uei aer vei ren Bordstem. Dabei gerät er un,,^ schiedung der Stadträtin sagte, 
weigerlich ms Schleudern, das . 
weitere Szenario ist vorprogram- 
miert. Später gibts dann auch noc^ 
Bäume und glitschiges Straßen- 
laub! Wäre besagte obere Bordj 
steinkante niedriger und abge,- 

Stadträtin Elisabeth Gottfried wurde verabschiedet 

Langen/Egels- 

Langen - 43 neue Leuchten sol 
len künftig im Langener Stadtge- 
biet zusätzlich Licht spenden. In 
seiner jüngsten Sitzung hat der 
Magistrat beschlossen, die Stadt- 
werke mit der Installation der 
Lampen zu beauftragen. Im Etat 
der Stadt für 1991 sind dafür rund 
150 000 Mark vorgesehen. Davon 
werden jedoch nicht nur die Ko- 
sten für die neuen Leuchten begli- 
chen, sondern auch deren Verka- 
belung. 

Vier neue Leuchten sind für die 
Monzastraße vorgesehen, wo neu 
gebaut wurde. An der Pestalozzi- 
und Lutherstraße entstanden 
ebenfalls Neubauten, auch dort 
werden zwei neue Leuchten instal- 
liert. Ebenso am Scheffelweg, der 
mit vier neuen Straßenlaternen 
ausgestattet wird. 

Der I.öwenanteil der Beleuch- 
tungsaktion entfällt mit 24 Lam- 
pen auf die ..\ltstadt. Hier wird in 
den nächsten Wochen und Mona- 
ten ein eigens für dieses Gebiet 
entwickeltes Beleuchtungspro- 
gramm abgeschlossen. Nach den 
Worten des Ersten Stadtrats Klaus- 
Dieter Schneider „wird die Lan- 
gener Altstadt durch die Umset- 
zung dieses Programms mit 
Leuchten bestückt, die für das 
Viertel charakteristisch sind". 
Demnach werden zwischen Vier- 
häusergasse und dem Stumpfen 
Turm nostalgische Leuchten in- 
stalliert, die in ihrem Aussehen an 
die früheren Gaslaternen erinnern. 
Damit auch die zum Teil oberir- 
disch verlegten Kabel den Anblick 
nicht stören, kommen sie jetzt un- 
ter die Erde. 

Langen - Ais Elisabeth Gottfried 
im Jahre 1984 als ehrenamtliche 
Stadträtin Mitglied des Langener 
Magistrats wurde, war es mit der 
„Herrlichkeit" in diesem Gremium 
vorbei. Nach sechs Jahren und 
zwei Wahlperioden legte sie nun 

. gesundheitlichen Gründen ihr 
Amt nieder. Damit ist der Magi- 
strat zwar nicht wieder zu einer 
Männerrunde geworden. Es werde 

. aber womöglich schwer sein, die 
ua gute Atmosphäre in diesem Gre- 

mium ohne Frau Gottfried auf- 
rechtzuerhalten, wie Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan bei der Verab- 

Elisabeth Gottfried habe durch 
ihre Art ganz wesentlich zu dieser 
Atmosphäre beigetragen. Sie habe 
bei der Beratung von Anträgen 
Einwände vorgebracht, „die uns 
zurecht veranlaßten, den Punkt , ... , ^ 1 iuiwjni veraniaDien, at schra^, bhete ein F^ahrzeug siehe- ^ nochmals zu überdenken". Pitthan 

rer t^herrschbar! Ist doch logisch, bescheinigte Frau Gottfried eine 
„schätzenswerte Arbeit". Ihr Rat 
habe „immer etwas gezählt". Als 
kleine Anerkennung für ihr Enga- 

oder??? 
Man staune und wundere sichi 

das gleiche Problem existierte zul 
vor auch schon innerstädtisch, inj gement überreichte der Bürger- 

Vuei scnjecnier öe- 
leuchtung, Gegenverkehrsblen- • r^ienstoQ haarscharf entgangen. 

H1     - - ■  

Zuge der jetzt so modernen Verr Kleister der scheidenden Stadträtin 
kehrsberuhigung! Als Beispiel 
gebe ich die Buchten und Inseln 
auf Wall- und Goethestraße. Und 
ich bin zu 99,9 Prozent sicher, daß 
in Zukunft die gleichen Fehler, 
ohne jede vorausschauende Fanta- 
sie, wieder mit diesen unfallträch- 
tigen Bordsteinen, bei weiteren 
Projekten zum Zuge kommen wer- 
den. 

Eine einzelne Frau kann doch 
gegen eine Phalanx von sog. 
„hochkarätigen" Fachleuten 
nichts an Umdenken bewirken! 
Oder vielleicht doch??? 

Als seinerzeit die Goethestraße 
umgerüstet wurde am Gymna- 
sium, bat ich bereits telefonisch 
um weiße Bodenkennzeichnun- 
geii, erhielt aber nicht mal eine 
Antwort, geschweige denn eine 
Ausführung. Inzwischen bin ich 
als Radlerin an besagter Kreuzung 
bereits zweimal mit Hilfe eines ele- 
ganten Abhüpfers einem Zusam- 

die Silbermünze der Stadt Langen. 
Elisabeth Gottfried vertrat im 

Magistrat die Nichtparteigebun- 
dene Einwohner-Vertretung 
(FWG-NEV). Im Jahre 1915 in 
Frankfurt geboren, gehörte sie zu 
den wenigen „echten" Hessen in 
diesem Gremium. Ihre früher im 
Beruf als Bilanzbuchhalterin und 
Revisorin eines Großunterneh- 
mens erworbenen kaufmänni- 
schen Kenntnisse und die beim 
Deutschen Roten Kreuz gesam- 
melte Erfahrung im sozialen Be- 
reich kamen ihr bei ihrer Arbeit im 
Magistrat zugute. 

Beim Roten Kreuz wirkt Frau 
Gottfried bereits seit 1957 mit. 
Nach wie vor ist sie beim Langener 
DRK-Ortsverein in verantwortli- 
cher Stelle ehrenamtlich tätig. In- 
nerhalb der städtischen Gremien 
gehörte sie neben dem Magistrat 
als sachkundige Bürgerin dem An- 
hörungsausschuß an, war Stellver- 
treterin im Beirat für Ehrungen, 
Mitglied in der Sozialkommission 
sowie in der Sportkommission. Au- 
ßerdem war sie Mitglied in der 
Verbandsversammlung des Ab- 

wasserverbandes 
bach/Erzhausen. 

Zum Abschied aus dem Magi- 
strat sagte die Kommunalpolitike- 
rin, die sechs Jahre seien ihr nicht 
schwergefallen. Die Arbeit habe 
ihr große Freude bereitet, zumal sie 
reibungslos vonstatten gegangen 
sei. 

Als Nachfolger von Elisabeth 
Gottfried wird künftig Martin Möl- 
ler die FWG-NEV in Langener Ma- 
gistrat vertreten. Martin Möller 
wurde 1928 in Bückeburg geboren, 
ist von Beruf wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und hat von 1981 bis 
1985 als Mitglied der Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
kommunalpolitische Erfahrungen 
gesammelt. Während dieser Jahre 
gehörte er zeitweise dem Bauaus- 
schuß, der Sozialkommission, der 
Kulturkommission und der Ver- 
bandsversammlung des Abwasser- 
verbandes an. In sein neues Amt 
eingeführt, verpflichtet und verei- 
digt wird der künftige Stadtrat in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung am 21. Februar. 

Elisabeth Gottfried wurde von Bürgermeister Dieter Pitthan nach sechs- 
jähriger Zugehörigkeit zum Langener Magistrat verabschiedet. Ais kleine 
Anerkennung für ihr Engagement überreichte Pitthan der ehrenamtlichen 
Stadträtin die Silbermünze der Stadt. poto- P 

Gänzlich erneuert werden muß 
das störungsanfällige Kabel im 
Hegweg. Das gilt auch für die Tau- 
nusstraße. Letzte Station innerhalb 
der Beleuchtungsaktion ist der 
Mozartweg. Nachdem die neu be- 
baute Südseite mit Lampen verse- 
hen wvuxle, sollen die gleichen Mo- 
delle nun auch auf der Nordseite 
angebracht werden, um ein ein- 
heitliches Straßenbild zu erzielen. 
Ausgetauscht werden aus diesem 
Grunde vier Leuchten. 

Langens neue Straßenleuchten 
sind teilweise zweiarmig und besit- 
zen kugelförmige Leuchtkörper. 
Durch ihr atu-aktives Erschei- 
nungsbild heben sie sich augenfäl- 
lig von ihren Vorgängern ab, die 
eine strenge und nüchterne Form 
aufweisen. 

Schulung zur 

Arzthelferin 
Langen - Das pergo-Institut Of- 

fenbach veranstaltet eine Schu- 
lung zur Praxishelferin im organi- 
satorisch-verwaltenden Bereich ei- 
ner Arztpraxis. Auf den Lehrgang, 
der am 2. April beginnt und bis 
zum 6. Dezember dauert - Unter- 
richt montags bis freitags von 8 bis 
14.15 Uhr-, hat jetzt die Frauenbe- 
auftrdgte der Stadt Langen, Anne- 
rose Gebhardt, hingewiesen. Er 
richtet sich an Frauen, die zwi- 
schen 20 und 45 Jahren alt sind 
und nach einer Fämilienphase wie- 
der Lust haben, zu arbeiten. Die 
Tfeilnehmerinnen sollten entweder 
eine medizinisch-pflegerische oder 
eine kaufmännische Ausbildung 
absolviert haben oder langjährige 
Berufserfahrungen aus einem die- 
ser Bereiche mitbringen. 

Die Schulung kann durch das 
Arbeitsamt gefordert werden. Dort 
gibt es auch weitere Informationen 
oaer direkt beim pergo-Institut, Li- 
listraße 83 d, 6050 OfTenbach, Tfele- 
fon 069 / 88 87 76. 

erwm mutnig (i) und Heimut ziegler mit ihren erloigreichen Tauben. Muthig hatte das schönste Standard-Männ- 
chen, Ziegler das schönste Standard-Weibchen. Foto: ast 

dung, Winterverhältnissen, und 
speziell der Konzentration auf 
F\ißgänger usw. miserabel zu er- 
kennen ist, er ist auch mit seiner 
hohen und scharfen Bordkante ge- 
radezu gemeingefährlich für Pkws 
und Lkws! 

Muß der Fahrer in einer „krum- 
men" Verkehrssituation, was im- 
mer dies auch sein mag (s.o.) in der 
engen Durchfahrt abrupt auswei- 

Erfahrung: Nicht immer be 
währt sich in der Praxis, was auf 
dem Reißbrett so ideal aussah. Und 
Planer, auch städtische, sollten 
den Mut zu nachträglichen Verbes- 
serungen aufbringen können, um 
für ihre Bürger, d.h. letztendlich 
ihre Arbeitgeber, die Freude am 
Wohnen in Langen zu erhalten! 
Margret Wirsig 
Scmierstrafie 9 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 
100 Q-T3fel 

-.99 BedifsOel 
Spezial s 

0.5 Liter-Flasche 

Italienische Blutorangen 

lüaiensiiia 

■ DUUMrttv 
Menw 

C«:2a 
Tifr 

pggiZl 
■ OiTL " 

Apfclclflcn- nektar 

Klasse II 
2 kg-Netz 
Italienische KlNi-Friichte 

Valenslna Holländische Champignons 
Apfelslnennektar, Klasse 1 0^ » 
Apfelslnensaftgetrank 
plus Calclum oder 500 o-schale 
Aptelslnensaft —   
0,7 Liter-Packung 

1.79 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem 'U ] UU 
Vordervlertel ug tyjmsjkj 
Schwelne-Brate^ zart, 
-Rollbraten saftig, -Gulasch oder 
Bratwurst grob, 
Hausmacher Art 

Ariel flüssig 
Vollwaschmittel, phosphatfrei 

Gekochter Schinken 
nach Alt-Berllner Art 

Ariel Konzentrat 
Vollwaschmittel, phosphatfrei 
3 kg-Tragepackung oder 
Ariel Ultra 

Beluga 
Küchen- 
tücheroder 
Tempo 
Küchenrollen 
4 Rollen-Packung 

3.99 

Kaffee HAG 
'WDrzlge Auslese- 

oder ■Klassische Auslese-, 
gemahlen 

500 9-Packung 

7.99 

Idee Kaffee 
■Entcoffelhlert- oder -Der Feine-, gemahlen 
500 gpackung 749 
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Wahlkreis 44 

TOihlbe- Wahlbe- 
Ort rechtigte teilig, i,% 

Erststimmen 
Gültige Hermanns Kurth Marx \foigt Mder 
Sümmen CDU SPD GRÜNE FDP ÖDP 

Zweitstimmen 
Gültige die 
Stimmen CDU SPD GRÜNE FDP REP GRAUEN ÖDP PBC 

Dreielch 1S91 29 304 72,9 20 954 9 666(46,1) 8 106(38,71 1658 ( 7,9). 1343 ( 6,4) 115(0,6) 21 032 9 017 (42,9) 7 532(35,8) 2 125(10,1) 1 848 ( 8,8) 291 (1,4) 123(0,6) 59(0,3) 37(0,2) 
1987 29325 81.3 - 23 669 10 653(45,0) 8 208(34,7) 2 785(11,8) 1 882 ( 8,0) - - 91 (0,4) 

Efclsbach 1991 7 103 76,0 5 246 1909 (36,4) 2577 (49,1) 410( 73) 303( 5,8) 31 (0,6) 5 263 1 830(34,8) 2 434(46,3) 513 ( 9,81 372 ( 7,1) 63 (1,2) 31 (0,6) 16(0,3) 4(0,1) 
1987 6 995 83,2 - 5 730 2 168(37,8) 2 496(43,6) 626(10,9) 404 ( 7,1) - - 19(0,3) 

Unieo 1991 23 901 69,5 16 192 7 182(44,4) 6 360(39,31 1 362 ( 8,4) 986 ( 6,1) 133(03) 16313 6 944(42,6) 5 731 (35,1) 1 803(11,1) 1 290 ( 7,9) 320(2,0) 102(0,6) 73(0,5) 50(0,3) 
1987 23 171 79,0 - 18 067 8 245(45,6) 6 079(33,7) 2 219(12,3) 1 387 ( 7,7) - - 64(0,4) 

Nea-IscDborg 1991 25700 67,3 17 004 7 578(44,6) 6 181 (36,4) 1 638 ( 9,8) 1 379(8,1) 178(1,1) n058 7 320(42,9) 5 706(33,5) 1 959(11,5) 1 559 ( 9,1) 271 (1,6) 110(0,6) 107(0,6) 26(0,2) 
1987 25 785 77,1 - 19 765 8 766(44,4) 6634(33,6) 2 602(13,2) 1 671 ( 8,5) - - 47(0,2) 

Gesamtergebnis 1991 86 008 70,6 59 396 26 335(49,3) 23 224(39,1) 5068 ( 8,51 4011 ( 6,8) 457(0,8) 59 666 25111(42,1) 21 403(35,9) 6 400(10,7) 5 069 ( 8,5) 945(1,6) 366(0,6) 255(0,4) 117(0,2) 
1987 85276 79,6 - 67 231 29 832(44,4) 23 435(34,9) 8 232(12,2) 5 344 ( 7,9) - - 221 (0,3) 

BEI Langen »aIb^ 
retbliittt WUiler 

Erststimmen 
Gnlti{e Henniniis Kurth Mm Voi(t Ftlder Reist 
Stimmeii CDU SPD GRÜNE FDP ÖD? 

Zweitstimmen 
Gültip DIE 
Stimmen CDU SPD GRÜNE FDP REP GRAUEN ÖDP PBC 

1 CJeschwister-Scholl-Schule 1517 1 nsfi 1 071 473 338 100 90 4 6 1 073 438 335 156 121 12 1 7 3 
2 Janusz-Korczak-Schule 1 250 851 833 318 357 75 72 3 8 831 301 322 97 92 7 8 2 2 
4 Wallschule 1 358 7fi7 743 261 349 84 43 2 4 752 253 308 116 64 8 2 1 0 
5 Altes Jleuerwehrhaus 1 160 732 716 240 360 65 45 1 5 722 229 339 85 58 7 2 1 1 
6 Adolf-Reichwein-Schule 1 354 712 690 263 328 51 32 7 9 696 259 298 63 41 16 7 10 2 
7 Adolf-Reichwein-Schule 907 487 467 187 219 31 13 5 12 473 181 203 42 25 13 9 0 b 
8 Adolf-Reichwein-Schule I 125 RRO 673 272 299 47 40 5 10 675 277 267 60 49 15 6 1 0 
9 Ludwie-Erk-Schule 1 154 695 675 271 281 64 47 8 4 679 268 250 86 54 10 6 3 2 

10 Ludwig-Erk-Schule 972 611 584 290 206 46 30 4 8 596 278 199 57 38 16 2 4 2 
11 Landesflüchtlineslaeer 1 498 819 778 446 233 48 39 5 7 790 451 223 45 41 25 4 0 1 
12 Landesflüchtlineslaeer 1 440 893 868 425 321 58 44 7 13 879 404 301 79 51 28 7 6 3 
13 Stadtwerke Laneen 944 542 535 221 227 54 19 9 5 540 225 204 68 19 15 1 4 4 
14 Dreieich-Gvmnasium 891 W11 559 249 213 55 36 5 1 564 228 201 62 57 5 5 4 2 
15 Siedlerheim 822 585 570 219 249 53 34 6 9 570 213 230 67 37 18 1 3 1 
16 Dreieich-Gvmnasium 7.18 491 477 196 202 45 27 3 4 483 189 173 66 38 8 6 1 2 
17 Städtischer Kinderearten 770 513 500 211 191 59 31 5 S 505 204 167 74 8 10 3 5 4 
18 Albert-Einstein-Schule 1 282 HRS 871 410 310 72 68 6 5 873 398 264 92 94 16 4 2 3 
19 Albert-Schweitzer-Schule 1 121 783 768 311 349 51 39 8 10 776 297 337 60 56 11 4 4 7 
20 Albert-Schweitzer-Schule 1 138 750 728 345 267 56 47 8 5 733 332 231 87 59 12 7 2 3 
21 Albert-Einstein-Schule 865 634 618 376 161 41 31 4 5 629 367 137 58 45 11 2 2 7 
22 Städtischer Kinderearten 830 528 521 270 146 54 36 11 4 522 252 130 69 50 15 4 2 0 
23 Landesflüchtlineslaeer 7£5 491 475 247 169 24 23 3 9 482 246 144 46 23 17 5 1 0 

Briefwahl 1522 1 472 681 522 129 100 14 23 1 470 657 468 168 140 25 6 8 1 
Gesamterrebnis 23 901 16 608 16192 7 182 6 360 1 362 986 133 169 16 313 6 944 5 731 1803 1 290 320 102 73 50 
Prozent 69,5 97,5 44,4 39,3 8,4 6,1 0,8 1,0 98,2 42,6 35,1 11,1 7,9 2.0 0,6 0,4 0.3 
Landtaeswahl 1987 23 171 18 309 - 18 067 8 245 6 097 2 219 1 387 - - 64 
Prozent 79,0 45,6 33,7 12,3 7,7 - - 0,4 - 
Kommunalwahl 1989 23 478 17 929 - 17 486 5 351 5 832 2 473 767 - 
Prozent 76,4 30,6 33,4 14,1 4,4 - . _ _ 
Bundestaeswahl 1990 24 014 19 466 19 063 9 077 6 755 1 347 1 454 125 19 217 8 550 6 290 1 260 2 241 420 180 69 

» Prozent 81,1 47,6 35,4 7,1 7,6 0,7 44,5 32,7 6,6 11,7 2,2 0,9 0,4 

Autoprüfer sind in Sorge 

Viele Autos sind in schlechtem Zustand 
Langen - Der technische Zu- 

stand vieler älterer Autos macht 
den Mitarbeitern im Frankfurter 
ADAC-Prüfzentrum in letzter Zeit 
Sorgen: Rost an tragenden Teilen, 
defekte Bremsen, schwache Be- 
leuchtung oder ausgeschlagene 
Lenkung sind hier an der Tages- 
ordnung. Die meisten der vom 
Rost stark angegriffenen Wagen 
werden auch noch von jungen 
Leuten gefahren, die sowieso ein 
groBes Unfallrisiko haben und bei 
einer Kollision in einem derart an- 
gegriffenen Fahrzeug mit dem 
Schlimmsten rechnen müssen. 

Immer häufiger stellen die 

ADAC-Techniker Mängel an den 
Bremsanlagen fest. Bremsschläu- 
che haben oft Scheuerstellen, weil 
sie nicht richtig verlegt wurden - 
ein typischer Hinweis auf Bastle- 
rarbeiien, die gerade bei den 
Bremsen tödliche Auswirkungen 
haben können. 

Auch bei de.n Gebrauchtwagen- 
Untersuchungen entdecken die 
Prüfer immer wieder, daß der Käu- 
fer mit dem Wagen noch beachtli- 
che Mängel miteworben hat. Die 
Experten können nur dringend 
eine Untersuchung vor dem Kauf 
und nicht t rst hinterher empfeh- 
len. 

Aus für denGrünen Gump"? 

Stadtjugendring erhebt Vorwürfe gegen den Magistrat 
Wie's danach im Grünen Gump Langen (cho) - „Adieu Grüner 

Gump", heißt es jetzt für den 
Stadtjugendring. Der Magistrat 
kündigte dem Zusammenschluß 
von Jugendorganisationen die 
noch verfügbaren Räume zum 31. 
März dieses Jahres. 

Als auschlaggebenden Grund 
gab die Stadt den erheblichen 
Sachschaden von mehr als 2 200 
Mark an, der bei einer Musikveran- 
staltung des Grünen Gump am 14. 
Dezember vergangenen Jahres 
entstanden ist. 

Der Stadtjugendring sieht in die- 
sem Kündigungsgrund lediglich 
einen Vorwand, „um den selbst- 
verwalteten Jugendtreff, der dem 
Magistrat offenbar schon lange ein 
Dorn im Auge ist, zu eliminieren", 
wie Sprecher Andreas Ruhl formu- 
liert. Ruhl verweist in diesem Zu- 
sammenhang auf andere Langener 
Vereine, über denen das Damo- 
klesschwert der Kündigung derzeit 
schwebt. Der Stadljugendring 
wirft dem Magistrat vor, „eine De- 
montage offener Langener Ver- 
einsarbeit" zu betreiben. 

Dabei habe Bürgermeister Die- 
ter Pitthan den Fortbestand des 
.„Restgumps" (ein Raum wurde 
für die geplante Stadthallenerwei- 
terung bereits abgezogen) bis zur 
Eröffnung des geplanten Jugend- 
zentrums zuvor öffentlich zugesi- 
chert. Da sei ihm auch die Höhe 
des entstandenen Sachschadens 
bereits bekannt gewesen. Die Kün- 

digung bestätige jetzt einmal mehr, 
daß sich die Stadtverwaltung auch 
weiterhin aus der „Verantwortung 
für die Belange der Langener Ju- 
gend zu stehlen weiß", heißt es in 
einer Pressemitteilung des Stadt- 
jugendrings. Acht Jahre selbstver- 
waltete Jugend- und Kulturarbeit 
seien jetzt ein abgeschlossenes ICa- 
pitel. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
sieht den Sachverhalt etwas an- 
ders. Gegen eine Fortführung des* 
Grünen Gumps sei bis auf weiteres 
nichts einzuwenden, wohl aber ge- 
gen die derzeitige Führung des Ju- 
gendtreffs, erklärte er auf Anfrage. 
„Da habe ich mich damals viel- 
leicht nicht klEtr genug ausge- 
drückt", bedauert der Verwal- 
tungschef Die neuesten mutwilli- 
gen Demolierungen hätten nur be- 
stätigt, was der Magistrat schon seit 
geraumer Zeit befürchtet habe: 
Daß es mit der Selbstverwaltung 
des Grünen Gump nicht klappt. 
„Das Maß ist nun aber endgültig 
voll", so Pitthan. „Die Stadt hat 
zwei Jugendpfleger, wir können 
auch selbst Jugendarbeit machen." 

Bis es im April einen „Führungs- 
wechsel" im Gump gibt, wurde der 
Stadtjugendring von der Verwal- 
tungsspitze aufgefordert, volljäh- 
rige Aufsichtspersonen bei Eigen- 
und Fremdveranstaltungen einzu- 
setzen, um weitere Zerstörungen 
zu vermeiden. 

in Sachen Jugendkultur weiter- 
geht, ist noch nicht amtlich. „Ein 
genaues Konzept haben wir noch 
nicht", schränkt Pitthan ein, „da 
müssen noch einige Gespräche ge- 
führt werden". 

Nachmittag 

für Senioren 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

lädt ältere Menschen zu ein paar 
besinnlichen Stunden ein, die so 
notwendig sind in dieser wieder so 
bedrohten Welt. Treffpunkt am 
Freitag, dem 25. Januar, ist der Ge- 
meinschaftsraum im Jakob-Heil- 
Heim, Beginn der Veranstaltung 
ist um 15 Uhr. Um Kuchen- bezie- 
hungsweise Kreppelspenden wird 
wie alle Jahre herzlich gebeten. 
FWirdienste können bei der Ge- 
schäftsstelle angemeldet werden. 

Seit 10 Jahren 

Badmintonsport 

auch in Langen 
Langen - Das Jahr 1991 ist ein 

besonderes Jahr für den 1. Bad- 
minton-Verein Langen. Er begeht 
sein zehryähriges Jubiläum. Als ei 
genständiger Verein - er ist keinem 
Großverein angeschlossen - gehört 
der BV Langen im Bezirk Frank- 
furt mit etwas über 100 Mitgliedern 
zu den größten. 

Naturfreunde 

ohne Fasching 
Langen - Die am 9. und 12. Fe- 

bruar geplanten F^chmgsveran- 
staltungen im Naturfreundehaus 
werden v/egen der Ereignisse am 
Golf abgesagt. Die schon verkauf- 
ten Karten werden zurückgenom 
men und das Geld wird zurückge- 
zahlt mittwochs im Naturfreunde- 
haus bei den Gruppenstunden ab 
20 Uhr und bei Frau Schäfer in der 
Gartenstraße 32. 

Nach Familienpause in 

den Beruf zurückkehren 

Kostenloser Informationskurs für PYauen 

Ausschüsse tagen wieder 

Diese Woche Bau- und Umweltausschuß 

AnnonflSriO Jäcksl, Langen« erst« Pollteate, Ist von Haupt- und 
Paraonaiamtslaitar Willi Jakobl In den Ruhattand varabachledet worden. 
Im Jahre 1930 In Frankfurt geboren, arbeitete Frau Jickel nach einer Lehre 
zur Induatriekauffrau zuntchat ala Telefonlatin bei der Doutachen Bundea- 
poat 1973 nahm ale Ihre TItIgkelt ala Hllfapollzeibeamtln bei der Stadt 
Langen auf. Aua geaundheltlichen Qrllnden wechaalte ale 1982 In den In- 
nendlenat Verheiratet mit dam frOheren Stadtbrandlnapektor Kana Jtckal, 
war ale Ober Jahre eingebunden ln.daa Wirken der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen, wie Willi Jakobl bei der Verabachledung betonte. Foto: P 

Langen (rt) - Auch für die Parla- 
mentarier ist die Winterpause zu 
Ende, und schon in dieser Woche 
nehmen zwei Ausschüsse ihre Sit- 
zungen wieder auf. 

Am Mittwoch, dem 23. Januar, 
um 19.30 Uhr kommt der Aus- 
schuß für Umweltschutz im Sit- 
zungsasaal des Rathauses zusam- 
men, um über den Bebauungsplan 
„Langener Waldsee" zu beraten. 

Einen Tag später, am Donners- 
tag, dem 24. Januar, flndet zu glei- 
cher Zeit an gleicher Stelle eine 

Sitzung des Bauausschusses statt. 
Auch hier geht es um den Bebau- 
ungsplan „Langener Waldsee" und 
außerdem um das Planfeststel- 
lungsverfahren für den S-Bahn- 
Bau, speziell um die Beseitigung 
des schienengleichen Bahnüber- 
gangs I.^ukertsweg, sowie um Ver- 
kehrsbruhigungsmaßnahmen in 
Oberlinden. 

Zu beiden Sitzungen ist eine Ak- 
tuelle Fragestunde vorgesehen; 
beide sind öffentlich und interes- 
sierte Zuhörer willkommen. 

Langen - Der Verein zur berufli- 
chen Förderung von Frauen bietet 
ab Montag, 4. Februar, einen weite- 
ren Berufsorisntierungskursus für 
deutsche und ausländische Frauen 
an, die nach einer Familienpause 
wieder berufstätig werden wollen. 
Nach Angaben der Frauenbeauf- 
tragten der Stadt Langen, Anne- 
rose Gebhardt, ist der Kursus ins- 
besondere für Hausfrauen gedacht, 
die wieder erwerbstätig werden 
wollen oder müssen. Weil das Se- 
minar aus Landesmitteln finan- 
ziert wird, ist er für die Teilnehme- 
rinnen kostenlos. Das Kurskonzept 
orientiert sich an den Interessen, 
Wünschen und Erfahrungen der 
teilnehmenden Frauen. 

Schwerpunkte sind Informatio- 
nen über den regionalen Arbeits- 
markt, Berufsbereiche und -Chan- 
cen, Ausbildungs-, Fortbildungs- 
und Umschulungsmöglichkeiten 
sowie über das Arbeitsamt, das Ar- 

beitsförderungsgesetz und das Ar 
beits-. Sozial- und Rentenrecht. 
Besucht werden Betriebe, Fraueni- 
nitiativen und Weiterbildungsträ- 
ger. Außerdem gibt's eine Einfüh- 
rung in die Textverarbeitung. Ins- 
gesamt soll der Kurs dazu beitra- 
gen, daß die Teilnehmerinnen ihre 
in Beruf oder Familie erworbenen 
Fähigkeiten und Kompetenzen er- 
kennen und selbstbewußt für ei- 
nen Berufseinstieg nutzen. 

Der Kurs dauert vom 4. Februar 
bis 5. Juli. Er findet montags bis 
freitags von 8.30 bis 13 Uhr statt 
Informationsveranstaltungen zu 
Teilnahme- und Anmeldebedin- 
gungen sind am heutigen Dienstag 
und am Freitag, 25. Januar, jeweils 
um 10 Uhr in der Adalbert-Straße 
18, 3. Stock, Frankfurt (Nähe Bok- 
kenheimer Warte). Telefonisch 
wird dienstags bis freitags von 11 
bis 13 Uhr Auskunft erteilt unter 
der Nummer 069 / 77 81 20. 

■in 
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Qeapannt warteten die Vertreter der Parteien auf die eraten Prognoaen und Hochrechnungen zur Landtagawahl. 
Foto: cho 

Mehrheit für 

Direkt-Wahl 
E^lsbach (cho) - Die Volks- 

abstimmungen am Sonntag 
brachten in Egelsbach folgen- 
des Ergebnis: 4 044 Bürger 
stimmten für die Aufnahme des 
Umweltschutzes als Staatsziel. 
882 Egelsbacher votierten ge- 
gen diese geplante Änderung 
der Hessischen Verfassung. 468 
Stimmzettel mußten für ungül- 
tig erklärt werden. 

Der Verfassungsänderung, 
die eine Direktwahl der Bürger- 
meister und der Landräte vor- 
sieht, stimmten 4 036 Egelsba- 
cher zu. 838 wollen nicht, daß 
Bürgermeister und Landrat von 
Bürgern direkt gewählt wer- 
den. 520 Stimmzettel wurden 
als ungültig gewertet. 

Egelsbacher stärkten SPD den Rücken 

Sozialdemokraten verbuchten Gewinne / Verluste für CDU und Grüne 
Egelsbach (cho) - Von Aufre- 

gung oder gar Hektik war am 
Sonntag abend im Egelsbacher 
Rathaus nichts zu spüren. Außer 
dem emsigen Treiben der Wahl- 
helfer blieb es ruhig. Kurz nach 18 
Uhr schritt Bürgermeister Heinz 
Eyßen (SPD) an die Tafel, um die 
ersten Ergebnisse der Briefwahl 
einzutragen. Mit einer Prognose 
hielt er sich zurück. Mit seiner Ein- 
schätzung, daß es landesweit ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen geben 
werde, lag Eyßen allerdings rich- 
tig- 

Auch als nach und nach sämtli- 
che Ergebnisse der sechs Wahlbe- 
zirke eintrafen, blieb der Rathau- 
schef gelassen. Die Freude über 
das Wahlverhalten der Egelsba- 

cher war ihm aber anzusehen, 
„53,6 Prozent stimmtefi im Wahl- 
lokal Altenwohnheim für die SPD, 
so em Ergebnis wünschen wir uns 
überall," 

Ganz so kam es nicht. Insgesamt 
sammelte die EgeLbacher SPD 
46,2 Prozent der Zweitstimmen, 
Das bedeutet einen Zuwachs von 
2,6 Prozent gegenüber der Land- 
tagswahl 1987, Dies sei jedoch 
nicht unbedingt persönlich zu wer- 
ten, erklärte Eyßen im Gegensatz 
zu Parteifreund Dieter Wölk, der in 
der „guten SPD-Arbeit in der Ge- 
meinde schon ein kräftiges Zugp- 
ferd" sieht. 

Bei den Erststimmen schnitt die 
SPD noch besser ab, Matthias 

BUrgermelater Heinz Eyßen trug die Ergebnisse aus den Wahlbezirken eigenhändig auf der Tafel im Rathaus ein. 
Foto: cho 

Kein Fasching 

bei Handballern 
Egelsbach - Aufgrund der krie- 

gerischen Ereignisse am Golf ha- 
ben die Verantwortlichen der 
Handballabteilung der SG Egels- 
bach beschlossen, die für Samstag, 
26. Januar, im Bürgerhaus ange- 
setzte Faschingsveranstaltung aus- 
fallen zu lassen. Die Freunde und 
Anhänger werden um Verständnis 
get)eten. 

Kurth verbuchte in Egelsbach ei- 
nen deutlichen Vorsprung vor sei- 
nem CDU-Kontrahenten Rüdiger 
Hermanns: 49,1 Prozent stimmten 
für Kurth, 36,4 Prozent für Her- 
manns. Die Grünen erhielten 7,8 
Prozent, die FDP 5,8 Prozent der 
Erststimmen. 

Lange Gesichter gab's bei den 
Christdemokraten. Hatten sie 1987 
noch 37,8 Prozent der Zweitstim- 
men für sich verbuchen können, so 
waren es diesmal nur 34,7 Prozent, 
Fraktionsvorsitzender Egon Jury 
gab sich denn auch bedeckt. 

Die FDP wiederholte ihr Ergeb- 
nis von 7,1 Prozent, das sie bei der 
Landtagswahl 1987 erzielt hatte. 
Vorsitzender Ulrich Hansel zeigtö 
sich mit dem Abschneiden zufrie- 

den. 
Verluste mußten die Grünen 

einstecken; Hatten sie 1987 noch 
10,9 Prozent der Zweitstimmen be- 
kommen, so waren es heuer 9,7 
Prozent. Man sei mit dem Resultat 
zufrieden, hieß es aus den Reihen 
der Öko-Partei. Die Republikaner 
erlangten 1,2 Prozent, Graue, 
ÖDP, PBC insgesamt 1 Prozent. 

Daß sich die vom Golf-Krieg 
überschattete Stifnmung in Stim- 
men niederschlug, schlössen die 
Parteien aus. Einig war man sich 
darin, daß der Wahlkampf etwas 
ins I^eere gelaufen sei. Dadurch sei 
wohl die relativ niedrige Wahlbe- 
teiligung von 76 Prozent (1987:83,2 
Prozent) zu erklären. 

Wir gratulieren 

Januar 
Barbara Urba^, Dresdner Straße 

31, zum 84, Geburtstag am Don- 
nerstag, 24. Januar 

Elisabeth Wurm, langener 
Straße 20, zum 81, Geburtstag am 
Freitag, 25. Januar 

BEZ. Egelsbsch Wllhll)^ 
reciitiiite HWer 

Erststimmen 
GQltite Hennuuu Kurth Man Voi;! Fklder Reisi 
Stimmtn CDU SPD GRÜNE FDP ÖDP 

Zweitstimmen 
Giiltije die 

1 Kinderearten Porsthaus 1 174 82B 802 323 361 65 47 5 1 798 315 .345 71 57 lü fi 3 0 
2 Kinderearten Brühl 1 180 881 856 292 422 72 65 4 1 850 279 392 99 72 8 3 2 1 
3 Rathaus 1 238 851 830 286 425 65 46 7 1 823 275 391 96 52 9 6 3 1 
4 Bürgerhaus 1 174 821 792 235 463 55 32 3 4 787 226 440 63 38 20 7 1 1 
5 Altenwohnheim 1 134 814 779 242 433 64 30 5 5 774 230 419 76 39 10 3 5 0 
6 Kinderearten Baverseich 1 183 831 815 376 309 60 64 4 2 • 809 352 291 68 »2 6 4 i ) 

Brieftvahl 376 372 155 164 29 19 3 2 371 153 156 40 22 0 3 0 0 
Gesamterirebnls 7103 S 400 5 246 1 909 2 577 410 303 31 16 5 212 1 830 2 434 513 372 63 32 15 4 
Prozent 76,0 36,4 49,1 7,8 5.8 0.6 0.3 34,7 46,1 9,7 7,1 1,2 0.6 0.3 0.1 
Landtaeswahl 1987 6 995 5 817 - 5 730 2 168 2 496 626 404 - - 19 
Prozent 83,2 37,8 43,6 10,9 7,1 - - 0 3 
Kommunalwahl 1989 7 004 5 672 5 508 1 530 2 425 756 226 - 
Prozent 81,0 - 27,8 44,0 13,7 4,1 - - - - 
Bundestaeswahl 1990 7 122 6 078 5 907 2 350 2 692 353 415 39 5 961 2 207 2 542 360 623 104 61 14 
Prozent 85,3 39,8 45,6 6,0 7,0 0,7 37,0 42,6 6,0 10,5 1,7 1,0 0,2 

KGE ändert 

ihre Termine 
Egelsbach - Die Karneval- 

Gesellschaft Egelsbach hatte 
wegen des Krieges am Persi- 
schen Golf ihre Veranstaltun- 
gen am vergangenen Wochen- 
ende, 1. Fremdensitzung und 
Blugplatzsturm, bekanntlich 
abgesagt. 

Beschlossen wurde vom 
KGE-Vorstand, die ausgefal- 
lene 1, Fremdensitzung auf den 
Termin des Prinzenballes zu 
verlegen, auf Samstag, 2. Fe- 
bruar. Der an diesem Abend 
vorgesehene Prinzenball wird 
abgesagt. Die Karten für den 
Prinzenball werden ab sofort 
gegen Geldrückgabe in der Kar- 
tenvorverkaufsstelle Schreib- 
waren-Wilke, Egelsbach, Bahn- 
straße 57, zurückgenommen. 

Für den Frieden nach Bonn 

FI hofft auf rege Beteiligung der Egelsbacher Bürger 
Egelsbach - Die Gruppen der 

Friedensbewegung wollen sich 
nach unzähligen lokalen und re- 
gionalen Friedensdemonstratio- 
nen, -kundgebungen und -mahn- 
wachen zu einer ersten bundeszen- 
tralen Antikriegsveranstaltung 
nach Beginn des Golfkrieges tref- 
fen. Veranstaltungsort am Sams- 
tag, 26. Januar, wird Bonn sem. 
Daran teilnehmen wird auch die 
FYiedensinitiative (FI) Egelsbach, 
Sie hat einen Bus gechartert, der 

Volleyballtraining 
Egelsbach (hki) - Die Herren- 

mannschaft der SGE-Volleyballei 
trainiert jeden Mittwoch, von 2C 
bis 22 Uhr, in der IXirnhalle dei 
Ernst-Reuter-Schule, Neulinge 
sind jederzeit willkommen. 

um 8,30 Uhr vom Berliner Platz 
aus starten wird. 

Die FI hofft auf eine rege Beteili- 
gung der Egelsbacher Bürger: „Al- 
lein die Verstrickung Deutsch- 
lands in die Aufrüstung des men- 
schenverachtenden Hussein-Regi- 
mes, die Gefahr des todbringenden 
Einsatzes deutscher Ehemänner 
und Söhne im Golfkrieg, die dro- 
henden Umweltkatastrophen 
müßten eigentlich nicht nur erheb- 
liche persönliche Betroffenheit 
ausgelöst haben. Sie müßten auch 
die Bereitschaft geßirdert haben, 
jedwedem regelmäßig zulasten der 
Zivilbevölkerung gehenden Krieg 
öffentlich eine klare Absage zu er- 
teilen", so Fl-Sprecher Jörg Hopfe. 

Egelsbacher, die an der Bonn- 
Fahrt teilnehmen wollen, können 
Karten für Busplätze bei der FI- 

Vorsitzenden Elisabeth Meier (Te- 
lefon 2 45 25) bestellen. Die Preise 
betragen zehn Mark für Schüler, 
Studenten, Zivildienstleistende, 
Soldaten und Arbeitslose sowie 20 
Mark für alle übrigen Fahrtteilneh- 
mer. 

Gartenfrauen 
treffen sich 

Egelsbach (rt) - Die Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich zu einem 
gemütlichen Beisammensein am 
FVeitag, dem 25. Januar, ab 17 Uhr 
in der Gaststätte Theiß, Vorher soll 
ein kleiner Spaziergang gemacht 
werden. Wer dazu Lust hat und gut 
zu Fuß ist, findet sich um 15.30 Uhr 
zum Abmarsch auf dem Kirchplatz 
ein. 

Fünfzehn Tonnen Lebensmittel für die notleidende Bevölke- 
rung RuBlanda machten Mitglieder der Egelabacher Kirchengemeinden 
und der Feuerwehr am Samatag tranaportfertlg. Oer Wart der Sendung, die 
demnüchat auf die Relae geht, betrügt mehr ala SO 000 Mark. Daa Qeld 
kam bei einem Spendenaufruf zuaammen. Einen auafUhrllciien Bericht 
über die Aktion „Egelabacher Bürger helfen Rußland" folgt in unserer Aua- 
gabe am Fi^ltag. Foto:fm 
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Hipp Menü 
190 g je 

Renaten Baby 
Wundcreme 
weich 500 ml 

Merz Schaum 
masken «i 
75 ml je ■ I 

11? 

Gard Haarspray/Haarlack 
o Treibg ^>99 
125 ml je 

Birkin Pflege Shampoo/ 
00 Gillette Blue II gQ pfiege Spülung AQ 
^ Einwegrasierer 300 ml je Wb 

Cplgate/Oentagard 
Zahncreme ^ 79 
75 ml je I 

Coral 
Phosphatfrei 
1,3 kg 
General 
750 ml 

Viss Universal- 
reiniger 500 ml 

Omo Micro 
2 kg  
WC Frisch Duftspüler 
Original u. ^ 99 
Nachfüllpack je 

Erdal Wlldladerpflag«/ 
Nässeschutz 
Pumpspray 
250 ml je 
Camella _ 
Slipeinlagen /l 
Normal 70 Stück 
Tempo 
Taschentücher 
36 X 10'Stuck,- 

5?® 

4.^ 

i: 
WC Frisch flüssig 

2.99 Reiniger 
750 ml je 

Irischer Frühling 
Deo Spray ^ 99 
150 ml je I a 
Irischer Frühling 
Duschgel 
250 ml je ^ 

Niemand in Deütschlahd verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Gillette 
Rasierschaum 
200 ml je  

Lenor 

^ 499 

Felix Arndt (5) war wieder dabei und konnte seine Länge ausspielen. 
Foto: rt 

LOTTO 
2-5-6-8-10-16 

Zusatzzahl: 41 
„SPIEL 77" 
2517004 

TOTO 
1-0-1-0-0-0-1-2-1-2-0 

„6 AUS 45" 
5-6- 11 -27-33-45 

Zusatzspiel: 4 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
9-15-4 35-27-30 

(Ohne Gewähr) 

CIIH 
Deo Roll on 
50 ml je 

Uittig elegant, aber zielsicher, legt Langens Basketball-As Joe Whitney 
dem Gegner den Ball in den Korb. IMit 30 Treffern war er erfolgreichster 
Werfer. Am vergangenen Donnerstag bekam er selbst etwas „ins Körb- 
chen". Seine Frau schenkte ihm ein Mädchen. Dem frischgebackenen 
„Vater Joe" hat dies gutgetan. Töchterchen Lauren -als Basketballnach- 
wuchs bereits 55 Zentimeter lang und 4 300 Gramm schwer- hat ihm neue 
Kräfte gegeben, die der Gegner aus Tübingen zu spüren bekam. Herzli- 
cher Beifall der Fans galt dem jungen Papa, als der Hallensprecher das 
freudige Ereignis bekanntgab. Foto: rt 

Kein Spiel für schwache Nerven 

Tolle Kampfmoral brachte Sieg 

TV Langen besiegte in den Schlußsekunden SV Tübingen 95:92 (43:56) 
Langen - Die Bundesliga-Bas- 

ketballer des TV Langen haben am 
verg^genen Wochenende die Ta- 
bellenführung der zweiten Liga er- 
folgreich verteidigt. Vor gut 700 
Zuschauern, die trotz widriger Wit- 
terungsumstände den Weg in die 
Georg-Sehring-Halle gefunden 
hatten, konnten die Spieler um Ka- 
pitän Norbert Schiebelhut mit ei- 
ner enormen Leitungssteigerung 
und einem Kraftakt sonderglei- 
chen ein Spiel noch einmal umdre- 
hen, in dem der Gast lange wie der 
klare Sieger aussah. Stehende Ova- 
tionen und strahlende Gesichter - 
sofern es sich nicht um die Fans 
der Tübinger handelte - gab es 
d£inn auch noch lange nach der 
Schlußsirene. 

Ohne die Langzeitverletzten 
Jens Freudl und Tim Nees, aber 
wieder mit Felix Arndt und Klaus 
Neumann, traten die „Giraffen" 
zum Schlagerspiel gegen den SV 
Tübingen an, der seinen kom- 
pletten Kader aufbieten konnte 
und nach Ansicht der Fachleute 
auch leicht favorisiert war. Die er- 
sten zwei Minuten gehörten über- 
raschend den Hausherren, die sehr 
sicher trafen und sich trotz der gro- 
ßen köperlichen 'Überlegenheit der 
Gäste den einen oder anderen Re- 
bound holten. Doch die Freude im 
Lager der „Giraffen" währte nur 
kurz, denn trotz des guten Beginns 
schlichen sich zunehmend Fehler 

ein, und die Gäste stellten sich zu- 
nehmnend besser auf die Lan- 
gener ein. Aus einem 12:7 für den 
TVL nach vier Minuten wurde so 
in der achten Minute ein 22:15 für 
die Tübinger, die ihre Stärken un- 
ter dem Korb ein ums andere Mal 
ausspielten und zudem durch ihre 
Außenspieler Schall, Unger und 
Butler sehr sicher warfen. 

Beim TVL schien der Spielfluß 
doch des öfteren gerissen. Ledig- 
lich der eine oder andere „Dreier" 
konnte verwandelt werden, oder 
Joe Whitney setzte sich in Einze- 
laktionen durch. Als dann auch 
noch die Freiwurfchancen nicht 
genutzt wurden, bauten die Gäste 
ihre Führung nahezu selbstver- 
ständlich auf bis zu 18 Punkte 
(36:54) aus. Nach den ersten 20 Mi- 
nuten war denn auch hier die Höhe 
der zu erwartenden Niederlage das 
Pausenthema als die Hoffnung, 
diesen Gegner noch in die Knie zu 
zwingen. Einzige Hoffnung war 
hier die Tatsache, daß die beiden 
Centerriesen Opsitaru und Reisen- 
büchler bereits mit je drei Fouls 
belastet waren. 

In der Langener Kabine hatte es 
aber offensichtlich deutliche Worte 
durch das Trainergespann Lam- 
iaert und Rüber gegeben, denn im 
zweiten Spielabschnitt gab es eine 
Langener Mannschaft zu sehen, 
die sich nicht einfach ihrem 
Schicksal ergab und mit enormem 
Einsatz kämpfte. Eine erste kleine 
Serie brachte die Langener nach 
fünf Minuten bereits auf 60:64 
heran, nach acht Minuten stand es 
nach nach zwei „Dreiern" von Nor- 
bert Schiebelhut, dem wie den 
meisten anderen vor dem Wechsel 

nicht allzuviel gelungen war, sogar 
68:70. Doch zehn Punkte von Tü- 
bingen's Aufbauspieler Schall 
brachte dessen Team wieder klar 
mit 80:70 in Front, sehr zur Freude 
der lautstarken Tübinger Anhän- 
ger, die ihre Mannschaft toll unter- 
stützten. 

Doch die „GirafTen" hatten jetzt 
Blut geleclct, glaubten wieder an 
ilire Chance und fighteten weiter 
um jeden Ball. Unter den jetzt 
ebenfalls kräftigen Anfeuerungen 
ihrer Zuschauer, unter denen sich 
einmal mehr auch Bürgermeister 
Pitthan mit seiner Frau befanden, 
kämpften sie sich wieder heran, 
zurest auf 77:80, und dann, nach ei- 
nem erneuten 80:88, auf 87:88. 

Drei Minuten vor dem Ende der 
Partie nutzte dann Joe Whitney 
mit zwei verwandelten Freiwürfen 
die Chancen, seine Mannschaft 
erstmals seit der Anfangsphase mit 
89:88 in Front zu bringen. Längst 
war aus diesem Spiel eine Nerven- 
schlacht geworden, wobei der Tü- 
binger Unger das erste Opfer 
wurde. Ein technisches Foul we- 
gen Meckerns war sein fünftes, er 
mußte vom Feld. Auch Reisen- 
büchler, Opsitaru sowie der Ameri- 
kaner Butler hatten bereits vier 
Fouls auf dem Konto, bei den„Gi- 
raffen" war zu diesem Zeitpunkt 
lediglich .Joe Whitney entspre- 
chend gefährdet. Natürlich konnte 
sich jetzt keine Mannschaft mehr 
absetzen, und bis eine Minute vor 
Schluß wurde auf beiden Seiten 
getroffen. Dann aber sicherten sich 
beim 93:92 die „Giraffen" den Ball 
und versuchten, möglichst lange 
zu spielen, um bei einem erfolgrei- 
chen Wurf den Gästen nur eine 

kurze Zeit zu lassen, um noch eine 
Wende zu erzielen. 

Doch 29 Sekunden vor dem 
Ende pfiffen die beiden Unpartei- 
ischen ein Offensivfoul gegen Nico 
Wucherer, Tübingen nahm Aus- 
zeit, um diesen letzten Angriff ge- 
nau abzsuprechen, und tatsächlich 
stand neun Sekunden vor dem 
Ende der lange Robert Reisen- 
büchler völlig frei unter dem Lan- 
gener Korb, doch seine Mitspieler 
schafften es nicht, den Ball zu ihm 
zu bringen. Er rutschte Aufbau- 
spieler Schall aus der Hand und 
trudelte sieben Sekunden vor dem 
Ende ins Aus. 

Das war der Sieg, der noch auf 
95:92 ausgebaut werden konnte, 
nachdem Joe Whitney in der 
Schlußphase gefoiUt wurde und 
die beiden Freiwürfe verwandelte 

Trainer Lambert wollte nach' 
diesem aufregenden Spiel keinen 
seiner Akteure herausheben, und 
tatsächlich verbietet es sich, nach 
einer solchen Leistung des gesam- 
ten Teams einzelne Mitglieder her- 
auszustellen. Es war tatsächlich ein 
Erfolg des Teams, das diesen Er- 
folg gemeinsam erarbeitete, wäh- 
rend die Gäste eben genau hier 
zum Schluß versagten und ausein- 
anderbrachen. Wenn in einer Wo- 
che gegen Freiburg bereits das 
nächste Heimspiel ansteht, hofft 
man beim TVL auf eine ähnlich 
starke Leistung des Teams. 

Es spielten: Felix Arndt (2), 
Klaus Neumann (2), Carsten Hei- 
nichen (14), Nico Wucherer (7), 
Bernd Neumann, Norbert Schie- 
belhut (13), Alex Krüger (15), Joe 
Whitney (30), Jürgen Neu- 
mann (12). 

BASKETBALL 
2. Bundssllga, Qrupp« SOd: Post SV 

Kartsruhe - FC Baunach 78:93 (39:40). 
USC Freiburg - MTSV Schwabing 75:90 
(37:50). TV Langen - SV Tübingen 95:92 
(43:56), TSV BreltengUBbach - BBF Dlllln- 
gen 90:61 (51:42), FC Bayern München - 
KuSQ Leimen 93:91 (39:52). OJK WUrzn- 
burg - EOSC Offenbach 99:92 (47:35) 

1. TV Langen 1691:1510 26:6 
2. FC Baunach 1532:1406 26:10 
3. SV 03 Tübingen 1646:1555 24:12 
4. Bayern (München 1556:1471 24:12 
5. lUITSV Schwabing 1445:1431 22:14 
6. EOSC Offenbach 1559:1578 18:18 
7. KuSG Leimen 1659:1745 16:20 
8. DJK WUrzburg 1497:1571 16:20 
9. Post SV'Karlsruhe 1470:1520 14:22 

10. TSV BreltengUSbach 
1409:1502 12:24 

11. USC Frelburg 1572:1620 12:24 
12. BBF Dlllingen 1456:1565 4:32 

Zweite Halbzeit des Basketball-Krimls In der Georg-Sehring-Halle gegen den Mitkonkurrenten Tübingen. Jo« 
Whitney Ist hier nicht zu bremsen und versenkt den Ball wieder Im Korb. Foto: rt 
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Ski-Clubmeisterschaften waren in Zell am See ein voller Erfolg 

Langen - Aller guten Dinge sind 
drei. Nach zwei äußerst schneear- 
men Wintern hellten sich die Mie- 
nen bei den Verantwortlichen in 
der Ski-Gilde im Dezember auf 
Die Schneefalle vor Weihnachten 
ließen die Chancen zur Durchfüh- 
rung der 35. Clubmeisterschaften 
in Zell am See steigen. Das übliche 
Weihnachtstauwetter sorgte dann 
wieder für bange Blicke auf die 
Wetterkarte. Doch allesJLTnken war 
unnötig, die Schneeverhältnisse 

waren vom 11. bis 13. Januar bes- 
ser als erwartet, und das Zeller Ski- 
gebiet um die Schmittenhöhe 
überraschte mit seiner Vielseitig- 
keit. 

Das Rennen wurde vom Skiclub 
Zell am See nahezu profihaft abge- 
wickelt. Eine so gute Organisation 
hatte man noch nie erlebt. War das 
Wetter auch durchwachsen 
(Sonne, Wolken, Nebel, sonntags 
Schneefall mit bis zu 30 cm Neu- 
schnee), so war die Stimmung der 

rund 40 Teilnehmer (35 Busrei- 
sende/fünf Pkw-Fahrer) doch aus- 
gezeichnet. Dazu trug sicher auch 
die gute Unterbringung beim 
Kehlbachwirt in Niedernsiii bei. 
Höhepunkt war die Teilnahme am 
Hausball nach der Siegerehrung 
am Samstagabend, aber auch in 
der Tanztaverne ging es rund. 
Nach kurzen Nächten und langen 
Skitagen kehrten alle wohlbehal- 
ten am Sonntagabend nach Lan- 
gen zurück. 

Selten hat man eine so harmoni- 
sche Clubmeisterschaft ohne jegli- 
che Pannen erlebt. Eigentlich 
Grund genug, einen zweiten Ver- 
such im nächsten Jahr in Zell am 
See zu wagen, denn diese Fahrt 
hatte sicher mehr Teilnehmer ver- 
dient. Man denke einmal daran, 
daß man auch bei den legendären 
Clubmeisterschaften in Hittisau 
vor vielen Jahren klein angefan- 
gen hat, bis man später dann sogar 
mit drei Bussen dort war. 

Nachfolgend die Ergebnisliste 
des Riesenslalomrennens, zusam- 
mengestellt vom Skiclub Zell am 
See (in der Reihenfolge der Zei- 
ten): 

Klasse : Kinder: Markus Ehren- 
höfer, Andreas Panzer-Thiede, Pe- 
ter Koltermanfi, Sebastian Erhart, 
Inga Bremer und Beate Pachale. 

Klasse: Jugend: Björn Schreiber, 
Dirk Buschmann und Tim Panzer. 

Klasse: Damen: Martina Lauten- 
schläger, Christiane Tutsch, Elke 

Buschmann, Christiane Schreiber, 
Marion Panzer-Thiede und Birgit 
Koltermann. 

Klasse: Herren AK II-IV: Max 
Erhart, Horst Ulimann, Hermann 
Jocham, Arno Buschmann, Man- 
fred Thiede, Günther BischofT, 
Sepp Tutsch und Gerhard Schrei- 
ber. 

Klasse: Herren Allg. u. AK I: Ralf 
Hafner, Peter Tutsch, Michael Wi- 
lisch, Wolfgang Koltermann und 
Jörg Holl. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E-Jucend bei Hallenturnieren 

Einen guten 6, Platz unter zehn 
Mannschaften konnte die E-Ju- 
gend beim Turnier des FFV Sport- 
freunde 04 erringen. Da man seit 
langem wieder einmal im Frank- 
furter Raum zu einem Turnier an- 
trat und auf unbekannte Tfeams 
traf, konnte man auf Langener 
Seite nicht unzufrieden sein. Zu- 
mal man ein so renommiertes 
Tfeam wne den FSV Frankfurt noch 
hinter sich lassen konnte. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
JFFV Sportfreunde 04 - SSG 0:0 
Rot-Weiß Offenbach - SSG 2:0 
SSG - SG Westend 0:2 
DJK SV Griesheim - SSG 1:6 
Im Spiel um Platz 5: SSG - SV 
Kriftel 0:3 
Ausgezeichneter Dritter wurde das 
SSG-Team im gutbesetzten Hal- 
lenturnier der Turnerschaft Ober- 
Roden. Trotz der kurzen Zeit zwi- 
schen den beiden Hallenturnieren 
zeigte sich die Langener Formation 
in sehr guter Verfassung und kam 
aufgrund gesammelter Erfahrun- 
gen mit den Besonderheiten eines 
Hallenturnieres wesentlich besser 
zurecht. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
SSG - Turnerschaft Ober-Roden II 
4:0 
Kickers Hergershausen - SSG 1:1 
Germania Ober-Roden - SSG 1:1 
Im Spiel um Platz 3 konnte sich die 
SSG erst nach Siebenmeterschie- 
ßen gegen den SV Münster mit 2:0 , 
durchsetzen. 

Langener Schüler beteten für Frieden in der Welt 

Die Langener Erich-Kästner- 
Schule, eine Einrichtung für Kör- 
perbehinderte des Kreises Offen- 
bach, trat am Freitag morgen in 
einem ökumenischen Mahngot- 
tesdienst im evangelischen Ge- 
meindehaus an der Bahnstraße 
eindringlich für Frieden in der 

Welt ein. Mehrere Mädchen und 
Jungen hatten Gebete vorberei- 
tet, die sie über Mikrofon vortru- 
gen. Sogar ein ägyptisches Lied 
war darunter. Pfarrer Johannes 
Kratz ließ für jede Friedensbitte 
eine Kerze entzünden. Die Kin- 
der protestierten außerdem mit 

Transparenten gegen den Krieg 
am Persischen CJolf. Auch Mäd- 
chen und Jungen der Adolf- 
Reichwein-Schule hatten sich am 
Freitag im Gemeindehaus an der 
Bahnstraße zu einem Mahngot- 
tesdienst eingefunden. 

Fotos(2): cho 

Neues vom 

starken August 

ihr Leben am Hof zu Dresden 
glich einem Fest. An der Seite 
Augusts des Starken genoß 
Anna Constantia, Gräfin von 
Cosel, die bevorzugte Stel- 
lung einer Ivlätresse - bis sie 
die Vergänglichkeit des 
Glücks erfahren mußte. 

Allerlei 

Sprengstoff 

Der Roman einer alten deut- 
schen Landschaft, die durch 
die Errichtung eines amerika- 
nischen Militärflughafens aus 
ihrem Dornröschenschlaf ge- 
rissen wird. Das brillant ge- 
schriebene Porträt einer Zeit, 
die für viele lebendige Erinne- 
rung ist: die fijnfziger und frü- 
hen sechziger Jahre. 

mirnvn fUr unsere 

Leser 

Kein Postversand möglich! 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

Was ist das? 
Woher kommt das? 
Wie funktioniert das? 

Fragen über Fragen, die die 
Kinder von heute beschäftigen. 
Deshalb wurde hier ein Lexikon 
für Kinder und alle, die sich mit 
Kindern befassen, zusammen- 
gestellt, in dem Antwort auf (fast) 
alle Fragen zu finden ist. 
Die Autoren dieses großen, farbi- 
gen Lexikons haben sich bemüht, 
das Wesentliche aus allen Wis- 
sensgebieten, die Kinder inter- 
essieren, zusammenzutragen 
und anschaulich darzustellen. 

Ein Spion kehrt 

zurück 

Jahrzehntelang blieb er im 
Schatten - jetzt packt er aus: 
Alexander Orloff, der l^ann, 
der einst die Ivleisterspione 
Kim Philby, Donald iVlacLean 
und Guy Burgess für den 
sowjetischen Geheimdienst 
KGB anwarb. Sein Wieder- 
auftauchen in London ist mit 
einer Serie mysteriöser Mord- 
fälle verbunden . 

f'!'»Ik :liH-, 1) isi 

Flöhe hüten ist 
leichter / Ferien sind 
schöner 

Geschichten zur Erheiterung 
und zum Trost, daß es In an- 
deren Familien genauso zu- 
geht, voller Lachen und auch 
ein bißchen Wehmut, denn 
schon morgen sind sie keine 
Kinder mehr. 

OFFENBACH-POST HANAU# POST £angcmr2atung 

Offenbach: Große l\/larktstraße 36-44 Langen: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26 
Oietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlhelm: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendtingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Ludwigstraße 24-26 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinhelmer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schrelbstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
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Du gingst so still von uns, 
Du wirst so sehr vermißt, 
Du warst so lieb und gut, 
daß man Dich nie vergißt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, guten 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Herbert Pulwer 

geb. 5. 9. 1909 gest. 21. 1. 1991 

In stiller Trauer: 
Gertrud Pulwer geb. Wagner 
Eckhard Pulwer und Frau Hedwig 
Claudia und Silke Pulwer 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 87 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 25. Januar 1991, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ein wertvolles Leben ging zu Ende. 

— Wir betrauern den Tod von 

Elisabeth Röse 

• 21. 8.1906 1 18.1.1991 

Wer sie kannte, weiß was wir verlieren. 

Voll Dankbarkeit für alle ihre Liebe und Güte: 
Gisela Lahme 
Horst Neumann mit Familie 
Klaus Neumann mit Familie 
im Namen aller Angehörigen und Freunde 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 24. Januar 1991, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende zugun- 
sten des Deutschen Roten Kreuzes, Ortsverein Langen, Konto-Nummer 
011 002 994 bei der Bezirkssparkasse Langen (BLZ 505 516 21). 

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied nach kurzer, schwerer 
Krankheit, für uns alle unerwartet, mein geliebter Mann, treusorgen- 
der Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Raimund Bundschuh 
• 11. 5.1950 t 19.1.1991 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Hermine Bundschuh 
Raimund Bundschuh, Sohn 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Frankfurter Straße 29 

Die Beerdigung findet in seinem Heimatort Schwanberg/Österreich 
statt. 

Dacharbetten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. DachdecKungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6456 Rodenbach 1 

T*l. Oei «4 / S 40 03 ocl*r B 4» SS 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x In der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Bauausschuß - 
Am Donnerstag, dem 24.1.1991,19.30 Uhr, findet die 15. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses im Stadtvorordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche RingstraBe 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Planfeststellungsverfahren nach § 36 Bundesbahngesetz für 
S-Bahn Rhein-Main: 2. Baustufe / 2. Bauabschnitt 
hier: Beseitigung des schienengleichen Bahnüt>erganges Leu- 
kertsweg 
4. Bebauungsplan Nr. 35 „Langener Waldsee": 

\ katalogshop f 
Der OTTO VERSAND sucht 

Damen 
mit verkäuferischen Fähigkeiten 

als selbständige 
Geschäftsinhaberin in 

Egelsbach 
Bewerbungen an; 

Herrn Berger 
Bornstraße 20 

6463 Freigericht 
Tel. 06055/39 07 

Putzhilfe für Langen 1x wöchentlich 
4-6 Stunden, 2 Haushalte in einem 
Haus, gesucht. 
Tel. 06103 / 2 62 12 oder 2 99 79 

TÄGLICH 
mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST 

NEUERÖFFNUNC! 
Ab Mittwoch, den 16. 1. 1991, haben wir in Sachen 

GUTES HÖREN" 
immer ein offenes Ohr für Sie. 

HÖRGERÄTESTUDIO 
Joachim Herth und Anja Schneider 

Wallstraße 41/Lutherplatz • 6070 Langen • ® 06103/5 44 16 
Zur Eröffnung laden wir unsere Kunden und alle, die es interessiert, 

herzlich ein. Lassen Sie Ihr Hörgerät kostenlos überprüfen oder 
schauen Sie sich einfach nur bei uns um. Mit etwas G^ck werden Sie 
vielleicht auch Gewinner unserer Eröfffnungsverlosung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. J. Herth und A. Schneider 

Neu- -t- Umdeckung/SpengtorartMiten 
Jürgen Rinken 

Bedachunasgesellschaft mbH 
Nordstraoe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarachatt 
Erbitte Kontaktaufnahme un(er Telefon Wixhausen 06150 / 0 19 70 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Nach langer, schwerer KranWieit, jedoch plötzlich 
und unerwartet, entschlief am 19. Januar 1991 
mein lieber Mann, Bruder, Schwager und Onkel 

Helmut Hänisch 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Maria Hänisch geb. Stauber 

' und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Götzenhain, Pfarrstraße 6 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 24. Ja- 
nuEir 1991, um 13.30 Uhr auf dem Frieidhof in Göt- 
zenhain statt. 

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren 
Zeitpunkt in 8177 Bichl bei Bad Tölz statt. 

Wir trauern um unseren Schulkollegen 

WiUi Heuß 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Jahrgang 1924/25 
Langen, im Januar 1991 

Würdevolle Bestattungen 
Erd~, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Biumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgatse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz   

HOLZ-HITS VON 

HOLZLAND 

...die starten Ideen in Ho^ 
Holz ist in! Wir haben die 
starken Ideen und Holz in 
Hülle und Fülle. HolzLand - 
da Ist Musik drin. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

AlbncM'DQnrStraße 25 
(direkt an der B 448) 
6053 ObertshauBen 

Telefon 06104 / 48 01 

Die Kripo rät; 

Sidiern Sie Ihre RoH- und 
Kloj 
Eint 
Klaroläden gegen 

ibruch. 
Sperren im oberen Drittel der Rolläden 
verhindern dos HodKchieben von 
außen. Riditig angebrodrte Riegel 
smen dofür, doO Kiopplöden lüdit 
eintodi von außen geönnet 
werden können. 

l€an^ener^tun0 
EGELS BAOILR NACHRICHTEN AMTSVKIlKONDIOllNOgetATT rOK LANGEN UNU KGBLIBACH 

• 21612 
«TTon 

Ein Schuljahr in den USA □ ie Chance lur eine erfolgreiche Zukunft' Nette amorikaniBChe Familien erwarten Schuler von 14 -18 Jahren Unterlagen auch über Sprachrei- sen (England, Malta. USA) für Schuter u Erwach- sene bei Jürgen Malthos. lO' 04821-2061 

DieKriniiialpolizelrät: 

KüniffleniSiesichuiii 

Ihre Nadibam-helfen 

Sie sich gegenseitig 
Vor allem Ältere und Hilfsbedürftige brauchen 
Ihre Unterstützung. Seien Sie hilfsbereit, 
dann wird auch Ihnen geholfen. 

DIE IDEALE LÖSUNlp FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC"-KUNSmOFF-FENSTER 
- in weiß, 2farbig v/eiß/braun sowie verschiedene Holzfarberi - 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreuncllich 

■(cadmiumfrei) 
pflegeleicht 

Wir wollM, daB Sie skher leben. 
IhfePoliM 

brillante Optik , 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49 
" Tel.: 06108 / 63 43,. Fax; 7 8,4 30 

KUNSTSTQFF-FENSTER-FABRIK ROLLÄDEN MARKISEN. 

HEIMATZEITUNG 

für Längen und Umgebung 
MK einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren errelcfit die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 Dt/ monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwel^ Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postieilzahl u. Wohrwft 

fangener^itung^ 
die Abonnement-Zältung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT Ft)B LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

'^zioiz 

AnzeigenA'^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Barmstädter 

Straße 26 

Nr. 8 95. Jahrgang Freitag, 25. Januar 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 0 4449B 
hier: Aufstefiungsbeschluß gemäS § 2 Abs. 1 BauGB 
6. Verkehrstjeruhigungsmaßnahmen: Verkehrsbeaeutung der Ber- 
liner Allee/Forstring/Ginsterbusch 
6. Bekanntgabe von Bauanträgen 
7. Aktuelle Fragestunde des örfentlichen Teils 
Langen, den 18. Januar 1991 

Oer Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 23.1.1991,19.30 Uhr, findet die 11. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche RingstraBd 80, 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. rvlitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Ivlitteilungen des Magistrats 
3. Bebauungsplan Nr. 35 „Langener Waldsee"; 
hier: AufstellungsbeschluO gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
4. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 18. Januar 1S91 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutz 
Stv. Leonhardt 

Große Mehrheiten 

bei Volksabstimmung 

Über 80 Prozent in Langen dafür 
Langen (rt) - Ob der Umwelt- 

schutz als fester Bestandteil in 
der Hessischen Verfassung auf- 
genommen werden soll, und 
auch die Frage, ob man künflig 
Landräte und Bürgermeister in 
direkter Wahl durch „das Volk" 
küren läßt, waren nelaen der 
Wahl zum neuen Hessischen 
Landtag Gegenstand einer 
Volksabstimmung, mit der die 
Wähler mittels zweier geson- 
derter Wahlzettel konfrontiert 
wurden. 

Mit überwältigender Mehr- 
heit sprachen sich die Langener 
Wähler dafür aus. Insgesamt 
12 776 Langenerirmen und 
Langener, das sind 83,4 Pro- 
zent, wollen den Umweltschutz 
als Bestandteil der Verfassung 
sehen. Dagegen sprachen sich 

2 534 Bürgerinnen und Bürger 
aus. 

Noch deutlicher war der 
Wunsch nach der sogenannten 
Urwahl. Hier waren es 12 922 
oder 84,85 Prozent, die ihre 
Oberhäupter direkt und nicht 
über den Weg der Parlamente 
wählen wollen, während 2 355 
bei der bisherigen Methode 
bleiben wollten. 

Mit diesen Ergebnissen lag 
Langen im Landestrend. Ob es 
allerdings dazu kommen wird, 
wie es die große Mehrheit 
möchte, wird noch in den 
Mühlen der Justiz gemahlen. 
Mit der Entscheidung des 
Staatsgerichtshofes, ob die In- 
halte des Volksentscheids rech- 
tens seien, wird im April ge- 
rechnet. 

Historischer Erschließungsweg für die 

Südwestgemarkimg wird untertunnelt 

Planfeststellungsverfahren für Unterführung am Leukertsweg eingeleitet 
Langen - Uni einen reibungslo- 

sen und sicheren Schienen- und 
Straßenverkehr zu gewährleisten, 
sollen alle Bahnübergänge im 
Zuge des .'Vusbaus der S-Bahn 
Rhein-Main aufgehoben und 
durch neue Kreuzungsbauwerke 
ersetzt werden. Neben Schnain- 
und Leerweg ist hiervon in Langen 
auch der Leukertsweg betroffen, 
der als historischer Erschließungs- 
weg für die Südwestgemarkung 
durch den Bau der Bahnlinie 
Frankfurt-Heidelberg zerschnitten 
wurde. Als Ersatz für die höhen- 
gleiche Kreuzung des Leukerts- 
wegs mit der Fernbahnstrecke und 
der geplanten S-Bahnstrecke 
Frankfurt-Dai'mstadt sieht die 
Bundesbahn eine Unterführung an 
gleicher Stelle mit Anbindung an 
das vorhandene Wegenetz vor. 

Das Regierungspräsidium 

Darmstadt hat inzwischen das 
Planfeststellungsverfahren für das 
Vorhaben eingeleitet. Nach dem 
Willen des Langener Magistrats 
soll die Stadtverordnetenver- 
sammlung zu den Plänen mehrere 
Einwendungen vorbringen. Unter 
anderem möchte der Magistrat die 
Erschließung der an die geplante 
Unterführung angrenzenden 
Grundstücke sichergestellt wissen. 
Heute sind diese Grundstücke 
über eine Böschung erreichbar. 
Später würden sie jedoch an die 
seitliche Betonwand der tieferlie- 
genden Unterführung angrenzen 
und wären somit unzugänglich. 
Nach Auffassung des Magistrats 
sind deshalb kurze Stichwege er- 
forderlich. 

Während der Bauarbeiten sollen 
die Baustelleneinrichtung und das 
Materiallager nach Meinung des 

Magistrats nicht wie von der Bahn 
vorgesehen im Bereich der ökolo- 
gisch wertvollen Bauerswiese lie- 
gen, sondern beispielsweise süd- 
lich des Leukertswegs, da hier die 
Flächen ökologisch weniger be- 
deutsam seien. 

Geprüft werden sollte nach Auf- 
fassung des Magistrats, ob der Was- 
serauslauf aus der Unterführung in 
das benachbarte Schilfgebiet erfol- 
gen kann. Die Pläne der EJahn se- 
hen vor, das Regenwasser in die 
Naßwiese einzuleiten. Dies jedoch 
berge die Gefahr, daß die Wiese 
nicht mehr gemäht werden könne, 
weil die Vernässung zu stark sei. 
Dadurch würde die vorhandene 
Wcddbinsen-Sumpfdotterblumen- 
gesellschaft zugunsten einer arte- 
narmen Mädesüß-Sumpfseggen- 
Flur zurückgedrängt, wie der Ma- 
gistrat befürchtet. 

Die Bauarbeiten zur Beseitigung 
des Balmüberganges Leukertsweg 
sollen Mitte des kommenden Jah- 
res beginnen und etwa 18 Monate 
dauern. Für die Wegeunterführung 
in Höhe der vorhandenen Trasse 
ist eine 3,50 Meter breite Spur vor- 
gesehen, die wie bisher von Auto- 
fahrern, Radfahrern sowie Fuß- 
gängern gleichermaßen genutzt 
werden soll. Hinzu kommt beidsei- 
tig ein jeweils einen halben Meter 
breites Schrammbord. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Dieter Pitthan hat der Leu- 
kertsweg an dieser Stelle nur eine 
geringe Verkehrsbedeutung. Prak- 
tisch finde nur Anliegerverkehr 
statt. Fußgänger, Rad- und Auto- 
fahrer könnten deshalb ohne Pro- 
bleme einander gegenseitig Rück- 
sicht nehmen. 

Gewerbegebiet Neurott 

wird jetzt »aufgeforstet' 

32 Platanen kommen in den nächsten Tagen 
-n" erbegebiet 

Neu"clt 'va-R? ■'n in nächsten 
Tagei V-ä- i Wie Er- 
ster Stadtrat Klaus-l)ieter Schnei- 
der mitteilte, sollen sowohl die 
Paul-Ehrlich- als auch die Rotaert- 
Bosch-Straße mit Platanen be- 
stückt werden. 

Insgesamt sind 32 Bäume für die 
kjeiden Straßen vorgesehen. Sie 
werden zum Preis von rund 12 000 
Mark von einer Baumschule gelie- 
fert und haben bereits einen Stam- 
mumfang von 25 bis 30 Zentime- 
tern. Bei der Pflanzung werden sie 
fünf Meter aus dem Erdboden her- 
ausragen und damit deutliche Zei- 
chen in den beiden Straßen setzen, 
wie Schneider erklärte. 

Bereits beim Entstehen der 

Paul-Ehrlich- und der Robert- 
Bosch-Straße wurden die erforder- 
lichen Pflanzbeete angelegt. Die 
Platanen können somit problem- 
los ins Erdreich eingebracht wer- 
den. An der Paul-Ehrlich-Straße 
werden die Bäume die Nordwest- 
seite zieren und im Sommer Schat- 
ten spenden. An der Robert- 
Bosch-Straße kommen sie an die 
Ostseite? 

Platanen als Straßenbäume ha- 
ben in Langen eine lange Tradi- 
tion. Bereits um das Jahr 1840 
wurde auf der Nordseite der Bahn- 
straße eine doppelte Platanenreihe 
gepflanzt, die - zum Teil verjüngt - 
nach wie vor einen prachtvollen 
Anblick bietet und ein Wahrzei- 
chen der Stadt ist. 

Es ist soweit. Die Wahllokale sind geschlossen, und die Wahlurnen 
werden ausgeleert. Jetzt beginnt das Zählen. Diesmal war dies kompli- 
zierter, denn neben den Wahlzetteln für die Landtagswahl, die zwei Voten 
enthielten -eine Erst- und eine Zweitstimme- steckten in den Umschlägen 
noch zwei Stimmzettel zum Volksentscheld. Foto: ast 

Bund der Berliner blickt zurück 

Unfallzeugen gesucht 

Langen - Der Bund der Berliner 
und Freunde Berlins, Kreisver- 
band Langen, lädt für Donnerstag, 
7. Februar, zu seiner Jahreshaupt- 
versammlung ein. Getagt wird ab 
18.30 Uhr im Kasino der Sparkasse 

Langen an der Zimmerstraße. Auf 
der Tagesordnung steht unter an- 
derem ein Rückblick auf das ver- 
gangene Jahr. Außerdem sollen 
Veranstaltungsvorschläge für 1991 
diskutiert werden." 

Langen - Die Polizei sucht Zeu- 
gen eines Verkehrsunfalls, der sich 
am Montag abend in der Südlichen 
Ringstraße ereignete. Ein 41jähri- 
ger Pkw-Lenker gab an, daß er ge- 
gen 21 Uhr auf der Südlichen Ring- 
straße in Richtung Dieburg unter- 
wegs gewesen sei, als ein roter Wa- 
gen in Höhe des Hauses Nummer 
125 vom Parkstreifen aus angefah- 

ren sei, ohne auf den fließenden 
Verkehr zu achten. Um eine Kolli- 
sion zu verhindern, wich der41jäh- 
rige nach links aus und knallte ge- 
gen eine Mittelinsel. Der Schaden 
wird mit 10 000 Mark angegeben. 

Wer Angaben zum Unfallge- 
schehen machen kann, sollte sich 
mit der Polizei Langen (Telefon 
2 30 45) in Verbindung setzen. 

Wer kennt diese Frau? 

10 000 Mark Belohnung ausgesetzt 
nem in Frankfurt gestohlenen 
Motorrad. Im Gravenbruchring 
muß das Duo in einen weinro- 
ten Opel Admiral (OF-RP 685) 
umgestiegen sein, der von einer 
Frau gesteuert wiirde. 

Dieses Auto wurde am 21. 
Dezember in Dreieich auf 
Grund einer Annonce von einer 
etwa 30 Jahre alten Türkin ge- 
kauft. Die Frau ist 1.85 Meter 
groß, schlank, spricht fließend 
deutsch, hat lange schwarze 
Haare, die bis Mitte Rücken re' 
chen. Sie nannte sich „Güli", 
gab jedoch im Kaufvertrag eine 
falsche Adresse an. Sie trug auf- 
fallenden Goldschmuck 

Diese Frau, die möglicher- 
weise mit dem Banküberfall 
nichts zu tun hat, könnte viel- 
leicht weiterhelfen. Sie soll sich 
bei der Polizei melden. Weiter 
interessiert die Kripo, wer nach 
dem 27. Dezember den genann- 
ten Wagen erworben hat oder 
Angaben üiaer seinen Verbleib 
machen kann. Hinweise wer- 
den von der Kripo Offenbach 
(069-8090 259) oder jeder ande- 
ren Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. Für Hinweise, 
die zur Aufklärung des Falles 
führen, sind 10 000 Mark Be- 
lohnung ausgesetzt. 

Das ist ein Phantombild der ge- 
suchten Türkin. Foto: P 

Langen (rt) - Die Polizei hat 
die Hoffnung, über eine Türkin 
Hinweise zu erhalten, die zur 
Aufklärung eines Banküber- 
falls in Neu-Isenburg dienen, 
der sich am 27. Dezember ge- 
gen 9.10 Uhr zugetragen hat. 
Zwei maskierte Täter hatte die 
Filiale der Volksbank im Isen- 
burg-Zentrum überfallen und 
50 000 Maik sowie zahlreiche 
Geldixjmben erljeutet. 

Die Täter flüchteten mit ei- 

Letzte Löcher im Kanalnetz 

sollen jetzt gestopft werden 

Verlegung zu den Außenliegern kostet 420 000 Mark 

Bautätigkoit Übor der Erdo alleln genügt nicht Auch Im „Untergrund" muß sich etwas tun, damit ein 
Wohnen möglich wird. Ver- und Entsporgung müssen stimmen, und deshalb ist das Kanalnetz ein wesentlicher 
Bestandteil und Kostenlaktor stidtischer Anstrengungen. poto: rt 

Langen - Rund um Langen gibt 
es 59 Häuser, die zur Zeit noch 
nicht an das Kanalnetz angeschlos- 
sen sind. Die Stadt will jetzt nach 
und nach alle Anlieger - vom Loh 
über den nördlichen Bebauungs- 
rand und den Steinberg bis zu den 
Häusern an der Hochspannung - 
an die zentrale Kläranlage des Ab- 
wasserverbandes Langen/Egels- 
bach/Erzhausen anschließen, um 
damit eine ordnungsgemäße Ent- 
sorgung der Abwässer sichei-zu- 
stellen. Wann mit den Bauarbeiten 
begonnen wird, ist eine Frage der 
Witterung. Spätester Termin aber 
soll der März sein. 

Ganz oben auf der Prioritätenli- 
ste steht die Kanalanbindung für 
vier Häuser am Nordrand des 
St.-Albanus-Berges (südlich der 
B 486). Diese Gebäude befinden 
sich im Grundwasserbildungsbe- 

.^eich von Wasserfassungsanlagen. 
Denn oberhalb des Mühlteichs (an 
der Merzenmühle) entspringt die 

Sterzbachquelle, die von den 
Stadtwerken auch als Trinkwas- 
serspender genutzt wird. Das Ge- 
biet ist als Wasserschutzzone aus- 
gewiesen und muß deshalb beson- 
ders sorgfältig gegen mögliche 
Verschmutzungen geschützt wer- 
den. 

Zu diesem Schutz gehört auch 
die Kanal Verlegung zu den Außen- 
liegern südlich der B486. Nach- 
dem der Magistrat jetzt einen ent- 
sprechenden Beschluß gefaßt hat, 
soll eine Fachfirma mit der Verle- 
gung der Rohre beauftragt werden. 

Die Trassenführung hat die 
Stadt mit der Naturschutzbehörde 
und dem Forstamt abgestimmt. 
Der Kanal verläuft zunächst ent- 
lang der 8 486 (Nordseite) und 
folgt dann der K 172 auf der Ost- 
seite, um das Wasserschutzgebiet 
zu umgehen. In Höhe des Park- 
platzes am Gasthaiis „Zum Wald- 
haus' unterquen er die Kreisstraße 
und^mündet In den vorhandenen 

Anschlußschacht. Um die Anlieger 
auf der Südseite der B 486 zu errei- 
chen, muß die Bundesstraße drei- 
mal unterquert werden. Insgesamt 
werden Kanalrohre von zusam- 
men mehr als einem Kilometer 
Länge verlegt. Veranschlagt sind 
für die Bauarbeiten Kosten in 
Höhe von rund 420 000 Mark. Die 
Anlieger werden, v/ie alle anderen 
Hausbesitzer auch, mit den übli- 
chen Anschlußkosten und dann 
mit den regeinjäßigen Gebühren 
belastet. 

Durch die Bauarbeiten sind nach 
Angaben des Ersten Stadtrates 
Klaus-Dieter Schneider Verkehrs- 
behinderungen insbesondere auf 
der vielbefahrenen 8 486 unver- 
meidbar. Im Bereich der Baustelle 
könne der Verkehr nur einspurig 
fließen und müsse deshalb durch 
eine Ampel geregelt werden. 
Schneider rechnet damit, daß die 
Bauarbeiten zwei Monate dauern 
werden. 
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Autos werden zurückgedrängt 

Bürgersteige am Wernerplatz sollen breiter werden 
L4ui(en - Der Bürgerste<£ auf 

der Südseite des Wemerplataes 
soll breiter werden. Dieser von der 
Stadtverordnetenversammlung 
gefaßte Beschluß wird nun in die 
Tat umgesetzt. I^ach Angaben vom 
Elsten Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider hat der Magistrat an 
eine Fachfuma einen entsprechen- 
den Auflrag erteilt. Wenn die Wit- 
terung es zulasse - vermutlich im 
März - könne mit den Arbeiten be- 
gonnen werden. 

Bisher steht den Fußgängern vor 
dem Postamt Langen .2 und den 
benachbarten Geschäften ein Bür- 
gersteig mit einer durchschnittli- 
chen Breite von 1,85 Metern zur 

Verfügung. Häufig allerdings steh- 
len Autos den Fußgängern einen 
Teil ihres sowieso schon knapp be- 
messenen Raumes, denn die Park- 
plätze am Wernerplatz sind so an- 
geordnet, daß die Fahrzeuge mit 
dem Frontteil in den Gehweg ra- 
gen können. Eine Mutter mit Kin- 
derwagen kann dadurch erheblich 
behindert werden. 

Nun soll der etwa 70 Meter lange 
Bürgersteig mit Betonverbund- 
pflaster auf drei Meter verbreitert 
werden. Nach den Worten Schnei- 
ders geschieht dies auf Kosten der 
Parkplätze, die dadurch kürzer 
würden, mit fünf Metern aber im- 
mer noch eine ausreichende Länge 

besäßen. Hinzu.komme ein 40 Zen- 
timeter breiter Pflasterstreifen aus 
Natursteinen, über den dann die 
Schnauze der Fahrzeuge ragen 
könnten, ohne die Fußgänger zu 
behindern. 

An den beiden Enden des Bür- 
gersteiges werden Beete angelegt 
und mit jeweils einem Baum be- 
pflanzt. Schneider ist sicher, daß 
der Wernerplatz durch die Bürger- 
steigverhreiterung und die Pflanz- 
beete gerade im Hinblick auf seine 
Funktion als Einkaufszentrum an 
Attraktivität gewinnt. Kosten sol- 
len die Bauarbeiten rund 35 000 
Mark. 

Friedensinitiative 

fährt nach Bonn 
Lan^n - Die Friedensinitiative 

I..angen ruft alle Friedensfreundin- 
nen und -freunde auf, sich an der 
Großdemonstration in Bonn am 
Samstag, dem 26. Januar, zu betei- 
ligen. Ein Bus fiihrt am Samstag 
um 8.30 Uhr am Kirchplatz in 
Egelsbach und um 8.45 Uhr in 
Langen ab Rathaus/Stadthalle 
nach Bonn. Der Preis beträgt 20 
Mark, für Schüler, Studenten und 
Arbeitslose zehn Mark. Karten gibt 
es im „Buchladen" in der Wasser- 
gasse und in der „Ringelblume" in 
der Bahnstraße. Außeidem kann 
man Karten auch telefonisch bei 
Christine Pohlmann (Telefon 
71240) oder Elisabeth Meier (Tele- 
fon 24525) bestellen. 

Statt Präsenten 

eine gute Tat 
Langen (rt) - Auch vor dem zu- 

rückliegenden Weihnachtsfest und 
dem Jahreswechsel hat die Lan- 
gener Dachdeckerfirma Hoppe - 
wie schon im Jahr vorher- auf das 
Versenden von Grüssen und Prä- 
senten verzichtet und statt dessen 
erneut der „Hilfe für krebskranke 
Kinder" eine Spende in Höhe von 
2 500 Mark zukommen lassen. 

Der in Frankfurt ansässige ge- 
meinnützige Verein hat sich herz- 
lich dafür bedankt und dabei auf 
seine Absicht hingewiesen, ein El- 
ternhaus einzurichten, in dem An- 
gehörige von stationär behandel- 
ten krebskranken Kindern eine 
Übemachtungsmöglichkeit finden 
und Gelegenheit zum Gedanken- 
austausch mit ebenfalls BetrolTe- 
nen haben. 

,,Jubilate Deo" singt 

Lieder zum Frieden 

Am Dienstag, 19 Uhr 
Langen (rt) - Der Schülerchor 

„Jubilate Deo" des Dreieich-Gym- 
nasiums wird am Dienstag, dem 
29. Januar, um 19 Uhr, beim Frie- 
densgebet in der Stadtkirche mit- 
wirken. 

„Jubilate Deo" entstand im 
Jahre 1984 auf Initiative von 
Schulpfarrer Elmar Jung, der auch 
der musikalische Leiter ist. Zu- 
nächst waren es katholische 
Schülerinnen und Schüler, die Ju- 
gendgottesdienste musikalisch 
umrahmten. Bald wurde daraus 
eine Christliche-Schüler-Gemein- 

, in der Stadtkirche 
Schaft mit ökumenischem Ge- 
präge, die unter anderem schon bei 
den evangelischen Kirchentagen 
in Düsseldorf, Frankfurt und Ber- 
lin mitgewirkt hat. Auch auf Rei- 
sen nach Liechtensteion und in die 
Schweiz sowie in verschiedenen 
deutschen Großstädten zogen sie 
viele Menschen in ihren Bann. 

Die aus rund 75 Schülerinnen 
und Schülern im Alter von zehn 
bis 20 Jahren bestehende Gruppe 
(Chor und Orchester) freut sich am 
Dienstag in der Stadtkirche auf 
möglichst viele Zuhörer. 

Bei Schnupfen schwitzen 

Alte Hausmittel sind eine gute Hilfe 
schnupfte; heiße Kamillendämpfe 
einatmen; nicht so viel trinken, 
sondern gegen den Durst frisches 
Obst essen; die Nase mit fetthalti- 
ger Creme vor Wundwerden schüt- 
zen. 

Langen - Wer Schnupfen hat, 
braucht nicht nur ergeben zu 
schniefen, sondern sollte ein Voll- 
bad nehmen: körperwarm begin- 
nen, bis etwa 40 Grad steigern - so- 
weit vertraglich - und anschlie- 
ßend im Bett richtig schwitzen. 
Das rät, wie Manuel Hinkel von der 
DAK in Langen berichtet, der Ge- 
sundheitsdienst der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in der Broschüre „Hausmit- 
tel helfen heilen", die es jetzt ko- 
stenlos in der DAK-Bezirksge- 
schäflsstelle gibt. 

Schweißtreibende Tees, zum 
Beispiel aus Holunder- oder Lin- 
denblüten, unterstützen die Gene- 
sung. Weitere Ratschläge für Ver- 

Kappenabend der 

Kleintierzüchter 

ist abgesagt 
Langen - Der Vorstand des 

Kleintierzuchtvereins hat be- 
schlossen, den für den 1. Februar 
geplanten Kappenabend aufgrund 
der Lage am Golf nicht stattfinden 
zu lassen. 

300 Kurse und Seminare 

im neuen Programmheft 

Neue KVHS-Broschüre liegt jetzt vor 
Heft Neues zu bieten: Neben dem 
gewohnt umfangreichen Teil an 
Fremdsprachen gibt es in den Be- 
reichen Bildungsurlaub, Recht, 

Langen - Rund 300 Veranstal- 
tungen bietet die Kreisvolkshoch- 
schule in ihrem neuen Programm- 
heft für das 1. Halbjahr 1991 an. 
Das Programm liegt im Kreishaus, 
den Rathäusern, Banken, Sparkas- 
sen, Büchereien und Buchhand- 
lungen im gesamten Kreisgebiet 
kostenlos aus. Neben dem ausführ- 
Uchen Kurs- und Semesterpro- 
gramm der Kreisvolkshochschule 
werden aucn die Veranstaltungen 
der übrigen örtlichen Volkshoch- 
schulen im Kreis in Kurzform vor- 
gestellt. 

Ganz in orange gehalten und 
neugestaltet präsentiert sich die 
Umschlagseite des Programmhef- 
tes. Aber auch inhaltlich hat das 

Wirtschaft, Psychologie, BDV und 
kulturelle Bildung wieder neue, in- 
teressante Kurse, Seminare und 
Vorträge. Ein Blick in das neue 
Programmheft lohnt sich also; bis 
zum Semesterbeginn am 18. Fe- 
bruar 1991 findet sich sicher der 
passende Kurs. 

Telefonische Auskunft zum Ge- 
samtprogramm gibt die Kreis- 
volkshochschule unter der Tele- 
fonnummer 069-8068566. Aller- 
dings werden nur schriftliche An- 
meldungen entgegengenommen. 

Hilfe für die Sowjetunion leistete jetzt auch die Cesangsabtellung der SSG Langen. In einer Sing- 
stunde wurde gesammelt, und es kamen 500 Mark zusammen, die dem Bürgermeister zur Weiterleitung über- 
reicht wurden. Auf unserem Foto (v.l.) Vorstandsmitglied Wolfgang Nacke, Abteilungsvorsitzender Helmut Bech- 
tel, Bürgermeister Dieter Pitthan und Vorstandsmitglied Johanna Kaufmann. Foto: rt 

Feuerwehr hat 

Versammlung 
Langen - Am Freitag, dem 25. 

Januar, um 19 Uhr, findet in der 
Feuerwache Langen die Jahres- 
■-:»uD''""'''mmlung der Feuerwehr 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Zusammenkunft 

am 29. Januar entfallt. Das nächste 
Treffen des Jahrgangs ist am 19. 
März um 17 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Lämmchen", die Frauenzu- 
sammenkunft am 6. Februar um 
15.30 Uhr im „Lämmchen". 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 30. Januar, um 
15.30 Uhr zu einem gemütlichen 
Kaffee-Nachmittag im SSG-Club- 
haus an der rechten Wiese. 

Der heutigen Ausgabe der Langener Zei- 
tung liegt ein Prosoekt der Fa. ReiiebOro 
Matburaw, Bahnitr. 32, 6070 Langen, 
bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinwais 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Heuischen 
Lotterie Treuhand bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Beilsgenhlnweit 
Der heutigen Ausgabe (auSer PoststUk- 
ken) Hegt ein Prospekt der Firma NKD 
Veftrt*toBM«ll«chaft mbH, Bahnhofstr. 
61,6070 Langen, bei. auf den wir hiermli 
hinweisen. 
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Auch mit 90 ist Martha Gräbel 

noch neugierig auf das Leben 

Rüstige Langenerin scheut auch weite Reisen nicht 
Langen (cho) - Ob nun 30 oder 

35 Jahre vergangen .«ind, seit Mar- 
tha Grübel von Leipzig aus in den 
Westen zo« r sie^ nicht 
mehr genjÄ''' ija; (3','"\ii uVchschon 
fünf Jähi4f^fn ^ <bi?|i einer 
Frau, die am .'rommenOen ivlontag 
90 Jahre alt wird? 

Der rüstigen alten Dame sieht 
man ihr stattliches Alter nicht an. 
Gepflegt von Kopf bis Fuß ist sie 
noch sehr beweglich und hat sich 
neben ihrem Humor auch ihren Ei- 
gensinn bewahrt. 

Seit 17 Jahren wohnt Martha 
Grübel in Langen. Als ihr Mann 
vor sieben Jahren starb, führte sie 
ihren Haushalt noch solange al- 
leine, bis ihre Enkelin Regina Tri- 
schmannn vor eineinhalb Jahren 
mit ihrer Familie von Leipzig nach 
Langen übersiedelte. Die Seniorin 
lebt jetzt mit ihrer Enkelin, deren 
Mann und den zwei Urenkeln un- 
ter einem Dach und „fühlt sich 
sehr wohl". 

I.angweilig sei es ihr allerdings 
manchmal. „Früher haije ich gerne 

Martha Grübel wird am Montag 90 
Jahre alL Der Geburtstag soll aller- 
dings nur im kleinen Kreis gefeiert 
werden. Foto: cho 
geschneidert und gelesen, daß 
klappt jetzt mit den Augen nicht 
mehr so." Dennoch verfolgt sie ge- 
spannt die täglichen Nachrichten 
im Fernsehen. „Man muß doch 
wissen was in der Welt passiert", 
meint Martha Grübel. Als gebür- 

tige Leipzigerin freut sie sich, daß 
die Mauer der Vergangenheit an- 
gehört und sie ihre beiden Söhne, 
die noch in der eljemaligen DDR 
lelDen, öfter sehen kann. 

Martha Grübel hat eine Tochter. 
Sie ist 64 Jahre alt und lebt seit 40 
Jahren in Miami im sonnigen Flo- 
rida. „Wegen ihr bin ich damals 
auch in den Westen gegangen, war 
zunächst sogar ein Zeitlang in 
Amerika und in Paris", erinnert 
sich die alte Dame. In Amerika war 
sie erst vor kurzem wieder: „Im 
September hab' ich meine Tochter 
besucht." Der Flug sei zwar sehr 
anstrengend gewesen, aber Florida 
sei wirklich eine Reise wert. „Viel 
gemacht habe ich da drüben aber 
nicht. Die Hitze und meine Augen 
erlaubten es nicht", erklärt Martha 
Grübel. „Aber Oma", unterbricht 
ihre Enkelin Regina, „du warst 
doch sogar noch schwimmen". 
„Ach, ja", gibt sie nach einigem 
Hin und Her zu, „das hätte ich fast 
vergessen". 

Die Fünfzigjährigen erinnern sich 

und feiern runden Geburtstag 

Ein starker Jahrgang 1941 plant seine große Feier 

Langen - Am 3. Oktober 1981 
trafen sich in der Halle des TV 
Langen die damals Vierzigjähri- 
gen, also der Jahrgang 1941, samt 
Anhang. Von den Abschlußklas- 
sen aller Schulen hatten jeweils ei- 
nige - meist weibliche - Fleißige 
die Arbeit der Einladungen und 
Organisation übernommen, alles 
klappte vorzüglich, der Erinne- 
rungs- und Tanzabend war ein gro- 
ßer Erfolg. 

Am 9. November 1991 soll nun 
das nächste Treffen stattfinden, 
nun also der Fünfzigjährigen. Die 
Hauptverantwortlichen benötigen 
dringend die Anmeldungen, um 
planen zu können: Anni 
Lutz(-Distl), Egelsbacher Straße 1 
A, Uschi Bohnstedt(-Schlapp), Un- 
terer Steinberg 26, Inge Helf- 
mann(-Gunschmann), Wilhelm- 
straße 17. Natürlich sind nicht nur 
die alten(?) Langener, sondern 
auch die entsprechenden Neubür- 
ger eingeladen. 

Viel erhaltenes Quellenmaterial 
ermöglicht es, die alte Steit aufzuar- 
beiten und mit den eigenen indivi- 
duellen Erinnerungen in Verbin- 
dung zu bringen. Gerade die heute 
50jährigen dürfte interessieren, 
was vor 45 oder 40 Jahren in unse - 
ren Schulen passierte, zumal die 
ältere Generation aus verständli- 

von Dr. Manfred Neusei 
chen Grü.nden dieses Thema in 
Publikationen mied. 

Im Herbst 1947 wurden in Lan- 
gen 124 Knaben und 112 Mädchen 
eingeschult. Durch die Verlegung 
des Schuljahrbeginns gingen diese 
Kinder bis Ostern 1949 in die er- 
sten Klassen. Diese 236 Kinder wa- 
ren in vier Schulklassen aufgeteilt, 
der Durchschnitt betrug also 59. 
Die Klassenlehrerinnen waren Eli- 
sabeth Zink in der Kirchschule, 
Christine Gehr in der Dieburger- 
schule sowie Hiltraud Keim und 
Gisela Waltrich in der Gewerbe- 
schule (heute Ludwig-Erk- 
Schule). 

Die Schulstatistik vom 1.12.1947 
zeigt auch, daß von den 236 Kin- 
dern 42 Flüchtlinge waren. Von 
den damals insgesamt 1 402 Volks- 
schülern in Langen waren 211 kat- 
holisch, ein Ergebnis des Krieges. 

Wer die damaligen Schul Verhält- 
nisse mit den heutigen vergleicht, 
wird sie als katastrophal bezeich- 
nen. Zu schnell vergißt man dabei 
jedoch, daß die beiden vorange- 
gangenen Jahre noch schlimmer 
waren. Im Kreis OfTenbach gab es 
1945 230 Lehrkräfte an den Volks- 
schulen, von denen 118 entlassen 
wurden. Im März 1946 wies Land- 
rat Karl Uebel darauf hin, daß jeder 

Lehrer zwei bis drei Klassen zu 
führen hatte. Immerhin gab es da- 
mals im Kreis 12 200 Schüler in 
den Volksschulen. In den drei 
Gymnasien unterrichteten zehn 
Lehrkräfte 360 Schüler. 

Im Gegensatz zu vielen anderen 
Schulen fand der Nationalsozialis- 
mus in der Langener Volksschule 
nur wenig Anklting. Im Februar 
1943 gehörten von den 13 I.«hrern 
nur sechs der Partei an, von den 
acht Lehrerinnen nur eine. Poli- 
tisch wirklich aktiv waren nur zwei 
Lehrkräfte, der eine als Politischer 
Leiter und der andere als Blocklei- 
ter, eine Wiederverwendung im 
Schuldienst kam so nicht infrage. 
Ende 1945 unterrichteten - in der 
Reihenfolge des Dienstantritts seit 
dem 24.9. - (Rektor) Adam Koch, 
Peter Funk, Margarete Koch, Ge- 
org Pfannemüller, Elisabeth Kir- 
cher und Edith Scheer, 1946 ka- 
men hinzu Wilhelm Husar, Bar- 
bara Curschmann, Hiltraud Keim, 
Richard Müller, Walter Schulz und 
Günther Schulzke. 

Von Ende 1946 bis Ende 1947 er- 
höhte sich die Zahl der Lehrkräfte 
an der Volksschule von zwölf auf 
21. Das also waren diejenigen, die 
die heutigen 50jährigen unterrich- 
teten. 

Raumfrage stoppte 

die Kinderbetreuung 
Mütterzentrum sucht andere Wege 

Langen - Nachdem Ende No- 
vember grünes Licht für eine 
Grundschulkinderbetreuung 
im Mütterzentrum, TrefT3, vom 
Jugendamt gegeben wurde, 
kam nun das Aus von der Stadt 
Langen. 

Der Auflage des Jugendam- 
tes, die Räume nur für die Ar- 
beit des Mütterzentrums und 
der Kinderbetreuung zu nut- 
zen, kann die Stadt nicht ent- 

sprechc n. Damit kann der vor- 
gesehene Betreuungsbeginn 
am 1. Februar nicht stattfinden. 

Das Betreuungsteam des 
Mütterzentrums, das seit 1989 
an diesem Projekt arbeitet, wird 
trotz dieses Rückschlags nicht 
aufgeben und versuchen, auf 
anderen Wegen Grundschul- 
kinderbetreuung zu verwirkli- 
chen. 

Anzeige 

' MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objeld warten. 
Sicherheit 2 

Fachl<onnpetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu ihrem Vorteil! 

IMMOBIttEN SEfT 1964-HaH 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

DGB-Ortskartell 

ruft zum Streik 
Langen - Wenige Stunden vor 

Beginn des Goifitrieges forderte 
die Jahresmitgliederversammlung 
des DGB-Ortskartells Langen am 
Abend des 16. Januar in einer Re- 
solution an den DGB-Bundesvor- 
stand, daß dieser sich verstärkt für 
eine friedliche Lösung einsetzt. Die 
Bundesregierung soll dazu bewegt 
werden, sich ebenfalls für Frieden 
einzusetzen und die deutschen 
Soldaten aus dem Krisengebiet zu- 
rückzuholen. 

Für den Fall, daß der Krieg be- 
gonnen werde, was ja geschehen 
ist, fordert das Langener Ortskar- 
tell den DGB-Bundesvorstand auf, 
zu Arbeitsniederlegungen und De- 
monstrationen aufzurufen. 
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RUND UM DEN . 
VintShTmhriamm 

f Angst geht um! 
(rt)- Am Golf tobt ein schreck- 

lichrr Krieg, grausam und un- 
menschlich wie jede Auseinan- 
dersetzung, die mit Waffen aus- 
getragen wird und Tote, Ver- 
letzte und Verwüstungen fordert. 
Die Menschen in der ganzen 
Welt sind geschockt. Es ist nicht 
vorstellhar, daß ein normalden- 
kender und fühlender Mensch ei- 
nen Krieg wollen kann. Alle ken- 
nen seine Auswirkungen, und 
alle haben Angst. 

Die einen versuchen, selbst da- 
mit fertig zu werden, andere 
schreien sie hinaus oder zeigen sie 
durch stumme Anklage. Überall 
in Deutschland finden Demon- 
strationen für den Frieden statt, 
aber einige von ihnen erzeugen 
neue Ängste. Eingeschlagene 
Schaufenster, geplünderte Ge- 
schäfte und geworfene Farbbeu- 
tel zeugen nicht unbedingt von 
friedlichen Absichten. 

Schlimm, daß manche De- 
monstrationen weniger auf Frie- 
den in der Welt zielen, sondern 
sich unter diesem Namen gegen 
diejenigen richten, die ihren 
Kopf dafür hinhalten, daß es ei- 
nen dauerhaften Frieden geben 
kann. 

Den wohlmeinenden Demon- 
stranten sei die Frage gestellt, ob 
sie dem irakischen Diktator lie- 
her hätten den Weg freilassen 
wollen zur Unterdrückung und 
Vernichtung ganzer Völker, wie 
er seine Absichten unmißver- 
ständlich geäußert hat. Ob sie 
hätten warten wollen, bis er über 
die Atombombe verfügt hätte 
und Verhandlungen noch schwe- 
rer geworden wären. 

Es kann nicht abgestritten 
werden, daß genügend Versuche 
unternommen wurden, ihn auf 
einen friedlichen Weg zu brin- 
gen. Er hat alles ignoriert und 
der ganzen Welt ins Gesicht ge- 
schlagen, wie damals Adolf Flit- 
ter, von dessen Herrschaft uns 
ebenfalls die Amerikaner befreit 
haben. Dafür waren wir ihnen 
dankbar. Heute halten sie wie- 
der ihren Kopf für andere hin. 
Auch für uns! Das sollte man bei 
aller Friedensliebe nicht verges- 
sen,'rät 
Ihr Tobias 

Offener Brief zum Golfkrieg 

Liebe Langener Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Seit einer Woche werden Men- 

schen in der Golfregion und in Is- 
rael Opfer von Bomben und Rake- 
ten; Ungezählte sind dabei schon 
ums Leben gekommen. Dieser 
Krieg richtete eine entsetzliche 
Verwüstung an und zerstört Leben 
und Lebensgrundlagen in einem 
jetzt noch unvorstellbaren Aus- 
maß. Angst und Bedrohung emp- 
finden viele Menschen auch bei 
uns. Und doch höre ich von den 
meisten hier in Langen, daß sie die- 
sen Krieg für gerechtfertigt halten. 
Wenn auch Sie so denken, möchte 
ich Sie mit diesem Brief eindring- 
lich bitten: Bedenken Sie die Argu- 
mente derjenigen, die jetzt einen 
Abbruch aller kriegerischen Hand- 
lungen fordern. Als Christin 
glaube ich, dciß es keinerlei Recht- 
fertigung gibt, durch einen Krieg 
Menschenleben und Lebens- 
grundlagen zu zerstören. Für Gott 
ist jedes Menschenleben heilig, 
und niemand ist berechtigt - um 
keines noch so berechtigen Anlie- 
gens willen -, es zu vernichten. 

Dabei bin ich nicht einmal der 
Meinung, daß dieser Krieg sein 
Ziel, daß Saddam Hussein seine 
Soldaten aus dem besetzten Ku- 
wait abzieht, erreichen kann Ich 
zweifle an der Realitätswahrneh- 
mung des fanatischen Diktators 
Saddam Hussein. Er würde sein 
ganzes Volk opfern, nur, um nicht 
selbst als Verlierer dazustehen. 
Seine grausame Politik ist selbst 
mit der 2ferstörung seiner WafTen- 
potentiale und mit Demonstratio- 
nen militärischer Überlegenheit 
nicht zu stoppen. Auch wenn er be- 
reit dazu wäre, sein Volk auslö- 
schen zu lassen, dürfen sich die po- 
litisch Verantwortlichen, die sich 
größtenteils als Christen verste- 
hen, nicht mit ihm auf eine Stufen 
stellen, indem sie Irak und seine 
Menschen dem Erdboden gleich- 
machen. 

Von vielen Menscher, in Langen 
höre ich, daß sie sich machtlos füh- 
len, sagen, man könne je doch 
nichts machen und solle sich nicht 
unnötig aufregen. Ich denke, wir 
alle sind keineswegs machtlos: Wir 
können Entscheidendes auch jetzt 
noch tun, jede und jeder von uns 
sicherlich an ihrem und seinem 
Platz unterschiedlich. Ich halte es 
für außerordentlich wichtig, an die 
ungezählten Tausende von Men- 
schen zu denken, die schon jetzt 
ihr Leben verloren haben. So, wie 
es für die Hinterblielienen wichtig 
ist, die Toten, die man geliebt hat. 

Das ist „Perry", ein vier Jahre alter, beigefarbener Calm-Terrier 
RQde. Er kam bereita am 30. Dezember in der LangestraBe 42 abhanden. 
Er trug ein grünes Brustband und hat die Tätowierungsnummer 4887. Wer 
kann Hinweise geben? Diese werden unter Telefon 06103-2 18 37 und 
06103-5 25 68 erbeten. Foto: P 

nicht zu vergessen, sollen wir auch 
jetzt an die Kriegstoten, denken. 
Wir brauchen die Schrecken nicht 
aus unserem Bewußtsein zu ver- 
drängen, denn es heißt auch, bes- 
ser mit der Bedrohung umzuge- 
hen, wenn wir über sie sprechen. 
Auch das persönliche und das Ge- 
ljet in der Gemeinschaft mit ande- 
ren ist eine große Hilfe, die uns 
Gott anbietet. Es ist nicht sinnlos. 
„Geijete können nicht die Welt 
verändern. Gebete können aber 
die Menschen verändern, und die 
Menschen verändern die Welt", 
sagte einmal Albert Schweitzer. 

Ich lade Sie ein, in den Langener 
Kirchen um den Frieden zu beten. 
Friedensgebete finden statt: don- 
nerstags und freitags in der Petrus- 
gemeinde, samstags und montags 
in der Johannesgemeinde, diens- 
tags und mittwochs sowohl in der 
Stadtidrche als auch in der Martin- 
Luther-Kirche, jeweils um 19 Uhr, 
und montags bis freitas, jeweils um 
18.30 Uhr, in der Liebfrauenkirche. 

Vor der Post in der Bahnstral3e 
findet an jedem Tag von 16.30 bis, 
18.30 Uhr eine Mahnwache statt, 
und Sie können sie unterstützen. 

Am Ssmstag, dem 26. Januar, 
findet in Bonn eine Großdemon- 
stration für die Beendigung dieses 
Krieges statt. Sie können mit dem 
Bus mitfahren, für den es Karten 
in der „Ringelblume" und im 
Buchladen in der Wassergasse gibt. 

Ich bitte Sie, sich auch - auf die 
Weise, die Ihren Möglichkeiten 
entspricht - dafür einzusetzen, daß 
die Opfer des Krieges nicht verges- 
sen wei-den, ein Waffenstillstand 
geschlossen wird und Verhandlun- 
gen stattfinden. 

Ich danke allen, die sich gerade 
in einer solchen Situation Argu- 
menten öffnen, die ihnen zunächst 
widerstreben. Für den Frieden 
können wir alle etwas tun - auch 
Sie. 
Ihre Sieglinde Eich-Ganske 
Pfarrerin in der .Johannesge- 
meinde. 

Versammlung 

beim SSG-Tennis 
Langen - Der Vorstand der SSG- 

Tfennisabteilung lädt alle Mitglie- 
der zur diesjährigen Jahresmitglie- 
derversammlung am 22. Februar 
um 19.30 Uhr in das SSG-Clubhaus 
recht herzlich ein. 
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I Lotto in der Langener Zeitung] 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung : 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- | 
i weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden [ 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
I l)en dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen : 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Büchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für : 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

i Gehen zu den einzelnen Ctewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, j 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jacicpot zugeschlagen. j 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. j 
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Lottozahien 

= Wort mit vier Buchstaben: COUP I 
i Gewinner: Winfriede Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen | 

M Wort mit fünf Buchstaben: CAPUA I 
= Gewinner: Balthasar Baron V. Campenhausen, TeichstraBe 12, 6070 Langen | 

H Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
S Gewinner: KEINER 1 

= Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
5 Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 5 050,- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
H Institut Mannheim/Wien/?ürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht ijerücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
= sind Mitarljeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
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Endspurt beim Wettbewerb 

zum ThemaEuropa kommt" 

In vier Wochen ist Teilnahmeschluß 

Langen - Der Kreis verband Of- 
fenbach der Europa-Union erin- 
nert Schüler, Lehrer und Schullei- 
tungen in Stadt und Kreis daran, 
daß die Teilnehmer am 38. Euro- 
päischen Wettbewerb 1991 ihre Ar- 
beiten so rechtzeitig abliefern sol- 
len, daß diese in vier Wochen, am 
15. Februar, bei der Jury des EU- 
Landesverbandes eingereicht wer- 
den können. 

Bei den Arbeiten kann es sich 
um Zeichnungen handeln, etwa 
um die Gestaltung eines Posters 
zum Thema „Europa kommt" oder 
um die Darstellung des so gerne 
berufenen „Europäischen Gei- 
stes", oder aber um eine schriftli- 
che Abhandlung, beispielsweise 
über die Entwicklung eines euro- 
päischen Zusammengehörigkeits- 
gefühles durch die Begegnung Ju- 
gendlicher aus verschiedenen Län- 
dern. 

Die OfTenbacher Europa-Union 
weist darauf hin, daß auf die erfolg- 
reichen Teilnehmer interessante 
Preise warten, etwa Einladungen 
zu internationalen Jugendbegeg- 
nungen in verschiedenen europäi- 
schen Ländern, Tramper-Monats- 
tickets, Kameras, Stereowalker, 
Spiele, Bücher und auch CJeld- 
preise. Außerdem gibt es für die 
Preisträger aus Stadt und Region 
OfTenbach eine „Siegerehrung" 
durch den EU-Kreisverband, bei 
der Urkunden, Bücher und Malu- 
tensilien überreicht werden. 

Wer jetzt noch in den Wettbe- 
werb eingreifen möchte, kann sich 
die Unterlagen beim Landesver- 
band Hessen der Europa-Uriion in 
Offenbach, Arthur-Zitscher-Straße 
4, Telefon 0 69/88 26 68, oder bei 
EU-Kreisvorstandsmitglied Ger- 
hard Esders im Weißdornweg 39 in 
Langen (Telefon 7 16 20) besorgen. 

Kein Feiert^ 

bei den Banken 
Langen (rt) - Die Vorstände der 

Bezirkssparkasse Langen, der 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
und der Volksbank Dreieich haiaen 
beschlossen, am Rosenmontag 
und FSastnachtsdienstag nicht wie 
üblich ihre Häuser zu schließen, da 
wegen des Golfkriegs auch in Lan- 
gen kein Karneval stattfinde. Des- 
halb sind die genannten Banken 
und ihre Nebenstellen zu den ge- 
wohnten Schalterzeiten geöffnet. 

Literaturcafe 

im Mütterzentnim 
Langen - Frauen, die Interesse 

am .Gedankenaustausch, an Bü- 
chern, Zeitschriften, Texten haben, 
sind im LiteraturcafS herzlich will- 
kommen. Dort treffen sich Frauen 
jeden Alters, mit und ohne Kinder. 
Für Kinderbetreuung ist gesorgt. 
Kino- und Theaterbesuche sind ge- 
plant. Treffpunkt ist jeden Diens- 
tag von 9.30 bis 11.30 Uhr im TVeff 
3, Zimmerstraße 5 in Langen. 

Matthias Kurth: 

Herzlichen Dank für ihr 

Vertrauen und Ihre Unterstützung! WIR HESSEN 

WSPD- 
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Langen, Bahnstraße 101-107 
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DURCHGEHEND 

VON 8.3» BIS 18.30 UHR 

,Dann pack ich mein Bündel und zieh ins Rathaus' 

Bewohner des Leukertswegs besichtigten eine Wohncontainersiedlung in Idstein zwecks Erfahrungsaustausch 
Von unserem Redaktionsmitglied Cornelia H o h I a 

Langen - „Wir wollten das Ge- 
spenst Wohncontainer einmal et- 
was näher beleuchten", begrün- 
det Sozialarbeiterin Heike Kratz 
die Besichtigungsfahrt nach Id- 
stein. Dort hatte die Stadt ein 
ähnliches Problem zu lösen, das 
Langen mit dem Abriß der Wohn- 
anlage Leukertsweg noch bevor- 
steht: Den Bewohnern eines zu 
sanierender sozialen Brenn- 
punktes bis zur Fertigstellung 
des Neubaus ein Dach über dem 
Kopf zu verschaffen. Die von der 
Obdachlosigkeit bedrohten Leu- 
kertsweg-Bewohner, „von der 
letzten aller Möglichkeiten zur 
Unterbringung" bereits wohl- 
weislich von der Stadt in Kennt- 
nis gesetzt, hatten zu diesem Aus- 
flug angeregt. Eingeladen waren 
auch die im Stadtparlament ver- 
tretenen Parteien. Mit auf die 
Reise machten sich am Samstag 
aber nur Mitglieder der SPD und 
der Grünen. 

Der Bewohnerrat des Leukerts- 
wegs erhoffte sich von dem Er- 
fahrungsaustausch mit einer 
ähnlich betroffenen Gruppe Ant- 
worten auf viele Fragen. Doch das 
ausführliche Gespräch mit El- 
sche Strauß-Wilfried, die in der 
Idsteiner Wohnsiedlung das so- 
ziale Projekt ,.Die Stube" betreut, 
sorgte bei den Sprechern des Be- 

wohnerrats, Hans-Jürgen Dries 
und Erika Masthof, für lange Ge- 
sichter: „Was hier gelaufen ist, 
läßt sich auf Langen gar nicht 
übertragen. Von so etwas können 
wir im Leukertsweg nur träu- 
men." 

in der Tat ist die Geschichte 
der sanierten Idsteiner Notunter- 
künfte und ihrer Bewohner nur 
in einigen Ansätzen vergleichbar. 
In den 60er Jahren als Obdachlo- 
senasyl gebaut, entwickelten sich 
die beiden Häuserkomplexe 
schnell zum sozialen Brennpunkt 
der Stadt und sorgten für Dies- 
kus.iionen. Nach langwierigen 
Planungen konnte im April 1990 
endlich mit der Sanierung der 
primitiven Unterkünfte begon- 
nen werden. Schrittweise fielen 
die alten Gebäude der Abrißbirne 
zum Opfer. Gleichzeitig entstan- 
den neue Wohnungen unter- 
schiedlicher Größe. Für die Z^it 
der Sanierung mietete die Stadt 
26 Wohn-und sechs Sanitärcon- 
tainer. Durch die Etappen-Bebau- 
ung blieb den meisten Menschen 
eine längere Wohnzeit in der 
„Blechkiste" erspart. 

Proteste gegen die Container 
habe es in der Siedlung nicht ge- 
geben. erinnert sich Elsche 
Strauß-Wilfried. Von Anfang an 

sei alles auf Kooperation abge- 
stimmt gewesen. Die Bewohner 
der Siedlung wurden bereits im 
Vorfeld der Sanierungsplanun- 
gen zu Rate gezogen, das einge- 
räumte Mitspracherecht stand 
nicht nur auf dem Papier und ein 
eigens eingerichtetes städtisches 
Büro beschäftigt sich möglichst 
bürgernah mit aktuellen Bewoh- 
nerfragen. Während des Neubaus 
gründeten die Bewohner einen 
Sanierungsbeirat, der die Reali- 
sierung der Pläne kontrolliert 
und gegebenenfalls Korrigiert. In 
wenigen Wochen sollen alle Woh- 
nungen bezugsfertig s°in. 

„Wichtigstes Element für eine 
fruchtbare Zusammenarbeit zwi- 
schen Verwaltung und den be- 
troffenen Menschen ist eine sta- 
bile Vertrauensbasis", argumen- 
tiert Frau Strauß-Wilfried weiter. 
Und: „Die Leute müssen das Ge- 
fühl haben, daß ihre Wünsche 
und Bedürfnisse respektiert wer- 
den und nicht über ihren Kopf 
hinweg entschieden wird." Pla- 
nung imd Gestaltung des Pro- 
jektes müßten nach außen hin 
transparent gemacht werden, das 
schaffe Verständnis auch für un- 
liebsame Lösungen - wie das Auf- 
stellen von Wohncontainern. 
„Die sollten nur gemietet sein. 

ein gekaufter Container verleitet 
dazu, ihn als ständige Einrich- 
tung zu gebrauchen", bekräftigt 
die Projektbetreuerin weiter. 
Auch sei unbedingt darauf zu 
achten, daß die Container einen 
Platz in der Nähe der Neubebau- 
ung hätten, „Da sehen die Leute, 
hier passiert was." 

Eine Einsicht, zu der die Leu- 
kertsweg-Bewohner so noch 
nicht kamen. „Bei uns passierte 
jahrelang überhaupt nichts", be- 
findet Hans-Jürgen Dries, „und 
was jetzt passiert, gefällt uns 
ganz und gar nicht". Zwar werden 
spätestens im Juli die „Flachbau- 
ten" zugunsten neuer Sozial- und 
Eigentumswohnungen etappen- 
weise abgerissen, alternativer 
Wohnraum für die von der Ob- 
dachlosigkeit bedrohten Men- 
schen steht jedoch kaum zur Ver- 
fügung. Die Verwaltung bemüht 
sich seit einiger Zeit, betroffene 
Familien in Sozialwohnungen 
unterzubringen, in Anbetracht 
der allgemeinen Wohnraummi- 
sere jedoch nur mit mäßigem Er- 
folg. Hinzu kommt die Problem- 
gruppe von 33 alleinstehenden 
Männern, für die dringend eine 
Bleibe gefunden werden muß. 
Ein Einweisestopp in die Wohn- 
anlage „Leukertsweg" ist eben- 
falls noch nicht durchgesetzt. 

„Die Stadt weiß aber nicht erst 
seit gestern, daß diese Einfachst- 
wohnunganlage eine menschen- 
unwürdige Behausung ist und 
dringend einer Sanierung be- 
darf, schimpft Erika Masthof, 
„doch sie hat in all den Jahren 
jede Gelegenheit verstreichen 
lassen, Wohnraum zu bauen, an- 
zumieten oder zu kaufen". 

Das Mitspracherecht, das ihnen 
in der ämterubergreifenden Ar- 
beitsgruppe „Obdachlosenver- 
waltung / Betreuung der Bewoh- 
ner städtischer Notunterkünfte" 
eingeräumt wurde, hält sich nach 
den Worten von Erika Masthof 
ebenfalls in Grenzen. Die Arbeits- 
gruppe sei nicht beschlußfähig, 
Entscheidungen würden an über- 
geordneter Stelle gefällt. Für je- 
des Problem zeige sich ein ande- 
res Amt zuständig. Der Informati- 
onsfluß bleibe dabei auf der 
Strecke. Die Leukertsweg-Be- 
wohner fühlen sich in ihrer Unge- 
wißheit zunehmend verprellt. 

Unterdessen sucht die Stadt 
fieberhaft nach Unterbringungs- 
möglichkeiten, um den woh- 
nungslos werdenen Menschen 
wenigstens ein Dach über dem 
Kopf bieten zu können. Amtlich 
ist, daß zu diesem Zweck städti- 
sche Räume, in denen zur Zeit 

noch Langener Vereine ihren Sitz 
haben, zum Teil geräumt werden 
müssen. Betroffen sind das Alte 
Rathaus Block A und C, der Treff 
3 in der Zimmerstraße, die ehe- 
malige Gendarmerie beim Alten 
Amtsgericht und das Alte Ge- 
fängnis. „Hier sollen zwei Grup- 
pen gegeneinander ausgespielt 
werden", schimpft Dries, „und 
das auf Kosten der Kleinen". Die 
Leukertsweg Bewohner sehen in 
einer Umquartierung - zum Bei- 
spiel ins Alte Gefängnis - eine zu- 
sätzliche Diskriminierung. „Da 
sind dicke, hohe Mauern drum, 
da sieht man uns nicht", meint 
der alleinstehende Gunter Möller 
bitter. 

Ins Alte Gefängnis will auch 
Karl-Heinz Chronz auf keinen 
Fall: „Dann pack' ich mein Bün- 
del und zieh' ins Rathaus." Die 
Alternative Wohncontainer stößt 
ebenfalls auf vehemente Ableh- 
nung: zu kalt, zu feucht, zu wak- 
kelig. Reinhard Thies von der 
Landesarbeitsgemeinschaft „So- 
ziale Brennpunkte" sieht die ag- 
gressive Abwehrhaltung als Er- 
gebnis eines wenig feinfühligen 
Umgangs mit Menschen, die 
keine Lobby haben. Frei nach 
dem Motto: „Die können ja froh 
sein . .." 

Autofahren bleibt weiterhin 

kostspielige Angelegenheit 

Kosten fürs Autofahren teurer als Lebenshaltung 

Die DLRG-OrtSgruppe Langen hat in ihrer Jahreshauptversammlung einen neuen Vorstand ge- 
wählt L'nser Bild zeigt die FUhrungsriege (von links): Herbert Gerhard (stellvertretender Vorsitzender), Ulli 
Schmidt (Technische Leiterin), Willy Appel (Vorsitzender), Sonja Tetsch (Jugendwartin), Ralf Frank (stellvertreten- 
der Technischer Leiter), Veronika Fink (Jugendwartin), Bernd Brockmöller (Schatzmeister), Carola LeB (Schrift- 
fOhrerln), Otto Held und Christian Rutsatz (beide Beisitzer). Auf dem Bild fehlen die beiden Kassenprüfer Corinna 
KrOplln und Renate Bopf. Foto: cho 

Langen - Autofahren ist auch 
weiterhin teurer als die normale 
Lebenshaltung. Wie der .von 
ADAC und Statistischem Bundes- 
amt veröffentlichte Autokosten- 
index für den Winter 1990 zeigt, la- 
gen die Aufwendungen für die Au- 
tohaltung im Dezember 1990 um 
4,5 Prozent über denen im Dezem- 
ber 1989. Die Lebenshaltung insge- 
samt dagegen ist lediglich um 2,8 
Prozent teurer geworden. Verant- 
wortlich für diese Entwicklung wa- 
ren in erster Linie die überdurch- 
schnittlich angestiegenen Preise 
für Pkw (plus 5,1 Prozent gegen- 
über Dezember 1989), Kraftstoff 
(plus 6,7 Prozent) und Garagen- 
miete (plus 6,3 Prozent). 

Hauptursache für das Auseinan- 
derdriflen zwischen den Auto- und 
den allgemeinen Lebenshaltungs- 
kosten ist der dramatische Anstieg 
der Kraflstoffpreise um durch- 
schnittlich 13,6 Prozent seit dem 
Ausbruch der Irak-Krise im Au- 

gust 1990. Die steigenden Energie- 
preise wirken sich aufgrund des 
hohen Anteils auf die Autokosten 
wesentlich stärker aus, als auf die 
allgemeine Lebenshaltung. Seit 
November sind die KraftstofT- 
preise zwar wieder rückläufig, 
doch ob sich dieser Trend fortsetzt, 
wird in den nächsten Wochen von 
der Entwicklung im Nahen Osten 
abhängen. 

Kostenmindemd wirkt sich da- 
gegen auch weiterhin die Kfz- 
Steuer aus. Sie ist gegenüber dem 
Voijahr um 2,1 Prozent gesunken. 
Dies haben sich die Autofahrer 
selbst verdient, indem sie zuneh- 
mend auf abgasreduzierte und da- 
mit steuerbefreite oder -begün- 
stigte Fahrzeuge umgestiegen sind. 

Die Kosten für Reparaturen und 
Dienstleistungen lagen im Jahres- 
mittel 4,2 Prozent-Punkte über 
dem 89er Wert, die für Kfz-Versi- 
cherungen um 1,6 Punkte. Auch 
Motorradfahrer mußten im letzten 

Jahr tiefer in die Tasche greifen, 
Motorradfahren war durchschnitt- 
lich 3,3 Prozent teurer als 1989. 

Märchen von 

Marionetten 
Langen (rt) - Mit dem Märchen 

„Hänsel und Gretel" gastiert die 
Marionettenkiste am Montag, dem 
28. Januar, um 15 Uhr im Gemein- 
dehaus der Stadtkirche in der 
Frankfurter Straße 3a. Dieses Ma- 
rionettentheater ist schon sei vier 
Generationen in Pamilienbesitz 
und pflegt eine gute Tradition. 

Die Kinder werden sich nicht 
nur an der Märchenaufführung er- 
freuen können, sondern haben 
hinterher auch Gelegenheit, die 
handgeschnitzten Puppen ganz 
aus der Nähe zu betrachten und 
hinter den Kulissen einen Einblick 
zu gewinnen, wie die Technik des 
Puppenspiels funktioniert. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Flahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Januar-.'Vuslosung für 
den Sparmonat Januar 1 669 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von 15 110 Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13 100 754, 13 104 864, 13 109 001. 
13 112 938 und 13 116 761, fünf Ge- 
wirme von je 100 Mark auf die Los- 
Nummern 13 103 542, 13 107 690, 
13 111 752. 13 115 548 und 
13 119 069 und elf Gewinne von je 
50 Mark auf die Los-Nummern 
13 100 142, 13 101 000, 13 104 270, 
13 105 175, 13 108 374, 13 109 235, 
13 112332, 13 113 180, 13 116 197, 
13 117 008 und 13 119 562. 

Auf , die Los-Nummern 
13 103 143, 13 107 303, 13 III 399, 
13 115 209 und 13 118 '789 entfielen 
je 20 Mark, auf die Lose mit der 
Endnummer 57 zehn Mark und auf 
die Endnummer zwei fünf Mark. 

Ein Neues Hotelkonzept. 

Sie sind Geschäftsmann einer neuen 
Generation und wollen deshalb ein Hotel, 
das zu Ihnen paßt. Holiday Inn Garden 
Court ist genau der richtige Typ Hotel für 
Sie. Mit einem völlig neuen Konzept: mo- 
dern, mit Stil und perfektem Service. 

Jedes Zimmer bietet den einzigarti- 
gen Holiday Inn Kom- 
fort : Doppelbett, Farb- 
fernseher und Videopro- 
gramm mit Fernbedie- 
nung, Selbstwahltelefon, 
Haarfön, Hosenbügler 
und luxuriös ausgestat- 
tetes Badezimmer. Der JETZT AUCH 

Preis bestätigt Ihre richtige Wahl. Holiday 
Inn Garden Court entspricht voll und 
ganz Ihrem Stil. 

Zentral gelegen am Puls der Metro- 
pole Frankfurt. Langens malerische Alt- 
stadt und Zentrum sind bequem zu Fuß in 
wenigen Minuten vom Holiday Inn Gar- 

den Court zu erreichen. 
Reservierungen 

können Sie ühier unser 
zentrales Reservierungs- 
büro zum Nulltarif 
0130-5678, Ihr Reise- 
büro oder jedes Holiday 

IN Langen. Inn Hotel vornehmen. 

Die Wohnungsnot zwingt zu 

zweifelhaften Maßnahmen 

Experten warnen: Container führen zu Ausgrenzung 
Nach Schätzungen der 

Bundesarbeitsgemeinschaft So- 
ziale Brennpunkte sind im verei- 
nigten Deutschland mehr als 
zwei Millionen Menschen von 
den verschiedenen Formen der 
Wohnungsnot betroffen. Davon 
lebt rund eine Million in „unzu- 
mutbaren Wohnverhältnissen". 
Diese Menschen können ihre 
Miete nicht bezahlen oder sind 
von Räumungsklagen betroffen. 
Zu der anderen Million gehören 
etwa 130 000 Bürger „völlig ohne 
Obdach". Weitere 100 000 leben 
nach Schätzungen der Bundes- 
arbeitsgemeinschaft nur deshalb 
noch in Heimen und Anstalten, 
weil sie keine Wohnung finden. 

Immer mehr Städte und Ge- 
meinden suchen das Wohnpro- 
blem durch das Aufstellen von 
Wohncontainem zu lösen. Fach- 
leute warnen jedoch vor der 
„Ausgrenzung" einkommens- 
schwacher Menschen wie auch 
vor hohen Folgekosten. So 

werde nicht selten aus einer 
„vorübergehenden Notlösung" 
eine ständige Barackensiedlung, 
die später mit Millionenaufwand 
saniert werden müsse. 

Die Arbeitsgemeinschaft rät 
Städten- und Gemeinden, die 
Probleme der Obdachlosigkeit 
und Wohnungsnot nicht unter 
den Teppich zu kehren, sondern 
nach Möglichkeiten zur Vor- 
sorge zu suchen. Organisationen 
wie der Deutsche Städtetag for- 
dern deshalb eine „Politik der 
Wohnungssicherung", die den 
wichtigsten Vorsorgegrundsatz 
vertritt: Für die Erhaltung beste- 
hender Mietverhältnisse zu 
kämpfen. Ist ein zahlungsunfä- 
higer Mieter erst einmal aus sei- 
ner Wohnung hinausgeklagt 
worden, kann er durch das Ord- 
nungsamt nur wiederholt einge- 
wiesen werden, wenn die Stadt 
keine andere Notlösung anbie- 
gen kann. So fördert eine Be- 

reitstellung von Notunterkünf- 
ten, hierzu zählt auch die Unter- 
bringung in Billigpensionen, den 
sozialen Abstieg der einkom- 
mensschwachen Menschen. 

Vorerst erfreut sich die „sau- 
bere" Losung Wohncontainer 
wachsender Beliebheit, um sich 
schnell und weitgehend pro- 
blemlos der ansteigenden Ob- 
dachlosigkeit zu entledigen. 
Vom „Einfachstandard" bis zur 
„Luxusausführung" ist alles lie- 
ferbar. 

Die Landesarbeitsgemein- 
schaft und der Städtetag sehen 
eine Möglichkeit zur Entspan- 
nung der Situation in der Bil- 
dung einer übergeordneten 
Fachstelle bei den Kommunen, 
die sich speziell mit drohendem 
Wohnungsverlust befaßt und mit 
sämtlichen Kompetenzen ausge- 
stattet ist, die bisher auf ver- 
schiedene Ämter verteilt sind, 

cho 

Aus den Kirchen 
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• Richtiger Stil-Richtiger Preis• Richtige Wahl- 

Die „Einfachstwohnanlage" Leukertsweg/Ecke Sehretstraße steht vor dem Abriß. Ab Juli sollen dort Eigentums- 
und Sozialwohnungen gebaut werden. Fotoxho 

Betretene Gesichter vor den gelben Wohncontainern in Idstein: Politiker, Sozialarbeiter und Bewohner des Leu- 
kertswegs nahmen an dem Informationsausflug teil. Foto:cho 

Brennpunkt „Leukertsweg'' 

- ein unrühmUches Kapitel 

Geschichte der „Flachbauten" nähert sich dem Ende 
Langen (cho) - Bereits im 

Jahre 1929 baute Langen auf ei- 
genem Grundstück einige der als 
„Flachbauten" bekannten 
Wohnreihen im Leukertsweg. 
Bis zum Zweiten Weltkrieg wur- 
den dort „bedürftige" Personen 
untergebracht, später wurde die 
städtische Liegenschaft mit ei- 
nem Block „Einfachstwohnun- 
gen" an der ^hretstraße erwei- 
tert. 

In den 60er Jahren belegte die 
Stadt die durch häufige Umzüge 
immer wieder freiwerdenen 
Wohnungen vorwiegend mit 
ausländischen Gastarbeitern. 
Zehn Jahre später griff der Magi- 
strat bei Räumungsfallen gerne 
auf den Leukertsweg zurück. 
Das brachte mit sich, daß immer 
mehr intakte Familien auszogen 
und immer mehr soziale Rand- 
gruppen in die Einfachstwoh- 
nungen eingewiesen wurden. 
Ein sozialer Brennpunkt ent- 
stand. der den betroffenen Men- 

schen bis heute wenig Chancen 
läßt, den Kreislauf von Armut, 
Arbeitslosigkeit, Alkohol und 
der oftmals daraus resultieren- 

. den Gewalt zu durchbrechen. 
Die Wohnblocks Leukerts- 

weg / Sehretstraße sind keine 
gute Adresse, das bekommen be- 
reits die Kinder in der Schule zu 
spüren, das prägt ihre Jugend, 
oft genug ihr ganzes Leben. 
„Einmal Flachbauten, immer 
Flachbauten", heißt es im Volks- 
mund und in vielen Fällen trifft 
es zu. 

Man fand sich damit ab, in ei- 
ner Behausung zu wohnen, die 
von Außenstehenden schlicht- 
weg als „menschenunwürdig" 
bezeichnet wird. Immer mehr 
Einweisungen sorgten für immer 
engere Verhältnisse. Den Be- 
wohnern stehen bis heute nur 
Etagentoiletten und eine einzige 
Dusche zur Verfügung. Viele in- 
stallierten deshalb auf eigene 
Kosten Naßzellen in ihren Un- 

terkünften. 
In den vor der Auflösung ste- 

henden Nutz- und Mietwohnun- 
gen leben zur Zeit noch rund 70 
Menschen, darunter Familien 
und eine große Gruppe von 33 al- 
leinstehenden Männern. Eine 
Drei-Zimmer-Wohnung hat ge- 
wöhnlich um die 44 Quadratme- 
ter, Flur, Küche, anteilige Toilet- 
ten- und Duschenbenutzung 
sind darin bereits enthalten. Der 
Quadratmeter-Mietpreis beträgt 
6,25 Mark. Da sich nicht selten 
drei Männer eine Drei-Zimmer- 
Wohnung teilen müssen, liegt es 
in der Natur der Dinge, daß man- 
che mit einem Privatraum von 
acht Quac^tmetern vorlieb neh- 
men müssen. So wie der zuletzt 
eingewiesene Farbige, dem zwar 
eine „16-Quadratmeter-Einheit" 
zugewiesen wurde, die sich aber 
nach Abzug aller oben angeführ- 
ten Mitbenutzungsflächen auf 
eine acht Quadratmeter große 
Kammer reduziert. 

Sonntag, 27.1.1991 (3. Sonntag vor 
der Passionszeit) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe, 
Abendmahl mit Saft (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Alle 31 
10 Uhr Abendmaliisgottesdienst 
mit Gemeinschaftske'ch (Pfarre- 
rin Hegner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Wein (Pfarrer Kades) 
Stadtidrche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirchengemeindc 
Mittwoch, 30. Januar 
20 Uhr Frauenkreis 
Donnerstag, 31. Januar 
15 Uhr Senioren 

Wegen der Grolf-Krise werden je- 
den Tag um 12 Uhr die Glocken in 
allen Kirchen geläutet. Die Kir- 
chen sind von 12 bis 13 Uhr zum 
Gebet geöffnet. Gebetsandachten 
finden jeweils um 19 Uhr statt. 

Samstag und Montag in der Jo- 
hannesgemeinde, Carl-Ulrich- 
Straße, Dienstag und Mittwoch 
Martin-Luther-Kirche und in der 
Stadtkirche, Donnerstag und Frei- 
tag bei der Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 46. Wir beten alle für den 
Frieden. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 27. Januar 
10 Uhr Gemeinsamer Tag (Weiter- 
stadt) 
Dienstag, 29. Januar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 
Gemeinde 
WesgäBcben 27 
Sonntag, 27. Januar 
9.30 Uhr Gäste-Gottesdienst (Pa- 
stor Hees) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
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wegen Geschäftsaufgabe vom 1 4. «lanuar bis 8. Februar 1 981 — Der weiteste Weg iohnt sich! 

Gold - Silber - Uhren - Schmuck - Goldketten - Armbänder 
- Ohrstecker - Anhänger - Antikschmuck - Gold- und Bril- 
lantringe - Colliers - Armband- und Taschenuhren in Gold 
und Edelsteinen - Zuchtperlen 
und Geschenkartikel in Silber und vieles mehr . . . 

ALLES TOTAL + DRASTISCH REDUZIERT 

Öffnungszeiten: 
Mo., DI., Mi., Freitag'von 9.00-18.30 Uhr 
Donnerstag bis 20.30 Uhr, Samstag 9.00 bis 14.00 Uhr 
und langer Samstag bis 18.00 Uhr 

Mein weithin bekanntes Juweliergeschäft muß ich aus ge- 
sundheitlichen Gründen (auf ärztliche Empfehlung) für im- 
mer schließen. 
Da kein Nachfolger gefunden werden konnte, habe ich 
mich entschlossen, das Geschäft im Wege des 

Total-Räumungsverkaufes 
aufzugeben. Als Dankeschön für Ihre jahrelange Treue 
gebe ich meinen gesamten Warenbestand - auch die 
schönsten und wertvollsten Stücke - zu absolut günstigen 
Preisen ab. 
Ich reduziere alles l»is zu SO%. 

Komm&n • Schsu&n • Kaufen und viel Sparen! 

Festversammlung Im Gemeindesaal der Stadtkirchengemeinde. Am mittleren Tisch (vom) Pfarrer Heinrich Dippel, Die Seniorinnen und Senioren der Stadtkirchengemeinde (über 85 Jahre alt) durften sich über Wein und Blumen 
der die Festpredigt gehalten hatte. Foto: rt freuen (v.l.) Caroline Zimmermann, Margarete und Heinrich Werner, Käthe Görich und Margarete Vater. Foto: ast 

Gelegenheit zum Danke-Sagen 

Stadtkirchengemeinde feierte 25jähriges Bestehen des Gemeindehauses 
Langen (rt) - Mit einem Festgot- 

tesdienst, bei dem der in den 60er 
Jahren in Langen tätige Pfarrer 
Heinrich Dippel die Predigt hielt 
und dem Posauenchor und Kir- 
chenchor eine festliche musikali- 
sche Umrahmung gaben, began- 
nen am Sonntag die Feierlichkei- 
ten zum 25jährigen Bestehen des 

. Gemeindehauses in der Frank- 
furter Straße. Im Anschluß daran 
wurde zu einem Empfang ins Ge- 
meindehaus geladen. 

Elisabeth Störmer vom Kir- 
chenvorstand begrüßte die Gäste 
und erklärte, daß dieses Gemein- 
dehaus nun seit einem Viertel- 
jahrhundert vielen stabile 
Wände, ein sicheres Dach, klare 
Fenster und weite Türen geboten 
habe. Neben den zahlreichen Ver- 
anstaltungen der Kirchenge- 
meinde sei dieses Haus auch für 
andere offen gewesen, und Ver- 
eine. Organisationen und Grup- 
pen, sogar zeitweise die Stadt für 
ihre Parlaments- und Ausschuß- 
sitzungen. hätten das Haus als 
Begegnungsstätte genutzt. 

Pfarrer Borck dankte allen Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die im Laufe dieser 25 Jahre am 

und im Haus tätig gewesen seien. 
Alle lebten von solchen Men- 
schen. aber sehr oft werde verges- 
sen, ihnen Danke zu sagen. Dies 
wolle er an diesem Tag ausdrück- 
lich nachholen. Dank sagte er in 
diesem Zusammenhang auch der 
Stadt Langen, die durch Bürger- 
meister Dieter Pitthan einen 
Scheck in Höhe von 5 000 Mark 
hatte überreichen lassen. 

Pitthan wünschte dem Gemein- 
dehaus weitere 25 gute Jahre und 
rief angesichts der Ereignisse am 
Golf dazu auf, stets für den Frie- 
den einzutreten, und nicht nur 
dann, wenn wir selbst betroffen 
seien. 

Eine Überraschung besonderer 
Art hatte die Vorsitzende der 
Jazz-Initiative Langen, Lilo Strat- 
hus, zu überbringen. Es war ein 
Scheck, der nicht nur übergroße 
Dime.nsionen hatte, sondern 
auch den stattlichen Betrag von 
6 110 Mark enthielt. Es war der 
Erlös aus dem Gospelkonzert in 
der Stadtkirche, zu dem die Jazz- 
Initiative und die Sparkasse die 
Kosten übernommen hatten, um 
den Gesamterlös der Stadtkirche 

zukommen zu lassen. 
„Gesichter einer lernenden 

Kirche" hieß der Titel des Bu- 
ches, das die erst 20 Tage im Amt 
befindliche Pröpstin von Nord- 
Starkenburg, Gundel Neveling- 
Wagener, als Geburtstagsge- 
schenk überreichte. Sie 
wünschte dem Haus weiterhin 
die Chance zur Begegnung. Ge- 
rade jetzt, wo viele Menschen um 
ihre Häuser fürchteten, sei ein 
gemeinsames Dach vonnöten, 
um miteinander reden zu kön- 
nen. 

Glückwünsche und gleichzeitig 
Dank kamen von Nutzern des Ge- 
meindehauses, dem Deutsch- 
amerikanischen Club, dem Ge- 
sangverein „Frohsinn", dem 
Obst- und Gartenbauverein und 
dem Odenwaldklub. Ebenso gra- 
tulierte Martina Hoffmann-Bek- 
ker für die evangelische Fami- 
lienbildung, die viele Aktivitäten 
im Gemeindehaus entwickelt. 

Einen Silberbarren erhielt Ar- 
chitekt Heinrich Anthes von der 
Gemeinde für sein unermüdli- 
ches und ehrenamtliches Enga- 
gement bei der Renovierung der 

Stadtkirche, „gute Tropfen" von 
Weingütern der Kirche gab es für 
Georg Sehring als Freund und 
Förderer der Gemeinde, für das 
Ehepaar Preuß, das -für die Ge- 
meinde viel tut, für den 93jähri- 
gen Heinrich Blaschke, der schon 
1939 Kirchenvorstand war und 
heute noch seiner Gemeinde die 
Treue hält. Nicht vergessen wur- 
den das Ehepaar Kalberiah, Ma- 
thilde Dröll und Pfarrer Heinrich 
Dippel. 

Dann wurde zu einem gemein- 
samen Mittagessen eingeladen, 
zu dem viele Gemeindeglieder 
leckere Salate beigesteuert hat- 
ten, und am Nachmittag fand ein 
Gemeindenachmittag statt, bei 
dem es einen Rückblick über die 
Geschichte des Hauses gab. Die 
Frauenhilfe trug mit einen 
Sketch ebenso zur Unterhaltung 
bei wie die Kindergartenkinder 
mit einem Spiel. Außerdem wur- 
den die Kandidaten für die bevor- 
stehende Wahl zum Kirchenvor- 
stand vorgestellt. Harmonisch 
endete ein bedeutsamer Tag in 
der Geschichte der Stadtkirchen- 
gemeinde. 

Auch Georg SehrIng erhielt als Freund und Förderer ein Präsent. Die bei- 
den Pfarrer dankten ihm für die Unterstützung durch seine Familie. 

Foto: rt 

Kennenlernreise in die 

neuen Bundesländer 

Europa-Union und VHS Öf laden ein 
Langen - Die Europa-Union ge- 

meinsam mit dem Fachbereich II 
der Volkshochschule Offenbach 
laden für die Zeit vom 3. bis 14. 
April zu einer Kennenlernreise in 
die fünf neuen Bundesländer ein. 
In einem modernen Reisebus wer- 
den die Teilnehmer Eisenach, 
Dresden, Kloster Lehnin, Potsdam 
mit Schloß und Park Sanssouci, 
das nicht mehr insulare Berlin, die 
Mecklenburgische Seenplatte, 
Neu-Brandenburg, die Univer- 
sitätsstadt Greifswald und die Insel 
Rügen erleben. Auch Stralsund 
und Rostock, Wismar, Schwerin 
und Leipzig, Naumburg und Jena 
werden besichtigt, ebenso die klas- 
sischen Stätten deutscher Literatur 
in Weimar, ferner Erfurt und Go- 
tha, danach geht es über Suhl und 

Meiningen zurück nach Offen- 
bach. 

Da sich die Europa-Union inzwi- 
schen auch in den neuen Bundes- 
ländern organisiert hat, wird man 
vielerorts Gesprächspartner fin- 
den, mit denen die Hessen disku- 
tieren können. 

Der Teilnehmerbeitrag für diese 
Reise einschließlich Hotelüber- 
nachtung und Halbpension beläufl 
sich auf l 560 Mark; er kann sich 
noch um 50 Mark vermindern, 
wenn mehr als 35 Personen teil- 
nehmen. Anmeldungen nimmt 
das VHS-Büro in der Cffenbacher 
Kaiserstraße 7 (Telefon 0 69/ 
80 65 31 41) ab 28. Januar entge- 
gen, spätestens sollten sie bis zum 
4. März erfolgen. 

Einen Silberbarren für den „hauseigenen" Architekten Heinrich Anthes (r), 
überreicht von Frank Oppermann, der dem Vorstand des Freundeskreises 
der Stadtkirche angehört. Foto: rt 

Einen Scheck in Höhe von 6 110 Mark konnte Pfarrer Dieter Borck für die 
Stadtkirchengemeinde entgegennehmen. Lilo Strathus, die Vorsitzende 
der Jazz-Initiative Langen, überreichte den Erlös aus einem Gospelkon- 
zert. Foto: rt 
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Juwe Küchen 

Produkte der Spitzenklasse 
mit der schnellen Lieferzeit! 

zuverlässige Lieferzeit von 

14 Tagen bis 3 Wochen 

GroAe KücIkii- il Ilaileziinneniiiiliel-Aiisstelinji 

Pl TOP-Ausstellungsküchen bis zu OU% 

n^i reduziert!'. 
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Mnsteilcüclie- 
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DESIGN IN QUALITÄT 
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• Kurt-Schumacher-RIng 11 » 6073 Egelsbach • 0 61 03 / 4 55 31 ÖHnungszelten: Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-16.00, Sa. 9.00-14.00 Uhr 

Vorstandswechsel beim 

Schäferhunde-Verein 

Josef Appelrath steht jetzt an der Spitze 
Langen - Auf der Jahreshaupt- 

versammlung des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde im Ver- 
einshaus Im Erlen ging Georg- 
Heinz Sehring auf die Ereignisse 
des letzten Jahres innerhalb des 
Vereins ein, und dann standen, wie 
alle drei Jahre, wieder einmal Neu- 
wahlen vor der Vereinsstüre. 

Zum ersten Vorsitzenden wählte 
man Josef Appelrath, der in der 
Welt der Deutschen Schäferhunde 
als alter Fuchs im Rennen liegt. 
Zweiter Vorsitzender/Zuchtwart 
wurde Werner Härtel, der dieses 
Amt schon seit fast „Jalirzehnten" 
voller Begeisterung ausführt. Kas- 
senwart wurde Georg-Heinz Seh- 
ring, erster Übungswart Klaus Hai- 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Langen - Die nächste Poliomye- 

litis-Schluckimpfaktion in Langen 
führt das Kreisgesundheitsamt am 
29. und 31. Januar durch. Am 
Dienstag, 29. Januar, werden Säug- 
linge, Schulkinder des vierten 
Schuljahres und Impfwillige von 
16.30 bis 18 Uhr in der Stadthalle 
geimpft. 

Am Donnerstag, 31, Ja- 
nuar, findet die Impfung von 16.30 
bis 17.30 Uhr m der Albert- 
Schweitzer-Schule (Oberlinden) 
statt. 

„Air America", Hollywood 
Macho und Frauenliebling 

Mel Gibson gibt sich wieder die 
Ehre. Blitzeblauauge „Mad 
Max" spielt diesmal in Roger 
Spottiswoodes Action-Komödie 
den Piloten Billy Covington. 

Als der arbeitslose Pilot Billy 
Covington das verlockende An- 
gebot eines Regierungsagenten 
annimmt, ahnt er noch nicht, 
worauf er sich da eingelassen 
hat. Wenig später findet er sich 
auf einem abgelegenen Flug- 
zeugstützpunkt in Laos wieder, 
als Pilot von „Air America". 

Der erfahrene Kollege Gene 
Ryack nimmt den Kollegen un- 
ter seine Fittiche. Bald merkt 
Billy, daß das Motto von Air 

America keineswegs übertrie- 
ben ist: Anything, Anywhere, 
Anytime. 

Roger Spottiswoodes rasanter 
Actionfilm erzählt Jie Ge- 
schichte einer geheimnisum- 
witterten Fluglinie, die es offizi- 
ell nie gab: Im Auftrag des CIA 
übernahm Air America wäh- 
rend der Zeit des Vietnamkrie- 
ges sämtliche Versorgungsmis- 
sionen im angeblich neutralen 
Laos. Und falls die Piloten da- 
bei einmal für die Opiumbarone 
flogen, drücken ihre Vorgesetz- 
ten nur zu gern ein Auge zu ... 

Der Film löste bei seinem 
Start in Amerika erhebliche 
Kontroversen aus. 

„Flinke Finger" können 

bei IHK Pritfung ablegen 

Tests in Steno und Maschinenschreiben 
Langen - Die Industrie- und 

Handelskammer Offenbach führt 
am Samstag, 2. März, ab 8 Uhr die 
nächsten Prüfungen in Kurzschrift 
und Maschinenschreiben durch. 
Teilnehmen kann jeder, der seine 
Kenntnisse und Fertigkeiten in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben unter Beweis stellen will. Die 
Prüfungen finden in den Räumen 
der Käthe-Kollwitz-Schule, Buch- 
hügelallee 90, 6050 Offenbach, 
statt. 

Anmeldungen werden von der 
Industrie- ujid Handelskammer 
Offenbach, Telefon 069/8207-267, 
Frau Krüger, bis zum 16. Februar, 
entgegengenommen. Anmeldefor- 
mulare werden auf Wunsch auch 

Teure Folgen des Leichtsinns 

Neue Broschüre mit Bestimmungen aus Bußgeldkatalog 

merl, zweiter Übungswart Dieter 
Mannagottera, Jugendübungswart 
Edith Baudisch und Schriftwart 
Werner Stork, der dieses Amt auch 
schon seit Jahren ausübt. 

Zurückblickend wurde festge- 
stellt, daß der Verein gute Ergeb- 
nisse und beachtliche Erfolge für 
sich erzielen konnte. 

Der Termin für die diesjährige 
Frülxjahrsprüfung wurde auf den 
13. und 14, April gelegt. 

Erwähnenswert ist natürlich das 
„70jährige Bestehen" des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde, zu 
dem in diesem Herbst eine große 
Sonderschau geplant ist. Näheres 
dazu wird noch bekanntgegeben. 

Webkurse für 

die Senioren 
Langen - Für die Webkurse in- 

nerhalb des Informations- und Un- 
terhaltungsprogramms der Stadt 
für Senioren gibt es noch freie 
Plätze. Deshalb einfach mal rein- 
schauen und mitmachen, rät der 
Magistrat. Die nächsten Termine 
sind Montag, 28. Januar, Montag, 4. 
Februar, und Montag, 18. Februar, 
jeweils um 14 Uhr im Senioren- 
treffpunkt Nordendstraße 45. Ge- 
webt werden Schals, Decken, Bän- 
der und andere kleine Gegen- 
stände, 

Langen - Über die teuren Folgen 
des Leichtsinns im Straßenverkehr 
können sich die Autofahrer in Hes- 
sen und Thüringen jetzt schnell 
und umfassend informieren las- 
sen. Zu diesem Zweck haben die 
Verkehrsminister aus Hessen und 
Thüringen, Alfred Schmidt und 
Dr. Hans-Jürgen Schultz, gemein- 
sam mit dem Vorsitzenden des 
ADAC Hessen, Dr. Erhard Oehm, 
eine Broschüre mit den wichtig- 
sten Bestimmungen aus dem Buß- 
geld- und Punktekatalog neu auf- 
gelegt. 

Die Hinweise dürften vor allem 
für die Verkehrsteilnehmer in Hes- 
sens östlichem Nachbarland nütz- 
lich sein, bei denen viele der für sie 

neuen Vorschriften noch unbe- 
kannt sind, wie die beiden Minister 
und der ADAC-Vorsitzende her- 
vorheben. Das Heft listet detailliert 
auf, wie die verschiedenen Ge- 
schwindigkeitsüberschreitungen, 
zu dichtes Auffahren, das Mißach- 
ten der Vorfahrt oder die Gefähr- 
dung von Fußgängern, geahndet 
werden. Außerdem erfährt der Au- 
tofahrer, bei welchem Punkte- 
konto er zur Nachschulung oder ei- 
ner medizinisch-psychologischen 
Prüfung muß und wann der Füh- 
rerschein eingezogen wird. 

Die Verwarnungen (bis 80 
Mark), Bußgelder (über 80 Mark) 
und Punkte im Verkehrszentralre- 
gister sind nach Ansicht der Mini- 

ster Alfred Schmidt und Dr. Hans- 
Jürgen Schultz im Hinblick auf das 
Unfallgeschehen und die oft be- 
klagte Verkehrsmoral unumgäng- 
lich. Die Minister betonen, daß sie 
zur Verbesserung der Verkehrssi- 
cherheit in Zukunft mit dem 
ADAC in beiden Bundesländern 
eng zusammenarbeiten wollen. 
Von den insgesamt 50 000 Exem- 
plaren des Informationsheftes wer- 
den 20 000 von der thüringischen 
und 15 000 von der hessischen 
Landesregierung verteilt. Interes- 
senten können die Broschüre auch 
beim ADAC Hessen, Verkehrsab- 
teilung, 6000 Frankfurt am Main 
97, Schumannstraße 4 bis 6. 

Weiße Laken 

gegen den Krieg 
Langen - Das Mütterzentrum 

Langen schließt sich der bundes- 
weiten Aktion „Bettlaken" ab so- 
fort an. Als Zeichen des ungebro- 
chenen Friedenswillens sollen die 
weißen Laken aus den Fenstern 
hängen. Das Dietzenbacher Frie- 
densforum der evangelischen Kir- 
che initiierte diese Aktion am 15, 
Januar. 

Das Hessische Mütterbüro Lan- 
gen will bundesweit alle 190 Müt- 
terzentren und Initiativen bitten, 
sich der Aktion anzuschließen, 
„Wir denken als Mütter nicht nur 
an unsere Kinder und unsere Zu- 
kunft, sondern auch an die vielen 
unschuldigen Opfer in Irak, und 
erinnern daran, daß die Hälfte der 
Iraker Kinder sind", heißt es in ei- 
nem Aufruf. 

in de r 

■I  m 

zugeschickt. 

Folgende Prüfungen können ab- 
gelegt werden: 1. Stenotypisten- 
prüfung (mit Steno, Maschinen- 
schreiben und Formbrief), 2. Kurz- 
schriflprüfung (Aufnahme und 
Übertragung), 3. Maschinen- 
schreibprüfung (mit Formbrief 
ohne Kurzschrift), 4. Phonotypie- 
prüfung (mit Maschinenschreiben 
nach Phonogramm, Maschinen- 
schreiben nach Vorlage und Form- 
brief nach Phonogramm). Die Prü- 
fungen werden in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden durchge- 
führt und bei erfolgreicher Teil- 
nahme mit einem Zeugnis beschei- 
nigt. 

SAATl HI 6« SAATl MI AnvtRTIMSi. 

Wie kann man mit einem 

Zehnmarkschein 

einen Hubschrauber 

zur Landung zwingen? 

RADIO 

EEU 

WIR KOMMEN RÜBER 

DAS SAGEN WIR IHNEN AB HEUTE. RADIO FFH HÖREN. ZEHNER BRINGEN GLÜCK 

AUF UKW 90.1 DIEBURG, 100,0 DILLENBURG, 100.2 FRANKFURT, 100.3 RIMBERG, 100.9 RHÖN, 102,0 WIESBADEN, 

103,7 KASSEL, 104,6 ESCHWEGE, 104,8 VOGELSBERG, 105,0 SÜDHESSEN, 106,8 WESTERWALD, 107.7 KORBACH, 
LOnO^IOTO 
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CMA-Gemeinschaftsschau mit neuen Bundesländern 

So viel Gutes 

steckt im Fleiscli 

Mineralstoffe in Hülle und Fülle 

Eine gemischte, vielseitige Ernährung führt dem menschlichen Orga- 
nismus die wichtigen Nährstoffe zu, die er für seinen täglichen Energie- 
bedarf benötigt. Ein Bestandteil Ist das ElwelD, auch Protein genannt - 
ein Begriff, der aus dem Griechischen von protos, das t>edeutet „der 
Erste", abgeleitet ist. 

Eiweiß ist aus Aminosäuren auf- 
gebaut und enthält auch die essen- 
tiellen Aminosäuren; das sind Bau- 
steine, die der Körper durch die 
Nahrung zugeführt bekommen muß, 
da er sie nicht selbst aufbauen kann. 
Mindestens ein Drittel der Eiweiß- 
aufnahme sollte durch tierische Er- 
zeugnisse - wie Fleisch - erfolgen. 
Da tierisches Eiweiß alle essentiellen 
Aminosäuren in ausreichendem 
Maße enthält, ist es auch wertvoller 
als pflanzliches. So können zum Bei- 
spiel bei rein pflanzlicher Ernäh- 
rungsweise Eiweiß-Mangelerschei- 
nungen auftreten. Dagegen weist 
mageres Rind- und Schweinefleisch 
einen hohen Eiweißanteil von zirka 
20 Prozent auf. 

Aber Fleisch ist. nicht nur ein 
wichtiger Eiweißlieferant sondern 
zugleich eine bedeutende Mineral- 
stoffquelle. Mineralstoffe sind soge- 
nannte anorganische Substanzen, 
die für organisches Leben unver- 
zichtbar sind und die unser Körper 
nicht selbst herstellen karm. Das Mi- 
neral Eisen hat beispielsweise eine 
wichtige Funktion im Sauerstoff- 
transport, da es Bestandteil des ro- 
ten Blutfarbstoffes (Hämoglobin) ist. 

Eisen nimmt der Körper aus Mus- 
kelfleisch vom Rind und Kalb oder 
aus Leber auf - schon 12 mg decken 
den Tagesbedarf eines Menschen - 
und diese sind in 125 g Kalbsleber 
oder 180 g Rinderleber enthalten. 

Weitere wichtige Mineralstoffe 
sind neben dem Eisen auch Zink, 
Kupfer und Kalium. Zink ist für das 
Wachstum unerläßlich und spielt 
eine entscheidende Rolle bei der Im- 
munabwehr und Wundheilung. Der 
Verzehr von magerem Fleisch wie 
Lende und Filet oder auch von Leber 
sorgt für eine ausreichende Zufuhr 
von Zink. Die Stoffe Kupfer und Ka- 
lium, für geregelte Muskel- und Ner- 
venfunktionen wichtig, sind eben- 
falls in ausreichender Menge im 
Fleisch enthalten. 

Neben seinen hohen ernährungs- 
physiologischen Werten verspricht 
Fleisch reiche Auswahl an Zuberei- 
tungsmöglichkeiten, gleichgültig ob 
man sich für Kalb, Lamm, Schwein 
oder Rind entscheidet. Sei es ein zar- 
tes Rumpsteak, ein saftiges Schnitzel 
oder eines der vielen anderen herz- 
haften Fleischgerichte: Der Genießer 
und der Emährungsbewußte kom- 
men gleichermaßen auf ihre Kosten. 

Rumpsteak in Orangen-Pfeffer-Soße 
Zutaten (für 4 Personen); 4 

Rumpsteaks (jeweils etwa 200 g 
schwer und 2,5 cm dick), 2 Eßlöffel 
Butterschmalz, 1 Orange, Saft ei- 
ner halben Orange, 1 Becher .'>üße 
Sahne (200 g), 4 Teelöffel eing'ileg- 
ter grüner Pfeffer, 1 Messerfpitze 
Curry, Salz, schwarzer Pfeffer aus 
der Mühle, 100 g Feldsalat. 

Zubereitung: Butterschmalz in 
einer großen Pfanne sehr stark er- 
hitzen. Rumpsteaks von jeder Seite 
1 Minute scharf anbraten. Hitze auf 
mittlere Stufe zurückschalten und 
die Steaks von beiden Seiten wei- 

tere 2 bis 3 Minuten braten. Aus der 
Pfanne nehmen, leicht salzen, in 
Alufolie wickeln und warmstellen. 
Bratfett abgießen. Bratensatz mit 
Sahne und Orangensaft loskochen. 
Soße einkochen, bis sie dicklich 
wird. Grünen Pfeffer dazugeben 
und die Orangensoße mit Curry, 
Salz und schwarzem Pfeffer ab- 
schmecken. Die Orangen schälen 
und filetieren. Die Rumpsteaks mit 
der Orangen-Pfeffer-Soße, den 
Orangenfilets und dem Feldsalat 
auf großen Tellern anrichten. Dazu 
paßt Stangenweißbrot. Foto:CMA/SvL 

Deutsche Champignons ~ Frische 

ist Trumpf 

Kurze Lieferwege für ein empfindliches Produkt 
Etwa acht von zehn Bundesbür- 

gern essen gerne frische Champi- 
gnons. Und 40 Prozent mögen die- 
sen Edelpilz sogar „ausgesprochen 
gern", wie eine repräsentative Befra- 
gung durch die Centrale Marketing- 
geseiischaft der deutschen Agrar- 
wlrtschaft (CMA) ergab. 

52 Prozent der Befragten nutzen 
frische Champignons das ganze Jahr 
über, weitere 41 Prozent machen 
vom Angebot gelegentlich Gebrauch. 
Deutsche Champignons sind wegen 
der kurzen Lieferwege schnell beim 
Verbraucher, denn Frische ist 
Trumpf. Der Bund Deutscher Cham- 
pignonzüchter e. V. vertritt zirka 100 
deutsche Champignon-Vollerwerbs- 
betriebe, die 1989 rund 43 700 Kul- 
turchampignons erzeugten. Etwa 70 
Prozent dieser Menge werden als 
Fttschpilze verkauft. Vom Gesamt- 
angebot an Frischchampignons, die 
von den Bundesbürgern verzehrt 
werden, entfallen zirka 85 Prozent 
auf die deutsche Ware. 

Die Marktnähe ist em besonderer 
Vorteil für den Verbraucher, denn 
der Pilz ist ein qualitativ empfindli- 
ches Produkt. Bei der Frage nach 
dem LaAd, aus dem die besten fri- 
schen Champignons kommen, nen- 
nen die deutschen Konsumenten an 
erster Stelle die Bundesrepublik vor 
Frankreich, den Niederlanden und 
Belgien. 

Allerdings sehen 27 Prozent der 
Champignon-Verbraucher einen 
Nachteil darin, daß Champignons 
mit viel Arbeit wie Putzen und Zu- 
bereiten verbunden sind. Hier ist 
noch Aufklärung notwendig, denn 
der Champignon zeigt sich als pfle- 
geleichter Pilz, er wird bereits bei- 
nahe küchenfertig verkauft und 
braucht kaum geputzt zu werden. 
Die Beliebtheit des Champignons 
zeigt sich auch darin, daß ihn 
13 Prozent aller Konsumenten mehr- 
mals in der Woche beziehungsweise 
eiimial wöchentlich und 25 Prozent 
mehrmals monatlich essen. 

Eine Premiere besonderer Art fin- 
det auf der internationalen Grünen 
Woche vom 25. Januar bis 3. Fe- 
bruar 1991 auf dem Messegelände 
unterm Funkturm In Berlin statt. Ne- 
ben den Ländern Nordrhein-Westfa- 
ien, Bayern, Hessen, Hamburg, 
Schleswig-Holstein, Rheinland- 
Pfalz, Baden-Württemberg, Nieder- 
sachsen, Bremen und Berlin sind die 
neuen Bundesländer erstmals mit Je- 
weils eigenen Ständen vertreten. Die 
Stände von IMeckienburg-Vorpom- 
mern, Brandenburg, Sachsen-An- 
halt, Thüringen und Sachsen befin- 
den sich in der Mitte der Halle 20, der 
Gemeinschaftsschau der deutschen 
Agrarwirtschaft, unter der Gesamt- 
organisation der Centraien Marke- 
tinggeseiischaft der deutschen 
Agrarwirtschaft (CMA). 

Auf insgesamt 4 080 qm zeigen die 
alten Bundesländer wie gewohnt den 
Besuchern ihre Spezialitäten, und 
auch den neuen Bundesländern wird 
Gelegenheit geboten, mit ihren eige- 
nen zahlreichen Spezialitäten das 
kulinarische Landschaftsbild von 
Deutschland zu komplettieren. Ins- 
gesamt präsentieren 75 Firmen aus 
den neuen Bundesländern ihre 
agrarwirtschaftlichen Produkte — 
von Thüringer Wurstspezialitäten 
bis zu Salzwedeier Baumkuchen. Die 
Produktbereiche Fleisch und Wurst- 
waren, Obst und Gemüse sowie Kar- 
toffeln und deren Verarbeitungser- 
zeugnisse, Molkereiprodukte, Bier 
und Fisch sind die Schwerpunkte. 

Die Gemeinschaf tsschau der deut- 
schen Agrarwirtschaft erstreckt sich 
diesmal auch auf die anschließende 
Halle 21 b, insbesondere mit der 
CMA-Sonderschau „Deutsche Qua- 
litätsprodukte". Hier ist der CMA- 
Gütezeichenstand zu sehen mit einer 
Präsentation aller Produktbereiche 
und Spezialitäten mit dem CMA- 
Gütezeichen. Dazu wird ein Ver- 
braucher-Gewinnspiel durchge- 
führt, dessen Erlös gemeinnützigen 
Einrichtungen zugute kommen soU. 
Neben der CMA-Sonderschau ziun 
Thema Zucker zählt dazu auch ein 
AckerGold-Kochstudio. Hier wer- 
den zur Demonstration Kartoffelge- 
richte gekocht und ausgegeben, au- 
ßerdem gibt es Informationen zum 
Thema Kartoffeln und Kartoffelre- 
zepte. Weiterhin bietet ein Acker- 
Gold-Stand unter dem Motto „Der 
gute Kartoffelgeschmack" eine Sor- 
tenschau und interessante Verbrau- 
cherinformationen. 

Für die fünf neuen Bundesländer 
geht es nicht zuletzt auch darum, 
sich in Berlin dem internationalen 
Wettbewerb zu stellen, denn nach 
wie vor steht beim Produktangebot 
die hochwertige Qualität im Vorder- 
grund. Eine gute Chance für die 
Agrarwirtschaft des östlichen Teils 
Deutschlands - die sich ja bekaimt- 
lich in einem schwierigen Umstruk- 
turierungsprozeß befindet nach- 
zuweisen, daß ihre Produkte besser 

„Grüne Woche '91" 

unter neuem Vorzeichen 

Eintöpfe: bestens 
geeignet an 

kalten Wintertagen 
An kalten Wintertagen schmecken 

deftige Eintöpfe aus dampfenden 
Schüsseln doppelt gut. Aus einem 
Stück Fleisch gekocht, entwickelt 
das Eintopfgericht seine typische 
Schmackhaftigkeit. Die ideale 
Grundlage und gewissermaDen das 
Herzstück des Eintopfes bildet ein 
saftiges Stück Fleisch vom Rind, 
Schwein, Ksib oder L^mm. In Verbin- 
dung mit Gemüse oder geräucher- 
tem Speck verleiht das Fleisch dem 
Ganzen einen kräftigen und herzhaf- 
ten Geschmack. 

Eine Faustregel sollte aber beach- 
tet werden: Die Fleischstücke und 
Knochen immer mit kaltem Wasser 
aufsetzen, das Gemüse und andere 
Zutaten erst dazugeben, wenn eine 
kräftige Brühe entstanden ist. Wich- 
tig ist auch, beim Einkauf die richti- 
gen Teilstücke zu wählen. Nur sie 
tragen zum Gelingen des Gerichtes 
bei. Vom Schwein sind Nacken, 
Schulter, Brust und Bauchfleisch gut 
geeignet. Beim Rind empfiehlt sich 
besonders Fleisch aus Hüfte, Schul- 
ter oder Querrippe. 

Gleichgültig, auf welches Teil- 
stück die Wahl fällt, es sollte auf 
jeden Fall durchwachsen oder leicht 
marmoriert sein, denn so wird es bei 
der Zubereitung besonders zart und 
saftig. Das praktische Eintopf-Ge- 
richt hat aber noch einen weiteren 
Vorteil; Mit einem Eintopf, der zum 
Beispiel Fleisch, Gemüse und Kar- 
toffeln enthält, ist schon ein Großteil 
des täglichen Bedarfs an Vitaminen, 
Mineralstoffen und Eiweiß gedeckt. 

Rindfleisch-Ch 
Zutaten (für 4 Personen): 750 g 

Rindfleisch. /i 1 Wasser, 1 Teelöffel 
Salz. 1 kg Chinakohl, 3 Möhren, 
1 siange t-orree, 125 g Sellerie, 
Salz, Pfeffer, Paprika (edelsüß). 

Zubereitung: Das Rindfleisch 
mit kaltem Salzwasser ansetzen 
und 40 Minuten kochen. In der 
Zwischenzeit den Chinakohl wa- 
schen, vierteln, den Strunk entfer- 
nen und in Streifen schneiden. Die 

lakohl-Eintopf 
Möhren, den Porree und den Selle- 
rie putzen, kleinschneiden und 
kurz unter fließendem Wasser ab- 
spülen. Nach 40 Minuten Kochzeit 
das Gemüse auf das Fleisch schich- 
ten. Mit Salz, Pfeffer und Paprika 
würten. Anschließend das Ganze 
noch 30 bis 40 Minuten weiterko- 
chen. Dann das Fleisch herausneh- 
men, in mundgerechte Stücke 
schneiden und unter das Gemüse 
mischen. foio: cma/SvL 

sind als ihr Ruf im eigenen Land. Es 
gilt insbesondere, diesen Erzeugnis- 
sen ein besseres Image zu verschaf- 
fen, denn die Konsumenten in der 
ehemaligen DDR greifen immer noch 
bevorzugt nach „Westprodukten", 
die lange entbehrt werden mußten. 

Nicht nur der Wegfall der 
deutsch-deutschen Grenze, sondern 
ebenso die Errichtung des gemeinsa- 
men EG-Binnenmarktes prägten das 
diesjährige Hallenmotto der CMA- 
Gemeinschaftsschau: „Essen aus 
Deutschland - ein grenzenloses Er- 
lebnis". Nach wie vor steht beim 
Produktangebot die hochwertige 
Qualität deutscher Nahrungsmittel 
im Vordergrund, insbesondere ge- 
kennzeichnet durch das CMA-Güte- 
zeichen mit seiner Kemaussage 
„Markenqualität aus deutschen 
Landen - ständig neutral kontrol- 
liert", das nunmehr auch für Pro- 
dukte aus den östlichen Bundeslän- 
dern beantragt werden kann. Pro- 
dukte mit dem CMA-Gütezeichen 
„Markenqualität aus deutschen 

Landen" erfüllen hohe Qualitätsan- 
forderungen, denn von Anfang an 
wird besondere Sorgfalt auf ihre 
Herstellung gelegt. Dafür stehen die 
ständigen Kontrollen unabhängiger 
Prüf Institute. 

Jährlich finden zirka 45 000 Prü- 
fungen statt, die von 36 Instituten, 
Bundesforschungsanstalten, Land- 
wirtschaftskammem und privaten 
Prüfinstitutionen durchgeführt wer- 
den. Im Bereich der sensorischen 

Prüfungen testen Lebensmittelex- 
perten, die Feinschmecker und Wis- 
senschaftler zugleich sind, die Pro- 
duktqualität auf Aussehen, Farbe, 
Konsistenz, Geruch und Geschmack. 
Dabei wird für jeden Produktbereich 
ein spezielles Prüfschema ange- 
wandt, die Bewertung erfolgt über 
ein Punktesystem. Bei den analyti- 
schen Prüfungen werden die Pro- 
dukte mit modernen Geräten im La- 
bor auf ihre inhaltliche Zusammen- 
setzung untersucht. Somit köiu.en 
Mängel, die sensorisch nicht erfaß- 
bar sind, analysiert werden, auch auf 
Zusatzstoffe hin wird geprüft. Für 
erstklassige Qualität spielt ebenfalls 
die produktgerechte Verarbeitung 
bis hin zur Verpackung eine wichtige 
Rolle. 

Daß inzwischen 80 Piozent der 
deutschen Verbraucher das CMA- 
Gütezeichen kennen, dürfte nicht 
nur allein auf ein hohes Maß an 
Glaubwürdigkeit zurückzuführen 
sein, sondern ebenso auf die intensi- 
ven Werbeaktivitäten der CMA. Mit 

der Bewerbung des 
Gütezeichens wird 
der Absatz der 
hochwertigen 
deutschen Agrar- 
produkte gesichert 
und ausgeweitet, 
was letztendlich 
auch der deutschen 
Agrarwirtschaft 
zugute kommt. Zu 
Zielsetzung und 
Aufgabe des CMA- 
Gütezeichens ge- 
hört ebenso, dem 
Käufer die unver- 
wechselbare Her- 
kunft und den 
Qualitäts.standard 
des Produktes zu 
signalisieren, dem 
Handel wirkungs- 
volle Verkaufsar- 
gumente zu über- 
mitteln und letzt- 
lich die Chancen 
derjenigen Be- 
triebe im Wettbe- 
werb zu erhöhen, 
die nachweislich 
diese hochwertigen 
Erzeugnisse anbie- 
ten. 

Strategien mit 
dem CMA-Güte- 
zeichen bilden im 
neuen Konzept der 
90er Jahreder CMA 

einen besonderen Schwerpunkt. Da- 
bei wird angestrebt, den Nahnmgs- 
mitteln deutscher Herkunft eine Qua- 
litätsführerschaft im künftigen EG- 
Binnenmarkt einzuräumen imd somit 
den steigenden Verbrauchererwar- 
tungen zu entsprechen. Daß Nah- 
rungsmittel und Getränke „aus deut- 
schen Landen" auch international 
konkurrenzfähig sind, macht nicht 
zuletzt der stäncUg steigende deutsche 
Agrarexport deutlich. 

Speziaiitaten., 

• D!« fünf neuen Bundesländer präsentieren sich auf der „Grü- 
nen Woche" auch durch attraktive Hostessen In traditioneller, 
landesüblicher Tracht Unser Foto zeigt eine Spreewälderln mit 
Spezlalltttten aua dem Bundesland Brandenburg. 
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Ansporn und Verpflichtung 

Matthias Kurth dankt den Wählern im Kreis Offenbach 
Langen - Als Ansporn und Ver- 

pflichtung zu einer soliden und 
fortschrittlichen Landespolitik l>e- 
wertete der SPD-Kreisvorsitzende 
Matthias Kurth das Ergebnis der 
hessischen Landtagswahl vom ver- 
gangenen Sonntag. 

„Es war nicht einfach, bereits 
nach vier Oppositionsjahren die 
Regierung zurückzugewinnen, zu- 
mal der Krieg am Golf den Wahl- 
kampf überschattet hat. Aber ich 
glaube, daß die Bürger eine andere 
Landespolitik wollten und von der 
Wallmann-Regierung enttäuscht 
waren. Hans Eichel hat jetzt als 
neuer Ministerpräsident die 
Chance, an die sozialdemoltrati- 
schen Traditionen in Hessen anzu- 
knüpfen und die Mehrheit in vier 
Jahren weiter auszubauen", er- 
klärte Kurth. 

Obwohl er selbst das Direktman- 
dat im Westkreis nicht gewonnen 
hat, freut sich Kurth darüber, daß 

er 1 821 Erststimmen mehr erzie- 
len konnte als Zweitstimmen für 
die SPD im Wahlkreis 44 abgege- 
ben wurden. Damit liegt er hessen- 
weit im oberen Bereich beim Erst- 
stimmen-Plus der Direktkandida- 
ten. Der Abstand zum CDU-Kandi- 
daten ist von 9,5 Prozent im Jahr 
1987 jetzt auf 5,2 Prozent ge- 
schrumpft, die SPD hat ein Pro- 
zent dazugewonnen, während die 
CDU 2,3 Prozent verloren hat. Be- 
sonders erfreut zeigte sich Kurth 
über das Egelsbacher Ergebnis, wo 
er mit 49,1 Prozent der Erststim- 
men die absolute Mehrheit fast er- 
reicht hat. 

„Im Kreis Offenbach freue ich 
mich, daß wir Sozialdemoicraten 
mit Haidi Streletz, Judith Pauly- 
Bender und mir jetzt erstmals drei 
Landtagsabgeordnete in Wiesba- 
den stellen und damit die Belange 
des Kreises noch wirkungsvoller 
vertreten können". Auch im Kreis 

konnte die SPD ein leichtes Plus 
von 0,6 Prozent verbuchen, was im 
Landestrend liegt, während die 
CDU mit minus zwei Prozent im 
Kreis überdurchschnittlich verlor. 

„Ich will in den kommenden 
Jahren noch intensiver für die 
Menschen in unserer Region arbei- 
ten und glaube, als Mitglied einer 
Regierungspartei jetzt auch wieder 
mehr bewegen zu können. Vor al- 
lem beim Wohnungsbau, der 
Schulpolitik und der Verkehrspoli- 
tik wird es deutliche Verbesserun- 
gen in Hessen geben und manches, 
was liegengeblieben ist, kann nun 
endlich angepackt werden. Der 
Ausbau der Dreieichbahn, die Leh- 
rerversorgung im Kreis Offenbach 
und die Ankurbelung des öffent- 
lich geförderten Wohnungsbaus 
haben für mich dabei jetzt die 
oberste Priorität", lieschrieb Kurth 
die Ziele für die vor ihm liegende 
Wahlperiode. 

Auch die neue Pröpstin von Nord-Starkenburg -erst seit zwanzig Tagen im Amt- gehörte zu den Gästen bei der Ju- 
biläumsfeier der Stadtkirche. Die Pfarrer Borck (m) und Wächtier freuten sich über diesen Besuch. Foto: rt 

WINTER- 

SCHLUSS-VERKAUF 

vom 28. 1 9. 2. 1991 

Hill 

Fachabteilungen 

^ prägen unser 
Haus. 

LANGEN-LUTHERPLATZ 

Damen-Stridqacken «gon 
mit Goldfadenverzierung JÜ 

Damen-Blusen tnnn 
uni + gemustert 1 9b9U 

Damen-Blusen 
gestreift faUauU 

Damen-Röcke ,. 
Plissee und glatt b4BwU 

Damen-Pullover HQnn 
verschiedene Ausführungen 1 9bUU 

Damen-Sweatshirt ..nn 
modische Farben fayaUU 

Damen-Hauskleider.,. 
reine Baumwolle 14a9ü 

Damen-Nachthemd 
Flanell -i- Batist 

BH 
mit Spitze 

Feinstrumpfhose Qp 
mit Zwickel %90 

Feinstrumpfhose ^ 
aus dem Hause Ergee 1 abU 

Herren-Sportslip ,,» 
uni -I- modische Farben 1 aSD 

Herren-Slip 
weiß, Feinripp 

Herren-Schlüpfer , 
100% Baumwolle Vb9v 

3.50 

Baby-Decke 
75 X 100 Flauch 

Krabbeldecke 
mit Kissen 

Schlafsack 
abgesteppt 

Frotteelätzchen 
bedruckt 

12.50 

19.90 

19.90 

1.95 

4.95 
Frottiertüch 
Intensivfarben 

Gästetücher ^ 
versch. Ausführungen I avU 

Waschhandschuhe -.95 

Geschirrtücher 
Halbleinen, Streifen -.95 

Baby-Overall ...gi- 
mit Motivenaus I 4b9v 

12.95 

3.50 

Herren-Schlupfjacke 5.95 

7.95 

7.95 

Herren-Hose 
lang 

Herren-Garnitur 
2teilig 

Baby-Jogginganzug.,. 
mit Druckmotiven I4b93 

1.50 

1. 

Tennissocken 
weiß mit Ringel 
5er-Pack 7.50 

figurbetonend 

Miederhose 
NATURANA 

4.95 

4.95 

4.95 

Damen-Bikinislip gc 
Bein mit Spitzenabschluß "b9Iu 

Arztsocken 
3er-Pack 

Herren-Wollsocken ^ ne 
3er-Pack VaUv 

Damen-Frottee-Slip »eg 
unifarben bavU 

Damen-Slip-Feinripp . g- 
weiß 3er-Pack DatfU 

Damen-Schlüpfer-Feinripp 

100% Baumwolle 3.95 

Damen-Pagenschlüpfer 

2.95 

Damen-Garnitur ^ n- 
weiß f,\30 

Baby-Strampler . 
bunt bedruckt 4b«Iv 

Baby-Jäckchen . g- 
Interlok mit Rüsche 4b«|3 

Baby-Schlafanzug g 
Frotteestretch Wa^U 

Baby-Wäschedress ^g- 

1.95 

diverse Drucke 

Baby-Slip 
Frottee 

Knabenslip 
weiß + bedruckt 

Mädchenslip 
weiß 

Mädchen-Garnitur . ~ 
mit Spitze 4a9v 

Knaben-Garnitur ^ g- 
bedruckt vb9w 

Kinder-Strumpfhosen^ q- 
viele Farben Oaww 

Bettwäschegarnitur.i. ge 
Baumwolle schöne Dessins 14a9w 

Bettuch g g- 
Baumwolle 9b9U 

Bettwäschegamitur.g 
Biber, mollig warm tayaOU 

Spannbettucb ... 
Biber «la9U 

Kissenbezüge . ae 
Biber, 80 x 80 fcsSu 

Kissenbezüge _ 
weiß, Damast, 80 x 80 VaSv 

Webtischdecke 
mit Fransen, 130/160 

Webtischdecke 
80/80 

Tischläufer 
40/100 

Tischdecke 
130/160 
uni mit Festonrand 

Tischdecke 
pflegeleicht, 130/170 

14.50 

4.95 

4.95 

14.95 

9.90 

Tischdecke 
Damast weiß, 130/160 9.90 

Tischdecke 
80 x 80, viele Ausführungen 

Plastiktischdecke 
bedruckt, 130/160 

Tischset Plastik 
um 1.50 

Badetuch 
mit Kapuze 7.95 

FrotUertuch «g. 
Jaquardmuster, 50 x 100 hauD 

Telefondeckchen 
60 X 60, Orientmuster 

Kissenhülle 
gewebt, 38 x 38 

Kissenhülle 
gewebt, 45 x 45 

Seidenkissenhüllen 
40x40 

E» 

4.95 

2.95 

5.95 

7.50 

9.90 

5.95 
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^—Alles 

Ohle Uefeneit! 

Alles sofort zu haben! 

Durch die Blume gesagt 

mehr große als kleine! Alles restlos Ausstellungs- 

L wäre oder vom Lager! Modernes Schlafzimmer, 
Kunststoff Kirschbaum-Nachbildung, 
Schwarze Absetzungen. 5-türiger 
Kleiderschrank, Bett- 
anlage mit 2 Konsolen, 
incl. Hochkommode .1 f 

ä'50% BILLIGER 

Single-Küche, Kun.ststoff weiß/Eiche 
natur-Nachbildung, Bügelgriffe, 
ca. 140 cm breit.Incl. Ktihrschrank, 
Einbaumulde, OVIOO 
Einbaubackofen   

Wohnzimmer Anbauwand 
Nußbaum cognac-farbig, 
Ind. Beleuchtung, 
ca.270 cm breit ak 

Bücherwand als Raumteiler, 
Esche natur, 
ca.260 cm 4 
hoch   I 

Einzelliege mit Baumwoll-Bez;ug, 
ca.90/125x190cm   

Jetzt: MOBEL-UNGER! 

Sekretär, nußbaum-farbig, antik 
dunkel. ca.B106/ 
H105/145 cm f 90b" 
Stil-Sessel Grains- 
borough, 
Leder antik rot  

Wohnlandschaft mit Kuschelecke 
und Sessel, 4 j§ 0%^ 
ca.260x210 cm. 1 
Kleiderschrank, 5-türig, 
Kiefer gelaugt, 
ca.B2ra/H 190/156 cm. I004>a' 
Elegante Stil-Standuhr, COO 
Eiche rustikal - 
Bequemer Fernseh- 
sessel, beige-braun 
gemustert  

-398.- 

1289.- 

Badezimmer-Programm. Front und 
Korpus weiß, mit 4000 
Jalousie, ca.165 cm br. 

Liegefläche.. 

Garderobenständer, 4 OC 
Rattan maron-farbig |\j j.* 

Matratzen, verschiedene 
Größen und 
Ausführungen ab 99a 

2-sitziges Sofa, geschwungenes 
Rückenteil, gemusterter Baumwoll- 
bezug, Gestell nußbaum- yifiO 
farbig, ca. 160 cm breit. -ffOO^ 

Badezimmerwaage in 
verschiedenen Farben, je 

Offenbach, Odenwaldrihg 10/ Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 84 

Sanfte Hüfe 

für den kranken Magen 
Krach in der Ehe. Arger mii dem 
Chef — da reagiert oft der Magen 
sauer. Immer mehr Menschen be- 
kommen das zu spüren. 
In den letzten 40 Jahren hat sich bei 
uns die Zahl derjenigen, die unter 
Miigen- und Zwölffingerdarmge 
schwüren leiden, mehr als verdrei- 
facht. Heute sind über eine Million 
Bundesbürger mit diesen Be- 
schwerden in ärztlicher Behand- 
lung. 
Der beste Tip, um davor verschont 
zu bleiben. heifU: Öfter mal ent- 
spannen. kürzer treten und den Är- 
ger nicht in sich hineinfressen. 

Kardia 

Magenpförtner 

Zwölffingerdarm 

Magenwand 

Grafik: W.O.S. 

Kein sorgloser Umgang 

mit der „schnellen Welle" 

Denn .selische Belastung pnxluziert 
mehr scharfe Magensäure, die zu 
den gefahrlichen Ge.schwüren 
führt. Eine sanfte und d(Kh unge- 
mein wirkungsvolle Hilfe bietet 
Stutenmilch. Aus Patientenstudien, 
die der Grazer Arzt Dr. Gustav 
Skreiner durchführte, geht eindeu- 
tig hervor. daB der regelmäßige Ge- 
nuli dieses Naturproduktes bei 
Magen- und Darmgeschwüren ei- 
nen erstaunlichen Heileffekt zeigt. 
Vor allem bei niedriger und gerin- 
ger. aber auch bei zu starker Magen- 
sekretpnHluktion kommt es zu nor- 
malen Magen.säurewerten. 

Dieser Erfolg 
kann ebenso durch 

das Trinken von 
friscner Stuten- 

milch wie durch 
Stutenmilch-Kap- 

seln erzielt wer- 
den. die nach ei- 

nem speziellen 
Verfahren von Dr. 

Skreiner ent- 
wickelt wurden. 
Am besten drei- 
mal täglich eine 

!6ipsel des 
Trockenkonzen- 
trats einnehmen. 

Die Kap.seln gibt's 
in allen Apothe- 

ken. Die Kur soll- 
te mindestens über 

einen Zeitraum 
von 30 Tagen 

durchgeführt wer- 
den. akz 

Beim Kochen oder Aufwarmen mit 
dem Mikrowellengerät muH sich 
der Verbraucher unbedingt an die 
Zubereitung.sempfehlungen halten. 
Dies betont die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung in Köln 
(BZgAK Nur so können größere 
Nährstoffverluste in den Speisen 
vermieden und Lebensmittelvergif- 
tungen au.sgeschlossen werden. Die 
Tips zum sachgerechten Umgang 
befinden sich in den Gebrauchsan- 
weisungen der Geräte und auch auf 
den Lebensmittclverpackungen. 
vor allem auf tnikrowellengeeigne- 
ten Fertiggerichten. 
Gefahrenquelle Nummer eins: In 
vorgegarteji Speisen, die nicht aus- 
reichend erhitzt oder nicht sachge- 
recht gelagert wurden, können sich 
Keime leicht vermehren. Erwärmt 
man solche Gerichte im Mikrowel- 
lengerät nur auf Verzehrtempera- 
tur. werden diese Keime nicht voll- 
ständig abgetötet und es droht die 
Gefahr einer Lebensmittelvergif- 
tung. 
Auf der anderen Seite ist es genau.so 
wichtig, die vorgeschriebenen Gar- 
zeiten nicht zu überschreiten. 

Wichtige Inhaltsstoffe, wie zum 
Beispiel Vitamine, können während 
einer langen Mikrowellenbehand- 
lung zerstört werden. 
In diesem Zusammenhang weist die 
BZgA auf bestimmte Eigenschaften 
der ..schnellen Welle" hin; Nach 
heutigen Erkenntnissen bewirkt sie 
in den Lebensmitteln zwar diesel- 
ben Veränderungen wie herkömm- 
liche Erhitzungsverfahren, aller- 
dings werden die Spei.sen durch die 
Mikrowelle zunächst nicht gleich- 
mäßig erhitzt. Es entstehen soge- 
nannte .,kalte Stellen". Aulkirdem 
bringt die Mikrowelle nurdie äuße- 
ren Schichten des Lebensmittels 
sehr schnell auf eine hohe Tempera- 
tur. Im Kern steigt sie durch Wär- 
meleitung erst allmählich an. 
Lebensmittelvergiftende Keime ha- 
ben deshalb keine Chance, wenn 
man sich genau an die ..Ausgleichs- 
zeiten" nach dem Abschalten des 
Gerätes hält. Während dieser War- 
tezeit kann sich die Hitze im Le- 
bensmittel gleichmäßig ausbreiten. 
Wenn möglich, sollte dies durch 
Umrühren und Wenden gefcirdert 
werden. akz 

Hilfe, das Wetter macht krank 
Heute kalt und morgen mild. Heute 
Regen und morgen dichtes Schnee- 
treiben. Wenn das Wetter verrückt 
spielt, fühlen sich die meisten Men- 
schen nicht mehr richtig wohl, kla- 
gen über diverse Beschwerden — 
von Kopfschmerzen über K reislauf- 
störungen bis hin zur Müdigkeit und 
Schwindelgefühlen. Auch längst 
verheilte Narben können bei jedem 
Wetterumschwung wieder schmer- 
zen. 
Arzte. Apotheker und Wissen- 
schaftler sind sich einig; Wetterfüh- 
ligkeit ist keine Einbildung, son- 
dern die Reaktion auf bestimmte 
Schwachstellen im Organismus. Je- 
der dritte Bundesbürger leidet dar- 
unter. Doch was kann man dagegen 
tun? 

Versuchen Sie. Ihrem Körper zu 
helfen, sich schneller auf Wetter- 
einflüsse einzustellen. Härten Sie 
• ich durch morgendliche Wechsel- 
duschen ab; bewegen Sie sich mög- 
licnst oft im Freien. Und besuchen 
Sie regelmäßig die Sauna. Gönnen 
Sie sich zudem ausreichend Schlaf 
und verzichten Sie möglichst auf 
Alkohol. Eine Natur-Arznei wie 
Melissengeist kann positiv auf das 
Vegetative Nervensystem einwir- 
ken und das Herz-Kreislauf-System 
stabilisieren. Zwei Teelöffel abends 
mit etwas Zucker (xier Flüssigkeit 
eingenommen sorgen außerdem für 
einen erholsamen Schlaf. 
Eine wichtige Hilfe für alle Betrof- 
fenen ist das Buch ..Wetterfühlig", 
erschienen im Falken-Verlag, akz 

Wichiif»: Jetzt mit Rcsistan das Imniunsyslcm stärken und Erkaltiinf^cn 
ziclt vorhntfti-n. akz Foto: Rt sislan 

Regen, Schnee, Wind und Kälte 

Erkältungsgefahr 

Jetzt die Widerstandskräfte stärken! 
Viele Millionen Menschen stellen 
sich jedes Jahr wieder die gleiche 
Frage: Warum erkälten wir uns so 
oft? Sind wir heute anfälliger für be- 
stimmte Krankheitserreger als frü- 
her? 
Ein wesentlicher Punkt ist, daß der 
menschliche Körper heute auf- 
grund verschiedener Faktoren stär- 
ker belastet wird. Streß, einseitige 
Ernährung, seeli.sche Anspannun- 
gen und vieles andere sorgt dafür, 
daß ein wichtiges und hochsensi- 
bles Regelwerk unseres Körpers, 
das Immunsystem, gestört wird. 
Sind die Abwehrkräfte geschwächt, 
dann kann der Körper Krankheits- 
erreger nicht mehr zuverlässig be- 
kämpfen und wir erkranken leich- 
ter. Deshalb ist es gerade jetzt wich- 
tig die Abwehrkräfte zu stärken. 
Mit einer gesunden Lebensweise, 
d.h. täglicher Bewegung an der fri- 
schen Luft, wenig Streß und ausrei- 
chenden Erholungspausen, viel 

Obst und frischem Gemüse kann je- 
der sein Immunsystem stabilisie- 
ren. Aber auch die Natur kann uns 
hier helfen. Schon seit langem ist 
bekannt, daß bestimmte Heilpflan- 
zen eine immunstimulierende Wir- 
kung besitzen. Neben dem Sonnen- 
hut (lat. Echinacea) sind dies vor al- 
lem der Wasserhanf, der wilde Indi- 
go und Arnika. Gerade eine Kombi- 
nation dieser vier Pflanzen, wie sie 
indem Naturheilmittel Resistan (re- 
zeptfrei in Apotheken) vorliegt, hat 
sich als besonders stark immunsti- 
mulierend herausgestellt. Beson- 
ders in Zeiten erhöhter An- 
steckungsgefahr, sollte man mit 
dem Naturheilmittel gezielt vor- 
beugen. Sind Erkältungsbeschwer- 
den bereits vorhanden, dann sorgt 
das Naturheilmittel dafür, daß die 
Abwehrkräfte sehr schnell mobili- 
siert werden. So kann der Ausbruch 
einer starken Erkältung verhindert 
werden. akz 

Befragungsergebnis: 
Knoblauch-Medikamente 
helfen gleich und später 

Eine vom Kohorten-Marktfor- 
schungsinstitut in Offenbach durch- 
geführte Befragung bei Verwendern 
von Knoblauch-Medikamenten 
sollte Antwort auf eine oft .gestellte 
Frage bringen: Warum nehmen 
heute bereits über 7 Millionen Men- 
schen in der Bundesrepublik regel- 
mäßig Knoblauch-Praparate ein? 
Eine Vielzahl von Wissenschaftlern 
ausaller Welt hat in verschiedensten 
Untersuchungen hinlänglich be- 
wiesen, daß Knoblauch einen zu 
hohen Gehalt an Cholesterin im 
Blut senkt. Dieser gilt heutzutage 
als Risikoläktor Nummer eins für 
die Entstehung der Arterienverkal- 
kung. Allein diese sehr wichtige Ei- 
genschaft des Knoblauchs ist für 
fast 70 Prozent der Verwender 
Grund genug, sich für die vorbeu- 
gende Kraft des Knoblauchs zu ent- 
scheiden. Zu dieser vorsorgenden 
Seite kommt jedoch nwh eine wei- 
tere, die in vielen Fällen schon kurz 
nach Einnahmebeginn von den Ver- 
wendern wahrgenommen wird; 
Knoblauch-Medikamente verdün- 
nen zu dickes und zühes Blut und 
machen es wieder fließfreudiger. 
Anzeichen einer Mangeldurchblu- 
tung wie z.B. eine Abnahme der 
Merkfahigkeit, Ohrensau.sen sowie 
Kribbeln in Händen und Füßen kön- 
nen auf diese Weise gelindert oder 
sogar beseitigt werden. 
Im Gegensatz zu vielen anderen 
Arzneimitteln tut man also mit der 
Einnahme von Knoblauch-Medika- 
menten für seinen Körper sofort et- 
was spürbar Gutes — ohne mit even- 
tuellen Spätfolgen rechnen zu müs- 
sen . Ganz im Gegenteil — denn man 
beugt ja der Arterienverkalkung mit 
ihren möglichen Folgen für Herz 
und Kreislauf vor. Und genau das ist 
es, was heule immer mehr gesund- 
heitsbewußte Menschen überzeugt 
und zu Knoblauch-Dragees aus der 
Apotheke greifen läßt. 
Einen weiteren Grund fand das Of- 
fenbacher Institut heraus; Die Ver- 
meidung des häufig als unange- 
nehm empfundenen Geruchs, akz 
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Dreieich-Schüler als Designer Altes Thema im neuen Kleid 

.. . Neuer „Don Juan" kommt auf die Stadthallenbühne Lan^n - Design - so lautete an 
der Dreieich-Schule das Kurs- 
thema für zwei Kunstkurse der 
Jahrgangsstufe 13 im vergangenen 
Schulhalbjahr. Aufgabe war es. ei- 
nen Stuhl oder gleich ein ganzes 
Zimmer zu planen, zu entwerfen 
und schließlich zu bauen. Hierbei 
mußten eine Reihe von Kriterien, 
etwa die Frage nach praktischer, 
ästhetischer oder symbolischer 
Funktion, die zuvor theoretisch er- 
arbeitet wurden, in die Praxis um- 
gesetzt werden. 

Klar war von Anfang an, daß das 
Projekt den schulischen Rahmen 
sprengen würde. Skizzen konnten 
im Unterricht angefertigt, Materi- 
alfragen geklärt werden, doch die 
Hauptarbeit galt es zu Hause, also 
in den Weihnachtsferien, zu bewäl- 
tigen. Nicht ohne Bedeutung war 
auch der finanzielle Aspekt, denn 
die benötigten Materialien wie 
etwa Gips, Holz, Kartons oder auch 
Metallrohre, Kunststoff sowie Spe- 
zialwerkzeug konnte die Schule 

nur teilweise zur Verfügung stel 
len. 

So sind auch die Eltern an den 
entstandenen 30 Stühlen und 
zwölf Zimmermodellen nicht völ- 
lig unbeteiligt. Die mit dem jewei- 
ligen Projekt beabsichtigte Wir- 
kung und Problemlösung mußte 
zusätzlich in einer schriftlichen Ar- 
beit erörtert werden. 

Alles in allem war die Gestaltung 
solcher ziemlich umfangreicher 
Werke sicher oft nervenaufreibend 
und anstrengend, hat aber insge- 
samt doch recht viel Spaß ge- 
macht. Auch die Verantwortliche 
Lehrerin Palmen-Kind zeigte sich 
mit den erzielten Ergebnissen sehr 
zufrieden und regte daher an, die 
originellen und vielfältigen Arbei- 
ten einer breiteren Öffentlichkeit 
vorzustellen. 

Die so entstandene Ausstellung, 
deren Bandbreite vom Wohn- zum 
Badezimmer beziehungsweise 
vom Sofa über Barhocker zum 
Pappschaukelstuhl reicht, ist noch 

am heutigen Freitag, dem 25. Ja- 
nuar, von 15 bis 17 Uhr und am 
Samstag, dem 26. Januar, von 9 bis 
12 Uhr sowie nach Vereinbarung in 
der Cafeteria der Dreieich-Schule 
zu besichtigen. 

OGV sagt seine 

Veranstaltung ab 
Langen (rt) - Die „Närrische Gar- 
tenlaube" des Obst- und Garten- 
bauvereins am Pastnachtsamstag 
in der TV-Tumhalle wird nicht 
stattfinden. Auf Grund des Krieges 
am Golf beschloß der Vorstand, auf 
kamevalistische Aktivitäten zu 
verzichten. 

Die bereits gelösten Eintrittskar- 
ten werden gegen Erstattung des 
Eintrittspreises zurückgenommen. 

Der für Mittwoch, den 30. Ja- 
nuar, um 15 Uhr im Gemeindehaus 
der Stadtkirche vorgesehene Krep- 
pelkaffee findet statt, wird jedoch 
ohne Kostümierung als gemütli- 
ches Beisammensein gestaltet. 

Langen - Vom „Klassiker der 
Moderne", Max Frisch, stammt die 
Komödie „Don Juan oder die 
Liebe zur Geometrie", mit der das 
Euro-Studio Landgraf am Freitag, 
dem 1. Februar, um 20 Uhr, in der 
I-Ängener Stadthalle gastieren 
wird. 

Ein altes Thema in einem reiz- 
vollen neuen Gewand präsentiert 
Frisch mit seiner Version der Ge- 
schichte von Don Juan Dieser ist 
bei ihm nicht mehr der Verführer, 
sondern der Verführte. Er hat die 
Unbekümmertheit des Herzens- 

brechers verloren. Diese hervorra- 
gende Komödie hat theatralische 
Effekte, großartige Dialoge und ei- 
nen zum Nachdenken anregenden 
Gehalt. Sie streift manchmal die 
Unverfrorenheit des Boulevard- 
theaters, macht sich doch der tie- 
fere Sinn so leicht wie möglich. 

„Don Juan ist ein Intellektueller, 
wenn auch von gutem Wuchs und 
ohne alles Brillenhafle. Was ihn 
unwiderstehlich macht für die Da- 
men von Sevilla, ist durchaus eine 
Geistigkeit, sein Anspruch auf 
seine männliche Geistigkeit, die 

ein Affront ist, indem sie ganz an- 
dere Ziele kennt als die Frau und 
die Frau von vornherein als Epi- 
sode einsetzt - mit dem bekannten 
Ergebnis freilich, daß die Episode 
schließlich sein ganzes Leben ver- 
schlingt" - so Max Frisch. 

Eintrittskarten für diese Auffüh- 
rung mit Maximillian Wigger in 
der Titelrolle sind zum Preis zwi- 
schen 14 und neun Mark erhältlich 
im Rathaus, Zimmer 112 fTelefon 
06103/203126). Die Abendkasse ist 
am 1. Februar ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 06103/203146). 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeil vom 26. Januar bis 1. Februar 1991 
Widder Trotzen Sie nicht, versetzen Sie 

sich lieber in die Rolle dessen, der 
Ihnen helfen will. Auch die härte- 
ste Prüfung läßt sich ertragen, 
wenn man sie ernstlich bestehen 
will. Bedenken Sie's! 

Geben Sie sich keinen falschen 
Träumen hin, vermeiden Sie das 
bittere Erwachen. Mit ein wenig 
Elan läßt sich auch Ihr Alltag fröh- 
licher gestalten, fangen Sie am be- 
sten gleich an damit! 

Denken Sie zur Abwechslung mal 
an andere, schließlich haben Sie 
Ihr Schäfchen schon längst im 
trockenen. Mit etwas mehr Ver- 
ständnis für andere haben Sie viel 
mehr Kontaktmöglichkeiten. 

Mit Tändeleien kommen Sie nicht 
mehr weiter, Sie müssen Farbe 
bekennen. Verlassen Sie sich lie- 
ber nicht nur auf die Langmut Ih- 
rer engsten Umgebung, zeigen Sie 
endlich, was in Ihnen steckt! 

Bekämpfen Sie Ihr Mißtrauen ei- 
nem Menschen gegenüber, dem 
Sie viel verdanken. Sie werden 
bald merken, wieviel harmoni- 
scher sich Ihr Alltag gestaltet, 
wenn Sie bescheidener sind. 

Behalten Sie die Richtung bei, Sie 
können sich dann nicht verirren. 
Lassen .Sie sich nicht zu sehr ab- 
lenken, jemand anderes ist scharf 
auf Ihren Posten. Mit Festigkeit 
kommen Sie am weitesten. 

Sie dürfen nichts erzwingen wol- 
len, lassen Sie dem anderen doch 
Zeit zur Besinnung. Ihre berufli- 
chen Fähigkeiten geben Ihnen 
aber nicht das Recht zur Ruppig- 
keit. Richten Sie sich danach. 

Die Zauberkunststücke an Ulti- 
mo könnten Sie mit etwas mehr 
Sparwillen bestimmt vermeiden. 
Widerstehen Sie Ihrer Kauflust, 
das fördert den Hausfrieden und 
bringt Ihrer Bilanz Entlastung. 

Heben Sie sich die Vorwürfe für 
eine spätere Gelegenheit auf, pak- 
ken Sie lieber fest mit an, damit 
die Karre bald aus dem Dreck 
kommt. Daheim könnten Sie ru- 
hig etwas verbindlicher sein! 

Geben Sie nicht aus Bequemlich- 
keit im falschen Augenblick nach! 
Sie können mit Recht mehr Ein- 
satzwillen von einem Menschen 
fordern, der sich bisher mit Erfolg 
zu drücken verstand. 

Die Situation, in die Sie sich ha- 
ben bringen lassen, liegt doch gar 
nicht auf Ihrer Linie. Wenn nötig, 
sollten Sie auch Härte anwenden, 
um sich Ihre Freiheit zurückzu- 
erobern. Tun Sie es bald! 

Bekämpfen Sie Ihre Ungeduld, die 
Wartezeit muß durchgestanden 
werden. Machen Sie Ihrem Part- 
ner das Leben leichter, dann er- 
reichen auch Sie mehr. Ihre Er- 
folge kommen noch! 

Waa^e 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20. 1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Endlich! Es 

Für die sportlichen 

HERREN 

> ist soweit! 

HSmänte. 149. 

Herren- - 

Winterjacken 
m 

Herren-Blazer 

Damen-Röcke 

Damen Blusen 

H Q Herren- 
^nnrtco Sportsakkos 

Herren-Hosen 
bügelfrei, vtell waschbar, - 
auch.für'Dicke • 

119. 

1ES 

LAIMGEN 
Gärtenstraße 6 • Tel. 2 79 21 

Bestseller: Anzüge schon ab 
Ein Business-Anzug tür den anspruchs- 
voHen Herrn: Oer Zweireiher mit tiefgezo- 
genem Revers und 6-Knopf-Fbrm hat ein 
typisches Schneider-Dessin: Rs^rarat- 
Melanm-Fond mit dezenten Coicr-Strei- 
fen. In feinem Tuch aus reiner Schurwolle. 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142 / 4 14 14 
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STÄlß»*« 

Damen Blusen 

Modelle liiui Dcssi,iT 
breit sortiert . | 

m 

Damen Röcke ' 

Modelle und Dessin 
breit.sortiert 

m 

Herren Sakko 

Wolle/Polvester 

Herren Hosen 

Trevira/ScHurwolle 

EES 

Bekleidungscenter 
Egelsbach 
C«werbeg«bit( Kurt>Schuhmachtr>Rlng 1 T»lftfon 06103 / 44410 

Besinnliches „Neiijahrsprosit" 

Katholische Pfarrgemeinden danken Ehrenamtlichen 
Langen - Eis ist Brauch in den 

katholischen Kirchengemeinden 
St Albertus Magnus und Lieb- 
frauen, daß man einen „Neiyahr- 
sempfang" an den Anfang der Ver- 
anstaltungshste stellt. Dieses be- 
liebte Neiyahrstj^fren mit den 
Seelsorgern - Pfarrer Johannes 
Kratz, Kaplan Reinhold Massoth 
und Diakon Gerald Jaksche - fand 
in diesem Jahr im Haus „Hl. Fran- 
ziskus" statt. 

Eingeleitet wurde das „Nenjahr- 
sprosif", eine Wortschöpfung, von 
FYarrer Kratz mit dem Sinngehalt 
eines „Möge das Jahr uns nützen!", 
mit einem Giottesdienst in der 
Liebfrauenkirche, der durch Kon- 
zelebration und Mitwirkung des 
Kirchenchores eine festliche Note 
erhielt. Danach versammelten sich 

Seelsorger, neben- und ehrenamt- 
liche Mitarbeiter und Mitarbeite- 
rinnen in den Gemeinden und 
ihren Gruppierungen im Haus „Hl. 
Franziskus" zu einer geselligen 
Runde. Pfarrer Kratz begrüßte alle, 
die der Einladung gefolgt waren, 
und gab im Verlauf seiner Anspra- 
che seiner Freude über die Anwe- 
senheit beachtlich vieler Jugendli- 
cher Ausdruck. Auf eine „pro- 
grammatische" Rede wolle er dies- 
mal verzichten und sich ganz auf 
einen herilichen Dank für alle Ak- 
tivitäten, fiir die Wahrnehmung 
und Bewälti^ng der vielfältigen 
Aufgaben, die sich in einer leben- 
digen Gemeinde stellen, beschrän- 
ken. 

So geschah es. Seinen Dank ver- 
band er mit der Bitte, auch weiter- 

hin nicht müde zu werden und für 
die Gemeinde in vielfältiger Weise 
da zu sein. Eine Unwägbarkeit sei 
im neuen Jahr durch den Weggang 
von Diakon Jaksche nach Rei- 
chelsheim im Odenwald vorpro- 
grammiert, eine neue Situation sei 
dadurch entstanden, Engpässe tä- 
ten sich auf, es gelte, damit fertig 
zu werden. 

Sicher müsse so manches dem 
Gebet überlassen werden, wie 
auch die Bedrohungen am Golf, im 
Baltikum, in der Welt Den Gruß 
und den Dank des Bischofs über- 
mittelnd, wünschte er zum Schluß, 
daß das Jahr 1991 allen ein Jahr 
des Heiles werde. Mit einem „Pro- 
sit auf das Jahr 1991" leitete Pfar- 
rer Kratz dann zu einigen Stunden 
der Begegnung über. 

M''«7:E'»'rtranlk bieten Joachim Herth und Anja Schneider In Ihrem neueröffneten 
Hörgerites^io an der WallttraBe / Ecke Lutherplati an. Hinter-dem-Ohr-Ger«te, Im-Ohr-Qeräte, Hörbrillen und 

Ich«« *"^"un9en stehen zur Auswahl. Neueste technische Errungen- Hörgergte. ötfnungsiellen: montags bis freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr und 
von 14.30 bis 18.30. Mittwochnachmittags bfelbt das Studio geschlossen. Foto cho 

Aktiv an Aufgaben arbeiten 

Die Kolpingfamilie stellte ihr Jahresprogramm vor 

luBoslawwche Spezialititen und eine reiche Auswahl an Weinen bieten Marinko 
In Gnil-Steakhaus Bonanza an. Das gemOtllche Restaurant an derBahn- hofstraße n Mörfelden bietet Platz für mehr als 100 Personen. Der Koch h8lt t«gllch verschiedene Stammessen 

1?30 bls MUhr a'iöffnBt 'ÜS" "'«"«"'men. Das Grill-Steakhaus Bonanza Ist jeden Tag von 
ent^enMTOiIimen oder Vorbestellungen werden unter der Telefonnummer 06105/2 49 02 "■ Foto: cho 

Langen - Auf der Hauptver- 
sammlung der Kolpingfamilie 
Langen am 15. Januar gab der Vor- 
stand seinen Bericht für 1990 und 
präsentierte das Programm für das 
laufende Jahr. In diesem Pro- 
gramm sind die Tage der Vortrags- 
abende, die einmal im Monat statt- 
finden, festgelegt. An zwei Wo- 
chenabenden im Monat findet je- 
weils das Kegeln im Pfarrzentrum 
statt. 

Zum Wandern lädt die Kolping- 
familie an einem Sonntag im Mo- 
nat ein, wobei die Wanderleitung 
jeweils von einem Ehepaar über- 
nommen bzw. vorbereitet wird. 
Außerdem findet das Grillfest im 
Mai und das Familienwochenende 
im Herbst statt 

Was jedoch die Kolpingfamilie 
auszeichnet sind die vielen unge- 
zählten Aktivitäten, die von den, 
einzelnen Mitgliedern im Laufe' 
des Jahres in der Gemeinde durch- 
geführt werden. Das war es auch, 
was Präses Pfarrer Kratz zum An- 
laß nahm, den Mitgliedern für das 
Geleistete zu danken und zu er- 
muntern, sich den Aufgaben der 
nun folgenden Zeit zu stellen. 

Kratz erinnerte an Adolph Kol- 
ping, der vor ca. 140 Jahren in einer 
schwierigen Zeit die Initiative er- 
griff, Probleme auf dem prakti- 

schen Weg zu lösen. Er rief die Ver- 
eine zur Mitarbeit in Kirche, Staat 
und Gesellschaft auf und machte 
diese Mitarbeit seinen Nachfolgern 
zu einer festen Aufgabe. 

So habe das Programm der Kol- 

pingvereine besonders in der heu- 
tigen Zeit viele Aufgaben, die 
heute aktueller seien denn je. 
mahnte der Präses. Die Kolpingfa- 
milie Langen wolle aktiv an diesen 
Aufgaben arbeiten. 

Bonsai-Pflegekalender 

für den Monat Februar 
Dreieich - An unseren tropi- 

schen Pflanzen sehen wir zuerst, 
daß der Frühling in nicht mehr 
allzu weiter Ferne ist. Bedingt 
durch die länger werdenden Tage 
und die zunehmende Kraft der 
Sonne, wird der Blatt-Trieb auffal- 
lend stärker und die Pflanzen be- 
ginnen sich zu strecken. 

Bedarf der Habitus einer Korrek- 
tur, so ist die Zeit für einen Rück- 
schnitt jetzt günstig, der wiederum 
für eine schönere Blattentwick- 
lung beiträgt. Auch der Wurzelbal- 
len ist zu kontrollieren. Ist die Erde 
in der Pflanzschale total durch- 
wurzelt, so ist ein Wurzelschnitt 
nötig. Bei zu klein gewordenen 
Schalen, das heißt, wenn die 
Schale nicht mehr zur Größe der 
Pflanze paßt (nicht mehr stim- 
mende Proportionen), muß in eine 
größere Schale umgepflanzt wer- 

den. 
Regelmäßiges Düngen ist jetzt 

wieder angebracht. Bei den Kai- 
thaus-Bonsai müssen wir .oh 
Lüften und Schattieren r^'.nelfen, 
daß die Innentemperaiur nicht zu 
hoch wird, um einen verfrühten 
Austrieb zu vermeiden. Für Wur- 
zelschnitt und Umtopfen ist auch 
für die subtropischen Pflanzen 
jetzt die richtige Zeit 

Die Freiland-Pflanzen, die jah- 
reszeitmäßig noch Winterruhe ha- 
ben, sollten wir auch etwas schattig | 
halten. Falls sie nicht im Schatten! 
stehen, sind sie mit Reisig oderl 
Tannenzweigen abzudecken. Dal 
Sonnentagen bekanntlich kalte! 
Nächte folgen, so wollen wir auch! 
hier verhindern, daß zu fKlhel 
Triebe in der Nacht wieder Scha-I 
den nehmen. H.lI 

Holzideen mtt PJH - 1 

Wir haben Sie im Gnir. 

mZ PtofilholiauwaM 

Bch« h* ^ 
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I Schmunzel-ECKE 

UNTERHALTUNG 

Sturm im Wannenbad 

Von Uschi Fischer 

Nette Geschichten 
Der große Esel 

Der Minister hatte alte Freunde 
eingeladen. Als man gemütlich bei- 
sammensaß. plauderte er: „Ach. v/as 
war das doch für eine schöne Zeit, 
als ich meine Frau kennenlernte und 
heiratete! Damals war ich noch ein 
kleiner Beamter." 

„Da lügst du, Vati", mischte sich 
der Sprößling ein. „Erst gestern hast 
du gesagt, du seist, als du Mutti hei- 
ratetest, ein großer Esel gewesen." 

Der Heiligenschein 
Ein Mann kam zum Arzt und klag- 

te über ständige Kopfschmerzen. 
„Rauchen Sie?" fragte der Arzt. 
„Nein, Herr Doktor", erwiderte 

^^■"^t'Pnt. „Für diesen gesundheits- 
schädlichen Unsinn gebe ich keinen 
Pfennig aus." 

„Trinken Sie?" 
„Nein! Ich halte den Alkohol für 

einen furchtbaren Feind des Men- 
schen." 

„Frauen?" 
„Aber ich bitte Sie! Fleischliche 

Gelüste sind für mich eine Erfin- 
dung des Tbufels." 

Da meinte der Arzt trocken: „Ge- 
hen Sie zum Klempner und lassen 
Sie Ihren Heiligenschein weiter 
machen. Er drückt." 

Der Meisterschuß 
Graf Bobby besichtigt eine Stern- 

warte. Mit großem Interesse läßt er 
sich die verschiedenen Einrichtun- 
gen zeigen. Schließlich will ihn der 
Astronom noch durch das große 
Femrohr schauen lassen. Er öffnet 
die Abdeckung der Kuppel und rich- 
tet das Fernrohr zum Himmel, um 
es für Graf Bobby einzustellen. In 
diesem Augenblick fahrt eine große 
Sternschnuppe über den Himmel. 

„Donnerwetter!" ruft Graf Bobby 
sichtlich erschüttert aus. „Das war 
ein Meisterschuß." 

Der Gentleman 
Der kleine Jonny ist das höflich- 

ste Mitglied unserer Familie. Neu- 
lich war er bei einer Kindergesell- 

^haft. Als er zurückkam, fragte sein 
Onkel: „Nun. Jonny. warst du dort 
der Jüngste?" 

„Nein", erwiderte Jonny. „Da war 
noch ein Gentleman, der kam im 
Kinderwagen." 

Zu oft gesessen 
„Wollen Sie sich nicht auf meinen 

Pl^ seteen?" fragt der junge Mann 
höflich das hübsche junge Mädchen. 

„Nein, danke", sagt die junge Da- 
me errötend. „Ich komme von der 
Rollschuhbahn, und da habe ich mich 
heute schon oft genug gesetzt." 

Zuviel verlangt 
Ein Ehemann kommt spät nach 

Hause. ..Mach doch nicht solchen 
Krach!" zischt die Ehefrau, die 
erwacht. 

„Erlaube mal", brummt der Ehe- 
mann, „ich kann schließlich mit mei- 
nen zwei Zentnern nicht wie ein 
Engel ins Zimmer schweben!" 

Falsches Bild 
Der junge Mann setzt sich neben 

das hübsche kleine Fräulein, „ich 
bin Bildreporter", sagt er selbstbe- 
wußt. 

.•JWög'ich". meint die junge Dame 
kühl, „doch von mir machen Sie 
sich ganz entschieden ein falsches 
Bild." 

Respekt 
Bremmeis gehen in den Zoo. Vor 

dem Affenkäfig verweilen sie lange. 
Ein großer Pavian wirft Frau Brem- 
mel eine Bananenschale an den 
Kopf. „Unverschämtheit von die- 
sem Biest!" ruft Frau Bremmel, 

..Siehst du", brummt Herr Brem- 
mel. „es gibt also noch L#ebewesen 
die keinen Respekt vor dir haben." 

Glaubhaft 
"Spricht Ihr Mann eigentlich im 

Schlaf. Prau Mullebim?" 
„Nein, nein, er spricht nur, wenn 

andere schlafen." 
„Wie meinen Sie das?" 
..Er hält Vorlesungen über Philo- 

sophie." 

Frau Muckermann eilte zum Psych- 
iater. ..Herr Doktor. Herr Doktor", 
jammerte sie, „ich bin todunglück- 
lich!" 

„Weswegen denn?" 
„Wegen meines Mannes. Ich glaub", 

den hat's im Kopf erwischt." 
„Und weshalb glauben Sie das?" 
„Wegen seines Schiffchenticks. Der 

geht doch seit drei Wochen nicht mehr 
ohne Plastikschiffchen in die Bade- 
wanne! Oh. wie mich das nervt!" 

Der Psychiater lächelte. „Liebe 
^au. dieses Phänomen braucht Sie 
überhaupt nicht zu beunruhigen. Vie- 
le reifere Herren baden mit Schiff- 
chen. Sie verwirklichen sich so die 
Träume von der weiten Welt, die sie 
in früher Jugend hatten." 

„Mag ja sein, daß viele reifere Hei^ 
ren das so machen", knurrte Frau 
Muckermann, „aber meiner läßt es 
damit nicht bewenden. Er bildet sich 
zudem noch ein. er sei Kapitän." 

..Auch das überrascht uns Seelen- 
kundler nicht. Sehen Sie. dieses für 

Sie merkwürdige Verhalten ist nichts 
weiter als der Versuch, zu einer neuen 
Selbstidentifikation auf dem Weg der 
Resorption pränataler Illusionsdefek- 
te zu gelangen, wenn Sie wissen, was 
ich meine." 

„Ich weiß es nicht, Herr Doktor! 
Ich weiß nur, daß mein Klau.<--Hugo 
spinnt. Es gibt da nämlich noch et- 
was. das mich an seinem Verstand 
zweifeln läßt." 

„Singt er Seemannslieder beim 
Baden?" 

„Nein, schlimmer! Sobald er in der 
Wanne hockt, gibt er mir den Befehl, 
den Seewetterdienst anzurufen und 
nachzufragen, ob Sturmwarnung 
besteht." ® 

„Oha!" gluckste der Psychiater 
amüsiert. „Und wenn nun Sturmwar- 
nung besteht?" 

„Dann, Herr Doktor", sagte Frau 
Muckermann mit belegter Stimme, 
„dann taucht er mit seinem Schiff-^ 
chen unter und spielt U-Boot'" 
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Trinkgelder 

I „10 Mark - oder ich sage Ihnen, 
• wer der Mörder ist!" 

Witziges Allerlei 
Sagt die Ehefrau zu ihrem Mann: 

..Kennst du den Unterschied zwischen 
unseren Ehebetten und unserem 
Bankkonto?" - „Nein." - „Da gibt es 
auch keinen - beide habe ich heute 
überzogen!" 

=1= 
Muckermanns sitzen im Konzert- 

Plötzlich flüstert er seiner Frau 
ms Ohr: „Hier ist eine tolle Akustik." 
- Zischt sie zurück: „Kümmere dich 
mehr um Beethoven und weniger um 
fremde Weiber!" 

Sagt der Vater zu seinen beiden 
Kindern: „Sabine, es wird Zeit daß 
du unter die Haube kommst. Und du. 
Hansi. bist hoffentlich nicht so dumm, 
früh zu heiraten!" 

Während einer Jagd entsteht plötz- 
lich ein Tumult. „Sie Trottel", schreit 
einer der Jäger, „jetzt haben Sie mei- 
ne Frau erschossen!" - „Tut mir leid", 
sagt der zerknirschte Sünder, „da drü- 
ben steht meine. Bitte, bedienen Sie 
sich!" 

„Sagen Sie mal, wen soll denn das 
Oenkmal darstellen?" — „Ja", meint 

ein Münchener. „das wird wohl einer 
von den Ludwigs sein Aber wir sagen 
Schillermonument dazu!" 

Auf der Safari begegnen die Urlau- 
ber einem Tiger. Ängstlich fragt einer 
den Reiseleiter: „Ist der gefährlich?" 
- „Nein, der ist satt." - „Woher wissen 
Sie das?" - „Der Herr Wurzer fehlt!" 

* 
Der Lehrer fragt: „Der Vater hat 

eine Kuh, die täglich zwei Liter Milch 
fibt. Wieviel Milch gibt das in zehn 

ägen. Fritzchen?" - „Mein Vater hat 
keine Kuh." - „Kläuschen?" - „Ich 
habe keinen Vater." - „Rudi?" - „Un- 
sere Kühe geben zur Zeit keine Milch!" 

* 
„Ich verstehe das nicht", grübelt 

der Bauer. „In der Stadt gibt mir nie- 
mand Geld, weil man mich nicht 
kennt. Und hier gibt man mir keins. 
weil mich jeder kennt!" 

* 
„Das Röntgenbild Ihrer Lunge ist 

negativ ausgefallen", sagt der Arzt 
hocherfreut zu seiner Patientin. Die 
seufzt: „Da kann man nix machen. 
Ich bin halt nicht fotogen!" 

• „loh habe ihm 20 Mark Trink- 
: pld gegeben, ich hatte nämlich 
• kein Nerzjäckchen, als ich 
J reinkam!" 

; „Nun gib ihm schon ein Trink- 
; geld, damit er wieder geht!" 

Ä 
0 

s L m □ \t_ B N 

— 

r 
— 

1 i 1 T 
— 

rn 
  — n 

^   Schachaufgabe Nr, 5 

Weiß zieht an und hält 
unentschieden. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg2, Lgl. Sg4 (3) 
Schwarz: Kg8. Ba2. c5, h7 
(4). 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - al - anz -ar - as 

-be-bei-bie-de-del -den-die-du- 
e-e-e-ei-feld-gen-i-i-ker-kri- 
la - le - le - Ii - Ii - mei - mit - nel - ran - 
re - rei - rei - son - te -1 er - ti - turn - ve 
- ve - ven - sind 15 W örter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Einsiedler, 2 alter Soldat, 3 Werk- 
tätiger, 4 Vorbild, 5 Molkerei, 6 Staa- 
tenbündnis, 7 Stadt in Westfalen 8 
Besitz, 9 Ringergriff, 10Gaunerei,'lI 
Beurteiler, 12 duftende Pflanze, 13 
Zöghng, 14 Werk Homers, 15 deut- 
sches Wörterbuch. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die dritten - von 
unten nach oben gelesen - nennen je 
eine Operette von N. Dostal. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - eine Bau- 
ernweisheit ergeben (ö = 1 Buchst.), 

ob - Kot - Bob - Werder - 
Fer - öl - Hei - Eiche - 

Iwan - Ader - Sam - Tann - 
Oder - Pein - As - Zelt - 

was - Lid - Hund - 
her - Ecke - Onan, 

Schüttelrätsel 
Step - Lade - Dur - Inka - Reste 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeutun-^ 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann ein Musikinstniment. 

Wortfragmente 

Rätselgleichung 

Kombinationsrätsel 

Lustiges Silbenrätsel 

Die Selbstlaute: - a a - sind den fol- 
genden Mitlauten: - m v r - so bei- 
zuordnen, daß sich eine Oper von 
Strawinski ergibt. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + c + (d - e) 

+ (f - g) + h - i) = X. 
Es bedeuten: 

a) dt. Bundesland, b) nordische 
Gottheit, c) Fluß in Schleswig-Hol- 

Laubbaum, e) Berliner 
Witefigur, f) hessische Stadt an der 
Fulda, g) Fluß zum Arno, h) Raben- 
vogel, i) Holzraummaß. 
X = eine Oper von Mark Lothar. 

Aus den Silben: a - an - bar - bei - 
chen - chen - de - de - en - fal - ha - 
hen - ka - ka - ko - ken - le - Ion - man - 
marsch - nacht - ne - ne - o - pel - re - 
rif - sten - stun - su - ta - tau - tel - ter - ter - tusch - zie - sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 an einem griech. Buchstaben 
prren, 2 Körperteile eines Selbst- 
laut«, 3 gesetzl, Bestimmungen für 
ein Bekleidungsstück, 4 Forschen 
nach einem Verhältniswort, 5 Holz- 
behälter für einen musikal. Hoch- 
ruf, 6 Boxhieb eines einjährigen 
Fieraes, 7 einer, der eine Tageszeit 
sorgfältig zusammenlegt, 8 geschlos- 
sene Gruope eines flotten Musik- 
stuckes 9 Abschiedsgruß an ein 
Nachtlokal, 10 Zeitabschnitt eines 
Oartengerätes, II altes Längenmaß 
einer Landspitze. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Währungseinheit eines Nachtschat- 
fengewächses. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Giftpflanze. 

Stop - Farn - roh - Gau - Taler. 

-jv? 

Die folgenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

dhot - Ifli - hoehe - fnu - 
egen - rals - ngen - 

wuns - alle - chun - voege. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
- "•' (Ke4? c5,2. Kd3 - Ke8; 3. Kc4 - Kf7 remis. Weiß kann 

mit dem König nur dann nach d5 
gehen, v/enn der schwarze auf eS 

1-cV - c6; 2. Kf3 - f4. c6 - c5; 3. KM - e4, Kf7 - e8; 4. Ke4 - d5, Ke8 - d7; 
Kd5 - c4, Kd7 - e8,6. Kc4 x c5! und 

weiß gewinnt, da auf 6 d4 - d3- 7 
Kc5 - d6 mit der Drohung 8. Kd6 -'e6 
käme. 

Silbenrätsel: 1 Robinso- 
nade, 2 Eichenlaub, 3 Uniform, 4 
Talar, 5 Erbauer, 6 romantisch, 7 
Bubenstück, 8 Unterzug, 9 Einkeh- 
rer, 10 Rostbraten, 11 Ordensschwe- 
ster. — Reuterbuero. 

Rätselgleichung: aj klar, b) Ar, c) 
Aurum, d) Rum, e) Segen, f) Gen. x 
= Klause. 

Silbenrätsel: 1 Meerane, 2 Elisa 3 
Ingwer, 4 Natur, 5 Granada, 6 Egede 
7 Helena, 8 Inari, 9 Raabe. id 
Nomade, 11 Terrier, 12 Rasen, 13 
entbehren, 14 Idol, 15 Botanik, 16 
Toreo, 17 Order, 18 Elend, 19 Fanal 
20 Tetuan, 21 Erdferkel. — Mein 
Gehirn treibt oefters wunderbare 
Blasen auf. 

Silbendomino:- geben - Benno - 
i^ta - Talar - Larve - Vene - Neger 
"^erda - Dame - mega - Gare - real 
-Alte - Tein - Inder - Derma - Mater 
-terra - Rage. 

Hier daH gestohlen werden; So 
• j 1 ^ - so trocKen wird der Sommer fallen. 
Besuchskarte: Furchtimporteur. 
Schwedonrätsel 

■ R E A K T 0 RHA I RMA I L 
■URSHREGUNGBBHLI 
■ CLOUHHHI SASEL LA 
■KHWERREHTHIRABN 
V E RHBHHIMAGEHETE 
■REBLAUSHNHRAUHH 
■ E I N I GHE DDAHHF E E 
FISHCIDREHVEREIN 
■■ECHOHNONEHERNA 



«»reinbau Gauben Vordächer ■ Winter- 
flinen Pergolen ■ Gerüstbau 

SODODDuDCiD^CgD 

KlQDDOfe&'D 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen « 
— 06103/5 26 39 O - priv. 2 51 80 " 

Langener Sleinmetzbetrleb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer uhd Steinmelzmeisler 

Langen, Südl. Rmgslr. 184 Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 ' 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, . FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJuiLLef 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenienovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbeiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 
MaMrgMChU 

QMBH 

VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEBEREN 

Heltiffchtlr. 32. TA 06t03/22t42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Longen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103/05 26 39 

privat 2 51 80 

OtoLaMune »««'ynfti,InifItetloti.omwliung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Slumton. 
Otme Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fliesenschaden. l'W''*'' ' 

Schafgaase 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH . 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN •• Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 037 2 35 12 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

LVM_ 
Versicherungen 

Neidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beucheit 

Informationen und wichtige Bufmimmem euf einen Blick 
lAHQBH, EQSISBACH UND DftEiEICH 

UNOEN 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103/2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

i WERKMANN. JOST U. GÜRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetter GmbH 

- Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

j namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

^ bis QröBe 44 
P Wass«rgits« 12, Lang«), Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUIVI 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen , 

Sarglager vSterbewä^che - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle'Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telpfon 2 29 68 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentraie 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. Januar 1991; Dr. Zabel, Praxis: Eli- 
sabethenstr. 7, Tel. 2 28 28, Wohnung; Berliner 
Allee 44, Tel. 7 98 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdien^t 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 25.1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Sa., 26.1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 27.1. Garten-Apotheke 
Gartenstraße 82, Tel. 211 78 

Mo., 28.1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstraße 69, Tel. 2 75 23 

DI., 29.1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mi., 30.1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 31.1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 30. Januar 1991; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Rosen-Apotheke 
Spitzweg-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Einhorn-Apotheke 
Löwen-Apotheke, Langen 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Braun'sche Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Vom 26./27. Januar 1991; 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 30.1.1991; Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 25.1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Sa., 26.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 27.1. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mo., 28.1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Di., 29.1. Brunnen-Apotheke 
Dreieich 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 30.1. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 u. 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 31.1. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Wcii%»Ruframffl 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen    6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

GUTSCHEIN 

20 kg Stalldünger 
Rinderdung-Hühnerdung, 

rein organisch 
nur DM 19.-. normal DIVd 38.- 

Gartenbedarf - LAQERVERKAUF 
auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 

Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 
Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Larigen, Raiffeisenstraße 20 

Telefon 7 19 60 

Pietät SEHRING Inh. Pefer Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85 

Oebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrggli- 
ctien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Factitietrieb Im Bundesvei- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Zeig beim Porto Heiz & Verstand: 

Kauf 
WohHahrtsbriefmarken 

HUfe, die ihr Ziel erreicht. 
CttmMfi brt (na* M trr w «X 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen all«r Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-Geriten u. Lampen 
Kundendier^t 'f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtapeicher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgaSchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncliener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. /WwSf., 

an jedem Freitag. 

Neu- -f DmdBciaing 
Spenglerart)elten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordslraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Kän^ener&'tun^ 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige !| 

FREITAG, 25. JANUAR 1991 
FAMILIENANZEIGEN UVNGENER ZEITUNG, NR. 8, SEITE 15 

Wer so gewirkt wie er im Leben 
und so erfüllte seine Pflicht, 
stets nur sein Bestes hat gegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Mein herzensguter Mann, unser lieber Vater, Opa, Bruder, Schwager, 
Onkel und Covsin 

Wolter Höper 
*5. 12. 1913 f21. 1. 1991 

hat nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sei- 
nen ewigen Frieden gefunden. 

In stiller Trauer: 
Marianne Höper geb. Ostwald 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Forstring 61 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

Am 21. Januar 1991 verstarb unser früherer Kollege 

Herbert Pulwer 

♦ 5. 9. 1909 

Herr Pulwer war über 19 Jahre in der Nasso\'ia tätig und lebte 
seit Juni 1975 im Ruhestand. 

Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zuverlässigen Kollegen 
und werden sein Andenken in Ehren halten. 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 
Betriebsrat und Belegschaft 

Die Ti-auerfeier findet am Freitag, dem 25. Januar 1991, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Mutter, Tochter, Omi, Schwägerin und Tante 

Ursula Reimann 
geb. Schulz 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

6070 Langen, Langestraße 8, im Januar 1991 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Blumenlloristik • 
Heim-und Gartenbedart I 

Telefax (06103) 8 40 69 

Ig Bei diesen Angeboten... __ 

I—-AT/« " V'— l^,%sen Stoffen 

> SÄ® Faschtafls- 

" Garn 3„,,er3.- SeidC 

1 Borte 1.- il 
i\   i - 

 - 

Nach einem erfüllten Leben entschlief 
friedlich unsere liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Großmutter, Urgroßmutter 
und Schwester 

Anna 

Heese 

geb. Würz 
» 2. 3. 1906 t 28.12.1990 

Rudolf Heese 
Heinz Heese 
Kurt Heese 
Wanda Stapp geb. Heese 
und alle Angehörigen 

Die Beisetzung fand auf Wunsch der 
Verstorbenen im engsten Familien- 
kreis statt. 

Unser Herr Jesus Christus hat unsere Mutter 
und Großmutter 

Christel Schneider 

geb. Drape 

am 1. Januar 1991 zu sich in seinen ewigen 
Frieden heimgeholt. 

In Dankbarkeit und Liebe gedenken: 
Vera Kramb, Mischa und Claudi 
Dr. Arthur Schneider und Familie 
Jürgen Schneider und Familie 

Die Beisetzung ist am Dienstag, dem 29. Januar 
1991, um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Ei m nie 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Ausvyah| und allen Größen, 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner ^Irade 4Ü, tet. 4 14 14 
Langen, Lulherptatz, Garten$lraße 6. Tel. 06103 7'2 79 21 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

«aH 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu vorkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Juni 
1991, in bar oder in bequemen 
Raten. (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

bei diesen l 

Pisno- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns zu unse- 
rer 

goldenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreu- 
ten. Besonderen Dank dem Hessischen Ministerprä- 
sidenten Dr. Wallmann, dem Landrat des Kreises Of- 
fenbach, Dr. Keller, dem Magistrat der Stadt Langen, 
Herrn Pitthan, sowie der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau und Frau Pfarrerin Eich-Ganske. 

Heinrich Schultheiß 

und Frau Elisabeth 
Langen, Uhlandstraße 23, im Januar 1991 

Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung am 10. 2.1991 um 20 Uhr in der 

TV-Turnhalle am Jahnplatz 
Tagesordnung: 
stehe Infotafel 

Turnverein 1862 Langen - Abtei- 
lung Rhythmische Sportgymna- 
stik 
Für die Abteilung: Silvia Hild 

HOLZ FÜR ALLE 

(T)RÄUME 

...die starken Ideen in Holz 
Kommen Sie ins HolzLand. 
Erfüllen Sie sich Ihre Träu- 
me vom Wohnvergnügen 
mit Holz. Sie werden Au- 
gen machen, was wir Ihnen 
alles an Anregungen und 
Angeboten zu bieten ha- 
ben. Einfach traumhaft. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht'DQrerStraße 25 
(direkt an der B 446) 
6053 Ot>ert8h8us9n 

Telefon 06104 / 48 01 

Gepflegt von Ko|i1 bis „FuB"?! 
„Kein Problem!" 
Unsere Frau Lam- pen kümnion sich 
speziell um Ihre 

FüBe in der 
Mateage- und 
Bider-Praxls KALKBRENNER 

Mörfelder Landstr. 
28, 6070 Langen, 

Tel. 7 36 30 

Und Ist es draußen 
noch so laut... 

. .mit Fenstern 
aus REHAU- 

Profilen können 
Sie sich auch 
vor stärksterr 

Lärm schützen 
Planur>g urtd 

MonUoe durch 
Ihren FensterfechlMtrleb: 

Schallschutz- 
fenster von: 

BECKER-FENSTER 
Dreietch 9 06103/66903 ' 

FAX 061 03 86526 

FAHRZEUGE 

GoU 2, Bj. 85. TU + ASU 2/92, Radio/ 
Cass., DM 9200.-, Tel. 06104 / 35 79 
oder 069 / 5 97 29 76 
BMW 1502. Bj. 77, 75 PS. 116Tkm. 
TÜ 92, AHK. F-Spoi., RC. LM und 
WInterr., Zustand gut. VB 1100.-, ab 
18 Uhr 06103 / 2 84 28 

GELOVERKEHR 

3000 DM per Post, ohne Auskunftei, 
vermittelt Lernm, Tel. 0231 / 52 95 28 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehrl 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Das Komfort-Paradies. 

CREATION 3500 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 6 48 20 

bis ZU 
Overlockmaschinen 

pfaft 3^2 . Q 598.. i 

Singer Samo® 249.- \ 

Gritzner 145 > 

Qat- und Wasser-Installationsba- 
trieb führt fachmännisch und preis- 
günstig Reparaturen, Wartungs- u. 
mstallationsarbeiten aus. Horst Knop 
- Tel. 06103/4 22 31  
TDCCnnC GRATISPflOSPEKT incounc 06103-42318 
fISCHEH LANGENER STU. 27 • 6073 EGELS8ACH 

auch MITNAHMEMARKT ZU MlTtfREISEN 

REISE 

NAHZENTRUM 

BERGMANN 
Aliceplatz 1, OF. 

^  88 77 85___ 

Sprachreisen 1991 
für Schuler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2x mit 

GUT Ijewertet (2/85 und 2/89) 
Information und Beratung 
iSt-Sprachr*isan. Stittsmuhle. 
6900 Heidelberg Tel 06221/809047 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 
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lanam 

Der neue Tempra! Bester Cw-Wert (0.28) seiner Klasse, 
riesig dimensionierter KoH'erraum (5001), 100% Korrosions- 
schutz durch 70% Verzinkung. Anti-Dive-Fahrwerk für 
mehr Sicherheit. 57 kW/78 PS bzw. 83 kW/113 PS in Best- 
form. Kommen Sie und erleben Sie den neuen Tempra! 

EIN AUTO EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nUTDiffiBuETffS 
Mainzer StraBe 46 • 6C72 Dreielch-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

ZEITUnCSlESER 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Grenzregeiungsverfahren Langen, Auderhalb SO 18 
Im Grenzregeiungsverfahren, Lanaen, Außerhalb SO 18, wird bekanntge- 
macht, daß der Beschluß vom 26.11.1990 am 17.1.1991 unanfechtbar ge- 
worden Ist. 
f^it dieser Bekanntmachung wird der bisherige Rechtszustand durch den In 
dem Beschluß üt>er die Grenzregelung vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Beteiligten werden hiermit in den Besitz der neuen Grundstücke 
eingewiesen. 
Langen, den 22. Januar 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Langen, Bahnstraße 75. Telefon 06103/5 31 22 

Tag der ofienen Tür, Samstag, 2. Februar 10.00-13.00 Uhr 

Bekanntmachung 
zur Wahl der Vertretenrersammlung 

Nachdem am 22. Oktober 1990 die Ergänzungswahl 
für den Bereich Dietzenbach unserer Vertreterver- 
sammlung durchgeführt worden ist und der Wahlaus- 
schuß in seiner Sitzung am 24. Januar 1991 deren 
ordnungsgemäßes Zustandekommen festgestellt 
hat, geben wir hiermit bekannt, daß die Liste der ge- 
wählten Vertreter und der gewählten Ersatzvertreter 
gemäß § 43 a des Genossenschaftsgesetzes ab 
Montag, den 4. Februar 1991, für die Dauer von zwei 
Wochen in den Geschäftsräumen unserer Bank in 
Dietzenbach während der üblichen Geschäftszeiten 
zur Einsicht durch die Mitglieder ausliegt. 
6070 Langen, den 25. Januar 1991 

VOLKSBANK LANGEN-DIETZENBACH EG 
Der Vorstand 

■■■■■■■■■■ ■ ■■■■■■' 

'Geh* mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
HOLLYWOOD FANTASIA DOLBY STEREO 20.30 Uhr (6) 
Sa., So., Di. 15.30 Sa. So. 18.00 + Sa. 23.00 Uhr SV (2. Wo.) 

Die ersten Kinolachstürme '91 

KEVIN- A 
ALLEIN ZU i!Wila 
Eine FAMiLIEN-KOMOblf OWNE-pAMltlf 

  Tagi. 20,30 Uhr (12) 
Sa.4So. 18.00 4 Sa. auch 23.00 Uhr Do.-So. 20.00 + Di. 20.00 Uhr (12) 

fMELGIBSON ^ ^ 
ROBERT DOWNEY. JR. 

Sa., So.. Di. 15.30 Uhr (O.A.) 
ARIELLC 

DIE MEERJUNOFRAU 

PRim 

Di. 22.30: SNEAK PREVIEW 

1 ifpaturei 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

l^n^ener^itung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

und untartwituno 
iaS@iaE3BSBES 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Verelnszeltüng 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... vi^lr w/lssen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(O 

(5 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Zum Winterpreis 

I iB*st*hoff*nu.Co. OmbH 
Kunststoff-Fenster 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 10 

Tel. 06103/3 36 87 

VERKAUF 
Wohnzimmerschrank 2.90x1,95, 
Nußbaum, runder Tisch mit Marmor- 
platte 0 95 cm. ovales Scfa. S-Sitze:- 
+ 2 Sessel. 1 Sideboard 2 m x 80. 
passende Stehlampe, kompl. DM 
1000.-, Tel. 06103/2 25 46 

IMMOBILIEN 

Konkret gesucht 
für Schweizer Bank 
verkehrsgünstig zu Ffm- 

Niederrad 
1 Wohnhaus 

bis DM 1,0 Mio. 
3 Einfam.-Häuser 

bis DM 550 000.- 
auch Reihen- und Doppelhäuser 
2 Eigentumswohnungen 

3 Zimmer 
3 Eigentumswohnungen 

4-5 Zimmer 
Schnelle diskrete Abwicklung t>ei 
gesicherter Barzahlung. Kontakt 

über Herrn Hornlvius sen. 
Homlvius Immobilien 

seit 1964. Jourdanaliee 16 
6082 Waikjorf 

Telefon 06105/7 10 55 

Samstag, 19. 1. - 20 Uhr 
Tauziehen 

von Vätclav Havel 
Freitag, 1. 2. - 20 Uhr 

Don Juan 
oder die Liebe 
zur Geometrie 

Komödie von Max Frisch 
mit Maximilian Wigger u. a. 
Sonntdg, 17. 2.-20 Uhr 
Die Häuser des 
Herrn Sartorius 

Komödie von G. B. Shaw 
mit Horst Frank. 

Cornelia Sikora u.a. 
Montag, 18. 2. - 15 Utir 
Der 35. Mai oder 
Konrad reitet in 

die Südsee 
nach Erich Kästner 

für Kinder ab 6 Jahren 

VORVERKAUF: 
im RATHAUS Langen 
Tel. 06103 / 20 31 26 

Su. f. viele Interessenten + Anzeige 
Häuser, auch vermietet, ohne Alle« 
auftrag: KLATT Makler 06109 / 3 23 90 

Müssen Sie oft 
zum Flughafen? 
(in ca. 15 Minuten!) 

Wenn Sie auf gute Autobahnan- 
bindung Wert legen, sollten Sie 
sich unser Reihenendhaus in 
ruhiger Laoe von Erzhausen an- 
schauen! Ca. 174 m2 Wfl. bieten 
auch der Größeren Familie 
Platz. Das urundstck hat ca. 
293 m2. Garage u. Stellplatz qe- 
hören dazu. Sie können sofort 

einziehen! 
Kaufpreisvorstellung 

DM 490 000.- 
Tel.: 069 146 05-3 20 

Herr Müller 
Tel.: 069/21 72-2 18 

Herr Hess 
Immobilien Gesellschaft mbH der 

Börsenstr. 1, 6000 Frankfurt 
Tel.-Nr. 069 / 21 72-407 

IfSliirvSnsdihoos. 

I BIEN-HausauMtellung 

\ 6466 Gründau-Lieblos 

_ Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Lang«n«r fettung ist hierfür die ideaie Zeitung. 
Gern und aufmerksarti wird die Langener Zeitung in vieien Haushalten geiesen. 

»£än0mer2atuntf 
Bca8B<%aiBi NAauDcxni« 

••MM «MMSj 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Soimische WeiherstraBe 1 

Hauptgeechiftsstelle Langen 
Oamietidter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wiike, 
BahnstraBe 57 

Ansetgen«chiu6 für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschfiftsstelie in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung t>edanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltig, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunus'straße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Oreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 18.24' 
* PralM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2ipattig, DM 36.48 ' 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 4 Freitag, 25. Januar 1991 Einzelpreis: 1.10DM 95. Jahrgang 
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Kein Fasching 

in Dreieich 
Dreieich (fm) - Auch die 

Dreieicher Karnevalisten ha- 
ben die fünfte Jahreszeit vorzei- 
tig beendet. Der Krieg am Persi- 
schen Golf veranlaßte die fünf 
Dreieicher Kamevalvereine 
(CCB, SKV, Bremser, ICC und 
SGG) dazu, alle öffentlichen 
Veranstaltungen abzusagen. 
Wer will, der liann im kleinen 
Kreis Flasching feiern. Darauf 
einigten sich die Vertreter der 
Vereine bei einer gemeinsamen 
Sitzung. 

Der Magistrat hat den Verei- 
nen, auf die nun erhebliche fi- 
nanzielle Belastungen zukom- 
men, seine Unterstützung zuge- 
sagt. Die Verwaltungsspitze hat 
beschlossen, auf die Mietein- 
nahmen aus den für Fastnachts- 
veranstaltungen gebuchten 
städtischen Häusern (Bürger- 
haus Sprendlingen, Bürgersaal 
Buchschlag etc.) zu verzichten. 
Bürgermeister Bernd Abeln hat 
außerdem in einem Brief an die 
Geschäftsleute, die in den Pro- 
grammheften der Kamevalver- 
eine Anzeigen geschaltet ha- 
ben, appelliert, auf eine Rück- 
erstattung des Geldes zu ver- 
zichten. „Wir wollen nicht, daß 
Vereine aufgeben müssen", er- 
klärte der Rathauschef. Des- 
halb hoftl Abeln auch, daß viele 
Dreieicher, die Karten für Ver- 
anstaltungen erworben haben, 
von einer Rückerstattung abse- 
hen. 

Die fleiBigen Helfer und die Computer machten's möglich: Schon um 20.12 Studierten sorgenvoll die Ergebnisse der Wahl: Bürgermeister Bernd Ab- Verfolgten gespannt den Wahlausgang (von links): Dieter Schmidt, Alex 
Uhr lag das Dreieicher Endergebnis vor. Foto: fm ein (links) und CDU-Landtagsabgeordneter Rüdiger Hermanns. Foto: fm Müller (beide Grüne/Bl) und Erster Stadtrat Werner Müller (SPD). Foto: fm 

Matthias Kurth konnte Niederlage verschmerzen 

Rüdiger Hermanns (CDU) holte das Direktmandat / Golfkrieg überschattete Landtagswahl 

Gegen den Golfkrieg proteatierten Ende vergangener Woche 3 300 Menschen, zum gröBten Teil Schü- 
ler, auf dem Lindenplatz In Sprendlingen. Auf zahlreichen Transparenten und Tafeln drückten die Teilnehmer ihre 
Angst vor den Folgen des Qolfkriegs aus. Zu der Kundgebung hatten die Dreieicher Schulen, unterstützt vom Per- 
■onalrat der Stadt Dreielch, aufgerufen. Et war die gröBte Demonstration in der Geschichte Dreieicha. Foto: fm 

Städtischer Kulturpreis 1990 

geht an Ruth Lenz-Weisshaupt 

Förderpreis für Popband „Sabotage, qu'est-ce que c'est?" 
Oreieich (fm) - Die Würfel sind 

gefallen: Der Kulturpreis'der Stadt 
Dreieich 1990 geht an Ruth Lenz- 
Weisshaupt. Über den Förderpreis 
für Kulturschaffende 1990 kann 
sich die Popband „Sabotage, 
qu'est-ce que c'est?" freuen. Beide 
Auszeichnungen sind mit jeweils 
5 000 Mark dotiert. Die Verlei- 
hungszeremonie findet am 10. 
März im Bürgerhaus Sprendlingen 
statt. 

Die in Buchschlag wohnende 
Ruth Lenz-Weisshaupt erhält den 
Preis, der zum viertenmal verge- 
ben wird, als Würdigung für die 
„hervorragenden Leistungen in 
der Kinder- und Jugendarbeit im 
musikalisch-kreativen Bereich", 
wie es auf der Urkunde heißt. Die 
Theater- und Kunstpädagogin hat 
vor elf Jahren in Dreieichenhain 
die Theatergruppe „Intermedia" 
gegründet. Seit dieser Zeit gibt es 
regelmäiJig Aufführungen wäh- 
rend der Hainer Kerb. Außerdem 
ist sie Mitgründerin des Kindermu- 

sizierkreises im Kulturellen Förd- 
erkreis Buchschlag, betreut ein 
Theaterensemble in Langen und 
unterrichtet Flöte und Gitarre in 
der Dreieichenhainer Gestaltungs- 
werkstatt „Lokomotive". 

Für den Kulturpreis 1990 stan- 
den sechs Bewerber zur Auswahl. 
Die sechsköpfige Jury entschied 
sich einstimmig für die 50jährige 
aus Buchschlag. Dem Gremium 
gehörten Stadträtin Jutta Dröll, die 
Stadtverordneten Sorya Arnold 
und Ingeborg Hiemisch, der Mu- 
sikschulleiter Martin Winkler, der 
Vorsitzende des Jugendclubs Wi- 
ric, Kurt-Peter de Ahna, und Bür- 
gerhauschef Gustav Halberstadt 
an. 

Hinter dem Namen „Sabotage, 
qu'est-ce que c'est?" verbergen 
sich Uwe Herzog (26), Detlef Wein- 
reich (24), Marc Werner (25) und 
Heike Gemand (24). Das Quartett 
geht musikalische Wege abseits 
des gängigen Hitparadensounds. 
Die Band selbst bezeichnet ihren 

Stil als experimentellen Techno- 
Pop. Auftritte beim Fruits-Festivai 
in Langen, im Frankfurter Sinkka- 
sten und als Vorgruppe des Jazz- 
Gitarristen Thorsten de Witikel ha- 
ben die vier jungen Musiker ein 
neues Bühnenkonzept entwickeln 
lassen. Auch in der Präsentation 
wandeln die Techno-Popper auf 
experimentellen Pfaden. Sie arbei- 
ten mit einer unabhängigen Video- 
gruppe zusammen. 

Insgesamt waren sietien Bewer- 
bungen für den Förderpreis, der 
diesmal für den Bereich Popular- 
musik ausgeschrieben war, einge- 
gangen. Nach den Worten von 
Jutta Dröll wollte die Jury mit 
ihrer Entscheidung den eigenstän- 
digen Weg der Gruppe „Sabotage, 
qu'est-ce que c'est" honorieren. 
Die Band sei in „tiesonderer Weise 
entwicklungsfähig und verstehe 
es, unterschiedliche moderne mu- 
sikalische Elemente phantasievoll 
zu verknüpfen". 

Dreieich (fm) - Bürgermeister 
Bernd Abeln (CDU) schien eine 
Vorahnung zu haben. Schon be- 
vor am Sonntag abend die ersten 
Zahlen von der Landtagswahl 
über den Bildschirm flimmerten, 
ging der Verwaltungschef unru- 
hig „wie ein Tiger im Käfig" im 
Sitzungssaal des Dreieicher Rat- 
hauses auf und ab. Seine Miene 
wurde noch sorgenvoller, als sich 
dann nach einem Kopf-an-Kopf- 
Rennen abzeichnete, daß es in 
Wiesbaden einen Regierungs- 
wechsel geben würde. „Es wird 
Änderungen in der Verkehrspoli- 
tik geben. Damit rechne ich 
schon", sagte Abeln. Etwas 
freundlicher blickte er erst gegen 
21 Uhr drein. Da stand fest, daß 
der Dreieicher CDU-Landtagsab- 
geordnete Rüdiger Hermanns im 
Westkreis Offenbach mit großem 
Vorsprung das Direktmandat für 
den Landtag gewonnen hatte. Für 
den unterlegenen SPD-Konkur- 
renten Matthias Kurth, durch die 
Landesliste seiner Partei ohnehin 
abgesichert, stand freilich etwas 
anderes an erster Stelle. „Es ist 
eine tolle Sache, daß die SPD mit 
Hans Eichel den Ministerpräsi- 
denten stellt und wieder die führ- 
ende Kraft in der Landespolitik 
ist", erklärte Kurth. Doch mit En- 
thusiasmus hielten sich alle zu- 
rück. Der Krieg am Golf dämpfte 
jede Freude. 

Die CDU in Dreieich knüpfte 
zwar nicht an das Ergebnis der 

Landtagswahl 1987 an, ging aber 
klar vor den Sozialdemokraten 
durchs Ziel. 42,8 Prozent der 
Zweitstimmen bedeuteten für die 
Christdemokraten einen Verlust 
von 2,2 Prozent. Die SPD verbes- 
serte sich im Vergleich zu 1987 
um 1,1 auf 35,8 Prozent. Die Grü- 
nen büßten 1,7 Prozent ein, wa- 
ren mit ihren 10,1 Prozent aber 
dennoch zufrieden. „Nach dem 
Einbruch bei der Bundestags- 
wahl waren wir hochmotiviert. 
Wir wollten es wissen", sagte Alex 
Müller. Einen Aufwärtstrend ver- 
zeichnete die Dreieicher FDP. Sie 
legte gegenüber der Wahl vor vier 
Jahren 0,8 Prozent zu und kam 
auf 8,8 Prozent der Zweitstim- 
men. 

Bei den Erststimmen lag Rüdi- 
ger Hermanns in der Dreieicher 
Wähl^rgunst klar vorne. Gegen- 
über Matthias Kurth verbuchte er 
einen Vorsprung von 1 560 Stim- 
men. Hermanns erreichte 46,1, 
Kurth 38,7 Prozent. „Ich bin stolz 
auf mein Ergebnis. Für mich ist 
die Wahl eine Genugtuung, daß 
ich nicht nur als Nachrücker in 
den Landtag gekommen bin", be- 
tonte Hermanns. Doch auch 
Kurth bewertete sein Abschnei- 
den optimistisch: „Ich habe den 
Abstand in Dreieich gegenüber 
1987 um 500 Stimmen verringern 
können. Mehr war nicht drin." 

Daß die Grünen die schmerzli- 
che Niederlage bei der Bundes- 
tagswahl am 2. Dezember offen- 

bar weggesteckt haben, macht 
das Erststimmenergebnis von 
Maria Marx deutlich. 7,9 Prozent 
gaben der Neu-Isenburgerin ihre 
Stimme. Bei der Bundestagswahl 
kam der damalige Kandidat der 
Grünen gerade auf 6,2 Prozent. 
Die FDP-Kandidatin Mechthild 
Voigt, ebenfalls aus Neu-Isen- 
burg. kam auf 6.4 Prozent. 

Die Niederlage der CDU/FDP- 
Regierung war für Rüdiger Her- 
manns kein Grund, lange Trübsal 
zu blasen. Der Dreieicher CDU- 
Stadtverbandschef, ohnehin 
„kein Kind von Traurigkeit": 
„Als Opposition können wir 
prima angreifen. Das liegt mir." 
Und: Die neue rot-grüne Mehr- 
heit müsse jetzt beweisen, daß sie 
in der Lage sei, mehr als bloße 
Gedankenspielereien anzustel- 
len. 

Gefaßt nahm auch Hermanns' 
Parteifreund Claus Demke das 
Ergebnis auf Der Staatssekretär 
im hessischen Finanzministe- 
rium zeigte sich als fairer Verlie- 
rer. „Das ist eben Demokratie", 
meinte der Götzenhainer lapidar 
zum bevorstehenden Ende seiner 
Amtszeit in Wiesbaden. Er werde 
in seinen erlernten Beruf zurück- 
kehren, erklärte der gelernte Ju- 
rist. 

Als Ermutigung für die Partei 
und das Selbstbewußtsein der 
Mitglieder bezeichnete Matthias 
Kurth den Wahlausgang. Speku- 
lationen, ob er in der neuen rot- 

grünen Koalition einen Posten - 
zum Beispiel im Innenressort - 
annehmen werde, wies der Drei- 
eichenhainer zurück. „Erst müs- 
sen die Sachfragen geklärt wer- 
den." Positiv beurteilte er die 
Aussichten für den Westkreis Of- 
fenbach. So habe das Projekt 
Dreieichbahn ,Jetzt bessere 
Chancen als bisher". Arteikol- 
lege Werner Müller strahlte eben- 
falls Zuversicht aus. „Ich bin si- 
cher, daß mit der neuen rot-grü- 

nen Mehrheit in Wiesbaden auch 
auf kommunaler Ebene einiges 
besser laufen wird", sagte Drei- 
eichs Erster Stadtrat. 

Bei der Volksabstimmung in 
Sachen Direktwahl der Bürger- 
meister und Landräte stimmten 
85,6 Prozent der Dreieicher mit 
Ja. 14,4 Prozent votierten dage- 
gen. Den Umweltschutz als 
Staatsziel in der Verfassung ver- 
ankert sehen wollten 84,2 Pro- 
zent. 15,8 Prozent lehnten dies ab. 

Mit Blumen empfing die SPD ihren Landtagsabgeordneten Matthias Kurth 
(rechts) bei ihrer Wahlparty. Erster Stadtrat Werner Müller und die SPD- 
Bundestagsabgeordnete Uta Zapf freuten sich mit Kurth über den Wahl- 
ausgang. Foto: fm 
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BEZ. DrsiGich «thnK- 
Kditi{t( K^ifr 

Erststimmen 
Gültig Hcnnums Kurth Min Vii;! F^idtr Rcisi 
Stimmen CDU SPD GRÜNE FDP ÖDP 

Zweitstimmen 
Güitip DIE 
Slimmen CDU SPD GRÜNE FDP REP GRAUEN ÖDP PBC 

1 Gerhart-HauDtmann-Schule 776 461 452 176 227 24 20 2 3 457 178 213 30 22 6 8 0 0 
2 Gerhart-HauDtmann-Schule 827 502 493 209 229 23 25 6 1 495 191 203 34 31 22 10 2 2 , 
3 Gerhart HauDtmann-Schule 801 519 509 236 187 46 40 0 0 509 220 176 59 51 3 0 0 0 
4 GeorE-Büchner-Schule 920 547 538 224 238 43 22 4 7 541 213 240 42 28 10 4 4 0 
6 Georg-Büchner-Schule 964 563 552 270 189 43 44 4.2 548 251 178 .53 50 9 5 1 1 j 
7 Heinrich-Heine-Schule 1 005 665 660 294 259 65 40 1 1 659 273 227 90 56 8 3 1 1 ■ 
8 Heinrich-Heine-Schule 773 534 524 240 217 40 23 3 1 528 225 207 48 35 5 4 2 2 ' 
9 Heinrich-Heine-Schule 911 591 579 238 274 33 29 4 1 580 221 262 43 37 12 3 1 1 

10 Heinrich-Heine-Schule 709 436 429 169 206 31 19 2 2 431 154 200 36 30 8 3 0 0 
11 Heinrich-Heine-Schule 1 003 660 647 298 260 40 41 4 4 649 280 241 56 48 15 5 4 0 
12 Heinrich-Heine-Schule 732 491 482 147 275 29 27 2 2 482 135 266 37 29 10 4 1 0 
13 SchiUerschule 883 525 514 197 241 56 20 0 0 519 197 228 63 26 3 2 0 0 ■ 
14 Schillerschule 680 458 451 188 186 38 35 4 0 451 178 186 38 35 9 4 1 0 
15 Volkshoch.schule 850 615 606 332 191 32 45 2 4 609 305 182 44 69 8 1 0 0 
16 Volkshochschule 1 073 686 667 366 195 44 53 6 3 672 349 184 50 73 11 1 4 0 
17 Schillerschule 796 504 494 165 253 53 20 3 0 493 145 236 69 32 3 3 3 2 
18 Schillerschule 981 577 564 251 240 43 29 I 0 567 235 221 62 44 4 1 0 0 
21 Grundschule Dreieichenh. 1 244 815 793 320 352 63 55 2 1 787 297 312 90 70 9 8 0 1 
22 KiGa Winkelsmühle 1 088 734 707 266 337 63 29 5 7 715 236 324 77 53 17 5 2 1 
23 iCiGa Nahrgangstraße 976 691 679 376 194 46 57 4 2 678 357 163 75 74 6 1 2 0 
24 Ludwie-Erk-Schule 1021 714 700 287 314 54 41 4 0 702 267 284 75 63 7 I 5 0 
25 KiGa Zeisiewee 856 547 534 257 199 47 30 0 1 538 237 178 56 48 14 3 0 2 
26 KiGa Zeisiewee 914 658 646 274 282 50 36 2 2 654 261 267 61 53 5 2 2 3 
31 Karl-Nahreane-Schule 969 691 669 284 297 44 38 4 2 672 274 277 57 41 13 3 3 4 
32 Kari-Nahrgang-Schule 847 579 567 293 163 66 42 3 0 572 283 157 68 55 4 4 1 0 
33 Karl-Nahreane-Schule 958 672 660 384 183 38 48 5 2 664 370 169 49 66 5 3 1 1 
34 Karl-Nahreane-Schule 972 618 611 275 235 50 48 2 1 608 247 209 66 74 8 1 0 3 
41 Büreersaal Buchschlae 720 487 480 224 151 61 40 2 2 485 203 122 95 54 5 4 2 0 
42 Selma-Laeerlöf-Schule 712 532 53 1 356 65 64 43 3 0 530 314 56 74 80 5 0 1 0 
43 Selma-Lagerlöf-Schule 730 524 522 294 94 55 72 7 0 .521 272 79 71 91 2 1 4 1 
51 KiGa Rückertswee 777 504 491 248 131 24 23 4 1 490 228 190 28 29 12 0 3 0 
52 Mehrzweckh. Offenthal 1 006 692 667 250 300 60 47 7 3 676 238 290 71 61 10 3 3 0 
53 Mehrzweckh. Offenthal 830 583 567 246 227 56 33 4 1 573 232 209 72 48 0 8 1 3 

Briefwahl 1999 1 969 1 032 655 134 129 9 10 1 980 952 599 186 192 23 15 4 9 
Gesamterrebnis 29 304 21374 20 954 9 666 8 106 1 658 1 343 115 66 21 032 9 017 7 532 2 125 1 848 291 123 59 37 
Prozent 72,9 98,0 46,1 38,6 7,9 6,4 0,5 0,3 98,4 42,8 35,8 10,1 8,7 1,3 0,3 0,2 0,1 
Landtaeswahl 1987 29 325 23 845 _ ______ 23 669 10 653 8 208 2 785 1 882 - - 91 
Prozent 81,3 _____ 45,0 34,7 11,8 8,0 - - 0,4 
Kommunalwahl 1989 28 859 22 978 _ ______ 22 274 9 636 8 429 2 846 1 363 - 
Prozent 79,6 ______ 43,3 37,8 12,8 6,1 - - - - 
Bundestaeswahl 1990 29 192 24 521 24 135 11 543 9 016 1496 1 710 131 24 249 10 444 8 194 1 487 3 215 433 230 82 
Prozent 84,0 47,8 37,4 6,2 7,1 0,5 43,1 33,8 6,2 13,3 1,8 0,9 0,3 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Unter-Mossau 
und Güttersbach im Odenwald 
sind das Ziel einer Wanderung des 
Odenwaldklubs Dreieichenhain 
am 3. Februar. Abfahrt um 7.30 
Uhr ab Dreieichplatz und 7.35 Uhr 
Siedlung. Den beiden Wander- 
gruppen stehen Wanderungen von 
vier und zweieinhalb Stunden zur 
Auswahl. Für die Busgruppe gibt 
es eine kleine Wanderung durch 
Michelstadt. Um 12 Uhr ist für alle 
Mittagsrast in Unter-Mossau im 
„Deutschen Kaiser". Am Nachmit- 
tag wird noch gewandert bis gegen 
16 Uhr, danach steht die Schluß- 
rast auf dem F*rogramm. Die Rück- 
fahrt ist für 18 Uhr vorgesehen. 

Anmeldung bei Wanderwartin 
Elfriede Walzer, Telefon 8 66 38, 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Neue Fenster für 

Altenwohnanlage 
Dreieichenhain - Größere Ein- 

sparungen bei den Energiekosten 
erhofft sich der Magistrat durch 
den Einbau neuer Fenster in der 
städtischen Altenwohnanlage am 
Dreieichenhainer Amselweg. 
103 000 Mark soll die neue Isolier- 
verglasung für alle 16 Wohneinhei- 
ten kosten. Den Auftrag hat der 
Magistrat bereits vergeben. Er 
folgte damit auch einem seit länge- 
rem gehegten Wunsch der Mieter. 
Die Altenwohnanlage am Amsel- 
weg wurde 1972 erbaut und besitzt 
bislang nur eine Einfachvergla- 
sung. 

Kompost gibt's 

zum Nulltarif 
Dreieich - Rund 5 000 Kubik- 

meter GrUnabfälle werden jährlich 
auf der Dreieicher Kompostanlage 
im Bomwald (Sprendlingen) zer- 
häckselt und zu rund 2 000 Kubik- 
meter fertigem Kompost verarbei- 
tet, Er kann zum Abdecken des 
Gartenbodens oder als Dünger ver- 
wendet werden, Gartenbesitzer 
aus Dreieich können die Grünab- 
f&lle kostenlos an der Kompostan- 
lage abholen. Das Zerkleinern der 
Grünabßllle und Sieben des ferti- 
gen Kompostes wird von einem 
privaten Gartenbauuntemehmen 
erledigt. Der Magistrat hat den ent- 
sprechenden Auftrag für das Jahr 
1991 bereits vergeben, Kosten-' 
punkt für die Stadt: rund 84 000 
Mwrk, 

Aus den KIRCHEN 

Märchenhaftes Dreieichenhain: Der Winter meldete sich am vergangenen Samstag kurzzeitig zu- 
rück und Uberzog auch die Dreieichenhainer Altstadt mit einer weißen Decke. Foto: ast 

VHS-Kurs beschäftigt 

sich mit Pressearbeit 

Es geht um Öffentlichkeitsarbeit im Verein 
der Hessischer Rundfunk oder Zei- 
tungsverlag), 

Dreieich - Ein neues Kursange- 
bot für „Öffentlichkeitsarbeiter'' 
von Vereinen, Clubs oder kulturel- 
len Initiativen macht die Volks- 
hochschule Dreieich mit Beginn 
des neuen Semesters, „Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit im Verein" 
lautet der Titel, der an fünf Aben- 
den stattfindenden Veranstaltung, 

Themen des Kurses sind unter an- 
derem ein Überblick über lokale 
und regionale Presseorgane, 
Formen der Pressearbeit (von der 
schriftlichen Pressemitteilung bis 
zur Information vor Ort) und Aus- 
wahl, Gewichtung und Gestaltung 
von Nachrichten aus dem Verein. 

Praktische Übungen und der Er- 
fahrungsaustausch unter den 
Kursteilnehmern sollen in diesem 
Kurs eine wichtige Rolle spielen. 
Daneben will die VHS mit diesem 
Angebot Einblick in die Arbeits- 
weise einer Redaktion und die Pro- 
duktion von Zeitungen und ande- 
ren Medien geben. Abschluß der 
Veranstaltung bildet daher eine 
Exkursion zu den Produktionsstät- 
ten „der Medienmacher" (entwe- 

Der Kurs findet jeweils dienstags 
um 19.30 Uhr statt und beginnt am 
19. Februar. Kursleitung: Volker 
Krobisch, Leiter der städtischen 
Presse- und Informationsabtei- 
lung. Anmeldungen nimmt die 
VHS, Konrad-Adenauer-Straße 22, 
montags von 16 bis 19 Uhr und 
dienstags bis donnerstags von 15 
bis 18 Uhr entgegen. 

51 000 Mark für 

Sommerblumen 
Dreieich - Während der Winter 

mit frostigen Temperaturen noch- 
mals Einzug gehalten hat, sind im 
Dreieicher Rathaus bereits die er- 
sten Weichen für die Begrünung 
der öffentlichen Anlagen mit Som- 
merblumen gestellt worden. Der 
Magistrat hat jetzt den Auftrag zur 
Lieferung von rund 40 000 eir\jäh- 
rigen Pflanzen erteilt. ' Bestellt 
wurden Dahlien, Begonien, Petu- 
nien, Lobelien, Margariten und 
Studentenblumen. Die Kosten be- 
laufen sich auf 51 000 Mark. 

Neue Werke von 

Leo Leonhard 
Dreieichenhain - Eine Ausstel- 

lung mit neuen Arbeiten des 
Zeichners und Malers Leo Leon- 
hard eröffnet die Galerie Libertas 
in Dreieichenhain am Sonntag, 27. 
Januai-, 11 Uhr. Der Künstler, in 
Leipzig geboren, seit 1987 aber 
Professor für Zeichnen an der 
Fachhochschule Rheinland-Pfalz 
in Mainz, ist ein alter Bekannter in 
der Dreieicher Kunstszene. Es ist 
Ijereits seine dritte Ausstellung in 
der Galerie Libeitas. Sie dauert bis 
zum 31. März. Die Öffnungszeiten: 
mittwochs bis freitags von 15 bis 18 
Uhr sowie samstags von 10 bis 16 
Uhr und nach Vereinbarung (Ttele- 
fon 8 72 76). 

Vorlesestunde in 

der Stadtbücherei 
Dreieichenhain - Äus dem Buch 

„Motzarella und der Ärgerriese" 
von Rudolf Herfurtner liest Elke 
Schilling bei der nächsten Vorlese- 
stunde in der Hainer Stadtbücherei 
am Donnerstag, '4. Februar, 15 
Uhr. Geeignet ist die Geschichte 
für Kinder ab fünf Jahren. Die klei- 
nen Besucher sollten Malsachen 
mitbringen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 25. Januar: 15 Uhr Al- 
tengeburtstagskaffee im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 18 Uhr Frie- 
densgebet in der Burgkirche 

Samstag, 26. Januar: 18.30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 27. Januar; 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Rudat), 11,15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag, 28. Januar; 15 Uhr Müt- 
ter-Caf^ Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 29. Januar: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Metje), 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch im Gemeindehaus Fahr- 
gasse (Frau Metje), 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 17,30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 18,30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20,30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige) 

Donnerstag, 31. Januar: 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57-1, Gruppe, 15,30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2, Gruppe 

Freitag 1. Fehruan 18 Uhr Frie- 
densgebet in der Burgkirche 

Samstag, Z. Februar: 18,30 Ühr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr, Steinhäuser) 

Sonntag, 3. Februar: 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Al)endmahl in der 
Burgkirche (Pfr, Steinhäuser) 

Pfarramt I: Pfr, Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel, 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr, Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel, 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57: montags-freitags 
von 9-12 Uhr 

3. Welt-Verkauf im Pfarramts- 
büro Fahrgasse 57: montags, mitt- 
wochs - freitags 9-12 Uhr 

Küster; Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel, 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel, 8 16 23 

Pflegedienste Bahnstraße 32, 
Tel, 8 44 39 

Die Burgkirche ist zusätzlich zu 
den Gottesdienstzeiten noch von 
18-19 Uhr (montags bis donners- 
tags) und mittags um 12 Uhr für 
einige Minuten geöffnet. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 26.1.; 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 27.1.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 28. 1.; 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 29.1.; 15.30 Uhr Beichte für 
Kommunionkinder in Drh., 18 Uhr 
Rosenkranzgebet in Drh., 18.30 
Uhr hl, Messe in Drh, 

Mi., 30. 1.; 15.30 Uhr Beichte für 
Kommunionkinder in Drh., kein 
Gottesdienst 

Dd., 31.1.; 15.30 Uhr Beichte für 
Kommunionkinder in Drh., 18 Uhr 
hl. Messe in Drh. 

Fr., 1. 2.; 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 2. 2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh., anschließend Erteilung 
des Blasius-Segens 

So., 3. 2.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh. Im Anschluß an den 
Gottesdienst ist Verkauf von Wa- 
ren aus Entwicklungsländern und 
Frühschoppen 

Termine: Di., 29. 1., 19 Ulir 
Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh., 19.30 Uhr Gruppenleiter- 
runde in Drh., 20 Uhr Sitzung des 
Verwaltungsrates in Gö. 

Mi., 30. 1.: 19.30 Uhr Arbeitskreis 
Liturgie in Gö. 

St. Marien: Gebet 

für den Frieden 
Dreieichenhain - Die Pfarrge- 

meinde St. Marien Dreieich hat ob 
des Krieges am Persischen Golf 
alle geplanten E^tnachtsveran- 
staltungen wie Kostümball und 
Kinderfasching abgesagt. Am 
Sonntag, 27. Januar, 18 Uhr, findet 
im Pfarr- und Dekanatszentrum 
St. Johannes in Dreieichenhain 
(TYiunusstraße) ein Friedensgebet 
statt. 

Jahrgang 1915/14 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgangs 1915/14 
treffen sich am Donnerstag, 7. Fe- 
bruar, um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz zu Ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang. Um 17 Uhr 
kehren wir in der Gaststätte „Zur 
Krone" ein. 
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KGE sagt alle 

Termine ab 
Egelsbach - Auch die Karne- 

val-Gesellschaft Egelsbach 
(KGE) hat jetzt alle Fastnachts- 
veranstaltungen wegen des 
Golfltriegs abgesagt. Dies 
wurde in einer außerordentli- 
chen Mitgliederversammlung 
beschlossen, nachdem alle 
rechtlichen Fragen aus einge- 
gangenen Vertragsverpflich- 
tungen gegenüber Dritten bera- 
ten worden waren. 

Über die entstehenden Unko- 
sten soll zu einem späteren 
Zeitpunkt noch einmal beraten 
werden, wenn unter anderem 
feststeht, ob alle Kartenbesitzer 
von ihrem Rückgaberecht Ge- 
brauch gemacht haben. Die er- 
worbenen Karten für die Frem- 
densitzungen können am 
Dienstag, 29. Januar, von 19 bis 
21 Uhr im Eigenheim-Foyer ge- 
gen Gelderstattung zurückge- 
geben werden. 

Die Inserenten des Anfang 
Januar erschienenen „Egelsba- 
cher Fastnachtsführer (EFF)" 
bittet die KGE, die zugestellten 
Veröffentlichungskosten ihrer 
Anzeigen zu überweisen, damit 
die entstandenen F>roduktions- 
kosten beglichen werden kön- 
nen. Im Interesse der EFF-Käu- 
fer und der im Heft vertretenen 
Inserenten läuft das Preisaus- 
schreiben-Bildrätsel weiter. 

1100 Carepakete für die Ukraine 

Aktion „Egelsbacher Bürger helfen Rußland" brachte bis dato 50 000 Mark 
Egelsbach (fm) - „Die Verbin- 

dung von Mensch zu Mensch hat 
die Politik schon immer in den 
Schatten gestellt", sagt Wilhelm 
Melk. Dabei denkt der 65jährige 
Egelsbacher besonders an ein Er- 
lebnis, das er als Soldat im Zwei- 
ten Weltkrieg in der Ukraine 
hatte und ihn tief bewegte. Eine 
russische Frau schleppte den ver- 
wundeten Melk nachts auf einer 
Plane mehrere hundert Meter 
weit hinter die deutschen Linien, 
damit er dort versorgt werden 
konnte. Als vor einigen Monaten 
die ersten Meldungen über einen 
Hungerwinter in der Sowjetunion 
bekannt wurden, war für Wilhelm 
Melk der Zeitpunkt gekommen, 
sich zu revanchieren. Er startete 
die Aktion „Egelsbacher Bürger 
helfen Rußland". Die Spenden- 
sammlung, Ende November ins 
Leben gerufen, wurde ein großer 
Erfolg. Bis dato kamen knapp 
50 000 Mark zusammen. 

Am vergangenen Samstag gin- 
gen fleißige Helfer der Egelsba- 
cher Kirchengemeinden und der 
Freiwilligen Feuerwehr daran, 
die I^ebensmittel zu verpacken. 
Von den Spenden konnten knapp 
15 Tonnen Lebensmittel ange- 
schafft werden. Jeder der 1 100 
Kartons wiegt 13 Kilogramm, Sie 
enthalten unter anderem Milch- 
pulver, Mehl, Margarine, Zucker, 
Haferflocken, aber auch Kaffee, 
Tee, Kakao und Schokolade, Mit 
auf die Reise gehen außerdem 
1 100 Beutel Gummibärchen, Sie 
wurden spontan gekauft, nach- 
dem sich das deutsche General- 
konsulat mit der Bitte an die 
Egelsbacher Initiatoren gewandt 
hatte, doch auch ein paar Süßig- 
keiten mitzuschicken. 

Die Carepakete werden am 
kommenden Montag vom Flug- 
hafen Köln/Bonn nach Kiew ver- 
schickt. Dort übernimmt das 
Deutsche Generalkonsulat den 

Weitertransport in die Stadt 
Sumy, für deren Einwohner die 
Sendung bestimmt ist, Wilhelm 
Melk und Ernst Vogt, Hauptamts- 
leiter im Egelsbacher Rathaus, 
begleiten den Transport, 

Nachdem Wilhelm Melk Ende 
November die Initiative ergriffen 
hatte, schlössen sich mehrere 
Egelsbacher Firmen und Be- 
triebe der Aktion an, Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen übernahm die 
Schirmherrschaft und knüpfte 
die Kontakte zu den entsprechen- 
den Stellen in der Ukraine, „Man 
spürt die Verpflichtung, den 
Menschen zu helfen, ungeachtet 
dessen, was derzeit in der Sowjet- 
union passiert. Wir haben die Ver- 
pflichtung zur Aussöhnung mit 
dem russischen Volk", betont 
Heinz Eyßen, „Für diese Ge- 
meinde ist das Ergebnis des 
Spendenaufrufs ein riesiger Er- 
folg", freut sich der Verwaltungs- 
chef, Als besonders positiv be- 

wertet Eyßen, daß nicht nur Ge- 
werbe und Industrie für die gute 
Sache in die Tasche griffen, son- 
dern auch unzählige Privatleute 
mit Kleinspenden einen Beitrag 
leisteten. Die beiden Sonderkon- 
ten für die Hilfsaktion bestehen 
weiterhin, noch fehlen nämlich 
rund 5 000 Mark, um die Kosten 
zu decken; Gespendet werden 
kann auf die Konten 67776 bei der 
Volksbank Egelsbach (BLZ: 
500 691 87) und 051002350 bei der 
Sparkasse Langen (BLZ: 
505 516 21), 

Mit dem Transport Anfang 
nächster Woche will es Wilhelm 
Melk nicht bewenden lassen. Er 
hat erfahren, daß eine Klinik in 
der Nähe von Sumy dringend ein 
EKG-Gerät und ein Ultraschall- 
gerät benötigt. Bis März will der 
65jährige die dafür erforderli- 
chen 15 000 Mark aufgebracht ha- 
ben. 

Auf ihre „Kreuzchen" legen 

die Egelsbacher großen Wert 

Mit 76 Prozent höchste Wahlbeteiligung im Kreisgebiet 
Egeisbach (fm) - Eine Wahlbe- 

teiligung von 76 I^ozent wurde bei 
der Landtagswahl am Sonntag in 
Egelsbach verzeichnet. Dies sei die 
höchste Quote im Kreisgebiet, 
stellt Bürgermeister Heinz Eyßen 
nicht ohne Stolz fest. Der Wert von 
76 Prozent liege zwar unter denen 
der l,andtagswahl vor vier Jahren 
und der Bundestagswahl am 2, De- 
zember, sei aber im Vergleich zum 
Landesdurchschnitt als hoch ein- 
zustufen, so Eyßen, 

Als „auffallend groß" beurteilt 
der Verwaltungschef die Zahl der 
ungültigen Stimmen in Sachen 
Volksabstimmung, bei der es 
darum ging, ob Bürgermeister und 
Landräte künftig direkt gewählt 
werden. In vier der sieben Egelsba- 
cher Wahlbezirke enthielten mehr 

als zehn Prozent der Wahlbriefum- 
schläge keinen oder ungültige 
Stimmzettel, Auch darin sieht Ey- 
ßen ein Votum, Viele Bürger hät- 
ten wohl nicht allzuviel mit dem 
Ansinnen der bisherigen Landes- 
regierung anzufangen gewußt, 
mutmaßt der Egelsbaciier Bürger- 
meister: „Ich glaube, daß es die 
Verantwortlichen versäumt haben, 
der Öffentlichkeit die Konsequen- 
zen der Direktwahl deutlich zu ma- 
chen, Ohne eine weitergehende 
Änderung der Hessischen Ge- 
meindeordnung, die die Befug- 
nisse eines direkt gewählten Bür- 
germeisters neu regelt, werden zu- 
mindest schwierige Konstellatio- 
nen die Folge sein und den Bür- 
gern Enttäuschungen nicht erspart 

bleiben," 

Wenn der Bürgermeister von der 
Bevölkerung gewählt werde, hät- 
ten die Bürger auch eine gewisse 
Erwartung, so Eyßen, Deshalb ma- 
che die Urwahl nur Sinn, wenn die 
Führungsrolle des Bürgermeisters 
auch über die Hessische Gemein- 
deordnung gestärkt werde, „Ge- 
nau diese Information hätte man 
den Wählern im Rahmen der 
Volksabstimmung liefern müssen. 
Erst dann hätten sie eine echte, in- 
haltlich begründete Alternative für 
ihr Ja oder Nein gehabt", kritisiert 
der Rathauschef, In iDezug auf die 
Volksabstimmung zum Umwelt- 
schutz ist Eyßen der gleichen Auf- 
fassung, „Auch hier wäre Aufklä- 
rung nötig gewesen," 

Wilhelm Melk (links) het die Initiative „Egelsbacher Bürger helfen Rußland" 
kungsaktion am Samstag war auch Bürgermeister Heinz Eyßen dabei. 

ins Leben gerufen. Bei der Verpak- 
Foto:(m 

Alle Hände voll zu tun hatten die Helferinnen aus den Kirchengemeinden, 
ble die Lebensmittel für den Transport verpackt waren. Am Montag werden 
die Carepakete in die Ukraine geflogen. Foto: fm 

Demonstration für bessere Arbeitsbedingungen 

Egelsbacher Erzieherinnen beteiligen sich an ÖTV-Aktionswoche / Protest vor dem Rathaus 
Egelsbach - Mehr Personal, 

bessere Bezahlung und kleinere 
Gruppen: Diese Forderungen 
stellten Erzieherinnen aus Egels- 
bach auf bunten Transparenten, 
mit denen sie am Montagvormit- 
tag Bürgermeister Heinz Eyßen 
auf den Leib rückten. 

Mit dem Protestmarsch wollten 
sie ihren Forderungen in der der- 
zeitigen Tarifauseinanderset- 
zung Nachdruck verleihen. Die 
Gewerkschaft ÖTV hatte zu einer 
bundesweiten Aktionswoche auf- 
gerufen, die öffentliche Unter- 
stützung für die Belange der Er- 
zieherinnen erreichen sollte. Ne- 
ben allgemeiner Information hat- 
ten die Demonstrationsteilneh- 
merinnen ein Flugblatt vorberei- 
tet, in dem sie speziell auf die 
ihrer Meinung nach schlechten 
Bedingungen in Egelsbacher 
Kindergärten aufmerksam mach- 
ten. 

So verlangen sie eine Herabset- 
zung der Gruppenstärke auf 20 
Kinder, zusätzliche Halbtags- 
kräfte und Springerinnen, die im 
Krankheits- oder Urlaubsfall die 
Stellung halten. Außerdem sollen 
Zuschüsse für Fahrten und Aus- 
flüge gewährt werden. 

Darüber hinaus sorgten 
schlechte Arbeitsbedingungen 
dafür, „daß es zunehmend 
schwieriger wird, überhaupt pä- 
dagogische Fachkräfte für unsere 

Gemeindekindergärten zu be- 
kommen", heißt es in dem Flug- 
blatt. Die Demonstrantinnen 
kündigten eine drakonische 
Maßnahme an. Sie drohten mit 
einem Streik, falls sich an der Si- 
tuation nichts ändern sollte. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
zeigte zwar persönliches Ver- 
ständnis, verwies aber auf lau- 
fende Tarifverhandlungen, in de- 
nen die Forderungen der Kinder- 
gärtnerinnen diskutiert würden. 
Nicht einverstanden zeigte er 
sich mit der Form des Protestes, 
mit der er sich konfrontiert sah: 
Eyßen sprach von einer illegalen 
Demonstration während der 
Dienstzeit, zu der auch noch drei- 
bis vierjährige Kinder einge- 
spannt worden seien. Die Erzie- 
herinnen setzten dagegen, daß 
die Eltern der Kinder die Aktion 
befürwortet hätten. 

Burghard Müller, Sprecher des 
ÖTV-Kreisverbandes Offenbach, 
forderte Eyßen auf, für Entspan- 
nung in den Egelsbacher Kinder- 
gärten zu sorgen, anstatt den Er- 
zieherinnen, die für ihre Sache 
auf die Straße gingen, den dro- 
henden Zeigefinger vorzuhalten. 
Ohnehin fehlten in Stadt und 
Kreis Offenbach 120 Erzieherin- 

Da dürfe man die wenigen. 
die man noch habe, 
noch verprellen. 

nicht auch Bessere Bezahlung, kleinere Gruppen und mehr Personal forderten die Erzleherinnen am Montagvormittag auf 
IVansparenten. 
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Kirchliche Nachrichten 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns durch Beileidsschreiben, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Charlotte Becker 

geb. Dörfer 

zuteil wurde, sagen wir herzlichen Dank. 

Gisela Jugert geb. Becker 
Emst Jugert 
Walter Jugert 

Egelsbach, im Januar 1991 

Herzlich danken wir allen, die uns heim Heimgang meines lieben 
Mannes, Vaters, Schwiegervaters und Bruders 

Heinz Röttinger 

in so reichem Maße durch ihre Anteilnahme Trost gespendet haben. 

Dorothea und Esther Röttinger 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, Gartenstraße 5, im Janvxir 1991 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 

sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für 
die reichhaltigen Geschenke und Blumen anläßlich meines 

80. Geburtstags 

Besonderen Dank Herrn Direktor Trautmann von der Volksbank 
Egelsbach und dem Herrn Bürgermeister Eyßen sowie dem Jahrgang 
1910/11. 

Margarete Wannemacher 

Egelsbach, Niddastraße 26, im Januar 1991 

V ^ 
j  S 

Danksagung 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unseres 25jährigen Geschäftsjubi- 
läums am 15. Dezember 1990, möchten wir uns auf 
diesem Wege recht herzlich bedanken. 

Trinkhalle Redling 
Schulstraße 59 - 6073 Egelsbach 

S  

Computer-Zeitalter bricht an 

Volkshochschule bietet Kurse zur Textverarbeitung an 

B«kanntfnachung 
Betr.: Vereinfachte Änderung des Be- 
bauungaplanet Nr. 3 „Hinter der Ober- 
wieee" 
Der Satzungsentwurf zur 1. Änderung ge- 
mäß § 13 BauGB des Bebauungsplanes 
Nr. 3 ..Hinter der Oberwiese" wird In der 
Zeit vom 4. 2. 1991 bis 11. 3. 1991 wäh- 
rend der Dienststunden 
Montag. Dienstaa und Mittwoch von 8-12 
Uhr und 14-15.30 Uhr 
Donnerstag von 9-12 Uhr und 
15.30-18.30 Uhr 
Freitag von 9-12 Uhr 
im Rathaus der Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom-Steln-Str. 13. 6073 Egels- 
bach, Zimmer 26. offengelegt, um betrof- 
fenen Eigentümern und Bürgern Gelegen- 
heit zur Stellungnahme zu geben. 
Die Änderung betrifft Grundstücke östlich 
der Langener Straße und an den folgen- 
den Straßen; In den Obergärten, Nord- 
endstraße. Feldstraße. Ziel dabei ist es, 
kleinteilige Hausanbauten - wie Winter- 
gärten und Erker - bis zu 1,50 m Tiefe und 
4.00 m Breite zu ermöglichen. 
Bedenken und Anregungen zu dieser Pla- 
nung können während dieser Frist per- 
sönlich vorgebracht oder schriftlich ein- 
tesandt werden. 

gelsbach. 25. Januar 1991 
Der Gemeindevorstand 

der Gemeinde Egelsbach 
Ev&en, Bürgermeister 

Schluckimpfung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Der zweite Durch- 

gang zur Poliomyelitis-Schluk- 
kimpfaktion in Egelsbach für 
Säuglinge und Kinder des vierten 
Schuljahres findet am Mittwoch, 
30. Januar, von 16.30 bis 18 Uhr im 
Bürgerhaus statt. Das Kreisge- 
sundheitsamt Offenbach weist dar- 
auf hin, daß Impfbücher oder -be- 
scheinigungen von früheren Imp- 
fungen vorgelegt werden müssen. 

Kein Kappenabend 
bei den Schützen 

Egelsbach - Aufgrund des Krie- 
ges am Persischen Golf hat der 
Vorstand des 1. Schützenvereins 
Egelsbach beschlossen, den für 
den morgigen Samstag im Schüt- 
zenhaus angesetzten Kappena- 
bend ausfallen zu lassen. Mitglie- 
der sowie Freunde und Gönner des 
Vereins werden um Verständnis 
gebeten. 

Für Egelsbacher Bürgerinnen 
und Bürger, die sich etwas intensi- 
ver auf die sich anbahnende Part- 
nerschaft mit Pont Saint Esprit 
vorbereiten wollen, eignen sich be- 
sonders die Kurse „Französisch für 
Frankreichurlauber", die, vormit- 
tags stattfinden sowie der Wochen- 
end-Intensivkurs „Un Weekend de 
francais intensif. 

Der „Work-Shop Keramik" rich- 
tet sich an Interessenten, die ein- 
mal in Ruhe etwas Neues auspro- 
bieren, ein größeres Projekt ver- 
wirklichen, aber noch vor Ostern 
fertig werden wollen. 

Darüber hinaus werden Kurse 
mit folgenden Seminaren angebo- 
ten: Puppen basteln (vormittags), 
Köstliche Gerichte aus vollwerti- 
gen I^ebensmitteln, Ikebana, orien- 
talischer Tanz für Anfängerinnen 
und Fortgeschrittene, Selbstvertei- 
digung für Frauen und Mädchen 
(gebührenfrei), Judo für Schüler 
ab dem 8, Lebensjahr. 

Weitere Auskünfte werden unter 
der Telefonnummer: 06103/44280 
entgegengenommen. Dort kann 
man sich auch anmelden. 

Nachmittag für Senioren fällt aus 
Egelsbach - Nach 17 Jahren kar- 

nevalistischer Fremdensitzungen 
für ältere Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, veranstaltet von der Kar- 
nevalgesellschaft Egelsbach und 
der Gemeinde, wird die Öffentlich- 
keit für den diesjährigen Kreppel- 
nachmittag, der für Sonntag, 27, 
Januar, geplant war, wieder ausge- 
laden. Der Krieg am Persischen 
Golf war für den Egelsbacher Ge- 
memdevorstand in seiner jüngsten 
Sitzung Anlaß, die Karnevalveran- 
staltung abzusagen. 

Auch aus dem Kreis der älteren 
Egelsbacher Mitbürgerinnen und 
Mitbürger kam das Verlangen - so 
Bürgermeister Heinz Eyßen -, den 
Kreppelnachmittag abzusagen. 

Eyßen weiter: „Die Betroffenheit 
über den Krieg im Nahen Osten 
wird offensichtlich von allen Be- 
völkerungsschichten geteilt". Ver- 
anstaltungen institutionalisierten 
„Frohsinns" jedenfalls seien zum 
jetzigen Zeitpunkt weit mehr als 
unpassend. 

Utwrsichtsplan 

Eine ,,Autogrammstunde" gab die Historikerin Or. Christine Wittrock (sitzend) am Samstag auf dem 
Egelsbacher Kirchplatz. Die Autorin war einer Einladung der SPD gefolgt, um Exemplare Ihres Buches „Egels- 
bach In polltisch bewegter Zelt 1914-1950" zu signieren. Gleichzeitig wurde damit ein Anreiz geschaffen, das 
Buch zu kaufen. Die Aktion lohnte sich denn auch, zahlreiche Exemplare gingen über den Tisch. Viele Egelsba- 
cher nutzten den Bummel über den Wochenmarkt außerdem zu einem Gespräch mit der Autorin, (jber das Inter- 
esse freuten sich auch SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe (Im Vordergrund) und die Erste Beigeordnete der Ge- 
meinde, Ellen Ritter. Foto: fm 

Egelsbach - Nachdem die Emst- 
Reuter-Schule vom Kreis Offen- 
bach mit Personalcomputern aus- 
gestattet worden ist, kann die 
Volkshochschule Egelsbach ab 
dem ersten Semester 1991, das am 
18. Februar beginnt, nun auch 
Kurse in Textverarbeitung anbie- 
ten. 

Angeboten wird ein Kursus 
„Einführung in den Umgang mit 
dem IBM-Personalcomputer und 
in das Betriebssystem MS-DOS", 
ein weiterer Kursus mit dem 
Thema „Einführung in die Text- 
verarbeitung" sowie ein Wochen- 
end-Intensivkurs für Frauen, der 
sich ebenfalls mit der Textverar- 
beitung beschäftigt. 

Neben diesem neuen Angebot 
wartet die VHS Egelsbach in ge- 
wohnter Weise mit einer breiten 
Palette zur Weiterbildung auf. So 
können sich Interessenten für An- 
fänger- und Fortgeschrittenen- 
kurse in Englisch, Französisch, 
Spanisch und Italienisch anmel- 
den. 

Jahrgang 1928/1929 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 31. Januar, um 19 Uhr 
im Landhotel Johanneshof. 

Wir gratulieren 

Johanna Recktenwald, Non- 
nenwiesenweg 9, zum 86. Geburts- 
tag am Samstag, 26. Januar 

Marie Kunz, Rathausstreiße 10, 
zum 81. Geburtstag am Samstag, 
26. Januar 

Margarete Sopp, Schillerstraße 
3, zum 80. Geburtstag am Samstag, 
26. Januar 

Johanna Baumhardt, Bahn- 
straße 1, zum 82. Geburtstag am 
Sonntag, 27. Januar 

Dorothea Schmitz, Bahnstraße 
88, zum 81. Geburtstag am Sonn- 
tag, 27. Januar 

Helene Reinhardt, Rheinstraße 
16. zum 90. Geburtstag am Montag, 
28. Januar 

Johanna Thomin, Bahnstraße 
22, zum 84. Geburtstag am Montag, 
28. Januar 

Elisabethe Keil, Mainzer Straße 
13, zum 82. Geburtstag am Montag, 
28. Januar 

Elise Schlapp, Thüringer Straße 
40, zum 82. Gebuilstag am Montag, 
28. Januar 

Maria Pering, Schillerstraße 19, 
zum 96. Geburtstag am Dienstag, 
29. Januar 

Proben laufen 

auf Hochtouren 
Egelsbach - Beim l.aientheater 

Egelsbach laufen die Proben für 
das neue Stück auf Hochtouren. 
Der Vorhang zur P'remiere von 
„Eene mene mu und Chef bist 
Du!" im Eigenheim-Saalbau hebt 
sich zwar erst am 7. März, aber bis 
dahin sollen Text und Gestik bis 
ins kleinste Detail sitzen. Das 
Stück nach der Komödie „Darling, 
I'm home" von Jack Popplewell 
wird in hessischer Mundart aufge- 
führt. Nach der Pi emiere sind wei- 
tere Aufführungen am 8., 9., 15., 
16. und 17. März geplant. 

Gauner klauten 

Cowboystiefel 
Egelsbach - Unbekannte Täter 

drangen in der Nacht zum vergan- 
genen Freitag in ein Geschäft im 
Boschring ein. Im Inneren brachen 
die Gauner mehrere Türen auf Ein 
Ziehgitter schnitten sie mit einer 
Eisensäge so weit auf, daß es zum 
Durchschlüpfen reichte. Aus dem 
Lagerraum wurde nichts .gestoh- 
len. Schließlich hebelten die Ein- 
dringlinge noch die Tür zum Ver- 
kaufsraum auf Aus dem Laden 
entwendeten sie Schuhe und Cow- 
boystiefel im Wert von schätzungs- 
weise 2 500 Mark. 

Evangelische Gemeinde 
täglich 12 Uhr kleines Friedensge- 
bet 
Sonntag, 27. Januar 
10 Uhr T^ufgottesdien-st (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
18 Uhr großes Friedensgebet 
Donnerstag, 31. Januar 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe - 
Dr. Kraft: „Als Arzt in der Dritten 
Welt" 

yDon Carlos^ auf 

dem Spielplan 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete L a des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 29. Januar, um 
19.30 Uhr. Gezei^ wird das Schau- 
spiel „Don Carlos" von Friedrich 
von Schiller. Abfahrt des Theater- 
busses ist ab 18.45 Uhr an den be- 
kannten Haltestellen. 

Sieger beim Turnier des FC Langen In der Relchweln-Haile 
wurde die E1 der SG Egelsbach. Foto: P 

Egelsbach holte Pokal 

E-Jugend des FCL hatte Hallenturnier 
Langen - Viel Freude hatten die 

Zuschauer beim Jugendturnier der 
E-II-Jugend des FC Langen am 
vergangenen Samstag in der Halle 
der Adolf-Reichwein-Schule. Es 
ging um einen Wanderpokal, ge- 
stiftet von der Firma SEAT, der 
zum ersten Mal ausgespielt wurde. 

Da sich die sechs Mannschaften 
von der Spielstärke her recht 

gleichwertig zeigten, blieb es bis 
zum Schluß spannend. 

Turniersieger wurde die SG 
Egelsbach vor der E I des FC Lan- 
gen. Die weiteren Plazierungen: 3. 
Platz TV Dreieichenhain, 4. Platz 
FC Langen E II, 5. Platz SKG 
Sprendlingen, 6. Platz FC Langen 
Ein. 
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TOP-ANGEBOTE 

VAG 

Opd COTH, 33 kW, 45 PS, 4/87, 
rot 80 000 km, 1. Hd.. Sonmit- 
dach DM 10 500.- 
Muan Coup«, welB, 6/87, 54 
kW, 74 PS, 90 000 km, «IFH, 5- 
Qang DM >2(90.- 
Pwgwt SOS, 10/83,90 kW, 122 
PS, 120 000 km, SSO. ZV, elFH, 
S«rvo,R«jk) DM 7990.- 

Opd KtdM, 44 kW, 60 PS, 1/88, 
0^. 12000 km, we)6, Sonnen- 
dach DM 15 990.- 
FordSitcn, 2/84,55 kW, 75 PS, 
81000km,5trg. DM10 900.' 
MtwiiteM Lncw OLK, Kombi, 
2/86, 56 kW, 75 PS, 74 000 km 

DM 10990.- 
s t 

OoH DhtMl. 2. Hd., blau, 40 kW, 
55PS. 88000 km, 2/88 

DM 13990.- 
3x Audi 80 U S, 66 kW, 90 PS, 3/90, 30 000 km, US-Kat., R/C, 
SSO,Swvo,ZV DM27 3O0.- 
Pua« Vailam, 106000 km, 
SSO, RC. Tempomat, Dati-ifa- 
ling, AHK, 8/84, 66 kW, 90 PS 

DM 11 900.- 
VW Cnbrlo OoH OL, 66 kW, 90 
PS, tchwan, 6/85,100000 km, 
5-Gang DM 17 900.- 
CMC, 9/85, 89000 km, 40 kW, 
54 PS, Sonnisndach, Kat, 1. Hd. 

DM 11 900.- 
OoH GL, 8/88,86000 km, 6trg., 
Radk), Gamma, SSD, 5-Oang, 
US-KaL, geteilte Rückbank 

DM 18 990.- 

BMW 3181,9/88,83 kW, 113 PS, 
70 000 km, Kat, SSD, met., Ra- 
dio DM 20600.- 
QoH Biatro, weiB, 5/87,40 kW. 55 
PS. Kat. DM13900.- 
Audl 801J 8,66 kW, 90 PS, 3/ 
90, 29900 km, US-Kat., RC, 
SSD,S«rvo,ZV 27 300.- 
Ford Flaata, 40 kW, 56 PS, 
10000 km, m weis. Radki 

DM 12 900.- 

SMt IMU, 32 kW, 45 PS, Mod. 
'89 DM 11990.- 
MltauUaM Unear, SS kW, 75 PS, 
7/85, 89000 kifi, Sonnendach, 
Radk) DM 9900.- 

Volvo 440 QL, blau, 64 kW, 87 
PS, Euro-Kat., 24 000 km, lOfOS, 
I.Hd. DM 19 900- 
Toyota Waila«, 40 kW, 55 PS, 
30000 km, 3/89. Sonnendach, 
Radio, Kat DM 12 500.- 
Flat Unda, 77 kW, 105 PS, 10/ 
83,140 000 km, elFH, 2. Hd. 

DM7S00.- 
FM Panda, 25 kW, 34 PS, 4/83. 
73 000 km. blau. Radk) 

DM 4990.- 
BMW S281,3/82,142 000 km, Kii- 
maanl., Tempomat., Autom., 
Becker-Radk), ZV, Met.-Cohx, 
elFH DM9990.- 
MtaubWH Com, SS kW, 75 PS, S/ 86,9S 000km DM9990.- 

Audi 80 01, 4/84, 4+E, 136000 
km.66kW.g0PS DM8990.- 
Qo« CL, we«, SS kW, 75 PS, 6/ 
87, 35 000 km, Autom. 

DM 14 900.- 
Paaaat, blau, 55 kW, 75 PS. 6/86, 

Radio, 119 000 km 
12 990.- 

OoHDI^ M kW, 55 PS, 1246, 
13900.- 

95 000 km, SSD. 4trg. 
DM 1 

OoH a, 10/89, Radk), SSO, Aki- 
Fel^, 5-Gang, wetS, S1 kW, 70 
PS,US-Kat,I.Hd. DM 14600.- 
Fofd Flaeta, 11/84,33 kW, 4S PS, 80000 km. Radk), I.Hd. 

DM 7 900.- 

Alle Fahrzeuge mit 1 Jahr VAG-Garantie 
Weitere Au^ahl von ca. 200 Fahrzeugen - Ihren Gebrauchten nehmen wir natürlich in Zahlung 

Öffnungszeiten: täglich von 9.00 -18.30, samstags von 9.00 -14.00 Uhr ■ 
sonntags nur Besichtigung - keine Beratung und icein Verkauf 

„Giraffen" sind auf der Hut 

Am Samstag kommt PYeiburg in die Sehring-Halle 
Langen - Nach dem tollen Spiel 

gegen den SV Tübingen am ver- 
gangenen Wochenende steht den 
ersten Herren des TVL bereits an 
diesem Samstag abed wieder ein 
Heimspiel ins Haus. Gegner wird 
der USC Freiburg sein, bei dem 
Wunschdenken und Realität der- 
zeit weit auseinanderklaffen. Als 
Saisonziel hätte man sich einen 
Platz in der Aufstiegsrunde vorge 
stellt, derzeit liegt die Mannschaft 
aber auf dem vorletzten Platz - 
wenn auch punktgleich mit Brei- 
tengüßbach und nur knapp hinter 
zwei anderen Teams - und damit 
auf einem Abstiegsrang. Knappe 
unglückliche Niederlagen und 
eine lange Verletztenliste haben 
dazu geführt, daß die Breisgauer 
von ihren Zielen schon frühzeitig 
Abschied nehmen mußten. 

Gerade ein solcher Gegner ist für 
die junge Truppe aus Langen aber 
besonders gefährlich. Gegen Lei- 
men hat man unter anderem des- 

halb verloren, weil man den Geg- 
ner auf die leichte Schulter nahm 
und nicht mit dem letzten Einsatz 
um den Sieg kämpfte. Ohne 
Kampf geht es aber bei der Ausge- 
glichenheit der zweiten Bundes- 
liga in keiner Partie mehr, und so 
wird das Trainergespann I.,ambert 
und Rüber seine Spieler beschwö- 
ren, voll konzentriert in dieses 
Spiel zu gehen, um die Tabellen- 
führung nicht leichtfertig aufs 
Spiel zu setzen. 

Die Freiburger haben drei be- 
sonders markante Akteure in ihren 
Reihen. Da ist zum einen der frü- 
here ungarische Nationalspieler 
Istvan Csarnai, ein treffsicherer 
Flügelspieler, zum anderen der 
Amerikaner Tyrone Shaw, ein 
Mann, der vor allem unter dem 
Korb für Wirbel sorgt. Herausra- 
gend aber ist Michael Schwarz. Der 
frühere Leverkusener kann ein 
Spiel auch schon einmal alleine 

entscheiden, und auf ihn werden 
die „Giraffen" besonders achten 
müssen. Wenn diese drei Akteure 
einigermaßen an der Kette liegen, 
sollte der Sieg und damit auch die 
Punkte in I.,angen bleiben. 

Der TVL wird zu diesem Spiel 
mit derselben Besetzung wie auch 
schon gegen Tübingen antreten, 
also weiterhin ohne Tim Nees und 
Jens Freudl. Letzterer soll aber in 
der näcshten Woche wieder mit 
dem Training beginnen, und man 
hofft, ihn in zwei bis drei Wochen 
wieder einsetzen zu können. 

Daß am letzten Wochenende das 
Spiel gegen Tübingen nach einem 
deutlichen Rückstand noch ge- 
wonnen werden konnte, lag auch 
an der großartigen Zuschauerun- 
terstützung, die sich die Mann- 
schaft auch an diesem Samstag 
abend wünscht. Spielbeginn in der 
Georg-Sehring-Halle ist wie immer 
um 20 Uhr. 

Hoher Sieg mit wenig Toren 

TV-Handballerinnen gegen SV Bischofsheim 11:5 (4:2) 

Nortiert Schlebelhut (11) wird auch 
morgen gegen Freiburg wieder ein 
wichtiger Akteur der „Giraffen" 
sein. Foto: rt 

Oie Fans der „Giraffen" drücken auch morgen Joe Whitney (In welB) die 
Daumen, daß Ihm wieder sehr viele Treffer gelingen. Foto: rt 

Basketball: Derby der 

Damen im Mittelpunkt 

SV Dreieichenhain beim TVL zu Gast 

Langen - In der Basketball-Re- 
gionalliga der Damen kommt es 
am Sonntag (14.45 Uhr) zum 
Derby zwischen TV Langen und 
SV Dreieichenhain, Der SV Dreiei- 
chenhain mit den vielen Ex-Lan- 
generinnen (Betz, Brehm, Felke, 
Philipowsky und Sommer) steht 
klar auf dem 2. Platz. Die Chancen 
für den Aufstieg in die 2. Bundes- 
liga wurden jedoch bereits vertan. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wB I: TV Babenhausen - TVL 
67:89 (34:453) 

Heimberg (4 Punkte), Buraridt 
(3), Kühn (3), Weber (9), Schaun 
(8), Rollwage (18), Kouklinos (8), 
Pauschert (23) und Jung (13). 

Bei einer etwas besseren Kon- 
zentration im Angriff wäre die gute 
Korbausbeute sicher noch höher 
ausgefallen. Aus der geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung ragte 
Nina Pauschert im Angriff heraus, 
während in der Verteidigung alle 
aufopferungsvoll kämpften. 
wS II: SKG RoBdorf - TVL 69:77 
(36.48) 

Silke Heger (26, Punkte), Nina 
Heger (20), Tomasevic (9), Hof- 
bauer (12), Hoffmann (6), 
Laslo (4). 

„Das bisher beste Saisonspiel!", 
so Coach Harald Sapper. Mit der 
Mannschaftsleistung war er abso- 
lut zufrieden. 

Im Hinspiel erwischten Langens 
Damen einen schwachen Start, 
konnten dann aber gut mitspielen 
und unterlagen relativ knapp mit 
54:65. Am Sonntag wollen sie ge- 
winnen. Dazu müssen sie vor allem 
die überragenden SVD-Centerin- 
nen Andrea und Anke Buchauer 
unter Kontrolle bringen. Ein spEin- 
nendes Spiel steht bevor, das eine 
gute Zuschauerkulisse verdienen 
würde. 

Die 2. Herren des TV Langen er- 
warten Spitzenreiter TSV Speyer. 
Im Hinspiel unterlagen sie klar mit 
69:98. Chancen auf einen TVL- 
Sieg sind dennoch nach dem Sieg 
vom vergangenen Wochenende bei 
BC Darmstadt nicht nur theore- 
tisch vorhanden. Auch die 2. Her- 
ren hoffen auf zahlreiche Zu- 
schauer und Freunde, die sie in 
diesem schweren Spiel unterstüt- 
zen. 

Alle Heimspiele am Wochen- 
ende: 
Samstag; 1. Herren - USC Frei- 
burg (20 Uhr, GSH), B-Jungen I - 
TV Groß-Gerau (17.30 Uhr, Gym), 
B-Mädchen 1 - BC Darmstadt 
(19.15 Uhr, Gym), C-Jungen 1 - BC 
Darmstadt (14 Uhr, Gym), C-Mäd- 
chen 1 - BC Wiesbaden (15.45 Uhr, 
Gym); Sonntag: 1. Damen - SV 
Dreieichenhain (14.45 Uhr, GSH), 
2. Herren - TSV Speyer (12.30 Uhr, 
GSH), B-Jungen 2 - TV Eberstadt 
(10.45 Uhr, Gym), B-Jungen 3 - 
Disbu Rüsselsheim (12.30 Uhr, 
Gym), Mini - SKG Weiterstadt 
(14.15 Uhr, Gym). 

Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: immer tolle Angebote! 

Suzuki Jmp, Bj. »87,44 kW, 60 PS, 31 000 km DM IS MO.- 
PusM Viiitnt (X, 85 kW, 107 PS, S-Oang, ABS, ZV, g«tsltta Rückbank, elSSD, 
R/C, 9/90,7000 km DM32»90.- 
OoH Cabrio OuaMt, S/90,16 COO km, Radk) Beta, S-Gang, Aki, wel6,98 PS, US- 
Kat DM 26 900.-. 
VW Conado 0 60,1. Hd., 8500 km. 3/90,116 kW, 160 PS, grän-met., SSO DM 38 9M.- 
8utlUu,32kW,45PS,4bg.,weie,Mod.'69 DM12 500.- 

Tsyola CaroNa, 90 PS, 2/69,29 000 km, ZV, Servo, 5-Gang. Radk), wsie, Spoüer 
17 IM.-DM 

TVL landete einen Überraschungscoup 

Zweite Basketball-Herrenmannschaft gewinnt mit 96:80 in Darmstadt 
Langen - Das neue Jahr hat für 

die zweite Herrenmannschaft des 
TV Langen in der Basketball-Re- 
gionalliga Mitte sehr gut begon- 
nen. Beim Tabellenvierten BC 
Darmstadt gelang der „Giraffen- 
Reserve" ein überraschend hoher 
96:80 (44:31)-Sieg. Damit steigen 
die Hoffnungen im Langener La- 
ger, den Abstieg aus der dritthöch- 
sten deutschen Basketballiga doch 
noch abwenden zu können. Perso- 
nell hat sich bei den 2. He.Ten mit 
dem neuen Jahr eine Ändenjng er- 
geben. Neuer Trainer beim Regio- 
nalliglsten ist Jörg Hofmann, der 
das Amt von Paul Hallgrimson 
übernommen hat. 

Gegen den BC Darmstadt war 
der TV Langen vor dem Spiel kla- 
rer Außenseiter, doch nicht der 
BCD bestimmte in der Anfangs- 
phase das Spiel, sondern die Lan- 
gener beeindruckten durch diszi- 
pliniertes Spiel im Angriff und 

durch vorbildlichen Einsatz in der 
Verteidigung. Nach fünf Minuten 
lag der TV bereits mit 12:4 in Füh- 
rung, wobei die beiden Youngster 
Ralph Metzger und Axel Hottinger 
sich als sehr treffsicher erwiesen. 
Über 22:10 (9. Minute) wurde der 
Vorsprung bis zur 13. Minute gar 
auf 31:16 ausgebaut. Rainer 
Greunke traf sicher aus der Distanz 
und Ulf Graichen versetzte immer 
wieder seine Gegner unter dem 
Korb. Mit einem 13-Punkte-Vor- 
sprung für den TVL wurden die 
^iten gewechselt. 

Genauso konzentriert wie der 
TVL das Spiel begann, startet er 
auch in den zweiten Durchgang. 
Ein Dreier von Rainer Greunke 
und zwei Punkte durch Axel Hot- 
tinger sorgten für die nötige Si- 
cherheit. Gegen die Langener Ver- 
teidigung - Hauptziel war es, den 
Korbjäger der Regionalliga Mitte, 
Joe Wright, der pro Spiel 38 

Punkte im Schnitt erzielt, durch 
eine „box and one" in seinem Wir- 
kungsradius einzuengen - tat sich 
der BCD sehr schwer. Der ameri- 
kanische Korbjäger wurde fast völ- 
lig ausgeschaltet (12 Punkte) und 
die restlichen Darmstädter wirkten 
unsicher gegen die TVL-Defense. 
Zwar konnte der BCD in der 12. 
Minute noch einmal auf 64:57 ver- 
kürzen, doch angeführt vom um- 
sichtigen Aufbauspieler Thomas 
Arnold stellte der TVL bis zur 15. 
Minute das Ergebnis mit 77:57 wie- 
der ins rechte Licht. Nun war es 
Matthias Lichtnauer, der innerhalb 
von drei Minuten mit 9 Punkten (2 
Dreier) in Folge für den klaren 
Vorsprung sorgte, der bis zum 
Spielende sicher gehalten wurde. 

„Wichtig war es, daß wir wäh- 
rend der gesamten Spielzeit kon- 
zentriert in Abwehr und Angriff 
agierten und dadurch die Fehler- 
quote sehr niedrig lag. Spielerisch 

und auch kämpferisch waren wir 
dem BCD an diesem Abend über- 
legen, und ich hoffe, daß wir diese 
Leistung am nächsten Wochen- 
ende gegen den Tabellenführer 
TSV Speyer wiederholen oder 
eventuell noch steigern können", 
zeigte sich Coach Jörg Hofmann 
nach dem Erfolg in Darmstadt mit 
der gezeigten Leistung seiner 
Mannschaft sehr zufrieden. Das 
Spiel gegen Speyer findet am 
Sonntag um 12.30 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle statt. 

Für den TV Langen spielten: 
Cvijan Tomasevic, Axel Hottinger 
(16 Punkte, 7:5 Freiwürfe, 1 
Dreier), Flainer Greunke (24, 4:2, 
3), Thomas Arnold (8, 6:4), Walter 
von Koch (1 Punkt), Niki Kühl, 
Robert Kiefer, Matthias Licht- 
nauer (11, 4:3, 2), Ralph Metzger 
(19, 5:1), Ulf Graichen (17, 7:7), 
Trainer: Jörg Hofmann. 

Gbtta 
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Langen - Berauschend waren 
die Leistungen der TVL-Handbal- 
lerinnen am vergangenen Sonntag 
sicherlich nicht, doch zur Ent- 
schuldigung darf man anführen, 
daß gegen diesen Gegner auch 
keine Superleistung notwendig 
war. Mit Bischofsheim stellte sich 
eine der schwächeren Mannschaf- 
ten der Bezirksliga vor, so daß die 
Eisenbach-Schützlinge trotz 
schwachen Spiels kaum in Verle- 
genheit gebracht wurden. Der Lan- 
gener Trainer monierte aber vor al- 
lem die hohe technische Fehler- 
quote und Wurfungenauigkeit sei- 
ner Schützlinge, da sonst ein weit- 
aus höherer Sieg zu verzeichnen 
gewesen wäre. 

Das Spiel begann mit einer 
schnellen Langener 2:0-Führung, 
die bis zur 14. Minute Bestand 
hatte, ehe die Gäste durch zwei 
Nachlässigkeiten in der Langener 

Deckung ausgleichen konnten. In 
einer äußerst torarmen ersten 
Spielhälfte kamen die Gastgebe- 
rinnen dann doch noch zu einer 
Zwei-Tore-Führung, als zweimal 
Jutta Ziegler ins gegnerische Ge- 
häuse traf. In der Halbzeitpause 
forderte der Langener Coach seine 
Ladies auf, engagierter und kon- 
zentrierter zu Werke zu gehen, um 
sich gleich zu Beginn der zweiten 
Halbzeit entscheidend abzusetzen. 
Diese Worte schienen auf fruchtba- 

ren Boden gefallen zu sein, denn 
sofort nach Wiederanpfiff schraub- 
ten Gerlinde Krause, Anette Reil 
und Heike Schmirmund den Vor- 
sprung auf 7:2 Tore. Die Langener 
Deckung stand nun bombenfest 
und man erhöhte kontinuierlich 
den Vorsprung. In der 52. Minute 
führte man mit 10:2 Toren, ehe die 
Konzentration nachließ und der 
Gegner zu recht einfachen Torer- 
folgen keim, die den deutlichen 
11:5-Sieg aber nie gefährdeten. 

F-Jugend sucht den Kreismeister 
Langen - Insgesamt 28 F-Ju- 

gend-Mannschaften tummeln sich 
am Samstag, dem 26. Januar, von 9 
bis 17.30 Uhr in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule und er- 
mitteln den Kreisrneister des 
Sportkreises Darmstadt im Hallen- 
fußball. 

Diese Meisterschaft wird in vier 

Gruppen ausgespielt und vom 1. 
FC Langen organisiert. Wer spezi- 
ell die Mannschaften des Veran- 
stalters Fußball spielen sehen will, 
sollte zwischen 15.30 und 17.30 
Uhr am Ort des Geschehens sein. 

Der Eintritt zu dieser Meister- 
schaft ist frei. Für Essen und Ge- 
tränke sorgt die FC-Jugend. 

Hier läßt das Maskottchen der „Gi- 
raffen" noch den Kopf hängen; der 
Gegner führt scheinbar unelnhol- 
bar. Doch am Ende gab es Grund 
zum Jubel: Langen hatte das Spiel 
in den letzten Sekunden für sich 
entschieden. Foto: rt 
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Überraschender 5:2-Sieg des 

SVD gegen den SV Jügesheim 

Drei Godulla-Tore / Gelungener Einstand von Klaus Wolf 

Akrobatische Einlagen waren am Sonntag in der Partie des SVD gegen Jü- 
gesheim ob des schwer zu bespielenden Platzes an der Tagesordnung. 

Foto: fm 

Dreieichenhain (fm) - Die Pre 
miere verlief vielversprechend: 
Die Fußballer des SV Dreieichen- 
'lain sorgten im ersten Spiel unter 
ihrem neuen Trainer Klaus Wolf 
Tur eine Überraschung und gewan- 
nen gegen den Landesligisten SV 
Jügesheim mit 5:2 Toren. Die 
Platzherren hatten sowohl spiele- 
riscii als auch kämpferiscli mehr 
zu bieten als die Gäste. Ijediglich in 
der ersten Halbzeit konnte das 
Team des ehemaligen OFC-Profis 
Walter Krause die Partie ausgegli- 
chen gestalten 

Beide Mannschaften hatten in 
den ersten Minuten Probleme auf 
dem schneebeckten Platz. Die Hai- 
ner legten ihre Unsicherheit aber 
schnell ab und fädelten einige se- 

henswerte Angriffe ein. Das Er 
gebnis war die 1:0-Führung durch 
Markus Neu m der zwölften Mi- 
nute. Die Freude über den Füh- 
rungstreffer währte allerdings 
nicht lang. Bereits zwei Minuten 
später erzielte der frühere Offen 
Lhaler Uwe Jung den Treffer zum 
1:1. 

Die Antwort des SVD wiederum 
lieü nicht lange auf sich warten. 
Thorsten Godulla gelang in der 15. 
Minute das erneute Führungstor 
für die Dreieichenhainer. In der 
Folgezeit scheiterten Markus Neu 
und Dirk Bubenheim in aussichts- 
reicher Position. 

In der zweiten Halbzeit erhöhten 
die Gastgeber dann auf 3:1. Die Jü- 
gesheimer leisteten allerdings Hil- 

festellung. Als sich Artelt und Wie- 
derspahn in der 5Ö. Minute gegen- 
seitig behinderten, staubte Markus 
Neu ab. 

Der SV^ Jügesheim verkürzte 
zwar wenig später durch Rücker 
zum 2.3, abt^r von einem Aufbäu- 
men der (iäste war nichts zu spü- 
ren. Mannscliaftskapitän Thorsten 
Godulla war es m der Schlußphase 
vorbehalten, g' gen die kräflemä- 
üig nachlassenden Jügesheimer 
mit zwei Treffern den 5;2-End- 
stand herzustellen. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Suß. Weiss. Stenger. Schwein 
haidt, PYank, Bubenheim. Weriz, 
Petersen, Godulla. Neu (Pilz, Ru- 
dolf, de Bernardo). 

SG Arheilgen Turniersieger 

Gute Spiele beim Hallenturnier des FC Langen 
Langen - Guten Fußball gab es 

am \'ergangfnen Samstag beim A- 
Jugend-Hallenturnier des 1 FC 
langen zu sehen. Die recht zahl- 
reich erschienenen Zuschauer er- 
lebten spannende Spiele und mit 
der SG Arheilgen einen Turnier- 
sieger. der diesen Erfolg zweir mit 
etwas Glück, aber nicht unverdient 
errang. 

Den Weg ins Endspiel ebnete 
sich der spätere Turniersieger 
durch einen 2:1-Erfolg gegen die 
SG Egelsbach, ein 2:0 im Spiel ge- 
gen den BSC Schwarz-Weiß Frank- 
furt und ein 0:0-Unentschieden ge- 
gen den VfB Ginsheim. Die SG 
Egelsbach vergab ihre Chance 
durch ein 0:1 gegen den VfB Gins- 
heim, schlug aber im letzten Grup- 

penspiel den BSC Schwarz-Weiß 
mit 1:0 Toren. 

In der Gruppe rwei startete der 
FC Langen ebenfalls mit einem 1:1 
gegen den SKV Mörfelden. Doch 
dann lief es gegen den FC 07 Bens- 
heim schon wesentlich besser, was 
auch durch ein klares 3:0 zum Aus- 
druck kam. Im Spiel gegen den FV 
Eppertshausen ging es dann um 
die Endspielteilnahme. Nach 
schwachem Beginn steigerten sich 
die Langener enorm und siegten 
hochverdient mit 2:0 Toren. Zwei- 
ler wurde in dieser Gruppe der 
SKV Mörfelden, der den Ep- 
pertshausen mit 1:0 und die Bens- 
he'mer mit 2:1 bezwungen hatte. 

Im Spiel um Platz fünf unterlag 
die SG Egelsbach in den Schluß- 

rninuten dem FV Eppertshausen 
mit 0:2. Die Begegnung um den 
dritten Platz stand nach regulärer 
Spielzeil 0:0 und endete nach Sie- 
benmeterschießen mit einem 3:2- 
Sieg der Ginsheimer. 

Im Endspiel lieferten sich die 
SGA und der FCL eine spannende 
Partie. Es gab gute Tormöglichkei- 
ten auf beiden Seiten, einen Pfo- 
slenschuß für die Langener, aber in 
der Spielzeit keine Treffer. Auch in 
der Verlängerung gedang keiner 
der beiden Mannschaften ein Tor. 
so daß auch hier ein Siet>enmeter- 
schießen erforderlich wurde. Hier 
war dann die SG Arheilgen das 
glücklichere Team und siegte mit 
9:8 Siebenmetertoren. 

Jügesheims Qoran Blaum (links) legte sich zwar machtig ins Zeug, konnte 
aber SVD-Mittelfeldakteur „Siggi" Wenz nicht am Flanken hindern. 

Foto: fm 

Bensheim war für den 

TVL keine Reise wert 

Faustballer verloren zweiten Tabellenplatz 
Lan^n - Zwei Spieltage hinter- 

einander mußte die erste Mann- 
schaft der TV-Faustballer zu den 
Punktspielen nach Bensheim rei- 
sen. Der zweite Tabellenplatz in 
der Bezirksliga A-Süd aus der Vor- 
runde ging schon am ersten Spiel- 
tag verloren, da gegen den direkten 
Konkurrenten aus Gustavsburg 
mit 15:31 verloren wurde. Der 
Gastgeber SSG Bensheim wurde 
klar geschlagen, aber im Spiel ge- 
gen den TV Reisen war die Luft 
wieder raus. 

Am 12. Januar spielte der TVL 
gegen den Tabellenführer TGB 
Darmstadt. Es war das beste und 
spannendste Spiel des Tages Die 
Führung wechselte ständig und 
den Darmstädtern drohte die erete 
Niederlage der Saison. Aber am 
Ende halten sie doch das nötige 
Glück, um sich mit 23:22 aus der 
Affare zu ziehen. 

Gegen den TV Dieburg hatten 
die Rot-Weißen den Anfang ver- 
schlafen und konnten den frühen 
Rückstand bis zum Schluß nicht 
mehr aufholen. Die junge Mann- 
schaft von Grün-Weiß Darmstadt 
machte es den arg gebeutelten 

Langenern auch nicht leicht, das 
Unentschieden war aber am Ende 
gerecht. 

Der T\' l.angen steht mit 16:14 
Punkten nun auf dem sechsten Ta- 
bellenplatz. Der TVL muß am 17. 
Februar in Heppenheim die letzten 
drei Punktspiele bestreiten. Noch 
hat Trainer Wolfgang FiebigTabel- 
lenolatz drei vor Augen, denn zwei 
Gegner stehen am Tabellenende 
und als Absteiger so gut wie fest. 
Es spielten: Jörg Reuter, Reiner 
Kuhn, Peter Kölbel, Holger Alten- 
briindt. Thomiis Kath und Jürgen 
Weiser. 

Die zweite Mannschaft hatte in 
Mainz-Kostheim ihren fünften 
Spieltag. Sie legte sich mächtig ins 
Zeug und holte 6:0 Punkte. Das 
Team steht als Tabellenzweiter in 
der Bezirksliga B-Süd bereits mit 
einem Bein in der Aufstiegsrunde. 
Die dritte Mannschaft verlor alle 
Spiele und steht weiterhin am Ta- 
bellenende. 

Für die Z. Mannschaft spielten: 
Jürgen Bolz, Wolfgang Fiebig, 
Thomas Wild, Wilfried Reuter, Uli 
Hillgärtner, Udo Krager und Tho- 
mas Barthelmes. 

Carlos Alvarez glänzte als 

Libero und als Torschütze 

SGE-A-Jugendkicker in der Halle mit Höhen und Tiefen 
Egelsbach - Um die lange Win- 

terpause zu überbrücken, nahm 
die Fußball-A-Jugend der SG 
Egelsbach an drei Hallenturnieren 
teil. Dem enttäuschenden Ab- 
schneiden in Groß-Zimmern (fünf- 
ter Platz) und in Langen (sechster 
Platz) steht der Turniersieg in Wei- 
terstadt gegenüber. 

Das Turnier in Groß-Zimmern, 
an dem acht Mannschaften in zwei 
Vierergruppen um Punkte kämpf- 
ten, begann für die SGE recht er- 
folgsversprechend. denn das erste 
Spiel gegen den FSV Münster ge- 
wannen die Egelsbacher mit 3:1. 
Auch nach einem torlosen Unent- 
schieden im zweiten Spiel gegen 
die TG 75 Darmstadt hofften die 
Spieler auf den Gruppensieg. Im 
letzten Spiel gegen die SG Dietzen- 
bach verloren die Egelsbacher je- 
doch mit 0:1, so daß es für die SGE 
inihrer Gruppe mit 3:3 Punkten 
nur zum dritten Platz hinter Darm- 
stadt (5:1 Punkte) und der SG Diet- 
zenbach (4:2 Punkte) reichte. So 
mußte sich die SGE mit einem ent- 
täuschenden fünften Platz zufrie- 
den geben. 

Besser lief es eine Woche später 

in Braunshardt, wo die SG Weiter- 
stadl ihr Hallenturnier austrug. In 
diesem Siebener-Feld, in dem je- 
der gegen jeden spielte, nahmen 
neben dem Gastgeber Weilerstadt 
und der SG Egelsbach unter ande- 
ren auch der Bezirksligakonkur- 
renl 1. FC Langen und der Ex-Lan- 
desligist SC Viktoria Griesheim 
teil. Im Derby gegen den FC Lan- 
gen setzten sich die Egelsbacher 
verdient mit 2:1 durch. Nach weite- 
ren Siegen gegen Weiterstadt (4:0), 
Mörfelden (1:0), RW Walldorf (4:0) 
und Grafenhausen (1:0) benötigten 
die Egelsbacher nur noch einen 
Punkt im letzten Spiel gegen 
Griesheim, um Turniersieger zu 
werden. Ein l:l-Unentschieden 
bescherte der SGE dann auch den 
Sieg, der souverän mit 11:1 Punk- 
ten und 13:2 Toren errungen 
vnirde. 

Carlos Alvarez gab in diesem 
Turnier ein erfolg\'ersprechendes 
Debüt als Libero und glänzte auch 
als Torschütze. 

Das letzte Turnier am vergange- 
nen Wochenende in Langen verlief 
dann wieder weniger erfolgreich. 
Nach zwei Niederlagen gegen die 

Jugendfußball 
SSG Langen 
Hallenturniere 
E: beim KSV Reichelsheim 

Unter Wert und etwas unglück- 
lich agierten die E-Jugendlichen 
beim KSV Reichelsheim Obwohl 
man in einem furiosen Spiel gegen 
den späteren Turniersieger SSV 
Brensbach ein 0:0 erzielen konnte, 
kam man über den sechsten Platz 
von acht teilnehmenden Mann- 
schaften nicht hinaus. 
KSV Reichelsheim II - SSG 0:1 
SSG - SSV Brensbach 0:0 
SSG - SV Lindenfels 0:1 
SSG - SV Affolterbach 1:2 (nach 
Siebenmelerschießen um Platz 5) 
Alleiniger Toi'schütze war Ulrich 
Becker. 

U: in Klein-Krotzenburg 
Die D-Jugend kam bei den Hal- 

lenkreismeisterschaflen unter die 
letzten zwölf Mannschaften. Ge- 
gen Kickers Obertshausen konnte 
man einen klaren 4:l-Erfolg verbu- 
chen, gegen den BSC Offenbach 
gab es einen 4:2-Erfolg. Gegen die 
ebenfalls verlustpunktfreie Mann- 
schaft von TuS Klein-Wetzheim 
entwickelte sich ein hochdramati- 
sches Spiel. Die SSG ging früh 
durch den gut aufgelegten Chn- 
stoph Stieber mit 1:0 in Führung 
und konnte sich eine leichte Über- 
legenheit erarbeiten. Die starken 
Welzheimer wußten jedoch dage- 
genzuhalten und konnten durch 
einen Doppelschlag innerhalb kur- 
zer Zeil mit 2:1 in Führung gehen. 
Als Kristian Seremet den Aus- 
gleichstreffer erzielte, stand das 
Spiel auf des Messers Schneide. 

Erneut gingen die Welzheimer in 
Führung, doch der Wille der 
SSGler war ungebrochen, und das 
Tbr des Gegners wurde noch stür- 
mischer attackiert. Der Lohn die- 
ser Bemühungen ließ auch nicht 
lange auf sich warten. Kurz vor 
Spielende konnte Kristian Sere- 
met nach schöner Einzelleistung 
den Treffer zum 3:3-Unentschie- 
den und damit den Turniersieg si- 
cherstellen. 

Für die SSG spielten: Markus 
Späth, Darms Hofer, Björn Putz, 
Toni Kikic, Christoph Stieber, Kri- 
stian Seremet. Tiiomas Ijoch, Ben- 
jamin Klein, Jan Schuster und 
Aleksander Simic. 

SG Arheilgen (1:2) und den VfB 
Ginsheim (0:1) sowie einem 1:0- 
Sieg über Schwar/ Weiß Frank- 
furt, trat die SGE als (Jruppendrit- 
ter im Spiel um Platz fünf gegen 
den t'V Eppertshausen an. Da die- 
ses Spiel mit 0:2 ebenfalls verloren 
ging, belegte die SGE nur den 
sechsten Platz. Sieger wurde die 
Mannschaft aus Arheilgen, die der 
Gastgeber Langen in einem dra- 
matischen Elfmeterschießen be- 
siegte. 

Im Verlauf der drei Turniere ka- 
men alle Spieler aus dem Kader 
zum Einsatz. Erfolgreichster Tor- 
schütze war Sascha Glass, der ins- 
gesamt achtmal ins gegnerische 
Tor traf. 

Am .Sonnlag, 27. Januar, findet 
nun für die SGR das letzte Vorrun- 
denspiel der Bezirksliga gegen 
Opel Rüsselsheim statt. Nach ei- 
nem Nachholspiel gegen Weiter- 
stadt am 3. Februar beginnt am 17. 
Februar die Rückrunde der Be- 
zirksliga. Zu deren Auftakt müssen 
die Egelsbacher in Ginsheim an- 
treten, gegen die man in der Vor- 
runde Zuhause nur 3:3 spielte. 

D: bei TS Ober-Roden 
In Ober-Roden belegte die D Ju- 

gend nach spannendem Endspiel 
einen her\'orragenden zweiten 
Platz. Die Mannschaft zeigte in al- 
len Gruppenspielen eine anspre- 
chende Leistung. Gegen die CJer- 
mania Ober-Roden gab es einen 
2:0-Erfolg, gegen den SV Münster 
gewann man 3:0, und im letzten 
Gruppenspiel gegen TS Ober-Ro- 
den hieß es am Ende 4:1 für Lan- 
gen. 

Im Endspiel standen sich mit der 
SSG I-angen und Viktoria Urbe- 
rach zwei ungeschlagene Mann- 
schaften gegenüber. Die l.angener 
setzten die Urberacher mächtig 
unter Druck und erzielten Tor- 
chance um Torchance, doch keine 
Tore. Dies sollte sich rächen, denn 
die starken Urberacher nützten mit 
Beginn der zweiten Spielhälfte 
zwei Schwächen der SSG aus und 
gewcuinen 2:0. 

Für die SSG waren erfolgreich: 
Kristian Seremet (2), Björn Putz 
(2), Yonas Kibron (2) und Toni Ki- 
kic (2). 
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Ist die Durststrecke beendet? Dieser Sieg war ungefährdet 

TV Langen besiegte TV Fränkisch-Crumbach 19:15 KSV Böllstein unterlag der SG Egelsbach 16:25 (6:12) 
Landen - Am vergangenen 

Sonntag empfingen die Handbal- 
ler des TVL die Mannschan von 
Fränkisch-Crumbach. Nach dem 
unglücklich verlorenen Spiel ge 
gen TV Groß.Rohrheim sollte nun 
endlich wieder ein Sieg her, denn 
zur Zeit wird jeder Punkt ge- 
braucht, um vom unteren Tabel- 
lendrittel wegzukommen und am 
Ende der Saison einen angestreb 
tcn Tabellenplatz im Mittelfeld zu 
erreichen. 

Die i.Ängener begannen vielver 
sprechend und gingen früh mit 2:0 
durch einen Schuß aus der zweiten 
Reihe von Horst Wei-witzke und ei 
nen sehenswerten Tempogegen 
stoß des schnellen Rainer Bieder- 
mann in Führung Nach einigen 
Minuten war der Anfangsschwung 
jedoch verflogen, so daß der (Jeg- 
ner den Rückstand in eine3:2-Füh- 
rung umwandeln konnte. In der 

Folgezeit wurden auf beiden Sei 
ten zahlreiche Tormöglichkeiten 
ausgelassen. Keine der beiden 
Mannschaften konnte sich ent- 
scheidend absetzen 

Erst gegen Ende der ersten 
Spielhälfte legten die I.angener 
ncK'h einmal zu I.)er Aufschwung 
wurde durch einen spektakulären 
Heber von Michael Cordey auf der 
Linksaußenposition und einem 
schrtnen Treffer von Thomas Kupp 
nach gelungener Vorartjeit von 
Winfried Kerßenfischer eingelei- 
tet. So erspielten sie sich bis zum 
Pausenpfiff eine komfortable und 
verdiente Führung von 10:6. 

Zu Heginn der zweiten Halbzeit 
konnten die Gäste aufgrund einer 
Ülierzahl noch einmal auf 10:7 ver- 
kürzen, bevor die Ijmgener den 
nun dezimierten Crumbachern die 
letzten Hoffnungen raubten, in 
dem sie durch Tore von Pat Kagan 

auf Dirk Blisse auf 12:7 davonzo 
gen 

Bes<jnders hervorzuheben ist die 
i.>eistung des heimischen Keepers 
Burkhard Schmiedel, der im Ver 
lauf des gesamten Spieles ausge- 
zeichnet hielt und insgesamt drei 
Siebenmeter parierte. Ihm ist es 
unter anderem zu verdanken, daß 
die Handballer des TVL das Spiel 
nun nicht mehr aus der Hand ga 
Ijen und letztlich sicher mit vier 
Toren Vorsprung die Partie mit 
19:15 für sich entschieden. Zu er- 
wälinen wäre noch das Auftreten 
des jungen Ersatztorhüters Hainer 
Flatter in den Schlußminuten, in 
denen er zu überzeugen wußte 

Am kommenden Sojintag ist 
man zu Gast bei TV Gustavsburg 
und erhofft sich einen doppelten 
Punktgewinn mit der derzeitigen 
i.eistung. 

Efelsbach - Die SGE bleibt auch 
im zweiten Spiel im neuen Jahr 
ungeschlagen Nach dem Heimer- 
folg gegen Kirch-Brombach siegte 
die erste Mannschaft der SGE auch 
in Böllstein. Von der Tabellensi 
tuation her gesehen mußte man die 
SGE als Favoriten ansehen, doch 
schon im Hinspiel wurde die SGE 
von Böllstein negativ überrascht, 
als diese Mannschaft beide Punkte 
aus Egelsbach entführen konnten. 

Zudem hatte sich das Egelsba- 
cher I..azarett weiter gefüllt. Neben 
R Gärtner und F Beise mußte die 
SGE in Bollstein auch auf A Gib- 
son verzichten. Doch obwohl die 
SGE deshalb nur mit acht Feld- 
spielern antreten konnte, stand am 
Ende der höchste Auwärtssicg seit 
langem zu Buche 

Zu Beginn des Spiels wurde die 
SGE kalt erwischt. Böllstein schloß 

die ersten beiden Angriffe schnell 
mit Torerfolgen ab und konnte mit 
2 0 in Führung gehen. f)ies sollte 
aber die letzte Führung von Böll- 
stein im gesamten Spiel sein Die 
SGE konnte ihre Taktik, auswärts 
relativ lang den Ball zu halten und 
auf die sichere Chance zu warten, 
in der ersten Halbzeit hevorragend 
umsetzen Aus dem Rückstand 
machte die SGE einen 8:2-Vor 
Sprung. Neben der hohen Chance- 
nauswertung konnte auch die 6 0- 
Abwehr überzeugen, die das Boll 
Steiner Angnfsspiel nicht zur Ent- 
faltung kommen ließ. 

Zur Halbzeit war schon so etwas 
wie eine Vorentscheidung gefal- 
len, denn die SGE führte 12:6. Als 
Maxime für die zweite Halbzeit 
galt es, diesen Vorsprung zu lialten 
und den etwaigen flesultatsverbes 

, serungen von Böllstein zu trotzen 

Auch dieses Vorhaben gelang I>ie 
gute Angnffsleistung der ersten 
Halbzeit wurde in der zweiten fort- 
gesetzt Böllstein hatte nie die 
Chance, den Rückstand zu vemn 
gern Die SGE konnte stattdessen 
ihren Vorsprung noch ausbauen 
und siegle am Schluß völlig ver- 
dient mit 25:16. 

Neben diesem Ergebnis konnte 
sich Trainer fAto Ahes besonders 
über die l^eistung jener Spieler 
freuen, die ansonsten weniger 
Spielanteile haben, in diesem bpiel 
aber bewiesen haben, daß sie auch 
spieltragende Funktionen ausfül- 
len können. 

Es spielten: Thomas Zecher. 
Thorsten Muller, Uwe Schulz (6), 
Andi TTiiel (5). Thorsten Hufnagel 
(4), Chns Zscherneck (4j, Klaus 
Süss (3), Kai Fntzsche <2i, Jörg 
Eichhorn (1Gerhard Schubert 
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Sie dachte an all die Nä(£te im Beit mit 
Joshua. Er war zärtlich gewesen; er war leiden> 
bchaftlich gewesen. Und sie hatte die Zähne 
zusammenbeißen müssen, ums sich ihm nicht zu 
entziehen . , hatte sich eingeredet, daß diese 
Gefühle, die sie verspürt hatte, als Adam sie im 
Garten küßte, nur die Reaktionen eines jungen 
Mädchens gewesen waren, das nicht daran 
gewöhnt war, von einem Mann berührt zu wer- 
den. Und dann, gestern abend, der Ball, dei Bal- 
kon. Adam hatte sie berührt, und sie hatte erfahren. 
was der Körper einer Frau empfinden sollte... 

Aber warum hatte Adam, wenn er sie liebte, 
Dominique Dubois geheiratet? Das verstand sie 
nicht..hatte sie nie verstanden Außer, er liebte 
sie nicht wirklich, wollte nur auf unehrenhafte 
Art... 

Sie schrie auf, vergrub das Gesicht in den 
Händen, zog die Knie an und wiegte sich auf den 
Stufen hin und her Sie hätte Joshua niemals 
heiraten dürfen Das mußte sie sich endlich ein- 
gestehen - hätte diesen lieben, guten Mann nie 
heiraten sollen. 

Aber nun, da sie es getan hatte. . Sie hörte auf 
zu weinen, vnschte sich die Augen trocken. Sie 
würtie ihm nicht weh tun. Ein Kmd. Ja, sie 
brauchte ein Kind, ein Baby, das ihr helfen würde, 
Adam Kmgston zu vergessen. 

Mitte Sejptember entschied Joshua, daß es Zeit 
wurde, daß er und Molly nach Kingston's Land- 
ing fuhren. Molly hatte keine andere Wahl; sie 
mußte ihn begleiten. 

Aber zu ihrer Erleichterung war Adam ihr 
tegenüber nichts weiter als ein guter Gastgeber. 

eine Haltung war überaus korrekt, und er hielt 
eine Distanz ein, für die sie ihm ausgesprochen 
dankbar war. 

Josh verbrachte die meiste Zeit mit Adam drau- 
ßen, und Molly vertrieb sich die Zeit mit Domi- 
nique und dem Baby. 

Und vom ersten l^g an, als Dominique ihr 
George Pierre in die Arme legte, liebte Molly ihn 
mit einer Intensität, die ihr selbst unerklärlich 
war 

Von Adam sah Molly bei diesem Besuch nur 
wenig. Alle vier trafen sich wieder zum Abend- 
essen, aber er behielt die distanziert-höfliche 
Art bei, die er schon bei ihrer Ankunft an den l^g 
gelegt hatte. Er und Josh genossen offensichtlich 
Ihr Beisanr.mensein und überließen die Frauen 
sich selbst. 

Am T^g vor ihrer Abreise badete Molly George 
Pierre, während Dominique zuschaute, und legte 
ihn dann in seine Wiege, fing an, ihn sanft zu 
schaukeln. 

„Du gehst sehr gut mit ihm um**, bemerkte 
Dominique leise. 

Molly schaute lächelnd zu ihr auf. In den ver- 
gangenen Tägen hatte sie Dominique trotz allem 
lieben gelernt. Manchmal spürte sie eine fast 
schmerzliche Einsamkeit von ihr ausstrahlen.. 
sie mußte sich zusammennehmen, um kein Mit- 
leid mit ihr zu empfinden. Warum, um alles in 
der Welt, sollte sie Mitleid mit Dominique Dubois- 
Kingston haben, die alles hatte, was sich eine 
Frau wünschen konnte? 

„Ich habe viel Spaß an George Pierre gehabt", 
erklärte sie schließlich. „Ich hoffe, schon bald 
ein eigenes Kind zu haben." 

„Wie schön für dich und Josh", erwiderte 
Dominique und streckte eine Hand nach Molly 
aus. „Ich habe schon immer eine große Familie 
haben wollen. Ich möchte noch viel mehr Kin- 
der bekommen." 

Die Worte taten Molly weh, aber sie sagte sich 
verbittert: „Das geht mich nichts an. Icti habe 
nicht das Recht, darüber nachzudenken." 

Adam schob seinen Stuhl zurück und stand 
auf. Es war ein langer l^ig gewesen. Mein Gott, 
war er müde! 

Er war froh, daß Molly und Josh heimgefahren 
waren. 

Obwohl es schön war, wieder mit Josh zusam- 
menzusein. hatte doch eine Veränderung ihrer 
FVeundschaft stattgefunden, unterschwellig, kaum 

spürbar, aber sie war da Moiiy stand zwischen 
ihnen, sosehr er sich auch bemuhte, das zu än- 
dern Es gab Zeiten, da hatte er nicht schlafen 
können, weil er an die beiden m ihrem Zimmer 
am Ende des Ganges denken mußte. .. wo sie 
zusammen im Bett lagen. 

Es war außerordentlich schwierig gewesen, 
die Fassade des höflichen, aber desinteressier- 
ten Gastgebers aufrechtzuerhalten, wenn es um 
Molly ging. Aber er war fest entschlossen gewe- 
sen. Er konnte die Erinnerung an jenen in 
ihrem Haus nicht aus dem Gedächtnis streichen, 
als sie nervös vor ihm zurückgewichen war. als 
hätte sie Angst. Das durfte nie mehr geschehen 

Es klopfte leise an die Tür, und Adam wirbelte 
herum, warf einen Blick auf die Uhr. Er hatte 
gedacht, alle würden bereits schlafen. 

,.Ja?" Die Tür wurde geöffnet, und d& stand 
Dominique. 

„Adam..., darf ich hereinkommen?" Sie trug 
einen weißen Morgenmantel, der ihre dunkle 
Schönheit noch unterstrich. Rosafarbene Bän- 
der hielten ihn von der T^le bis zum Hais zusam- 
men: der Rock fiel m weichen Falten bis auf den 
Boden Ihr Haar war offen, die schwere blau- 
schwarze Masse fiel ihr über die Schultern und 
bis v;eit unterhalb der Taille. 

..Dominique .." Adam versuchte, seine Über- 
raschung zu verbergen. Sie war nie zuvor m sein 
Arbeitszimmer gekommen, und schon gar nicht 
um diese Zeit. „Dominique..., komm herem. Ist 
etwas nicht m Ordnung/ Bist du krank?" 

„Nein, nein. Es geht mir gut. Ich konnte nicht 
schlafen, und ich Sie wandte sich ab. ver- 
schränkte die Hände ineinander. „Ich dachte, 
wenn du noch auf wärest, könnten wir... mitein- 
ander reden. Ich hoffe, ich störe dich nicht." 

„Überhaupt nicht. Ich wollte meine Zigarre 
fertigrauchen und dann zu Bett gehen." 

„Dann hast du nichts dagegen, daß ich 
bleibe?" 

„Wenn du es wünschst, bitte" Er war etwas 
irritiert. 

Sie lächelte, setze sich in einen der schweren 
Sessel. „Adam fing sie zögernd an. „George 
Pierre ist jetzt ü ber fün f Monate alt." Sie stockte. 

„Das weiß ich." Er war verwirrt. 
„Und ich" - leichte Röte stieg ihr in die elfen- 

beinfarbenen Wangen - „ich bin wieder ganz 
gesund. Kann tun, was ich möchte." 

„Und?" bohrte er 
Ihre Wangen färbten sich noch dunkler, ihre 

Finger verkrampften sich fester ineinander 
„Adam.... muß ich noch mehr sagen?" 

Sein Zorn nahm zu: „Ich halte es für ratsam, 
wenn ich verstehen soll, worauf du hinauswillst." 

„Ich dachte, daß du jetzt vielleicht v/ünschst" - 
ihre Stimme war sehr leise, er konnte sie kaum 
hören - „ich meine, ich würde mich freuen, 
wenn du.... wenn du... mein Zimmer mit mir 
teilen möchtest." 

Er starrte sie an. konnte kaum glauben, daß er 
das wirklich gehört hatte. Wieder war die Wut 
da, die Wut auf sie, auf die Moreaus. Glaubte sie. 
er würde sein Geld zurückziehen, wenn sie nicht 
für ihn die Hure spielte? 

..Habe ich Sie richtig verstanden, Madam?" 
Die Worte kamen hart, spröde über seine Lip- 
pen. „Sie laden mich in Ihr Bett ein?" 

Sie holte Luft, die dichten dunklen Wimpern 
senkten sich, so daß er ihre Augen nicht sehen 
konnte. „Vielleicht", meinte sie mit bebender 
Stimme, „war ich nicht so gut..., aber... ich 
könnte es lernen." 

Er warf den Kopf zurück und lachte: „Ich 
wette, das könntest du." Seine Stimme hatte jetzt 
einen häßlichen Klang. „Sag mir, Dominique, 
wie es dir gefallen..." Er trat näher zu ihr, ^ugte 
sich herab und schlug ihr mit den gemeinsten 
Ausdrücken einen sexuellen Akt vor, den sie an 
ihm ausführen konnte. 

Es war unmöglich, daß sie ihn mißverstand, 
und ihre Wangen wurden bleich..., aber ihre 
Augen begegneten seinem Blick ruhig, und 
obwohl ihre Lippen zitterten, lächelte sie dieses 
Lächeln, das sie immer für ihn zu haben schien, 
und auf ihr Gesicht trat dieser Ausdruck von 
Liebe und Vertrauen, den er am Abend des Balles 
gesehen hatte. „Wenn du es wünschst, Adam", 
sagte sie leise. 

Er starrte sie lange an, hatte das Gefühl, einen 
harten Schlag vor die Brust bekommen zu 
haben. 

(Fortsetzung folgt) 
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Der dritte Vizetitel in Folgte Anschluß zur Spitze bleibt 

Zum Abschluß drei Siege der Egelsbacher Schützen SV Dreieichenhain besiegte TS Bischofsheim 20:16 
Egelsbach - Im letzten Runden- 

kampr der Saison hatte die Egels- 
bacher Luftgewehr-Mannschaft 
Heimrecht gegen den Tabellenvor- 
letzten, die SG Mühlheim-Dietes- 
heim, die sich gegenüber den Vor- 
kämpfen zu steigern vermochte 
und 1 351 Ringe im Egelsbacher 
Schützenhaus vorlegte. Spätestens 
von da an war klar, daß der Aus- 
gang dieser Auseinandersetzung 
völlig offen war. Die Egelsbacher, 
angetreten unter der Leitung von 
Horst Käding, er wirkte mit 322 
Ringen als Ersatzschütze mit, Gün- 
ther Böhm (mit seinen 356 Ringen 
Tagesbester), Michael Kühn (354), 
Gerhard Lenz (323) und Peter 
Schwalm (330) hatten jedoch mit 

1 363 das bessere Endresultat auf- 
zuweisen. Dieses reichte aus, um 
Sieg und beide Punkte festzuhal- 
ten und die Saison mit 12:8 Punk- 
ten als Tabellenviertcr zu beenden, 
punktgleich mit dem Tabellen- 
zweiten und -dritten. 

Das erste Egelsbachcr Luftpisto- 
lenteam, das beim Tabellenletzten, 
dem TSV Dudenhofen 2, die letzte 
Runde bestritt, lag weiterhin auf 
Erfolgskurs und konnte diese Aus- 
einandersetzung mit 1 376 zu 1 418 
Ringen zu ihren Gunsten entschei- 
den. Sieg und Punkte brachten 
den Egelsbachem einen Punkte- 
stand von 14:6 und die Vizemei- 
sterschaft, die nun zum dritten Mal 
in Folge erobert werden konnte. 

Die zweite Egelsbacher Luftpi- 
stolen-Mannschaft empfing zum 
Abschluß den Tabellenletzten, die 
SV Diana Ober-Roden. Die Ober- 
Rodener brachten 1 348 Ringe auf 
ihre Scheiben. Die Egelsbacher mit 
Teamchef Helmut Fuchs (344), 
Manfred Burkert (mit 354 Ringen 
Tagesbester), Lothar Faatz (342) 
und Alois Harbauer (340) zeigten 
eine geschlossene Gesamtleistung 
und setzten mit 1 380 Ringen ihr 
zweitbestes Saisonergebnis dage- 
gen. Sieg und Punkte konnten so- 
mit in Egelsbach verbleiben und 
den Egelsbachem zu einem ausge- 
glichenen Punktestand von 10:10 
verhelfen. Damit schloß das Team 
die Saison als Tabellenvierter ab. 

Dreieichenhain (Kl) - Das erste 
Punktspiel des neuen Jahres ver- 
lief für die Handballer des SVD er- 
folgreich. Die Tschft. Bischofs- 
heim konnte mit 20:16 bezwungen 
werden. Es wurde kein leichtes 
Spiel, denn gegen diesen Gegner 
tat man sich schon immer schwer 
und nahm ihn entsprechend ernst. 
In der sehr kampfbetonten, aber 
jederzeit fairen Partie war die erste 
Spielhälfte durchweg ausgegli- 
chen. Lediglich zum 1:2 und 2:3 lag 
der S\TD in Rückstand. An.sonsten 
lagen die Gastgeber vorne, aber 
maximal mit zwei Toren. So zeich- 
nete sich doch fi-ühzeitig ab, daß 
der Tabellenzweite alles geben 
muß, um diese Hürde zu über- 

springen. So mußte sich der SVD 
auch mit einem 8:7 zur Pause be- 
gnügen. 

Gleich nach dem Wechsel er- 
zielte Klaus Gerhardt einen Hat- 
Trick und erhöhte auf 11:7. Nach 
42 Minuten hieß es sogar 15:8. und 
da schien das Spiel gelaufen. Im 
Gefühl des sicheren Sieges ließ der 
SVD dann merklich nach, und die 
Folge war, daß Bischofsheim bis 
auf 16:15 verkürzen konnte. Dann 
besann sich der SV Dreieichenhain 
wieder seiner Fähigkeiten. Der Fa- 
den wurde wieder gefunden und 
ein 19:15 vorgelegt. Nun war das 
Spiel aber endgültig entschieden. 
Der Sieg war dann auch verdient, 
denn der SVD war insgesamt die 

bessere Mannschaft und hält dairiit 
auch weiterhin den Anschluß zum 
Spitzenreiter TV (Elnhausen II. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Gerhardt (8/5), Bu- 
chauer (1), Paganini (5/1), Frank 
(3), Noack (2), Fay (1), Göckes, 
Buch, Cz^a, Ruhl. 

Im Vorspiel der Reserven mußte 
sich der SV Dreieichenhain mit 
10:15 geschlagen geben. Bischofs- 
heim führte auch zur Pause schon 
mit 6:4. Es war ein sehr gutes Spiel, 
doch war die Niederlage auch zu 
verhindern. Fünf Minuten vor 
Schluß hieß es 9:9, doch dann 
machten die Hausherren viele 
Fehler und besorgten sich selbst 
die Niederlage. 

Eine erneute Niederlage Uwe Ganz und Ralph Aust 

Überragende TVD-Akteure 

Erstes Tischtennisteam belegt guten dritten Platz 

SVD-Damen gegen Wehrheim 13:20 
Dreieichenhain (KI) - In der 

Handball-Bezirksliga I der Frauen 
mußte der SV Dreieichenhain mit 
13:20 gegen den Tabellendritten 
SG Wehrheim/Obemhain eine 
weitere Niederlage hinnehmen. 
Die Gäste waren als Favorit ange- 
reist. Trotzdem sah es zunächst gut 
aus, denn der SVD bestimmte in 
der ersten Viertelstunde das Spiel- 
geschehen. Doch nach dem 5:3 
nach 15 Minuten wurde die Mann- 
schaft plötzlich unsicher. Durch in- 
dividuelle Fehler geriet der SVD 
beim 5:6 erstmals in Rückstand, 
und dieser vergrößerte sich bis zur 
Pause auf 8:12. 

Im zweiten Abschnitt war das 
Spiel zeitweise wieder offen. Trotz- 
dem kamen die Gäste über 15:10 
zum 18:12, und da war das Spiel 
spätestens entschieden. Schließ- 
lich behagte dem SVD die Härte 
der Gäste nicht, denn dadurch 
wurde ihnen der Schneid abge- 
kauft. Wehrheim/Obemhain war 
aber insgseamt die bessere Mann- 
schaft und gewann auch verdient. 
Allerdings fiel der Gästesieg etwas 
zu hoch aus, denn der SVD hatte 
allein noch sieben Pfostenwürfe zu 
verzeichnen. In der Tabelle ist der 
SV Dreieichenhain nun auf den 

neunten Platz zurückgefallen. 
Die zweiten Frauen des SV Drei- 

eichenhain waren am vergangenen 
Wcohenende spielfrei und sind 
nun erneut nur Zuschauer. 

Die männliche B-Jugend kam 
bei FT Dömigheim zu einem 15:12- 
Sieg. 

RFC hat einen 

neuen Vorstand 
Egelsbach - Der Reit- und Frei- 

zeitclub (RFC) Egelsbach hat ei- 
nen neuen Vorstand. Der Füh- 
mngsriege gehören jetzt an: Fritz 
Knöß (Vorsitzender), Dieter Arm- 
bröster (stellvertretender Vorsit- 
zender), Michael Schmidt (Kas- 
senwart) und Ursula Kieshch 
(Schriftführerin). Der erweiterte 
Vorstand setzt sich zusammen aus 
Manfred Kunz-Junkert, FVitz Grü- 
newald (Sportwarte), Eberhard 
Fiebig (Platzwart), FYitz Lenhardt, 
Heinz Gerk, Günter Simon (Brei- 
tensportwarte), Christiane Kreuz, 
Jürgen Bleichrodt (Vergnügungs- 
ausschuß) und Barbara Lenhardt 
(Pressewartin). 

Dreieichenhain - Einen hervor- 
ragenden dritten Platz belegt die 
erste Mannschaft des TV Dreiei- 
chenhain in der Bezirksliga 
Gmppe 1 von Hanau/Offenbach. 
Mit 16:6 Punkten liegt man zwei 
bzw. fünf F^inkte hinter den bei- 
den führenden Vereinen aus 
Klein-Auheim und Höchst/Nidder. 
Als Aufsteiger aus der Bezirks- 
klasse hat die Mannschaft die in sie 
gesetzten Erwartu.ngen voll erfüllt. 
Herausragende Spieler waren Uwe 
Ganz und Ralph Aust: Uwe Ganz 
ist mit 16:6 Spielen und einer Lei- 
stungszahl von -^42 drittbester 
Spieler der Gruppe. Ralph Aust 
belegt mit 14:6 Spielen (-^22) den 
zwölften Platz in der Plangliste der 
16 Besten. Mit 12:0 Siegen stellen 
beide auch das beste Doppel in der 
Gruppe. Bernd Staacks - Nummer 
zwei der Mannschaft - kam mit 
9:13 Spielen auf eine Leistungszahl 
von +14. Weiterhin spielten: An- 
dreas Birke 8:9 (-t-7), Marius Müller 
9:5 (-^8), Klaus Hessel 6:9 (-6). 

Einen unglücklichen elften und 
somit vorletzten Platz belegte nach 

Vorrundenschluß die zweite 
Mannschaft mit 5:17 Punkten und 
befindet sich damit in akuter Ab- 
stiegsgefahr. Trotz der wenigen 
Punkte, die man einfahren konnte, 
ging kein Spiel höher als 5:9 verlo- 
ren. Bester Spieler war wieder ein- 
mal Roland Gaussmann, der mit 
14:8 Siegen und -i-34 den fünften 
Platz in der Rangliste der Kreisliga 
Hanau/Offenbach Gruppe 2 be- 
legt. Auch Thomas Beer mit 13:5 
(-h22) als fünfzehnter und Stefan 
Endiwebermit 10:10 (■h20) als acht- 
zehnter konnten überzeugen. Die 
Mannschaft wird komplettiert von 
Thomas Kanzler (7:11, -(-3), Peter 
Kulm (8:10, -i-l) und Christian 
Kuhn (4:13, -17). Von den vielen 
Doppeln, die ausprobiert wurden, 
konnten am ehesten Endlweber/ 
Kanzler mit 6:3 und Beer/Kulm 
mit 4:3 ihr Können unter Beweis 
stellen. 

In der 2. Kreisklasse Gmppe 3 
belegt die dritte Mannschaft des 
TVD mit 6:16 Punkten den dritt- 
letzten Platz und befindet sich als 

zehnter auch in Abstiegsgefahr. 
Die Nummer eins des Teams, Hel- 
mut CJerbig, kam als einziger mit 
10:7 Siegen und -h23 in die Rangli- 
ste der besten sechzehn, und zwar 
auf den vierzehnten Platz. Peter 
Stahl (5:8, +1), Horst Wolfraum 
(5:7, -fS) und Helmut Reimer (5:11) 
konnten ebensowenig überzeugen 
wie die beiden Joungsters Thomas 
Rissert (1:16, -23) und Thorsten 
Nickel (3:11). 

Die in der 2. Kreisklasse Gmppe 
4 schlecht gestartete vierte Mann- 
schaft konnte sich zur Halbzeit der 
Runde noch auf den achten Platz 
mit 10:12 Punkten retten, befindet 
sich aber ebenso wie die Zweite 
und die Dritte in Abstiegsgefahr. 
Mit 15:7 Spielen (-h38) ist Wolfgang 
Hirschmüller Fünftbester in der 
Gmppe und der an Nummer drei 
spielende Jörg Wagner mit 14:6 
(+22) Zehntbester. Weiterhin spiel- 
ten: Stefan Auler (8:14, -^10), Peter 
Schornik (11:7, ■^15), Jörg Stelzen- 
müller (0:6. -12) und Stefan Auth 
(6:1,+10). 

SVD-Handballer 

sind im Einsatz 
Dreieichenhain (KI) - Der SVD 

muß am Sonntag um 18 Uhr bei 
der FT Dömigheim antreten. Där- 
nigheim gilt als besonders heim- 
stark, und das wird eine hoho 
Hürde. Da muß der SV Dreieichen- 
hain schon seine Bestform mit- 
bringen, um diese Hürde zu über- 
spnngen. In der Vormnde lieferte 
der SVD gegen Dämigheim eines 
seiner besten Spiele. Nicht dabei 
ist Tbrwart Wunderlich, der durch 
Dechert ersetzt wird. Das Vorspiel 
der Reserven beginnt um 16.30 
Uhr. 

Die ersten Frauen erwarten am 
Samstag um 15.45 Uhr in der Wei- 
belfeldschule die TG 1847 Frank- 
furt. Ein Sieg in der Bezirksliga I 
wäre wieder einmal angebracht. 
Vor allem deshalb, weil dann auch 
der Gegner in der Tabelle überholt 
werden kann. 

Die männliche B-Jugend ist 
spielfrei, da die Partie gegen die 
TSG Bürgel auf den 6. Febmar ver- 
legt wurde. Die männliche D-Ju 
gend (Gmppe 3) erwartet am 
Sonntag um 9.30 Uhr in der Wei- 
belfeldschule die TG Dietzenbach, 
und anschließend um 10.30 Uhr 
trifft die weibliche C-Jugend auf 
die TG Hainhausen. 

Offenbach: GroBe Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendiingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Ludwigstraße 24-26 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochuspiatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Neues vom 
starken August 

Ihr Leben am Hof zu Dresden 
glich einem Fest. An der Seite 
Augusts des Starken genoß 
Anna Constantia, Gräfin von 
Cosel, die bevorzugte Stel- 
lung einer Mätresse - bis sie 
die Vergänglichkeit des 
Glücks erfahren mußte. 

Kein Poatversand m&glichl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

Was ist das? 
Woher kommt das? 
Wie funktioniert das? 

Fragen über Fragen, die die 
Kinder von heute beschäftigen. 
Deshalb wurde hier ein Lexikon 
für Kinder und alle, die sich mit 
Kindern befassen, zusammen- 
gestellt, in dem Antwort auf (fast) 
alle Fragen zu finden ist. 
Die Autoren dieses großen, farbi- 
gen Lexikons hat>en sich bemüht, 
das Wesentliche aus allen Wis- 
sensgebieten, die Kinder inter- 
essieren. zusammenzutragen 
und anschaulich darzustellen. 

Flöhe hüten ist 
leichter / Ferien sind 
schöner 

Geschichten zur Erheiterung 
und zum Trost, daß es in an- 
deren Familien genauso zu- 
geht, voller Lachen und auch 
ein bißchen Wehmut, denn 
schon morgen sind sie keine 
Kinder mehr. 

OFFENBACH-POST HANAU#POST iangmcr2aitung 

Alierlei 

Sprengstoff 

Der Roman einer alten deut- 
schen Landschaft, die durch 
die Errichtung eines amerika- 
nischen Militärflughafens aus 
ihrem Dornröschenschlaf ge- 
rissen wird. Das brillant ge- 
schriebene Porträt einer Zeit, 
die für viele lebendige Erinne- 
rung ist: die fünfziger und frü- 
hen sechziger Jahre. 

nrilPII fUr unsere 

— ^UvfllSilli Leser 

Ein Spion kehrt 

zurück 

Jahrzehntelang blieb er im 
Schatten - jetzt packt er aus: 
Alexander Orloff, der Mann, 
der einst die Meisterspione 
Kim Philby, Donald MacLean 
und Guy Burgess für den 
sowjetischen Geheimdienst 
KGB anwarb. Sein Wieder- 
auftauchen in London ist mit 
einer Serie mysteriöser Mord- 
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SSG-FußbaUer 

spielen gegen 

Nieder-Roden II 
Langen (rt) - Zu einem Freund- 

schaftsspiel erwarten die SSG- 
Fußballer am Samstag, dem 26. Ja- 
nuar, um 14.30 Uhr die zweite 
Mannschaft der SV Nieder-Roden 
im SSG-FVeizeit-Center. Dabei gibt 
es ein Wiedersehen mit dem frühe- 
ren SSG-Trainer Pampuch, der 
jetzt in Nieder-Roden das Sagen 
hat. 

Zu viele Fehler gemacht 

TV Langen II gegen TV Alsbach 12:21 
Langen - Nach der unnötigen 

Auswärtsniederlage bei der TG 
Traisa wollten die zweiten Herren 
der TV-Handballer dem Tabellen- 
ersten aus Alsbach im ersten 
Heimspiel der Rückrunde ein Bein 
stellen. Doch sie erlitten erneut 
eine herbe Niederlage. 

Mit konsequenter Deckung und 
variablen Angriffsaktionen wollte 
man den Gästen den Wind aus den 
Segeln nehmen, was gründlich 
miQlang. Durch viele unkonzen- 
triert abgeschlossene AngrifTszüge 
eröffneten die Lagnener dem Ta- 
bellenersten viele Möglichkeiten 
zu Tempogegenstößen, durch die 
man sclmell mit 0:4 ins Hintertref- 
fen geriet. 

Geschockt durch diesen frühen 
und klaren Rückstand vermochte 
man nicht, die wenigen eigenen 

Handball 

TSVBreMIfoattcli - TVXiM 
SVOwmMN - TVQuitnAwg 
TSVPhngriidl - TO ROtMiiMm 
TVGraMoMnIm - SQNM(r-Rod«i 
TVLanftftlMlm - TVHitacti 
1Vtjn(iii - TVFrM..Ciiiiil)tdi 

Bezirksliga Darmstadt  
ItIB 
1M1 
20:11 
20:20 
13:14 
tt:1S 

1 nKM 15 10 2 3 306:272 22d 
2 TSVNrcMreabKli 15 I 5 2 302:2(1 21:9 
3 SVOmnlMlin 15 i 1 5 275:245 19:11 
4 TSVPfungM« 15 t 1 5 2»269 19:11 
STVFrii*.-CnmlMdi 15 I 1 ( 275:291 17:13 
I TBRflneMUn 14 7 1 i 260:244 15:13 
7 TVOnMohrMm 14 7 1 6 257249 15:13 
(TQBDmiüMlt 13 7 0 6 2S«47 14:12 
9TV0imivibiJH 15 5 3 7 260366 13:17 

Kreisklasse Darmstadt West   
TQBUa - SVEitüdi 
SXGBoiuiwim - NMwiatarabtcti 
SXVBOtMbom - TV Und) 
TSVPlungttidlli - «GErMdm 
SaWiHmtK« - TSVGoddetw 
SKVtUtMdM - TVNnjhom 
SSGLaigM - TSVAuariwcH 

Torchancen in zählbare Erfolge 
umzumünzen. Lediglich ein Sie- 
benmetertor wollte in der peinli- 
chen ersten Halbzeit gelingen. 

Nach der Pause warfen die La-' 
gnener ihren ganzen Kampfgeist in 
die Waagschale, um wenigstens 
das absolute Debakel zu vermei- 
den, so daß es gelang, die zweite 
Spielhälfle offen zu gestalten. Ein- 
ziger Lichtblick war Simon Müller, 
der als einziger eine gute Leistung 
zeigte. 

Will man am nächsten Sonntag 
um 18.45 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle gegen den Tabellen- 
zweiten aus Eberstadt gewinnen, 
dann müssen alle Spieler minde- 
stens in ansprechender Form auf- 
treten, sonst ist der nächste Rück- 
schlag vorprogrammiert. 

Kreisklasse A Männer  
SV DreiaichmiMin - TSBitdiotsheini 
TVUmgamHboM - KickenOffmbadi 
TS WKtof-Rodtn II - TG Otieftshauwn 
FTMmigheini - SXQ Sprandingen 
PSV Hnwintainn - TV Niedennittlaii 
TGSprtnSngen - TVGeMiauwnll 

1 TVOeWiauMdll 
2 SVOrewictunlMin 
3 TVLMgenMtnId 
4 TGNiedw-Rodenll 
5 FTDSrniglwim 
6 PSVHeusmstainn 
7 TYNiedennMItu 
9 TGOteitiluiiMn 
9 SXGSprendhgMi 

10 TSBiidiofiliMn 
11 lOdMtiONenljtdt 
12 TGSpmiduigm 

11 11 
11 9 

20:16 
17:6 

16:10 
27ä1 
14:20 
12:19 

254:160 m 
196:157 11:4 
169:164 17i 
230222 IS.'S 
209:174 144 
161:192 10:12 
193:169 9:13 
171219 
226249 
176211 
163205 
136:162 

6:14 
6:16 
5:17 
4:16 
4:16 

Kreisklasse Darmstadt Ost 

ITQBMs 
2TVUndi 
3 SKOBonsvaiw 
4 Midirfitbtnbtd) 
SSKVBOaefeom 
SSXQErfiUM 
TTSVAimtech 
STSVPfungitadin 
9TVKwhilm 

lOSVErbMh 
IISOWUMidl 
12 SKVMMdtn 
13 TSVQoddilau 
USSQUngw 

16 11 

19:16 
16:15 
19:23 
20:18 
21:13 
18:13 
18:14 

325:293 24:8 
320:273 20:12 
282:278 20:12 
293;2$2 17:15 
288:275 17:17 
264259 16:16 
258:253 15:15 
268:269 15:15 
279:278 15:17 
278:310 14:20 
287288 13:19 
257287 13:19 
243299 13:19 
239257 1220 

FCHtebKh - TSQGroe«eberMll 
TV Schweinheini - ^Asbech/ModauH 
SGEibedi - MGV Nieder-Kinzig 
IQrch-Srombechll - TVWebäJi 
TAVEppertshMMen - TSVMainuchiff 
KSVReicheWwm - TV Bürystsdt II 
HSQBNstein - SGEgeUbMh 

ITVHtetoeh 2»^"«-' - -' rvnotOBcn 
3$6Eitecti 
4 TSVMainaichtff 

16 13 1 
16^1 0 
16 10 1 
16 9 2 

5T5GQro^Biebtriun 16 9 
6 TVSdtweMieim 
7 Kkch-Bnmtodill 
8SQEgelttoch 
9HSQAsb«Ä«lodMll 

10 KSVReicheltheini 
11 TAVEppertsheusen 
12HSQBMs«ein 
13 HGVNMer-Xinzig 
14TVBörc^ll 

16 10 
9 

16 5 
16 5 
16 4 2 10 

3 1 12 
0 214 

15:14 
1821 
24:14 
17:16 
1422 
21:14 
1625 

367261 27:5 
280256 22:10 
327294 21:11 
301267 20:12 
286262 20:12 
272280 20:12 
293277 19:13 
305295 16:16 
303:315 15:17 
295297 13:19 
265295 1220 
275:320 1022 
267:345 725 
226298 2:30 

Egelsbacher Damen ließen 

den nötigen Biß vermissen 

12:14-Niederlage der SGE-Handballerinnen in Büttelborn 

Stefan Strobei von der E 2 des FC Langen erhilt für den erreichten 4. Platz 
beim Tlimier eine Urkunde von Betreuer Günter Urschel. Foto; P 

SGE empfängt 

Reichelsheim 
Egelsbach - Zu ungewohnter 

Zeit empfangt die erste Mann- 
schaft der SGE ihren Gegner aus 
Reichelsheim. Dieses Spiel findet 
am Samstag, dem 26. Januar, um 
16.30 Uhr in Egelsbach statt. Auch 
bei diesem Spiel will die SGE ihre 
Erfolgsserie fortsetzen und den 
Zuschauem ein gutes und span- 
nendes Spiel bieten. 

Egelslrach - Am 14. Spieltag fiel 
in der Frauen-Bezirksliga West 
eine Vorentscheidung im Kampf 
um die Meisterschaft. Während Ta- 
bellenführer Biblis sein Heimspiel 
knapp gewann, mußten die ärgsten 
Verfolger SG Egelsbach und 
Darmstadt 98 II Niederlagen ein- 
stecken. Die TG Biblis führt jetzt 
acht Spieltage vor Saisonende erst- 
mals mit vier Punkten die Tabelle 
an und dürfte nur noch schwer ein- 
zuholen sein. 

Die SGE-Handballerinnen muß- 
ten ihr schweres Auswärtsspiel in 
Büttelbom gewinnen, um Kontakt 
zu Biblis zu halten. Das gleiche galt 
für den Tabellenvierten SKV Büt- 
telbom. Während man Büttelbom 
anmerkte, daß es um die letzte 
Chance ging, hatte man bei der 
SGE nicht das Gefühl, als würde 
die Mannschaft das allerletzte aus 

sich herausholen. Egelsbach hätte 
dieses Spiel mit seinen 12 Toren 
gewinnen können, aber in der Ab- 
wehr spielte man ohne das nötige 
Engagement und machte es Büt- 
telbom über weite Strecken des 
Spiels leicht, Tore zu erzielen. 

Büttelbom üben-aschte die SGE 
zu Beginn mit einer doppelten 
Manndeckung. Damit war der 
Spielfluß der SGE im Angriff emp- 
findlich gestört und man mußte 
versuchen, mit Einzelaktionen zu 
Torerfolgen zu kommen. Dies ge- 
lang teilweise recht gut und man 
konnte nach ausgeglichener erster 
Hälfte mit einer knappen 7:6-Füh- 
rung in die Pause gehen. 

Die Entscheidung fiel dann in 
der ersten Viertelstunde nach der 
Pause. Büttelbom machte in dieser 
Zeit aus dem 6:7-Rückstand eine 

ll:7-Führung. Egelsbach spielte 
im Angriff viel zu nervös und ohne 
Geduld. Abspielfehler und das 
Auslassen guter Tormöglichkeiten 
brachten die SGE auf die Verlie- 
rerstraße. Erst in der Schlußphase, 
als es zu spät war, begann die SGE 
zu kämpfen und konnte den Rück- 
stand verkürzen, aber den Spieß 
konnten die SGEjDamen nicht 
mehr herumdrehen. 

Die SGE blieb trotz der 12:14- 
Niederlage auf dem zweiten Tabel- 
lenplatz und sollte versuchen, die- 
sen solange wie möglich zu vertei- 
digen. Am Wochenende ist die 
Mannschaft spielfrei. 

Es spielten: L. Messer; M. Noll 
(4), A. Grundier (2), K. Bunzel (2), 
S. Loll (2), R. Jost U), N. Keim U), 
A. Himer, J. Darmstädter und S. 
Kirschner. 

Pokal-Ko wurde weggesteckt 

Post SV Gießen gegen SVD-Damen 

SVD-Damen gegen TV Hofheim 83: 

71:64 (40:37) 

50 (34:19) 
Dreieichenhain - Ein wechsel- 

haftes Wochenende haben die Re- 
gionalliga-Damen des SV Dreiei- 
chenhain hinter sich. Erst setzte es 
eine Pokalschlappe beim Oberliga- 
Spitzenreiter Post SV Gießen, 
dann folgte in der Regionalliga die 
Wiedergutmachung mit dem Er- 
folg über den TV Hofheim. 

Im Viertelfmale des Hessenpo- 
kals lieferte Titelverteidiger SV 
Dreieichenhain eine enttäu- 
schende Vorstellung. Ohne Enga- 
gement in der Verteidigung wurde 
die Chance eines Weiterkommens 
vertan. Schon zur Halbzeit (40:37) 
deutete sich an, daß der SVD nur 
bei andauernder guter Offensivlei- 
stung erfolgreich sein würde. Die 
Warnungen von Trainer Stauden- 
mayer in der Halbzeitpause wur- 
den von den Spielerinnen offen- 
sichtlich überhört, was dazu 
führte, daß Gießen ab der 25. Mi- 
nute in Führung ging und diese ab 
dort nicht mehr abgab. Der letzt- 
lich deutliche 71:64-Sieg Gießens 

war vollauf verdient, wenn auch 
gänzlich unnötig. 

Für das Sonntagspiel gegen den 
stark abstiegsbedrohten TV Hof- 
heim schwante den SVD-Verant- 
wortlichen schon vorher Ungutes, 
denn Anke Buchauer und Sabine 
Betz fehlten wegen Krankheit, und 
Heide Felke konnte wegen einer 
Platzwunde aus dem Gießen-Spiel 
ebenfalls nicht spielen. Die Sorgen 
erwiesen sich im Nachhinein als 
unbegründet, denn der SVD domi- 
nierte eindeutig. Die Taunusstäd- 
terinnen wurden durch varianten- 
reiches Spiel in der Verteidigung 
aus dem Rhythmus gebracht und 
insbesondere das Verhalten unter 
den Körben zeigte sich erstaunlich 
verbessert. Über 9:2 (6.) und 28:13 
(16.) wurde bereits zur Pause ein 
deutlicher Vorsprung herausge- 
worfen, was insbesondere ein Ver- 
dienst von Yoko Sommer (18) und 
Andrea Buchauer (21) war, die 
beide ihr sicherlich bestes Saison- 
spiel lieferten. 

Nach dem Wechsel bauten die 
Hainer Korbjägerinnen den Vor- 
sprung kontinuierlich aus. Hierbei 
zeichneten sich insbesondere die 
Aufbauspieler Daniela Phi- 
lipowsky (20, drei Dreier hinterein- 
ander in der 37. und 38. Minute) 
und Assi Purper (9) aus. Die übri- 
gen Zähler steuerten Caro Menzel 
(4), Beate Brehm (8) und Karen 
Himmel (3) bei, die sich ebenfalls 
spieltaktisch geschickt verhielten. 

Beim SVD fiebert man nun dem 
Lokalderby beim TV Langen ent- 
gegen. Der abstiegsbedrohte Nach- 
bar benötigt jeden Punkt. Beim 
SVD gilt jedoch nach wie vor die 
Devise, daß sich die abstiegsbe- 
drohten Mannschaften die Punkte 
in den direkten Vergleichen holen 
sollen. Nachbarschaftsgeschenke 
werden daher wohl nicht verteilt, 
schließlich hat der SVD in den letz- 
ten fünf Begegnungen jedesmal als 
Sieger den Platz verlassen und so 
soll es auch am kommenden Sonn- 
tag bleiben. 

Mit zwei Punkten gescheitert 

TV Oppenheim besiegte TV Langen 49:47 (23:22) 
Langen - Auch im Rückspiel in 

Oppenheim reichte es für die Lan- 
generinnen nicht zum Sieg, ob- 
wohl beim TVO die beste Spielerin 
fehlte. Den „Giraffen"-Damen ge- 
lang es, das Spiel über weite Pha- 
sen zu kontrollieren, aber sie konn- 
ten sich nie entscheidend absetzen. 

In der achten Minute führten die 
Gäste mit vier Punkten und konn- 
ten diesen Vorsprung noch erhö- 
hen. Der Funke, den Heike Hoff- 
m£uin und Silke Dietrich in dieser 
Phase brachten, sprang nicht auf 
das gesamte Spiel über. Zwar 

konnte sich K^a Kühl viele Rebo- 
unds sichem, aber im Angriff 
brachte sie diese selten im Korb 
unter. Auch andere Spielerinnen 
zeigten sehr gute Aktionen, ließen 
ihre Gegenspielerinnen stehen, 
hatten dann aber Probleme mit 
dem Abschluß. So führte Oppen- 
heim zur Pause 20:18. 

In der zweiten Halbzeit setzte 
sich in den ersten zehn Minuten 
keine Mannschaft ab. Aus dem 
34:34 machte das Langener Team 
eine 39:34-Führung (32. Minute). 

Frauen-Regionalllga SW-Nord KSV-Nachwuchs 
BSCUrberKh-TSQLeihgeetem 15:14 
Eimr.Wetbwten-HunfelderSV 22:8 
SQ Kirchhof-TSG ObwunH 16:10 
SGBnichköbel-TSF Heuchelwim 25:13 
TV Hofheim • TSG Ober-Eschbach 11:16 

I TSGObtr-£ichbKh 
2BSCUfbench 
3 TSGLeihgettem 
4 EMr.Weebaden 
5 SG Kirchhof 
6 SQBnichköbel 
7 TSFHeucheiheim 
8S$GLtf)gen 
OHOnfeUerSV 

10 TSQOberunel 
II TV Hofheim 

1210 1 
13 9 1 

1 189:158 21:3 
3 211:178 19:7 
4 224:177 18:8 ' 
5 202173 16:10 
4 222208 15.-9 
5 213:170 15:11 
6 207223 12:14 
7 183228 7:17 
8 179213 7:19 

3 0 10 177214 620 
2 0 11 182247 422 

in Pfungstadt 
Langen - Am morgigen Sams- 

tag, 26. Januar, müssen die Sport- 
ler der dritten Mannschaft des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
bei den Athleten der FTG Pfung- 
stadt an die Hantel gehen. Für die 
KSV-Heber, die sich zum größten 
Tsil aus Nachwuchssportlem der 
Langener rekrutieren, ist es im 
neuen Jahr der erste Vergleichs- 
kampf in der hessischen Oberliga. 

2:0-Satzführung reichte nicht zum Sieg 

Hainer Volleyballdamen unterlagen Tabellenführer Kassel in fünf Sätzen 
Dreieichenhain - Am ersten 

Heimspieltag im neuen Jahr emp- 
fingen die VoUeyballdamen des 
TV Dreieichenhain den ungeschla- 
genen Tabellenführer KSV Hessen 
Kassel und Blau-Gelb Frankfurt. 
Die Haineriimen konnten diesmal 
nicht von Trainer Hans Schröng- 
hammer betreut werden, da er 
noch im Urlaub weilte. Umsomehr 
Wollten die Spielerinnen endlich 
einmal wieder gegen Kassel zwei 
Punkte holen. Schon im Hinspiel 
hatte man den Gegner voll im Griff 
und verlor daim doch noch. 

In den ersten zwei Sätzen gingen 
die Hainerinnen auch voll zur 
Sache: aggressive Angriffe, eine 
bewegliche Abwehr und die effek- 
tive Angrifssicherurtg t>estimmten 

die Spielzüge. Zudem raubte die 
überragende Blockarbeit des TVD 
den Kasseler Angreiferimien den 
letzten Nerv. Mit 16:14 und 15:9 
gingen die ersten beiden Sätze an 
Dreieichenhain. 

Im dritten Satz lagen beide 
Mannschaften lange gleichauf. Bis 
zum 12:10 konnte sich der TVD nie 
mehr als zwei Punkte absetzen, 
dann hieß es 12:12. Bis dahin hat- 
ten die Haineriimen so stark aufge- 
spielt, daß eigentlich niemand 
mehr an einem 3:0-Sieg des TVD 
zweifelte. Jedoch gingen die Spiel- 
erinnen in dieser entscheidenden 
Phase nicht mit der letzten Konse- 
quenz ins Spiel und ließen Kassel 
noch mit 15:13 vorbeiziehen. 

An diesem imerwarteten Satzge- 

winn bauten sich die Gäste auf und 
zeigten nun mehr Kampfgeist. Auf 
der Gegenseite verloren die Haine- 
rinnen immer mehr ihr Selbstver- 
trauen imd wirkten bei weitem 
nicht mehr so konzentriert. Folge- 
richtig zog Kassel auch im vierten 
Satz auf 11:7 davon und im Hainer 
Spiel schlichen sich jetzt immer 
mehr Ungenauigkeiten ein. Auch 
der Angriff kam nicht mehr so 
kraftvoll und entschlossen. Bis auf 
12:13 kämpfte sich der TVD noch 
einmal heran, doch die Spielerin- 
nen hatten nicht mehr die mentale 
Kraft der ersten beiden Sätze und 
verloren auch den vierten Satz mit 
15:12. 

Im darauffolgenden Tie-Break 
hatten die entnervten Hainerinnen 

dem Gegner nichts mehr entge- 
genzusetzen. Sang- imd klanglos 
ging der letzte Satz mit 15:6 imd 
das Spiel mit 3:2 Sätzen an Hessen 
Kassel. In zweieinhalb Stunden 
Spieldauer hatte wieder einmal 
mentale Stärke über Dreieichen- 
hainer Spielkunst gesiegt. 

Im zweiten Spiel gegen Blau- 
Gelb Frankfurt hatte der TVD mit 
Motivations- und Konditionspro- 
blemen zu kämpfen. Zudem ver- 
letzten sich noch Spielmacherin 
Elke Gerdemann und Außenan- 
greiferin Nanette Hänsel. In einem 
farblosen Spiel rangen die Haine- 
rinnen Frankfurt nach zwei Stun- 
den mit 3:2 nieder. Der TVD steht 
nach diesem Spieltag auf Platz 
fünf mit 14:14 Punkten. 

Doch nach weiteren vier Minuten 
waren die Gastgeber wieder in 
Führung, die sie bis zum Ende hiel- 
ten. 

Das nächste Spiel der Damen 
findet am Sonntag, 27. Januar, um 
14.45 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle statt. Gegner ist der SV Drei- 
eichenhain. Nach den bisherigen 
zwei Spielen (Pokal und Meister- 
schaft) führt der SVD mit zwei 
Siegen, man darf gespannt sein, 
wie sich dieses Aufeinandertreffen 
entscheidet. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
Erfolgreicher Start 

Die C-Jugendteams starteten mit 
zwei Siegen ins neue Jahr. Wäh- 
rend die Mädchen den BC Darm- 
stadt mit 100:37 Korbpunkten be- 
siegen konnten, gewannen die 
Jungen in der heimischen Sport- 
halle der Weibelfeldschule klar mit 
102:26 Korbpunkten gegen die Gä- 
ste aus Roßdorf. Beide Teams zeig- 
ten in diesen Spielen, daß sie gut 
über die Winterpause gekommen 
sind. 

Die Mädchen konnten sich be- 
reits in den ersten 10 Minuten ei- 
nen klaren 26:6-Vorsprung erspie- 
len, und beim Halbzeitstand von 
50:12 war das Spiel schon entschie- 
den. Auffallend war das gute Zu- 
sammenspiel der Hainer Mädchen. 
Jede bemühte sich, die Mitspiele- 
rin mit ins Spiel einzubeziehen.. 

Auch die Jungen zeigten sich 
von ihrer besten Seite. In den er- 
sten zwölf Minuten überraschten 
sie ihren Gegner mit ihrer aggressi- 
ven Spielweise derart, daß die Roß- 
dorfer erst beim Stand von 32:0 
den ersten Korb erzielen konnten. 
Beim Halbzeitstand von 54:10 war 
alles schon gelaufen. Erfreulich 
war, daß alle Spieler sich in die 
Korbschützenliste eintragen konn- 
ten. 

In diesem Spiel zeigten sich die 
SVDler schon gut gerüstet für das 
Mitte Februar stattfindende Vor- 
rundenturnier um die Hessenmei- 
sterschaft. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A-Jugend ist im 
Halbfinale 

Bei den Hallenkreismeister- 
schaften in Dudenhofen hat die A- 
Jugend den Einzug in die Halbfi- 
nalrunde geschafft. Mit einem 6:0- 
Auftaktsieg gegen den FC Dietzen- 
bach wurde die Zielsetzung zum 
Gruppensieg deutlich dokumen- 
tiert. Uwe Kremling (3), Bora Ay- 
güen (2) und Thomas Grönke 
schössen die Tore. 

Gegen den BSC Offenbach 
glänzte erneut Uwe Kremling mit 
zwei TrefTem, Thorsten Timmera- 
rens setzte noch ein Tbr drauf. Eine 
Unaufmerksamkeit führte zum 
einzigen Gegentreffer des Tur- 
niers. 

Gegen Rot-Weiß Offenbach kam 
es dann zum spannenden Finale. 
Der Gegner hatte ebenfalls beide 
Spiele vorher gewonnen und ver- 
fügte sogar über das bessere Tor- 
verhältnis. Die Hainer mußten also 
gewinnen, entsprechend defensiv 
waren die Rot-Weißen eingestellt. 
Trotz furioser Sturmläufe mußte 
man immer wieder auf die gefähr- 
lichen Konter der Offenbacher 
aufpassen. Hier zeigte der Hainer 
Keeper Kai Leyer überragende 
Leistungen, wie auch schon in den 
Spielen davor/Thorsten Timmera- 
rens gelang der 1:0-Siegtreffer. 

Es spielten: Kai Leyer, Heiko 
Lenhardt, Uwe Kremling, Thomas 
Grönke, Thorsten Timmerarens, 
Jochen Schmitt, Sascha Ludwig, 
Frank Schäfer und Bora Aygüen. 
Trainer: Jürgen Sehring, Freddy 
Ulitzka, Gerd Lohr. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wA: TVL II - TVL I 59:57 

In einem spannenden Spiel be- 
siegten die jüngeren A II die A I 
auch im Rückspiel und sicherten 
damit den 2. Platz in der Lei- 
stungsrunde des Bezirks Darm- 
stadt. Dieser Platz berechtigt zur 
Teilnahme an der Hessen-Vor- 
runde. 
A: TVL - SKG RoBdorf 115:54 

Innerhalb von sechs Minuten 
setzte sich der TVL von 15:11 (6. 
Minute) auf 31:11 (12. Minute) ab. 
Damit war das Spiel prciktisch ent- 
schieden. Der 1. Platz und Bezirks- 
meistertitel ist den A-Jungen nicht 
mehr zu nehmen. 
C: BC Wiesbaden - TVL I 36:111 
D: TVL - SKG RoBdorf 68:8 

Alle Langener Spieler konnten 
eingesetzt werden und zeigten sich 
den aus Anfangem bestehenden 
Roßdorfem überlegen. Im Angriff 
taten sich Stephan Thoss (30 
Punkte), Felix Knimbholz (10) und 
Andre Kröger (8) besonders her- 
vor. 

IVainer Martin Fitzthum und 
seine Assistenztrainer Denis Diet- 
rich und Steven Arons haben eine 
schlagkräftige Mannschaft aufge- 
baut. Aber talentierte Anfanger 
werden zur Zeit noch zusätzlich ge- 
sucht. Zu diesem Zweck findet für 
diese Gruppe der Jahrgänge 78/79 
im Dreieich-Gymnasium eine 1^- 
lentsichtung statt. Die hierbei ge- 
fundenen Twente werden vom 
Langener Schulsportzentrum in ei- 
nem gesonderten Anfängertrai- 
ning in die Geheimnisse des Bas- 
ketballspiels eingeführt. Diese 
Maßnahme leitet der angehende 
Diplom-Sportlehrer Claus Neu- 
mann. Informationen gibt er im 
Rahmen der Unterrichtsbesuche 
im Gymnasium. Anfragen beant- 
wortet er unter der Telefonnum- 
mer 51062. 
wD: TVL - MTV Urberach 41:44 

Nur knapp verfehlten die jüng- 
sten Mädchen den ersten Sieg. 
Eine Leistungssteigerung war 
deutlich zu sehen. Sie spielen in ei- 
ner gemischten Runde als einzige 
reine Mädchenmannschaft eine 
gute Rolle. Auch für Mädchen der 
Jalirgänge 78/79 finden im Drei- 
eich—Gymnasium jetzt die glei- 
chen lyentsichtungsmaßnahmen 
statt wie für die Jungen. 
Mini: TG Hochheim - TVL 12:92 

Die aus sechs Mädchen und 
sechs Jungen der Jahrgänge 80/81 
bestehende Mini-Mannschaft 
spielte sehr gut. Schöne Spielzüge 
und tolle Korbwürfe führten zum 
klaren Sieg. 

Sportgymnastik 

hat Versammlung 
Langen - Die Abteilung Rhyth- 

mische Sportgymnastik des Turn- 
vereins hat am 18. Februar ihre 
Jahreshauptversammlung. Diese 
beginnt um 20 Uhr in der "Huti- 
halle am Jahnplatz. Auf der 'foges- 
ordnung steht unter anderem auch 
die Wahl der Abteilungsleitung. 
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..fpcn-CEWT^ 

Unser Team braucht Verstärkung. 
Für unsere Verlagsabteilung sowie zur Unterstützung des 
Sekretariats suchen wir ganztags zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt eine 

Sachbearbeiterin/Schreibkraft 
mit guten Schreibmaschinenkenntnissen. EDV-Erfahrung 
wäre von Vorteil. Wenn Ihnen an selbständigem Arbeiten, 
einem guten Betriebsklima und einer interessanten Aufgabe 
gelegen ist, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an: 
Wirtschaftsgemeinschaft Zoologischer Fachbetriebe 
Deutschlands GmbH 
RhelnstraBe 35, 6070 Langen, Telefon 06103 / 2 30 95 

Frisch zu 

Wir zählen zu den bedeutend.sten Unternehmen des Lebens- 
rnitteleinzelhandels in Europa, Wir betreiben Filialen der ver- 
schiedensten Vertriebsformen. In der Bunde.srepublik und in 
Berlin beschäftigen wir mehr als 10000 Mitarbeiter. 

Wir suchen für unseren Markt in Neu Isenburg, 
Frankfurter Straße 

Marktleiter- 

stellvertreter/ in, 

Verkäufer/innen 
für die Bedienungsbereiche und Kasse. 
Eine Voll- oderTeilzeitbeschäftigung ist möglich. 

Eine leistungsgerechte Bezahlung entsprechend Ihrer 
Position sowie die Sozialleistungen eines Großbetriebes 
sind selbstverständlich. 

Wir bieten Ihnen attraktive Arbeit-szeitmodelle - wöchentli- 
che Arbeitszeit 37,5 Stunden im Wechsel einer 4-und 5-Tage- 
Woche. 

Gleichzeitig suchen wir: 

Auffüllkräfite 
ohne I^hnsteuerkarte, Arbeit.szeit nach Vereinbarung. 

Sind Sie interessiert? 

Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung an: Firma KAISER'S 
KAFFEE-GESCHÄFT AG, z. Hd. Herrn Kanis, 
Hasengartenstraße 25, 6200Wiesbaden. 

Ausbildung '91 

Ein Beruf mit Zu[<unft. 

Haben Sie den Haupt- oder Realschul- 
Abschlüß in der Tasche? Suchen Sie 
jetzt einen Beruf, der Sie weiterbringt? 
Naturwissenschaften und Technik sind 
schon immer Ihre Stärke? 

Dann liegen Sie mit Ihrer Ausbildung 
zum Chemikanten bei   
Hoechst In Offenbach \mflGfllll\driL 
genau richtig. Sie werden eine Menge 
über chemische Zusammenhänge 
erfahren. Sie werden lernen, Produk- 
tionsabläufe zu steuern und zu über- 
wachen. Und Sie werden lernen, 
modernste Technologien richtig einzu- 
setzen. 

Was wir Ihnen bieten? Alles was ein 
Weltunfernehmen der Chemie zu bieten 

hat. Weltweit 170.000 Kollegen, über 
6.500 Produkte, sehr gute Verdienst- 
möglichkeiten, eine Menge Aufstiegs- 
chancen und Weiterbildung, ein prima 
Arbeitsklima ... Aber wissen Sie was? 

Am besten, Sie schreiben uns oder 
rufen uns an. Sagen 
Sie Herrn Göhring 

einfach: „Ich will einen Beruf mit 
Zukunft. Ab dem 1. September 1991 
werde Ich Chemikant." 

Hoechst AG, Werk Offenbach, 
Aus- und Weiterbildung, 
Herr Göhring, Tel. 0 69-80 66-3 47, 
Mainstraße 169, 
6050 Offenbach am Main. 

Hoechst 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanz- 

dienstleistungskonzern American International 
Group. Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitarbeitern 

in 130 Länderniederlassungen auf allen Kontinen- 
ten eines der größten und erfolgreichsten internatio- 

nalen Unternehmen seiner Branche. Die ALICO 
Deutschland profitiert von ihrer internationalen Einbin- 

dung und besitzt ein leistungsfähiges Management, das 
die kundenorientierte und flexible Unternehmensphilo- 

sophie entscheidend geprägt hat. 
Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir eine(n) 

engagierte(n) Mitarbeiter(in) für die Betreuung und 

Verwaltung des LV-Bestandes 
Diese Gruppe ist Teil der Vertragsabteilung und arbeitet eng mit 

den Gruppen Leistung und Antrag zusammen. 
Wir wünschen uns einefn) aufge3Chlossene(n) Kollegen(in), der/die 

Eigeninitiative mitbringt. Spaß an und bei der Arbeit ist uns ebenso 
wichtig wie die Fähigkeit, tatkräftig mit anzupacken. Wir erkennen Lei- 

stung anl 
Auch wenn Sie erst wenig Erfahrung im Bereich Lebensversicherung ge- 

sammelt haben, Ist Ihre Bewerbung willkommen. 
Interesse? 

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen bitte zu; Diskretion Ist 
selbstverständlich. Für telefonische Vorabinformation steht Ihnen Frau Hess 

zur Verfügung (Telefon 069 / 67 80 05-0). 

Ako 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

Haben Sie gern mit Textilien zu tun? 
Dann kommen Sie zu MEWA, dem großen Textil-Mlet- 
senriceunternebmen in Europa, als 

Vellzeit-Mitarbeiter(in) 

Näherei und Kontrolle 

Sie werden In unserer 
Abteilung Mietkleidung 
eingesetzt, und wenn Sie 
Erfahrungen aus diesem 
Bereich mitbringen - um so 
besser. GeschIckiKhkelt 
Sorgfalt und viel Einsatz- 
fireude verstehen sich von 
selbst Gründliche Eln- 
art>ejtung können Sie in 
jedem F^ll voraussetzen. 
Und noch wichtig für Sie: 
Unser Unternehmen ist 
zukunftsorientiert Ihr 
Artieitsplatz bei MEWA 
krisensicher, und auch die 
Sozialleistungen stimmen. 

Interessiert? Dann informie- 
ren Sie sich doch, was bei 
MEWA für Sie drin ist. Rufen 
Sie einfach Herrn SabikMi 
unter der Durchwahl 
(0 6106) 69 0544 an, 
damit wir schnellstmöglich 
einen Vorstellungstennnin 
vereinbaren können. 

MEWA Taxtll-Mlelaervice 
Roögßu GmbH 
Oth>4lahivStra6e U 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 

Textil-Mletservice 

RegelmäBiger Nebenverdienst (Ar- 
beitszeit nach Vereinbaruna z. B. 3x 
pro Woche von 16.30-18.30 Uhr). 
Bitte informieren Sie sich unter 
06103/8008-0, Otto Schneider 
GmbH & Co. KG, Oreielch/GÖtzenhain 
Putzhilfe für Lanaen Ix wöchentiich 
4-6 Stunden, 2 Haushaite in einem 
Haus, gesuciit. 
Tel. 06103 / 2 62 12 oder 2 99 79 
Putzfrau Ix wöchentlich 4 Stunden 
gesucht. Tel. 06103 / 5 42 12, Sonn- 
tag ab 9 Uhr 

VERMIETUIIGEII 

Vermiote TQ-Platz in Langen, S- 
Bahn-Nähe. Tel. 069 / 7 89 03-141 
(Wochenende 06173/6 72 99) 

Langen. Lutherlatz: 40 m^ Ladenflä- 
che mit großer Schaufensterfront, ab 
sofort, gewerbl.: 06175/30 58, 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

5(X) m' Bürofliche Längen-Neurott 
in Büroneubau zu vermieten. Anfra- 
gen unter Chiffre 1716 an die Lan- 
gener Zeitung. 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

Für die Verwaltungsdirektorin des Klinikums wird ab sofort 
ein/e 

Verwaltungsangestellte/r 
gesucht. 
Ihre Aufgaben: 
Koordination von Terminen, Erledigung des anfallenden 
Schriftwechsels, Ablage so»/ie die sonstigen Sekretariats- 
arbeiten. 
In der Kranken- und Kinderkrankenpflegeschule ist ab so- 
fort die Stelle einer/s 

Verwaltungsangestellten 

(19,25 Stunden) 
zunäclist befristet bis 12. 3.1992 

als Erziehungsurlaubsvertretung zu besetzen. 
Ihre Aufgaben: 
Betreuung der Schüler, Führung der Schülerkartei, Erstellen 
von Einsatzplänen nach Vorlage und Statistiken, Mitarbeit 
und Vertretung in der Schulbibliothek sovyie im Sekretariat, 
Im Finanz- und Rechnungswesen, Abteilung Patienten-Auf- 
nahme und -Abrechnung und Abteilung Buchhaltung sind ab 
sofort mehrere Stellen einer/s 

Verwaltungsangestellten 

(38,5 Stunden oder 19,25 Stunden) 
zu besetzen. 
Ihre Aufgaben: 
Anmeldung ambulanter Patienten in den Polikliniken, Ko- 
stenklärung mit den Krankenkassen, Leistungserfassung 
und Abrechnung ambulanter Leistungen, Tätigkeit in der 
Buchhaltung. 
Wir erwarten: 
Kooperationsbereitschaft und die Fähigkeit, sowohl selb- 
ständig als auch im Team zu arbeiten und die Bereitschaft, 
sich in die Benutzung eines PC bzw. eines Bildschirms der 
zentralen DV-Anlage einzuarbeiten. 
Ausbildung im Verwaltungs-, kaufmännischen oder Arzthel- 
ferinnenbereich, 
Wir bieten Ihnen: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, 
günstige Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Alters- 
versorgung sowie die sonstigen im öffentlichen Dienst übli- 
chen Sozialleistungen und einen sicheren Arbeitsplatz. 
Bei der Zimmer- bzw. Wohnungsbeschaffung sind wir be- 
hilflich. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und 
fachlicher Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Be- 
hindertung der Übertragung dieser Aufgaben nicht entge- 
gensteht. 
Interessenten richten ihre Bewerbung bitte mit den üblichen 
Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien, Ausbil- 
dungsnachweise. Nachweise über die seitherige berufliche 
Tätigkeit) innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen die- 
ser Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe 
Universität Frankfurt am Main 

- Personaldezernat - 
Theodor-Stern-Kai 7 

6000 Frankfurt am Main 70. 

Klaus 

Wir suchen zum baldmöglichsten 
Eintritt einen 

Kfz-Mechaniker 
Bitte rufen Sie uns an. 

Autohaus Tg|, 06103 / 8 42 83 
Hainer Chaussee 69 

TOYOTA VERTRAGSHANDLER 6072 Dreieich 

® TOYOTA 

Qarage zu vermieten. DM 75.-, Lan- 
gen, Waiter-Rlehlg-Str. Tel. 06103/ 
2 62 31 

Holzhandel 
Wir sind eine bedeutende, alteingesessene Handlung für Platten, 
Bauelemente und Schreinerbedarf mit modemer Konzeption, Wir 
wissen, daß unser Erfolg auch weiterhin von Fähigkeit und Einsatz- 
willen unserer Mitarbeiter abhängt. Bedingt durch das stetige 
Wachstum und zur Festigung unserer Marktposition suchen wir Sie. 
einen 

Vertriebsfachmann 

Wir erwarten Leistungsbereitschaft und Einsatzwillen, Durchset- 
zungsvermögen und Belastbarkeit, verknüpft mit guten verkäuferi- 
schen Fähigkeiten, Das Aufgabengebiet umfaßt den telefonischen 
Kontakt zu unseren Kunden, die Bearbeitung von Aufträgen, den 
Kontakt zu unseren Lieferanten, die Betreuung des Außendienstes 
sowie Objektbearbeitung, 
Das ist Ihre Chance, in den Außendienst zu kommen. Diese Stelle 
ist auch interessant für Nachwuchskräfte. Wir bieten Ihnen eine In- 
teressante, vielseitige Aufgabe mit Zukunft und Aufstiegsmöglich- 
kelten, leistungsgerechte Bezahlung, fachliche und verkäuferische 
Weiterbildung, gutes Betriebsklima. 
Bewerben Sie sich schriftlich oder nehmen Sie sofort telefonisch 
Kontakt auf mit unserem Herrn Schneider (tagsüber: 06103/ 
80 08 80, abends: 06103/8 81 55). 

SmIiH 
aCoKfi OTTO SCHNEIDER 

Raiffeisenstraße 5, 6072 Dreieich 5-Götzenhain, Tel. 06103/80 08-0 
KAtSER'Sd 
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STELLENANGEBOTE 

Welche Frau 
hat nicht gern mit Textillen zu tun? 

MEWA vermietet und pflegt 
modische, funktioneile Be- 
rufekleidung, Baumwoll-Rei- 
nigungstücher, Wäsche für 
Hotels und die Gastronomie. 
MEWA: Das ist Textil^iet- 
service im großen Stil - seit 

über 80 Jahren, europaweit. 
Tragen Sie zu unserem 
Dienstleistungserfbig bei. 
Unterstützen Sie den Kauf- 
männischen Leiter unserer 
Gesellschaft in Rodgau als 

Sekretärin 

Eine interessante und al>- 
wechslungsreiche Aufgabe 
wartet auf Sie. 
Wenn Sie die sind, die wir 
suchen - die gestandene 
Mitarbeiterin mit guter 
Schulbiklung, Sekretärire 
nenerfahrung, Bürotechnik- 
kenntnissen -, sollten wir 
miteinander sprechen. 
Ihnen stehen bei uns moder- 
ne Bürokommunikationsmit- 
tel zur Verfügung, mit denen 
es Spaß macht, zu arbeiten. 
Interessiert? Dann bev^er- 
ben Sie sich bitte mit aus- 
sagefähigen Unterlagen. 

Fragen vorab? Dann rufen 
Sie einfach Herm Bittroff 
unter der Durcfiwahl 
(0 6106) 69 05-20 an. 

MEWA Textil-Mletservice 
Rodgau GmbH 
Otto-Hahn^tr. 11 
6054 Rodgau 1 
(Jügesheim) 

Textil-Miettervice K0 

Wir suchen zum 1. 4. 91 einen 

Lagerleiter 
mit EDV-Kenntnissen, gute Bezahlung, sowie ein interessantes Auf- 
gat>engebiet erwartet den Lageristen, der sich bei uns beruflich ver- 
bessern möchte. Bewerbungen bitte an Herrn Guido Mllzetti. 

nuTDmSLZEnS 
Mainzer StraBe 46 • 6072 Drelaich-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

Wir suchen für eine alteingesessene Tankstelle einen 
Pächfer 

zum baldigen Eintritt. Umsatz 4 ODO 000 Liter. Bewerbungen unter 
Chiffre Nr. G 529 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niedai'rodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Wir suchen dringend 

Maler und Lackierer 
in Dauerstellung. 

MALE!- 

Baudekoration Maler-Hobby-Markt, Inh. Rainer Stroh 
Schießbergstr. 2, Ecke Fahrgasse 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 0 61 03 / 6 46 60 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-VerWeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. - 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Die Nr. 11n Europa. PORTkr 

AusstellungS'Center Dietzenbach Die8el8tra6e 1-3 ^ ^ 6057 Dictzenbach-Steinberg dh 0 60 74/404127 

ÜIETQESUCHE 
Suche dringend 4-Zimmer-Woh- 
nung. Tel. 02104/6 02 90 
Zahnarzt sucht für seine Tochter 
^tudentln. 26 J.) Appartement in 
Frankfurt und südl. Umgebung bis 
Darmstadt. Tel. 069 / 6 76 73 55 ab 
13 Uhr 

HEIRAT 

IHRE PARTNERWAHL 
Sauch Semstag u. Sonntag 

06021-^1008 
^fuUlul 
Sandgasse 24 ■ Aschaffenburg 

Mitglied im Berufsfachverband GDE 
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Inst. Ifc<(lwlg ifermth, Srndgamr 87% auch Sa. u. So. 

Ihr Partnenvunschtele/on 
r 06021-21009 

Partnervermittlung Qisala. 
auch Sa. + So. Mitglied im Berufsfachverband GDE 
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Jusend 

erlebt 

Natur 

Vennissen Sie ihn nicht, den 
früher so häufigen Maikäfer? 
Kinder und Jugendliche sollen 
ihn wieder kennenlernen, Na- 
tur wieder »erleben« lernen. 
Fordern Sie die Aktionsmappe 

zu »lugend erlebt ^ 
Natur« an. x' 

Ich bitte um 
Zusendung der 

^ Aktionsmappe für 
^ ^ Kinder □ oder Erwach- 

^ seneQ DM 9,-in Brief- 
X" marken oder V-Scheck liegen bei. 

Name: 

^ Deutsche Innw^thilfe 
) Ciittinger Strafte 19 • 7760 Radolfzell 1 

W 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen Im Lebensmittelhandel mit über 700 
Filialen In Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir in guten Verkehrslagen von: 

Langen Grundstücke ab 3000 m' 

Ladenlokale ab 500 
zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden gegebenenfalls von 
uns übernommen. 
LIDL GmbH + Co. KG 
Brentanostraße 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 

Vlhimlersdiöne^ 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten Im 
Komplett-Seraice. 

IWDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Die Kriminalpolizei rät: 

Kümmern Sie sich um 

Ihre Nachbarn - helfen 

Sie sich gegenseitig 
Vor allem Ältere und Hilfsbedürftige brauchen 
Ihre Unterstützung. Seien Sie hilfsbereit, 
dann wird auch Ihnen geholfen. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

die fuhren nenmarke mit dem g 

OOPSfascV^\<^®^' 

So<v dev£ 
Mit aoppeltem Stofftransport 
und elektronischenn Anlasser. 
Nur DM 1298.- Kofferhaube 

Ihr Fachgeschäft 

NÄHZENTRUM 

9Sn$MANN 

Aliceplatz 1 
Offer^ach/Main 
«,069/88 77 85 

Märklin, Fieischmann, Trix, Roco -f 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
schäft, Hobby Technik. DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

„Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiaer Service 07232 / 86 42 
Firma Haisf 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

BENZ 

CREATION 4500 

DiEtlZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Oreieich, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

0 Üäi^mer2^ng 
BCELSBACHDI NACHRIClfnEN 

■Hill 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
iMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

woxwer 

Pinn Ni alM KbnsM 
Um Ht 7,5 t 
Viridi. UnnfswifM 
Ers«tnn(M M IMa« SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ■ 
5 

EGELS BACH ER NACHRICHTEIJ KWONDlOUNOgBLATT rÜK LANOBW UHP BOILIlACH 

.0) 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 

. 6000 Exenwiaren erreicht die 
LANGENER ZEITUf^Q wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
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OFFENBACH-POST 

Des großen Erfolges wegen 

nochmals mit Bus und Schiff 

Malmö und Kopenhagen 

4 Tage vom 30. Mai bis 2. Juni 1991 

SEITE XII, LANGENER ZEITUNG, NR. 8 FREITAG, 25. JANUAR 1991 

Techn.-Datan des Jumbo-Llnera; 31 360 BRZ, Höhe 45 Meter, Uinge 161 
Meter, Breite 26 Meter, 26 400 PS 

Hier kann man die reine Seeluft genieBen 

Reiseverlauf: 
1. Tag - Do., 30.5. 91 
Abfahrt 5.30 Uhr Offonbach Haupl- 
bahnhof, mit Komfort-Reisebus (WC, 
Borditüche und Bordservice) nach Lü- 
beck. Unterkunft im Hotei Victoria, 
Führung durch Lübeck, Möglichkeit 
zur Nachmittagsfahrt zum Timmen- 
dorfer Strand und nach Travemünde. 

2. Tag - Fr., 31.5. 91 
Nach dem Frühstück im Hotei Ein- 
schiffung in Travemünde-Skandina- 
vienkai (Gepäck kann Im Bus bleiben. 
Bus fährt mit). 9.30 Uhr Abfahrt nach 
Schweden - mittags Teilnahme am 
Büffet (skandln. Schlemmerbuffet mit 
vielen delikaten Spezialitäten). Nach- 
mittags Tanztee. Sie können aber 

Boutique aufsuchen, auch die interna- 
tionale Bar mit Drinks von Welt 
steht für Sie offen. Ein Video-Kino und 
ein Fernsehraum Ist auch an Bord des 
Märchenschlffes. Lifts sorgen für be- 
queme Verbindung In dem 45 m hohen 
Jumbo-Llner. Um 16.30 Uhr laufen wir 
In den schwedischen Hafen Trelie- 
borg ein. Weiterfahrt mit dem Kom- 
fort-Reisebus in das 30 km entfernte 
MALMÖ, von dort Abstecher nach 
Lund mit kleiner Stadtrundfahrt. Be- 
sichtigung des berühmten Domes. 

Büffet mit vielen kalten und 
warmen leckeren KOstllchkeltan. 

Im Hintergrund die „Passat", einer 
der letzten QroBsegler, liegt in TVave- 
münde zur Besichtigung vor Anker. 
Die Viermastbarfc wurde 1911 in 
Hamburg gebaut 
auch an Deck frische Seeluft schnup- 
pern, das Schwimmbad oder die 
Sauna tranutzen, in die Caleteria ge- 
hen, das Shoppingcenter und die 

Eines der Wahrzeichen MalmOs, das 
Im Jahre 1546 erbaute Rathaus 

AnschiieSend zurück nach Malmö, 
groSe Stadtrundfahrt In MALMÖ, der 
drlttgröBien Stadt Schwedens, beide 
Fahrten mit deutschsprachigem 
Fremdenführer. Übernachtung Im 
Komforthotel Sara WInn. Am Abend 
können Sie Malmö auf eigene Faust 
antdecken. Die alte Stadt mit vielen 
romantischen Winkeln hat auch 
at>ends ihre besonderen Reize. 

3. Tag - Sa„ 1.6.91 
Nach dem Frühstücksbuffet im Hotei 
Abfahrt zum ganztägigen Ausflug 
nach Kopenhagen. Fährüberfahrt 
über den Öresund nach Dänemark. 
Dreistündige Stadtrundfahrt mit 
deutschsprechlgen Fremdenführer In 
Kopenhagen. Mittags große Schlem- 
merbuffet, ca. 2 Stunden zur freien 
Verfügung. Nachmittags Rückfahrt 
nach Schweden. Einschiffung 19.30 
Uhr in Treileborg. Kabinen-Verteilung 
- anschlleBend 20 Uhr Abendessen. 
Abfahrt nach Deutschland 22 Uhr. 
Tanz und Unterhaltung im Salon, Dar- 
besuch oder Freizeitgestaltung nach 
Ihren Wünschen. (Möglichkeiten zum 
zollfreien Einkauf.) 

Das Wahrzeichen Kopenhagens „die 
Meerjungfrau". 

4. Tag - So., 2.6.91 
Um 7 Uhr legt unser Schiff in Trave- 
münde am Skandinavienkai an. Ab- 
fahrt mit dem Komfort-Reisebus nach 
Hamburg Fischmarkt - Frühstücks- 
pause. Stadtrundfahrt mit kundigem 
Fremdenführer. Im Anschluß Zelt zur 
freien Verfügung (Möglichkeiten zum 
Mittagessen, Hafenrundfahrt oder 
kleinem Bummel). Rückfahrt am 
frühen Nachmittag nach Offenbach. 
Ankunft Offenbach Hauptbahnhof ca. 
20.30 Uhr. 

Rathausmarkt In Hamburg 

Leistungen: 
Busreise im Komfort-Reisebus nach Lübeck 
Führung durch Lübeck 
Schiffsreise mit der TT-Jumbo-Llners - 
Travemünde - Treileborg - Travemünde 
Unterbringung In gebuchten Kabinen auf der Rückfahrt 
Ix 3-Gang-Menü 
1X Hotelübernachtung mit Frühstück Im Zweibettzimmer mit Dusche/ 
WC, Hotel Viktoria in Lübeck 
Ix Hotelübernachtung mit Frühstücksbuffet im Zweibettzimmer mit 
Dusche/WC, Komforthotel Sara Winn in Maimö 
Kl. Stadtrundfahrt Lund, gr. Stadtrundfahrt Malmö 
Fährüberfahrt Malmö/Umhamm - Dragor - LImhamm 
Stadtrundfahrt Kopenhagen mit gr. Schlemmerbuffet 
GroBe Stadtrundfahrt Hamburg 
Offenbach-Post-Relsebegleitung: Horst SchüratzkI 

Preis pro Person: 
2-Bett-Außenkabinen 
mit Dusche und WC 

599. DM 
Einzelzimmerzuschlag: 
3 Übernachtungen DM 80.- 

Mindestteilnehmerzahl 40 Personen 
Buchung auch im: 

Buchung auch Im: 

Der Reisespezialist 
Ottenbach, Bleich^tr. 28 
Tel. 069 / 88 28 14- 88 39 28 

LIFECO 
Reiseonteinehmen GmbH 
Siadthof/Pavillon 1 
D-6050 Offenbach 
Telefon (069) 88 26 87f8 

i^mana 

ntmimK oimMiiKN 

IrvlusirtogebM amSar)dbom4 
6453Seiloflnstadt/Rx)0cttMuten , 

06182/68027 

Hit Prelsvorleil: Fenster dlrehl vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

1 
Telefon 069 84 60 00 

• Kundstoffanstar • Haustflron 
• Holzfaniitar • Wlntergirtan 

' • Alumlnlumfanatar • VordAchar 
• Rollidan • Marhisan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk, 
6050 Offenbach - QeishornstraBe 16 . Telefon 069 / 84 60 00 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ^ 

noH 

verkaufen im 

• BADER 
• HEIZUNG 
• BADMÖBEL 
• DUSCH-KABINEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkauf bei Fachberatung 
auch zur Selbstmontaae 
Ausstellung Oflb. sonntags 

von 14-17 Uhr geödnet 

H*izungi-, SsnMr QmbH 
InduttriettraBe 2 
Telefon 06103 / 6 20 55 
6072 Dreieichenhain 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 
6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

City-Center Mörfelden 
Die anspruchsvolle Einkaufspassage im Herzen der Stadt 
mit; 
Drogeriemarkt, Parfümerie, Apotheke, Friseur, Damen-Boutique, 
Feinkost/Fisch. Optiker, Goldschmuck, Kiosk, Restaurar)t, Zahnarzt, 
Augenarzt, Sportarzt/Allgem. Medizin und Massagepraxis. 

Wer paßt noch zu uns? 
Frei ist nur noch 1 Ladengeschäft = 62 m2 

und 1 Praxis « 114 
Information und Vermietung direkt durch den Bauherrn: 

Telefon OBS / as 06 97 

KAMINO RUND Sctiomitilniiiildildüng mit Sctninottiratiren • Edtldililnitinna mit 
WirmedSmmung • Lalcntbiton mit Glasur • gegen feuchte, veniotten- 
deSchornsteine voisorgllchanzuratenbelNIedertrsmperaturhelzungen 
Eminitn von SchontttelnkSplen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nni n« / n nn 4 E 
6450Hanau7(Stelnheim)• Maybachstr. 17U0llll / uZU 1D 

VERKAUF 
Couchgarnitur, 3-2-1, cremefartien, 
franz. Bett, schwarz/grau/pink, 
Jahr alt, günstig zu verkaufen, Tel. 
06104 / 6 31 18 ab 18 Uhr 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kaine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Jugendatll-Sofa, neubezogen, 800,-, 2001 Aquarium m. mass. Holz Unter- Kommunionkleid, Gr. 146, m. Pelz- Neuw. ruatlkaie 2iitzlge Leder- 
Rattanschaukeistuhl, hell, 40,-, neuer gestell, 3 Spezial-Quarz-Dainpf-Lam- ISckchen u. allem Zubehör, VB 300.-, couch, (2 Jahre) 2 Ledersessel 

Exkludva Kommunionkieid, Gr. 134 
mit Pelzcape und sämtl. Zubehör, 
NP DM 700.- für DM 300 - zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 85 12 84 
Kommunionkieid, knielang, Gr. 140, 
mit Zubehör, DM 100.-, Kommunion- 
anzug, Trachtenlook, Gr. 146. DM 
70, Tel. 069 / 89 32 87 
Biedermeierschrank, 1800 Jh. und 
Biedermeierkommode, Topzustand, 
VB, Wolfsmantel Gr. 38, sporti. DM 
800.-, Toi. 069 / 83 43 80 

Siemens Constructä, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
*: Kundendienst 

■Ä. s^88 38 87SH:•'■ 
OWenl'ech, Bieicltitr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Eipbaukflchen 

Heüsenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045, 

A 
ck» u. Köpping GnibH\ 
Oachdtcfcf M«literbetrteb\ 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

Reparatursc^ineUdienst 
Dach-, I4eu- und 

Umdeckung 
Spetigler arbeiten schnell und preiswert 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dieienbfiden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Piattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waidhof, 
Tel. 069 / 89 20 S1 

Für Ihre Maler-Tapezlerarbelten 
habe Ich noch T6mlne frell Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Handstricker 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemina. Husqvarna. Rfccar, Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme alier Fabrikate. NIhzentrum Bergmann Offenbach. Aliceplatz 1, Tel. B8 77 85 

Balkon - Terrasse 
und Grundstückseinfassung 

Bauen, Sanieren, Fliesen 
Alle Abbruch- u. Maurerarbeiten 

Meisterberatung. 
Tel.: 06147/25 74 

FISCHER 

4 Winterreifen, neu, Continental, 
Supercontact TS 740,195/65. R 15, 
91 T M + S, mit 5-Loch-Felgen und 
Radkappen, für Mercedes, Tel. 
06073 / 6 32 59, ab 17 Uhr 
Budenbett, Klefer, 90 x 200 cm, mit 
Unterschrank und Schreibtisch zu 
verkaufen, DM 300.-, Tel. 06104 / 
4 14 97 
Bontempi-Orgel, B 37029, VB 800.- 
(iaS uns redenl), heilblaue 2-Sitzer 
Couch, VB 100.-, Tel. 06108/ 
7 42 72, ab 18.30 Uhr 
Wohnlandschaft, 8teiiig, orange/ 
braun/beige, DM 350 -, Tel. 06108 / 
7 32 06, ab 14 Uhr 
Neuw. zu verk.. Kl -Steppbett Para- 
dies, 135 X 70, mit Kissen, 50 -, 4 x 
Bettbezug, 4 x Spannbettuch, ä 
30.-, Kl.-Schneeanzug, Gr. 104/110 
(1 X getr.), 30.-, Anorak, Gr. 104, 
20.-, 2tlg. Faschingskostüm Clown, 
Gr. 104/110, 25.-, 069 / 89 51 89 

t JUUUUIUUI ,/1 

,  

Sonnehbank 
fUr privat und gawrarblich 

Containerdienst 
06182/ 
68027^ 

16.50^ kincMn »tl«viiver Jahrn- I *Soon«nhimm«4 60^ahiung«n »tto'liver Jahrn- I rtn» 3 9%B«rprais B90. -. TZ-Pim 990. • D..* 
Soi.irverineb Sonn.enmujchel Eusk"rc"hen 

Tel. 06»/52 2080 

VerbundsteInT 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt ilefeii und' verlegt 
hikl. aiier Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

■Sf 06184/44 95 

Dachreparatur-Dienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

DieNr.^ 

Deutschlands größte Firma 
im Kacheloferv und Kaminbau 

Kachetöfen • KachelkaiTiine 
Hete-Kamlne • offene Kamine 
SUlkamlne • HeizeinsStze 

w 

Bausatz KacheiausfOhrurtg wie Abb. 
• Hark-Systemaniagen als Bausatz oder mit f^ontage • IHark das Super- programm • Hark führend im Kamin- 
und Kachelofenbau «die meistverkauf- ten Geräte in Deutschland • Radiante- 
Helzsysteme - nur von Hark • Hark Kacheikamine -der neueTrend:Kachel- wärme und trotzdem Feuererlebnis • Ständig mehr als 1000 Bausätze am Lager • Auslieferung im gesamten Bun- desgebiet durch firmeneigene Fahr- zeuge • Leistungsstark durch eigt Kacneifabriken, Kachelofenfabrik, Kaminfabrik • Besuchen Sie die schön- sten Kamin- u. Kachelofenausstellun- gen Deutschlands • Informationen, 
Superprogramm und Neuheiten 4 B 

Ausstellungen 
6062 Mörfelden-Walldorf Starkenburastr. 10a ■ Tel. (0 61 05) 2 50 57 Mo-Ff 9-18.30 Uhr. Sa 9-14 Uhr. Ig. Sa 9-18 Uhr 
6368 Bad Vilbel (HeHsber^) Am Seckbacher Busch, Fertighausaus- steliung. Haus 6, Telefon (0 61 01) 8 70 21 Mo-Do 10-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Ig, Sa 10-18 Uhr 

Wundersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenariwiten im 
Komplett-Service. 

Kietem-MObel; Kleiderschr., 2 
Schiebetüren, H. 180, B. 138, T. 62, 
komb. Bücherregal m. Schubkästen 
u. Kommode, kompl. für DM 190,-. 
Tel. 06104/54 12 
BiomiMrg-Wärinepumpe mit 255 L 
Behälter, Heizleistung 35 KW, gün- 
stig zu verkaufen. Tel. 069 / 
84 30 30 

Skischuhe Lowa, Gr. 9. Dynafit Gr, 
9'4, 80,- pro Paar, 2 spanische 
Stühle, gesch. mit Ledereinsatz je 
250,-. Tel. 069 / 83 15 66 ab 17 Uhr 
Neuw. Kinderwagen mit Zubehör zu 
verkaufen, VB, Tel. 06104 /6 79 57 
ELKA „Artist 606", ei. Heimorgei, 
2 Manuale und Pedal, zahlreiche Re- 
glstrierungsmögiichkeiten, mit Hok- 
ker, Top-Zust., NP DM 10 000.-/VB 
DM 2400.-, Tel. 06055 / 79 19 
Verkaufe Schlafzimmer, franz. Bett, 
Schiebetürenschrank 3 m. VB DM 
1000,-, Tel. 06182/6 05 65 
Rack, Tisch, 1 Fernsehsessel, 1 
Sessel, 1 Stehlampe, alles aus Kie- 
fer, Tel. 06108 / 7 66 27 
Kommunionkieid, Gr. 146, DM 120.- 
Tei. 069 / 81 52 30 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

SCHORNSTBN-ä'£? 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH 6457MaimalVPosUach 1363.^(061 81)4951 93,bis20" 

4 Jahreswagen 
Omegc Diamant 2.0i, G-Kat, 115 PS, EZ 12/90, 
elektr. Schiebedach, elektr. Fensterhebar vorne, 

getönte Scheiben, Nebelscheinwerfer, Leichtmetall-Folgen, 
Radio SC 303, 12 000 km. In den Farben 

2x metaiiblau, 1 x aubergine, 1 x bordeauxrot, je DIH 30 687.- 

AUTO 

HAUS ovo 

Schönes Kommunionkieid (Satin), 
Gr. 152, weiß, mit Zubehör, DM 
180.-, Tel. 06106/ 1 67 83 
Slibermünzen: 30 versch. 5,- DM 
Stücke, BRD, zus. DM 240,-, DDR, 
Kaiserreich u. div. Taler günstig, Tel. 
069 /88 02 55 
Anrufbeantworter Sanyo, DM 150.-, 
Gauknecht Waschvollautomat, 4,5 
kg, DM 700.-, Tel. 06074 / 2 72 83 
Marken-Doppelbett mit schöner Ta- 
[gesdecke (schwarz/grau/gold) und 
guten Matr. (180 x 100), fast neu, 
i<lelderschr. m. Schiebetüren, Spie- 
"\ In der Mitte, Elchefunier (2,50 

2 J. alt, Küchenzeiie, beige/ 
aun, (3 m. br.) mit E-Geräten, 2 J. 

ait, alles günst., Tel. 069 / 81 07 32 
SaUn-Kommunlonkleid, Gr. 134, mit 
Zubehör, für DM 150.-, Tel. 06104 / 
7 95 31, ab 13 Uhr 
Nuebaumtisch, rund, antik, a 1,20 
1)1, ausziehbar, neu, DM 400.-, Tel. 
§6104/57 15   
Mflbel - Elche rustikal: runder 
Tisch, 6 Stühle, DM 400.-, Eck- 
schrank, 2teliig, DM 150.-, 2 TV-TI- 
sche, je DM 50.-, Telefonbank, DM 
30.-, Couchtisch, DM 100.-; Lampe 

I. Nachttischlampe, Mahagoni, DM 
60 -, Tel. 06181 / 65 96 45 
Sekretir, Eiche rustikal, aufwendig 
»erziert, NP 1298.-, zu verkaufen für 
DM 600 -, Kleiderschrank Kiefer. 1 
m breit, Schiebetüren, DM 150.-, 
Tel. 06104 / 6 57 42 
Umetandtkleldung, Gr. 38/40, So./ 
'Vi.. Kleider, Röcke, Hosen u. s. w., 
lOnstIg zu verkaufen, Tel. 06104 / 
f4£l  

ippy-Car, Babywippe, Teutonia 
jadro Kinderwagen, Babykleidung 
ä 1 Jahr, Umstandsmode Gr. 38/ 

W und 40/42 , mod. Perslanerjak- 
IlB, preläw. abzug., 06108 / 7 74 74 

NuBbaum-Schrankwand, 
300 X 200 cm, dunkler, runder Holz- 
tisch. Polstergarnitur hellbraun, 4/1/ 
1, franz. Bett, schwarz-grau, 

' 200 X 140 cm, Büro-Sidet)oard m. 
Schletwtüren, weiß, 120 x 72 cm, 
Kü.-Tisch, Nußbaum glasiert, 
115 X 75 X 73 cm, Nußbaum gla- 
siert, 4 dunkle Holzpolsterstühle, 
Hängeschrank, weiß, 3türlg, 150 cm, 
neuer, brauner Allgas-Kacheiofen 
,,Justus', 75 X 85 X 30 cm, Preis 
VB, Tel. 069 / 87 27 99 
Wohnzimmenchrank. Nußbaum, 
altdeutsch, sehr gut erh., 3,45 m, 
VB, Tel. 06181 / 65 09 46 
Paldl-Klndergittarbett, 3 Stufen hö- 
henverstellbar, Schlupfstäbe, Paidi- 
Wlckeikommode, umbaubar als 
Schrank, Tel. 069 / 800 33 23 
Korb-Marklie, (Aluminium), Länge 
6,10 m, Tiefe 1,40 m, zu verkaufen. 
Preis VB, Tel. 06106 /1 87 23 od. 
06104/7 32 60 
Sitz- und Liegecouch, altdeutsches 
Blumenmuster, 4-Sitzer Couch, bei- 
ge Velours, sehr gut erh., je DM 
100.-, Tel. 069/86 14 01 
2 Roiistühie, gebraucht, ohne Mo- 

^ tor, DM 100.-, und extra breit DM 
150.-, Sidetxiard 180 br. dunkel po- 
liert, 100.- Tel. 06071 / 3 23 85 

, Franz. Modeiibrautkleid, Gr. 34, mit 
Zubehör zu verk., VB DM 1400.-, 
Tel. 06108 / 7 17 49 nach 18 Uhr 
Kastenhochbett ohne Matr., 
90 X 190, mit Schränken u. Regal, 
Klefer, zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 48 83 

' Jugendanbauwand, 290 cm breit, 
schwarz/weiß mit Glasteii, DM 180.-, 
Polstergarnitur, 3/2/1, goldfarb. Ve- 
lours, DM 320 -, Tel. 06106 / 
7 48 50 
Bledermeier-Auszugtisch, massiv 
Kirschholz, Schelliack handpolien, 
beste Erhaltung, für DM 3800.- so- 
wie Nußbaumkommode mit Sekre- 
tärfach und kleinen Schubladen, von 
1870, etwas restaurierungsbedürftig, 
für DM 600 - zu verkaufen, Tel. 069 / 
49 21 90 
Ledercouch, braun mit Elche-Holz- 
gesteii, 3-Sitzer, neuwertig, NP DM 
1900.-/für DM 1100." zu verkaufen, 

. Tel. 06182/214 29 
Wohnzimmerschrank, (Schlinge- 
mann-Möbei), Eiche natur, massiv, 
350 cm, DM 1900.-, Couch gerun- 
det, 3 Sessel, passender Tisch, 

. rund, Eiche/Marmorplatte, dunkel- 
grün, für nur DM 900.-, div. Spiegei- 
schränke, 50, 100. u. 150 cm, 
SchlafzI., hell, Glanzlack, Schrank 
250 cm, Frisier- u. Wäschekommo- 
de, DM 1200.-, EOzimmergarnitur, 
Elche massiv. Tisch u. 5 Stühle, DM 
500.-, Kommunionanzug Gr. 134, 
DM 150.-, Tel. 06181 / 6 94 14 
Kinderbett, Holz, 60 x 120 cm mit 
Matratze, DM 50,-; Einmachgläser. 1 
1 und 1,5 I, Stück 0,25 DM, Tel. 
06074 / 5 01 32 
GUnstig zu verkaufen; Breit- 
schwanz-Persianer-Mantel, Persia- 
ner- 
Jacke, schwarz. Anrichte, altdeutsch 
+ pass. Couchtisch mit Onyxpiatte, 
Matratze 3teilig, Duniopiiio-Matr., 
Duschwanne, gelb, Bauernbett mit 
Nachtschrank u. Kleiderschrank (be- 
malt), Herren-Wintermantel und An- 
züge, Eishockey-Schlittschuhe, alles 
sehr gut erhalten, Tel. 06182 / 
6 74 57 

Vogelkäfig 35,-, 60 TKKG-Cassetten 
je 2,50 OM Tel. 06104 / 29 13 
Umttlndahalber, 3-Sitzersofa und 2 
Sessel, zu verkaufen, VB DM 600.-, 
Tel. 06103/2 31 96 
QroBe Einbauküche, 4 m, mit E-Ge- 
räten u. Integr. Waschmaschine, DM 
3500,-, 2sitzlge Couch, DM 150,- 
Tretroller, DM 15,-, Dreirad, Metall, 
25,-/Plastik 15,-, Karo-Steppbetton, 

pen, Filter, COz-Anlage, Fußboden- 
Hzg. u. Besatz, DM 700.-, Tel. 06106 / 
34 65 od. ab 18 Uhr: 34 66 

Mod. Komm.-Anzug, Gr. 148, mit 
Hemd u. Fliege zus. DM 130.- zu 
verk., Tel. 06182/2 64 29 

Tel. 06106 / 7 19 29 Tisch u. Beistelltisch, NP 7900,- 
2900,- zu verk., 06104 / 6 30 33 

Suche gut erhaltenes StraBen-BMX- 
Fahrrad für 5)ahr. Jungen, Raum Seli- 
genstadt, Tel. 06182/2 17 65 

Laufitillchen, Chicco Baby-Wippe, 
Römer-Baby-Safe, 0-9 Mon , preisw. e CordMitelsiemente, braun, va- 
zu yerl<. oä. zu tauschen gegen Baby- riabel kombinierbar, 2 pass. Couchtl- Teile, 06071 /15 48 

Such« Carrera-AutorenntMhn (keine 
Servo), gerne auch ait, def. oder 

AutosItz (bis zu 4 J. 
6 13 49 ab 18 Uhr 

Tel. 06106/ 

Schicke Umstandtmode v. Prena- 
tal, Gr. 40, (Frühj./Sommer), 2-Teiler 
m. Bluse (70,-), 2 Kleider (je 40,-), 
Blazer (30,-), 3 Hosen (je 40,-), Ber- 

e DM 50,-, gr. Weidentrulie, DM 50,- (20,-), Sweatshirt (20,-), 3 T- 
äitere Ski, DM 25,-, Schlitten, DM 
25,-, Federkernmatratze 2 x 1,50 m, 
DM 80.-, gr. Webteppich 4 x3 m, 
DM 60.-Tel. 06104/7 24 88 

Famteher, s/w, portable, DM 50.-, 
Tel. 06106/2 35 88 

HelBmangel Siemeni, zusammen- 

Shlrts (je 10,-). Tel. 06106 /1 62 70 
Supergeiegenheiti 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben. Tel. 06102 / 
5 35 13 
Neuw. Sandwich-Soiariuir f. Studio 
od. Privat zum halben Preis - DM 
4500.-, Tel. 06182/26017 

Varfcaufa 3-SiUar-Schla(couch u. 2- 
Sitzer, 1 Jahr alt. NP 1700.-, VB 
1200.-, Tel. 06106/1 85 44 
Kommunionkieid, Gr. 152, ohne Zu- 
tjehör, DM 100.-, Tel. 06106 /1 84 61 

, zw. 16 u. 18 Uhr 
Öltank, 500 I, mit Wanne, zu ver- 
schenken, Tel. 06106 /1 67 75 
MIdchen-Fahrrad, 22 Zoll, 150 -, 
Klappfahrrad, 40.-, Ski (140 cm) m. 
Bindung, 70.-, Ski-Overall, Gr. 152, 
DM 60.-, Schlittschuhe Gr. 33, DM 
25.-, Tel. 06106/1 43 85 od. 33 45 

sehe, waiß, 90 x 90 cm, Ecktisch, 
VB DM 800.-, Tel. 06104 / 4 93 18 
ab Do, 17 Uhr Franz. Bett, 1,50x2,00 m, Tages- 

decke u. Bettkasten, 3 J. alt, baster 
TriMt-Kinderwagen, dunkelblau, Kl.- -™ Tlv ™- 
Sitz f. Fahrrad, Kf-Fahrrad, 18 ', ro- °6102/2 22 45 v. 8 30-17.30 Uhr 

Out eitiaKami Harren-Kiekluns, Gr. 
48-52 (Mäntel, Hüte, Anzüge) sowie 
Gardinen abzugeben, Tel. 06074 / 
4 22 50 
Diamona 7-Zonen-Faderfcemma- 
tratze, Härteki. Ii, (hart), neuw. 
100 X 200 cm, NP 499.- für 399.-. 
Tel. 069 / 83 66 17 abends 

klappbar als „Truhe ■, weiß, auf Roi- iModeli-Brautkieid, Gr. 44/46, aus 1. 
^ hm" für nur 800.- WohnungsaufiSsung: gute Holzmö- 

iVn verkaufen. Tel. 06104 /6 19 18 bei, z.T. antik, Tel. 069 / 89 85 85 löu.-, 101. ubiub I £ o5 Bö (sbonds) 

KAUFfiiSUCHE 

oder 81 12 08 abends 

verkaufen im Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

turn kleinen Preis 

Wie ■'SÄ 

Vieles, das ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten; Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
iVlit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Minwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 ODO Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühihei- 
mer Stadjpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt ■ Hainburg . Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich ■ Langen • Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Beiegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum - _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von "l ^ ^ incl. 

■ I ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben ai 

sa sowie Brautkleid, Gr. 42-44 mit 
Zut>ehör, günstig abzugeben, Tel. 
069 / 85 54 39 
Verkaufe orig. Amiga Software, In- 
diana Jones, DM 30 -, F/A-18-lnter- 
ceptor, DM 30.-, Days of Thunder, 
DM 30.-, Golf, DM 25.-, Delux Paint 
3, DM 50 -, u. V. m., Tel. 06104 / 
6 74 62  
Wäschetrockner, DM 300 -, Farb- 
VJ „Telefunken", 66 cm-Bild, DM 
170.-, Staubsauger,,Rowenta", 
1000 W., DM 80.-, Tel. 06104 / 
6 31 24 
StorchenmUhie Happy Car (0-9 
Mon.), 75 -, Baby Wippe, 35 -, Baby- 
Waage, 50.-, Farbvergrößerer 6x6 
Durst M 601 mit Nikon 50 mm, 290.- 
4 Winterreifen m. Felgen f. Golf I, 
150.-, T. 06106/2 42 47 ab 19 Uhr 
Zu verschenken: Doppelbett, preis- 
wert abzugeben, Eßzimmer, weiß, 
runder Tisch ausziehbar, 6 Stühle, 1 
Sideboard, Tel. 06103/6 17 13 
20 Bündel Braunkohlenbriketts, 
gleich ca. 1000 Stück, für DM 100.- 
abzugeben, Tel. 069 / 88 61 69 
Schlafzimmer, gut erhalten, Elche 
hell, Kunststoffoberfläche, 1 Schie- 
betürenschrank 3 m, Kommode, 
Doppelbett 180 x 190, 2 Konsolen, 
VB DM 500.-, 06106 / 7 34 10 
AufgepaBtl Alles für's Baby, ab 6 
Mon.; Unterwäsche, Schlafanzüge, 
Kleidchen, Hosen, Jacke, Strumpfho- 
sen, Söckchen u. s. w., sehr gepfl., 
für 150.-, Tel. 069/85 89 36 
4 Winterreifen, 160/2,155 R 13, 78 
(f. Ford Escort usw.), DM 154.-, Wä- 
schetrockner Hanseatik, reparatur- 
bed., DM 50.-, Handrasenmäher, DM Kaufe aHe Möbel, Hausrat, Glas, 
20 -, div. Da.-Winterstiefel, Gr. 39, Porzellan, Gemälde usw. u. auch 
div. Da.-Garderobe, Gr. 40, He.-Gar- kompl. Nachlässe. Tel. 069 / 
derobe v. Pulli bis z. Nadelstrelfen- 88 56 60 
anzug, viele He.-Hosen, Gr. 25/50 u. 
Hemden, Gr. 41, Tel. 069 / 83 49 13 

Suche von Vliieroy + Bech Mettlach, 
Motiv „Brombeere": ,,Rubens" 1 

■ Kaffeekanne, 1 Milchkännchen, 1 
Zuckerdose, 3 Tassen, 1 Kuchentei- 
ler, Zuschr. u. E 408 
Suche Kommunionkieid, Größe 128 
oder 134, mit Zubehör, Tel. 06104 / 
4 93 89  1   
Privat sucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan, Spielzeug, alte Uhren u. alles 
aus Omas Zelten. Tel. 06181 / 
2 66 32 
Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen u. Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung. Tel. 
06103/518 64 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möt>el aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe gegen Barzahlung: Alte Bü- 
cher, Bilder, Gläser, Bestecke usw., 
auch antike Möbel. Tel. 06074 / 
2 58 90 

Orden, Abzeichen, milHlr. Urkun- 
den, alte Mliltarsachan vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

Rattanschaukelstuhl, DM 50.-, Kin- 
dertisch, 2 Stühle, 1 Bank für 50,- 
DM, Buggy mit Zubehör 50,-. Tel. 
069 / 81 01 09 
Schneider filFi-Turm, 2x 35 W. 
UKW, LW, MW. Infrar. Fernbed., 
Doppelcass.-Deck, Magn. Plattensp., 
Equalizer. Mit Rack u. 2-Wegebo- 
xen, DM 500,-. Tel. 069 / 84 50 11 
1 Sessel mit hellgrau/grünem Be- 
zug, sehr gt. erhalten, DM 50,- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 83 21 70, ab 
20 Uhr 
Neuw. Hochiehn-Eckcouch mit 1 
Sessel, Bezug altdeutsch, NP DM 
4500.-/für VB DM 1500.- zu verk., 
Tel. 069/89 86 85 ab 15 Uhr 
Kiefer-EBtisch, 100 x 120 cm, auf- 
klappbar zu 220 cm + 4 Stühle, DM 
300.-, Tel. 06074 / 3 31 57 
Hertag-Buggy, weißes Gestell, grü- 
ner Bezug, VB 50.-, Zwillings-Buggy 
hellblau z. Umlegen u. z. Zusammen- 
klappen v. Chicco, VB 150.-, Tel. 
06182 / 2 56 63 
Einbauküche m. E-Geräten und 
Spüle, in L-Form, DM 1000.-, Tel. 
06108/6 66 89 
Schönas Kommunionkieid, Gr. 140, 
kompl. mit Zubehör zu VB DM 85.-, 
Tel. 06104 / 7 14 93 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFcNBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben ihrer 
Adresse den Namen ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankieitzahi 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen; Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige;   

Name; Tel.; 
Straße: Ort; 
Bank: BLZ; Konto; 
Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Stubenwagen, mint-weiß, DM 100.-, 
Baby-Kleid., Gr. 50/74/80, VB, 
Schardt-Kinderwagen, grau-blau, m. 
Sommerfußsack, DM 250.-, Autositz 
Römer-Babysafe, 0-9 Mon., DM 50.- 
Tel. 069 / 89 88 35 
Wohnzimmerschrank, 4 m, Be- 
leuchtung, Bar und Glasvitrine. Tel. 
06027 / 94 76 
Amstrad PC 1512 mit 30 MB Fest- 
platte, Colormonitor und Software, 
VB DM 1250.-, ca. 100 Discetten 
mit Programmen u. Spielen für C 64 
und 128, VB 200 -, 1 Holland-Her- 
ren-Fahrrad, weiß, DM 150.-, Tel. 
06104/4 31 85 
Kompl. Schlafzimmer. Elche-Maron, 
Front Kork, 3 Türen, Spiegel, 
Schwebeschrank, 2 Kommoden, 2 
Nachtschränkchen, 1 Sprossenbett 
m. Lattenrosten, VB DM 1500.-, Tel. 
06182/6 09 99 
Exclua. Damengarderobe, Gr. 36, 
nur hochw. Boutiqueware v. Escada, 
B. Barcley, Bogner usw., Märklin-Ei- 
senbahn, HO, auf Fertigplatte, DM 
560 -, Tel. 06104/613 35 
Elegantes Brautkleid, Gr. 38, aus I. 
Hand, mit langem Schleier und Zu- 
behör, zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 23 40, ab 18 Uhr 
Kommunionkieid. Gr. 134, waden- 
lang, kompl. mit dazugeh. Jacke, 
Kopfschmuck, Beutel, Kerzen- 
schmuck, DM 195,-, 069 /89 22 57 
KOchen-Heizofen (Gas), für DM 
250.-, Spüle, 1 m, DM 25,-, Ww.- 
Wasserboiler, DM 80,-, Einhebel- 
Mlschbatterie (rot), DM 25,-, Öltank, 
500 I, 25.-, Küchenschrank 60iger 
Jahre, 1,50 m br., 1,80 m h., weiß/ 
braun Resopal, DM 90,-, Fenster, 
90x120, je DM 5,-, Türen, 
0,85 X 185, je DM 10,-, Da.-Skischu- 
he, Gr. 6, DM 20,-, Da.-Schuhe, 
eOiger Jahre, Gr. 5'4, je Paar DM 
15,-, 069 / 86 36 86 od. 86 14 94 
Sehr gut erh. Damenbekleidung, 
teilweise 1 x getragen, Gr. 38, preis- 
günstig abzugeben, Tel. 069 / 
86 51 77 

Liege, 90 x 190, mit Rückenpolster 
u. Bettkasten sowie 2 mod. Sessel, 
Gestell Holz, Bezug t^eiger Baum- 
wollcord, VB, Tel. 069 / 81 65 81 

2-Sitzercouch, Ratan, umständehai- 
tier preiswert zu verkaufen, Tel. 
06106 / 7 92 04 

E&zimmertitch 0 90, ausziehb. 140, 
4 Stühle, NuBbaum, |a-Zust., DM 
250.-, Tel. 06103 / 3 27 95 

Suche: 2 rm abgelagertes feuer- 
fertiges Kaminholz auf ca. 25 cm 
geschnitten, Selbstabholung/Barzah- 
lung, Tel. 06104 / 53 91 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

aESCHAFTUCHES 

monatlich schon ab 
36 Mt. Leasingdauer 39.- 36 Mt. Leasingdauer ReparatursttrvTce inkl. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
® (069) 8 00 31 04 

MARKEN-LEASING TV VIDEO-HIFI 
Qebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr., Geschirrsch- 
spülm., Spüle, E-Herde, Gash., ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 
QrOBere Mengen Pfälzer Wein, 0,7 
u. 1,01 sowie BambusspröBIInge im 
Glas u. Sojabohnen, auch einzeln, 
V. Priv. z. vk., 06074 / 6 87 50 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Voilgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 
069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze NaMässe in 
Jeder Größenordnung ständig zu 
flohen Preisen gesucht. Sofortige 

Barzahlung bei Übernahme. 
Briefmarkenhaus 

Goldhahn 60S3 Obenshausan,.OSI04 / 71317 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreisel 
Bdefmarkm- u. MOnzenfichgescMift 

Werner Könnel 
GroBd Marktstrite 47 

6050 Offenbach, T. 069 / 88 37 39 
Atfred-Delp-StraBe 46 - Tel. 06106 / 40 

RODGAU-HAINHAUSI 
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T/UUiAL ^^mW^m^WTWWm- Fliesenlegen mit System. 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein nnommltrtn LuftfahitunttnMtimen und suchen Njr FIHmingt- 
krtft* und McgwidM ParaotuI stindig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Qi-fSBe. Ihnen entstehen dabei seltistverstSndlich MnefM Kotten. Wen- 
den Sie sich t>itte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani h Krtmmel- 
beln ImmobHien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

FQf einen Mitarbeiter suchen wir eine 

f -Zlmm&r- 
Wohnung 

mit Küche und Bad. evtl. auch In Wohn- 
gamelntchaft oder gut mSbllartai 
Zimmer. Freundliche Angebote bitte 
unter Tel. 06104 / 7 95 76 ab 16 Uhr. 
Danfoss-Werk-Offenbach QmbH 

Sprencllinger Landstraße 176 
6050 Offenbach 

VEIIMIETUN6EN 

Lager /BürofKche, 287 m^, beste 
Lage. Dreielch, ab sofort zu verm., 
ohne Makler. Tel. 06103 / 8 50 11 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

VV/C3MBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. ai, Tel. 06106/40 51 

Wir suchen für: 
- Bankkaufmann mit Fam. (3 Pers.) ein 

gemütl. 1-Familien-Haut 
- Finanzberater einer namhaften Firma 

eine 4-ZW, evtl. groSe 3-ZW 
- Sekretirin eine 2-ZW, evtl. gr. 1-ZW 
-Wochenendheimfahrer 1-ZW (z. T. 

auch möbl.) 
Rufen Sie una an, probiemlote und zu- 
verliasige Abwicklung ist unsere 
Stirkelll 
tjunhcr ^ (0 6i 06) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Wir suchen für einen unserer 
Dipl.-Ingenieure eine 

3-4-Zi.-Wohnuiig 

Im Raum Offenbach, Darm- 
stadt oder Dieburg. 
Angebote bitte an: 

Helvar GmbH 
Carl-Zeiss-StraBe 12 

6074 Rödermark 
Telefon; 06104 / 92 02-22 

TIERMAHKr 
'Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte IHundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 8alon.Tel.06108 / 7 27 54 

Handwerker, Heimwerker u. Hobby- 
gärtner aufgepaßt u. zugefaßt! Bei 
uns hat der Wettergott gewütet, aus 
diesem Grund Teilrtumungeveilcauf 
wegen Sturm u. Nässeschlden vom 
1 ß. 1. bis einschl. 31.1.91 von 
8-1ß.30 Uhr, Samstag bis 14 Uhr. 
Hier unsere Knailbont>ons im Monat 
Januar: Tischkreissdgen, Präzisions- 
sägen, Kappsäaen. Metaiikreissä- 
gen, Dekupiersägen, Bandsägen, 

rennholzsflgen, Radiaikreissägen. 
Handkreissägen. Stichsägen. Elek- 
tro- u. Benzinkettensägen, Dop- 
peischl. Kombinationsschi. Band u. 
Schwingschi. Bohrmasch. Win- 
kelschi. Elektro- u. Schutzgasgeräte, 
Hand- u. Tischhobelmasch., Hand- u. 
Tischfräsen. Kompressoren, Strom- 
erzeuaer. Bohr- u. MeiBelhämmer, 
Hochoruckreiniger. Elektro- u. Ben- 
zinrasenmäher, Vertikutierer, Benzin- 
u. Elektrowasserpumpen, Hecken- 
scheren, 2 m. Hobelbänke usw., alles 
muß raus, egal wie! Wir haben redu- 
ziert von 10-50%, schnell zugreifen 
solange noch Vorrat ist! Der weiteste 
Weg lohnt sich! Fa. BME-Bastian, 
Weserstr. 20, Nähe Bahnhof, 8070 
Langen. 

VERKAUF 

Kaminholz 
feuerfertig geliefert. 
Birke, Eiche, Buche 

6 Raummeter ab DM 499.- 
Tel. 0611 / 60 94 45 gew. 

Pferdemist koetenl. abzug. (33 m^), 
06074 / 2 76 97 od. 06063 / 22 97 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werfcsgarantie und 
Selbqtabholung abzugi^n. Herde, 
Was<^ und Trookenautomaten. Küh^- 
und Gefriergeräte, GeschirrspiUer, 
Staubsauper, Bugelauton>aten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMermark (Waklecker) 

OoethettraBe 20. Tel 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

GESCHÄFTUCHES I 

Wir sind ein international 
operierender Speditions- 

konzern mit Tochter- und 
Beleiligungsgesellschaften 

im In- und Ausland, 
IJber 12.(XX) Mitarbeiter 

tragen weltweit zum Unter- 
nehmenserfolg bei. 

Für unsere Zentrale In Frankfurt am Main suchen wir eine 
engagierte 

Sachbearbeiterin 

Per) 

Im 

tonalberelch Aui (land 

In einem kleinen Team sind Sie vei^ntwortlich für die Erledi- 
gung der Korrespondenz in Deutsch und Englisch sowie für 
administrative Tätigkelten. Nach einer Einarbeitungszeit 
bieten wir die Möglichkeit, sachbearbeitende Aufgaben 
selbständig zu übernehmen. 
Mitbringen sollten Sie Freude am Umgang mit Menschen, 
PC-Erfahrung, gute Englischkenntnisse In Wort und Schrift 
sowie eine zuverlässige Arbeitswelse. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, gleitende 
Arbeltszelt und umfangreiche Sozlallelstungen. Ihren neuen 
Arbeltsplatz können Sie bequem mit öffentlichen Verkehrs- 
mitteln erreichen. 
Interessiert? Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen. Wir 
freuen uns auf Ihre ausführliche Bewerbung unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen und Ihres frühestmöglichen Ein- 
trittstermins. 

SCHENKER 
Internationale Spedition 

SCHENKER & CO GlvIBH ■ Zentrales Personalwesen • Hainer Weg 13-15 ■ 6000 Frankfurt am (k^ain 70 

Lagerfacharbeiter 

Wenn Sie bis Ende 20 sind. Deutsch in 
Wort und Schrift beherrschen, bereits 

als Lagerfacharbeiter gearbeitet 
haben, zuverlässig und einsatzfreudig 
sind, dann sollten Sie sich mit uns In 

Verbindung setzen. 
Wir zahlen leistungsgerechte Gehälter 

(14x pro Jahr) und bieten 
ausgezeichnete Sozialleistungen. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken 
Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild. 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach am Main 

Polaroid 

K 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 Jahre Erfahrung auf dem Spezial- 
gebiet Überholung, Modernisierung und Umbau von spanenden Werkzeugmaschinen ver- 
fügt und eine Spitzenstellung In der Bundesrepublik Deutschland einnimmt. 
Als Ersatz für eine am 31.3.1991 ausscheidende Mitarbeiterin suchen wir eine zuverlässige 
und erfahrene 

SEKRETÄRIN 

wir setzen absolute Beherrschung der modernen Textverarbeitung voraus. Von Vorteil 
'wäre, wenn Sie bereits Erfahrung auf dem bei uns installierten IBM-System 36 hätten. 

Das Aufgabengebiet Ist vielseitig und abwechslungsreich, es umfaßt neben den üblichen 
Sekretariatsarbeiten die teilweise selbständige Erledigung der Korrespondenz, die Post- 
verteilung und Steuerung des Innerbetrieblichen Postumlaufs, Führung der Personalakten, 
Kassenführung sowie die Reisekosten- und Montageabrechnungen. 
Wir erwarten sicheres, gev/andtes Auftreten und selbständiges Arbelten. Sie dürfen einen 
freundlichen Arbeltsplatz (eigenes Büro), einen zur Teamarbelt bereiten kleinen Kollegen- 
kreis und eine angemessene Vergütung erwarten. Ihre Arbeltszelt beträgt 37 Wochenstun- 
den - der Freitagnachmittag ist arbeitsfrei. 
Wenn Sie Interesse an dieser Interessanten Position haben, bitten wir um Zusendung Ihrer 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Vorabinformationen erhalten Sie durch den Werk- 
leiter, Herrn Beltner, Telefon 06106 / 7 90 91. 

STORK .Maschinenbau GmbH & Co. 
Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodaau 3 (Nieder-Roden) 

Wir sind die Tochterfirma eines internationalen Klebstoffherstellers. Unser Markenname ARDAL hat seit 
Jahrzehnten einen guten Namen unter Fachleuten. Durch Forschung und aggressives Marketing werden 
wir unsere Position weiter ausbauen. 
Für unsere neu zu strukturierende Verkaufsabteilung Bauklebstoffe suchen wir sofort oder spätestens 
zum 1. 4. 1991 technisch versierte 

Sachbearbeiter/innen 
für den Innendienst 

Nach der Einarbeitung sind Sie in der Lage, folgende Aufgaben zu übernehmen: 
- Betreuung von 5 Außendienstmitart>eitern in allen Fragen der Auftragst>earbeitung und der Lieferun- 

gen 
- direkter Kontakt mit Kunden über alle Belange der Auftragst>earbeitung 
- Überwachung und Abrechnung der AuOenläger 
- Abwicklung von Exportaufträgen 
- Fakturierung der verkauften Ware 
Das Gehalt und unsere Sozialleistungen werden Sie sicherlich zufriedenstellen. 
Sie bringen mit; 
- Engagement 
- die Fähigkeit, Unternehmensziele auch telefonisch durchzusetzen 
- französische und/oder englische Sprachkenntnisse 
- den Willen zu einer langfristigen Zusammenarbeit. 
Falls Sie diese Aufgat>e interessiert, senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit 
Zeugniskopien, Lichtbild und Lebenslauf zu Händen von Herrn Wohlfeld. 

CECA-Klebstoff GmbH • D-6050 Offenbach 16 • Postfach 16 02 65 
Telefon 069 8 90 01-0 Telex 4152 874 Telefax 0 69 8 90 0152 

Als Prüfstelle des Verbandes Deutscher Elektrotechniker beschäftigen wir uns 
mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten, Bauelementen und 
Einzelteilen, entwickeln und fertigen aber auch entsprechende Prüfmittel. 

Um den gestiegenen Anforderungen Im Bereich Materialprüfungen gerecht zu 
werden, suchen wir 

MaterialprüferCin) 

für Isoliermaterialien elektrotechnischer Erzeugnisse. Dazu gehören u. a. Brand-, 
Wärmebeständigkeits- und Kriechstromprüfungen sowie Korrosionsprüfungen. 

Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung als CHEMIELABORANT/iN oder 
CTA haben und Kenntnisse auf dem Gebiet der Kunststofftechnik besitzen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verband 
I Deutscher 
■ Elektrotechniker 

VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut 
VDE-Prüfstelle 
Büro Personalwesen 
Merianstraße 28 • 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 83 06-5 46 

Heute bestellen - morgen geliefert. Das ist bei unseren Pro- 
dukten, Schallplatten und Musikkassetten, selbstverständ- 
lich. Deshalb brauchen wir für unser Zentrallager in Dlet- 
zenbach-Steinberg, Waldstraße 37, engagierte 

Mitarbeiterinnen 

für die Kommissionierung 

Arbeitszeit 7.00 - 16.00 Uiir 

Mitarbeiterinnen 

für die Kommissionierung, halbtags 

Arbeitszeit 16.00 - 20.00 Uhr 

Mitarbeiter für Warensortierung 

und Regalbestückung 

versetzte Arbeitszeit möglich 

Staplerfabrer 

für die Kommissionierung 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt und entspre- 
chende Sozialleistungen. 

Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel. 06074 / 49 80 
und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte oder vereinbart 
gleich einen Vorstellungstermin mit Ihnen. 

Sony Music Entertainment (Germany) GmblH 
Personalabteilung 
BleichstraBe 64-66a, 6000 Frankfurt/Main 1 SONY 
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fSTELLENÄNGEBOTE 

DER MAGISTRAT 
DER STADT LANGEN 

BERUFSAUSBILDUNG 1991 
Die Stadt Langen sucht zum 1. 9. 1991 noch Auszubildende 
für folgende Berufe: 

2 Verwaltungsfachangestellte oder 
Verwaltungsfachangestellter 

2 Schwimmeistergehiifinnen oder 
Schwimmeistergehilfen 

4 Vorpraktikanten/innen, die den Beruf 
einer Erzieherin/eines Erziehers erlernen möch- 
ten 

8 Jahrespraktikanten/innen für das 
Anerkennungsjahr im Erzieher/Innenberuf 

1 Tiefbaufacharbeiterin oder 
Tiefbaufacharbeiter 
(Fachrichtung Straßenbau) 

1 Gärtnerin oder Gärtner 
(Fachrichtung Zierpflanzenbau) 

1 Jahrespraktikantin/Jahrespraktikant 
für den Beruf des Sozialarbeiters/der Sozialar- 
beiterin 

2 Helferinnen Im Freiwilligen sozialen Jahr 

1 Jahrespraktikantin/Jahrespraktikant 
für den Beruf der Sozialpädagogin/des Sozial- 
pädagogen zum 1. 4.1991 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit Lebenslauf, Lichtbild 
und Kopien der letzten drei Zeugnisse bis 28. 2.1991 an 
den 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
- Personalabteilung - 
Südliche Ringstraße 80 - 6070 Langen 

Telefonische Auskünfte erteilen Herr Bitsch und Herr Knör- 
zer, TeL 06103/203-117 und 203-115 

Zur Unterstützung im Versand in unse- 
rem Lager In Dietzenbach suchen wir 
einen 

Jungkaufmann/ 

Sachbearbeiter 
mit guten EDV-Kenntnissen 
für unseren Warenausgang, der schwer- 
punktmäßig die EDV-Arbeiten für die Wa- 
ren-Rücklieferungen und allgemeine 
kaufmännische Arbeiten übernimmt. 
Schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung 
mit Lichtbild. 

DRISSLER & CO. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
- Personalabteilung - 
Insterburger Str. 16, 
6000 Frankfurt/M. 90 

Wir suchen 

1 Näherin 

zum sofortigen Eintritt. 

ALSCO Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich (Sprendlingen) 
Dieselstraße 10, Telefon 06103 / 3 60 11 

Wriuotwn' 
I iiiwiiinnii 

^ tMlOififalirtr 

Haben Sie nicht Interesse morgens 
vor 6.00 Uhr die Offenbach-Post zu- 
zustellen? Bei 100 Zeitungen und ei- 
ner täglichen Arbeitszeit von ca. 1 
Stunde können Sie bis DM 470.- mo- 
natlich dazuverdienen. Rufen Sie uns 
an, Tel. 069 / 80 63 254 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/Innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

VMOS 
Ein Unternehmen der europä- 
ischen Cockerlll Sambre 
Gruppe. Einer der größten 
Hersteller von Oualltätstellen 
aus Kunststoff und Metall In 
Großserie. Entwicklung und 
Zulieferung für die Automobil-, 
Hausgerite- und Sanltärarma- 
turen-lndustrle. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen In 
zukunftsorlentlerte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
Mitarbeiter, über 650 Mio. DM 
Jahresumsatz. Fünf Produkti- 
onsstandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der Interna- 
tlonallslerung des Unterneh- 
mens mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. In 
Großbritannien. Die YMOS AG 
Ist ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

Für unseren Bereich Druckwesen und Bürodienste 
in unserem Werk Obertshausen suchen wir elne(n) 

Drucker(in) 
ihr Aufgabengebiet: 
Sie sind zuständig für die Einrichtung und Bedie- 
nung von Druckmaschinen sowie die Erstellung von 
Druckplatten. Ebenso zu Ihrem Aufgabengebiet ge- 
hören die Nebentätigkeiten zur Druckfertigerstel- 
lung. 

Unsere Anforderungen: 
Sie sollten gute Fachkenntnisse im Bereich Offset- 
druck haben. Ebenso erwarten wir Zuverlässigkeit, 
Lernbereitschaft und kooperative Zusammenarbeit 
in unserem kleinen Team. Eine sorgfältige Einarbei- 
tung sichern wir Ihnen zu. 

Sind Sie interessiert, dann richten Sie bitte Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Ab- 
teilung „Personalbetreuung und Verwaltung". Für 
Vorabfragen steht Ihnen Frau Dreßen, unter Telefon 
(06104) 702-266, gerne zur Verfügung. 

YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertshausen 2 Partner der europäischen Industrie 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs—Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktlonenfür " "-Lkw"-Anlägen -Schiffe 

LOBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitar- 
beiter. Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre gerüstet 
und setzen zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme 
ein. 

Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, wollen wir 
die Fertigung um weitere qualifizierte Mitarbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir 

Maschineneinrichter 

Betriebsschlosser 

CNC-Dreher 

CNC-Fräser 

Werkzeugmacher 

Betriebsschlosser 
als Energieanlagenwärter 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, aktuelle Technik und viel 
Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen werden 
unsere Mitarbeiter In Internen und externen Schulungsmaßnah- 
men intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbildung ist vor- 
bildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefonnummer 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Garl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen 
Schaltungen. EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus 

Kunststoffen. 
Wir suchen dringend eine{n) 

Mitarbeiter(in) 
für unsere Abteilung 

LAGER + VERSAND 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, ielstungsge- 

rechte Entlohnung und die üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie selbständiges Arbelten mit cooperativen Mitarbei- 
tern schätzen und großes Interesse für einen neuen Bereich 
mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handge- 

schriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Str. 23 

6074 Rödermark 

Wir suchen für sofort oder zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt einen gelernten 

Wir bieten eine Dauerstellung mit leistungsgerechter 
Entlohnung. 
Bitte bewerben Sie sich oder rufen Sie uns an: 

Albert Knaak GmbH Metallwarenfabrik 
Ottostraße 17, 6056 Heusenstamm, 
Telefon 06104/50 72 

Für unsere Filiale Im toom-Markt Dietzenbach suchen wir zum 
1.3.1991 

Verkäuferin 
(Teilzeit) mittleren Alters 

für den Verkauf von Sportartikeln, Textilien und Sportschu- 
hen. Arbeitszeit: Dreimal wöchentlich von 9 bis 18.30 Uhr bzw. 
12.30 bis 18,30 Uhr. Samstags von 8 bis 14/17 Uhr. Erste tel. 
Kontaktaufnahme unter Tel. 0621 / 70 63 85 Herr Sauer 

Sport-Marquet GmbH & Co. KG Mannheim 

Pferdepflegerin, FS Kl. 3, ab sof. 
ges., 06074 / 2 76 97 od. 06063 / 
22 97 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir suchen 
Auszubildende 
für alle Abteilungen zum 1. 9. 
1991. 
Wir sind ein führendes Unter- 
nehmen der Büro-Organisati- 
onsbranche. 
Unsere Kunden erwarten von 
uns Unterstützung und Bera- 
tung bei allen auftauchenden 
Organisationsproblemen Im 
Büroalltag. 
Bewerbungen mit der Kopie 
des letzten Schulzeugnisses, 
handgeschriebenen Lebens- 
lauf und Lichtbild erbeten an: 

bürowahlich 
Ottenbach, Jac.-Oftenbach-Str. 18 
« 069/8 40 30 

□ 

Wir suchen zum frühestmögl. Ein- 
trittstermin eine qualifizierte 

Stenokontoristin 
(halbtags/nachmittags) 

mit sehr guten Steno- und 
Schreibmaschinen-Kenntn. In 
Dauerstelluiig für unser Schreib- 
büro. 
Interessiert? Dann richten Sie 
bitte Ihre schriftl. Bewerbung mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches 
an oie Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF BZBM!,* 
RHEIN-MAIN eG 

KUT Owtienb*c»< Sw««^ 

Wir suchen ab sofort oder auch 
spater 

' Sekretärinnen 
mit und otine Fremdsprachen 
^reibkräfte 
mit Textverarbeltungskenntnls- 

' sen 
wir bieten Ihnen eine abwechs- 
lungsreteha Tätigkeit bei guter 
Bezahlung und flexibler Arbelts- 

^eitgestaltung. 

KAUFGESUCHi 
Kaufe altes Porzellan, Postkarlen,, 
Gemflide, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften 
an IHäusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreis« (0/24 Uhr) 069/ 2ä 76 04 
Katalln Szönyi, 6000 Frankfurt/M 1 

S(einwef-2 (An der Hauptwache) 

VERSCHIEDENES 
Der helBe Draht 

Telefon-Partnerin 
Telefon 02842/18 51 

REISE 

t |l8d 

CHLESIE 
POMMERN • MASUREN 
ButraiMn • NEU: PKW-R«ii«n Ub«r 140 Zlalort«! Buif« fahr*n ab dautichen 8tadt>n. Katalog koatanlo«! 

Ost-Reise-Service GmbH ■Aftur tarti'tieck Sti 48<50 BiVkMflffia Telefon. 05 21 /14 2167 + 68 ■ 

1 loal I 

Steiermark: Aktiv-Woche mit Tennis- 
Training, Ski-Spaß und „Hüttenzau-. 
ber" in mod. Sporthotel für 980 DM 
(HP/OZ). Ruf 069 / 86 96 06 

DIRSIIEIII 
, Memel • Riga • Lemberg , I Flug». Bu»-. SchiWwlMi»; Katalog koaivnloal 
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Angebote aus der Welt des Wohnens 
Ca. 100 Mu«t«r- oder Autlaufmodefl«, z. B. 

hochwertig« MusterkOche Poggenpohl 
- L-Form - dockenhoch. Holz-/Kun»t8totfkombinatlon 
echt Kirschbaum, mit hochwertigen CA|)/ 
Oaggeneu-Elnbaugerüten 91170 i I rtduzlert 

hochw. Wohflwand mH RaumWIsr 
echt Nusbaum, von Brinkmann 

fertige Fenstsrdekorationen 

hochwertige Badezimmereinrichtung 
kompl. mit Becken und Armaturen 

50% rechMlert 

50%i«iuiiwt 

50% redudwt 

dhf. Schlaf Zimmer - Wohnzimmer - Polstergarnituren 
Elnzelttiicka - Im Preia starte reduziert - aofort lleferliar 

- ROckstellung möglich 
NEU: Afitiquititen mit Expertiaen 
z. T. vor der Jahrtiundertwend« 

MARENA - das Haus mit den gewissen Extras 

<054 flodgmi 2 (OudwüiofMi) 
llto»mr»a» 1, am laonHtaunMffct 

TäMon 06106 / 2 40 94 i' 9S 

GoOffnst 9 bis 16.30 Uhr. Samstag 9 bis 14 Uhr 
Langer Samstag bl« 18 Uhr, langsr Donnentag Us 20.30 Uhr 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24et0ndig«r Pflegedienet durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch stundenweite Pflege, auf Wunsch mehrmals tigllch 
• Krankenkeeeenabrechnung möglich 
Information: Tel. 06106/1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunerOckstraBe 12a 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanli Mlnaralwaiiar und Fontanii nwdlum 
Apolllnarit Mlneralwaiaer und 
Apollinaris medium 
frlacha Orangen- und Zitronenliinonade 
Coca-Cola, Coke iiglrt, Fanta, Sprite u.a. 
Alter Hodiittdter Apfelwein, Schoppepetzer 

GETRÄNKE 

■ m 
12/0,7-l-Kaston 548* 

12/0,7-l-Kasten 848* 
12/0,7-l-Kasten 748* 

12-l-Kasten 14J5* 
8-l-Kasten 13.95* 

Campe rl 
25 Vol. % 0.7 
Malteserkreuz 
40 Vol. % 0.7 
Asbach Uralt 
38 Vbl % 0.7 

14.98 

17.98 

19.98 

>0 CriMII Motkowikijt 
40 Vbl. % 0,51 14.98 
Gordona Qin 
38 Vbl. % 0.71 15.98 
Femet Branca 
42 Vbl. % 0.71 18.98 

SliibtbriiiPiMnerPTi«tt.SeligeflitidttfEi|)0i1 20/0.5-l-Kasten 15.95* 
Bindlng Römer Pils, Export 20/0.5-l-Kasten 15.98* 
BifidingnSmerPilienerSpezitI 24/0.331 oder 20/0.5-l-Kasten 17.95* 
AHtmmintef Brsuettter urig würzig, hopfig herb 16/0.5-l-Kasten 1845* 
Pilsener Urquell, Budweiser 12/0,33-l-Kasten 14.95* 
Dr«l«loH*nh«ln QleisstraBe 1 
H«lnKeiuB«n Aifred-Delp-StraBe 54 
Hausen Seligenstficner Str. 66 
KI*lvv>AuH*lm Seilgenstadter Strafte 60 
KWn-Kretzeeiburg FasarariestraBe 7 
Lanfi«n LangestraBe 3 PIttlerstraBo 45 

Steinheimer StraSe 43 MUhlh*lm DieselstraSe 1 
N«u-l»*ffil>Mrg •pff^ndnno«n SchleussnerstraBe 56a ElsenbahnstraBe 141 
NI«cl«»^Rocl«n urtoereeh EinsteinstraBe K.-Adenauer-Stra6e81 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 83 20 82 OdenwaldstraBe 69 
ObTftfueen MalteserstraBe 3 
Off«nlMioh Berliner Str. 258 LudwigstraBe 61 Senefeklerstr. 170 

Proff-Tenk SeneleMerslr. 170 

1,07» 1,13® 

Die Saison hat begonnen 

Die Braut... 

Der Abend... 

Das Fest. 

Braut- und Abendmode 
Cocktail- und Tanzfashion Liliane W 

HUkm V 
Südliche Ringstraße 61 

6070 Langen, Tel. 06103 / 5 39 19 
Neben der Stadthalle, eigene Parkplätze 

Öftnungsxuiten 
Mo.-Fr. 10.00-12.30 und 14.30-18.30 Uiir 

Ig. Do. bis 20 Uhr, Sa. 10.00-13.30 u. Ig. Sa. 10.00-16.00 Uhr 

Apfel-, Birnen-, Orangenverkauf! 
Am Samstag, dem 26.1.1991. Frisch und preiswert vom Bodensee 
Golden Delicious, Gloster, Glockenäpfel. Hkl. I od. II 10 kg 17.- 
Jonagoid. Boskoop, Idared. Hkl. I od. II 10 kg 20.- 
Elstar. Cox Orange. Hkl. I od. II 10 kg 21 
Birnen Alexander-Lucas. Hkl. 1  5 kg 10.- 
Span. Orangen. Clementinen und Grapefruit preiswert 
8.00 Egelsbach, Bahnhof 14.00 Rumpenh., Kurhessenpl. 
6.30 Langen, Bahnhof 14.15 Bürgel, Dalles 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 1<.45 Mühlheim, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain. Bahnhof 15.15 Steinheim, 

10.00 Dietzenbach. Bahnhof Stadtsparkasse 
10.30 Steinberg. Parkplatz 15.45 Klein-Auheim, Bahnhof 

gegenüber der 16.15 Hainburg, Bahnhof 
Esso-Tankstelle 16.45 Seligenstadt, Bahnhof 

11.00 Heusenstamm. Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof Wagen 2 
12.00 Hausen. Bürgerhaus 15.15 Ober-Roden, Bahnhof 
12.30 Bieber. Bahnhof 15.45 Nieder-Roden, Bahnhof 
13.00 Offenbach, Stadthalle 16.15 Dudenhofen, Bahnhof 

Nasses Dreieck 16.45 Jügesheim, Bahnhof 
13.30 Offenbach, Alter Friedhof 17.00 Hainhausen. Bahnhof 

gegenüb. v. Güterbahnh. 17.15 Welskirchen Bürgerhaus 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von Innen abge- 
dichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre. Keramik- 
rohre. Rütt^lverfahren. Hauskaminbau. Kaminkopf- 
rep. mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Langj. Erfahrung, 
Garantie und Meisterberatung. 

■mMMMr 

6097 Trebur, Tel.: 06147 / 25 74 
6093 Flirshelm, 06145 / 74 31 

längrcncrÄng 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKt?NDlGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

12 

AnzeigenA^ ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

95. Jahrgang Dienstag, 29. Januar 1991 

Whouwl Schau! Rotstift WSV 

ab Montag^ 28.01. bis 9.02.1991 

Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

Herren- 
Hemden 
Wohnsinnnn! 

Herren- 
Hosen 
Stark! 

Herren- 
Sakkos 
Zugreifen! 

Pullover 
Reinschlupfen - 
wohlfühlen 

Pelzmützen 
Da macften die 
Ohren Ohren! 

Anzüge 
Mann, oh 
Mann!!! 

Damen-r Herren-, 
Kinderschuhe 
Einpejpaare, zum Teil. ' 
Markenware. nur 

Damen-Wästhe 
z.B. Slip, Hemdchen 

jedes Teil 

Miederwaren 
zum straffen 
Preis... 
Röcke 
kaum zu glauben, 
eher... 
Angorakappe 
Wärme oben, 
Preise unten 
Hosen, Blusen, 
Shirts, z.T. mit 
kleinen Fehlern 
Damen-Jacken 
warum woanders 
mehr bezahlen? 

Abendkleider 
Sauber! Badezimmer- 
matten, gr. Auswahl 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte Unde BAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr. 

' Sa. 9 bis 13 Uhr. Langer Sa. 9 bis 16 Uhr. isuPt£ 
-PRt\Sl 

DACHDECXER-MEISe-BETHIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 /7 81 10 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN* 
Anruf lohnt sich. Chef kommt selbst I 
R.JUNG GmbH IVIaintall 
■SO 61 81/49 51 93, bis 20-, 
Ihr Meisterbetrieb, in Ihrer Nähe 

IMMOBILIEN 

Rechtsanwalt sucht im Raum Röder- 
mark freistehendes, qroßzüpgiges 1* 
Fam.-Haus mit ca. 160-180 m? Wohn- 
fläche und möglichst mit 2 Garagen, 
so um 750-950 TDM. Wenn Sie ver- 
kaufen v^ollen, bitte rufen Sie uns an: 
AUFINA Kraus & Murawski Immobi- 
lien, 069/666 01 18 

hcbGiscn 

KÜCHEN 
^Jahre> 

Das Thema Junge Leute 

10 Jahre Hebelsen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Programme Die Größe 

ca. 500 Fronten 
In verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auhelm, « 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: u. Fr. 9.30-18.30 Utir, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Ihr erster Weg... 

wenn's um den Verkauf 
Ihrer Immobilie geht 

AUFINA 

hilft Ihnen 

gerne weiter. 

Beim Kauf und 
Verkauf von Haus- 

luui Wdhnunt^scit^i'nluiiv- 

Kraus & Murawski Immobilien GmbH 
Hahnstraße 70 • 6000 Frankfurt 71 

Tel. 069/66681 18 ^AUFINA 

m Verkaufsmanager « 
sucht ETW od. Haus zum Kauf. Auch 
Kapitalanlage. Fragen Sie uns. wir bie- 
ten optimale Vermarktung zum besten 
Marktwert bei schnellen Verkaufszei- 
ten. Diskretion ist selbstverständlich. 
Ihr immo-Partner für Stadt und Kreis 
Offenbach. 
aunher ©(oeioe) 12020 L£r IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Küchenstudio 
I Blömlng | 
Ringslr.6-9 06106/4746 
6054 Rodgau S-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten 

^hr«n Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Biebarer StraBe 77 

*069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Führerschein weg' 
Wiedererteilung? 

Probleme bei der M. P. U.7 
Wir haben die Löeungl 

Tel. 06106/7 5515 

107 m' Wohn-/78 Nutzfläche, Garten mit Terrasse, Dachterrasse, 

Es Ist soweit... Startschuß für das „ Frankfurter Modell" in Dietzenbach 
— ein öffentlich gefördertes Wohnungsbauprojekt 

Das ProJaM (1. BA): 

7 Elnfamlllen-Relhenhäuser — 
hochwertige Innenausstattung, und 

16 Maisonette-Eigentumswohnungen 87 bis 107 m' Wohnfläche, kleine Wohnanlage, 
EQ-Wohnungen nnit Garten und Terrasse, OQ-Wohnungen mit Dachterrasse, hochwertige Innenausstattung — 
jeweils mit Tiefgaragen-Stellplatz als Einzelbox 
Festpreis, ohne Notar- und Finanzierungskosten sowie Qrunderwerbssteuer, für die Reihenhäuser ab 385 280,- DM, für die Maisonette- 
Wohnungen ab 290 77S,- DM, jeweils Inkl. Stellplatz. Eigenleistungen als Eigenkapitalersatz möglich. 

DI« Förderung; 
Zinsgünstige Wohnungsbaudarlehen der Stadt Frankfurt bis zu max. 150 ODO,- DM für 
Bauherren mit erstem Wohnsitz In Frankfurt oder Dietzenbach, die berechtigt sind, 
Wohnungsbaumittel des 2. Förderweges (Wohnungsbaurlchtl. Hessen) In Anspruch 
zu nehmen. 
Projektentwieklung und wlrtachatUlch« Batrmung: 

DSK Deutsche Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 
Am Weingarten 25,6000 Frankfurt am Main 90 
Baratung: 

nCir 
Frankfurt — dianataga und donnarataga 14 bis 20 Uhr 

Talafon 0 69 / 7 93 04 43 bzw. 0 60 39 / 70 02 
AuBantiOro DMzanbach, — aamataga 11 bla 17 Uhr 
BabanhtuatfStraBaSI Talafon 0 60 74 / 2 74 09 

Unternehmen von Weltgeltung 

siedelt sieh im Industriegebiet an 

Die Europazentrale von Nikon erwarb ein Grundstück im Neurott 
Langen (rt) - Das Industriegebiet 

Bürgermeister Dieter Pitthan überreicht dem Präsidenten von Nikon Preci- 
sion Europe, Nobua Nakamure, einen Goldenen Schlüssel als Willkom- 
menssymbol. potQ. rt 

Neurott wird durch ein weiteres 
Großunternehmen reicher. Anfang 
dieses Jahres wurde im Rathaus 
ein Kaufvertrag zwischen der Stadt 
Langen und dem japanischen 
Weltkonzern Nikon für ein Grund- 
stück unterzeichnet, wonach die 
Nikon Precision Europe GmbH 
von der Stadt ein 8 400 Quadrat- 
meter großes Gelände an der Ecke 
von Robert-Bosch-Straße und 
Paul-Ehrlich-Straße erwirbt. Dort- 
hin soll die Europazentrale des Un- 
ternehmens verlegt werden, die 
seit drei Jahren ihren Sitz in Düs- 
seldorf hat. 

Der Name „Nikon"ist in aller 
Welt als Markenzeichen erstklassi- 
ger Kameras bekannt. Wenige al- 
lerdings wissen, daß die Tochter 
des Foto-Giganten, eben die Nikon 
Precision GmbH, ebensolche Welt- 
geltung auf dem Gebiet des Ma- 
schinenbaus für die Herstellung 
von Fotolithographien für die 

Halbleiterproduktion hat. Das erst 
im Jahre 1988 gegründete Unter- 
nehmen erreichte im vergangenen 
Jahr einen Umsatz von rund 100 
Millionen Mark und rechnet für 
dieses Jahr mit einer SOprozenti- 
gen Steigerung. 

Wie der Präsident des Unterneh- 
mens, Nobuo Nakamura, auf einer 
Pressekonferenz im Langener Rat- 
haus mitteilte, werde man in Lan- 
gen rund 20 bis 25 Millionen inve- 
stieren, um Gebäude und Einrich- 
tungen für rund 130 Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter zu schaffen. 
Es wird damit gerechnet, und dies 
ist Bestandteil des Grundstücks- 
kaufvertrages, daß das Unterneh- 
men im Frühjahr bis Sommer 1993 
seinen Betrieb in Langen aufneh- 
men wird. In Langen soll keine 
Maschinenproduktion stattfinden; 
vorgesehen sind Büros, Warenla- 
ger, Labors, Übungs- und Schau- 
räume. 

Nikon war im vergangenen Au- 

gust mit dem Wunsch an die Stadt 
herangetreten, sich in Langen auf 
einem geeigneten Grundstück nie- 
derzulassen. „Wir haben uns dar- 
aufhin sofort bemüht, einen 
Grundstückskauf zu vermitteln", 
erläuterte Bürgermeister Dieter 
Pitthan. Dabei sei man sogar in der 
Lage gewesen, ein städtischen 
Grundstück anzubieten, das be- 
reits erschlossen sei und eine hohe 
Ausnutzung zulasse. 

Pitthan zeigte sich sehr erfreut 
darüber, daß die Verhandlungen 
zu einem guten Abschluß gekom- 
men sind. Zum einen komme ein 
weltweit bekanntes Unternehmen 
nach Langen, dessen Branche hier 
noch nicht vertreten sei und der 
Ansiedlungspolitik der Stadt nach 
einem „Branchen-Mix" entgegen- 
komme. Die Erfolgszahlen des Un- 
ternehmens liei3en auch einen war- 
men Regen in die Stadtkasse er- 
hoffen. Die Stadt bemühe sich au- 
ßerdem, dem Unternehmen die 

Gelegenheit einzuräumen, auch 
ihre Forschungsabteilung von 
Düsseldorf nach Langen zu verle- 
gen. 

Präsident Nakamura erläuterte 
die Beweggründe, die zu einer An- 
siedlung in Langen geführt haben: 
günstiger Standort für die Kon- 
takte zu den Kunden in Europa 
und der Welt, Möglichkeit, hoch- 
qualifizierte Fachkräfte zu bekom- 
men, Intemationalität des Bal- 
lungsraums Rhein-Main, Nähe 
zum Rhein-Main-Flughafen und 
nicht zuletzt die kooperative Vor- 
gehensweise der Stadt Langen. 
Sein Unternehmen wolle nicht nur 
geschäftlich in Langen tätig sein, 
sondern auch einen Beitrag zur 
hiesigen Gesellschaft leisten als 
„ein guter Bürger dieser Stadt". 

Ohne Zahlen zu nennen, beton- 
ten beide Verhandlungspartner, 
daß es sich iaei dem Grundstücks- 
kauf um ein Geschäft im normalen 
Rahmen gehandelt habe. 

Kleinere Brötchen am Waldsee 

Neuer Bebauungsplan für ein weniger aufwendiges Freizeit-Zentrum 
Langen - Als in den dreißiger 

Jahren ein Unternehmer damit be- 
gann, im Langener Wald nach Kies 
zu schürfen, ahnte wohl noch nie- 
mand, daß damit praktisch der er- 
ste Spatenstich für ein Freizeit- 
und Erholungsgebiet von überre- 
gionaler Bedeutung gelegt wurde. 

Kies ist für den Straßen- und Woh- 
nungsbau nach wie vor ein begehr- 
ter Rohstoff. Die Kiesgruben im 
Langener und angrenzenden 
Egelsbacher Wald wurden deshalb 
immer größer und damit auch die 
künstlich geschaffenen Wasserflä- 
chen. Sie übten und üben in den 
Sommermonaten eine große Faszi- 
nation auf Besucher aus nah und 
fern aus, die mit und ohne Bade- 
hose im Langener Wald ihre Frei- 
zeit verbringen. 

Nach den Berichten von Zeitzeu- 
gen konnte erstmals Ende der 
fünfziger Jahre von einem regel- 
rechten Badebetrieb an den Lan- 
gener Kiesgruben gesprochen wer- 
den. In den siebziger Jahren ver- 
suchte die Stadt, den Betrieb in ei- 
nigermaßen geordnete Bahnen zu 
lenken und eröffnete das Strand- 
bad Langener Waldsee. Zu diesem 
Zeitpunkt gab es neben der Egels- 
bacher Grube die sogenannte 
West- und die sogenannte Ost- 
grube, getrennt durch die Mittel- 
dicker Allee. Während an der Ost- 
grube noch immer „wilder" Bade- 
betrieb herrscht, ist im Westen offi- 
ziell erlaubt, was am und im Was- 
ser Spaß macht und der Erholung 
dient. 

Als das Strandbad im Jahre 1972 
seine Pforten öffnete, lagen in den 
Schubladen des Langener Rathau- 
ses Pläne für ein gigantisches Frei- 
zeitzentrum mit einer olympia- 
tai'.glichen Regattastrecke, mehre- 
ren Hotels und Restaurationsbe- 
trieben, einem großen Badestrand, 
Einkaufszentrum, Campingplatz 
und Möglichkeiten für einen viel- 
seitigen Wassersport. Zu diesem 
Zweck sollten Ost- und Westgrube 
miteinander verbunden werden 
und eine'rund 110 Hektar große 
Wasserfläche entstehen, umgeben 
auch von zahlreichen Waldpark- 
plätzen zur Aufnahme der Besu- 
chermassen. 

Doch diese Ausbaupläne er- 
schienen der Stadt Langen dann 
doch um Nummern zu groß. Der 
Umweltschutz spielte inzwischen 
eine weit wichtigere Rolle und war 
nunmehr die Richtschnur, an der 
die Planungen gemessen wurden. 
Regattastrecke und Hotels wurden 
deshalb in den siebziger Jahren 
„beerdigt". 

In den achtziger Jahren wurden 
die Waldseen dann vom Umland- 
verband Frankfurt, der kraft Ge- 
setzes füi- die Planung überörtli- 
cher Freizeitanlagen zuständig ist, 
entdeckt. Der Umland verband er- 
arbeitete zusammen mit der Stadt 
und dem Land ein neues Konzept 
für die zukünftige Gestaltung der 
Langener Kiesgruben und brachte 
im Jahre 1988 dafür das Planfest- 
stellungsverfahren auf den Weg. 

Danach soll das Erholungs- und 
Freizeitgebiet deutlich kleiner aus- 
fallen als ursprünglich vorgesehen, 
und es soll der Natur ein Teil des- 
sen zurückgegeben werden, was 
ihr durch die Kiesforderung ge- 
nommen wurde. Anders ausge- 
drückt: Die Ostgrube soll verfüllt, 
landschaftlich modelliert und re- 
kultiviert werden. Entstehen soll 
hier ein abwechslungsreiches, der 
Natur selbst überlassenes Gebiet 
mit Feüchtbiotopen. 

Für die Westseite hingegen sind 
Baden, Segeln, Surfen und Angeln 
vorgesehen. Beabsichtigt ist, die 
Westgrube um etwa 20 Hektar 
nach Süden zu vergrößern. Da- 
durch wird eine annähernd qua- 
dratische Wasserfläche von insge- 
samt 89 Hektar erreicht, die ausrei- 
chende Möglichkeiten für Segler 
und Surfer bietet und an deren 
Ufer zwei Strandbäder angelegt 
werden sollen, das größere im 
nördlichen Bereich für die auswär- 
tigen Badegäste und das kleinere 
im Süden für die Besucher aus 
Langen. Das jetzt zwischen West- 
und Ostgrube verlaufende Teil- 
stück der Mitteldicker Allee fallt 
dann weg, um eine klare Abgren- 
zung zwischen den beiden Strand- 
bädern zu erreichen. Auch die re- 
kultivierte Ostgrube soll wirkungs- 
voll vor Badegästen geschützt wer- 
den, die auf der Suche nach einem 
einsamen Plätzchen sind. 

Um all diese Ziele zu erreichen, 
ist es nach den Worten von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
unerläßlich, den Beschluß der 

Stadtverordnetenversammlung 
aus dem Jahre 1967 über die Auf- 
stellung des Bebauungsplanes 
„Langener Waldsee" aufzuheben 
und einen neuen Bebauungsplan 
aufzustellen, in dem die aktuellen 
Vorstellungen manifestiert sind. 
Eine entsprechende Vorlage habe 
der Magistrat bereits verabschie- 
det. Sie werde nun der Stadtver- 
ordnetenversammlung zur Be- 
schlußfassung vorgelegt. Wie 
Schneider weiter erläuterte, kann 
danach an ein Fachbüro der Auf- 
trag zur Aufstellung eines Bebau- 
ungsplanes ergehen. Die Realisie- 
rung des Gesamtprojektes wird 
nach Einschätzung des Ersten 
Stadtrates nicht vor Ende des er- 
sten Jahrzehnts des nächsten Jahr- 
tausends abgeschlossen sein. 

Am Donnerstag befürwortete 
der Bauausschuß einstimmig die 
Vorlage des Magistrats und emp- 
fahl der Stadtverordnetenver- 
sammlung, in gleicher Weise zu 
verfahren. Dies war auch die An- 
sicht des Ausschusses für Umwelt- 
schutz, der am Mittwoch in seiner 
Sitzung zu der gleichen Auffas- 
sung kam. 

Kleiderdiebe scheiterten 

an einem Panzerschrank 

Für 70 000 Mark Damenbekleidung 
auf einem Lastwagen mitgenommen 

Langen - In der Nacht zum Mitt 
woch gelangten unbekannte Täter 
gewaltsam in ein Bekleidungsge- 
schäft in der Bahnstraße. Aus dem 
hinteren Bereich des Geschäftes 
wurden alle Damenbekleidungs- 
stücke von den Bügeln genommen 
und entwendet. Aus dem vorderen 
Geschäftsbereich, der vom Schau- 
fenster her einsehbar ist, wurde of- 
fenbar nichts gestohlen. 

Aus dem Kühlschrank wurden 
Getränkeflaschen entnommen 
und geleert. Die Schreibtische im 
Büro, im Keller des Hauses, wur- 
den durchwühlt. Ein Panzer- 
schrank, der sich dort befand. 

VW hat seine 

Versammlung 
Langen (rt) - Zu seiner diesjähri- 

gen Jahreshauptversammlung lädt 
der VW für Freitag, den 22. Fe- 
bruar, um 20 Uhr in das Kasino der 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
ein. 

sollte offenbar mitgenommen wer- 
den. Es wurde versucht, ihn in das 
Erdgeschoß zu transportieren. Es 
gelang jedoch anscheinend nicht, 
ihn die Wendeltreppe hinaufzu- 
wuchten. 

Der Wert der entwendeten Da- 
menoberbekleidung wird mit etwa 
70 000 Mark angegeben. Aufgrund 
der Menge der entwendeten Klei- 
dung muß angenommen werden, 
daß zum Abtransport ein Kraft- 
fahrzeug benutzt worden ist. Sach- 
dienliche Hinweise werden von 
der Kripo OfTenbach, Telefon 069/ 
8090-259, entgegengenommen. 

Jazz-Initiative 

ohne Fasching 
Langen (rt) - Auch die Jazz-In- 

itiative Langen hat ihre Faschings- 
fete wegen des Golfkrieges abge- 
sagt. Sie war für F^tpachtsamstag 
mit den „Golden Twentys" in der 
Alten Ölmühle geplant gewesen. 

Stadt ist mit S-Bahn-Plänen 

nicht völlig einverstanden 

Bauausschuß empfiehlt einige Einwände zu machen 
Langen (rt) - Auf der letzten Sit- 

zung des Bauausschusses ging es 
Unter anderem auch um das Plan- 
feststellungverfahren in Sachen S- 
Bahn. Die Stadt Langen wurde zur 
Stellungnahme aufgefordert. Um 
die Einspruchsfrist einzuhalten, 
hat der Magistrat reagiert; seine 
Einwendungen müssen jetzt noch 
Von der Stadtverordnetenver- 
sammlung abgesegnet werden. 
Dabei geht es um die Beseitigung 
<i«s schienengleichen Bahnüber- 

gangs Leukertsweg. 

Einstimmig empfiehlt der 
Bauausschuß, der Magistratsvor- 
lage zuzustimmen, die folgende 
Einwendungen enthält: Die Er- 
schließung der an die Unterfüh- 
rung angrenzenden Grundstücke 
ist zu sichern. Es ist zu prüfen, ob 
aus Sicherheitsgründen (Über- 
schwemmungsgefahr) die Entwäs- 
serung der Unterfühi^ng über ein 
Becken erforderlich oder über eine 

Einleitung in das bestehende 
Schilfgebiet möglich ist. Baustelle- 
neinrichtungen sind auf die Süd- 
seite des Leukertswegs zu legen. 

Außerdem werden einige Erläu- 
terungen zur Landschaftsplanung 
gefordert: Schutzmaßnahmen für 
Bäume, Zuständigkeit für Pflege- 
maßnahmen, Maßnahmen zur Ent- 
siegelung vormals versiegelter Flä- 

«"»■•»''"■■»«"So™,.™.», Ist wesentlich mehr Betrieb am Langener Waldsee. Foto: ast 
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Über 20 Jahre Stadtautobahn^^ 

sind nun aber endgültig genug 

Anwohner der Südlichen Ringstraße sprachen mit der SPD-FYaktion 

Seit Jahren ein Irrweg 

durch viele Instanzen 

Kommt die Nordumgehung am Ende 
noch für etliche Jahre auf Eis? 

Langen (ast) - Lang und 
wechselvoll ist die wenig ruhm- 
reiche Geschichte der Langener 
Nordumgehung. Seit über 20 
Jahren geplant und von der 
Stadt Langen schon lange für 
dringend notwendig erachtet 
und gefordert, weisen Pla- 
nungszeiträume den Irrweg 
durch die Instanzen aus. „So 
unterliegt die Kompetenz für 
die Planung bereits seit 1985 
nicht mehr der Stadt Langen", 
erklärte der SPD-Bauexperte 
Walter Mayer bei einem Ge- 
spräch seiner Fraktion mit Be- 
wohnern der Südlichen Ring- 
straße. 

Die Anfänge reichen bis 1955 
zurück. Zu diesem Zeitpunkt 
wurde in einen Aufbauplan 
eine Umgehungsstraße im Nor- 
den geplant. Doch dieser Plan 
sollte keine Rechtsgültigkeit er- 
langen. Noch kannte man keine 
extremen Verkehrsbelastun- 
gen, diente Langen nicht als 
Durchgangsort in Richtung 
Ost/West. Die Bahnstraße, die 
damals noch Bundesstraße war, 
führte noch über die Bahn- 
gleise mit einem beschrankten 
Übergang, die Südliche Ring- 
straße - teilweise noch Sandpi- 
ste - war reine Wohnstraße. 

Die Situation änderte sich 
erst 1988/69. Mit dem Bau der 
Bahnüberführung und der 
Sackgassenführung der Bahn- 
straße wurde die Südliche Ring- 
straße die Durchgangsstraße 
Nummer eins in Langen und 
wichtigste Verkehrsader. Da- 
mals entstanden erste Planfest- 
stellungsverfahren zugunsten 
einer Umgehungsstraße im 
Nordend. Diese Pläne wurden 
in den folgenden Jahren spezi- 
fiziert und endeten 1976 mit 
dem Plan, eine zweibahnige 

und vierspurige Nordumge- 
hung zu bauen. 

Doch eine Verkehrsuntersu- 
chung im Rhein-Main-Gebiet 
veranlaßte das Landessamt für 
Straßenbau, Langen zu einer 
Rückplanung (einbahnig, zwei- 
spurig) aufzufordern. Man ver- 
sicherte den Langener Gremien 
dabei sogar, die Rückplanung 
werde keine zeitliche Verzöge- 
rung bewirken, doch das Ge- 
genteil war der Fall. 

Im Laufe der achtziger Jahre 
behinderten wieder Bestim- 
mungen seitens des Landesam- 
tes für Straßenbau und des 
Straßenbauamtes (Linienbe- 
stimmungsverfahren, Land- 
schaflspflegerischer Begleit- 
plan) die Einleitung des Plan- 
feststellungsverfahrens. 1989 
konnte es endlich eingeleitet 
werden. 

Eindringlich bat der Land- 
tagsabgeordnete Matthias 
Kurth zum Schluß der Debatte 
um Geduld. Der Planfeststel- 
lungsbeschluß müsse dem Ver- 
waltungsgericht standhalten, 
um anderen Initiativen nicht 
die Gelegenheit zu geben, eine 
einstweilige Verfügung zu er- 
wirken. Dann wäre die Nord- 
umgehung für Jahre auf Eis ge- 
legt. 

Doch damit nicht genug: eine 
weitere Bedrohung der Nord- 
umgehung zeichne sich schon 
ab. Mit der Wiedervereinigung 
würden jetzt wohl erst einmal 
Projekte in den fünf neuen 
Bundesländern verwirklicht. 

„Setzen Sie sich bei ihren 
Bundestagsabgeordneten für 
die Beibehaltung der Priorität 
1 A aus", riet Kurth. „Ich habe 
das getan imd werde es auch 
weiter tun." 

Langen (ast) - Sie gehören schon 
zum Stadtbild, und kein Vorbei- 
fahrender kann sie übersehen, die 
Plakate an Häusern und Garten- 
zäunen. „Viel Lärm, viel Gestank" 
verkünden sie, aber auch „Politi- 
ker haltet Wort", „Nordumgehung 
jetzt". So beliebt scheint diese Fas- 
sadenverschönerung zu sein, daß 
sie immer größere Verbreitung fin- 
det. Machten die Anwohner der 
Gabelsbergerstraße als erste FVont 
gegen Verkehrsbelästigungen, 
folgten ihnen alsbald Anwohner 
der Gartenstraße und des Sand- 
wegs. Den vorläufigen Schluß- 
punkt setzten nun Anwohner der 
Südlichen Ringstraße, deren Auf- 
begehren lange zu erwarten war, 
wohnen sie doch wirklich an der 
verkehrsreichsten Straße Langens. 

Die SPD-Fraktion suchte ein Ge- 
spräch mit den Aufbegehrenden 
und nutzte eine Fraktionssitzung 
für einen Informationsaustausch. 
Mehr als 40 Betroffene waren zu 
dem Gespräch gekommen, stellten 
ihre Forderungen vor und suchten 
Antworten auf ihre Fragen. 

Gegensätzliche Ansichten, die 
innerhalb der neuen Bürgerinitia- 
tive Südliche Ringstraße zutage 
traten und die trotz Eingreifens sei- 
tens der Organisatoren nicht in ei- 
nem Konsens der Anwohner un- 
tereinander einmündeten, er- 
schwerten allerdings das Ge- 
spräch. Wieder einmal wurde da- 
mit das Dilemma von Bürgerinitia- 
tiven deutlich; zu häufig ergibt die 
Summe der Einzelwillen der Mit- 
glieder eben kein durchgängiges 
Konzept, ist man sich über das Ziel 
einig, nicht jedoch über die Strate- 
gien. So ergaben sich im Verlauf 
der Diskussion eine Reihe von Wi- 
dersprüchen: Soll man den Ver- 
kehr verlangsamen oder schneller 
fließen lassen (indem man keine 
weiteren Ampeln, wie etwa die ge- 

OGV verzichtet 

auf Narretei 
Langen - Die „Närrische Gar- 

tenlaube" des Obst- und tSarten- 
bauvereins am Samstag, dem 9. Fe- 
bruar, findet nicht statt. Der Ernst 
der derzeitigen Weltsituation er- 
laube es nicht, Karnevalsveranstal- 
tungen durchzuführen, erklärte 
der Vorstand. Die bereits verkauf- 
ten Karten werden gegen Rück- 
gabe des Geldes zurückgenom- 
men. Wer seine Karten beim Kauf- 
haus Bach gekauft hat, kann dies 
dort tun, die bei der Mitgliederver- 
sammlung verkauften Karten kön- 
nen an nachstehend aufgeführten 
T^gen in der Zeit von 16 bis 19 Uhr 
bei Schriftführerin Paula Schäfer, 
Westendstraße 5 (Telefon 2 34 33) 
gegen Rückgabe des Geldes zu- 
rückgegeben werden: Montag, 4., 
Dienstag, 5., Mittwoch, 6., und 
Donnerstag, 7. Februar. 

B«llaganhlnw«ls 
Der heutigen Ausgabe, außer PoststUk- 
Ken. liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIemanittr. 8, 6073 Egalibach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Ballaganhlnwali □er heutigen Ausgabe. auSer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vartriebsgaaallachatt mbH, Bahnitr. 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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plante Ampelanlage an der östli- 
chen Ringstraße einsetzt), sind die 
Quemngshilfen nützlich oder 
„Mausefallen", die Parkplätze rau- 
ben? 

Dennoch versuchten die An- 
sprechpartner innerhalb der Frak- 
tion, der Fraktionsvorsitzende Jo- 
chen LTil, der die Diskussion lei- 
tete, der Bauexperte der SPD- 
Fraktion, Walter Mayer, sowie der 
SPD-Landtagsabgeordnete Mat- 
thias Kurth - ein Kenner der Pro- 
blematik Nordumgehung und eif- 
riger Betreiber derselben - umfas- 
sende Informationen zu geben. Zur 
Anschauung dienten zusätzlich die 
ausliegenden Pläne für das Nor- 
dend, und ein geschichtlicher Ab- 
riß der Schwierigkeiten, mit denen 
man seit Bestehen der Planung für 
die Nordumgehung zu kämpfen 
hatte. 

Die Antwort auf die dringendste 
Frage der Bürgerinitiative nach 
dem Datum der Fertigstellung der 
Nordumgehung befriedigte die 
Anwesenden nicht. Wenn alles gut 
gehe und die Verwaltungshürden 
schnell genommen werden könn- 
ten, werde die Trasse in drei bis 
vier Jahren befahrbai- sein, erklärte 
der Fraktionsvorsitzende. 

Nachdrücklich erkundigten sich 
die Bürger nach entlastenden So- 
fortmaßnahmen. Erste Erleichte- 
rungen, die in naher Zukunft wir- 
ken werden, verspricht sich die 
SPD-Fraktion von neuen Ampel- 
anlagen mit Bedarfsampeln, die ei- 
nen schnelleren Abfluß des Ver- 
kehrs aus den Seitenstraßen er- 
möglichen sollen. Der geplante 
.'Ausbau des Straßennetzes im Nor- 
dend, von dem sich die Fraktion 
eine größere Wirksamkeit erhofft, 
werde nicht vor Ende 1992 fertig- 
gestellt sein. 

„Unabhängig vom Bau der 
Nordumgehung brauchen wir wei- 

Langen - Vom „Klassiker der 
Moderne", Max Frisch, stammt die 
Komödie „Don Juan oder die 
Liebe zur Geometrie", mit der das 
Euro-Studio Landgraf am Freitag, 
dem 1. Februar, um 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle gastieren 
wird. 

Ein altes Thema in einem reiz- 
vollen neuen Gewand präsentiert 
Frisch mit seiner Version der Ge- 
schichte von Don Juan. Dieser ist 
bei ihm nicht mehr der Verführer, 
sondern der Verführte. Er hat die 
Unbekümmertheit des Herzens- 
brechers verloren. Diese hervorra- 

tere Entlastungsstraßen", meinte 
Fraktionsvorsitzender Uhl. So 
müsse die Nördliche Ringstraße 
durchgeführt werden und eine 
weitere Planstraße parallel zur 
Nördlichen Ringstraße entstehen. 
Auch die Unterführung des Leer- 
wegs wird einen Teil der Fahr- 
zeuge täglich von der Südlichen 
Ringstraße wegbringen. Diese 
Straßen können auch schon wäh- 
rend des Baus der Nordumgehung 
eine verringerte Belastung der 
lärm- und abgasgeschädigten Be- 
wohner der Südlichen Ringstraße 
leisten. 

Wie die Bürgerinitiative ist auch 
die SPD-Fraktion der Ansicht, daß 
über 20 Jahre „Stadtautobahn" 
Südliche Ringstraße im Wohnge- 
biet ausreichen. Doch die Genos- 
sen befürchten starke Gegenwehr 
anderer Bürgerinitiativen. Einige 
hätten bereits ihren Protest gegen 
die Pläne der Stadt im Nordend 
angekündigt, warnten sie die Bür- 
gerinitiative. 

„Aber wir können nicht mehr 
warten. Das geht doch nicht mehr 
so weiter", riefen Anwesende. „Die 
Gesundheit und die seit Jahren 
sinkende Lebensqualität von Tau- 
senden von Anwohnern müssen 
doch Vorrang haben", so der Te- 
nor. 

Angst vor Maßnahmen anderer 
Bürgerinitiativen war im Saal zu 
spüren. „Wieso erhalten einige we- 
nige Anwohner recht und die vie- 
len Anwohner der Südlichen Ring- 
straße zählen nicht", fragte ein An- 
wohner. „Die haben wohl eine bes- 
sere Lobby als wir" und „Warum 
bauen die Leute dort Häuser? Sie 
wußten von den Plänen schon be- 
vor sie bauten. Wie können sie sich 
jetzt beschweren?" Mit solchen 
und ähnlichen Ansichten schlös- 
sen sich weitere beunruhigte An- 
wohner an. 

gende Komödie hat theatralische 
Effekte, großartige Dialoge und ei- 
nen zum Nachdenken anregenden 
Gehalt. Sie streift manchmal' die 
Unverfrorenheit des Boulevard- 
theaters, macht sich doch der tie- 
fere Sinn so leicht wie möglich. 

Eintrittskarten für diese Auffüh- 
rung mit Maximillian Wigger in 
der Titelrolle sind zum Preis zwi- 
schen 14 und neun Mark erhältlich 
im Rathaus, Zimmer 112 (Telefon 
06103/203121). Die Abendkasse ist 
am 1. Februar ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 06103/203146). 

Mehrmals wies der Landtagsab- 
geordnete Matthias Kurth die An- 
wesenden auf die Tatsache hin, 
daß die Nordumgehung nicht alle 
Probleme lösen könne. „Wenn der 
Trend, daß jeder mit 18 Jahren 
Führerschein inclusive Auto be- 
sitzt, unverändert anhält, dann 
wird die Nordumgehung nichts an 
den Verkehrsproblemen Langens 
ändern." Mit zunehmender Sorge 
betrachte er die steigenden Zulas- 
sungszahlen und erklärte der Bür- 
gerinitiative, daß alle ihr eigenes 
Verhalten ändern müßten. „Der 
Verkehr ist immer der Verkehr der 
anderen. Daß in Familien bald je- 
des Familienmitglied über 18 Jah- 
ren ein Auto hat und es entspre- 
chend nutzt, wird immer ver- 
drängt." Priorität müsse deshalb 
auf den Ausbau des Schienennah- 
verkehrs gelegt werden, nicht auf 
den Bau neuer Straßen, die große 
Einschnitte in Naturräume bedeu- 
teten. 

Diesen Argumenten wollte sich 
die Bürgerinitiative jedoch nicht 
öffenen und verwies auf Berufstä- 
tige aus anderen CJemeinden, die 
die Ost-West-Route benützten, so- 
wie die starke Belastung durch den 
I.kw-Verkehr, Ein Nachtfahrver- 
bot für Lkws über 7,5 Tonnen und 
ein Verbot des Transports von Ge- 
fahrengut wurde gefordert. 

Diese Forderungen lägen aller- 
dings außerhalb der Kompetenzen 
der Stadt Langen, wie der Frakti- 
onsvorsitzende betonte. Wieder- 
holt hätte die SPD-Fraktion, so Jo- 
chen Uhl, aber auch die Stadtver- 
ordnetenversammlung, bei den 
überörtlichen Behörden solche 
Forderungen gestellt, doch seien 
diese immer wieder zurückgewie- 
sen worden. Damit seien die Mög- 
lichkeiten der Stadt Langen er- 
schöpft. 

Langen - Die Palette der Gegen- 
stände, deren einige unserer Mit- 
bürger überdrüssig sind und sich 
daher gerne von diesen auf tine 
möglichst einfache, aber illegale 
Art und Weise trennen möchten, 
reicht von ausgedienten Waschma- 
schinen über Autowracks, Altrei- 
fen, Kühlschränke, Verpackungs- 
materialien, Teppiche, Radio- und 
Fernsehgeräte, Fahrräder bis hin 
zu alten Schuhen und Matratzen. 
Aber auch ein schrottreifer Omni- 
bus, mehrere Luftmatratzen und 
Kinderwagen sowie einige ausge- 
diente Möbelstücke wurden mit- 
ten in der Landschaft zurückgelas- 
sen. Daß sich diese „Trennung" al- 
lerdings nicht immer so einfach 
vollzieht, dafür sorgen Polizei, 
Landschaftsüberwachungsdienst 
und nicht zuletzt das Abfallrechts- 
dezernat beim Darmstädter Regie- 
rungspräsidium. 

Wie die Pressestelle des Regle- 
rungspräsidiums in Dai-mstadt 
hierzu mitteilte, wurden im ver- 
gangenen Jahr 331 Bußgeldbe- 
scheide nach dem Abfallbeseiti- 
gungsgesetz verschickt. Im Ver- 
gleich zum Voijahr (448 Be- 

scheide) hat sich die Zahl der Ver- 
stöße verringert, was hoffentlich 
auf ein gestiegenes Umweltbe- 
wußtsein schließen läßt. 

In über 120 Fällen richteten sich 
die Bescheide gegen die Eigentü- 
mer von illegal abgelagerten Auto- 
warcks. Die in diesen Fällen ver- 
hängten Bußgelder betrugen in al- 
ler Regel 300 Mark pro Autowrack. 
Das Bußgeld, das die Trennung 
von dem Eilten Vehikel noch um ei- 
niges vertieft, beinhaltet alaer noch 
nicht die Gebühren und Auslagen. 

Nicht unerheblich ist auch die 
Zahl der Bußgeldbescheide wegen 
des Abbrennens von Autoreifen, 

Leiner 
Markisen 

nur bei Ihrem Fachbetrieb 
KOUADtM q 

ScMerA 
Markisen • Elektroantriebe 
KQELSBACH 
Emst-LudwIg-StraB« 21 

^ Telefon 06103/4 93 92 

Haus- oder Sperrmüll und anderen 
Abfällen. Im vergangenen Jahr er- 
hielten über 30 „Flammenzüngler" 
einen Bußgeldbescheid. 

Die Anzahl der Bußgeldbe- 
scheide und somit die Verstöße ge- 
gen die Bestimmungen des Abfall- 
beseitigungsgesetzes sind nach 
Ansicht des Regieriungspräsidi- 
ums um so bedauerlicher, wenn 
man bedenkt, daß inzvrischen die 
Haus- und Sperrmüllabfuhr flä- 
chendeckend eingerichtet und si- 
chergestellt ist. Dies gilt auch für 
leere Batterien, Glas, Papier, Farb- 
reste und alte Medikamente, die in 
der freien Natur landen, obwohl 
für derartige Abfälle überall ent- 
sprechende Entsorgungsmöglich- 
keiten bestehen. Den illegalen 
Umweltfi-evlern wird daher in kei- 
nem Fall Veständnis entgegenge- 
bracht werden. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 30. Januar, um 
15.30 Uhr zu einem gemütlichen 
KafTee-Nachmittag im SSG-Club- 
haus an der rechten Wiese. ' 

i: 4.30 DM; 
ZEITUNQ/ 

M 8.- fein- 

Unablässig wälzt sich ein Strom von Kraftfahrzeugen durch die Südliche RIngstraBe. Foto; ast 

Müllsündem an den Kragen 

Bußgeldbescheide sollen zu anderem Verhalten zwinger 

Ihre Goldene Hochzeit feiern die Eheleute Eugen und Lydia 
Lampert, geborene HUthwohl, am Freitag, dem 1. Februar 1991, In der BUr- 
gerstraBe 21. Ihre Wiege stand In Frankfurt, wo sie auch den Bund fl^s Le- 
ben eingingen. Drei Jahre später wurde Ihre Wohnung durch Bomben zer- 
stört, und die Ehefrau fand mit Ihrem ersten Kind eine neue Bleibe bei Ver- 
wandten In Langen. Der Ehemann, ein gelernter Buchdrucker, war zu die- 
ser Zeit im Krieg und kehrte erst 1946 aus der Gefangenschaft zurück. Als 
Mitglied der Qemelnnlltzlgen Baugenossenschaft hatte er die Möglichkeit, 
durch einen großen Seibsthllfeanteli zu einem eigenen Heim zu kommen. 
Dazu muBte er 4 000 Ari>eitstunden leisten, schwere Handarbeit. 1950 war 
es dann soweit, daB man in der BürgerstraBe einziehen i:onnte. Das auch 
nach der Pensionierung geistig sehr rege und körperlich rUstige Ehepaar 
findet Abwechslung Im eigenen Qarten, liest gern, geht gern Iris Theater 
und freut sich Jährlich auf einen schönen Urlaub. Drei Kinder mit ihren Ehe- 
partnern sowie zwei Enkel gehören zu den Qratuianten, denen sich die 
Langener Zeltung mit den besten Wünschen anschlieBL Foto; rt 

^^Don Juan" in Langen 

Ein altes Thema im neuen Gewand 
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Industrie ist 

aufgerufen! 
(rt) - Die Ereignisse am Golf 

habet! ein Problem ans dem 
Blickpunkt der Öffentlichkeit 
verdrängt, das jedoch keineswegs 
gelöst oder kleiner geworden ist: 
die Not der Menschen in der So- 
wjetiiniim. Sie hungern und frie- 
ren weiter, leiden unter mangel- 
hafter bis ungenügender medizi- 
nischer Versorgung. Dazu kom- 
men noch andere Ängste ange- 
sichts der Auseinandersetzungen 
in den baltischen Staaten und in 
anderen Regionen des Vielvöl- 
kerstaates. 

Eine Welle der Hilfsbereit- 
schaft war im Dezember unter 
der Langener Bevölkerung und 
bei Vereinen zu spüren, die dem 
Spendenaufruf des Magistrats, 
des Deutschen Roten Kreuzes 
und der Langener Zeitung folg- 
ten. Mehr als .?0 000 Mark sind 
inzwischen auf dem Spenden- 
konto eingegangen. 

Von diesem Geld sollen Hilfs- 
gUter und Lebensmittel gekauft 
werden, die dann mit einem 
Flugzeug nach Mitschurinsk, ei- 
ner mit Langen befreundeten 
Stadt, geßogen werden sollen. 

Um dieses Flugzeug optimal 
auszulasten, fehlen noch etwa 
20 000 Mark. Da bisher aus 
Kreisen der Langener Wirtschaft 
kaum etwas eingegangen ist, er- 
geht noch einmal die Bitte der 
Initiatoren an die Langener Fir- 
men, ebenfalls einen Beitrag für 
diese humanitäre Aktion zu lei- 

Auf der Spur von Altlasten 

Weitere Untersuchung auf ehemaligen Tongruben 
Langen - Die Stadt Langen hat 

erneut die Initiative ergriffen bei 
dem Bemühen, Altlasten festzu- 
stellen und die betroffenen Stand- 
orte wenn notwendig zu sanieren. 
In der jüngsten Sitzung des Magi- 
strats wurde beschlossen, einem 
Ingenieurbüro den Auftrag zur 
Durchführung von weitergehen- 
den Untersuchungen im Bereich 

■ehemaliger Tongruben östlich der 
Bundesstraße 3 zu erteilen. Nach 
den Worten des Ersten Stadtrates 
Klaus-Dieter Schneider ist dies ein 
zweiter Schritt, dem eine „orientie- 
rende Untersuchung" durch das 
Institut Fresenius vorangegangen 
sei. 

Auch diese war von der Stadt in 
Auftrag gegeben worden, nach- 
dem die ehemaligen Tongruben an 

der Gemarkungsgrenze zu Egels- 
bach im Altlastenkataster der Hes- 
sischen Landesanstalt für Umwelt 
ausgewiesen wurden. Die Stadt 
hatte zuvor den Hinweis gegeben, 
daß die Gruben bis in die sechziger 
Jahre hinein als Deponien für Bau- 
schutt, Müll und Erdaushub ge- 
nutzt worden seien. 

Bei der orientierenden Untersu- 
chung stellten die Fachleute 
Grundwasserbelastungen fest, die 
auf Altablagerungen zurückge- 
führt werden müssen. „Wir haben 
daraufhin beschlossen, vertiefende 
Untersuchungen vornehmen zu 
lassen, um zu erfahren, ob und in- 
wieweit ein Sanierungsbedarf be- 
steht", sagte Schneider. 

Das Kostenvolumen hierfür be- 
läuft sich auf rund 128 500 Mark. 

Das Hessische Ministerium für 
Umwelt- und Reaktorsicherheit 
will das Vorhaben jedoch mit 
90 000 Mark bezuschussen. Bereits 
bei der ersten Untersuchung, die 
insgesamt 89 000 Mark kostete, 
gab's einen Zuschuß in Höhe von 
40 000 Mark. 

In der jüngsten Magistratspres- 
sekonferenz hob Schneider hervor, 
daß die Stadt sich hier einer frei- 
willigen Aufgabe stelle, die hohe 
Kosten verursache. Im Vorder- 
grund stehe jedoch, „daß wir wis- 
sen wollen, ob es in unserer Ge- 
markung AJtablagerungen gibt, die 
möglicherweise eine Gefahr für die 
Umwelt darstellen". Treffe dies zu, 
würden sofort die notwendigen Sa- 
nierungsschritte eingeleitet, sagte 
Schneider. 

Uber 42 Millionen an Zinsen ausgezahlt 

Sparkasse ist mit der Geschäftsentwicklung des Jahres 1990 zufrieden 
knapp 750,0 Millionen Mark. Langen (rt) - Zufrieden zeigte 

sich der Vorstand der Sparkasse 
Langen mit der Geschäftsentwick- 
lung im abgelaufenen Jahr auf ei- 
ner Pressekonferenz. In allen Be- 
reichen war eine Aufwärtsentwick- 
lung zu verzeichnen, und die Bi- 
lanzsumme erhöhte sich um rund 
62 Millionen (5,4 Prozent) auf über 
1,2 Milliarden Mark, was ein höhe- 
res Wachstum als im Jahr vorher 
bedeutete. 

Die bilanzwirksamen Einlagen 
erhöhten sich im Jahresverlauf um 
61,6 Millionen (6,3 Prozent) auf 
1.044,3 Millionen Mark und wuch- 
sen damit mehr als doppelt so stark 
an wie 1989. Der Umsatz an fest- 
verzinslichen Wertpapieren nahm 
um fast 80 Prozent zu, wobei die 
Bestände der Kundendepots um 
66,0 Millionen Mark aufgestockt 
wurden. Auch im Kreditgeschäft 
erzielte das Institut mit Neuauslei- 
hungen im Volumen von über 
138,0 Millionen Mark ein gutes Er- 
gebnis. Der Kreditbestand wuchs 
um .'52,0 Millionen Mark (7,5 Pro- 
zent) und erreichte am Jahresende 

Als „Jahr der Wertpapiere" be- 
zeichnete Vorstandsvorsitzender 
Bernhard Paeslack die zurücklie- 
genden zwölf Monate, denn im Be- 
reich der Geldanlage habe eindeu- 
tig das Wertpapiersparen domi- 
niert. Netto wurde nach dem kräf- 
tigen Zinsanstieg am Kapitalmarkt 
nicht weniger als 104,7 Millionen 
Mark über die Bestandserhaltung 
hinaus in Wertpapieren angelegt. 
Von diesem Betrag entfielen 38,7 
Millionen Mark (17,5 Prozent) auf 
eigene Sparkassenbriefe sowie 66,0 
Millionen Mark auf bilanzneutrale 
Börsenwerte, vor allem Rentenpa- 
piere. Daneben legten die Termin- 
einlagen um 32,0 Millionen Mark 
(49 Prozent) auf 97,3 Millionen 
Mark zu, die Sichteinlagen stiegen 
um 25,0 Millionen Mark auf fast 
180,0 Millionen Mark. Das Konten- 
sparen bildet mit einem Bestands- 
volumen von rund 510,0 Millionen 
Mark, die sich auf über 93 000 
Sparkonten verteilen, nach wie vor 
den größten Einlagenblock. 

Auch 1990 übertrafen die Abhe- 
bungen die Mittelzuflüsse. Per 
Saldo reduzierten sich die Sparein- 
lagen um 34,3 Millionen Mark (6,3 
Prozent) bei positiver Entwicklung 
in den Sondersparformen. Nach 
dem Urteil der Sparkasse lebt das 
Sparen inzwischen von der Vielfalt 
seiner Produkte und der angebote- 
nen Palette zahlreicher Varianten, 
die jeweils spezielle Kundenbe- 
dürfnisse abdecken. Mehr als 42 
Millionen Mark an Zinsen wurden 
den Kunden gutgeschrieben. 

Das Kreditgeschäft war 1990 leb- 
haft und lag mit 52 Millionen über 
den Zahlen von 1989. Es erreicht 
ein Volumen von fast 749,0 Millio- 
nen Mark, 

Das Schwergewicht des Zu- 
wachses im Kreditgeschäft lag bei 
den langfristigen Darlehen, die 
sich um 25,2 Millionen Mark (10,1 
Prozent) auf 603,6 Millionen Mark 
erhöhten. Die Sparkasse hat 1990 
25,6 Millionen Mark an kurz- und 
mittelfristigen Darlehen, 21,7 Mil- 
lionen Mark an Kontokorrentkre- 
diten und 112,8 Millionen Mark an 

Dittmar bleibt im Amt 

Jusos hatten ihre Hauptversammlung 
Langen - Bei der Jahreshaupt- 

versammlung der Jusos Langen/ 
Egelsbach wurde der neunzehn- 
jährige Ansgar Dittmar im Amt des 
Vorsitzenden bestätigt. 

Zuvor konnten die Jusos auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Geprägt von einer Vielzahl von 
Aktionen und Veranstaltungen, 
schlug sich dies auch in einer Stei- 
gerung der Mitgliederzahl nieder. 

Patricia Higgins wurde zu Ditt- 
mars Stellvertreterin gewählt, un- 
terstützt durch Matthias Schack. 
Pressesprecher George Pitthan 

Unfallflucht mit 

geklautem Auto 

Langen - Ein 13jähriger Junge 
wurde am Donnersag, gegen 18 
Uhr, auf einem Fußgängerüberweg 
in der Rheinstraße, in Höhe Haus 
Nummer 44, gestreift und zu Bo- 
den gestoßen. Ehe sich der Junge, 
der leichte Verletzungen erlitt, 
wieder aufrappeln konnte, war der 
Unfallverursacher verschwunden. 

Zeugen hatten das F^rzeug- 
kennzeichen ablesen können. Bei 
der Halterüberprüfung wurde fest- 
gestellt, daß das Fahrzeug am 18. 
Januar in Egelsbach gestohlen 
worden war. 

wurde ebenfalls in seinem Amt be- 
stätigt. Die Kasse übernimmt nun 
Kai Wendler. Beisitzer wurden 
Charlotte Wenath, Tim Ruder und 
Oliver Franz. 

Von der Versammlung wurde 
der Vorstand beauftragt, sich wei- 
terhi.n um eine Konsenslösung bei 
der Frage der Vereinsräume, mit 
dem Magistrat, zu bemühen. 

Die Jusos werden sich nun wie 
derum montags in ihren Räumen 
im Alten Rathaus treffen, wozu je- 
der Gast herzlich willkommen ist. 

Kinderbetreuung 

ist Vortra^thema 
Langen - Am Mittwoch, dem 6. 

Februar, um 20 Uhr, kommt Dr. 
Uta Enders-Dragässer vom Frank- 
furter Institut für Frauenforschung 
ins Mütterzentrum Zimmrstraße 3. 
Sie stellt ihre Studie „Zum Zusam- 
menhang von Kindebetreuung 
und Erwerbs- und Bildungsverhal- 
ten von Frauen mit Kindern in 
Hessen" vor. 

Das Mütterzentrum lädt alle in- 
teressierten Frauen ein, mit ihr 
über die Ergebnisse der Studie zu 
reden und Wünsche und Ideen für 
ein „Hessisches Kinderbetreu- 
ungs-Aktionsprogramm" zu sam- 
meln. 

Tempo 30 Zone bleibt 

In Oberlinden gibt es Hauptverkehrsstraßen 

Ehrungen durch die IHK gab es für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bezirkssparkasse Langen für 
die bestandene Ausbildungsprüfung. Direktor Bernhard Paeslack (Vorstandsvorsitzender der Bezirkssparkasse 
Langen) (v.r.) gratulierte Alexander Przybilla, Constanze Heins, Gerald Stilp, Elke Baumgartner, Thoms Reitz, 
Anja Heßler, Pierre Wesp, Patricia Alber, Ursula Fleischer. Die Ausbilder Wolfgang Wolde und Traudel Steeg freu- 
ten sich ebenfalls Uber das gute Abschneiden. Es wurden wiederum alle ehemaligen Auszubildende, die Ihre Ab- 
schlußprüfung als Bankkauffrau/mann erfolgreich abgelegt haben. In das Angstelltenverhältnis übemommen. 
Damit behält die Sparkassa Langen den Kurs bei, Ihren Markterfolg durch gutausgebildete Mitarbeiter/innen wel- 
ter auszubauen. Foto: P 

Langen (rt) - Bei Stimmenthal- 
tung der FWG-NEV waren alle 
Fraktionen des Bauausschusses 
am Donnerstag abend für eine Ma- 
gistratsvorlage, die Straßen im 
Stadtteil Oberlinden betrifft. Da- 
nach sollen die Straße.n Berliner 
Allee, Forstring und Im Ginster- 
busch als verkehrswichtige Zu- 
bringerstraßen zum überörtlichen 
Verkehrsnetz eingestuft werden. 
Von ihrer Verkehrsbedeutung her 

wiesen sie den Charakter einer 
Hauptverkehrstraße auf 

Zu Protokoll wurde gegeben, 
daß die bestehenden Tempo 30 Zo- 
nen beibehalten werden sollen. In 
der Begründung zu dem Antrag 
woirde noch darauf hingewiesen, 
daß zwei Stadtbuslinien durch 
diese Straßen führen und sie an die 
B 486 und an die K 168 angebun- 
den sind. 

langfristigen Darlehen neu ausge- 
liehen. 

Im organisatorischen Bereich 
hat die Sparkasse eine neue Ge- 
schäftsstelle in der Bahnstraße 
nach den letzten Erkenntnissen 
des Sparkassenbauwesens gestal- 
tet und einen weiteren Geldauto- 
mat installiert. Die Sparkasse ver- 
fügt zur Zeit über sieben Geldauto- 
maten und ist somit flächendek- 
kend in allen Städten und Gemein- 
den ihres Geschäftsgebietes mit 
diesem besonderen Service vertre- 
ten. Als weiterer Service wurde 
„Kontoführung über BTX" einge- 
führt. Damit kann der Kunde sein 
Konto über Bildschirmtext führen, 
Kontostände und Umsätze abfra- 
gen und Überweisungen erteilen. 

Die Zahl der Beschäftigten er- 
höhte sich im Jahr 1990 von 321 
auf 326; hierin sind 46 Auszubil- 
dende enthalten. Die Sparkasse 
stellte im Jahre 1990 mehr als 
160 000 Mark für kulturelle, soziale 
und gemeinnützige Zwecke zur 
Verfügung. 

Babys und ihre Eltern 

schwimmen gemeinsam 

Wasser im Hallenbad stärker erwärmt 
Langen - Kleinkinder bis zum 

Alter von vier Jahren können vom 
kommenden Mittwoch, 30. Januar, 
an in der Zeit zwischen 9 und 11 
Uhr mit ihren Eltern das Lehr- 
schwimmbecken nutzen und sich 
dabei mit dem nassen Element 
vertraut machen. Wie der Magi- 
strat mitteilt, soll an jedem Mitt- 
woch - einem der beiden Warmba- 
detage des Langener Hallenbades 
- das Wasser des Lehrschwimm- 
beckens für die Kinder noch etwas 
stärker - auf etwa 33 Grad - er- 
wärmt werden als in den übrigen 
Schwimmbecken. 

Mit dem Angebot soll Eltern Ge- 
legenheit gegeben werden, ihre 
Kinder möglichst frühzeitig an den 
Aufenthalt und das Bewegen im 
Wasser zu gewöhnen. Es handelt 
sich hierbei jedoch nicht um einen 
„Baby-Schwimmkurs" mit einer 
besonderen Anleitung durch einen 
Schwimmeister oder eine 
Schwimmeisterin. Vielmehr üben 

und spielen die Mutter oder der 
Vater selbständig mit dem Kind in 
der ,.großen Badewanne". 

Für alle Fälle sollten die Kleinen 
ein Höschen tragen. Die Wasser- 
qualität sei dürch das „Baby- 
schwimmen" jedoch in keiner 
Weise gefährdet, versichert der 
Magistrat. 

Der Eintritt für Kinder bis zu 
einschließlich drei Jahren ist im 
Langener Hallenbad kostenlos. 
Für die begleitenden Eltern gelten 
die üblichen Eintrittspreise. 

Kappenabend der 
Kleintierzüchter 
ist abgesagt 

Langen - Der Vorstand des 
Kleintierzuchtvereins hat be- 
schlossen, den für den 1. Februar 
geplanten Kappenabend aufgrund 
der Lage am Golf nicht stattfinden 
zu lassen. 

Wenn es Liebe auf den ersten Blick ist, 

I sollten wir gemeinsam überlegen, wie Sie schnell und einfach ans Ziel 

Ihrer Wünsche kommen. 

Ob Sie ein reizvolles Objekt kaufen und modernisieren oder ob Sie neu 

bauen möchten - sprechen Sie mit uns über die Finanzierung. Denn mit 

unserer db-Baufinanzierung und dem Deutsche Bank-Bausparen unserer 

Bauspar AG lassen sich Ihre Wünsche einfacher verwirklichen, als Sie 

vielleicht denken. Zumal wir Ihnen dabei helfen, mögliche Steuervorteile 

zu nutzen. Damit aus Ihrer Liebe auf den ersten Blick schon bald ein dauer- 

haftes Glück in den eigenen vier Wänden wird. 

Reden wir darüber. 
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Singen für den Frieden 

„Jubilate Deo" heute um 19 Uhr in der Stadtkirche 

Langen - Seit Ausbruch des 
Golfkrieges finden sich jeden 
Abend in den Langener Kirchen 
Menschen zusammen, um mitein- 
^der zu reden, ihre Sorgen und 
Ängste zu teilen, und um Frieden 
zu beten. Zu dieser besonderen 
Form von Gottesdiensten, bei de- 
nen jeder einzelne seine Fürbitten 
vortragen und ein Licht am Altar 
anzünden kann, versammelt sich 
eine täglich wachsende Zahl von 
Christen, insbesondere auch viele 
junge Menschen, Vor allem beim 
gemeinsamen Singen schöpft man 
dort neue Kraft für die manchmal 
zermürbenden Gespräche im All- 
tag und auf den Mahnwachen. 

In Langen gibt es seit einigen 
Jahren einen Chor der Christlichen 
Schüler-Gemeinschaft am Drei- 

eich-Gymnasium, der in eindruk- 
ksvoller Weise geistliche Konzerte 
mit Liedern aus Taiz^ gestaltet. 
Der Chor „Jubilate Deo" unter Lei- 
tung von Pfarrer Elmar Jung, dem 
70 Schülerinnen und Schüler an- 
gehören, wirkte unter anderem 
auch auf evangelischen Kirchenta- 
gen mit und ist weit über die Stadt 
hinaus bekannt. 

Dieser Chor wird bei der Gestal- 
tung eines dieser Friedensgottes- 
dienste mitwirken. Sie laden ein 
für heute abend, Dienstag, den 29. 
Januar, um 19 Uhr zum FViedens- 
singen in der Stadtkirche. Alle, die 
in diesen Tagen ihrer Hoffnung auf 
einen baldigen Frieden durch Sin- 
gen und Beten oder einfach durch 
die Gemeinschaft mit anderen 

Ausdruck verleihen möchten, sind 
herzlich willkommen. 

Hingewiesen wird nochmals auf 
die regelmäßigen Friedensgebete: 
Liebfrauenkirche montags bis frei- 
tags 18.30 Uhr, montags und sams- 
tags in der Johannesgemeinde, 
donnerstags und freitags in der Pe- 
trusgemeinde, dienstags und mitt- 
wochs sowohl in der Stadtkirche 
als auch in der Martin-Luther-Ge- 
meinde, jeweils um 19 Uhr. Dar- 
über hinaus werden in allen regel- 
mäßig stattfindenden Gottesdien- 
sten, insbesondere bei den katholi- 
schen Gemeinden, die Fürbitten 
um den Frieden mit einbezogen. 

Täglich zwischen 16.30 und 18.30 
Uhr findet eine Mahnwache vor 
der Post statt. 

Gump: Vorerst geht's weiter 

Stadt plant eine Erneuerung 

Zum Friedensgebet treffen sich allabendlich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, darunter sehr viele Jugendliche, 
In der Stadtkirche. Foto: rt 

Kein Wechsel an der Spitze 

Die Offene Jugendarbeit ist auch weiterhin ein Ziel TVL-Faustballer hatten ihre Jahreshauptversammlung 
w ... . *.T II 1 r Hör .TiKTonHKacTofTriimoecf^ftci -riircki « —.. —. ' Langen - Nachdem der Lan 

gener Magistrat dem Stadtjugend- 
ring die Nutzung und Überlassung 
der beiden Pläume im Grünen 
Gump zum 31. März dieses Jahres 
gekündigt hat, werden inszwi- 
schen in der Verwaltung Modelle 
entwickelt, wie der Betrieb in der 
Jugendbegegnungsstätte nach 
dem Kündigungstermin fortge- 
führt werden kann, Bürgermeister 
Dieter Pitthan hat dazu betont, 
„daß die Räume bis zur Inbetrieb- 
nahme des neuen Jugendzentrums 
auf jeden Fall als Treffpunkt und 
Veranstaltungsort für Jugendliche 
zur Verfügung stehen werden". 

Entschieden entgegengetreten 
ist Pitthan Behauptungen, wonach 
die Kündigung der Räume schon 
lange beschlossene Sache gewesen 
sei. Im Gegenteil: „Wir haben in 
unserem Ende des vergangenen 
Jahres für 1991 beschlossenen 
Haushalt neben einem Betrag von 
13 800 Mark für Veranstaltungen 
des Grünen Gump e.V. sogar noch 
zusätzliche Mittel in Höhe von 
5 000 Mark für die Beschäftigung 
einer Honorarkraft im Grünen 
Gump eingestellt", sagte Pitthan. 
„Und dies taten wir in dem Be- 
wußtsein, daß der Betrieb im 
Gump weitergeht." 

Daß nun dennoch gekündigt 
wurde, hat nach den Worten des 
Verwaltungschefs seine Ursache 
darin, daß die Anfang und Mitte 
der achtziger Jahre gut funktionie- 
rende Selbstverwaltung mit einem 
breitgeßcherten kulturellen Ange- 
bot buchstäblich in die Binsen ge- 
gangen ist. „'"ir wenden uns nicht 
gegen Konzf'pte, Ijei denen Ju- 
gendliche ihre Räume selbst ver-' 
walten. Wenn dabei jedoch städti- 
sche Einnchtungen beschädigt 
werden, haben wir ein berechtigtes 
Interesse daran, dies künftig zu 
verhindern. Allein schon deswe- 
gen, weil meistens wir die Kosten 
für die Renovierung tragen." 

Pitthan hat für den Fortljestand 

der Jugendbegegiiungsstätte zwei 
Alternativen entwickelt. Demnach 
könnte zum einen die Zusammen- 
arbeit mit dem Stadtjugendring 
auf eine neue Basis gestellt wer- 
den, mit dem Ziel, künftig Sachbe- 
schädigungen zu verhindern, bei- 
spielsweise durch die Mitwirkung 
der Honorarkraft. Die andere Mög- 
lichkeit wäre, daß die Stadt mit 
ihren beiden Jugendpflegern die 
Räume, die innerhalb des Kinder- 
und Jugendprogramms wowieso 
schon sporadisch in Anspruch ge- 
nommen werden, in eigener Regie 
verwaltet, Stadtjugendring und 
mithin der Grüne Gump e.V. aber 
weiterhin die Möglichkeit hätten, 
Veranstaltungen anzubieten. In 
dem Kündigungsschreiben hat Pit- 
':han dem Stadtjugendring bereits 
ein Gespräch über die künftige 
Raumriutzung angeboten. 

„Unser Ziel ist es, bis zur Inbe- 
triebnahme des Jugendzentrums 
eine vernünftige offene Jugendar- 
beit anzubieten', Ijetonte Pitthan. 
Und dafüi- werde momentan im 

Sozialausschuß 

tagt am Mittwoch 
Langen (rt) - Zu einer öffentli- 

chen Sitzung kommt der Sozial- 
ausschuß am Mittwoch, dem 30. 
Januar, un 19.30 Uhr im Sitzungs- 
saal des Rathauses zusammen. Auf 
der Tagesordnung stehen ein Be- 
richt über die Ferienspiele unfl 
Freizeiten des J.ihres 1990, eine 
Psychiatrische T^gesstätte in Lan- 
gen, Schulsczial.arbeit an der Lud- 
wig-Erk-Schule sowie eine ak- 
tuelle Fragestunde. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Zusammenkunft 

am 29. Januar entf^lt. Das nächste 
Treffen des Jahrgangs ist am 19. 
März um 17 Uhr in der Gaststätte 
,,Zum Lämmchen", die Frauenzu- 
sammenkunft am 6. Februar um 
15.30 Uhr im „Lämmchen". 

Rathaus im Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport ein Konzept er- 
arbeitet. Im Jugendzentrum selbst 
könne dieses Konzept dann fortge- 
schrieben werden, unter anderem 
mit Kleinkunsv und Veranstal- 
tungsformen, wit sie ursprünglich 
im Grünen Gump angeboten wor- 
den seien. Der Träger des Jugend- 
zentrums habe sich vertraglich 
verpflichtet, mit Vereinen und Ju- 
gendgruppen zusammenzuarbei- 
ten, wobei dann deren AJrtivitäten 
wie auch das Angebot der Stadt für 
die Jugendlichen insgesamt erheb- 
lich ausgeweitet werde." 

Langen - Die Faustballer eröff- 
neten den Hauptversammlungs- 
Reigen der TVL-Familie mit ihrer 
Sitzung am 23. Januar in.der Gast- 
stätte der TV-Sporthalle. Das 
wichtigste Thema dieser Sitzung 
war die Neuwahl des Abteilungs- 
vorstandes. Da Heinz Klingenha- 
gen nach zwölf Jahren Tätigkeit 
sein Amt als Schriftführer nieder- 
legen, Jörg Reuter aus beruflichen 
Gründen sein Amt als Sportwart 
und der Abteilungsleiter Gerhard 
Schmidt sein Amt in jüngere 
Hände übergeben wollten, standen 
interessante Neuwahlen an, galt es 

doch, die gute ArlDeit, gerade bei 
den Jugendlichen und der neu ge 
gründeten Damenmannschaft, mit 
interessierten Mitgliedern weiter- 
zuführen. 

Nach einer ausführlichen De- 
batte und Entlastung des bisheri- 
gen Vorstandes wurde Alt-Faust- 
baller Heinz Beck gebeten, die 
Wahlen durchzuführen. Da sich 
für den ersten Vorsitzenden nie- 
mand der Anwesenden zur Wahl 
stellte, erklärte sich der langjährige 
Abteilungsleiter Gerhard Schmidt 
bereit, dieses Amt noch einmal für 
längstens zwei Jahre zu überneh- 

men, zumal sich Jörg Reuter bereit 
erklärte, gegebenenfalls in Zu- 
kunft dieses Amt zu übernehmen. 

Der neu gewählte Vorstand setzt 
sich nunmehr wie folgt zusammen: 
Abteilungsleiter Gerhard Schmidt, 
erster Stellvertreter Jörg Reuter, 
Schriftführer und gleichzeitig 
zweiter Stellvertreter Uli Hillgärt- 
ner, Kassenwart Hans Stahl, Gerä- 
tewart Peter Sick, Stellvertreter 
und gleichzeitig Beisitzer Gustav 
Bartelmes, Sportwart Jürgen Bolz, 
Pressewart Jürgen Weiser und 
stellvertretender Pressewart Ar- 
thur Linkert, 

Magerrasen: Biotop des Jahres 1991 

Wenig Ertragspotential, aber große Artenvielfalt von Pflanzen und Tieren 
Langen - Nach einem Beschluß 

der hessischen Naturschutzver- 
bände ist der Magerrasen Biotop 
des Jahres 1991. Die Botanische 
Vereinigung für Naturschutz in 
Hessen und das Naturschutz-Zen- 
trum Hessen v/erden federführend 
die Aktionen zum Schutz der Ma- 
gerrasen durchführen. Es sind 
Kartierungen und praktische Pfle- 
gemaßnahmen, die Herausgabe ei- 
ner Diaserie und einer Broschüre 
und eine Tagung geplant. Darüber 
hinaus soll in der Öffentlichkeit In- 
teresse am Schutz dieses Lebens- 
raumes aus Menschenhand ge- 
weckt werden. 

Unter dem Begriff Magerrasen 
wird eine Gruppe von Grünlandge- 
sellschaften wenig fruchtbarer 
Standorte zusammengefaßt, deren 
Gemeinsamkeit im Vorkommen 
von Kräutern und Gräsern liegt, 
die anspruchslos im bezug auf 
Nährstoffe sind. Das landwirt- 
schaftliche Ertragspotential dieser 
Flächen ist sehr gering. 

Über das Zwischenstadium der 
Waldweide, die sich seit dem Mit- 
telalter bis in die Zeit um 1800 
mehr und mehr verstärkt hatte, 
entstanden insbesondere in den 
Mittelgebirgsregionen auf großen 

Flächen Magerrasen. Der Nut- 
ziingdruck auf die Landschaft 
wurde dabei so hoch, daß auch 
steile und unfruchtbare Bereiche 
landwirtschaftlich genutzt wur- 
den. Zumeist wurde hier Weide- 
wirtschaft mit Schafen, Ziegen 
oder Kühen betrieben. In diese of- 
fenen und oftmals durch sehr war- 
mes Kleinklima ausgezeichneten 
Flächen wanderten von Felsstan- 
dorten und aus dem Mittelmeer- 
raum Pflanzen und Tiere ein, die 
diesem Lebensraum heute sein be- 
sonderes Gepräge geben. Mit Aus- 
nahme von ehemaligen Weinberg- 
standorten befanden sich die Ma- 
gerrasen zumeist in Gemeindebe- 
sitz und wurden von der Dorfge- 
meinschaft gemeinsam genutzt. 

Magerrasen gehören zu den ar- 
tenreichsten Biotopen Hessens. 
Eine Vielzahl von Tier- und Pflan- 
zenarten ist eng an Magerrasen ge- 
bunden. Durch Nutzungsaufgabe 
und verschiedenartige Umwand- 
lung der Magerrasen ist ein großer 
Teil dieser Arten heute in seinem 
Bestand bedroht. Insbesondere auf 
Kalk-Magerrasen finden wir eine 
Vielzahl von Orchideenarten, 
buntblühenden Kräutern und 
Schmetterlingen, die diesen Le- 

bensraum besonders attraktiv für 
Naturfreunde machen. 

Magerrasen auf Kalkgesteinen 
werden Kalk-Halbtrockenrasen 
genannt. Größere Flächen davon 
haben sich in Nord- und Osthessen 
sowie im Schlüchterner Becken er- 
halten, wo sie heute noch mehr als 
1 000 Hektar Fläche einnehmen. 
Bis auf kleine Flächen in Südhes- 
sen wurden solche Magerrasen als 
Weiden genutzt, wobei zumeist 
Schaf- oder Ziegenherden aufge- 
trieben wurden. Demzufolge ha- 
ben sich hier viele Pflanzenarten 
angesiedelt, die mit Stacheln oder 
Bitterstoffen gegen den Verbiß 
durch Weidetiere geschützt sind. 
Hier findet sich auch eine sehr ar- 
tenreiche Insektenfauna, die viele 
sonst nur im Mettelmeerraum an- 
zutreffende Arten enthält. Natur- 
nalie Lebensräume, wie Wälder 
oder Moore, lassen sich durch 
möglichst umfassende Ausgren- 
zung menschlicher Einflüsse 
schützen. Bei kulturbedingten Le- 
bensräumen kann mit einer derar- 
tigen Strategie kein Erfolg erzielt 
werden: Hören hier die traditionel- 
len Nutzungsformen auf, so ver- 
schwinden gerade die seltenen und 
spezialisierten Arten und werden 

durch relativ unspezifische Bra- 
chearten ersetzt. 

Ein besonderes Problem für die 
Erhaltung der Magerrasen liegt in 
der Einstellung der ehemaligen 
Bewirtschaftungsformen, bei der 
es sich zumeist um eine Bewei- 
dung mit Schaf-, Ziegen- oder 
Kuhherden im Durchtrieb han- 
delte. Die Folge ist, daß heute mehr 
als die Hälfte der noch bestehen- 
den hessischen Magerrasen nicht 
mehr genutzt wird und im Laufe 
der Zeit von Gehölzen überwach- 
sen werden. 

Ein wirkungsvoller Schutz der 
verbliebenen Magerrasen ist nur 
möglich, wenn dieser als staatliche 
Aufgabe der Erhaltung einer be- 
sonders landschaftsprägenden, 
und für den Naturschutz bedeutsa- 
men bäuerlichen Kulturform an- 
gesehen wird. Ein wirkungsvolles 
Schutzkonzept muß die Erfassung 
aller Magerrasenflächen, die Si- 
chemng der Flächen durch An- 
kauf, Pacht und Ausweisung als 
Naturschutzgebiet, Entbuschung 
der erhaltenswerten, aber nicht 
mehr beweidbaren Magerrasen 
und Organisation und Finanziei- 
ung einer geregelten Beweidung 
oder Mahd der Flächen beinhalten. 

Spaghettlgerlcht 
2-5 Portionen = 
357-g-Packung 

2.39 

Zewa Softis Taschen- ^ "JQ 
tüdier 15 X lO'StücK-Packung üb* / 

Spanische Navelinas-Orangen 

3.99 s-kg-Net;  
Spanische Tomaten 
Klasse II 
500-g-Netz 

Rinder-Rouladen 
aus besten stucken gescnnitten oaer 
Rinder-Braten 
aus der Keule 1 kg 
Schweine-Schnitzel 
zart 

Italienischer/Spanischer Endivien 
Klassen ^ —Q 
Stück f./ C/ 
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Metzgersctiinken ^ 
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Söhnlein Brillant Sekt 
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Granini TrinkgenuB vitamm 10 pius 
Multlvltamln-, Orangen-, Pfirsich-, 
Grapefruit-, Aprikosen-Nektar 
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0.7-uter'Flascne 

Coca-Cola, 
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Weichspüler 
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Beim Landeanflug 

Kontrolle verloren 

Fast ein Absturz in Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Mit dem 

Schrecken davongekommen 
sind am Donnerstag vormittag 
auf dem Flugplatz Egelsbach 
die fünf Insassen einer zweimo- 
torigen Propellermaschine vom 
Typ Cessna. Der Beinahe-Ab- 
sturz verlief glimplich, die In- 
sassen blieben unverletzt. Die 
Maschine freilich hat nur noch 
Schrottwert, der Schaden geht 
in die Millionen. 

Nach Angaben der Polizei be- 
fand sich die Cessna, die am 
Morgen im norwegischen Oslo 
gestartet war, im Landeanflug 
auf den Egelsbacher Regio- 
nalflugplatz. Dabei ging die 
Cessna plötzlich aus bislang 
noch ungeklärten Gründen in 
einen starken Sinkflug über. 

Als der Pilot versuchte, seine 
Maschine abzufangen, geriet sie 
in Schräglage und rasierte mit 
der rechten Tragfläche mehrere 
Büsche und Sträucher auf dem 
Flugplatzgelände ab. Die 
Cessna rutschte unkontrolliert 
über die Landebeihn, bis sie 
schließlich auf dem Sicher- 
heitsstreifen zum Stand kam. 

Knapp drei Stunden nach 
dem Unglück trafen Experten 
vom Luftfahrt-Bundesamt in 
Braunschweig auf dem Egels- 
bacher Flugplatz ein, um die 
Untersuchung einzuleiten. 
Flugplatz-Geschäftsführer Karl 
Weber geht davon aus, daß mit 
dem Ergebnis der Untersu- 
chung erst in einigen Wochen 
zu rechnen ist. 

CDU gibt grünes Licht für Haushalt '91 

Kompromiß mit der SPD gefunden / Auch künftig engere Zusammenarbeit? 
Egelsbach (fm) - Die Weichen 

für die Verabschiedung des Ge- 
meindehaushalts '91 sind gestellt. 
Nach mehreren Gesprächen haben 
sich SPD und CDU auf einen Kom- 
promiß geeinigt, „Die Vereinba- 
rungen sind noch nicht festge- 
klopft, aber wir stehen hinter die- 
sem Kompromiß", erklärte CDU- 
Fraktionsvorsitzender Egon Jury 
am Freitag abend in einer Presse- 
konferenz. Die SPD-Fraktion traf 
sich gestern abend, um eine end- 
gültige Entscheidung zu fällen. 

Die Verabschiedung des Haus- 
halts war Ende vergangenen Jah- 
res gescheitert, weil CDU, Grüne 
und WGE dem Entwurf ihre Zu- 
stimmung versagt hatten. Die 
Christdemokraten wollten sich mit 
der vorgesehenen Erhöhung der 
Gewerbesteuer nicht anfreunden. 
„Wir waren der Meinung, daß eine 
Steuererhöhung nicht in die Land- 
schaft paßt. Die Gemeinde muß 
sich mit ihren Ausgaben den Ver- 

hältnissen anpassen", erklärte 
Egon Jury. 

Um einen Ausweg aus der ver- 
fahrenen Situation zu finden, sei 
man schließlich an die SPD heran- 
getreten, so Jury. „Wir waren zu ei- 
nem Kompromiß bereit, aber nur 
bei einer entsprechenden Gegen- 
leistung." Verständigt hat man 
sich auf folgende Formel: Die Ge- 
werbesteuer wird angehoben, aber 
nur um 3,4 Prozent. Dafür wird da- 
mit begonnen, Geld zum Bau eines 
Seniorenwohnheims anzusparen. 
„Wir glauben, mit diesem Kompro- 
miß einerseits für die Gewerbetrei- 
benden der Gemeinde gewisser- 
maßen das kleinere Übel erreicht, 
aber andererseits für ein sehr wich- 
tiges und von uns seit langem an- 
gestrebten Vorhaben einen maß- 
geblichen ersten Schritt getan zu 
haben", betonte Egon Jury. 

Ursprünglich wollte die SPD die 
Gewerbesteuer um 6,7 Prozent 
(von 300 auf 320 Prozentpunkte) 

anheben. Nach Einschätzung der 
CDU wären die aus dieser Erhö- 
hung resultierenden Mehreinnah- 
men für den Gemeindesäckel 
nicht erforderlich. Die jetzt verein- 
barte Erhöhung um 3,4 Prozent sei 
für die Union hingegen akzeptabel. 
Jury stellte eines aber unmißver- 
ständlich klar: Eine weitere Erhö- 
hung für die laufende Legislatur- 
pericxle werde es mit der CDU 
nicht geben. 

Mit ihrem seit vielen Jahren ge- 
hegten Wunsch nach einem Senio- 
renwohnheim steht die CDU in der 
Gemeinde beileibe nicht alleine 
da. Vor einigen Wochen erst befür- 
worteten mehr als 4 000 Egelsba- 
cher bei einer Unterschriftenak- 
tion dieses Projekt. 

In der Vereinbarung mit der 
SPD wurde jetzt der Grundstein 
für die Realisierung einer Alten- 
wohnanlage gelegt. „Diese Fest- 
schreibung dokumentiert sich 
darin, daß aufgrund eines CDU- 

Antrags zur Finanzierung dieses . 
Vorhabens in den Haushalten '91 
und '92 ein Anspardarlehen be- 
rücksichtigt wird, aus dem die Ge- 
meinde in zirka fünf Jahren rund 
zwei Millionen Mark für dieses 
Vorhaben bereitstellt", erläuterte 
CDU-Fraktionschef Jury. Außer- 
dem sollen künftige Mehreinnah- 
men aus dem Gewerbesteuerauf- 
kommen (jährlich schätzungs- 
weise 200 000 Mark) zur Finanzier- 
ung des Wohnheims verwendet 
werden. Als Standort schwebt der 
CDU das Neubaugebiet Brühl vor. 

Nachdem man sich in Sachen 
Haushalt auf einen gemeinsamen 
Nenner geeinigt hat, schließt CDU- 
Parteivorsitzender Leonhard Kir- 
schniok auch für die Zukunft eine 
engere Zusammenarbeit mit der 
SPD nicht aus. „Eine Koalition 
wird es aber nicht geben. Wir blei- 
ben Opposition", versicherte Klr- 
schniok. 

Am Sonntag nutzten wieder zahlreiche Besucher des Gottesdienstes die Gelegenheit zu einem kleinen „Ein- 
kaulsbummel". Foto: ast 

Dritte Welt nicht vergessen 

St. Josef: Monatlicher Basar dient mehreren Zwecken 

Egelsbach (ast) - Einmal im Mo- 
nat wird die Kirche von St, Josef 
zum Verkaufsraum. Am letzten 
^nntag eines Monats bieten 
Gruppen der katholischen Ge- 
meinde Waren aus der Dritten Welt 
an. Unterstützt insbesondere von 
den Jugendgruppen, die immer 
wieder Mitglieder für den Verkauf 
bereitstellen, werden die Waren 
aus speziellen Entwicklungshilfe- 
projekten den Gemeindegliedern 

nach dem Gottesdienst um 11.15 
Uhr angeboten. Das ist eine Gele- 
genheit für die Besucher der Got- 
tesdienste, Kaffee oder Tee aus 
biologischem Anbau, Honig, Brief- 
papier und andere nützliche Klei- 
nigkeiten zu kaufen. 

Für die Organisatoren dient der 
Basar jedoch einem weiteren 
Zweck: er ist ein Mittel, die Be- 
lange der Dritten Welt im Bewußt- 

sein der Gemeinde zu erhalten. 
Denn deren Aufmerksamkeit kon- 
zentriert sich zunehmend auf die 
Ereignisse in Osteuropa. So seien 
die Menschen immer weniger be- 
reit, erklärte die Organisatorin des 
Basars, Angelika Pieroth, für Pro- 
jekte in den Entwicklungsländern 
zu spenden. Der Verkauf von Wa- 
ren aus der Dritten Welt sei derzeit 
etwas leichter. 

Wir gratttliereo | 
Katharina Kaiser, Ostendstraße 

26, zum 81. Geburtstag am Mitt- 
woch, 30. Januar 

Anna Heck, Bahnstraße 77, zum 
80. Geburtstaig am Mittwoch, 30. 
Januar 

Kein Fasching 

bei den Sängern 
Egelsbach - Ursprünglich sollte 

am vergangenen Sonntag der Kar- 
tenvorverkauf zur Fastnachtsver- 
anstaltung der Sängervereinigung 
Egelsbach beginnen. Die Sänger 
beschlossen jedoch ebenfalls, in 
diesem Jahr keine Fastnacht zu fei- 
ern und sagten die Veranstaltung 
ab. 

OGV-JahrestrefF 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Obst- und Garten- 
bauvereins (OGV)Egelsbach fin- 
det am Donnerstag, 31. Januar, im 
kleinen Saal (1. Stock) des Bürger- 
hauses statt. Beginn ist um 20 Uhr. 
Der Vorstand hofft auf eine rege 
Beteiligung. 

Jahrgang 1923/24 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 30. Januar, um 15.30 
Uhr am Kirchplatz zu einem Spa- 
ziergang. Für die, die nicht mitlau- 
fen wollen, ist um 17 Uhr Treff- 
punkt im „Erzhäuser Hof 
(Theiss). 

'Versammlung 

der Rollsportler 
Egelsbach - Rechtzeitig vor der 

Jahreshauptversammlung der Ge- 
samtabteilung kommt die Jugend- 
abteilung der SGE-Rollkunstläu- 
fer zu ihrem Jahrestreffen zusam- 
men. Am Donnerstag, 31. Januar,' 
15 Uhr, stehen im Clubhaus an der 
Heidelberger Straße die Wahl einer 
Jugendwartin und die Wahl einer 
Jugendsprecherin auf der Tages- 
ordnung. Der Vorstand bittet alle 
Aktiven, an dieser Versammlung 
teilzunehmen, damit auch in die- 
sem Jahr eine gute Jugendarbeit 
gewährleistet werden kann. 

Die Jahreshauptversammlung 
der Gesamtabteilung findet am 
Freitag, 15. Februar, um 20 Uhr 
ebenfalls im Clubhaus an der Hei- 
delberger Straße statt. 

Jahrgang 1931/32 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 30. Januar, um 16 Uhr in 
der Gaststätte „Zum alten Euler" 
in Erzhausen. Die Spaziergänger 
brechen um 14.30 Uhr am Kirch- 
platz auf. 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 31. Januar, um 19 Uhr 
im Landhotel Johanneshof. 

Mütterberatung 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge des Kreisgesundheit- 
samtes OfTenbach in Egelsbach 
findet am Dienstag, 5. Februar, von 
14 bis 15 Uhr im Bürgerhaus statt. 

Fast 3 000 Mark 

für Jugendheim 
Egelsbach - Eine Bilanz der 

Stemsingeraktion hat die Kirchen- 
gemeinde St. Josef Egelsbach/ 
Erzhausen jetzt gezogen. Die 

sechs Stemsingergruppen besuch- 
ten 29 Familien in Egelsbach, 48 
Familien in Erzhausen, den Spani- 
schen Club in Erzhausen und 
machten bei den Altennachmitta- 
gen in beiden CJemeinden ihre 
Aufwartung. Die Mädchen und 
Jungen sammelten dabei 2 989,50 
Mark. Das Geld kommt einem Ju- 
gendheim in Bolivien zugute. 

Der Kommunionkurs behandelt 
zur Zeit den Themenbereich „Um- 
kehr - Buße - Feier der Versöh- 
nung". Zum dritten Elternge- 
spräch lädt die Gemeinde für den 
heutigen Dienstag, 20 Uhr, ins Ge- 
meindezentrum Erzhausen ein. In 
Egelsbach (Pfarrheim) findet das 
Elterngespräch am Donnerstag, 31. 
Januar, ebenfalls üm 20 Uhr statt. 

Forstamt gibt 

Lesescheine aus 
Egelsbach - Noch immer sind 

die Schäden, die die Orkane zu Be- 
ginn des vergangenen Jahres in 
den Wäldern anrichteten, nicht be- 
seitigt. Wer Zuhause einen Kamin 
oder einen Ofen hat, kann jetzt 
günstig zu Buchenholz kommen. 
Beim Hessischen Forstamt Mörfel- 
den-Walldorf können ab sofort so- 
genannte Holzlesescheine erwor- 
ben werden. Nähere Auskünfte er- 
teilt Forstinspektor Treichelt, Re- 
vier Apfelbachbrücke, Tfelefon 
06105 / 2 23 02. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 27. Januar 1991 unsere liebe Tante und 
Schwester 

Anna Schad 

g;eb. Bellhäuser 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Die Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 30. Januar 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief unsere gute Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Ur-Oma, Patin und Tante 

Susanne Grein 

. geb. Rüster 
♦ 29. 8. 1895 t 25. 1. 1991 

In stiller Trauer; 
Walter Grein und Frau Hilde geb. Sehring 
Gerd Grein 
Klaus Exner und Frau Helga geb. Grein 
Urenkel Frank 

6073 Egelsbach, Weedstraße 28 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. Januar 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 
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HandbaU-'Eabelhai Sport der «lugend 

BASKETBALL 

UH Gralchen (6) aus der 2. Mannschaft machte am Samstagabiend im „Giraffen"-Trikot eine sehr gute Figur, 
paBte gut ins Mannschaftsgefüge und trug sich mit zwölf Treffern in die Korbschützenliste ein. Foto: rt 

Ersten Test gut bestanden 

SSG Langen gegen die SG Nieder-Roden 2:1 (1:1) 

Langen - Im ersten Freund- 
schaftsspiel des neuen Jahres hatte 
die SSG Langen die zweite Garni- 
tur des Landesligisten SG Nieder- 
Roden zu Gast, welche in der A- 
Klasse OfTenbach eine gute Rolle 
spielt. Auf dem kleinen Hartplatz 
kam es zu einem schnellen und 
technisch guten Spiel. Wenn die 
Bodenverhältnisse es zugelassen 
hätten, wäre das Niveau bestimmt 
noch häher gewesen. Spielertrai- 
ner Hans Jürgen Stark testete 18 
Spieler, um beim nächsten Punkt- 
spiel am Samstag, dem 9. Februar, 
gegen den SV Zellhausen die rich- 
tige Formation zu finden. 

Nach ausgeglichenem Spiel ging 
in der 20. Minute die SG Nieder- 
Roden mit 1:0 in Führung, als Tor- 
hüter Stephan Groh einen Flach- 
schuß mit dem Fuß zu kurz ab- 
wehrte und im Nachschuß das 
Nachsehen halte. In der 43. Minute 
eine sehenswerte SSG-Kombina- 
tion über fünf Stationen, wo Rüdi- 

ger Kurtz dem mitgelaufenen Tho- 
mas Betz den .3all maßgrecht ser- 
vierte und dieser direkt den Ball 
zum verdienten 1:1 im Nieder-Ro- 
dtner Tor unterbrachte. Mit die- 
sem Spielstand ging es in die Halb- 
zeit. 

Nach dem Wechsel kamen sechs 
neue Spieler in die Mannschaft. In 
der 51. Minute nahm der gerade ins 
Spiel gekonmene Salihefendic 
eine lang gezogene Flanke von 
Wolfgang Fischer direkt aus der 
Luft und schmetterte das Leder 
unhaltbar ins Tordreieck zum 2:1 
für die SSG. Ein sehenswerter 
Treffer. Beide Mannschaften hat- 
ten noch einige Möglichkeiten, um 
zu Toren zu kommen, doch diese 
wurden von beiden Torhütern ver- 
hindert oder die Stürmer verga- 
ben. 

Als Abschluß kann man feststel- 
len: ein gelungener Jahresauftakt 
für beide Vereine. 

Für die SSG spielten: St. Groh, 

M. Benz, R. Karl, R. Haller, A. Pie- 
trek, Th. Betz (1), W. Fischer, J. 
Golletz, A. Salihefendic (1), J. Ju- 
nak, G. Wojtech, M. Dohmen, Th. 
Schäfer, M. Starke, Th. Kretz- 
schmar, R. Kurth, C. Pastor, K. Si- 
munic. 

Das kommende Spielprogramm 
für die SSG-Fußballer sieht wie 
folgt aus. 

Am Samstag, 2. Februar, beim 
SV 75 Darmstadt (Reserven 12.15 
Uhr, erste Mannschaft 14 Uhr), am 
Dienstag, 5. Februar, um 19 Uhr, in 
Langen gegen SG Arheilgen 1 und 
Reserve, am Samstag, 9. Februar, 
Punktspiel in Langen gegen SV 
Zellhausen (12.15 LThr Reserve, 14 
Uhr erste Mannschaft). 

Am Samstag, 16. Februar, beim 
SV Erzhausen (Reserve 12.45 Uhr, 
erste Mannschaft 14.30 Uhr) und 
am Sonntag, 24. Februar, Punkt- 
spiel bei der SKG Sprendlingen 
(Reserve 12.45 Uhr, efste Mann- 
schaft 14.30 Uhr). 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wB: TVL I - BC Darmstadt 60:28 

Nach diesem Sieg sind die B- 
Mädchen Bezirksmeister und 
fahren zur Hessenmeisterschaft. 
Durch druckvolle Halbfeldvertei- 
digung und schnelle Angriffe 
setzte sich Langen auf 15:3 (9. Mi- 
nute) ab, legte noch zu und 
schaffte aus einer Ganzfeld-Preß- 
deckung über 25:3 den klaren Pau- 
senvorsprung von 37:9. Die zweite. 
Hälfte war ausgeglichener. 

Die Langener Punkte erzielten: 
Corinna Heimberg (12), Andrea 
Burandt (2), Sorya Weber (18), 
Nina Pauschert (12) und Cornelia 
Jung (16). 
wB: TVL II - TV Babenhausen 
73:58 

Nach ausgeglichenem Beginn 
setzte sich Langen unter anderem 
durch drei Dreier bis zur 17. Mi- 
nute auf 29:20 ab. Als dann einige 
Angriffe überhastet abgeschlossen 
wurden, kamen die Gäste zu leich- 
ten Schnellangriffen und auf 31:30 
heran. Ein Zwischenspurt mit kon- 
zentrierter Verteidigung und kon- 
sequenten Schnellangriffen sorgte 
nach der Pause für klare Spielver- 
hältnisse. 

Es punkteten: Silke Heger (22/2 
Dreier), Veronika Tomasevic (5/1), 
Nina Heger (13), Katrin Kaminski 
(5), Stella Hofbauer (9), Frauke 
Brettl (10), Anita Laslo (9/1). 
mB: TVL II - TV Eberstadt 82:46 

Die Jungen des Jahrganges 75 

schockten ihre Gäste mit schneller 
22:2-Führung. Auch die zweite 
Halbzeit begann dank sehr guter 
Defense-Leistungen der Lcingener 
furios, über 70:38 kamen die Jun- 
gen um Mannschaftskapitän Ro-' 
bert Stankovic zum klaren Sieg. Im 
Angriff fielen Felix Heimberg (24), 
Fabian Knimbholz (23) und Huas- 
car Rodriguez (15) besonders auf. 
mB: TVL III - Disbu Rüsselsheim 
58:98 

Gegen die körperlich deutlich 
überlegenen Gäste hatten es die als 
B III spielenden C-Jungen des 
TVL schwer. Durch gute Lei- 
stungen zeichneten sich besonders 
Daniel Arons, Robert Tauchmann 
und Moritz Tbbien aus. 
Minis: TVL - SG Weiterstadt 62:58 

Die kleinsten TVL-Basketballer 
(Jahrgänge 80/81) kommen immer 
besser in Fahrt. Auch im vierten 
Spiel blieben sie ungeschlagen. 
TVotz des starken Gegners kamen 
alle Mädchen und Jungen zu lan- 
gen Einsatzzeiten. Trainerin An- 
ette Petersen lobte vor allem 
Kampfgeist und Korbdrang. 

Es spielten: Nadine Schroth, Sa- 
brina Erd, Lisa Otto, Christian 
Dönner, Alexander und Christo- 
pher Becker, Jan Hempel, Kay 
Decker, Michael Schwichtenberg 
und Mathias Groh. 
Weitere Jugend-Ergebnisse: 
C-Jungen: TVL I - BC Darmstadt 
120:46 
C-Mädchen: TVL I - BC Wiesba- 
den 115:24 
D-Jungen: TG Hochstadt - TVL 
22:41 

Frauen-Regionaillga SW-Nord 
TSQ Obw-EicMudi - SG BiuchköM 11:9 
TSQLeilneitafli - SQKiichlMl 23:21 
TSFH«uaieili«ii<i - EM.WIesbadm 15:11 
HMeUwSV - BSCUitwKh 
TSGOIwwmI - SSG Langen 

1 TSQOIw-EKhbKh 1311 
2 TSOLeihgettem 
3BSCUrbwadi 
4 Eiflti.Wieibaden 
SSQKircMnl 
6 SQBnidikUel 
7TSFH«icMh«in 
I HOnfeld«fSV 
9TSG0b<nirul 

10 SSG Langen 
II TVHotMm 

14 10 

17:17 
19:17 

1 200:167 23:3 
4 247:18t 20:1 
3 221:195 20:1 
6 213:1M 16:12 
5 243:231 15:11 
6 222:181 15:13 
6 222:234 14:14 
S 196:230 1:20 

0 10 196231 1:20 
3 S 200:247 7:19 
0 11 192:247 422 

Bezirksllga Darmstadt  
TVKaM - SVDsmiitadigi 1420 
TVFrW(.-Cninibach - TVGroB-Rotirtnim 16:16 
TG RQtieltheiffl - TV Lampeftheim . 2121 
TV OuitavitHjTg - TV Langen 11:13 
SG NMer-Roden - TGB Dannitadt 11:17 
TV Halbadi - TSV Kirch-Brombadi 16:17 
TGRUiieliMm - TGBOaimttadt 2422 

1 TSVKjrdi-Bnnilxcti 
2TVKahl 
3 SV Dannitadt 98 
4 TSV Pfungstadt 
5 TGROtMiheim 
6 TVFriiil(.-Cn>ml>ach 
7 TVGioO-Roliitwini 
8 TVGuitavtburg 
9 TGB Darmstadt 

10 SGNIedei-Roden 
11 TVLangen 
12 TVLampetttwIni 
13 TVHaibach 

16 9 S 
16 10 2 
16 10 

15 7 
15 6 2 7 

2 10 
3 10 
1 13 

319277 23fl 
320292 22:10 
295259 21:11 
289269 19:11 
305:287 16:14 
291:307 16:14 
273:265 16:14 
278:299 15:17 
298269 14:16 
264:265 14:16 
272:291 10:22 
272287 9:23 
245:333 527 

Bezirksiiga weibl. B-Jugend 
TV Langentelbold - Kicken Offenbach 13:15 

14 13 
14 11 
14 10 
14 9 
14 
14 
14 
14 

1 BSCKelstsiiMch 
2 Kickeft Otfenbach 
3 TSQNeu-lsenbuig 
4 TSGOtwursel 
5 HSVGStzentialn 
6 SGBnjchkWel 
7 TsdiftGioBauheim 
8 TV Langenselbold 

1 306:121 262 
3 170:110 m 
4 210:163 20:8 
5 235:138 18:10 

6 0 6 106:133 12:16 
3 1 10 111:177 721 
3 0 11 74:208 622 
0 1 13 78:240 127 

Zu den aufffallenden Akteuren der ..Giraffen- zählte am Samstag Nico 
Wucherer (8), der viel für den Spielaufbau tat. und mit 23 Punkten zum kla- 
ren Sieg seiner Mannschaft wesentlich beitrug. Foto: rt 

Freiburg war nur ein Spielball 

Der TV Langen überrollte den USC Freiburg mit 103:80 (62:38) Körben 
Langen - Die Bundesliga-Bas- 

ketballer des TV Langen haben 
auch am 15. Spieltag die Tabellen- 
führung erfolgreich verteidigt. Ge- 
gen den USC Freiburg gelang ein 
ungefährdeter 103:80-Sieg; über 
weite Strecken offenbarte sich ein 
Klassenunterschied zwischen den 
„Giraffen" und den Breisgauern, 
die wohl auch in Zukunft dem 
Kampf um den Klassenerhalt erste 
Priorität einräumen müssen. Der 
TVL hingegen kann optimistisch 
in die Zukunft blicken, denn trotz 
der Ausfälle von drei Stammspie- 
lern und der Tatsache, daß der 
lange Felix Arndt krankheitsbe- 
dingt kaum eingesetzt wurde, bo- 
ten sie über große Teile der Partie 
eine überzeugende Leistung. Le- 
diglich in der Schlußphase verhin- 
derte ein Nachlassen der Konzen- 
tration einen noch deutlicheren 
Langener Erfolg. 

Als Hallensprecher Thomas 
Müller-Ali die Mannschaftsauf- 
stellung der beiden Teams be- 
kanntgab, stellte sich heraus, daß 
beide nicht komplett antreten 

konnten. Die Gäste mußten auf 
den früheren ungarischen Natio- 
nalspieler Csamai verzichten, den 
gesperrten US-Boy Shaw ersetzten 
sie durch seinen Landsmann Zy- 
kley, der im übrigen eine durchaus 
positive Leistung bot und zu den 
stärksten Akteuren der Freiburger 
zählte, 

Daß TVL-Trainergespann Lam- 
bert und Rüber mußte neben den 
Langzeitverletzten Nees und 
Freudl auch noch auf Klaus Neu- 
mann verzichten, bei dem sich 
nach dem schweren Tübingen- 
Spiel erneut Knieprobleme einge- 
stellt hatten und der deshalb ge- 
schont wurde. Da auch Felix Arndt 
von seiner Virusinfektion immer 
noch nicht genesen war, hatte man 
Ulf Graichen und Matthias Licht- 
nauer aus der zweiten Mannschaft 
„ausgeliehen", die beide längere 
Spielanteile bekamen und gut mit- 
spielten. 

Die ersten Minuten dienten vor 
allem dem Abtasten, dann aber lö- 
sten sich die Langener immer 

mehr von ihrem Gegner. Die ag- 
gressive Verteidigung stellte die 
Freiburger oft vor unlösbare Pro- 
bleme, die zahlreichen Ballge- 
winne wurden durch Fastbreaks zu 
einfachen Kürben umgemünzt. 
Aber auch gegen die Freiburger 
Zonenverteidigung spielten die 
„Giraffen" ihre Stärken aus. Treff- 
sicher aus der Distanz, schnelle 
Paßfolgen bis zum Korbleger und 
gute Reboundarbeit sorgten dafür, 
daß der Vorsprung ständig an- 
wuchs. Zentrale Figur im Spiel des 
TVL war wieder einmal Joe Whit- 
ney, der - wie ein guter Wein - mit 
zunehmendem Alter immer besser 
wird. Wo immer es auf dem .Spiel- 
feld brannte, man konnte sicher 
sein, daß dort der 27jährige Ameri- 
kaner im Dress des TVL mit dem 
Feuer spielte. Erfreut nahm man 
aber auch die gute Vorstellung von 
Nico Wucherer zur Kenntnis, der 
endlich einmal eine rundherum 
gelungene Partie aufs Parkett 
legte. Vor allem diese beiden sorg- 
ten in der Georg-Sehring-Halle 
sehr schnell für klare Verhältnisse. 

Der Vorsprung wuchs minütlich 
an, zur Pause waren es beim 62:38 
bereits 24 Punkte. 

Die Geschichte der zweiten 
Spielhälfte ist schnell erzählt. Zu- 
nächst bauten die „Giraffen" mit 
flüssigem Spiel den Vorsprung bis 
auf über 30 Punkte aus, dann aber 
ließ vor allem in der Schlußphase 
die Konzentration etwas nach. 
Nach schönem Paßspiel wurde der 
entscheidende Wurf „vergessen" 
und dann die schlechte Wurfmög- 
lichkeit genommen. Dazu nahmen 
die Gäste mit zunehmender Spiel- 
zeit immer mehr das Tempo aus 
dem Spiel und trachteten nur noch 
danach, einigermaßen über die 
Runden zu kommen. Den klaren 
103:80-Erfolg des TVL konnten sie 
aber nicht verhindern. 

Es spielten: Felix Arndt, Ulf 
Graichen (12), Karsten Heinichen 
(13), Nico Wucherer (23), Matthias 
Lichtnauer, Norbert Schiebelhut 
(17), Bernd Neumann (4), Ale\ 
Krüger (5), Joe Whitney (25), Jür- 
gen Neumann (4). 

2. Bundetllga Süd, Herran: EOSC Of- 
fenbach - MTSV Schwabing 87:84 
(43:39), BBF Dillingen - Post SV Karls- 
ruhe 72:82 (37:38), SV Tübingen - FC 
Bayern München 80:99 (37:54), KuSG Lei- 
men - TSV Breltengüßbach 113:100 
(48:34), TV Langen - USC Freiburg 103:80 
(62:38), FC Baunach - DJK Würzburg 
98;78 (58:35) 

1. TV Langen 1794:1590 30:8 
2. FC Baunach 1628:1486 28:10 
3. Bayern München 1657:1551 26:12 
4. SV 03 Tübingen 1728:1654 24:14 
5. MTSV Schwabing 1529:1518 22:16 
6. EOSC Otfenbach 1646:1662 20:18 
7. KuSQ Leimen 1772:1845 18:20 
8. Post SV Karlsruhe 1652:1592 16:22 
9. DJK Würzburg 1575:1667 16:22 

10. TSV BreitengüSbacl-1509:1615 12:26 
11. USC Freiburg 1652:1723 12:26 
12. BBF Dillingen 1528:1667 4:34 
• Weltmeister Rudi Vfiller wurde vom 

Internationalen Fußball-Verband (FIFA) In 
eine siebenköpfige Kommission t)erufen. 
die sich mit aktuellen Problemen des Fuß- 
balls befassen soll. 

Sie waren erneut zum Zuschauen verurteilt, die beiden Langzeitverletzten 
der ,Glraffen", Tim Nees (1) und Jens Freudl. Ihm machten seine Mann- 
schaftskameraden mit dem Sieg gegen Freiburg ein schönes Geburts- 
tagsgeschenk. Foto: rt 

na 
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Nicht Immer konnte sich Egelsbachs Stürmer Waldemar KIszka gegen die Rot-Welss-Abwehr so gut durchseUen 
wio in dioser Szene. 2- ^ < Foto: fm 

Lutz Schenkel hat kraftvoll abgezogen. In der 82. Minute machte er „sein" Tor. Schenkel erzielte den Treffer zum 
5:1-Zwl8chenstand. 

Von Abwehrfehlem profitiert 

Egelsbacher 5:2 gegen Reserve von Rot-Weiss Frankfurt 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

Kopfballspezfallst Christian Schopen „nickt" hier Ins Leere. Rot-Welss- 
Torhüter Hollenbach hat sicher zugepackt. poto: fm 

bach gewann am Sonntag ein Test- 
spiel gegen die Reserve von Rot- 
Weiss Frankfurt mit 5:2 Toren. Mit 
dem Ergebnis konnte SGE-Trainer 
Lothar Buchmann zwar zufrieden 
sein, nicht aber mit der Leistung 
seiner Elf. Der Landesliga-Spitzen- 
reiter konnte über weite Strecken 
nicht überzeugen, hatte es freilich 
auch mit einem spielerisch starken 
Gegner zu tun. Bei einigen Egels- 
bacher Treffern leisteten die 
Frankfurter allerdings Schützen- 
hilfe. 

In der ersten Viertelstunde tat 
sich vor beiden Toren nicht viel. In 
der 17. Minute gingen die Gastge- 
ber dann nach einem Foul an Wal- 
demar Kiszka in Führung. Jürgen 
Bellersheim verwandelte den fälli- 
gen Strafstoß sicher zum 1:0. 

In der Folgezeit profitierten die 
Gastgeber von Nachlässigkeiten in 
der Abwehr des Bezirks-Oberligi- 
sten. Die Frankfurter vertändelten 
das Leder zweimal in der Nähe des 
eigenen Strafraums und wrurden 
prompt zweimal dafür bestraft. Zu- 
nächst traf Günter Franusch völlig 
freistehend in der 38. Minute zum 
2:0. Knapp vier Minuten später er- 
höhte Kiszka zum 3:0-Pausen- 
stand. 

Die Rot-Welssen, die mit erhebli- 
cher Verstärkung aus der Oberliga- 
Mannschaft aufgelaufen waren, 
machten nach dem Wechsel mehr 
Druck. Den nächsten Treffer er- 
zielte aber wiederum die SGE. Fra- 
nusch trug sich mit einem sehens- 
werten Heber aus 16 Metern zum 
zweitenmal in die Torschützenliste 

In der 74. Minute gelang den Gä- 
sten nach einem Eckball der An- 
schlußtreffer zum 1:4. Lutz Schen- 
kel stellte in der 82. Minute den 
Vier-Tore-Abstand wieder her. 
Fünf Minuten vor dem Abpfiff ver- 
kürzten die Rot-Weissen zum 2:5- 
Endstand. 

Für die SGE, bei der am Sonntag 
noch einige Stammspieler fehlten, 
steht am morgigen Mittwoch be- 
reits das nächste Testspiel auf dem 
Programm. Das Spiel beim Nach- 
bar FV 06 Sprendlingen (Stadion 
an der Maybachstraße) beginnt um 
18.30 Uhr. 

SGE: Philipps; Kappermann, 
Bellersheim, Krapp (61. Faust), 
Schenkel, Aydin, Schopen, Löwel, 
Franusch, Baydar, Kiszka. 

So hätten Sie 

LOTTO 
9- 19-26-34-43-47 

Zusatzzahl: 25 
„SPIEL 77" 
6983028 

TOTO 
1-0-0-0-0-1-0-2-1-1-2 

„6 AUS 45" 
2-4-23-30-34-40 

Zusatzzahl: 18 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
5-10-2 23-31 -30 

(Ohne Gewähr) 

• FuBball-Bundedigltt Karlsruher SC 
hat aus Sicherheitsgründen sein vom 3. 
bis 10. Februar geplantes Trainingslager 
auf Lanzarote abqesant. 

Persil flüssig-t-Nachfüllpack. 
2 1 je 
Arial Ultra 
2 kg Je 

Sll 
Fleckensalz 
1.5 kg 

Domestos 
750 ml 

Q99 

10?^ 

269 

Tetesept Bade- 
konzentrat 
250 ml je 

Vita 
BuerlecKhln 
1000 ml 
Kneipp Säfte 
200 ml 

15?' 

24H 

799 

Winter • Schluss • Verkauf • 

1 MoHex 
Höschen- 
windeln 
Doppei- 
sparpack. 
je 

BIM Ultr.< rtu« , 

29?s 

Kneipp Dragees 
90 er je 

Pulntoll 
75 g je 

^11 rmr""' 

gßSSSl 

Waschhandschuhe 
Frottee, 
viele 
Farben 

inanascnune 

Deo Spray 
100 ml je 
Bac 
Duschbad 
300 ml je 

Kleenex Boutique 
Sch önheltstQcher 
Kleenex Boutique, 
Wattepads 
65 Stück ]i 

Kleenex Boutique 
Waschlappen 

Bebe 
Zartcreme 
150 ml 

Wllklnson KompaM 
Design Apparat 
mit 6 Klingen 
Wllklnson 
Kompakt Design 
9 er Klingen 

Shamtu 
Pump * Spray 
Haarapray/Haariack 
100 ml je 
Kaloderma 
Raslerschaum 
200 ml je 
Kaloderma 
Creme 200 ml 

Kaloderma 
Lotion 400 ml 

Blend-a-dent 
medlc 
Zahnl>ürsten 

Renaten Baby-Öl 
1000 ml 

Damen Feinknie- 

Strümpfe 
klassische 
Farben 

w 

s 

V 

-.79 

Damen 

Feinstrumpfhose 
1. Wahl, superelastisch 

Baby Lätzchen 
Frottee, lustige 
Drucknriotive 
ie 

-.99 

Tennis-Socken 
Baumwolle, 
weiß 
mit Ringel 1 

29 

y Bustier-GarnItur 

t Slip und Oberteil 
Baumwolle 

Baby-Söckchen 
mü rutsch-l 
fester 
Sohle 1 

79 

Baby-Unterhemd 

Baby-Slip 
Baumwolle, 
weiß 

99 
V. 

Herren Sport-Slip 
Damen Ffio-Slip 
Baumwolle, aktuelle 
Farben und 

5 

Formen 
je 

Baby Hemd 

höschen 
Baumwolle, 
bunt sort. 

Baby Frottee 

Strampler 
in aktuellen 
Farben 

Kleinkinder- 

Schlafanzug 
Baumwolle, 
schöne 
Druck- 
motive 

m 

73 

Ts 

> 

5 Winter« Schluss • Verkauf • 

Ii 
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FAMILIENANZEIGEN 

Am 27. Januar 1991 verstarb mein lieber Mann 

Valentin Schlapp 

im Alter von 67 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Inge Schlapp 
nebst Angehörigen 

6070 Langen, Bürgerstraße 16 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 31. Januar 1991, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Die Kripo rät: 

Sichern Sie Ihre Roll- und 
Klappläden gegen 
EinDTudi. 
Sperren im oberen Drittel der Rolläden 
verhindern dos Hochschiefaen von 
oußen. Ridrtig angebrachte Riegel 
sorgen dafür, dafl Klappläden nicht 
einfach von außen ge^et 
werden können. 

Neu* + Umdeckuf>g/Spenglerart>eiten 

Jürgen Rinker 
BedacnürrasgeMllschoft mbH NordStraM 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Ertjitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

iItresore W ■ RSCHER • LANGENEfl STR. : 
GRATISPROSPEKT 
061 03 - 42318 

RSCHER - LANGENEfl STR. 27 - 6073 EGELSBACH 
auch: MITNAHMEMARKT ZU MINtPREISEN —• 

Unsere Top-Angebote im WSV vom 28.1.-9.2.91 

Velours-Teppichboden -iq, 
Princess 5/64 Velours 260 000 Noppen  m^nur I 

Vorwerk-Teppichboden 9p _ 
BIsam-Royal   m^nur fcOi" 

Objekt-Schiinge 4 7 _ 
grau ART  m' nur Ilm" 

Berber-Teppichboden -17, 
100% reine Schurwolle  m^nur Iii" 

Velours-Teppichboden -|n_ 
Nadin  nur I Ui" 

W HamsterKauf 
6070 Langen, Dieburger StraBe 11 Ecke Darmstädter StraBe 

Telefon 06103 / 2 74 00 O hinterm Haus 

Wissen kommt nicht von ungefihr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griestieimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

DIENSTAG, 29. JANUAR 1991 

^längtner^'tung 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN EGELS BACH ER NACHRICHTEN K0HDIOUWOgat.ATT fO» tAWQlH UND lOBLiBACH 

*21012 
• 21011 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Vorwegnahme der Entscheidung gemäS § 76 BauQB für das 
Qebiet des Bebauungsplans Nr. 16, V^hi ^hngeblet am Steinber^ 

J 9e ' (BauGB) tjel^nntgej^cht, daß die vorwegnähme der Entschei- 

im Umlogungsverfahren für das Gebiet des Bebauungsplans 
16. Wohngebiet am Steinberg, wird gemäB § 71 Baugesetzbuch 
dung nach § 76 BauGB vom 17.12.1990 am 21.1.1991 unanfecht- 
bar geworden ist. 
Mit dem Zeltpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den Im Umlegungspten der Vorwegnähme 
vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die betroffenen Ei- 
gentümer werden hiermit in den Besitz der zugeteilten Grundstücke 
eingewiesen. 
langen, den 29. Januar 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Schneider, Erster Stadtrat 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - So- 
zlalausschuS - 
Am Mittwoch, dem 30.1. 1 g"»!, 19.30 Uhr, findet die 10. öffentliche 
Sitzung des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

T&iesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Bericht über die Ferienspiele und Freizelten 1990 
4. Psychiatrische Tagesstätte, Beschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 5. 7.1990 (Os.Nr. 147/1) 
5. Stelle fiir Schulsozialarbelt an der Ludwlg-Erk-Schuie, hier; An- 
trag der Fraktion Die GRÜNEN vom 6. 12.1990 
6. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 25. Januar 1991 

Oer Vorsitzende des Sozialausschusses 
 Ellers 
öffentliche Bekanntmechung 
Betr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 31.1.1991,19.30 Uhr, findet die 19. öffentli- 
che Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140. Südliche Ringstraße 
80. statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrates 
3. Waldwirtschaftsplan Tür den Stadtwald Langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1991 
4. Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 13.11.1990 
5. Privatisierung von DIenstleistungsberelchen 
hier; Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 13.12.1990 
6. § 10.3 GemHVO 
hier; Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 13.12.1990 
7. Gebührensatzung für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 
hier; Antrag der Fraktion der CDU vom 28.12. 1990 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

9. Beschluß gemäß § 100 HGO 
10. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 25. Januar 1991 

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Qerlach 

Hinweis; 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlich- 
keit beim TOP 9 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2'161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
AitiXnder Apfel Birnen Kl. I, 10 kg netto Coi Orange DM 24.50 Reter Beskoep DM 27.50 

....DM 21.50 Elstar DM22.50 ....DM22.50 Ingrid Marie DM 16.50 .... DM 18.50 fitester DM 16.50 andere Sorten -t- Birnen, Maroc Apfelsinen + Clomentlnen gUnstlgst 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 31. Januar 1991 

14.30 Langen. Stadthalle 15.30 Egelebach, Beriinar PlaU 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. RIngetr. Friadhof 

.S 
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HEIMATCEmJNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exen^aren en-elcht die 
LANQENEFT ZEITUNQ Mföchenfllch über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndlichl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte k;h 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postteitzahl u. Wohnort 

£angener2atungQ 
die Abonnement-Zältung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

VEIIMIETUII6EII 
langen. Lutherlatz: 40 m' Ladenflä- 
che mit groOer Schaufensterfront, ab 
sofort, gewerbl.: 06175 / 30 58. 
Ivlo.-Fr. 8-18 Uhr 

STELLENANeEBOTE 

Nette Kollegin 
für Verkauf von Lederkonfek- 
tion gesucht. 
Bitte rufen Sie am 29. 1. 91 
von 9-18 Uhr unter der 
Tel.-Nr. 06103/37 12 32 an 

Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung 

am 18. 2.1991 um 20 Uhr in 
TV-Turnhalle am Jahnplatz 

der 
Tagesordnung: 
alane Infotafel 

Turnverein 1862 Langen - Abtei- 
lung Rhythmische Sportgymna- 
stik 
Für die Abteilung: Silvia Hlld 

OFFENBACH-POST 

* I 
$ Informotionsquelle t 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

_ ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Geltung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptge«(hafUttelle Langen 
Darmstfldter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazelten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr. 
13-16.30 Uhr 

Weiter« Annahtnettellen: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke, 
Bahnstraße 57 

AnzalgenechluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Rinke 

25 mm hoch, Zepaltig, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal. Taunus'straße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lepaltig, DM 18.24 * 
* Pralsa Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2s|Mltlg, DM M.48 * 

V 


